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Noͤthige Bemerkungen, —B 
Diefes Blatt,erfcheint regelmatig jeden Mittwoch, und if in der Glockgaſſe Lit. B. Nro, ee 
das Stuͤck für 4 Fr. zu haben. Der gane Jahrgang aber wird für drei Gulde abgelafien, 
Alle Artikel unter 6 Zeilen Foften 12 Fr. zw inferirem, twelchen Betr man fogleich mitzufenden 
bittet; bei größern Xufidgen aber wird die gedruckte Spaltzeile mit 2 Fk. belt. 
Nebrigens wird wiederholt gebeten, die zur Einräctung beftimmten Genſtaͤnde jedesmal Iängfiend 
bis Dienfiags Vormittags 10 Uhr im die Druderei iu ſenden; ätere Eingaben Fönnen nur 
im foferue noch als Auhang aufgenonmen werden, wenn Kaun dafür yonnden if- 
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Regensburg, 
Aedruckt bei EChrifopb Erna Brend Witwe 
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diefem Zwede Donnerftag den 29. Jäunner Bormittags 9 Uhr Tagsfahrt anbes 
raumt. Kaufsliebhaber werden eingeladen am fejtgejegten Tage und Stunde bei unterjertigtem 


Gerichte fich einzufinden. 


Auswärtige Kaufsluftige haben fich über Vermögen und Lepmund durch legale Zeugs 


niffe auszumeifen. 
Regensburg den 25. Dezember 1828. 


Koniglihes Kreide und Stadtgeridt. 
Gumpelzhaimer, Direktor. —J 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Warnungen. 





Geneſen von einer gefahrvollen Krankheit 
durch die raſtloſe Bemühung des Titl. Herrn 
Afjeffor Pförringer, fordert mid Pflicht 
und Dankbarkeit auf Shm meinen wärmiten 
Danf abzujtatten. uch großen Dank dem‘ 
hohwürdigen Herrn Pfarrer Yorenz für die 
troftreichen Zuſprüche der Religion; jo wie 
auch innigen Danf allen: meinen Freunden 
uud Bekannten wegen Ihrer Theilnahme wähs 
rend meiner Krankheit. j 

Regensburg den 5. Jannar 1829. 

+ Paul a teeipiß, 
Bürger und Gajtgeb zum Greifen, 

Allen, welche die Leiche meines Bruders, 
des‘ hochwürdigen Herrn gran von Paula 
Wägner, Kapitularen des aufgelöften Kilos 

ers Prüfening, und refignirten Pfarrers in 
eiten, jo zahlreich zum Grabe begleiteten, 
bejonders aber den Titi. Herren Domkapitulas 
ren und ber übrigen hodywürdigeri Geiſtlich— 
keit, nd allen, welche bei feinem fo plößfis 
chen Todesfalle fich feiner fo menjchenfreunds 
lich annahmen, und alle tt 
ten, anmendeten, erjtattet ben innigſten und 

ihuldigften Danf — 

Franz Zaver Wägner, Bürger und 
Brauer in Straubing, im Namen 

ber hinterbliebenen Freuudſchaft. 


Die Alumnen wurden durd) folgende Neu⸗ 
jahrs⸗Geſchenke erfreut: :- 


. A. fir 
1) Bon Hrn. Dr.©. . 5 4 
2) Bon demfelben Gönner 1 12 
5) Bon Hm. D. M. G.. 2 24 
4 Bon Hrn. St. P.R. » 1 48 
5). Bon Hm. DU, 0» 2 24. 
6) Don Frau Witt. R. 2 92 


Mittel Ahn zu ret⸗ 


wir: 2 


Städler. 





Dieſen großmüthigen Gebern wird hiemit 
der innigſte Dank dargebracht, mit dem herz⸗ 
lichſten Wunſche, daß Sie Gottes Segen im 
neuen Jahre dafur so beglücten möge, 

Saalfranf, Gourecter, 


ee 


Der Ausfhuß des Frauen-Vereins 
ſpricht hiemit dem Herrn Hofrat) Dr. Lang und 
Herrn Apothefer Kraus, eriterm für jeine 
großmüthigen unentgeldlichen Befuche, und lege 
term für Die unentgeldlicye Berabfolgung der 
Medikamente den herzlichiten Danf aus. 

Eben jo danft felber ergebenjt, für die hier 
folgenden reichlihen Geſchenke. Scen vor 
einigen Wochen ſchickte uns cine große Wohle 
thärerin der Kınder 6 Säde Erbaprel, Dor⸗ 
ſchen, Weißfraut, 1 Zuber Sauertraut. Weis 
ters erlnelten wir 4 Kierben Gemüs und eine 
Gans. Ferners von einer hohen Goͤnnerin 
1 Prund Kaffee, 2 Pſund Keis, 4 Prund gedörrte 
Zwetjchgen und Aepfel, u. für 24 fr. Kaffeebrod, 
Noch von einer fehr menfchenfreundlichen Wohle 
thäterin 2 Wachsſtöcke, 12 Yebfuchen ud 1 fl. 


‚zum Braten. ‚Von einer eben foldyen 30 Maas 


Bier und 4 Stridiweden. Weiters 1 Schins 
fen und Aepfelkuchen, weiße Lebkuchen, Aepfel,' 

üfle. _ Zwei Metzen Erbäpfel, 2 Megen 
rbjen. Kinen Braten und weißes Brod auch 
Obſt. Schreibpapier und Federn, 12 Steds 
kämme und weige Sadrücher, 12 neue Anhänge 
Säde und ı * 12 fr. in die Sparbuchſen, 
auch mehrere Metzen Kartoffel und Weißtraut. 
Die 12 Bieber s penjer, weiche die Frauen 
bes Ausſchußes zum Chriſtgeſchenk gaben, machte 
eine wohlthätige Gönnerin des Inſtituͤts ume 
eutgelblich ; 4 Klafter ſchon gefpaltenes Mifche 
lingholz. Weiters an Geldgeſchenken erhielten 
fl. — 4 fl. — ıfım fi — 24 fr. 
24 fr. — 24 kr. — 2 fl. 42. fr. — Bon dieſem 
Gelde wurbe Ihnen als fehr nothwendig ans 
eichaft, 12. Handtücher und 12 ‘weiße Hals⸗ 
Kicker, Möchte der Vergelter alles Guten 


— m 


biefe Wohlthäter alle reichlich Iohnen. Die 
Eleinite Gabe, fie bejtehe in was es wolle, wird 
mis größtem Danf angenommen. 
Freifrau v. Godin geborne 
Freiin v. Schleid im Nas 
men des Ausſchuſſes. 


Ich habe in Erfahrung bringen müffen, 
daß gewiſſe Menfchen, welche darauf aus 
gehen, jedem rechtlichen Manne fein Gewerbe 
zu untergraben, es ſich angelegen ſeyn ließen, 


ſchon öfters meine felbit aus eriter Hand, an 


Ort und Stelle gekauften Rheinweine mit ben 
von Hoffmann aus Gottramitein im Weinjtadel 
lagernden abficytlich zu verwechſeln; fogar fid) 
zu erfrechen, meine Proben für diejelben aus⸗ 
zugeben; ich ıerfläre hiemit dieſes Verfah— 
ren öffentlich für unwahr, und made ein vers 
ehrliches Publitum darauf aufmerfiam, daß 
ich weder Werne von Hofmann Tag: habe, 
noch viel weniger mir in den Sinn Fommen 
Lafjen werde, ſoiche Art Rheinwein zu kaufen; 
and, feine Weine im Weinitadel liegen habe, 
und alle Proben, wie aud) die Weine rein und 
ohne Beimiſchung anderer Gewächfe abgebe. 
Buſchmann, 
zum goldenen Spiegel. 


—— — — — — —— —— 
Buͤcheranzeigen, Unterrichtd u, Kunſt⸗ 
Saͤchen betreffend: 

Sonnabend den 10. Januar ist Ball 
in der Harmonie, wozu die theilnehmen- 
den Mitglieder mit ihren Familien, und 
diejenigen verehrlichen Personen, wel- 
cheEintrittskarten erhalten haben, erge- 
benst eingeladen werden. 

Anfang 7 Uhr. 

Regensburg 7. Januar 1829. 

Der Ausschuss, 

Bei Auguſtin sen., Bücherantiguar am neuen 
1 Te find folgende Bücher zu haben: 

öllıngers Regifter über die in Regierungs⸗ 

nnd Geiekblättern enthaltenen Verordnungen 

von den Jahren 1700 bie 1835. 4. 5 fl. 30 fr. 

Ze, Theorie der Gartenfımft. 50 fr. 

eben nnd Meinungen Triftram Shandis. Mit 

Kupf, 9 Thle, ı fl. 50 fr. Gellerts Fabeln 


und Erzählungen, geiſtliche Oden und Lieber. 
4 Bde. ı7l.30fr. Michaelis poetiſche Werte, 
4 Bde. ıfl.50 fr. Lichtwers poetiſche Schrife 
ten. 2 Bde. ı fl. 12 fr. Gerſtenbergs poetis 
ſche Schriften. 3 Bde. 1 fl. 24 fr. Älle klein 
8. mit Titelfpf. Wien bei Schrämbl. Schus 
berts Wanderbüchlein eined reifenden Gelehrs 
ten. 1823. ıfl.20fr. Rousscau oeuvres com- 
pletes. ı2. à Paris. 4 Bde. 1 fl. Erasmi Ro- 
terdami laus stultitiae. Amıstel. 36 kr. Dic- 

tionnaire de Ja fable. 20 kr. Schulze's poes 
tiiche Werke, 10 Bde. ı fl. 42 fr. Cailerd 
Bibel für Kranke. 45 fr. Orlando furivso 

di M. Ariosto. 16. in‘Venet. 4 Bände. 1 fl. 
45 fr, Buchholz, Geſchichte der Europäifchen 
Staaten feit dem Frieden von Wien 1819. 5 
Bde. mit Kpf. 5 fl. 24 fr. Sanguins franzie 
fiihe Grammaire. 1 fl. Chriſt, Objtbaums 
zucht mit Kupf. 2fl.42 fr. Fernow, italienie 
ſche Grammatıf. 1804. 2 Bde. 2 Denfs 
ſchriften der Königl. Baier, botanıichen Ges 
fellfchaft in Regensburg. 4. Mit Kpirn. 1815. 
1 fl. 24 fr. Kun, mit Männern glücklich zu 
fegn. Mit ilum. Kupf. 1 fl. 12 fr. Kumt, 
mit Weibern glüdlic zu feyn. Mit ill. Kpfı, 
1fl.12 fr. Schillers Xeben. 8. Weimar 1822, 
54 fr. Lafontaine, die beiden Bräute. 3 Bde, 
1 fl. ı2fr. Oeuvres de Marmontel. 8. a Pa- 
ris. 1805. 4 Thle. in 2Bon. ı fl. 12 fr. Zim⸗ 
mermann, über die Einjamfeit. 4 Bde. 2 fl. 
Klopſtocks Meifiade. 4 Bde. 2fl Büſchings 
Naturgeſchichte, Mit viel, Kupf. 30 Er. Krähe 
winkler VBoritellungen das Stüd 4 fr. Ries 
mers griechiiches Kericon. 2 Bde. 7 fl. Baier. 
Regierungsblätter von 1801 bis 1817. 18 fl. 


. Zum Nürnberger Korrejpendenten wird 
ein Mitlefer gejucht in Lit. E. Nro. 66. 


‚ In der Gegend vom Zeitungs + Comtoir 
big ohngefähr zum fchwarzen Bäarn, werden 
einige Mitlefer zur NegensburgersZeitung ges 
fucht, das Nähere hierüber ift ın Lit. G. Nro. 
72. zu erfragen. 


a she 
Etabliffementd, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 








Der Unterzeichnete hat hiemit die Ehre, 
einem hohen Adel und verchrungswürdigen 
Publifum die ergehenfte Anzeige zu machen, 


Daß er wieder mit guten rheinbayerfchen Wei⸗ 
nen bier angefommen ift, nnd folche, um 
ſchnellen Abfag zu finden zu den beigejegten , 
gewiß fehr billigen Preifen im Großen und 

imerweis gegen baare Bezahlung im hiefigen 
konigl. Weinftadel, dem Theater gegenüber, 
von Morgens 8 — 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 — 5 Uhr verfauft. Es werden aud 
auf Berlangen die Proben von den Fäffern 
gegeben. 

1) Forfter Traminer 18227 zu 26 fl., 2 
Ungſteiner 18257 zu 20 fl, 3) Deideöheimer 
1825r zu 18 fl. pr. bayr. Eimer. 

Um aa ar Zuſpruch bittet ergebenft 

. Hoffmann, Weinhändler 
aus“ Gottramftein in Nheinbayern, 


Ganz vorzüglich gute und reinſchmeckende 
Punſch⸗Eſſenz iſt in Bouteillen deren jede ein 
und eine halbe Maß jtarfen Punſch giebt, 
& 1 fl. 30 fr. zu haben bei 

Albert Böttiger, feel. Wittwe, 


Durd; das mir in fo furzer Zeit gefchenfte 
tige Zutrauen angeeifert, gebe ich mir die 
hre hiemit anzuzeigen, daß alle Sonn» und 

Feiertage Fleiichpaitethen a 3 fr., fo wie 
auch immerwährend feine Kiquenre, Bilchofeffenz 
zußg und Punſcheſſenz zu den billigſten 

reiſen zu haben ſind, bei 
Carl Schreyer, Lit. E. Nro. 45. 


Ich habe mich mit gutem alten Baierwein 
verfehen, und bitte deßhalb zur gefälligen 
Abnahme um recht zahlreichen Aufprudh. , 
Joſeph Schmidt, Wirth in 
Rumpfmühl. 


In Rainhaufen im Wirthöhaufe zum Hirs 
fchen oder Freiſchütz find verſchiedene Sorten 
Baierwein, ald: 18227 die Maas zu 16 fr., 
1827r zu 12 fr., 18287 zu 6 fr. zu verfaufen. 
Auch kann derfelbe Eimerweiſe abgegeben 
werden, Um zahlreichen Zufprudh bittet 

Johann Straubinger. 


Außer guten und billigen Speifen ift auch 
guter alter Baierwein die Maas zu 10 kr. 
und 12 fr. zu haben, bei 

Ehriftoph Ziegler, 
zum Schiff am untern Worth. 

Ich habe die Ehre dem verehrten Publis 
kum die Veränderung meiner Wohnung aus 





Lit. B. Nro. 75. nach L. B. Nro. 75. auf den 
Kohlenmarft, ergebeuft befannt zu machen. 

Da id; jeit mehreren Jahren mit ob 
feitliher Genehmigung mich dem Unterrichte 
ber Jugend widme, jo erlaube id; mir noch 
bier beizufügen, daß in den Morgen » und 
Nachmittagsjtunden die framgefiiche und beuts 
ſche Sprache, Geographie, Geſchichte, fo wie 
auch alle weiblichen Arbeiten gelehrt werben. 

Die gerechten Wünfche aller Eltern und 
Bormünder, welche mir ihre Kinder anvers 
trauen wollen, werde id; Durch den gewiſſen⸗ 
hafteiten Unterricht und durch die billigiten 
Preiſe zu befriedigen fuchen. 

Regensburg den 5. Jannar 1820. 

Anna Bartſch. 


Allen meinen Freunden nnd Gönnern, bie 
mir ſeit fo vielen Jahren dag Zutrauen ſchent⸗ 
ten, bei mir arbeiten zu laſſen, empfehle ich 
mich neuerdings, und bitte um die Foͤrtſez⸗ 
ung deſſelben auch in diefem Jahre, indem 
ih in allen Arten von Schreiner » Arbeiten 
die billigen Preife beibehalten werde, und 


jedes Meubel geſchmackvoll und fleißig, fo 
wie auch jede Bauarbeit gut und dauerhaft 
bei mir gemacht wird, wovon ich ſchon mehs 


rere Beweife abgelegt habe, Da ich ferner 
überdieg mein Geſchäft ald Theatermeifter 
gänzlich abgetreten, und demnach mehr Zeit 
ewonnen habe, fo werde ic; nicht ermangeln, 
jede Arbeit nach Wunſch abzuliefern. j 
Ludwig Kümmel, 
Screinermeifter, wohnhaft im Krenzs 
gäßchen. 
Umterzeichneter hat das Dergnägen hiemit ans 
augeigen daß bei ibm ädhter udenberger 
ein, die Maas zu 8 fr., zu haben ift, und 
bittet um zahlreichen Bejuc. j 
‚ ‚Anton Geiß, j 
Gaftwirth zum grünen Kranz it 
Rainhaufen. 


— — — 


Da ich von ber Königl. hohen Kreis⸗-Re⸗ 
gierung und dem wohllöbl. Stadtmagiſtrat 
als Aufwärter, Hochzeitlader und Leicheñbitter 
aufgenommen wurde; fo empfehle ich mic 
als jolcher dem verehrungswürdigen Publikum 


ganz ergeben. i 
Joh. Bapt. Zirngibl, bürgerl. Schneis 
Aufwärter, —7 


dermeiſter, auch A r 
lader u. Leichenbitter, Lit, E. 161. 


— 7 — 


inem hochverehrlichen Publikum mache 
ich Bst ve gehorfamite Anzeige, daß ich 


Für 
: Bine Hebamme aufgenommen wurde, und 
ittet dephalb geherfamjt um gefälligited Zus 


en Anna Liehtinger, im Kram⸗ 
aßchen bei Herrn Taſchner 
ehwolf. 


Da ich von dem hochlöblichen Magiftrat 
ald Hebamme aufgenommen worden bur, fo 
empfehle ich mid; ın diefem Geſchaft, und vers 
foreche dagegen allen denen, die. mir ihr Zus 
trauen ſchenten, fchonende ‚-folide und gewifs 
_ fenhafte Behandlung. Auch mache ich mei 
nen verehrlichen Freunden, die mich früher 


ſchon mit ihren Aufträgen beehrten, zu wiffen, . 


daß ich nebjt dem Gejchäft als Hebamme aud) 
noch ferner Blumen verfertige, jo wie auch 
Sterbröde und Heberthun aushaue und mache. 
Mein Logis it in der vormalıgen Färbermeis 
fter Hagen’schen Behaufung nachſt Dem eins 
thor, Lit. D. Nro. 46. 

Liſette Seboldt, 
approbirte und verpflichtete Hebamme. 


— — — — — — — — — 

Auktionsanzeigen, Waaren u. audere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 

oder zu kaufen geſucht werden. 


Montags den 12. Januar 1829 und fols 
gende Tage Nachmittags präcid halb 2 Uhr 
werben in Lit. D. Nro. 78. in der Weingaffe 
2 Treppen hoch verfchiedene Nachlaßeffeften 
und Mobilien, beftehend in goldenen Ohr » 
und Fingerringen, gelb» und fübergeftidten 
nr. Mi, nd — zuen 2 
bern, Kupferitihen, Spiegeln, neuen rs, 
Zafchens und Federm Pfeifen und Dos 
fe: faubern tuchenen Herrenkleidern, Mäns 

ein und einer Wildfchur, Fattunenen, bars 
heten, feidenen und andern Frauenfleidern, 
iner reinliher Tiſch-⸗, Leib» und Bettwäs 
itten, Seffeln und Kanapeed, Hänge, Kleis 

⸗, Kommod⸗, Speis⸗ und andern Käften, 
ginnernen , kupfernen, meffingenen und eifers 
nen Gefchirren, einem fupfernen Brennzeug 
unb verſchied. 


den Stabt-Bezirf Regensburg als vers 


‚nen goldenen Ohren- und 


ifen, nebft andern gewiß jehr 


brauchbaren Effekten an ben Meiftbietenden 
auftionsmäßig öffentlich losgeſchlagen werben. 

Das Verzeichniß hierüber iſt bis Son 
abends ben 10. Jänner 1829 gratis zu has 


ben bei dem 
verpflichteten Bücher⸗ und Mobiliens 
Aucionator F. ©. Auernheimer 
Lit. D. 78. 


Montag den 19. Fänner 1829 und folgende 
Tage Nachmittags von 2 bie 5 Uhr werden in 
des unterzeidmeten Behaufung in ber Schäfners 
Straße, dem Königl. Kreiss und Stadtge⸗ 
richtögebäude gegemüber Lit. G. Nro. 41. zu 
ebener Erde folgende Nachlaßeffeften und Mos 
bilien des verlebten Königl. Yandrichterd Herrn 
end und beffen Gattin, ım Wege 

entlicher Berfteigerung gegen ſogleich baare 

ezahlung verfauft. Diejeiben bejtehen in gols 
benen Repetiruhren mit Devijen , verfchiedes 
ı ingerringen mit 
Rofetten, Turkiß und Amerhift befegt, filb. 
Mefferbeiteden, nürfetten, Gollierd® von 
großen Salzburger Granaten und Perlen bes 
‚vegt, fübernem Schließen « Schloß, Nabdels 
Etui, Bleijtift-Futterale, Parifer Medaillong, 
Uhrhafen, 53 Garnituren, verjchiedener Ras 
napee's und Seffeln, altem ächten Hochheimer 
‚Wein in Bouteillen vom Jahr 1748, doppel⸗ 
ten und einfachen Jagdflinten mit Gold und 
Silber eingelegt, Ems Prätiofen, großen 
Spiegeln, Neijekoffern, Betten, Herren⸗ und 
Frauenkleidern von Seide, Barchent und Kat⸗ 
tun, einem Herren-Mantel, einem Damen⸗Wie⸗ 
delmantel von franzöf. Merino, Leib», Tiſch⸗ 
und Bettwäſche, mehreren Keiten Tuch zu 
Mäntel, Ueberröde und Beinfleidern, Bars 
chets, Kattung, Giletzeugen, Seidenzeu en, 
färbigen Shawltüchern, fo Anderem; Fehr chös 
nen Delmalereien von König, Dieppenbed, 
Trevifani, Perelle, Pinzerta, Bemel ꝛc. fo 
andern Hausfahrniffen. Wozu Kaufsliebhas 
ber hiemit eingeladen werden. Das Verzeich⸗ 
nig obiger Gegenftände ift bis fünftige Woche 
bei mir zu haben. 
Notar Fr. Stablberger. 
Ein gut erhaltener Wiener Flügel mit 
6 Octaven und 4 Veränderungen ist zu 
verkaufen, und. Näheres im A. C. zu 
erfahren, . 


: Bei ZimmermeiftersWittwe Zimmermann 
in der neuen Straße ift trockeuks Brennholz 
zu verkaufen, und wird vor dad Haus hinges 

fahren. 


Ein ganz neuer, fehr fchöner kirſchbaume⸗ 
ner Kommodkaſten ift billig zu verfaufen. Näs 
heres im A. ©. 


— — — — 


Da der Unterzeichnete geſonnen iſt ſein 
Schnitt- und Modewaaren- Weſchaͤft aufzuges 
ben, ſo macht er ſolches hiemit befannt, und 
verbindet zugleich damit die Anzeige, daß er 
ur Bezweckung der ſchnelleren Verwerthung 
eined Waareniagerd von heute an, zu be deu⸗ 
tend herabgeſetzten Preiſen verkauft, wobei 
noch überdieß bei Abnahme von Partieen ein 
beſonderer Rabatt bewilligt werden wird. 
Sollte Jemand zur Uebernahme des gan—⸗ 
zen Geſchäfts Luſt haben, fo hat derfelbe jehr 
annehmbare Kaufsbedingniffe zu gewärtigen, 
und belicbe ſich direct zu wenden an 

Den 7. Jänner 1829. 

Joh. Ant. Schwerbner. 


‚Eine Parthie von vielen Maskenkleidern 
ift zu verkaufen, das Nähere im A. 6. 


Duartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierben find, oder. zu miethen 
gejucht werden, 


Da der Eigenthümer des Haufes Lit. D, 
Nro. 68, ſich entſchloſſen hat, den obern Stod 
theilweife um fehr billigen Preis zu vermies 
then, fo wird diefer Entfchluß mit der Beifüs 
gung, fund gegeben, daß bad befagte Quars 
. tier täglich zu beziehen ift. 


— 7 —— 


In einer ſehr gangbaren Straße iſt ein 
großes, vollftändiges Yogis fammt allen Bes 
quemlichkeiten, wozu auf Berlangen auch Stals 
lung gegeben werden kann, täglich zu veritifs 
ten und zu beziehen, und Näheres hierüber in 
Lit. E .Nro. 56. über eine Treppe zu erfragen, 


i Sn der Behauſung Lit. F. Nro. 148. nahe 
bei der hölzernen Brude ift der zweite Stod 
bis Lichtmeß zu veritiften, beftehend in 2 heizs 
baren Zimmern, Stubenfammer, 2 Kabinets 
nebſt Küche und Holzlege. 








Sn Lit, G. Nro. 27, in der Marimiliane 


ſtraße find im zweiten Stod 3 Zimmer, nebit 
Keller und Hoͤlzlege bis Lichtmeß zu verftife 
ten. Auch konnen auf Verlangen Meubeln 
Dazu gegeben werden. 


Am Rarhhausplaß Lit. B. Nro. 72, ift der 
äweite Stod zu veritiften. u 


In Lit. E Nro. 119. ift im eriten Stod 


ein Quartier von 2 bie 3 Zummern abzugeben, 
In Lit. D. Nro. „4 it der zweite Stod, 
bejtehend in 2 Zimmern und der dritte Stod iu 
4 Zimmern nebjt Zugehor täglich zu veritiften, 
Bei Keil Meſſerſchmiot ijt bie Lichtmeß 
oder Georgi der erſte Stock zu verſtiften. 
Sn Lit. G. Nro. 147. iſt im erſten Stock 
täglich oder bis Lichtmeß ein Logis und zugleich 
im dritten Stock kleine Zimmer zu verſtiften. 
Eine Wirths⸗ und Echlachtgerechtigfeit 


ift zu veritifren. Näheres im U. & 


In Lit. B. Nıo. 5. nahe beim Gejellfchaftas 
haufe find im dritten Stod 2 heijbare Zims 
mer, ı Kabinet, ı Küche nebſt aller Bequem⸗ 
lichkeit bis Lichtmeß zu verftiften. 


Im Hauſe Lit. C. Nro. 119. ohnweit der 
Regierung it bis Lichtmeß 1 Zimmer und 


‚Kammer mit oder ohne Meubeln, zu verjtiften, 


In Lit. H. Nro. ı0: nächſt dem St. Glara 
Bräuhaufe find über 1 Stiege 2 Wohnungen 
die eine mit 4.Wohnzimmern, Keller, Küche 
Holzleg jammt ı Garten und Sommerhaus 
alltäglich; die andere mit 3 Zimmern ver 
Bevanb, auf's Ziel weg zu vermiethen, jede 

ohuung it mit 1 Gatter zu verfperrem. 
Weitere Ausfunft ertheilt 

f. Rentboth Oftermepr. 


In Lit. B. Nro. 57. auf ber Haid, dem 
— Kreuz gegenüber, iſt der zweite Stock 
is Lichtmeß zu verſtiften. 


Sn Lit. E. Nro. 66. find im erſten Stock 
3 oder auch 4 heizbare Zimmer, fo die Aue 


ſcchtt auf den St. Caſſian und neuen Pfarr - 
lag haben, 1 Küchenitube, Küche, Speis, 
eller, Wajchgelegenheit, Boden und 


Hole 


lege bis Ziel Georgi zu verftiften. 


Ss Lit. E. Nro. 135. in ber Pfarrergaffe 
iſt dis kommendes Monat ein meublirteg Ins 


natzimmer zu verjtiften, und farm auch täglich 
bezogen werden. Auch iſt daſelbſt ein eiſen⸗ 
blechener Open zu verfausen. 

In einer gangbaren Straße ift bis künf⸗ 
tiges Ziel zu ebeuer Erde ein trockner heiz⸗ 
barer Xaden zu vermieihen. Naheres im A. CE. 


— 


In Lin. BE. Aro. i6. in der Wallerſtraſſe 
m Monatzimmer und in der Grub ee 

ohnung zu vermiethen. | 

Es iſt ein Logis, beftehend in 1 Zimmer, 
Kabinett, Kammer und ſonſtigen Bequemlich⸗ 
feiten, bis Ziel Yichtmeß unter billigen Beding- 
niffen zu veritiften, und it deßhalb Das Na⸗ 
* zu erfragen im 

ommifliong- und Anfragd- Bureau 
Regensburg. — 

In der Marmilianitrage Lit. G. Nro. 
138. nächit dem Thor iſt zu ebener Erde ein 
Quartier bis Lichtmeß zu verjtiften. Inglei⸗ 
chen über 1 Stiege der erite Stod bis Georgi 
Das Naͤhere it beim Hıpermeilter Mars 
quardt zu erfragen. 

Nahe beim Gefellichaftshanfe mit ber Aus—⸗ 
ra gegen das Jatobsthor it ein fchön mens 

firted Monatzimmer täglich zu verjtiften. 
Das Nähere ım A. ©: 


In der Gesindtenstrasse Lit. B. Nro. 48. 
ist bis Ziel Georgi über eine Stiege ein Quar- 
tier zu vermiellen, bestelend aus 8 Zim- 
mern, ı Kabine, 1 grossen Saal, und zu 
ebener Erde 2 Bedientenzimmern, Küche, 
Speiss, Stallung, Wagenremise, Keller und 
Waschgelegeuheit nebst allen übrigen Erfur- 
dernissen. 

Ebendaselbst ist über 2 Stiegen ein Quar- 
tier von 4 Zimmern, ı Kabinet. 1 grossen 
Saal, ı Bedientenzimmer nebst Küche und 
andern Hausbequemlichkeiten zu verstiflen. 

Näheres beim Eigenthümer 

Joseph Siegel, 
Rathhausplatz Lit. B. Nro. 72 


Auf dem Neuenpfarrplag_l.it. E. 7%. iſt 
der zweite Stod bis Ziel Lichtmeß zu vers 
ftiften, und ann fogleich bezogen werben; 
er beiteht in 4 Zimmern, ı Kammer, 2 Kü 
hen, einem Boden und Waſchgelegenheit. 

Sn Lit. C. Nro. 32. im erſten Stock wünfcht 


Halder Bogen zu Neo. 1, des Megensburger 
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man 2 ordentliche Bettgeher; die Miethe mo⸗ 
natlich für 1 Perſon ı fl. 12 fr. — 

Schöne Maskenkleider aller Art, auch eis 
nige fur Kinder find für die bevorjtchende 
Garnevalgzeit gegen billige Preife zu verleihen 
am Safobsplag Lit. A. Nro. 194. im eriten 
Stocke. 

Weinmüller. 


Dienſtanbietende, oder Dienſiſuchende. 


— Ni —⸗ 





Ein hieſiger Einwohner, welcher ſchon 
mehrere Jahre ſich dem Geſchafte als Zeitungs⸗ 
Trager wıomete, und joldyes zur Zufriedenheit 
der verehrlichen Abonnenten immer bejorgte, 
wunjcht in dieſer Eigenſchaft noch eine gropere 
Zahl derjeiben, gegen billige Erkenntlichteit zu 
erhalten. Sowoht die Neyensburger > Zeitung 
als auch andere directe von dem hiejigen Poſt⸗ 
amte abzuhohlende, find hierin mut begriffen, 
Das Nayere erfahrt man im A. 6, 


ee — — 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Den 5. dieß wurde auf dem Jakobsplatz 
ein franzefiicher Hausſchlüſſel gefunden, ber 
Eigenthumer davon, kann felben gegen Er—⸗ 
fa der Inſerations⸗Gebuhr im A. EC, in Ems 
prung nehmen, 


Bor einigen Tagen ift eine Brille in eis 
nem Futteral, von der Halleruhr bis in die 
Ditengaffe, verlohren gegangen, ber rebliche 
Rue wolle ſelbe gegen ein angemeſſenes 

ouceur im A. E. abgeben. 


Verwichenen heil. Chrifttag hat ein Knabe 
bei mir etwas gefauft, wober er jeine Haube 
liegen ließ, der Eigenthümer kann fich bei 
Keyling Sädlermeilter melden. 








‚Eapitalienm 


— nur 


, 1200 fl. find auf erfte fihere H vothet im 
hieſigen ER, zu —* das 
Nähere im A. €. 


Es find dermalen wieder mehrere verfchies 
bene Gelder-Beträge auf erite und —— 
potheken zur Verzinſung, jedoch nur iur h J 


Woch tnblatts 1829. 
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nei rung augzuleihen. Nähere 
funft hierüber ertheilt 
bas Commiſſions- und Anfragss 
Bureau Regensburg. 
bet 98 Biel Pctmeß tu Anker och 
pot is Ziel Lichtmeß zu leihen geſucht. 
Näheres im A. C. — ö * 


— 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


— — — 


In ber Doms und Hauptpfarr zu 
&t. Ulridy: a 
Betraut: Den 31. Dezember 1828. Jos 
hann Andreas Kellner, Bürger und Säckler— 
meifter bier, mit Jungfrau Sophia Blümel, 
ebamme von bier. Den 1. Jänner 1829. os 
eph Roman Ziegaus, Bürger und Schuhma— 
chermeiſter bier, mit Antonia Ottl, bürgerlihe 
Schuhmachermeiſters- Wittwe von bier. Den 4. 
Jakob Kattermann, Beifiger und Muſikus bier, 
wit Walburga Viehhofer, Stadtjoldatend: Tode 
ter. von hier. 
Getauft: 4 Kinder, 2 männlihen, und 

2 weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 30. Dezember 1828. 
Katharina, 6 Monate alt, an Keuchhuſten, Bas 
ter, Joſeph Schneider, Bürger und Muflfins 
firumentenmacher. Der bochmuürdige Herr 
rn von Paula Wägner, Erconventual de& 

loſters Meüfening und refignirter Pfarrer von 
Weſten, 61 Jahre alt, am Nervenſchlag. Dem 
31. Sabina Sireutter, Taglöhners» Eheweib, 
39 Jahre alt, an Lungenfuht. — Die wohl 
ehrwürdige Frau Joſepha Schmid, aus dem 
aufgelöäten Stifte Notre Dame zu Stadt« 
ambof, 60 Jahre alt, am Abzebrung Den a. 
Sänner 1829. Der hochw. wohlgeb. Herr rang 
Sofepb WBeinzierl, des boben Domſtiftes Kapis 
tular und geiftliher Rath bier, 51 Jahre alt, 
an Abzehrung. Den 5. Eva Panfrag, Tag» 
löbnerd » Wittwe, 90 Jahre alt, an Alterd- 
ſchwäche. —— 


— 


In. Wer obern Stadtpfarr zu St 
—— Ruprecht: 
Getauft: 5 Kinder, 3 manunlichen, und 
2 weiblihen Geſchlechts. 
DBegraben: Den 30. De. 1828. Tray 
Thereſſa Dengler, des burgerl. Schneiderneis 
fters Dengler Gattin, 51 Zahre alt, an Ers 


ſtickung als Folge langer Lungenleiden. Den 2. 


Janner 1829. Thereſia Seewald, Schneiders— 

Gattin von Kumpimupl, 51 Jahre alt, an 

‚Rungenvereiterung. — Marzellin Hofer, penf. 

fürft, Zar. Hoffourier, 85 Jahre alt, an A 

tersihmwähe. — Adalbert, 3 Sabre alt, an Lun⸗ 

—— Vater, Herr Heim, furftl, Tax. 
auinſpektor. 


In der Congregation der Verkün— 
digung Maria: 
—Begraben: Den a. SZänner, Der 
hochw. wohlgeb. Herr Brang Joſeph Weinzierl, 
Domfapitular und gei ath zu Regensburg, 





In der evangelifchen Gemeinde find in ver 
— gangener Woche 


3) in der obern Pfarr: 


Getauft: 4 Kinder, 2 manulihen, und 
2 weiblichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 2. Januar. "Frau Anna 
Clara Me dalene, Wittwe des Derm Johann 
Epriftian" Albreht Hemſing, Hausmeifterd bei 
Er. Excellenz Herrn Grafen von Görg, 75 
Jahre alt, an Lungenläpnfluig.s 


b) in. der untern Pfarr: 
Getraut: Den 28. Dezember 1828. Dr. 
Sofepk, Obereder, Doctor der Medigin u. Chi⸗ 
zurgie, und ausübender Arzt im K. Landgerichte 
Kirchenlamitz, ledig, mit Jungfrau Albertine 
Kunigunde Iſabelle Sauermann von bier. 
Getauft: Ein Kind weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 99. Dezbr. 1928. Ye 
gut Zafob, 10 Wochen. alt, am Brande, 
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Befanntmahungenm. 


Bon einem ungenannten Wohlthäter wurden unter der Bezeichnung von F ei 
halbe Kronenthaler für die Knaben » Beihäftigungs » Anitalt übergegeben; ferner erhielten bie, 
Knaben am neuen Jahr folgende Gefchenfe: Bon einer großen Wohlthäterin einen halbe 
Eimer Vier und 4 große Kipfbrode, von einer anderu Wehlthäterin 17 Buch weißes und 5 
Buch blaues Echreibpapier, dann von meheren Wohltbätern zufammen 7 fl. 3 fr. au Geld in 
bie Erarbüchien gefchenft. — Wofür allen diefen edeln Menichenfreunden herzlicher Dan 
—— und zugleich bemerkt wird, daß ſämmtliche Geſchenke ſogleich dem Ausſchuſſe für, 
bie Beſchaftigungs⸗Anſtalt Jur Verwendung übergeben wurden. 

Regensburg den 5. Januar 1829. 
j Der Armenpflegfihafts-Nath. s 
® v. Eggelfraut. Erid. 


Erz 22 drei 


\ 





Ben einen ungenannten Wohlthäter wurden unter ber Bezeichnung: —— ARTEN 
Berforgungshaug von 5 ?*****, drei halbe Kronenthaler; von einem fröhlichen Cirke 
im wilden Manır 1 fl. 42 Er. im weißen Adler 1 fl. und von einer Heinen Geſellſchaft im 

oldnen Bärn 42 Fr. für die Armen dieffeits übergeben. Wofür hiemit öffentlihen Dank ere 
tet. — Regensburg den 5. Januar 1829. 
Der Armenpflegfhaftd-Rath 
v. Eggelfraut. j Eric. 





Donnerftag den 15. Januar 1829 Nachmittags um halb 2 Uhr, wirb in Lit. F 
Nro. gı. bei Herrn Siebentritt, Brantweinbrenner im Taubengäffel über 2 Stiegen, ei⸗ 
ne Verlaſſenſchaft, bejtchend in 2 Herrnmänteln und Herrnkleidern, feiner Leib» und Bett 
wäfche, Betten, einer fein geiponnenen Schafwolle, Spiegeln, Bildern, Kleider» und Kom⸗ 
modfäften, Ceffein, Tiſchen, Spazierftöden, Zinn, Kupfer, Meßing, Stiefeln und Schuhen, 


nebft font noch brauchbaren Effekten verfteigert. 
Haubner und Lehmeyers Wittwe- 
” Wöhentlfhe Anzeige der Regensburger Schranne. 
- Denz Januar 829. 























——— 
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Preife der Victualien, meld) melde einer poligeplichen Tape unterliegen. 
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Vreiſe der Victuallen, durch die Freie Concurrenz regulirt. Tom 29. Dez 1828. dis 3 Jan.ı829. 
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Regensburger Wochenblatt. 


NE Mittwoch den 14. Januar, 1820. 








Bedrudt und zu haben bei €. €, Brend's Wittwe, Slodengafie, Lie. B. N? 26. 





























Polizei Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Die eigenthimliche nicht leicht abzuändernde Beſchaffenheit der —*—* Straßen, deren 
Beengtheit, das abſchüßige Pflaſter ‚und die durch den häufigen Waſſerablauf aus den Häus 
ern ın denfelben fich erzeugenden Eismaſſen machen bie Paffage in ihnen für Fußgänger und 

uhrwert fo beichwerlich als gefährlich, und verpflichten jeden: Hausbefiger ftrenge darauf zu 
chen, daß fo wenig als möglich aus den Häufern Waſſer auf die Straßen geſchüttet werde, 
und bie an einzelnen Stellen fich beſonders anhäufenden Eismaffen oder. Eishügel aufgehauf, 
und entfernt werden; zugleich find alle jene Eisitellen, wo durch Kinder fogenannte Schleifen 
ebifbet werden, auf der Stelle aufzuhaden und u zerftören. So lange in den Straßen Eis 

Beat, ur Pi befonderd Glatteis erzeugt, iſt, 10 oft ed ded Tags nothwendig wird, mit 
Sand aufzuftreum. , — j . % 

Man erwartet won ſämmtlichen hiefigen Einwohnern willige/ und pünftliche Befolgun 

-biefer fu nothmwendigen AMerdnungen und wird, wo es allenfallö des amtlichen Zwang 
hiezu bebürfen follte, denfelben ohne Nachſicht in Vollzug ſetzen. 

Regensburg den 12. Jänner 1829. j 
Stadt» Mag ifirar, we 
— von Eggelkraut. Cramer. 





Das ſchnelle Fahren in den Straßen der Stadt — bei der Beengtheit derſelben und 
beſonders bei der gegenwärtigen Jahteszeit, wo —* en größtentheils mit Eis überzogen 
ind, für bie Fußgänger doppelt gefährlich. Wer daher die feinen Nebenmenjchen ſchuldige 

ckſicht auf die Seite feßt, und tut — Fahren derſelben Leben und Geſun 
heit auf eine hoͤchſt muthwillige Weiſe in Gefahr bringt, verbient bie empfindlichſte Ahndung. 

Die unterfertigte Polt —— warnt daher dringend vor Uebertretungen gegen daͤs 
langſt beſtellende Ber ot! Deß Tgme en: Fahrens in der Stabt, und indem die Polizeimannfchaft 

"sur thätigften Aufficht gegen ſolche Kontraventionen angewieſen iſt, hat jeder Zuwiderhan⸗ 
Feinde unnachfichtlich ftrenge Einfechreitung zu gewartigen. 
; Hiebej wird zugleich bie, Anordnung; ba bei Iegenben Schnee ober Eis, Pferde und 
"Spannvieh mit Rollen behängt feyn mtüßen, in das Geb chtniß gerufen. 
" Regensburg dem 12. Jaͤnner 1829. | 
* "Stadt M.agiſtrant. 
4: ‚u. Eggelfrant. Eramer. 

” ** hmm —— — 

Auf Beſchwerde der hieſigen bürgerlichen Tänbler ſieht man ch veranlaßt, beſonders 
„befannt zu —— Veh nur bieferben zum öffenlihen Berfaufe der ihnen "ruft digen 


Regensburger. Wochenblatt Niro, 2. vom Jahr 1829. 


. 
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Waaren befugt ſind, und daß jeder Unberechtigte, der mit ſolchen Waaren dahier Handel treiben 
würde, als Gerverböhfinfcher betrachtet und in Die gefegliche Strafe genommen ** müßte. 
Regensburg den 9. Januar 1929. 
grey: De giRrar 

elfraut. 


v. Egg Eramer. 





(Bifitation der Humbe betreffend.) 
Die jährliche vorfchriftsmäßige Vifitation der Hunde und die Erneuerung ber Hundes 

eichen, wohl von jedem Befiger eines Hundes 12 Kreuzer zu bezahlen find, beginnt in dem 
chon befannten Kofale an nachbenannten Tagen : 

Für die Diftrikte A. und B. Montag den 26. Jänner 1829, 

— 4 C. und D. Dienftag den . u 

nn n E. und F. Mittwoch den 8. „_ yr 

‚er na, 6.H.I. und Kumpfmähl Donnerftag den 29. Jänner 1820. 
Diefes wird mit ber Aufforderung befannt gemacht, 8 jeder Inhaber eines oder 
mehrerer Hunde verbunden ſey, dieſelben an den bezeichneten Tagen, und zwar jedesmal 
Bormittags von 8 — 11 Uhr, und 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr 
vorführen zu laſſen. — 

Dabei bemerkt man, daß derjenige Hundebeſitzer, welcher gegenwärtiger Aufforderung 
nicht Genüge leiſtet, die ämtliche Einſchreitung zu gewärtigen habe, und bringt zugleich die 
bereits früher bekannt gemachten Beitinmmungen hinfichtlic der Aufficht auf die in Er⸗ 
„wonach jede Zuwiderhandlung fireng beahndet werden wird, 
egendburg den 12. Januar 1829. 

en eg RE. Eh 
Der I. Bürgermeifter v. Eggelfraut, Eramer. 


— 





Die evangeliſchen Waiſenkinder haben von einem Wohlthäter Rind» und Schweinſleiſch, 
Reis zur Suppe, und Geld Bier empfangen. Daun find nachſtehende Beiträge für dag 
evangel, Krankenhaus übergeben worden, ald: 

5 £ von den Schreinergefellen, 
4 fl. von den Färbergejellen, 
4 fl. von ben Papiermadhergefellen, 
2 fl. von den Malergejellen, und 
5 fl. von den Meferiömiedgefelen. 

* ber am —— dafür öffentlich g t. 

e en 12. Januar 1829. 
. ren FETT: 
v. Eggelfrant. Eramer. 





Bei einem Statt —5 Souper im Schießhaus unter den Linden wurden für bie Ars 
men 5 fl. —— und von der Polizeibehoͤrde in einer Forderuugsdifferenz zweier hieſiger 
Bürger 56 fr. zu gleichem Zwecke übergeben. — Wofür hiedurch öfenttich dankt 
’ Regensburg ben 12. Gänner 1829. j 
Der Armenpflegfhaftd-Rath , 
v. Eggelkraui. Erid. 


Don einem ungenannt ſeyn wollenden Menſcheufreund wurde zur Knabenbeſchaͤftigungs⸗ 
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anftalt ber Betrag einer Rechnung mit 3 fl. 54 fr. ald Gefchent überlaffen; welches dankbar 
anzeigt J 
Regensburg den 12. Jänner 1829. 
Der ArmenpflegfhaftdsRath, 
v. ARE AR, 4 y Eric. 





Kreid- und Stadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 


* 


Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft des hier verſtorbenen quiesc. königl. Rent⸗ 
beamten zu Balterbadı Lizt. Franz Tofeph Riedl, aus was immer für einem Titel Forbes 
rungen machen zu können glauben, werden aufgefordert jelbe binnen 30 Tagen vom dem Tage 
ber Einrückung hierortd um jo gewiffer anzubringen, als außer BA auf die ſich nicht geme 
beten —— und Auseinanderſetzung der rubrizirten Verlaſſenſchaft feine weitere Rück⸗ 
ſicht genommen werben würde. 
Regensburg den 30. Dezember 1828. 
Königlidhes Kreids und Stadtgericht. 


Gumpelzhaimer, Direktor, Stäbdler. 








In der dieſſeits anhängigen Verlaſſenſchaft des im diefem Monate. dahier verftorbenen 
Glödelmanned Johann Konrad Hode, werben alle diejenigen, welche auf ben Rücklaß aus 
was immer jr einem Rechtötitel Anfprüche machen zu Fönnen glauben, aufgefordert, diefe um 
fo gewifler binnen 30 Tagen anzumelden, als fie fonft. bei Auseinanderfegung diefer Verlaſſen⸗ 
ſchaft unberücdfichtiget bleiben. 

‚Regensburg den 30. Dezember 1828. . * 
Königlihes Kreids unb Stadtgericht. 
Schieber Direktor. koichinger Prot, 





Deffentliche Dankeserftattungen, Auf⸗ nahme den innigiten Danf öffentlich barzubrirts 
forderungen, Warnungen, gen mit ber Bitte biefes freundfchaftliche Wohls 
wollen gegen den Betrauerten auch beffen Ans 
gehörigen gütigft zu erhalten. 
Regensburg den 10. Jänner 1829. 





Der Ausſchuß —— rauen⸗Vereins 


dankt hiemit dem Herrn Mem warth Löwen⸗ Zaveria v. Schmid, acb 
wirth recht fehr für die umentgeldlichen Fubs ne DO EUD, BEVETEE 
ven —* Auszug der armen Kinder. an — ittwe 


Die Unterzeichnete findet ſich verpflichtet, Dank! herzlichen Dank meinen lieben Vers 
ben Berwandtem und Freunden bes am 7. d. wandten und Freunden für die vielen Beweife 
ier entſchlummerten f, b. ag ig er Fr. von Liebe und wahrer Theilnahme an der mich 
aul v. Schmid für die Dem Verblichenen am neuen Jahr befallenen —— Bruſt⸗ 
keben, und beſonders während deſſen in entzündungden innigſten Dan aber bem S. 
den leben Lebensjahren öfters eingetretenen Titl. Hrn. Dr. Herrig Schäffer für fein 
anhaltenden Kranfenlagern bewährte aufrich⸗ raſtloßes umermüdetes Bejtreben mic; meis 
‚tige Sreundfchaft, fo wie für die bei deſſen ner Familie zu erhalten. Gott fegne dafür 
obund bei dem Leichenbegängniß dem Entſeel⸗ den Edlen mit Gefunbheit, daß er noch recht 
ten und befien Hinteriaffenen bezeugte Theis viel Gutes wirken möge. 
2 os 
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Ich aber empfehle mich zur. fernerer Gr 
wogenheit, 
Dero ergebener 
Traugott Wilhelm Schleider. 





Bicheranzeigen, Unterrichte- u, Kunft- 
Sächen betreffend; 


— 





Sonnabend den 24. Januar ist Ball 
in der Harmonie, wozu die theilnehmen- 
den Mitglieder mit ihren Familien, und 
diejenigen verehrlichen Personen, wel- 
cheEintrittskarten erhalten haben, erge- 
benst eingeladen werden. 

Anfang 7 Uhr. 
Regensburg 14: Januar 1829£ 
Der Ausschuss, 


Schon vielmald fam mir die von mir auds 
ebreitete Meinung, au Ohren, daß id; mei 
Fach nicht mehr triebe. Darum melde ich eis 
nem hohen Adel und verehrungswürbigen Pubs 
likum, daß ich zur jeder Stunde bereit bin, 
Hülfe zu leiften, den Armen auch unentgeldlich. 
ch habe ein je eh „daß vom Zahnmweh 
befreit, das Packetchen zu 6 kr. Auch Zahn⸗ 
irire und Zahn Pulver. Sch Togiere Lit. 
G. Nro. 154. im fogenannten Bediteinfeller 
am Weih St. Peterth —— 

Fr. Chr. Dock Fürſtlich Taxiſcher 

y Hofzahnarzt. 


Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre dem 
verehrlichen Publikum und Pflanzenliebhabern 
dieſer Stadt anzuzeigen, daß er ſo eben mit 
einer bedeutenden Pflanzenfammlung von Paris 
‚angekommen ift. Diejelbe befteht größtentheils 
aus norbamerifanischen Sträuchen fürs freie 
Land; ferner aus Pflanzen von Japan, Chis 
na, Meuholland , dem Borgebirge ber guten 
"Hoffnung ꝛc., wie folgt: 

' 15 ten Azalea, 


or. 
et, 


4 „  Andromeda, 
5 „ #Arbutus, 
2 „  Banksia, 
3 „  Calycanthus, 
2 9, Clethra, 

12 „ Camellia, 
5 » Daphne, 


5 Arten Gardenia, 
3 „ Jasminum, 
2 u IDlicium, 
4 „» .Kalmia, 
4 Laurus, 
8 „ Magnolia, 
2 . „ - Paeonia Moutan, 
1 Art Olea, 
verſchiedene ‚Arten Melaleuca und Metro- 
sideros , 


12 Arten Rhododendron , 
2 ,„  Pittosporum, 
4 „  Viburnum, 
5 u —— 
65 ofen feltener Arten, 
\ „ Amaryllis. 

Knollen und Zwiebeln von Ranunkeln, 
Anemonen, Hemerocallis, Lilium und 
dergleichen mehr. - 

Deller, Handeldgärtner aus Paris, 
logirt im grünen Kranz. 





Bei Auguftin sen., Bücherantiguar am neuen 
Marrplage find folgende Bücher zu haben: 
‚Sulzerd Theorie der fchönen Künfte umd 

Wiffenichaften. 4 Bde. Hfl. Zweck Robes⸗ 

piered und feiner Mitfchuldigen. 2 Bde. 45 fr. 

Kunftftüde, die rarejten Farben zu verfertis 

en, Bergoldungen ıc. 5 Thle. 1 fl. 30 fr 
ivius, deutich, 10 Bde. mit Kupf, v. Große, 
fl. TheWonders of Nature and Art.#. Lon- 
don 1768. 6 Bde. mit viel. Kpf. 6 fl. Anekdos 
ten aus dem Franzoſiſch⸗Oeſterreichiſchen Kriege 

1809. 4 Hefte. 30 fr. Meifter Glas und fein 

Sohn. 2 Bde. gg fr. Palm-Blätter, mors 

gen ändif. Erzählungen. 2Bde. 24fr. Freies⸗ 

eben corpus jınis eivilis. 2fl. 42 fr, Goͤn⸗ 
nerd Sahrbücher der Gefeßgebung und Nechtds 
pflege. 5Bbe.2fl.42 fr. Handbuch der Staatds 


verfaſſung und Staatsverwaltung des Kö gr. 
ins 


Baiern. 8. Münch. 1800. 6 Thle.2fl. Ds 
gers Verfaffung des Konigr. Baiern. 8. Münch. 
1818. 5dde. 2 fl.50 fr. Encyclopädie der alten 
Geſchichte, Götterlehre, Kabeln für Künitler. 
8. Halle 1785. 48 fr. Schuhkraff, Hülfsbuch 
für alle Stände. 1824. 4 Thle. in 2 Bon. 3 fl. 
Sciebe , die Lehre der Wechfelbriefe. ar. 8. 
Seit. 1818. 1 fl. 24 fr. Welih, Handbuch 
Baierifchen Univerfalconcurd » Prozeffes, 
1819.42. Sad ber weife, Briefe aus * 


land, Deutſchland, Italien u. Griechenland. 30 


Befpenfter eitungen. 24 kr. "Bermifchte 
Schriften —* er des heimlichen Ge⸗ 
richte. 2 Bde, 54 fr. Tiedge, Urania. 30 fr, 

ebuch. der Blodirung von Stralfund. 12 fr. 
Naturgeichichte des Moͤnchthums. Mit Kupf. 
24 fr. Ierufalems nachgelaffene Schriften. 8, 
Braunfcw. 1792. 2Bbe. 1 fl. mes Ges 
ſchichte des beutichen Reichs, fortgefegt von 
Senftenberg. 27 Bde. 6 fl. 


Bei Auguftin jun., Antiquar auf der fteiners 
"nen Brüde find folgende Bücher zu haben: 
Schröcks allgemeine Weltgeſchichte. 4 Thle, 
in 6 Bon. 8. Keipz. 17606, mit vielen 2* 
4 fl. Geſchichtliche Denkwürdigkeiten u. Se 
tenheiten der Natur. 21 Hefte. 8, Nurnb. 1912. 
mit illum, Kupf. 2. Sutners Gedichte, 8. 
München. 1824. 1:fl. Lafontain, der Natur⸗ 
menfch oder Natur und Liebe. 8. Halle 1799. 
36 fr. Schmidts Geſchichte der Deutſchen. 8. 
Wien 1785. 7 Bde. 2fl.42fr. Zumpt latein. 
Grammatif. 8. Berlin 1823. 48 fr. Vega, 
8 


Iogarithmifch = trigonometrifches Handbuch. 

&pz. 1011. 1 fl. 48 fr. Rousseau.oeuvres di- 
verses. 8. a: Amsterd. 1734. 4 Bde. 1 fl. Be- 
lisaire par Marmontel. 8. a Paris 1767, mit 
Kupf. 42 kr. Les vies des hommes illustres 
de Plutarque. 8. Anıst. 1735. 10 Bde. m. K. 4fl. 
Raff, Naturgefchichte. 8. Frfft. 1802. m. K. 36 fr. 


*  Gemand in der Nähe der neuen Uhr wohs 
nend, wünfcht den Nürnberger Eorreipondens 
ten ald Mitlefer zu befommen. Das Nähere 
am 


* . 


Etabliffements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ıc. betreff. 


Weinlager von Rheinbayer'ſchen 
einen: 
18227 Forſter⸗Traminer, 18257 Ungſteiner 
und 1825r Deitesheimer, 
ben Eimer zu 18 fl., 20 fl. und 27 fl., 
Indem ich diefe Weine, die id) aus reiner 
und guter Quelle 'erhalten habe, und davon 
einen bedeutenden Vorrath befiße, ihrer Güte 
und Wohlfeile wegen, zur gefälligen Abnahme 
beſtens empfehle, bemerfe ich Zugleich, daß 
folche auch in Kleinen Gebinden bis zu einem 
Adhtelseimer zu obigen Preifen, und in Bous 
teillen a 24 fr., 18 fr. und 15 kr., fo wie in 


Abnahme um recht zahlreichen 
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Schoppen a 8 kr., 6 kr. und 5 kr. bei mir zu 
haben ſind. 

Auf Verlangen werben auch Proben vers 
abreicht,, und man wird fich überzeugen, daß 
dieſe Weine, weil fie billig find, nicht gering 
feyen, fondern den Werth ihres Preijed ges 
wiß übertreffen. 

Um geneigten Zufpruch bittet ergebenft 

Franz Lemmer, 
Gtifter des hate, und Gefells 
; chaftshauſes. 


Ganz vorzüglich gute und reinſchmeckende 
—— iſt in Bouteillen deren jede ein 
und eine halbe Maß ſtarken Punſch giebt, 
a 1 fl. 30 fr. zu haben bei 

Albert Böttiger, feel. Wittwe. 


Durch bad mir. in fo kurzer Zeit gefchentte 
ütige Zutrauen angeeifert, gebe id; mir bie 
hre hiemit anzuzeigen, daß alle Sonn» und 

Feiertage Fleiſchpaſtetchen a 3 fr., fo wie 
auch immerwährend feine Liqueure, Bilche effenz 
le und Punſcheſſenz zu den billigiten 

reifen zu haben find, bei 
Earl Schreyer, Lit. E. Nro. 45, 


In Rainhaufen im Wirthöhaufe zum Hir⸗ 
(hen oder Freifchüß find. verfdyiedene Sorten 
aierwein, ald: 18227 die Maag zu 16 kr., 
18277 zu 12 fr., 18287 zu 6 fr. zu verfaufen. 
Auch kann berjelbe Eimerwejiſe abgegeben 
werben. Um zahlreichen Zuſpruch bittet 
ohbann Straubinger. 
Ich habe mich mit gutem alten Baierwein 
verfehen, und bitte befhalb zur gefälligen 
Zuſpruch. | 
Joſeph Schmidt, Wirth in* 
Kunpfmühl. 


Sch habe die Ehre dem verehrten Publis 
fum die Veränderung meiner Wohnung aus 


"Lit. B. Nro. 73. nach L. B. Nro. 75. auf den 


Koblenmarkt , ergebenft bekannt zu machen. 
„. Da id) feit mehreren Sahren mit obri 
feitlicher Genehmigung mich dem Unterrichte 
der Jugend widme, jo erlaube ich mir noch 
hier beizufügen, daß in ben Morgen » und 


-Nachmittagsitunden ‚die franzöfifche imd deuts 


fhe Srrace, Geographie, Geſchichte, fo wie 
auch alle weiblichen Arbeiten gelehrt werben. 


Die gerechten Wünfche aller Eltern und 
Bormünder, welche mir ihre Kinder anvers 
trauen wollen, werde ich Durch den 5 
hafteſten Unterricht und durch die billigſten 
Preiſe zu befriedigen ſuchen. 

Regensburg den 5. Jannar 1800. 

Anna Bartſch. 


——— 


‚Allen meinen Kreunden nnd Gönnern, bie 
mir feit fo vielen Jahren das Zutrauen ſchenk⸗ 
ten, bei mir arbeiten zu laffen, empfehle ich 
mid; neuerdings, und bitte um die Fortjezs 
zung, befjelben auch in dieſem Jahre, indem 
ic in allen Arten von Schreiner » Arbeiten 
bie billigiten Preife beibehalten werde, und 
jedes Meubel ——— und fleißig, ſo 
wie auch jede Bauarbeit gut und dauerhaft 
bei mir gemacht wird, wovon ich ſchon meh⸗ 
rere Beweiſe abgelegt habe. Da ferner 
überdieß mein Geſchäft als Theatermeiſter 
gänzlich abgetreten, und demnach mehr Zeit 
gewonnen, habe, fo werbe ich nicht ermangeln, 


jede Arbeit nach Wunſch abzuliefern. 

Ludwig Kümmel, 
Gfreinermeißer ‚ wohnhaft im Kreuze 
gäßchen. 


Unterzeichneter hat das ——— hiemit an⸗ 
uzeigen, daß bei ihm ächter Kruckenberger 
ein, die Maas zu 8 kr., zu haben iſt, und 
bittet um zahlreichen Bejuh. 
Anton Seit, 
Gaftwirth zum grünen Kranz in 
Rainhaufen. 


— — 


Da ich von der Königl. hohen Kreis Res 
gierung und dem wohllöbl. Stabtmagiftrat 
als Aufwärter, Hochzeitlader und keichenbitter 
aufgenommen wurde; fo empfehle ich mid 
Ale Aotcher dem verehrungswürbigen Publifum 
ganz ergeben. . 2 

oh. Bapt. Zirngibl, bürgerl. Schneis 
dermeifter, au Auftwärter, ochzeits 
lader u. Feichenbitter ‚Lit. E. 161. 

Hechte weftphälifche Schinfen von verfchies 

dener Größe ver Fi pu 18 fr. find wieder 
ans frifch angefommen bei 
— er Böttiger, fel. Wittwe. 


Eine Auswahl moderner Castor-Da- 
men-Federhüte sind jetzt zu haben bei 
Joh. Schreiner in Stadtamhof, 


18 — 


Dem Unterzeicneten iſt durch verehrlichen 
Magiftratd » Beihluß vom 2. d. M. die von 
einem Bruber — Auguſt reſignirte 
WBachtichreibersjtelle im Stadtdiſtriete H. übers 
tragen worden. 

Derſelbe empfichlt fich demnach zu allen mit 
biefem Dienfte verbundenen Berrichtungen und 
geigt zugleich prlichtichuldigft an, daß er im 

it. D. Nro. 78. über eine Treppe logirt. 

Heinrich Rieſenberg, 
Wachtſchreiber für den Diftrict I. 


Bei Unterzeichnetem ift weißes Farnbacher⸗ 
bier zu haben. 9— 

Ehriftian Ott mann, 
Caffetier. 

Einem hochverehrlichen Publikum mache 
ich hiemit die gehorſamſte Anzeige, daß ich 
für den Stabt-Bezirt Regensburg als vers 
ng Hebamme aufgenommen wurde, und 

ittet deßhalb gehorfamjt um gefälligites Zus 
trauen. 
. Anna Tiehtinger, im_ Kram 
äßchen bei Herrn Taſchner 
Gsehworf. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff,, welche verkauft, 
oder zu kaufen gejucht werden, 


Montag den 19. Jänner 1829 und folgende 
Tage Nachmittags von 2 bie 5 Uhr werden in 
‚Des unterzeichneten — ** in der Schäfner⸗ 
Strafe, dem Königl. Kreis» und Stadtges 
richtögehäube gegenüber Lit. G. Nro. 41. zu 
ebener Erde folgende Nachlaßeffeften und Mor 
bilien des verlebten Königl. ——— 
Fortenbach und deſſen Gattin, ım Wege 
öffentlicher Verfteigerung gegen ſogleich baare 
Dezahlung verkauft. Diejelben beftehen in gols 
denen Repetiruhren mit Deviſen, werfchiedes 
nen ‘goldenen Ohren» und Fingerringen mit 
Rofetten,. Turfiß und Amethift befest, ſilb. 
Meſſerbeſtecken, Scmürfetten, Collierd von 

roßen Salzburger Granaten und Perlen bes 
Sr ilbernem Schließen » Schloß, Nabels 
Etuis, Bleiftift-Futterale, Pariſer Mebaillong, 
Uhrhafen, 3_®arnituren, verfciedener Kar 
napee’s und Seffeln, altem ächten Hochheimer 








Mein in Bonteillen vom Jahr 1748, doppel- 
ten und einfachen Jagdflinten mit Gold und 
Silber eingelegt, & andern Prätiofen, großen 
Spiegeln, Reiſekoffern, Betten, Herren- und 
Frauenkleidern ven Seide, Bardyet und Katz 
tun, einem Herren Mantel, einem Damen: Kies 
delmantel von franzöf. Merino, Leib», Tiſch⸗ 
und Bettwäfche, mehreren Reften Tuch zu 
Mänteln, Ueberröden und Beinkleidern,, Bars 
chets, Kattuns, Giletzengen, Seidenzeugen, 
faͤrbigen Shawltüchern, fo Anderem; ſehr ſchö⸗ 
nen Delmalereien von König, Dieppenbeck, 
Zrevifani, Perelle, Piazetta, Bemel ıc. fo 
andern Hausfahrnijfen. Wozu Kaufsliebhas 
ber hiemit eingeladen werben. Das Verzeich⸗ 
niß obiger Gegenftände ift bei mir zu haben. 

Notar Fr. Stadiberger. 


Eingetretener — wegen kann 
die auf den 15. Januar feſtgeſetzt gewe⸗ 
fene Auktion erft am Montag Den 19. 
dieß abgehalten werben, 
Haubner und 
Lehmeyer’s Witiwe. 


rnsege ben 19. Januar 1829 Nachmits 
tags um halb 2 Uhr, wirdin Lit. F. Nro. gı. 
bei Herrn Siebentritt, Brantweinbrenner 
im el über 2 Stiegen, eine Bers 
laſſenſchaft/ bejtehend in 2 Herrnmänteln u. 
errnkleidern, feiner Leib» und Bettwäfche, 
tten, einer fein geiponnenen Schafwolle, 
Spiegeln, Bildern, Kleider - und Kommods 
kälten, Seffeln, Tiſchen, Spagierftöden, Zinn, 
Kupfer, Mefing, Stiefeln u. Schuhen, nebit 
font nod) Wasdäaree Effekten verfteigert. 
Haubner und 
Lehmeyers Witwe, 


Montags den 26. Jänner 1829 und fol 
gende Tage Nachmittags präcis halb 2 Uhr 
werden in Lit. B. Nro. g. die Verlaſſenſchafts⸗ 

eften des Herrn Joh. Gottl. Holger, 

ehend in einer filbernen Scnupftabades 
bofe, filbernen Löffeln, Meffern und Gabeln, 
Gebetbüchern mit Silber beichlagen, Sad; 
Stock⸗ und Hänguhren, Kupfer, Zinn, Meſ⸗ 
fing , verjdiedenen-neuen Draht- u. sie pr 

‚einer Partie ns er, Kals 
mus» u. Pomeranzen-Geit in Bouteillen, einem 


1) 


Bette, Tiihen, Seſſeln, Kleiber- und andern 
Käften, 47 Pfund Flache, Garn, äfdye, 
Herren» und Frauenkleidern, verſchiedeneni 
alten Eifen, und fonftigen brauchbaren Gfs 
—— ‚an den Meiſtbietenden gegen ſoglelch 
aare Bezahlung auftionsmäßi megeihlagen, 
Das Berzeichniß hierüber A bis den 22. 
Jãnner diefes gratis zu haben bei dem 
verpflichteten Auftionator Huber, 
Lit. D. Nro. 60. in der Engels 
burgergaffe. 
Da ber Unterzeichnete 
Schnitt⸗ und Modewaarens Geſchaͤft aufzuges 
n, jo macht er ſolches hiemit befannt, und 
verbindet zugleich damit die Anzeige, daß er 
ur Bezwedung der fchnelleren Verwerthung 
Feines Waarenlagers von heute an, zu bedeus 
tend —— Preiſen verkauft, wobei 
noch überdieß bei Abnahme von Partieen ein 
bejouderer Rabatt bewilligt werden wird. 
Sollte Jemand zur Uebernahme des gans 
zen Geſchäfts Luſt haben, fo hat derſelbe fehr 
—— Kaufsbedingniſſe zu gewärtigen, 
—— eliebe ſich Direct zu wenden an 
en 7. 


efonnen ift fein 


änner 1829. 

Joh. Ant. Schwerdner. 
Eine Parthie von vielen Maskenkleidern 
ift zu verkaufen, das Nähere im A. ©. 


Cin bdreiftöfiges Wohnhaus in der unterm 
Stabt in einer gangbaren Straße befindlich, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Diefes Wohnhaus kann num auf Erkundi- 
gung tägli ——— and auf demſelben 
ein großer Theil des Kaufichillings zur fernern 
a ehen gelaßen werben. 
aufsliebhaber wollen fich demnach mit 
ihren Angeboten an die untenbenannte Anftalt 
Dienjtag den 27. Januar h. 5. 
Vormittags 10 Uhr 
wenden, an weldem Tage das gedachte Wohn: 
haus an den Meiftbietenden vorbehaltlich der 
—— des Verlaufers zugeſchlagen wer⸗ 
en ſo 


egensburg ben 12. Jänner 1829. 
Commifſions⸗ und Anfrage 
Bureau. 


Dag sub Lit. A, Nro. 173, beim heiligen 
Kreuz befindliche dreyftödige Wohnhaus nebft 
Gärtchen, iſt aus freier Hand zu verkaufen, 
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Diefes-Wohnhaus, welches ſich beſonders 
gut verintereffirt, kann täglich eingefehen, auch 
ein großer Theil des Kaufſchillings zu Berzins 
a re gelajfen werben. j 

efig» und zahlungsfähige Raufsliebhaber 
belieben fi demnach mit ihren Angeboten 
Montag den 26. Jänner bh. I. 
Bormittags 10 Uhr 
an unten benanntes Bureau zu wenden, art 
welchem Tage gedachtes Wohnhaus an den 


des Eigenthümers zugejchlagen werden foll, 
Regensburg den 12. Jänner 1829. 
Eommifjions- und Anfragss 
. Bureau. 


Es ift eine Liverpool⸗Lampe zu verkaufen, 


wo? ift im A. ©. zu erfahren. 


#.: 


en — 
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Es ift ein Kegelbahnladen fammt Stein, 
dann mehrere Spiele Kegel fammt Lignum- 
Sanctumt- er zu verfaufen. Näheres hies 
von ift im goldenen Engel zu erfragen,. 


—— or 


Es iſt gutes Brennholz, Klafterweis vor 


: das Haus gefahren mit allen Unfoften um 5 fl. 


täglich zu verkaufen in Lit. A. Nro, 35. ohn⸗ 
weit dem Holzthor bei ’ 

Sohann Georg Widtmann. 

Bei Tändler Stofl am obern Bach ift 

ein Fußteppich und 2 Matragen mit Federn 


. zu verfaufen. 


— — — — — —— ni — — 
Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 


gefucht werden, 


In einer fehr gangbaren Straße ift ein 
großes, vollftändiges Logis fammt allen Bes 


- quemlichfeiten, wozu auf Verlangen auch Stals 
- Jung gegeben werden kann, fäglich zu verftifs 


ten und zu beziehen, und Näheres hierüber in 
Lit. E .Nro. 56. über eine Treppe zu erfragen, 


ofzlege bis Lichtmeß zu —— 


Auch konnen auf Verlangen Meubeln 


* barer Xaden zu vermiethen. Näheres im A. 


Am Rathhausplatz Lit. B. Nro. 
zweite en ar —— dr 


In ber Pfarrergaße Lit. E. Nro. 119, 


find 2 Wohnungen nebſt einem meublirtem 
Monatzimmer täglich zu vermiethen. 


In Lit. B. Nro. 5. nahe beim Gefellichaftes 
hauje find int dritten Stod 2 heizbare Zim⸗ 
mer, 1 Kabinet, ı Küche nebit aller Bequems 


lichkeit bis Lichtmeß zu verftiften. 
Meiftbietenden, vorbehaltlich der Zuftimmung 


In Lit. H. Nro. ı0. nädyft dem St. Clara 
Bräuhaufe find über 1 Stiege 2 Wohnungen 
bie eine mit 4 Wohnzimmern, Keller, Küche 
Holzleg ſammt ı Garten und Sommerhaus 
alltäglich; die andere mit 5 Zimmern vorn 
heraus, auf's Ziel u zu vermiethen, jede 
Wohnung ift mit 1 Gatter zu verfperrem, 
Weitere Auskunft —— 

k. Rentboth Oſter meyr. 


Su Lit. E. Nro. 135. in der Pfarrergaſſe 


iſt bis kommendes Monat ein meublirtes Mos 


natzimmer zu verjtiften, und Fanı auch täglich 
bezogen werben, Auch iſt dafelbjt ein eifens 
blechener Dfen zu verfaufen. 


‚ In einer gangbaren Straße ift bis Fünfe 

tiges Ziel zu ebener Erbe ein trodner heip 
In Lit. E. Nro. ı6. in der Wallerfiraffe 

nd Monatzimmer und in der Grüb eine 
ohnung zu vermiethen. 


Es ift ein Logis, beftehend in 1 Zimmer, 
Kabinett, Kammer und fonftigen Bequemlichs 
keiten, bis Ziel Lichtmeß unter billigen Bedings 
niffen zu verjtiften, und ift defhalb dag Näs 

ere zu erfragen im 1 
ommiffiong- und Anfrags- Bureau 
Regensburg. 


Sn der Marimilianftrafe Lit. G. Nro. 
138. nächſt dem Thor ift zu ebener Erbe ein 
Dyartier bis Lichtmeß zu _verjtiften. Inglei⸗ 
chen über ı Stiege der erfte Stod bis Georgi. 
Das Nähere ift beim Hafnermeifter Mars 


— — en. 

Sn Lit. G. Nro. 27, in der Marimilian— ‚Nnarbe pa erfragen. 

ftraße find im zweiten Stod 3 Zimmer, nebft 
Keller und 

r “ ten. 
dazu gegeben wetben: 


Nahe beim —— mit der Aus⸗ 
* gegen das Jakobsthor iſt ein ſchön meu⸗ 
lirtes Monatzimmer täglich zu verſtiften. 


"Das Nähere im A. €, 


Auf dem Neuenpfarrplatz Lit. E. 74. ift 
ber zweite Eto bis Ziel Lichtmeß zu vers 
‚fiften, und Tann jogleich. bezogen werten; 
er Bejteht in 4 Zimmern, ı Kammer, 2 Ks 
‚chen, einem Boden und Wafchgelegenheit. 


In Lit. C. Nro. 32. im erften Stock wiünfcht 
“man 2 ordentliche Bettgeher; die Mieihe mo⸗ 
natlich für 1 Perſon ı fl. 12 fr. 


‚ Schöne Maskenkleider aller Art, ‚auch eis 
‚mige für Kinder find für die bevorjichende 
Karnevalgzeit gegen billige Preife zu verleihen 
„am Satobsplaß Lit. A. Nro. 194. im erjien 

Gtode. 
Weinmüller. 


In Lit. G. Nro. 79. nächſt dem Stadtge⸗ 

richts⸗Gebãude it der erſte und zweite Stod, 

‚jeder Stock in 3 heizbaren Zimmern, und 3 
Kabinets beftehend, täglich zu bezichen. 


In, einer gangbaren Straße wird ein La⸗ 


‘den für einen Bader geeignet bis Lichtmeß zu 
miethen gejucht. Bon wem, erfährt man im 


In meinem Haufe L.it. D. Nro. 68. ift im 
zweiten Stod ein ſchönes Quartier bis Fichts 
ame billig zu vermiethen; es befteht aus 2 
;:großen und 2 kleinen Zimmern, 1.hellenKüs 
che, Speißfammer, Keller, Boden x. - 
: Friedrih Bomhard. 

In der Behaufung auf dem untern Jakobs⸗ 
platz Lit. B. Nro. ı. im Hoffmännijchen Haufe 
nächſt der neuen Uhr ift ein Laden nebſt mehs 
reren heizbaren Zimmern bie Georgi zu vers 
ftiften. 

Ein Zimmer und Kabinet mit Meubeln 
im eriten Stod gegen Mittag fann jede Stunde 
verjtifter werden, Näheres im A. C. 

In dem Hause Lit. B. Nro. 48. in der 
Gesandienstrasse ist bis nächstes. Ziel Georgi 
die erste Etage zu vermielhen. Selbe be- 
steht aus 8 heizbaren Zimmern, 1 befzbaren 
Saal-und ı Kabinet, zu ebener Erde 2-Be- 
dientenzimmern ; Küche ‚!'Speiskammer ; Stal- 
lang, Wagenremise, Keller und Waschge- 
"Jegenheit nebst allen übrigen Bequemljclhkei- 

«ten. — : Dann in:der aten Etage ‚ein Quar- 
tier von 4 hbeizbaren Zimmern, ı Kabinet, 
ı heizbaren Saal, ı Bedientenzimmer nebst 


Halber Bogen zu Neo, 2, des Megensburger 


‘ 


‚Kiiche und andern Hansbequemlichkeiten. 

Auf Verlangen kann in der ersten Etage 

auch eine Küche gerichtet werden. Das Nä- 

shere hierüber bei dem Bigenthümer 

Joseph Siegel, 

Rathausplatz Lit. B. Nro. 72. 

In Lit. D. Nro. 62. iſt bis künftiges Ziel 

Georgi der ganze zweite Stock mit oder ohne 
Pferditall zu vermiethen. 


In Lit. F. Nr. 109. find bis nächſtes Ziel 

2 Monatzimmer mit oder chne Meubein zu 
verſtiften. 

Es wird eine Wein» und Bierwirthsgerech⸗ 

tigkeit zu fliften geſucht, das Nähere im A. K. 

Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


— 





nn 


In der Gegend vom rothen Hahn werben 
ein oder zwei Mitleſer zum Gerreipondenten 
geſucht. Wo? erräbrt man im A. C 


Es wird bie Lichtmeß eine treue und ges 
funde Perfon, ‚gegen ſehr -billige Bedingumfe 
aufs Zimmer, gejucht, Näheres. im A. GC, _ 


Es wird ein ordentlicher junger Menſch ges 
fucht, der Luſt hat als Goldarbeiter in die 
Tchre zu treten. Das Nähere im A. €. 


Gefunden, verloren oder vermißt, 


DT 


Ohnlängſt wurde eine Wagenwinde gefun⸗ 
den, der rechtmäßige Eigenthumer kann ſelbe 
gegen Einrüdungsgebühr in Lit. 6. Nro. 58. 
am Frauenberg in Empfang nehmen, 


‚ Nachftehende Wäfche: 3 Frauenhemden, 
mit den Buchjtaben J. H.; 4 Betttücher — 
J. 41. und X. H.;..6; Kiffengiecheln — J. H. 
u. X: H.,2 Bettüberzüge. von rothem Perd — 
J. 11. u. X. N.; 6 Tiſchtücher von. Fußarbeit 
— H.; 4 derlei Handtücher — H.; 2 Frauens 
era rege mit perfalnen Falben —H.; 1 
eſtonirtes Sacktuch von Perkal — FW. ber 
eichnet, dann 2 ‚Frauen «&hemifetten , von 
dertal und eime gehädelte Franuenhaube wur⸗ 
de in dieſen Tagen mittelſt Einfteigen vom 
Trodenboden entwendet. — 


Wochenblatts 19129. 


# 


Wer von dem Träter ober dem Vorfinden 


— Gegenſtande, in dem Hanſe Lit. 

27. in der Marimilianſtraße im ers 
ften Stock gegründete Anzeige machen fan, 
erhält eine angemejjene Belohnung. 








Sapitaliem 
12% fl. find auf erſte fichere Hypothet im 
hieſigen Stadtgerichtebegirte zu verleihen, das 
“Nähere im A. ©. 


Es find dermalen wieder mehrere verfchies 
bene Gelder⸗Beträge auf erite und fichere Hy— 
pothefen zur Ber are hangı, jedoch mur im hiefts 

en Stad gerichts⸗Bezirke auszuleihen. Nahere 
uskunſt hierüber ertheilt 

das Commiſſions— und Anfragss 

Bureau Negensburg. 
"4500 Gulden werden auf erite fichere Hy⸗ 
gothef bis Ziel Lichtmeß zu leihen geſuch. 
Näheres im A. E. 


400 fl. find auf erite ſichere Hypothek zu 
> werleihen. Wo? erfährt man im A. ©. 





Bevslferungsanzeige, 


— nimm 


In der evangelifchen Gemeinde find in vers 
gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


€ Betraut: Den 5. Januar. Kaſpar Zite 
. mann, Burger und Kupferſchmidmeiſter, mit 
Jungfer Barbara Marie Amer. 

Getauft: 
1 weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 5. Januar. Anna Ma— 
rie, Wittwe des Paul Matthias Schmauß, 
Bürgers und Schneidermeiſters, 77 Jahre alt, 
an Alte rsſchwache. 


b) in der untern Pfarr: 
Getauft: Ein Kind weiblichen Geſchlechts. 
Begraben: Den 8. Januar. Eberbard 
— Oßwald, Burger und Bäckermeiſter, 

ig, 74 Jahre alt, am Schlage, Vater der 
zerftorbene Ebriftian Ernſt Oßwald, Bürger 
und Bädermeilter, 


— der Doms 


“ an Lungenlaͤhmung. 


2 Kinder, 1 manulihen, und 


22 .— 


‚and Hauptpfarr a 
St. Ulrich: 


Getauft: 5 Kinder, 1 männlichen, ind 
2 weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 7. Januar. Sebaſtian, 
8 Tage alt, an ‚Sraifen, Vater, Georg Pfiſte⸗ 
rer, Beiſitzer bier. Den 8. Frou — 
Rainoldi, Bijouterie : Handlers 7 
Jahre alt, an Entkräftung. Den 9. Peter 


Kraus, Taglöhner, 73 Jahre alt, an Entträfs 


tung. —_ Der wohlieb. Herr Franz von Paula 'v. 
Schmid, quiefe. Regierungsrath, 71 Ihre alt, 
Den 10. Andreas Satterle, 
Scribeut beim biefigen k. Rentamte , von Schwar⸗ 
zenfel® geburtig, 29 Jahre alt, am Yungens 
ſchwind ſucht. —, Barbara Schmid, Eeoldatends 
Wittwe, 78 Jahre alt, an Altersſchwöche. 


Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 


Getraut: Den 7. Januar. Gebaftian 
Schiekofer, Beiflger und Zimmergefell, mit Ras 
tharina Göß von Deman. 


Getauft: 4 Kinder, +3 männlichen, und 
4 mweiblihen Geſchlechts. 


Begraben: Den 5. Januar. Barbara 
Wagner, bürgerlihe Schubmaherswittwe, 73 
Jahre alt, an Lungenlapmung. — Anna, 5 und 
eine halbe Woche alt, an angeborner Schwäche, 
Vater, Jakob Brudl, Taglöhner. Den 6. Ehris 
ſteph Schauberger, Beifiger und Schneider, 49 
Sabre alt, an Bruftwalferfudt, — Franz Zaver 
Graf, ledig, Muñkus, 28 Jabre alt, am Schlags 
fluffe. Thereſia, 3 Monate alt, am Brufts 
frampf, Vater, Wolfgang Kafka, penſ. Hofr 
muſikns. Den 7. Margareta, des Jak. Hag— 
ner, fürftl. Tax. Hausknechts Ehegattin, 66 
Jahre alt, an Altersſchwache. — Joſeph, 
6 Weonate alt, an Fraiſen, Vater, Georg 
Scheuerer, Defonomie: Pächter, zu Et. Emmeran, 
— ob. Jakob, 8 Wochen alt, an Darmgicht, 
Vatker, Joſeph Dienftl, bürgerl. Kammmacher. 
— Anna, 4 Tage alt, an Fraiſen, Vater Rif, 
Stadibauer, Kutſcher. — Anna Regina, 6 Tage 
alt, an Fraifen, Vater, Kafpar Had, Beifiger. 
— Johann, 8 Tage alt, an Fraiſen, Vater, 
Stephan Lohr, Beifiger und Leinwandhändler, 


? Gongregation ber Verfüns Beiffger dabier. Den 11. Januar, Johan 
* r Kick I Mariä: Röpl, Metzger in Prufening. 
Begraben: Deng. Januar, Peter Kraus 


=—— > > nn nn... 202 > >. > 2 2 oo. — — 
Endesunterzeichneser zeigt ‚gebührend an, daß er inder Wollwirferfiraße Lit. A. Nro, 185 
|über 2 Ciingen wohnt. | 
F Dr. Heigl, ausübender Arzt. 


vv. 


Sn Tit. T. Nro. 4. zu — Erde ir ein vierfigiger bededter Kinderfchlitten , ingler 
en guter Eicheltaffee un? Pomade zu verkaufen. - 


f 











Preis Ein Ein (eh guter | —— utset, ſchön von innen und außen, ſtehet um billigen 
| eis zu verfanfen. as Nähere Im 
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Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den ıo. Januar 1829, | N 
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Preife der Victualien, tele ein einer poligeplihen Tare 
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Kegensburger Wochenblatt. 


ro. 4, Mittwoch den 28. Januar, 1829. 








Polizei» Verfügungen und Magiftratifhe Bekauntmachungen. 


(MWocenmarktss Ordnung für die Stadt Regensburg betreffend.) 


Die Königl. Regierung bes Negenfreifes, Kommer des Junern, hat mit ——— Ent⸗ 
ſchließung, vom 7. d. M., die unten folgende Wochenmarkts-Ordnung für Die Kreishaupt⸗ 
ftadt Regensburg genehmiget, und es iſt fich demnach künftig an dieſelbe zu halten. 
Um die Beobachtung dieſer Markt-Ordnung zu. fichern, ift ber Bürger Thomas 
Behner ald Marktauffeher beitelft und verpflichtet worden. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradyt wird, 
Negensburg den 15. Jänner 1829. - 
Stadbt-Magifttrah 
von Eggelfraut. Cramer. 


| Wohenmarkts-Orduung 
für die Kreishbauptfiadt Regensburg. 


I. Allgemeine Beftimmungen über die Zeit und die Gegenftände, fo wie über ben 
Beſuch des Wochenmarftes, 

F. 1. In der Stadt ——— haben, außer dem täglichen Krauterer» ober Ges 
müfemarkte, zum Verkaufe von Lebensmitteln und anderen landwirthichaftlichen Gegenftänden 
in jeder Woche zwei DERPIBERTUMBERE Ratt, unb zwar jebeömal am Mittwoche 
und Samftage, füllt aber auf diefe Tage ein Feittag, fo wird am Tage zuvor Markt 


Iten. 
gehe $.2. Jeder, der Lebensmittel und andere Iandwirthfchaftliche Gegenftände entweder felbft 
erzeugt, oder in entfernten ung are erhandelt, barf folche zum Verkaufe bringen, und 
ed wird im —— Niemand mit —— fchriftlicher Legitimationen beläftiget, wenn 
nicht befonbere Anzeigen und Verdachtsgründe, oder ausdrüdliche Beſtimmungen vorliegen, 
Schulpflichtige Kinder können nicht ald Verkäufer auf dem Markte zugelaffen werben. 
8. 3. Alle lebend» und Kandwirthichafte-Probufte, welche für den hierortigen Markt ber 
immt, ber ee werben, bürfen weder vor den Thoren, noch überhaupt in einem 
mfreife von drei Stunden auf dem Wege hierher aufgekauft werben. 
$. 4. Alle Gegenftände, welche nicht die natürliche Beichaffenheit und Güte haben, 
werben dee ad offenbar unreif_ oder der Gefundheit nadıtheilig 
iſt, wird fogleich weggenommen und die fhäbliche Waare felbft vernichtet. 
$. 5. Die Verkäufer bürfen ihre Waaren nicht in der Stadt von Haus zu Haus hers 
umbieten, ober an einem felbft beliebigen Drt zum Berkaufe auslegen, fondern müßen folhe 


Regendburger Wochenblatt Pro, 4. vom Jahr 1829. 


—— 


auf den dafür beſt immten Platz bringen, und ſich daſelbſt in doppelten, mit den Rücken 
gegen einander gekehrten Reihen, nach po izeilicher Anerduung, aufſtellen. 

Wer verſchiedene Viktualien hat, mag den einen oder den andern für feine Waaren 
beftimmten Play einnehmen, man darf aber pr gar der Marftzeit feinen einmal gewählten 
P.ag nicht veräudern, und hat in ber Regel auf einen ftändigen Pla feiner Anſprüch. 

$. 6. Die Waare, welche einmal auf den Markt geitellt it, muß demjenigen, ber 
fie zu kaufen fucht, ohne Rüdficht der Perfon freiftehen, und darf Niemanden auf 
irgend eine Weiſe verſteckt werben. Die Ausrede, daß felbe ſchon beitellt ober verkauft fey, 
findet nicht ftatt, auch fein Vorzugs- oder Einſtands-Recht des Käufers. 

Während Jemand um BViktualien handelt ,. darf kein Dritter in, den Hanbel ſtörend 
einreden, oder ein höheres Angebot legen... 

-& 7. Diejenigen Lebensmittel, welche einer polizeilihen Tare unterliegen, bürfen 
nicht über diefelbe verkauft werden, und wo Viktualien nad; dem Maaße oder Gewichte auds 
geboten werden, wird feine andere, ald mit obrigfeitlichen ug Air verfehene Mefferei und 
dergleichen Waage nebft Gewichtern und Ellen zugelaffen. Zum Behufe des Abwägens der nad; 
dem Gewichte verkauften Gegenftände ift übrigens aud) eine eigene amtliche Waage aufgeftellt. 

$. 8. Perſonen, welde aus dem Grunde eines fpeciellen Gewerbsrechtes Birtualien 
und andere Wochenmarftss Gegenftände zum Wiederverfaufe einzufaufen befugt find, ale: 
Mehthändbler, Deterer, Fragner, Debitler, Fifchs und Geftügelhändler 
eKoppenfcopper, Trägler) u. a., dürfen ſich vor 10 Uhr.auf dem Viktualien-Markte zum 
laufen nicht einſinden, auch nicht durch anbere Perfonen für ſich einkaufen laffeı. 

U. Befondere Anoronungen über die Verkaufs-Plaͤtze für die verſchiedenen Wos 
henmarfts: Gegenftände, und über den Handel mit denfelben. 

$.9. Kür den Piktualien-Markt ift der Dom⸗ und Neupfarr»Plag, und 
gar im nachitehender Weije bejtimmt x 

Eritens: gr grünes Zeug und Gemüfe aller Art der Pla, die fogenannte Hebert 
und bie Reſidenzſtraße hinan bis an dem Neupfarr-Plag; den hierortigen bürgerlichen Stadt⸗ 
gärtnern oder Krauterern"bleibt befonderd die Reſidenzſtraße vorbehalten. 

Zweitens: Für Eier, Schmalz, Hühner, Fade, Hanf, Garır und Leinwand 
— — und Reſteln der Domplatz vor der Domprobſtei (oder dem ehemaligen Reſidenz⸗ 

ebaude). ) . 
— Drittens: Für Milch und Butter, dann für bereits geputzte Gänſe, Enten und 
Hühner der Platz an dem Vordertheile der Dom⸗ und an der Johannis⸗Kirche hin. 
Viertens: Der fogenannte Stümpfelmarkt. für gebörrte Zwetſchgen, Klözen, Erbs 
1t, Linfer, Bohnen, Hanflörner ıc. fängt am Ende der Domprobitei an, und zieht fich hin 
is an die Pfauenjtraße- 
ünftens: Spanferkel und rauhe Gänfe werben auf dem Neuenpfarrplage, und 
während ber zwei Dultem im der Wallerfiraße verkauft. 

$. 10. Der Gbftmarfe erfiredt ſich von dem Ede des Kaufmann Bifcherfchen 
Haufes bis über die Kuchenbäderläden hinab, ohne daß jedod; der Eingang in das Krams 
gäßchen bei der Harrerjchen Apotheke verjtellt werden barf. 

' Während der Dultzeit wird der Obfimarft auf ber gegemüberliegenden Seite des News 
pfarrplatzes — = i 

Der Obſthandel richtet fich übrigens nach den Beſtimmungen, welche unterm 25. Jän⸗ 
ner 1819 im Regensburger Wochenblatte deffelben Jahres, ©. 51 und 52, ausgeichrieben find. 

$. 11. Wi over: r rohe& und geräuchertes Schweinfleifch und MWürfte werben iheild 
am Bijchofshofe, theild am Ede des Kaufmann Bertramichen Haufe: verfauft. 

Die Einbringung des Wildprets famı aber nur nach den unterm 17. Oftober 1828 
inr Regensburger enblatt, Seite 655, befannt gemachten Vorſchriften gefchehen, wonach 
insbeſondere feſtgeſetzt iſt, daß alle Individuen, welche mit Wildpret haudeln, und nicht als 
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Jagdinhaber, angeſtellte Jäger, ober konzeſſionirte Wildprethändler bekannt find, ſich über 
den rechtmäßigen Beſitz des Wildprets durch einen Vorweis zu legitimiren haben. 
Der Verkauf von Rehen und Hafen, welche in Schlingen gefangen find, ift Niemane 
den geftattet, und ber betreffende Einbringer fogleich bei der Polizeibehörde zu ftellen. 
Außerdeffen dürfen vom 1. Ottober bis 1. Juni kein Hirſch, von 1. Jänner bie 1. 
. Dftober fein Thier, dann vom 1. Februar bis 24. Auguſt feine Rehgeiſe, Rehkige, Hirſch⸗ 
fälber, Hafen und Hühner eingekradyt werden. : 
$. 12. Zum Fiſchmarkt it der Platz in der Nähe des Fleifchhanfes bei dem Fir 
fcherbrunnen beitimmt, und die hiefür fejtgefeßte Ordnung im Regensburger Wochenblatt 
vom Jahre 1819, Stüd 50, Ertrabeilage, ansgeichrieben. 
R — Fiſche müßen das in der Landes-Polizei-Ordnung vorgeſchriebene Maaß haben, 
nämlich; 


Karpfen ı Schuh ı Zoll, Bea ı Schuh — Zoll, ärdel 8 Zoll, 
rachien 1 77 7 7, törfling — 7 11 7 lten 6 „ 
. Hehten 1- »„ I» Aſchen — 1 Krebſe 5 „ 


ird in Ir Huedyen — nr 16» 
Unzeitige unb onft bad rechte Maaf nicht. habende Fiſche werben, nebit Beahndung 
des Beſitzers, in das Waffer geworfen, abgeftandene und faule Fifche aber vernichtet. 
$. 15. Der Rrautmarft wird auf dem Kohlenmarft nächit dem Rathhauſe abges 
halten, allwo auch Kohlen und Fegeſand verfanft werben. Die hereintommenden Kohlen 
müßen gut gelöfcht und gefühlt ſeyn, und foll hierauf vorzüglich Aufmerkſamkeit verwendet werden, 
14. Der Betraidemarfı oder die Schranne, welde immer am Sams 
flüge, oder wenn folder ein bejtehender —— am Tage zuvor abgehalten wird, findet 
auf dem Platze am —— Waaggebände; die untere Hebert genamit, ftatt, und richtet 
ſich nach den hiefür beſonders gegebenen, im Regensburger Wochenblatt vom Jahre 1811, 
Stück 48, Seite 850, ausgeſchriebenen Vorſchriften, wovon hieher bemerkt wird, daß den 
aufgeftellten Getraidmeffern und Schrannenknechten für Abladen, Meffen und Aufladen ‚von 
jedem Schäffel zufammen, 5 Kreuzer Lohn gebühren, diejer Lohn aber nur allein dem älteren 
Kornmeſſer zu bezahlen ſey, und daher die übrigen Kornmeſſer und Schrannenknechte nichts 
weiter zu fordern a _ | 
$. 15. Bäder, Melber, Seifenfieder, Stärdmadyer und andere Gewerbsleute, wel 
che Lebensmittel und tägliche Hausbedürfniffe verfaufen, haben ihre tragbaren Buden und 
Berfaufstiihe auf dem Neuenpfarr=- Plag, der Hauptwache gegenüber, in gerader, und nds 
thigenfalld in doppelter Reihe aufzuftellen. — 
‚„$ 16. Der Heu: und Strobmarkt finden am obern Jakobsplatz ſtatt. Naffes, 
erfticdtes und überhaupt ungefundes Heu darf nicht hereingebradht werben. 
$. 17. Zum Derfaufdes S0olzes auf Wägen wird der untere Jakobsplatz 
benützt; — das ſogenannte Karrens oder Kreuzerholz aber auf dem Platze an der vor— 
berfeite der Neupfarrfirche zum Verkaufe auegeboten. ‚ Das auf den Schiffen herbeigeführte 
Holz wird auf der Holzlände verkauft, und bie eg Ordnung ift im Regensburger Wo⸗ 
henblatte vom Jahre 1823, Stüd I., Seite 4, 5 und 6 ausgefchrieben. 
Das Holz fann übrigens nach dem Maaße oder auch ungemeffen verkauft werden; es 
dürfen aber zum Meffen nur die verpflichteten Holzmeſſer verwendet werden, denen ab jeder 
Klafter 5 Kreuzer Lohn gebührt. , , 
$. 18. Ber ſich gegen diefe allgemeine Markt» Drönung ober gegen die für einzelne 
eig re beftehenden befondern Vorſchriften verfehlt, wird zur Berantwors 
tung gezogen, ind hat nad, Umftänden Geld + oder Arreft» Strafe zu gewärtigen. 





Das ſchnelle Fahren in den Straßen ber Stadt ift bei der Beengtheit derfelben und 
befonderd ber ber gegenwärtigen Jahreszeit, wo biefelben größtentheile" mit — 
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liedern eines Gewerbs⸗Vereins jährlich eine ordentliche Verſammlung gehalten „ babe: Nech⸗ 
ei über die Einnahmen und Ausgaben des Handwerks abgelegt a die Vorgehers oder 
Fürmeifter- Wahl vorgenommen werden foll. . . 
Die fümmtlichen Handwerks: Firrmeifter find angewiefen, ſich hiernach zu achten. 
. Regensburg den 16. Jänner 1829. BET ee 2 
Stadt »-+Magifrakt PT 
v. Eggelfrant. Cramer; 


—— 








Indem der unterzeichnete Pfleafhaftsrath die von dem bißßerigen Armenfonds ⸗ aſſier, dem 
hieſigen bürgerlihen Magiſtratsrath Ehriſt. Golling, für das Jahr 1337. über alle Renten und: 
Laften des Lofalarmenfonds geftellte und am 15, November 1828 revidirte Rechnung mittels fums 


Summariſcher 
aus. der Armenfonds⸗Rechnung ber Stadt 
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Aus zur Öffentlicher Keuntniß bringt, ift anbei noch Jedermann die Einfiht de 
eng ai biefigen Magiftrats:Büreau freigeftellt. 

Möchten die biefigen Bürger und Einwohner, welche fih von jeher und bei jeder Gele 
enbeit durch regen Wodithatigkeitsſinn auszeihneten, fortan durd milde Gaben den Pflegſchafts⸗ 
Bath in den Stand fegen, den Bedürfniſſen wahrer Armen, deren Ueberhandnahme bereits die 
Kräfte des Armenfondes erfhöpfte, zu feuern; — möchten Sie dur verhältnigmäßige Regulirung 
Shrer wöhentlihen freiwilligen Beiträge den Ausfall decken, der fi nach der Rechnung ſchon jegt 
ergab und ohne wohlthätiges Zufammenwirken in Zukunft in einem weit flärfern Maaße ergeben muß, 

Stadtamhof den 19. Jänner 1829. | 
b der Stadt Stadbtamhof, 


BERUHEN NETTE an 


A u 8 zug | 
Staptamhof für dad Etats-Jahr 1834. | BER 
*F Verfaßt am ı2ten Jänner 18296 
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af as a } In die ſem Jahre wurden 65 
Arme, und zwar 20 männliz 


che und 45 weibliche aa 
nen mit einem Wodyenal: 
mofen unterftügt, wovon 
das Maximum 1 13 fr. ift, 
womit jedod) nur ein Wahn⸗ 
finniger im Urmenbaufe ver; 
pflegt wird, dad Minimum 
aber 6 fr beträgt, und find 
aus der Klaffe von ı2 bis 
42 fr. wochentlich die meiz 
ften der ordentlich konſcri— 

a birtem und als würdig er: 
74 #9 Fo; 1549,56 | kannten Armen unterftügt, 
ge = Aſẽ 53 21 4 fo daß denfelben Unterftüs 


fl.jer.fft. | rl. | Er [tler] fl, 
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Don einem ungenannt ſeyn Wollenden wurden 2 fl. 24 fr. für das evangelifche Wai⸗ 
Tenhaus und von der hiefigen FragnerInnung 3 fl. für das evaugelifche Krankenhaus anher 


übergeben; welches banfbar zur öffentlichen 
Regensburg den 4 Jänner 1920. 


tt adt - M 
v. Eggelfrant. 





enntniß gebracht -wird. 


agsiftrak 


Gramer. 
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Kreis⸗- und. Gradtgerihtlihe Bekanntmachungen, 


In der Berlaffenfchaftsiache bes Franz Zaver Pramn, Bürgers und Bäckermeiſters 
Mi Stadtamhof, werden alle diejenigen, welche Forderungen an diefe Verlaffenihaftsmaffe 
aben, und folche bisher nicht zur Anmeldung brachten, hiemit öffentlich aufgefordert, ihre An⸗ 


—— binnen 30 — * um 
erlaſſenſchaftsbehandlung unberück 
‚Regensburg den 13. Januar 1829. 


0. —A— anzuzeigen, 
get bleiben würden. — 


als fie auſſerdem bei der weiteren 


Königlihes Kreis, und Stadtgeridt. 


Schieder Direftor, 


Loihinger Pret. 





Land» und Herrfchaftsgerichtliche fo 
wie auch — alle —— 
machungen. 


Wer immer an den Nachlaß des 
Thurn, und Tarifchen penſionirten Oberrevis 
ford Joſeph Sıffer Anſprüche zu machen vers 
meint, hat ſolche binnen 30 Tagen a dato ho- 
dierni bei dem unterfertigten Civilgerichte ans 
umelden, und nachzumeijen, außer beffen mit 

useinanderfegung der Verlaffenfchaft ohne 
weiters —— werden wird. 

Regensburg den 26. Jänner 1829. 

ürſtl. Thurn und Tarifches Civil— 
s gericht I. Inftan 
Gruber, Afeffor. 


Verzeihniß 
ber milden Gaben zum katholifchen Kranken⸗ 
haus in Regensburg vom 2. bis 26. 
anuar 1829. 


Bon ben Befellen des ehrfamen Schmibts 
handwerks m Negensburg . » + 4 
von den Gefellen des ehrjamen Färber-⸗ 
handwerks dafelbit . » » + 4 
von den Fecen der Papierfabrik am 
t 


obern Wör [2 . ” * [2 [2 [2 


ürſtlich 


A. kr. 
son ben Geſellen des ehrſamen Klei⸗ 


dermacherhandwerks zu Regensburg 7 30 
von den Geſellen des ehrſamen Ti 
lerhandwerks Fr ae 
vonden Maletgehilfen von Regensburg 2 
von den Gefellen des ehriamen Mef 
ſerſchmidthandwerls zu Negensburg 3 — 
von den Gejellen des Zinngießerhands E 
. gen * $ 4 bi 3 — 
won den bürgerl. Fragnern daſelbſt. 53 — 
Actum den 26. Same 1829. 
Domfapitl. Wohlthätigfeits-Gtifs 
tungs⸗Senak. 
Domktapitular Oberdorfer, 
Adminiſtrator. 


Deffentliche Danfeserffattungen, — 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen, 


Trennung von dem geliebten Gatten, mit 
dem zärtliche ‚Eintracht uns verband, iſt des 
Lebens höcter Schmerz. Mir iſt dieſer 
Schmerz durch den Verluſt meines edlen Mans 
ned Joh. Georg Keller geworben, und zer⸗ 
ftörenb würde er.auf mid; wirfen, wenn die 
befondere Theilnahme theurer Anverwandten 
und Freunde nicht durch herzliche Tröftungen 
ihn wmilderten. Empfangen Sie, Verchtte 
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für lieſes Mitleid fo wie für bie dem Geelis 
en bewiefene Achtung , welche fidy jo deutlich 
beider zahlreichen Begleitung, zu feinem Grabe 
aufprac, den gerührten Dank einer gebeug« 
tes Wittwe und ben rg fur Ihr dauer 
hates Wohlergehen. Um Ihre fernere Gewos 
guh it bittet 
Katharina Keller, Wittwe, 
nebſt den übrigen Hinterbliebenen. 


Allen ſchätzbaren Freunden und Bekannten 
welche die Leiche, unferer num in Gott ruhens 
ben. guten Mutter , Schweiter, Groß- und 
Schwiegermutter der Frau Madgalena Thes 
zefia Dirnberger, fo zahlreidy zum Grabe 
begleiteten, erftatten wir den u Sm und 
——8* Dank vereint mit der Bitte um 

Foͤrtdauer ihrer Wohlgewogenheit und 
Freundſchaft. — 
Die ſämmtlichen hinterbli— 
benen Verwandten. 


Der Unterzeichnete dankt allen denjenigen 
Defonomen, welche ihn nun ſchon ſeit 5 Jahr 
ren in ſeinem Unternehmen, auch in unſeren 
Gegenden die Cultur der Delpflamen im 
Aufnahme zu bringen, fo thätig unterftügten,, 
hiermit öffentlich. ‚ | 

Im vergangenen Jahr fand ſich die Erndte 
ſchon dreimaf gegem die erfte vermehrt, und 

neten ſich Here Jakob Ackher mann ür 

glofsheim, als durchaus der ſtärkſte, des 
Herrn Hofrath von Ben da, Hochwohlgeboren 
des Freiherrn v. Dörnberg, Excellenz, 
vorzüglid; aus. 

Der geütliche Rath, Herr Pfarrer Koller 
Hochwürden, in Atting, ber — Ap⸗ 
pellationsgerichtsdirektor Herr von Reindi, 
eg ara gg im Straubing, bemühte 

ch beſonders, den Repsanbau in ihren Ges 

enden zır befördert, fo wie ſämmtliche fidy 

rtwährend beſtreben, die im diefem Anbau 
noch Unkundigen zu unterrichten , und ferner 
beitragen, den noch Unbelehrten durdy eigenen 
Anbau mit beiten Beifpiel voranzugehen. 

So fehr der Repsbau im ber That vor« 
fehreitet, und gewiß feither Feine unerwünſch⸗ 
ten Refultate geliefert hat, fo blieb bis jegt 
der Mohnbau noch zurüd. 

Bar das —* Jahr freilich für dieſe 
Pflanzung nicht ſehr erwünſcht, fo iſt leider auch 
nicht zu verklennen, daß viele Bauern, theils 


and Vorurtheil, nichts Neues aufkommen zu 
laſſen, theild aus Neid, vielen ihrer Mitgenoie 
fer durch Abpflücken der Blumen, durch Zers 
reiffen der Saamenköpfe und Ausrotten der 
Pflanzen das Spiel verdarben; zu wünſchen 
wäre, daß die Kinder in den Schulen —— 
— würden, die Blumen abzubrechen, Die 
Iteren aber durch angedrohte afe verhin⸗ 
dert werden möchten, dergleichen Unfug nicht 
ferner zw begehen. 

Mit Ende März beginnt die Ausfaat des 
Mohns, und ich erbiete mich einem jeden, 
welcher Saameır e- Ausbau wünjcht, unent⸗ 

eldlidy damit an die Hand zu gehe; eben fo 

nn Jedermann, welcher Sommerreps anbauen 
will, mit der Saatfrucht von mir unterftügt 
werden, welche idy bei Einlieferung, der Erndte 
erſt im Abzug. bringe, 

Iſt gleichwohl mander e faul, etwas 
Neues anſangen zw wollen, ſo giebt es doch 
Gott Lob im unferm Batterfand viele, welche 
das Beffere zu würdigen wiffen, und mit ihrem 
kr gehörig, wuchern. er Sergen folge 

nen nach 


Ehriftian Friedr. Budner, 
ei Der neuen Uhr Lit. B. Nro. 
17. Befiger der Delmühle Bus 
chenmühle bei Bruckdorf. ; 


Desfdtigeruger 
Das Regensburger Abdreß-⸗Buch vom Jahr 
1829 bedarf alleım von Geite der Uns 
terzeichneten ſchon folgender fünf Bez 
sidhtigumgen, und zwar: 
A) Seite 18. Grimm und Koch, Jalob, 
Bpeereiwaaten » Handlung / 
fol, Taut unferem Eirkulare vom 1. Nor 
vember 1825 heißen: 
„Ötimm, Karl, und Koch, Jakob, unter 
Firma Grimm und Koh Spe— 
zerei⸗ und Schnittwarenhandlung en gros 
und en detail, auch Speditions ⸗, Coms 
miffionds ımd Wedhfelgefchäft.‘* 
B) Seite 19 fehlt günili : 
Koch, Jakob, Großhandlung, ders 
zeit vereinigt mit Grimm und Koch, Seis 


e 18. 
C) — Koch, Jakob, D. 64. ſoll heißen: 
D) Seite 36. Porzellain⸗ und Steingut⸗ 

fabrif, Niederlage E. 32., fol heißen: 
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„F. 14.* (laut Ankündigung im Regenoͤ⸗ 
burger Wochenblatt Nro. 14 u. 15. dd. 
2. und 9. April 1828.) j 
E) Seite 122. Berzeichniß ſämmtlicher Hauss 
eigenthümer Wallerftraße E. Nro. 32. 
enng, Wilhelm, Kaufmann gehörig, 
foll heißen: „Grimm und Koch gehörig.“ 
Regensburg den 26. Januar 1820. 
Grimm und Rod, 
Neupfarrplag und Walleritraße 
Lit. E. Nro. 32, 





Bücheranzeigen, Unterrichtd- u, Kunſt— 
achen betreffend: 


— 





Subſcriptions-Anzeige. 
Bis zur ——— Oſtern wird erſcheinen: 
Müller, A.,encyclopädifheshands 
buch der fatholifchen Geiftlicykeit in Bayern, 
mit befonderer Angabe der bifchöflichen würz» 
burgifchen Diözefans Berordbnungen. Der: 
Repertorium ber landesherrlichen Berordnungen 
in Religions = und Kirchenfachen, dann in ans 
dern ben Wirfungsfreis ber Geijtlichen in 
Bayern betreffenden Gegenjtänden nebft den 
bifchöflich s würzburgifchen Diözefan » Verords 
nungen. 
em Uinterzeichneten ift zu Diefem Unters 
nehmen, dem er fich aus fpeziellem Auftrage 
des bifchöflichen Orbdinariats zu Würzburg uns 
seräon, auf fein ran per 
fted Geſuch, von Sr. Königl. Majeftät 
vermöge allerhöchſter Entichliefung vom 22. 
April 1826 die allergnädigfte Bewillis 
gung unter der Bedingung ertheilt worden, 
aß die Sammlung vor dem wirklichen Debit 
der ag Regierung des Unter» Mainfreis 
fed zur Ginficht vorgelegt werde, was nun 
auch vollzogen ift. 
k&egenwärtige Schrift foll ſowohl zur Er⸗ 
feichterung des Studiums des vaterländifchen 
— -eig als zur fichern und 
eichteren Verwaltung bes Pfarramtes den 
Hochw. Herrn fathol. Geijtlichen in Bayern, 


namentlich aber jenen in ber Diözefe ur 
—** ein bequemes Handbuch abgeben. Alle 
in die geiftliche Amtöverwaltung einichlagende 


Verordnungen find darin aufgenommen, nad) 
Materien und diefe in den einzelnen Artikeln 


hronofogifch georbnet, und in alphibe⸗ 
tiſcher Aufeinanderfolge dargeitellt. e 
Das Werf wird beiläufig 40 — 42 Boyen 
ftarf werden. Der Preis eined Bogens uf 
weißem Drudpapier mittelt Subferiptior, 
welche bis zu Ende des Monats Mriz offer 
bleibt, ift auf vier Kreuzer feitgefeßt. — De 
Subfcriptionen belieben in portofreien, ar 
Unterzeichneten addreffirten, Briefen zu ge 
kan. Alle jene, welche Beitellungen auf 
iejes Werk freundfchaftlich zu befördern ges 
—* ſeyn ſollten, und Subſecribenten fans 
meln, erhalten das zehnte Exemplar frei. 
Würzburg am 19. Januar 1829. 
Müller, 
‚ Bifar ımd Archivar. 
In Regensburg wende man ſich an bie. 
Daifenberger’iche Buchhandlung. 


Bei Auguftin sen., Bücherantiquar am neuen 
Pfarrplage find folgende Bucher zu haben : 

Ebermaiers Pharmakognoſtiſche Tabellen. 
Fol. Lpz. 1827. 5 fl. Such ‚ preußiiche Phar⸗ 
mafopoe. 4. Nürnb. 1817. 2 fl. Wolfe Ges 
‚fchichte Marimilian des I. 8 Mind. 1807. 
4 Bde mit Kpf. 2 fl, 24 fr. Buch, Syſtem 
der Thierheiltunde. 8 Marb. 1800. 3 Bde. 
2 fl. Der Baccalaureus von Salamanca von 
te Sage. 2 Thle. 40 fr. Kraus, Klofterges 
fhichten. 1 Blatt fehlt. 20 fr. Meißners Maſ⸗ 
faniello. 18 fr. Weltereigniſſe. 7 Bde. 5 fl. 
48 fr. Dietls vertraute Briefe. 40 fr. So⸗— 
hrons Vermächtniß, deutjchen Jünglingen u. 
ungfrauen gewidmet. 1827. 48 fr. Sailers, 
M., Geberbucdh. 48 fr. " Edartöhaufen Gcbets 
buch. 48 fr. Geiftes u. Herzens Töne. 20 fr» 
Bruners Bebetbuch. 48 fr. Kreitmair. codex 
eivil. judiciar. 2 fl. 1’Ame chretienne. à 
Paris. 12 Frzbde. 4 fl. Gomez les cent nou- 
velles. 20 Bände. 2 fl. 42 fr. Leben und 
Thaten des Räubers Schinderhannes. 54 fr. 
Ancillons tableau des revo!ntions du systeme, 
olitique. gr. 8. 1825. 4 Bde. 6 fl. 30 fr, 
Iistoire de Donquichotte,. 7 Bde. 2fl. Schleyers 
machers Reden über die Religion. 1821. 1 fl. 
21 fr. Bibra, Georg II. fein Hof und Fas 
milie. 1820. ı fl. 21 fr. Kronbergs Encyclos 
pädie der Staatslehre. ı fl. Eſtner, Dr. Lus 
ther und feine Zeitgenoffen. 1817. mit Kyfr. 
ı fl. 24 fr. Die Weisheit Dr. Luthers. Mit 
Riteltpir. 1817, 2 Bde, 2 fl, Seitenſtück zur 


Weisbeit Dr. Luthers. gar. Scholl, Tas 
—— für Freunde Deo Griechtſchen Bolts. 

Rit viel. Kupf. 2 Bde. ıfl 30 fr. Tachi 
opera. Auczten 1 0. Jacobs, (Friedr.), die 
beiden Marien. 1821. 36 fr. Mayer, dv, die 
heu. Schrigt ın berichtigter Ueberfegung. gr. 8. 
1819. 3 Bde. 2 1. 48 kr. Unterſuchnugen von 
und zur Baiern. 4. Nurnb. 1825 — 27. 7 Deite, 
ı7l. 24 fr. Pignotsi porse. 12. a Pisa. 2 Bde, 
1 fl.24 fr. Stolberg, Betrach?ungen der heil. 
Schriſt. 2 Tpe. 2f. Im. Rome, Genesis, 
oder uber Das Geſchiechtsleben. 1827. 42 fr. 
Schillers 30jahriger Krieg. 8. Leipz. 3 Bde. 
1 - 30 fr. \ 


Dei Auguftin jun., Antıguar auf der feiner: 
nen Brucke find folgende Zücher zu babın: 
Walter Scotts ſammtl. Werke. 1 2. Stultg. 
820. 94 Vdchn. 8 fl. 24 fl. Sailer, M., 
Grundichren der Religion. 8. Weichen 865, 
1 fl. 30 17. Sailer, D., Nachjoige Shruti. 
8. Münch. 799. ı fl. Damm’s Dip: hologie 
der Griechen und Iömer. v. Verlin #20, mit 
283 Kupf. ı fl. Jonathan Wild, Rinaldo Ri⸗ 
naldin,s Antıpode. Eine Ränvergeidyichte. 8, 
Ronneburg, 500. 2ihle. 42 fr. Rautenfran 
Blumenſtraͤuß. 8. Munch. 811. 2 Thle. ıjl. 
12 fr. Iſidor, Bauer zu Ried. 8. Mind. 
798. 8Bbe. ıfl.6fr. Sailers Sebalt. Schrij⸗ 
ten im ſchwabiſchen Dialekte. 8. Buchau 619. 
ıfl. Herders Briefe zur Beforderung der Hu⸗ 
manitat. 8. Riga 794. 4 Sammlungen in 2 
Bon. 48 fr. Bürgers Gedichte von Keinhard. 
8. Getting. 817.,2 Thle. ıfl.24Efr. Pittrofis 
Kirchenamtepiluif. 8. Prag 785. 2 Bde. 1 fl. 
36 fr. Mevii decisiones. Fol. Francof. 681. 
ı fl. 48 kr. Stıykius, usus pandeclarum. 4 
tomi. 4. Halae 717. 2 1l. 42 kr. Lauterbachs 
collegiunr pandectarum. 3 tomi. 4. Tubing, 
726. 2 Il. a2 kr. Freiesleben corpus juris 
civilis. 4. Col. Munal. 748. 2 tomi. all. 4akr. 
Werner Graf von Bernburg. 8. Frkft. 2 Thle, 
56 fr. Franz von Salis hilothee, 8, Koͤlln 
1800. 18 Ir. Ber 
Jm Verlage des Unterzeichneten ‘ist. er- 
schienen: Addressbuch der: Königl. 
Bayer. Kreishauptstadt Regensburg 
1829. 12te Ausgabe. 8. brochirt. 48 kr. 
Buchdrucker Neubauer, 


nterzeichneter macht hiemit ergebenit bes 
— —*— er nach den neueſten Methoden, 
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theoretiſch⸗ und pracktiſch⸗ muſikaliſchen Ur⸗— 
terricht, für Die Violine, Guttarre und Geſang 
ertheile, und mit ſeinen. Schalern jährlich eine 
oͤffentliche Prüfung veranſtalten wird. Gefaãl⸗ 
lige Anfragen wollen in ſeiner Wohnung im 
Kreuzgäßchen 1.il. A. Nro. 212, gemacht werden, 
Lehner, ehemaliger Wiuf-Ed r.Es 
tor und Veitglied des Theater⸗ 

Orgeſters. 


Nachdem der Hochloͤbliche Magiſtrat mir 
die Erlaubniß ertbeilte, die Medicin, GShirurs 
ge, und Geburtähutge jelbftanti,; bier. aus— 
zuuben, fo gebe ich mir die Chre, die ſes hies 
mit öffeutlich anzuzeigen, und mich beſteus 
zu empfehlen. 

Meine Wohnung iſt in dem ehemaligen 
Dominikaner-Kloſter G16. 

Regenoburg den 27. Janner 1829. 
Med. Yoeror Hofer, 
ausubender Arzt. 


Unterzeichneter macht einem hohen Adel 
und verehrunzswürdigen Publitum, wie allen 
Freunden der Ichönen Kunyte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten bekannt, daß er vun dem Hochlobn Stadte 
magiſtrat die Bewilligung erhaͤuen babe, Bis“ 
cher» Anftionen abhatıen zu durjen. Er bittet 
Daber jeden Bücher- und Kunſtſreund, fich 
wegen Büchern und Kuuſtgegenſtaͤnden gefäls 
ligſt an ihn zu wenden; auch übernin.mt nud 
beforgt er den Verkauf jowihl großer Biblio— 
thefen, wie auch kleinerer Vücherfammlungen, 
Gemälde, Kupterftiche, Yandtarten und au⸗ 
derer Sunftgegenjtände; auch ver,crtigtier 
die Kataloge von Büchern und Kunſtgegen⸗ 
ftanden, verſchickt ſelbe gehörig. in das “ins 
und Ausland, und widmet dieiem Geſchaͤfte 
—* größte Aufmerkſamkeit, Treue und Ihäs 
tigkeit. * 

Joh. Jakob Auguſtin, sen., bürs 
gerlicher Antiquar und Auktionator 
von Büchern u. Kunſtgegenſtäuden. 

— — e e —⸗ 


GemäldesBerfteigerung. 

Dienjtag den 10: März 1829. Nachmittags 
2 Uhr werden in der VBehaufung des uktioe 
nators Stabiberger, 8. Stüde Gemälde 
aus der Berlaffenichaft des veritorbenen Fürft 
Abts Steiglehner von St. Smmeran uns - 
ter Norbehalt der Genehmigung der Erbsinfes - 
reffenten an den Meijtbietenden gegen baare ° 


Zweiter Bogen zum 4. Gt. des Migensburger Wochenblatts 1129. 


52 


Beak iung verfteigert, und Kanfalichhaber eins fowoht fremde als hiefige ſchrangere Pers 


m 
getabın. 
Die Gemälde find: j 

1) der Abſchied Chriſti von feiner Mutter 
von Altorfer auf Holz; 
2) ein Bifcher, der einen Teufel austreibt, 
. von dem namlichen; ) 
5) 2 Stufe auf Holz, einen Mann und 
— im Gebete vorſtellend, von 
Altorfer; — 
4) die Krönung Chriſti auf Holz 
tad von Leyden; j j 
5) 2 Stüde, die Taufe und Heilung eines 
Blinden voritellend von Albrecht Altorfer ; 
6 2 Stüde anf Holz, Wunderwerf eines 
Heiligen und ein Kranfenbeit vorjtellend, 
vom nämlicen Meitter;  _ 
7) Shriftus im Schooſe Maria auf Hof, 
‚von Sebajtian Kirchmar ; 
8) ein Stuct aus der Offenbarung Johan⸗ 
nis, von demfelben. 
Negensburg den 20. Januar 1829. 


von us 


Das Regifter zum 18. Jahrgang 


(1828) ded Regensburger Wochenblat⸗ 
red fan gegen 3 fr. abgelangt wer 
pen bei 


C. €. Breuck's Wittwe. 


— — — — 

Etabliſſements, Rekommendatjouen u. 
Mieihe-Veraͤnderungen ıc. betreff. 
- Eine Auswahl moderner Cästor-Da- 

men-Federhüte sind jetzt zu haben bei 
Joh. Schreiner in Stadtamhof. 


Bei Unterzeichnetem find Meubels nach 
nene ſiein Geichmad verjertigt, um bie billigiten 
ya zu haben. Als Kanapees, Seſſeln, 

ttomand, Ruhebetten, Taporey, 
und Fodels, wie auch andere Tapezierarbeiten. 





Ferdinand Fiſcher jnn., Tas 
pezierer im Gewölbe des königl. 
Stadt: Pibliorhet- Gebäudes auf 


dem Hatdplap. 
De uns Unterzeichneten gemäß Koͤ⸗ 
niglicher hoher Kreisregierungs⸗Entſchlie⸗ 
gung wieder gnaͤdigſt bewilligt, worden, 


Fehnftühle. 


fonen in unfere Wohnungen aufzunchmen, 
fo bringen wir. diefes zur Öffentlichen 
Kenntnif, mit dem Bemerken, dap wir 
für ſchonende Behandlung, Billigfeit u. 
Reinlichkeit beiten forgen werden, und 
empfeblen und hiebei wiederholt im Auds 

übung des Hebammen Gefchäftes. 
Regensburg Den 13. inner 1829. 
Saͤmmtliche Hebammen. 


Da ich von der königl. Kreis + Regierung 
und dem hodhlöbfichen Magütrate als Hoch⸗ 
zeitlader, Aufwärter und Feichenbitter aufges 
nommen wurde, fo empfehle ich mich als jols 
cher dem verchrungsmwurdigen Publifum ganz 


ergebenſt 
Erhard König, bürgerl. Hoch— 
eitlader, Aufwärter und Lei—⸗ 
itter Lit. H. Nro. 10. 


Zur bevorftehenden Karnevalgzeit find bei 
der Unterzeichneten l.it. A. Nro. 194. über 
1 Stiege aus der Theaters Garderobe viele 
elegante Masfenkleider (auch für Kinder) zu 
billigen Preifen zu befommen, als Anzüge 
für Zürfen und Zürfinnen, Türfiihe und 
Scehweizer Bauern und Binerumen, Nömmer, 
Griechen, Indianer, geharn:jchte deutſche und 


ſpaniſche Ritter, altveutihe Bürger, Bauern 


und Naarenkleider, Tyroller Bauern, Pantas 
lons und Pierros, Withelm Tell und Geßler, 
Schweizer, Hufaren, Papageuos und Papas 
enas, Zigenner und Zigeunerinnen, Abeline, 
auberer, Pilger, Eremiten, Staberl ; Ans 
zuge aus den 19. Jahrhundert, Gartner und 
Waͤrtnerinnen, als rojentarber Gert, ſchwar⸗ 
zer oder weißer Bär, und Anderes. 
Nannette Weinmüller, 
Direktorin. 


Verſchiedener Abanderungen in meinen 
Preiß » Kuranıs wegen, fiude ich mich vers 
antapt „einem hohen Adel nnd verehrungmärs 
digen Publikum neuerdings meine Stemguts 
fabrifate zu empfehlen, deren Schönheit und 
Gute fich gewiß durch eine lange Reihe Jahre 
fhon erprobte, und füge dieſem zugleich er⸗ 
geben bei, daß ic, befonders auf billigit 
möglichite Preife bei Tellern, Schüffeln, Zafs 


fen und fonftigen in einem gewöhnlichen Haus⸗ 
kalte unentbehrlichen Artiteln geiehen habe. — 
Auch’ kann: von jedermann eine Preißliſte abs 
verlangt werben, welches mir um jo erwünſch⸗ 
ter, da ſich in manchen Händen dergleichen 
von viel früheren Jahrgängen befinden, Das 
ber bei denen verehriichen Abnehmern Leicht 
die Meynung erregt werden fünnte, ‚ich ver 
kaufte theuerer ans a.ıdere Steingurniederlagen. 
j Daniel Treiber feel. Wittwe, 
Aus meinem nun gutaffortirten Lager von 
Rand) und Schnupfiabacken erlaube idy mir, 
beſonders zu emprehlen, 
Ertra fein fein Varinas⸗Canaſter in Rollen, 
mn &t. Thomas „on 
„ 
and von mei 


” ‚ 
‚, Portorico 2 
Sorten Kauch⸗ 
tabacken: 


nen Lovoſen 10 
- Eanafer No. 4. — 5 — 6—7—8— 10 
das bayer. Did. 32 fr. 44 fr. 52 fr. a fl. 15 1. 20l. 
dann achten Turtiſchen Paicha-Serail-Tabad 
1 fl. 56 fr. per Prund, jo wie 
fein Engliichwäppen Nro. 1. 2. 
„ KGumaua Io. 1.2. 3., 
Hewen- Gnajter (fehr beliebt), 
Didenfott Lit. R. und T., 
Eiegel: und Sonnen » Canafter, 
Louiſiana und Pertorieo » Enaafter; 
ingleichen Cigarren mit und ohne Poſen, 
‚ bilhot: eben jo Parifer, Bolongaro, Mas 
rino, Märocco, Landauer ıc. ıc. = i 
Außer benannten Sorten faun ich auch 
jede audere feinere und geringere liefern, und 


’ 


5., 


werde gewiß bemüht ſeyn, ſowohl in Qua⸗ 


fität als Preiß mein Möglichſtes zu thun. — 
Ich bitte — — ‚recht szahlreichen Zus 
ruch ganz gehorſamſt. 
ws Koh. Georg Kimmel, Tabadfas 
. brifant, bat feinen Laden im 
Kranrgäßchen im Haufe des Hrn. 
Eltele“ Lit. F. Nro. 9. 
mache einem hoben Abel und dem vers 
en Publikum befannt, daß ich 
edlen Magiſtrat als Keichenbitter 
und Hodizeitlader aufgenommen wurde, und 
bitte Daher gefälligit um geneigten Zuſpruch. 
Shriftian Johann Kaufmanu, Bürger, 
Goid⸗ und Silberarbeiter, auch Yeis 
chenbitter und Hochzeitlaber wohnhaft 
in E. 162. auf dem Auguſtiner⸗Platz. 


Am 


Ich madıe 
ehrungswürdi 
von einem Ho 


8 


> 


Anktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff. , welche verkauft, 
oder zu kaufen gejucht werden, 

Dienftags den 3. Februar 19329 und fols 
‚gende Tage Nachmittags halb 2 Uhr werden 
in dem Haufe Lit. D. Nro. 73. 2 Treppen 
hoch, in der Weingaffe verfchiedene Nachlaß + 
Effekten und Mobilien bejtchend in goldenen 
und filbernen Repetir- und nicht Neperirubren, 
filbernen Ohren- und Fingerringen,, füber u. 
vergolveten auch fchüdfrotenen Doſen, fübers 
nen Halsketten und mit Eüber beichlagenen 
Gefangküchern nebit anderem Süber, Bildern, 
SKupferitichen, Spiegeln, Stod: und Wanduhr 
ren, mehreren Lejebuchern, einer Grenadiere 
uniform mebit Mütze, reinlichen tuchenen 
Maunnse und Frauenkleidern, Tiſch⸗, Leibe u. 
Berrwälche, Seideuftoffen, Taffets, Halbfeis 
denzeug, Perfen, Seidenfungt, Leinwand u. 
dgl. Betten, Bettitätten, Tiſcheki, Seſſeln und 
anapces, eingelegten Kommod⸗, Kleider: u. 
anderen Käften, zinnernen, Zupfernen, eiſer⸗ 
nen md anderen Geſchirren, einem eifernen 
Dfen, Eifen, einer Bolzbüchſe, Gewehren, 
einem großen SKınderfchlitten, einer. großen 
Merteltrube, nebit andern. fehr —— —* 
Effekten au ben Meiſtbietenden öffentlich los— 
geſchlagen werden. 
Das Verzeichniß hierüber it bis Freitag 
den 29. Januar d. J. gratis in oben genanne 
tem Haufe zu häben bei 
Auernheimier, gerichtlicher 
Bücher» und Mebiliens Auftipnator, 


Die unterzeichnete Anftalt ift beauftragt 
„ein zweiftöfiges unlangſt ganz neu aufgebautes 
Wohnhaus in der Nähe der Stadt Regends 
burg in einer fehrgangbaren Strafe liegend, 
aus freier Hand zu verkaufen. R 

Diefes' Wohnhaus, auf welchem nicht uur 
die reale Gerechtigkeit zur Spezerreir, Auge 
- fchmittwaaren s und Weinhandlung haftet, ſon⸗ 

dern andy auf demfelben die Speditious— 
und Commiſſions-Geſchäfte, feiner vore 
theilhaften Yage wegen, mit Nugen getrieben 
werden, enthalt: - 
a) zur ebener Erde: 1 großen Faden, 2 
heizbare und 1 unheizbares Zimmer, 2. 
groͤſſes und 1 Meines Weingemwölb dann 


1 groffed Waarengewölb nebft —— 
derien Tobaklager, 1 Brunen, ı Reller 
und s. v. Abtritt. 

b) in erſten Stock: 7 heizbare Zimmer, 
2 Kammern, 2 Küchen, 1 Kochzimmer, 
‚.. 1,Ereid und s_.v. Abtritt. 
€) im zweiten Stod: 6 heizbare Zimmer, 
. 1 Kammer, 3 Küchen und s. v. Abtritt. 
& unterm Dach: . 2’ grofie Böden. 
Zum Haus gehört übrigens noch ein Hof—⸗ 
ralım: nebir Stauung anf 2 Prerde und 4 Ruhe. 
Auf eingezegene Erkundigung bei dem un⸗ 
terzeichneten Bureau kann nun vorgeſchriebenes 

Wohnbaus’ täglich in Augenſchein genommen 

und auf demſelben ‘em groͤſſer Theil des Kauı- 


erben. 
Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber 
beligbeu fich demnach mit ılren Angebiten 

Dienſtag den 3. Februar b. I. 
Bormittags 10 Uhr, 

am unten benannte Bureau zu wenden, an 
welchem Tage gedadhtes Wohnhaus mit, oder 
ohne, WWaarenlager, an des Meutbieienden, 
vorbehalttich der Zuſtimmung des Eigenihüs 
mers, zugeidylagen werden ſolle. 

‚Repen.burg den 19. Januar 1829. 


ſen 


Eommirfiond- und Anfrags-Bureau 


. Negensburg. 


Bei der Graf. ven Du Moulin’fchen 
Rentenverwaltnug Leonberg liegen circa 3 
Zentner feine Nerinos Schaaſwelle gegen 
gleich haare Bezahlung zum Verfauf. Kauſe— 
Iuftige können ſich alldort meiden uud hieven 
Einſicht nehmen. 

Leouberg den 17. Januar 1029. 

Stöttuer, Bermalter. 

Sm Lit. A. Nro. 194. iſt Fichten, Ziegens 
und Mifchlinghelz, in ganzen, halben und viers 
tel Klaftern » 5 fl. pr. Klaſter vor das Haus 
gefahren zu haben. 





Duartiere und andere Sachen, welche 
zu verunerben find, oder zu miethen 
Ä geſucht werden, 


—— | non 


Sm einer fehr gangbaren Straße ift ein 


großes, vollſtaͤndiges degis ſammt allen Be— 
quemlicykeisen, wozu auf Verlangen auch Stals 
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—8 zur ſernern Verzimjung ſtehen gelaſ⸗ 


kung gegeben werben kann, täglich zu verſtif⸗ 
ten und zu beziehen, und Näheres hierüber in 
Lil E „Neo. 56. über eine Treppe zu erjragen. 
In Lit.H. Nro. 10. michit dem St. Clara 
Bräuhanfe find über 1 Stiege 2 Wohnungen 
Die eine mir 4 Wohnzimmern, Keller, Kuche 
Holzieg ſammt ı Gurten und Sommerhaus 
autaͤgnch; Die andere mir 5 Zimmern vorn 
heraus, auf's Ziet Georgi zu vermierhen, jede 
Wohnung ift mit 1 Watter zu verjperren. 

Weitere, Auskunfſt ertheilt 
f. Rentboth Diermepr. ° 


Am Rathhausplag Lit. B. Nro. 72, ift der 
zweite Ztod zu veritiften. 2* 


In der Pfarrergaße Lit. E. Nro. 119. 
find 2 Wohumugen nebjt einem meublirten 
Monatzimmer taglich zu vermierhen. 


In Lit. E. Nro. 66. fino im erſten Stock 
5 oder auch 4 beizbare Zummer, jo die Auge 
ficht auf. den St. Kaipıans und Neuenpfarrplag 
haben, ı Kocitube, Kuche, Speis, Keller, 
Warcgelegenheit,, Boden nud Holzlege bis 
Ziel Georgi zu verftiften. . 
‚ Im einer gangbaren Strafe it bis Fünf 
tiges Ziel zu ebener Eide ein trocdner heiz⸗ 
barer Laden zu, vermiethen. Naheres im A. E. 


Ju Lit. G. Nro. 79. nächſt Dem Stadtge⸗ 
richte: Gebaude it der erſte und zweite Stoͤck, 
jever Sıod ın.3 heizbaren Zımmern, und 3 
Kabincıs befiehend, täglidy zu beziehen. 


. Su Lit. G. Nıo. 27. in der Marmilianie 
ſtraße ſind im zweiten Stod 5 Zimmer, nebjt 
Keüer und Holzlege bis Lichtmeß zu verſtif— 
ten. Auch konnen auf Verlangen Meubeln 
dazu gegeben werden. 


Ju hit, F. Nro. 109. find bis.nächftes Ziel 
2 Monatzimmer mit oder olne Werubein zu 
verjtigien. 


Es wird eine Wein- und Bierwirthsgereche 
tigkeit zu ſtiften geſucht, das Nahere im 2. E. 


In Lit. F. Nro. 84. im Taubengäßchen, 
«rt ein geräumiger Laden fürs nachſte Ziel zu 
verſtiften. 





In meiner Behauſung am untern Wörth, 
zunächſt der hölzernen Brüde Lit. U. Nro. 
228. it bie Fommendes Ziel Georgi ber ganze 


obere Stock beftchenb in 7 heizbaren Zimmern 

aud 2 Kabineten, 2-Kücen, ı ertra Boden, 

Keller und- Wefchgelegeuleit zu veritiften. 

K . egine Kanpelinener, 
Schmalzbä gs Wipiwe. 


Rei Ct-Raffan 10. N. Neo, 192. ifftäge 


fich ein ’vierteljöhriges Logie und ein Menate 
zimmer, zu beziehen, — 

‚In Lit. E. Nro, 155. in ber Pfarrergaffe 
if ein meublirted Menatzimmer zu verſtiften, 
und kann täglich bezogen werben, 

Zu Stadtambof, in der Hauptſtraße Nro. 
112. ift fir einen ledigen Herrn ein ſchenes 
Logis ſogleich zu verſtiften. u 

Sn Ti. C. Nio. 101. ſind im erſten Steck 
4 heizbare Zimmer nebit aller Zugehör; jo 
auch zu ebener Erde 3 heizbare, Zummer, 1 
Kammer, auch ein Vierfeller töglich zu bozies 
ben. - Das Nähere ift beim Eigenthuͤmer 3. 
M. Mehrle Lit. D._Nro. 28. zu erfragen. 

In lit. B. Nro. 57. auf der Haid dem 
— Kreuz gegenüber, iſt der zweite Stock 
is Lichtmeß zu vermiethen. 


Auf dem Neupfarrplatz Lit. F. Nro. 74 iſt 
ber zweite Steck bis Ziel Georgi zu verftiften, 
and fann auch nach Verlangen ſogleich bezogen 
werden; in tem nümlichen Hauſe iſt im eriten 
Stock ein Quartier. bis Ziel Georgi zu vers 
Riften. Ä — 
Es iſt im alten Lamm Lit. I. Nro. 5. im 
neuen Nebengebäude ein Sommerguartier mit 
3 heizbaren Zimmern, Kabinet, Sället, Küche 
und Speis mit oder chne Meubel,, entweder 
im Ganzen oder tbeitweife um. billige Preis 
bis Georgi zu vermierhen, und kann taͤglich 
bei dem Kigenthümer in Augenſchein -genoms 
men werben. 


Auf einem der gangbarften P läge it bie 


künftiges Ziel Yihimep ein Laden zu vertife 


ten, wo? erfährt man in 9. E. 


In der Leutner'ſchen Behauſung im 2ten 
Stod, auf die Strafe hinaus, ift ein Quarz 
tier, bejtebend in 4 heizbaren_ Zimmern, wos 
von 3 gemalt, nebit Küche, Keller, Holzlege 
fammt aller Bequemlidykeit zu verftiften, 


Sn Lit, A. Nro. 258. ift ein Zimmer und 





eine Kammer monatlic; oder vierteljähri 
gleich zu beziehen. ch eljährig ſe⸗ 


— — EIER — 
Dienſtanbietende, gs Dieuſtſuchende. 


Es wünſcht eine ordentliche Familie ein 
Kind von 5 oder 6 Jahren um bi ige⸗ Koſlt⸗ 
geld zu nehmen, für gute Sorg und Erziehung 
Dürfen die Eltern nicht forgen; das Nähere 
it ım A. 6. zu erjragen. en a) 


Jetziges Zie! Lichtmeß wird ein Hausknecht 
der gut mit Pferten umzugehen verſteht, und 
fich aller häuslichen Arbeit unterzieht, in Dienjt 
geſucht. Das Nähere im A. 8. u 


Es wird ein Lehrjung gefitcht, welcher Luſt 
hat, die Kleivermader Prefeifion zu lernen. 
Das Nähere ift im A. C. zu erfragen. 

In eine fleine Familie wird für nächſtes 
Lichtmeßziel eine junge Perſon geiucht, die 
zur Hausarbeit zu gebrauchen ift; im 4. C. 
erfährt man das Naͤhere. 











| REITER TUT 
“ Gefunden, verloren oder vermißt. 


Vorigen Sonntag Vormittags wurde 
in der neuen Pfarrkirche oder auf dem 
Wege von Derjelben in Die Malerftraße 
ein goldenes Reifchen, inwendig mit den 
Buchſtaben 1.C H. 19. Oct. 1773, vers 
foren. Der redliche Finder wird gebeten, 
Dafjelbe gegen eine” angemeflene Erkennt— 
lichkeit in das U. C. zu bringen, 

Bergangenen Sonntag“ Bormit 
von der Augujtinerkirche bie * —— 
durch die goldene — ein CS chlüffelhas 
fen von Bron e mit drei Echlüffeln verloren, 
Der redlidie Finder wird gebeten, denſelben 
im A. E. gegen Erfenntlid;teir abzugeben. - 


Donnerſtag den 22. d. ift auf dem Wege 


vom goltenen Roeſſel bie in die — Arm 


ſtraße ein grün wollenes Beutelchen mit ı fl. 
50 fr. an Geld, verloren ge angen; der red⸗ 
liche Finder wird erfucht, ſoiches gegen eine 
angemejiene Belohnung im A. G, abzugeben. 


Dhulängſt wurde eine Wagenwinde gefuns 
den, ber rechtmaßige Eigeuthümer laun ſelbe 
gegen Einrüdungsgebühr in Lil. G. Nro. 5. 
am Frauenberg in Empfang nehmen. 


Es ging ein chuung verlohren, ber 
xedliche Finder wirb gebeten felbe gegen Er⸗ 
kenntlichteit jn Lit. D. Nro. 86. abzugeben. 





Sapiralien 
Es ſind täglich 600 fl. gegen erfte fichere 
se im Piefigen olizeybezirf auszulei⸗ 
. Näheres im A. E. 


Gegen Ausfertigung einer gerichtlichen 

‚Sprozeutigen Obligation find auf erite, fichere 

ppothef 1000 fL täglich zu_verleiten. - Das 
übere erfährt man ım 9. ©. 





- Bevdlferungsanzeige, 


Zu der evangelifchen Gemeinde find in vers 
8 gangentr Woche 
a) in der obern Pfarr: 


Getanft: Ein Kind männlihen Geſchlechts. 


Begraben: Den 19. Yan. Lorenz Sig— 


mund Hiltel, der Uhrmacherkunſt Vefliffener, |. . 


©t., 24 Sabre alt, an Lungenſucht, Water, Herr 
Sobann Nifolaus Hiltel, Burger und Uhrmacher. 
Den 22. Job. Georg Keller, Bürger und Frauens 
ſchneidermeiſter, 65 Jabre u. 4 Monate alf, an 
Bruſtwaſſerſucht. — Ein todtgebornes Töchter— 
fein; Vater, Hr. Dr. Joh. Franz Joſ. Geigens,, 
prafticirender Arzt, j 

b) in der untern Pfarr:- 


Begraben: Den 18. Januar, Marie 
Barbara, 12 Wochen alt, an Fraifen. Den an. 
* Chriſtian Reym, Bürger u. penſ. Bruckzoll⸗ 

innehmer, Wittwer, im soften Jahre, an Ak 
tersſchwaͤche. 


der Dom- und Hauptpfarr zu 
* St. Ulrid: 3 


Betraut: Den 20. Jänner. ob. Bapt. 
Eichenfeber, Bürger u. Echmidmeifter in Stadts 
ambof mit der bürgerl, Schmidmeiſters Wittwe 
Maria März dafelbit. 

Getauft: 2 Kinder, 1 männliden, und 
4 weiblichen Geſchlechts. 


“ 
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Begraben: Den 20. Jänner, 
Katbarina Joſenha, 10 Wochen alt an Fraifen, 
Vater Thomas Leder, Bürger und Schubmader 
in Stadtambof, Den 21. U. Maria Hoffmann, 
Schlegelarbeiters Wittwe, 76 Zabre alt, an Als 
teräfhwähe. Den 22. Aloys, 11 Monäte 15 Tar 
ar als an Stedfartharr, Vater Nudreas Weiß, 


Bürger u Schubmacher bier. Denn23. Iberefta, | 


8 Tage alt, an Fraiſen, Vater Joh. Dendelmaier, 
Zimmergefell u. Hausbefiger bier. Den 24. The⸗ 
refia unehlich, a Jahre alt, an Fraiſen vom harten 
Aabıldn. — Utfula, 8 Tage alt, an der Mundfperr, 


Vater Rob. Horuung, Bürger und Gürtlermeifter 


bier. Din 25. Tberefia Dirnberger, burger. 
Sdineideräwittwe, 76 Jahre alt, an Gedärmbrand, 
— N. Katb,, uneblih, q Wecen- alt, an Fraiſen. 
Den 26. Derr Zofenb- Ferdinand Eiffert, Fürftl. 
Thurn und.-Tarifcher penfion. Hofräth, 74 Jahre 
alt an Alteröfhwähe. +» . 


Sn der obern Gtabtpfarr 
Rupredt: . 
Getraut: Den 15. Jan. Titl; Hr, Joh. 
Evanzelift Heigl, der Medizin Doktor 'und aude 
übender Arzt, mit Jungfrau Emma Schwar;. 
Getauft: a Rinder männlihen Geſchlechts. 
— Begraben: Den 19. Jan. Joſeph Ham 
merer, Mufifant, 60 Jahre alt, an Jebrfieber w. 
Lungenſchwindſucht. Den'21. Anna, 3 Jahre alt, 
an der bäutigen Bräuve, Vater "ton Dorn, 
Bürger wur Schubmachermeiſter. Den 23. Mas 
riana Knott, 67 Jahre alt, an Bauch vaſſerſucht, 
Gattin ded Joſeph Anott , Mufitus dahier. 


a. nn 


gu St. 


Sremdenanzeige 
Bei Herrn Sad im goldenen Engel logirten* 
(Dom 18. bis 31. Dezember 1928, 


Herr Gröber, Cand. Pädag., aus Straubing. 
Hr. Walberg, Profefior aus Stockholm. Herr 
Schmidt, Dandeldömann aus Dauf. Hr, Sei 
denjpinner, Bädermeiftet, Hr. Ebner, Part.; 
Herr Linz, Herr Schröder, und Mad. Linz, 


Maria '_ 


% 


fammtl. von Wien. Hr. Loiſel, Kanzelliſt von 


Fichtenbach. Hr. Wagner, Salzmagazinaufſeher 
nebſt Frau von Burgbaufen, Hr. Aner u. Sr. 
Dbermeier von Falfenfeld. Hr. Schöneman, 
Kfm. von Hobenemd. Hr, Meier, Kim. von 
Schönheida. Hr. Leipoldt, Lehrer von Schir⸗ 


ling. Hr, Banfofer, Patrimonialr, von Deren 





ou» a7 . * 
Ji — u 


oder. Hr. Weller, Partif. von Prag. Hr. Kell- Architelt, un? Hr. Biedner Martik. von Hırzs- 
wer, Nadierniftr. von München. Dr. Daibritter, burg. Hr. Reine, Sin. von Wadenſchweil. 
Bierbräner. von Rıetenburg. Hr. Streittberger, Dr. Dänte, Kim. ron Mainbernheim. Dr. Wein⸗ 
Bierbröner von Altmanitein. Hr. Knott, Partif, zierl, Piarrer von Bergau. Dr. Falle, Oeko— 
von Anıberg. Hr. Raub, Kfm. von Nürnberg,  momictejiger von Ebersberg. Hr. Herold, Kar 
Herren Gebrüder Riedeimerer, Dandelel. ven ven Gefres. Hr. Benziker, Geiſtlicher von Müns 
Tbalmafingen. Herren Gebrüder Frantl, Hans den. Hr. Schmidt, Handelsm. von Kördlins 
deläleute von Fahrenbach. Hr, Weil, Fabrif. gen. Hr. v. Stettner, Rorittandivıt v. Bair 
von Hüttenbach. Dr. Kaufmann, Damdeldm. von reutb. Hr. Rudolf, Kim. von Hof. Hr. Klein, 
Adelsdorf. Hr. Denede, Arciteft v. Bremen, Gerichtsaktuar von Herenader. Hr. Riebel, 
Hr. Reinbardt, 5** in k. öſtetr. Dienſten Rentemts-Oberſchreiber von Riedenburg. Hr. 
von Venedig. Hr. Gruber und Dr. Bruner, Held und Hr. Reichling, Handelsl. von Hütten⸗ 
Hantelsl. von Neumarkt in Böhmen, Hr. Lehn- bad. Hr. Schenk, Forftantsgftuar von Wei⸗ 
ritter, Baufondufteur ven Straubiug. Dr. den, Hr. Begel, Dr. der Med, von Rürnberg. 
Hader, Sattler von Wien. Hr. Hirfhman, 





Durch; einen Ungenannten wurden für die Armen 100 fl., von einer ungenannt ſeyn 
MWollenden ein rüdjtäindiger Armenbeitrag bis zum Ende des Jahrs 1823 mit 4 fl. 20 fr., von 
der Fragnersinnung 3 fl., dann von einem ungenannt ſeyn wollenden Wohlthäter 4 fl. 48 fr. 
um Holzanfanf für Arme übergeben. Herner wurden durch den f. Rggs. Medizinal s Rath 
Herrn Dr. Ajhenbrenner von einer ungenannten Wohlthäterin für das Armen» Kranten« 
Berjorgungehaus mit dem Motto: „Gott mehre die Feine Gabe’ 2 fl. 42 fr., für die Kna⸗ 
benbefchäftigungsanftalt 2 fl. 24 fr. und zur Gebäranjtalt 2 fl. 24 fr. —— welche iehzte⸗ 
ren beiden Gaben ſe —— den betreffenden Juſtituten zu Theil wurden. Für alle dieſe mil 
Geſchenke eritartet hiedurch den herzuchſten Dant 

Regensburg den 26. Jänner 1829. 

Der Armenpflegfhaftd-Rath. . 
‚©. Eggelfraut, Eric. 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
| Den24 Januar 1829. 
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Vr⸗iſe ver Hier: alten, durh die freie Son- urrenz segulirt, 
— — — — — — —— 














Ben, bis bis 24 Nam. 1829. 
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Regensburger Wochenblatt. 





2. 5. Mittwoch den 4. Februar. 1829. 





BGedrudt und zu haben bei E. €, Brend’s Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. N2 26, 





Polizei Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen. 
Eine hohe Wohlthäterin hat am 29. Januar h. 9. du Erinnerung eines zu früh dahin 


Gefchiedenen den evangelifchen Waifenkindern ein gutes Frühſtück und feftliches Mittaggmahl 
bereiten lafien; wofür &fentlicher Danf — — 
Regensburg ben 3. Februar 1829, j 
Stadt» Mag ira 
v. Eggelfraut. Wolff. 





Kreis- und Gtadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


In der Verlaffenfchaftsfache bed Franz Kaver Praun, Bürgers und Bäckermeiſters 

r Stabtamhof, werden alle diejenigen, welche Forderungen an diefe Berlaffenfchaftsmaffe 

aben, und folche bisher nicht zur Anmeldung brachten, hiemit öffentlich aufgefordert, ihre Ans 

fprüde binnen 50 Tagen um fo mehr hierorts anzuzeigen, als fie auferdem bei der weiteren 
erlafienichaftsbehandlung unberüdficytiget bleiben würden. 

Regensburg den 15. Januar 1829. 
Königlihes Kreis-— und Stabtgeridt. 
Schieber Direktor. Loichinger Prot. 





Alle diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtstitel auf den Rücklaß der mit 
Zurücklaſſung einer letztwilligen Diſpoſſtion in Stadtamhof verſtorbenen Joſepha Schmid 
Exconventualin des aufgelösten Frauenkloſters Notre-Dame daſelbſt, Anſprüche machen zu 
koͤnnen glauben, haben diefe um fo gewiffer binnen 50 Tagen —— als ſie außerdeſſen 
bei Auseinanderſetzung fraglicher Verlaſſenſchaft ohne Berüdfichtigung bleiben würden. 

Negendburg den 20. Januar 1829. - 

sniglihes Kreid- und Stabtgeridt. 
Gumpelshaimer, Direktor. Grießmayer. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Am 15. d. M. wird für das Rechnungejahr 1823 
das zweite Ziel Häufers,., - 


Regensburger Wochenblatt Pro 5. vom Jahr 1829. 


— (0 — 


bag britte und vierte Simpkum ber Gründer, . 
dad zweite und dritte —— Dominikal⸗ und 


die erſte Hälfte der Gewer 


ſteuer, fällig. 


Zur Einhebung dieſer Auflagen von den hiezu pflichtigen Individuen ber Stabt Regens⸗ 


Burg, werden folge Tage feftgejegt, und 


war: 
die Wache Lit. A, Montag der 9. Februar 1829. 


#9 ” 


»» B. u. C Dienftag ber 10. Februar, 


D. u. E. Mittwod „, 11 

nun 0 „le 9 

un en F.uG Domeerftag,, 12, „ 
I. Freita 


ä „nn #», „ Hu 
Sämmtliche Steuerpflichtige werben 
ben Schuldigfeiten verläßig in Abführung zır 


derholt erinnert, ihre Gewerbtreibenden o 


ringen, wobei man die 


g 13. 
aufgefordert, an diefen Tagen ihre treffen» 
auseigenthümer wies 


er von gegenmwärtiger Bekanntmachung Wir 


Möglichkeit in Kenntniß zu fegen, damit diefelben hiedurch gegen das Nichtwiſſen gänzli 


einreblog geftellt werden. 
— den 3. Februar 1829. 
Das & 


8209. 
öniglide Rentamt Regensbur 


Land» und Herrjchaftögerichtliche fo 
wie and; andere amtliche Bekannt— 
machungen. 


Mittwoch den 18. Februar 1829 werben 
Bormittags 9 Uhr in dem Dekonomies Eoms 
mifftongzimmer der Minoritens Kaferıe, alte 
wollene Deden, Strohfäde und verſchiedene 
andere Gegenitände, dann getragene Monturs 
ftüde ‘gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, 


wozu Kaufsluftige einlabet 
die nöburg dem 2. Februar, 1829. 
Die Defonomie-Commiffivı des K. 


B. aten Linien-Infanterie-Regi— 

mente Hering von Sadfer Als 

tenburg. j 

ke biches, Oberftlieutenant. 
Werner. 


Wer immer an. den Nachlaß des Fürftl. 
urn und Tariſchen penfionirten Oberre⸗ 
viſors Joſeph Siffer Anſprüche zu machen 
vermeint, hat ſolche binnen 50 Tagen a dat. 
Bo. bei —————— ivil —— 
umelden un uweiſen, a en mi 
Giubeinsuberiehung er Verlaffenfhaft ohne 
weiters fürgeſchritten werben wird. 
Regensburg beim 26. Jänner 1829. 
Fürfl. Thurn und Tarifhes Civil⸗ 
gericht I. Inſtan 


Gruber, Aleffor. 


Wegmann, —— 


Das bereits unterm 4. Auguſt v. J. zum 
Verkauf ausgefchrigbene, und im 34. Stüc des 
Regenfreis » und ensburger Wochenblattes 
näher befchriebene Anweſen des Joſeph Sies 
gert von Donauftauf fol auf Imploration 
eines Hppothefargläubigerd wiederholt dem 
öffentlichen Berta e untergejtellt werden, und 
— — de Kaufsliebhaber zu diefem 

ude a 

Donnerftag ben 26. Keiruar l. J. 

Morgens 8 Uhr 
mit dem Bemerfen Auer vorgelaben, baß 
auswärtige Kaufsliebhaber mit den nöthigen 
Vermögens + und Wohlverhalteng s Zeugn ſeu 
fi, gu verfehen habeı. 
Örth, amı 24. Jänner 1829. 

ürflid Thurn und Tarifches Herr 

5 chaftsgericht re ® 


Herrwig. | 


öD TTTTT ⸗e —ñ— 
In dem Debitweſen des Johaun Knott 
Bauers in Habelsbach wird zur Liquidirung 
der Schulden ‚fo wie zum Berfuche der güt« 
lichen Ausgfeihung, außerdeffen zur St ung 
eeigneter Anträge auf Fünftigen Same 

ag ben 28. Februar 3öfahet an 
etzt, und bie unbefannten Gläubiger bed Se 
n Knott hiemit unter dem Präjudiz hies 


elaben, daß die Ni einend 
als der DRe it beipflichtend — — 
den, und in rechtlicher Ordnung nach 
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vorgeſchritten werden würde. Sallach ben 
23. Jänner 1829. 2 
a MontgelasfhesPatrimos 
nialgericht 1.Klaffe Laberweinting. 
2 Patrimonialrichter Fuchs. 


Deffentliche Danfeserftattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen und Berich- 
2 tigungen. 

Fir bie bei Beerdigung unſers verſtorbenen 
Sohnes und Bruders Joh. Leonh.Zuder, fo 
jeh'reiche und ehrenvolle Begleitung und dadurch 

ewiejene Theilnahme ftatten wir biemi unjern 
innigiten, gerührteften Danf ab. Vorzugsweife 
ihlen wir and verpflichtet dem Til. Herm 

tabtpfarrer Keyſer, Till. Hrn. Dr. * 
zinger, und Titl. Herrn Geiger, Inſpek⸗ 
tor am katholiſchen Waifenhaufe, jo wie den 

änmmtlichen Juͤnglingen, die den Körper bed 
eimgegangenen zu Grabe trugen, unfern ins 
nigſten Danf öffentlich darzubriugen. Möge die 
Vorſehung es lange von Ihnen entfernen, ein 
eliebtes Familienglied aus Ihrer Mitte fcheis 
Gen zu.fehen! Dieß der herzliche Wunſch von 
j ben Eltern und der Schweſter bed 
Verblichenen. 


Gott, der die Schickſale der Menfchen len⸗ 
fet, und jede Gedanfen von Ferne weiß, wirb 
ie Witrwen mit ihrer Familie zu leiten 
wiflen, und ihnen Troft feyn. 

Am 24. Januar Abende verlor ich durch 
ein fanftes und in den Willen Gottes 'erges 
benes Dahinfcheiden, den unentbehrlichen 
Berforger einer Familie, Georg Michael 
Scdmaufer, bürgerl. Branntweinbrenner 
allhier, in feinem q2ten Lebensjahre, welchen 
ich noch in den thätigften Kräften feines Als 
-terd entbehren muß. Nur die Theilnahme 
werther Berwandter und edler Menfchenfreunde 
kann mir nebit der Borfehung tröftend feym, 

e 


daher ich auch mich meiner DBerbindlich 
— ‚, und Allen innigſten Dank dar⸗ 


e, welche während — —————— des 

Verblichenen fo vielen Autheil genommen, und 
insbefondere Titl. Herrn Stadtpfarrer Rey ⸗ 

ſer für Seine tröftende Zuſprüche; fo wie 
auch allen denen, die ihr zu feinem Grabe 
begleitet haben. , i 

Die trauernbe Wittwe mit ihrer Familie 

5 # * " 


‚bittet um ihre fernere Freundichaft Wohlwol⸗ 
den, mit dem Anhange ıhr bis daher von ihrem 
eligen Manne nn Geſchäft in der Forts 
ver empfohlen ſeyn faflen zu wollen. 
Die Wittwe nebit den übrigen 
Hinterbliebenen. 


ür bie und fo allgemein bezeugte herzliche 
Theilnahme bei dem ung betroffenen ſchmerz⸗ 
lichen Berlufte unferes geliebten Sohnes, Brus 
ders und ange a jo wie für die gütige 
Begleitung zur Grabesruhe, eritatten wır als 
len unfern verehrtejten Gönnern, Anverwands 
ten und Freunden den innigiten Danf, und 
empfehlen und Ihrer fernern Achtung und 
Freundſchaft. 
J. C. A. Wanner, senior, Vater. 

J. G. F. Wanner, junior, Bruder 

und deſſen Gattin. 


Tief gerührt von der edlen menfchenfreunds 
Tichen Theilnahme fo vieler meiner verehrungs⸗ 
würdigen Gönmer und Freunde an meinem 
Unglüd_ if mein Herz von dem lebhafteſten 
Danfgefühl durchdrungen fir Die mir durd 
den NAufwärter Herrn Witmann überbradhte 
—— überzeugt, daß es noch en theils 
nehmende Menfchen giebt, die das Unglück 
ihrer Mitwenfhen zu lindern ſuchen, ift in 
meiner traurigen Lage der ſtarkſte Troft. Neh⸗ 
men Sie, verehrungswürdige Gönner hier 
öffentlich meinen Danf, und Gott der Ver— 

elter guter Handlungen fchenfe Ihnen Ges 
undheit, feinen Segen und Zufriedenheit des 
Se und laffen Sie midy noch ferner 

hrer liebevollen Güte empfohlen feyn. 
Michael Seiffarth, 

Der Unterzeichnete danft allen denjenigen 
Defonomen, welche ihn nun ſchon feit 3 Zah 
ren in feinem Unternehmen, auch in unferen 
Gegenden die Cultur der Delpflanzen im 
Aufnahme zu bringen, jo thätig unterftügten, 
hiermit öffentlich. 

Im vergangenen Jahr fand ſich die Ernbte 
ſchon dreimal gegen die erfte vermehrt, und 
genen ſich * Jakob Ackermann in 

glofsheim, als durchaus der ſtärkſte, des 
Herrn Hofrath von Benda, Hochwohlgeboren 
bed Freiherrn v. Dörnberg, Excellenz, 
— aus. 

er geiſtliche Rath, Herr Pfarrer Kobler 
Hodmwärben, in Atting, ber königliche Ap⸗ 
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pellationsgerichtsdirektor Herr von Reindl, 
ochwohlgeboren in Straubing, bemühten 
A befonders, den Repsanbau in ihren Ges 
enden zu befördern, jo wie fümmtliche fich 
Sortwährend beftreben, die in dieſem Anbau 
noch Unfundigen zu unterrichten, und ferner 
beitragen, den noch Unbelehrten durch eigenen 
Anbau mit beitem Beifpiel voranzugehen. 

So fehr der Nepsbau in der That vors 
ſchreitet, und gewiß jeither feine unerwünſch⸗ 
ten Refultate geliefert hat, fo blieb bis jegt 
Der Mohnbau noch zurüuk. 

War das vergangene Jahr freilich für dieſe 
Pflanzung nicht jehr erwünfcht, fo it leider auch 
nicht zu verfennen, daß viele Bauern, theils 
aus Vorurtheil, nichts Neues auffemmen zu 
iaſſen, theils aus Neid, vielen ihrer Mitgenoſ⸗ 
fen durch Abpflüden der Blumen, durch Zer— 
zeiffen der Saamenföpfe und Ausrotten der 
Pflanzen das Spiel verdarben; zu wünfcen 
wäre, daß die Kinder in den Schulen abge 
halten würden, die Blumen abzubreden, die 
älteren aber durch angedrohte Strafe verhin- 
dert werden möchten, dergleichen Unfug nicht 
ferner zu begehen. j j 
— Mit Ende März beginnt die Ausfaat bed 
Mohns, und id; erbiete mich einem jeden, 
welcher Saamen em Ausbau wünfcht, unents 

eldlich damit an Die Hand zu gehen; eben fo 
ann Jedermann, welcher Sommerrepd anbauen 
will, mit der Saatfrudıt von mir unterftügt 
werden, welche ich bei Einlieferung der Erndte 
erft in Abzug bringe, 

Iſt gleihwehl mander zu faul, etwas 
Neues anfangen zu wollen, jo giebt ed doc 
Gott Lob in unſerm Vaterland viele, welche 
das Beſſere zu würdigen wiflen, und mit gr 

fund gehörig wuchern. Der Seegen folge 
nen nach! 
Ehriftian Friedr. Buchner, 
bei der neuen Uhr Lit: B. Nro. 
17. Befiter der Delnrühle Bus 
chenmühle bei Bruckdorf. 
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Im Regensburger Addreß-Buch v. J. 1829 
Seite 116, St. Albansſtraße Lit. D. Nro. 83. 
heißt es: Joh. Georg Deffner, Bierbräuer 

eh. Stabel; ſoll heißen: „Joh. Friedri 
Deffner senior gehörig.’’ 
Regensburg den 3. Februar 1829. 


Nachträgliche Bemerkungen wollen im Regens⸗ 


san Addreßbuch noch gefälligft eingereiht 
erden: 
Seite V. Zeile 6 von unten ift beizufügen: a 
Landtagss Deputirter. ———— * 
©. V. 3. 5 von unten: auch Königl. Käm⸗ 
merer. 
©. XV. 3.9 von unten: ift Pruder ftatt 
Brugger zu fegen. ’ 
©. XIX. 3. 11 von oben muß heißen: Ans 
dreas Schleiffinger. C. 85. 
©. XXI. 3. 8 vow unten muß ſtatt Buch⸗ 
halter, heißen: Gontrolleur. , 
©. XXVIU. 3.5 von unten ift F.77.in G. 77. 
S vn ch 3 
 * . it na eile 5 von oben eins 
zufchalten: Herr Mar Wagner lei 
5 Erpeier. © 128. — — 
. 70 iſt noch einzureihen: Dörnber 
Ernſt Freiherr von. | ” 
©. 80 3. 17 von unten foll heißen: - Peng⸗ 
ler, Konigl. quiesc. Regierungsrath. 
©. 81 3. 9 von unten, iſt noch nachzutragen: 
Reichlin, Louis Freiherr von, Königl. 
Kammerjunfer. A. 244. 
©. 84 3. 9 von unten ift Kreis⸗ u. Stabtges 
richts⸗ Direktor umzuändern in: Regie⸗ 
s a is 
. 100 B. 29. gehört: Kraer riſti 
— Wgitrat« Sci, = f WOHER, 
. 102 B. 64. foll heißen: Mämminger 
Ehriftoph Andreas, Wittwe. ger⸗ 


Büceran 





eigen, Unterrichte- u, Kunfte - 
achen- betreffend; 4 


Im Verlage des Unterzeichneten ist em 
schienen: Addressbuch der Königl. 
Bayer. Kreishauptstadt Regensburg 
1829, 12te Ausgabe. 8. brochirt. 48 kr. 

Buchdrucker Neubauer. 


„. Unterzeichneter macht einem hohen Ad 
und verehrungswürdigen Pub * * 
Freunden der ſchönen Kunſte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten bekaunt, daß er von dem Hochlobl, Stadts 
magiftrat bie Bewilligung erhalten habe, Bits 
ers Anftionen abhalten zu dürfen. Er bittet 
daher jeden Bücher» und Kunftfreund, fich 
megen Büchern und Kunftgegenitänden A) 
pe an ihn zu wenden; auch übernimmt und 
orgt er ben Berfauf fowohl großer Biblib⸗ 


. 
— 


thefen, wie auch kleinerer Bücherfammlungen, 
Gemälde, Kupferftiche, Landkarten und ats 
berer_ Kunſtgegenſtände; auch verfertigt er 
bie Kataloge von Büchern und Kunftgegen- 
ſtaͤnden, verſchickt felbe gehörig in das In⸗ 
und Ausland, und widmet biejem Gefchäfte 
Die größte en, Treue u, Thätigfeit. 
Joh. Jakob Auguftin, sen., bürs 
gerlicher Antiquar und Auftionator 

von Büchern u. Kunſtgegenſtänden. 


| Sonnabens den 7. Februar ist Ball 
in der Harmonie, wozu die theilnch- 
menden Mitglieder mit ihren Familien , 
und die verehrlichen Personen, welche 
Eintrittskarten erhalten!haben, ergebenst 
eingeladen werden. Anfang um’7 Uhr, 
Regensburg den 3. Februar 1829. 
Der Ausschuss, 


Folgende Bücher ſind zu verkaufen und im 
A. C. zu erfragen: , 

1) Roth, J. M., Augipurgifches Friedens 
Bedädtniß, das iſt, alle, jogenannte Friedens⸗ 
emälde, welche feit anno 1650 big auf das 
hr 17735 von einer hohen DObrigfeit August. 
nfess. verordneten ——— aus⸗ 
getheilt wurden. In 122 Abbildungen, theils 
aus der hi. Schrift, theils aus der Kirchenhi⸗ 
ftorie eg Queer Fol. 2 fl. 24 fr... 2) 
Hübners Kunft» und Handlungs» Lericon ıc., 
als zweiter Theil zu deffen Zeitungs = tericon. 
.8. 48 fr. 3) Hohbergs abeliches Landle⸗ 

2 Foliobde. mit vielen Kpfru. 2 fl. 12 fr. 


Unterzeichneter macht hiemit tar bes 
fannt, daß er nad) ben neueften Methoden, 
theoretifch = und praktiſch⸗muſikaliſchen Uns 
terricht, für die Violine, Guitarre und Gefang 
ertheile, und mit feinen Schülern jährlich eine 
öffentliche —2 veranſtalten wird. Gefäl⸗ 
lige Anfragen wollen in feiner Wohnung im 
euggäßchen Lit. A. 212. gemacht werben, 
gehner, ger Mufitdirefs 
tor und Mitglied des Theater» 

Orgeſters. — 
i Auguſtin sen., Bücherantiguar und Bis 
En erruufineter am neuen Pfarrplage find 

folgende Bücher zu haben: 

Code Napoleon civil, do commerce et de 
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procedure avee commentaire. 19 Bde. ganz neu. 
8. 8 fl. Simonds Reiſe in England. 8. 2 
Bde. mit Kpfrn. 2fl.50 fr. Kohlraufch deuts 
ſche Gefchichte. 1818. 2 Bde. 8. 1 fl. 54 fr - 
Gellerts Fabeln, 24 fr. Selfe’s faufmännis 
he Qudyhaltung. 4. Wien 1820. 48 fr. Phi⸗ 
ippi Staltänifche Grammatif, 1 fl. 12 fr. Meis 
dingers Franzöf. Grammatik. 20 fr. Güde 
Pandeften. 11 Thle. 4 fl. Bode’s Erläutes. 
rung der Sternfunde. 8. Berlin 1793. 2 Bde. 
2fl-e Orlando furioso di M. Ariosto, ı6. In 
Venet. 1715. 4 Bde. 1 fl.48fr, Les oeuvres 
de M. de Moliere. Av. fig. 8. à Paris 1732. 
6 Thle. in 5 Bon. 2fl. Rabeners Werfe. 4. 
Bde. ıfl.z0fr. Landtagsverhandlungen. 1819 
22, 25, jehr billig. Hiſtoriſches Lericon. Fol. 
get. 5 Thle. in 3 Bdn. 3 fl. Buquoy, Georg 
raf v., Skizzen zu einem Gefeßbuc dir’ 
Natur zu einer finnigen Auslegung deffelben. 
4. %p3. 1817. 2fl. The Works of Shakespearr. 
8. nd. 1773. 7 Bde, ber iſte fehlt. 3 P. 
Hißmann — ‚für Philoſophie und ihre 
Geichichte. 8. Göttingen 1778. 7 Bde. 1 fl. 
45 kr. Salis Bildergallerie der Heimmwele 
Kranfen. 8. Zürich. 24 fr. Zollifoferd Anrıs 
ben und Gebete. 30 ft. Edartshaufen, Fo!s 
en ber Tugend u. des Laſters. 36 fr. Eckarte⸗ 
baue, Religion. 50 fr.  Edartöhanfen über 
eligion und Freidenferei. 20 fr, 








Etabliffementd, Rekfommendationen u, 
Mierhe- Beränderungen ꝛc. betreff, 


Da und Unterzeichneten gemäß Koͤ— 
nigliher hoher Kreißregierungs-Entfchlies 
fung wieder gnäbigft bewilligt worden, 
fowohl fremde als hiefige ſchwangere Pers 
fonen in unfere Wohnungen aufzunehmen, 
fo bringen wir viefes zur Öffentlichen: 
Kenntniß, mit dem Bemerken, daf wir 
für fhonende Behandlung, Billigfeit u. 
Reinlichkeit beftens forgen werden, und, 
empfehlen und biebei wiederholt in Aus— 
übung des Hebammen Gefchäftes, 

Kegenöburg den 13. Jänner 1829, 

Saͤmmtliche Hebammen. 
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a art Abänderungen in meinen 
Preiß-Kurants wegen, finde ich mich vers 
anlaft, einem hohen Adel und verehrungwür⸗ 
— Publifum neuerdings meine Steingut⸗ 
fabrifate zu empfehlen, deren Schönheit und 
Güte fich gewiß durch eine lange Reihe Jahre 
ſchon erprobte, und füge Diefem zugleich ers 
gebenſt bei, daß ich befonderd auf billigft 
möglichjte Preife bei Zellern, Schüffeln, Taf 
gen und fonjtigen in einem gewöhnlichen Haus 
alte unentbehrlichen Artifeln gefehen habe. — 

Auch kann von jedermann eine Preißlifte ab» 
verlangt werben, welches mir um fo erwünſch⸗ 
ter, da fih in manch en Händen dergleichen 
von viel früheren Jahrgängen befinden, Das 
ber bei denen verehrlichen Abnehmern leicht 
die Meynung erregt werben könnte, id) vers 
faufte theuerer als andere Steingurmieberlagen. 
Daniel Treiber feel. Witwe. 

. Da id; von der Kreis⸗ Regierung 

und dem hochlöblihen Magiftrate als Hoch⸗ 
zeitlader, Aufwärter und Leichenbitter aufges 
nommen wurbe, jo empfehle ich mid, als jols 
cher dem verehrungswürdigen Publikum ganz 


m. Erhard König, bürgerl. Hody 
rhar nig rger o 
eitlader, — und Lei⸗ 
itter Lit. H. Nro. 10. 


Unterzeichneter hat bie Ehre einem vereh⸗ 
rungswürbigen Publikum anzuzeigen , daß er 
diefe Garneval hindurch feine Ballmasfen-Gars 
derobe in feiner Behaufung Lit. C. Nro. 157. 
am. Emmeramöplag ber rothen Lilie gegenüber 
eröffnet habe, und zur Abnahme gegen billige 
—* in der — ihm die gütigen Bes 
* nicht zu entziehen, zu Dienften ehenb, 
empfiehlt 


Johann Galliſt, Schneidermeiſter. 
Die Unterzeichnete macht hiemit ergebenſt 


bekannt, daß ſie ihr Gefchäft Durch einen hie⸗ 
zu fähigen erffü > Ihren läßt. 
; KRatharine Keller, 


Damenkleidermachers⸗Wittwe. 


Unterzeichneter macht dem * swür⸗ 
digen Publikum befannt, daß er dieſe Carne⸗ 
valgzeit hindurch feine Ballgarberobe eröffnet 
hat, und mit vielen neuen Maskenkleidern, 
wie auch neuen Bifiren verfehen iſt, und um 
billige Preife abgiebt, Die Ballgarderobe ift 


in der Wallerfiraffe bei Madame Schäffer 
in ber weißen Roje. 
ran; Xaver Weyer, bürgerl. 

Zändler. 


Sch habe die Ehre dem hohen Adel und 
dem verehrlichen Publitum befannt zu machen, 
Daß bei mir folgende Weine zu haben find, 
nämlid) : er 
18227 —— die 3Ort.Bout. 54 
18227 Deutesheimer, det - 2 56 
18257 Wagenheimer, dDetto „. . . 18 
Dann ertra feiner Musfatellerwein, betto * 
Arrac de Batavia, bet - . «+ 11 

detto Pe) ” 1 — 


Rum, i 
Die Bouteillen werben ertra Fr 3 
Soferh Aichele, 
Weinwirth zur Eiche, , 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen geſucht werden, 
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Montags den 16. Februar 1829 und fol⸗ 
Tage Fr 2 Uhr werden in 
em Kaufe Lit. G. Nro. 66. über ı Treppe 


hoch den 3 Helmen gegenüber in ber Pfanens 


firaße verfchiedene Kffeften aus dem Mobis 
iarnadhlafje des verftorbenen Pl. Til. Herrn 
Grafen v. Törring-Jettenbach, Doms 
fapitularen, bejtehend in Prätiofen, einem 
uam Kreuz fammt Gallen mit ruffifchen 
opas, einem Kapitelzeichen, betti Ringen 
mit Aqua- marina, Gryital u. dgl. guten Gteis 
nen, detti Uhrketten, Walzen von ruſſiſchem 
Zoe fein und in Gold gefaßt, goldenen 
Tafchenuhren , einem filber vergoldeten Kel 
fammt Paten, fülbernen engl, Saduhren, be 
Kaffee » und Milchfannen, detti Borlegr, 
EB und Kaffeelöffeln, Meffer und Gabeln, 
Salzbüchſeln, Etuis und Schnallen, Arms, 
Wand⸗ und andern Reuchtern von Bronce, 
großen Spiegeln, Lüſtres, Wolfenvorhängen, 
dern, Kupferſtichen, Delmalereien, Por⸗ 
traitd, großen, gefchnittenen und andern Srus 
eifiren, einer Zündmafchine und Camera-ob- 
scura, Stock⸗, Reifer, Spiels und andern 
Uhren mit Repetier» und Schlagwerf, großs 
betourenen und andern fein tuchenen Herren⸗ 
kleidern fammt Alben, reiner Tiſch⸗, Leibs 


— 605 — 


und Bettwäfche, Betten, Matragen, Bett 
ftätten, Kanapees und Seffeln von kirſchbau⸗ 
menen, vergoldeten und andern Geftellen mit 
Seidenzeng bezogen, und einem Kranfenfefjel 
um Seibif ren, Auszugs⸗, Eck⸗, Schreib⸗, 
—* und andern Tiſchen mit und ohne Mar⸗ 
morplatten, mehreren ſchönen Schreibjefres 
tairs und — ee Fr 
ony = appel⸗, aſer⸗, irſch⸗NRuß⸗ 
Br Eichenholz, Garberober, Wäjch-, 
Bücher + und andern Käften,, auch Chatouillen, 
vergoldeten Kaffeetaffen, Gläfern, VERS 
und Sauerbrumnfrügen, kupfernen, eijernen 
und andern Gefchirren, mehreren Tinterfenz 
fern, einer Hausmang, einem Waflergrand 
von Granitftein, auch mehreren Klaftern ges 
machten harten und weichen Holze, dann ans 
bern Effekten, nebſt einem Anhange gut ers 
haltener nützlicher Bücher, 

Das Verzeichniß hierüber iſt bis 9. Febr. 

L 5. gratis zn haben bei ——— 

uernheimer, gerichtlichem 

Bücher» und Mobilien»Auktionator, 


Bei ber Gräfl. von Du Moulin' ſchen 
Nentenverwaltung Leonberg liegen circa 5 
Zeutner feine Merinos Schaafwolle gegen 

eich baare Bezahlung zum Verkauf. Kaufs- 

ftige können ſich alldort melden uud, hievon 
Eintr Be: q J 
eon en 17. Januar 
Stöttner, Berwalter. 


Enbeöbenannte Anftalt ift beauftragt das 
ben Titl. Erbeintereflenten des umlängit vers 
orbenen k. q. quiegzirten Rentmeifterd Hrn. 
> Friedrich Bößmer bahier augehörige 
in der rothen Hahnengaffe sub. Lit. B. Nro. 
98. liegende zweiftöcige Wohnhans aus freier 
Hand zu verkaufen. ü 
Diefes Wohnhaus, welches fi; in beſtem 
baulichen Zuftande befindet, enthält : 
8) zu ebener Erbe: außer einer großen 
Hausflur, 1 Zimmer, 2 große Gewölbe, 
1 Küche, 1 Meine Kammer, 2 große 
und ı Heinen Keller, 1 Brummen und s. 


” v-. Abtritt. I, 
by im erften Stock: 5 _heizbare Zimmer, 
1 gr Kammer, 1 Garderobe, 1 Küdje, 
1 Reochſtube und s. v. Abtritt, _ 
€) im zweiten Stod: -5 heizbare Zimmer, 


1 Garderobe, 1 Alkoven, 1 Speis, ı 
Küche, 1 Kochſtube und s. v. Abtritt. 
d) unterm Dach: 2 große Böden, 2 Fleine 
Bodenkammern und 4 Kleine Abtheiluns 
Ei 4 \ 
e) im Hof, resp: Hintergebände; 1 heiz⸗ 
Ks a: 1 Stallung auf 6 Pferde 
1 Holzleg, und ı Wajcfüche mit daran 
befindlicher Holzleg. 
D Ueber der gedachten Wafchfüche Befindet 
ch 1 Zimmer, ı Küche und Kammer. 
Auf dem vorbefagten Haufe kann auch ein 
Theil des Kaufſchillings zur Verzinfung ftehen 
gelaſen werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
belieben ſich demnach mit ihren Angeboten 
Dienftag den 24. Februar h. J. 
Vormittags 9 Uhr an unten benanntes Bus 
reau zus wenden, am weldem Tage gedachtes 
Wohnhaus an den Meiftbietenden vorbehalts 
lic, der Zuſtimmung der Titl. Eigenthümer, 
zugeichlagen werben foll. 
Regensburg ben 31. Jänner 1829. 
Eommifjions- und Anfrags— 
Bureau. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
gefucht werden, 

In einer af r gangbaren Straße iſt ein 
großes, vollftändiges Logis ſammt allen Bes 
auemlichkeiten, wozu auf ag. auch Stals 
lung gegeben werden kann, täglich zu —** 
ten und N be * und Näheres hierüber 
Lit.E .Nro. iber eine Treppe zu erfragen. 


In Lit. H. Nro. 10. nädıft dem ©t. Clara 
Bräuhaufe find über 1 Stiege 2 Wohnungen 
bie eine mit 4 Wohnzimmern, Keller, Küche 

olzleg fammt ı Garten und Sommerhans 
täglich; die andere mit 3 Zimmern vorn 
eraus, auf's Ziel nr zu vermiethen, jebe 


oh ift mit 1 Gatter zu v en. 
Weitere — a ke 
k. Reutboth Oſtermeyr. 


Am Rathhausplab Lit. B. Nro. 72, iſt der 
zweite zu ver ei. ß 


In der Pfarrergafe Lie E. Nro. 419. 


= 


nd 2 Mohnungen nebſt einem imenblirten 
onatzimmer täglich zu vermiethen, 


Su Lit. E. Nro. 66. find im erften Stod 
3 oder auch 4 np Zimmer, fo die Aus 
—* auf den St. Kaſſian⸗ und Reuenpfarrplatz 
aben, ı Kochſtube, Küche, Speis, Keller, 
Waſchgelegenheit, Boden und Holzlege big 
Biel Georgi zu veritiften. 


In einer gangbaren Straße ift zu ebener 
de ein trockner heizbarer Laden zu vermies 
then. Näheres im 9.6, 
Sin Lit. G. Nro. 27. in ber Marmiliani- 
ftraße find im zweiten Stof 3 Zimmer, nebit 
er und Holzlege zu veritiften. Auch 


fonnen auf Verlangen Meubeln dazu geges 
ben werben. 


In Lit. E. Nro. 135. in ‚ber Pfarrergaffe 
it ein meublirtes Monatzimmer zu verjtiften, 
und Fann täglich bezogen werden, 


In meiner — am untern Woͤrth, 
zunächſt der hölzernen Brücke Lit. H. Nro. 
218. iſt bis kommendes Ziel Georgi der ganze 
obere Stock beſtehend in 7 heizbaren Zimmern 
und 2 Kabineten, 2 Küchen, ı extra Boden, 
Keller und Wajchgelegenheit zu veritiften. 
Regine Karpelmepyer, 
Schmalzbäckers⸗Wittwe. 
In Stabtamhof in der Hauptſtraße Nro. 
114. iſt für einen ledigen Herrn ein ſchönes 
Logis ſogleich zu verſtiften. 
Sn Lit. C. Nro. 101. find im erſten Stock 
4 heizbare Zimmer nebſt aller Zugehör; fo 
audy zu ebener Erde 3 heigbare Zimmer, 1 
Kammer, auch, ein Bierfeller täglich zu bezie— 
ben. Das Nähere ift beim Eigenthümer J. 
M. Mehrle Lit. D. Nro. 28: zu erfragen. 


Sn Lit. B. Nro. 57. auf der Haid_bem 
goldenen Kreuz gegenüber, ift ber zweite Stod 
zu vermiethen. 


_— 


Auf dem Renpfarzplap Lit. E. Nro. 74 iſt 
ber zweite Stod bis Ziel Geor iqu verftiften, 
und fann auch nach Verlangen ſogleich bezogen 
werden; in dem nämlichen Haufe ift im eriten 
Stod ein Quartier bis Ziel Georgi zu verftiften. 

Es ift im alten Lamm Lit. I. Nro. 5. im 


neuen Nebengebäude ein Sommerquartier mit 
3 heigbaren Zimmern, Kabinet, Sallet, Küche 


und Speis mit oder ohne Meubel, entweher 
im Ganzen oder theihweife um billigen Preis 
bis Georgi zu vermiethen, und kann täglich 
bei dem Kigenthümer in Augenſchein genom⸗ 
men werden. 


Auf einem der gangbarſten Plätze iſt ein 
—— zu verſtiften. Wok erfährt man im 


’ 


In der Leutner'ſchen Behaufung im 2tem 
Stock, auf die Straße hinaus, it ein Quars 
tier, beſtehend in 4 heizbaren_Zimmern, wos 
von 3 gemalt, nebft Küche, Keller, Holzlege 
fammt aller Bequemlichkeit zu verſtiften. 


In Lit. A. Nro. 238, ift ein Zimmer und 
eine Kammer monatlich oder vierteljährig for 
gleich zu beziehen. ' 

In Lit. F. Nro. 88. ift ein Feines Quars 
tier zu verjtiften, welches täglich oder bis 
Georgi bezogen werden kann. 


Im weißen Bräuhaus gegen ben ſchwar⸗ 
zen Bärn heraus iſt über 2 Stiegen ein Quar⸗ 
tier mit einer Thür zu verfperren bis Georgi 
zu verjtiften. Daffelbe befteht in 5 Zimmern, 
Küche, Speid und Nebenfanmer, Holzleg, 
nebjt eigenem Boden. 


Sn der’ Behaufung Lit. C. Nro. 27. it 
ber Marfchallitraße ift ein, Quartier vornhers 
aus bis Georgi zu vermierhen, bafjelbe bes 
fieht in 3 heizbaren Zimmern, i Kammer, 1 


‚Küche, 1 Holzlege, nebit einem Vorfleg, mit 


einer Kochplatte verbunden, alles dieſes mit 
einem Vorgatter zu verfperren; fodann einen 
eigenen Keller und gemeinfchaftlichen Boden 
zum Trocknen. 
Sn Lit. BE, 123. näct St. Caſſian iſt der 
2te Stock mit aller Bequemlichkeit zu vers 
ftiften. 
Eine ruhige ftille Familie fucht bis Ziel 
Geoͤrgi ein Quartier über eine en hoch, 
von 4 bis 5 heizbaren Zimmern nebſt allen 
übrigen Bequemlicyfeiten zu miethen. Das 
Nähere hierüber ift im U. E. zu erfragen. 


Bis Ziel Georgi ift ‚eine Weinfchenf- und 


Oopwistiögeregtigteit zu verftiften, auch kann 


man eine vollſtän 
langen dazu erhalten. 
L. Nro. 2. zu erfragen. 


ige Einrichtung auf Vers 
Das Nähere ift in 


— 


Hof ging ein Dolch mit 


Bid Ziel Georgi 1829 it im Haufe Lit. 
G. Nro. 69. in der Bärnſtraße ein geräumis 
er Laden zu verjtiften. Nähere Auskunft 
eßhalb ertheilt Das 
Eommifjiond- und Anfrage-Bureau 
Regensburg. 


In Lit. E. Nro. 171. am obern Bach ift 
ein Quartier im 2ten Stod, beftehend in 2 heiz- 
baren Zimmern, einem Nebenzimmer, Küche, 
Keller, Hofzfege, Wafchgelegenheit nebſt Bos 
denfammer bis Georgi zu veritiften. 

Sn Lit. G. Nro. 147. find täglich_im er- 
ften und dritten Stock Logis zu veritiften. 


Dienftanbietende, oder Dienjtfuchende, 


u 





Ein mit vorzüglid guten Zeugniffen 
verfebener Gärtner ſucht einen Dienft. 
Sein gegenmwärtiger Aufenthaltsort ift im 


. Baumgartnerihen Haufe am Gteinmeg. 





-. Gefunden, verloren oder vermißt. 





Don der Glocdengaffe bis nad; Stadtam⸗ 
; | mwarzem Heft und 
rüner Scheide, mit Silber befcjlagen, ver: 


ren. Der redliche Finder wird erjucht, fels 


ben gegen Erfenntlichfeit in A. C. abzugeben. 


Am Montag den 2. d., Abends zwiſchen 
6 und 7 Uhr it von der goldnen Armitraße 
bis ind Theater ein gelbfeidenes Sadtuch mit 
dunfelrothen Blumen und Figuren verloren 
worden. Der rebliche. Finder wirb erfucht, 


dasfelbe gegen ein Geſchenk im A. E. abzu- 
geben. 


Berzangenen Mittwoch, wurbe von ber 


Auguftinerfirche, durch die Schererftraffe bie- 


in das Theater, ein Fernglas mit rothem Futs 

terale, verloren. Der redliche Finder wirb 

erjucht , folches gegen Erfenntlichkeit im 4. 

G. abzugeben. 

Do — — — — — — ——— 
Capitalien. 


Es find dermalen wieder mehrere verfchies 
dene ‚Gelder-Beträge auf erjte und fichere 


v7 


"Den 29. 


Hyporhefen zur PVerzinfung, jedoch yur im 
hiefigen Stadtgerichtd «Bezirfe anszuleihen. 
flähere Auskunft hierüber ertheilt 
das Commiſſions- und Anfragss 
Bureau Regensburg. 
nam m ns 


Bevslferungsanzeige, 


Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


Getauft: 3 Rinder weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 26. Jänner, Sebaſtian, 
7 Wochen alt, an Fraifen, Vater, Grerg Als 
be, Beibote beim K. Stadtgeriht. Den 27. 
Elifabetba Darbauer, Taglöhners » Eheweib, 77 
Sahre alt, am Schlag. Den 28. Katharina, 
unchelih, 9 Wohen alt, an Fraifen u. Brand, 
Therefia Himmelſtoß, Kornmeſſers— 
Wittwe in. Stadtamhof, 85 Jahre alt, an Al 
tersſchwäche. Den 30. Walburga Puchner, 
Wittwe des Jakob Puchner, ehemaligen Tafel⸗ 
deckers beim Reichsſtift Niedermünſter, 73 Jahre 
alt, an Altersſchwäche. — Peter, unchelich, 
10 Jahre 6 Monate alt, am Brand im Unters 
leib. Den 31. Rofalia Jäger, Mauthners⸗ 
Wittwe, 79 Jahre alt, an Altersſchwäche. 


In der obern GStabtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getauft: 2 Kinder männlichen Geſchlechts. 

Begraben: en 27. Jänner. Thomas 
Bruner, Wittwer, ebemaliger Hauöfneht, 75 
Jahre alt, an Entkräftung. Den 29. Anna 
Maria Bauer, Ringelmaherd: Wittwe, 77 Jahre 
alt, anı Entkräftung. Franz Geigenfeind, 
k. b. Soldat vom Tten Lin. Inf. Regiment, 25 
Jahre alt, an Lungenbrand. 


In der Congregation der Berfüus 
digung Mariä: 
Begraben: Den 26. Jan. Titl. Herr 


Joſeph Ferdinand Siffer, ur ki & h 
I. Rehnungsrevifor. furſtlich Taxiſcher 





Su der evangeliſchen Gemeinde ſind in vers 
gangener Woche 
in der untern Pfarr: 


-. Getraut: Den 25. Jänner. God. Leon, 
bard Neumüller, Bürger und Spielmaarenhänd, 


Halber Bogen zu Nro. 5, des Megensburger Wochenblatts 1829. 


fer, ledig, von bier, mit Kath. Barb. Buſch, 
bief. Bürgers » Wittwe. 
Getauft: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 

:Begraben: Den 25. Jänner. Jehann 
Michael Kiefer „ Bürger , Strumpfitridermeifter 
and Tändler, verheirathet, 67 Jare alt, an 
Lungenläbmug. Den 26. Geb. Leonh. Zuder, 
dem Brauwerk zugethan, ledig, 17 Jahre und 
6 Monate alt, an Lungenfhwindfuht,, Water, 
Johanun Paut Juder , — und Bierbräuer. 
Den 27. Georg Michael Schmaufer, Bürger 
und Branntweinbrenner, werbeiratbet, 42 Jahre 
‚alt, an Lufteöhrenihwindfucht. Den 29. Anne 
Regine, Gattin ded Nifolaus Meyer, Bürgers 
und Schmeidermeifterd, 37 Jahre alt, am Vers 
venfieber. Den 30. Johann Georg, 1 Jahr 
und 6 Monate alt, an Zahngeſchäft und Steck— 
tatarth, Vater, Johannes Muff, Bürger und 
Spänglermeifter. — Johann Chriſtian Wanner, 
Glafergefelle, ledig, 19 Jahre alt, am Abzeh⸗ 
zung, Vater, Johann Cafimir Andreas Wan— 
ner, Bürger und Olafermeifter. 





Fremdenanzeige. 


sauna —— 


Bei Herrn Sack im goldenen Engel logirten: 
Vom 1. bis 31. Januar 1829. 

Hr. Grandmülfer, Dandeldmann von Gries⸗ 
bah. Hr. Landelöfperger, Kaufm. von Paßau. 
Hr. Halter, Kaufmanı von Amberg. Hr. von 
Stockhamern, Lieutenant beim K. B. sten Ins 
-fauterie- Regiment in Pahau. Hr. Mauerbofer, 
Kaufmann von Et. Ballen. Hr.v. Lyon, Ren: 
tier aud Nordamerifa. Hr. Burgmeier, Coope⸗ 
rotor von Straubing. Hr. Jaquet, Kaufmann 

‚von Nürnberg. Dr. Wein, ZollamtösContro: 
-Iene ve: Feuchtenberg. Dr. Strafer, Schiff⸗ 
fe. eibervon Linz. Hr. Rofenberg, Fabrifant von 
Minden. Hr. Müller, Privat. ven Papa. 
Hr. v. Kehr, Gutäbefiger von Großenzenberg. 
Hr. Levy nebft Familie, Part. von Magdeburg. 
Hr. Wagner, Appellationdgerichts:Accetfüt wen 
Neuburg. Titl. Hr. v. Spigel nebit Familie, 
8. B. Landrihter von Neumarkt. Hr. Fondl 
‚mebft Familie, Bankier von Galjburg. Herr 
Weinzierl, Defonom und Bräuereibefiker von 
Großmähring. Hr. Deuringer, Gaftgebs Sohn v. 
Augsburg. Dr. Wiesberger, Rotbgärber d. Straus 
bing. Dr. Schmitt, Gaſtwirth von Kelheim. Hr. 
Belfering, Kaufm. von Ruͤruberg. Dr. Diltner, 


Kaufm. vor Amberg. Hr. Ballanis, Kapitän, Hr. 
Wasbingahsba, Dr. Winſchatoonk, Hr. Myhanka 
ſammtl. Bewohner am Mißouryfluß in Nordame⸗ 
rila; Hr. Suß, deren Führer, von Sulzbach. Hr. 
v. Preu, Gerichtöhalter von Riedenburg. Dr. Mis 
chahellis, Kaufm. von Nürnberg. Hr. Heinftädt, 
Fabrikant aus Ulm. Hr. Hellmann, Weinhändler 
aus Würzburg. Hr. Ehmidt, Kaufm. aus Chem⸗ 
nis. Dr. Auguftin, Bürgermeifter von Eſchen⸗ 
bach. Demoiſ. Schwendler , Partif. aus Ands 
bad. Hr. Weßerly, Fabrifinbaber von Wald⸗ 
‚münchen. Hr. Wildenauer, Lebküchner von Hochs 
ſtadt. Hr. Remule, Kupferfjhmidtmeiiter von 
Baiernclaren. Dr. Alerander, Handelsm. von 
Etraubing. Hr. Türkowig, Kaufm. aus Slavos 
nien. Hr. Burgmeier, nebft Demoif. Tochter, 
Ebirurg von Straubing. Hr. Rain, Handelsm, 
von Huttenbah. Hr. Rofenberg, Fabrifant v. 
München. Dr. Lilienthal, Handelsm. von Hüts 
tenbah. Hr, Fleifhman, Handelsmann von 
Schnaidtah. Dr Spät, Gutäbefiger von Mals 
lersdorf. Hr. Brüdel von Inkofen. Hr. Zigels 
fperger, Lebrer von Lauterbach. Hr. Bauer, 
Weinwirth von Rög. Hr. Fritfh, Papierfas 
brifaut von Dieterödorf. Hr. Sudert, Gaſt⸗ 
wirth von Schwarzbof. Dr. Sudert, Hammer» 
‚gutsbefiger von Dammered. Hr. Schub, Pas 
-pierfabrifant von Schneeberg. Hr. Rieder 
maier,, Bierbräuer von Mainburg. Hr. Mehr⸗ 
wald, Marktfchreiber ebendaher. Hr. Zimmers 
mann, Cooperator von Eiterbofen. Hr. Höbs 
ling, Stadtmufifus von Neuburg. Hr. Bar. v. 
öllerer, Gutsbefiger auf Oberfiihbah. Hr. 
‚Steinhardt, Dandeldm. von Fleß. Hr. Stör, 
Eand. von Straubing. Hr. Schwarz und Hr, 
Neuman, Dandelöl. von Hüttenbah. Hr. Wells 
‚ner, Handelsm. von Reumarft. Hr. Wittman, 
Priv. von Münden. Hr. Spenger, Supfer« 
ſchmidt von Straubing. Hr. Blaſchka, Campens 
fabrifant von Wien. Hr. Neuman, Kſm. von 
Würzburg. Br. Barell, Kfm. von Neuchatel, 
Hr. Bar. von Dübrell, k. Advokat von: Abends 
berg. Hr. Heidele, Gutöverwalter von Rai, 
Hr. Reuman und Sohn, Handeldl. von Hüts 
tenbach. "Hr. Stirfe, Kfm. von Frankfurt. Hr. 
Garzberg, Kfm. von Augsburg. Hr. Höflinger, 
Erpofitus von Sügenbah. Hr. Buchner, Kfm. 
von Kigingen. Hr. Gtandmüller, Dandeläm, 
von Griedbah. Hr. Wandelman, Kfm. von 
Uhlſtadt. Or. ‚Held u. Hr. Reihling u. Sohn, 
Dandelsl. won. Huttenbach. Dr. von Damm, 
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ragen in Prunn. 
igingen. Hr. Gramel und Hr. Hebel, Hans 
delsleute von Wegſcheid. Hr. Weßerly, Fabrifs 
Inhaber von Waldmünden. Hr. Wägner nebit 
Sohn, Bierbräuer von Straubing. Dr. Fifcher 
nebit Familie Schaufpieler von Peſth. Dr. v. 


Hr. Raufh, Kfm. von, 


Kim. von Mannheim. Hr. Kaufman, Hans 
delsmann von Adelsdorf. Hr. Nerol, Kin. 
von Borteaur. Hr. Dormeier, Handelöm. von 
Landau. Hr. Riffel, Kfm. von Bonn, 

Adam, ooperator von Eßing. Hr. Roth, 
Kim. von Kigingen. Hr. v. Schmans , Gutds 


„befiger auf Schellneck. Hr. v. Schmaus, Guts⸗ 


Bachnitzer, Capitän in Hanndverfhen Dienften 
von Hannover. Dr. Geidenfpiener, Priv. von 
Wien, Hr. Morell, Negt. von Wohlen. Die. 
Neuſtädter, Partif. von Sulzbach. Hr. Eaiders 
bet und Hr. Beroldt, Banfierd von Berlin, 
Hr. Heim, Kfm. von Oberbreit. Mad, Rofen- 
"berg, Fabrifantens » Gattin oon Münden. ‚Hr. 
Landerer, Kfm. ven Kempten. Hr. Barth, 


— 2.2.2.2. 22.2.2222... je — — -  - — — — 
s 


Mittwoch ven 11. Februar 1829 werben in der Behanfung Lit. B. Nro. 48, Gefands 


tenſtraße, folgende Weine: 


beſitzer von Neuferſchdorf. 
Rotbgärber von Ortenburg. Hr. Schrukheim, 
Traiteur von Fürth. Die. Saury vor Müns 
hen. Hr. v. Damm, Korftaftuar von Neues 
marft. Hr. Gugomos von Augsburg. Fräul. 
v. Berner von Münden. Hr, Lehuritter, Baus 
Eonducteue von Straubing. 


Hr. Weinponer, 


Würzburger 18267 5 Eimer, 

detlo * \ A » 

detto „ 5 

detto _ so Maas 
Alter Rheinwein BR —— 


Aſchaffenburger 1 * 10 — 


en baare Bezahluug öffentlich verſteigert. 
* Hiezu ladet man Kaufsliebhaber ein, von 9 bis 12 Uhr. 


——— — —— OD u a — a m nn a a a nn — 


Sn Lit. B. Nro. 28 in ber Gefanbtenftraße ift ein Reitpferd, 18 Fäuſte, 
engliffirt faftanienbraun, mit einem Stern, fehlerfrei aus Perg gu —— Sahır, 


—— — — — —— — m —— — —— — — — 


Woͤch entliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 31. Januar 1829. 











— m —— 
Bleibt im} Rertanisehueife 

















Voriger | Mens | Gamier | Hentiger 
—— — — ——et — 
Gattung. | Web. Zuftht. | menfand. |Berfanf. | ehe. doöchter mittlerer mindeker 
Echaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel/ fi. ıfr.!. fi. Ftr.| fl. der. 
Waigen. — 86 86 86 — 116 19 1 | 7,14 | 3 
Kon „| — 29 29 29 — 13 24! ı2 !s2| ı2 |ı8 
Grfte. | 26 | 36 62 | 49 | 23 | 10 j—| 9 |30| 9 jı7 
Hader... | — 62 | 62 62 4 I5sıl 4 |32| 4 18 





| zz — —— — 
Preiſe der Victualien, weiche einer polizeylichen Taxe unterliegen, 


Brodfag. Hi. — “ Degen |B Meg. Mäßer 
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Regensburger Wochenblatt. 


N: 6. Mittwoch ben 11. Februar, 1820. 








Sebruckt und zu haben bei C. E. Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. N? 26, 





























(Das Beſchaͤlweſen pro 1858.) - 


Da im Gemäßheit gnäbdigfter Ausfchreibung der K. Regierung des Regenkreifes (Kam⸗ 
mer des Innern) ddo. 28. v. M. mit Eintritt Eemmenten Monats März das biejährige 
Beſchälweſen beginnen mıd die hiefige Etatien mit einer binreichenden Anzahl von Stallons 
befegt werden wird, fo unterläßt man nidyt, die betreffenden Pferdebefiger mit dem Auhange 
bievon in Kenntniß zu fegen, daß zu Folge der ten Beichälfnechten ertheilten Inftruktion 
nur fehöne und reine Mutterpferde zur Bedeckung zugelafjen werden dürfen, 
Regensburg den & Februar 1829. , * 
tadbt» Magiſtrat. 
Der J. Bürgermeiſter v. Eggelkraut. Cramer. 


(Das ſogenannte Irrtenamt der Handwerksgeſellen betreffenb.) 


Zufofge gnädigſten Auftrags der K. Regierung des — — Kammer des Innern, 
vom 12. Jänner d. 5. wird Die wegen des Irrtenanites der Schloſſergeſellen unterm 16. Nov. 
1807, (Regierungsblatt vom Jahr 1807, Seite 1815) erlaffene allerhöchſte Verordnung im ums 
ten folgenden Abdrucke mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß folche auf 
alle andern Handwerker, ald Zinngießer, Spengler ꝛc. ıc. anzuwenden, und die derſelben zus 

widerlaufende Einrichtung allenthalben abzufcha en jey. 
Regensburg den 3. Februar 1829. 
Stadt Ma ira, 


8 
von Eggelfraut. Eramer. 


—— 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 


Seine Königlihe Majeftät find von den Mipbräuchen in Kenntniß gefest wore 
den, die bei dem fogenannten Irrtenamte der Schloffergefellen eingefchlichen find, und wur: 
den hierdurch veranlaßt , daffelbe unterm 10. Dftober I. J. aufzuheben. " 

e Die PolizeysBehörden haben die Handwerker der Schlojier hievon in Kenntniß zu ſez⸗ 

en, — erfuͤgung in den Zunft-Artikeln vorzumerken, und die Entgegenhandlungen zu 
afen. 

> Damit aber bie anfommenben Gefellen gleich die Meifter erfahren, bei denen Arbeit zu fin 

den ift, und damit fie nicht unter dem Vorwande, fie hätten die Meilter, welche Gefellen verlangen, 

erſt en müßen, une als erlaubt ift, ſich ohne Arbeit aufhalten, fo fol der Herberge 

der Gejellen das Namens⸗Verzeichniß der Meifter, welche Gejellen fuchen, angeichlagen feyn , 


Regensburger Wochenblatt Nro, 6. vom Jahr 1829. 


- 
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und ber Herbergsvater ſoll der Polizei jedesmal die Anzeige machen, wen ſich Geſellen länger 
als erlaubt it, ohne Arbeit aufhalten. 
Mündyen den 16, November 1807. ; , 
Königliche Lande8-Direftion in Bayern. 
Freiherr von Weiche, 
Haider, 


Nachſtehende für das hiefige evangelifche Krankenhaus anher übergebene Gefchenfe als: 
er * den Geſellen — — Vereins ber hieſigen Seifenſieder und 





2fl sv » ID „ „ 7 " „ Sattler = 
bringt dankbar zur öffentlichen Kenntniß.— Regensburg den 9. Februar 1829, 
Stadbt- Maygiftrar 
v. Eggelkrauf. Motff. 


Bon einigen ungenannt ſeyn Wollenden wurden für die Armen 6 fl. von einem fröhlie 
en Girfel im goldenen Schiff 3 fl. dann von einer ungenannt ſeyn wollenden Familie zur 
oijvertheilung an Arme 5 fl. 24 fr. bieber übergeben. Welches Danibar anzeigt 
Regensburg den 9. Februar 1929. 
Der Armenpflegfhafts-NRath. i 
v. Eggelfraut. Erid. 


— ñ — — — — —ñ—es — 
Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Franz Faver Praun, Bürgers und Bäckermeiſters 

u Stadtamhof, werden alle diejenigen, welche Forderungen an dieſe Verlaſſenſchaftsmaſſe 

—— und ſolche bisher nicht zur Anmeldung brachten, hiemit öffentlich aufgefordert, ihre Ans 

Ban binnen 30 Tagen. um fo mehr hieverts anzuzeigen, als fie aßuerdem bei der weiteren 

erlaſſenſchaftsbehandlung unberückſichtiget bleiben würden. 
Regensburg den 13. Januar 1829. 
Königlihes Kreid- und Stadtgericht. 
Schieder Direktor. Loichinger Prot.. 


—ñ— — e —e — —ñ ñ 
Reutamtliche Bekanntmachungen, 





Freitag den 13. Februar 1829 Nachmittags 3 — 4 Uhr werden in dem Rofale bes un⸗ 
terzeichneten königlichen Rentamts 4 Schober Roggenſtroh aus dem Aerntejahre 1828 öffentlich 
verjteigert, wozu Yiebhaber mit dem Beiſatze eingeladen werden, daß das Stroh in dem Stadf 
bed Adam Memmwarth, Gaitwirthe zum rohen Lowen, aufbewahrt it, und fih felben. 
Tages Nachmittags von 1 — 2 Uhr von der Qualität des Strohes überzeugt werden Farin.. i 

| ben 3. Februar 1829. 
Das Königlihe Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 
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Land= und Herrſchaftsgerichtliche fo 
wie aud) andere amtliche Bekaunt— 
| machungen. 

Mittwoch den 18. Februar 1829 werden 
Vormittags 9 Uhr in dem Oekonomie-Com⸗ 
miffiongzimmer der Minoritens Kaferne, alte 
wollene Decken, Strohſäcke und verfchiedene 
andere Gegenitände, dann getragene Monturs 


ftücfe gegen gleich baare Bezahlung verjteigert ,- 


wozu KHaufsluftige einladet 
ara pi en 2. Yebrnar 1829. 

Die DefonomiesGommiffion des K. 
B. yten Art 
ments (Derzog von Sadhfen Als 

“ tenburg.) 
geb $ che&, OÖberftlieutenant. 
Werner. 





Su dem Debitweſen des Johann Knott 
Bauerd in Habelsbach wird zur Liquidirung 
der Schulden, fo wie zum Berfuche der güts 
lichen Ausgleichung, außerdeſſen zur Stellung 

eeigneter Anträge auf Fünftigen Sams 
Has den 28. Februar Tagsfahrt anger 
est, und die unbekannten Gläubiger bes Jo— 
hann Knott hiemit unter dem Prajudiz hie— 
her vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden 
als der Mehrheit beipflichtend betrachtet wer: 
den, und in Sachen rechtlicher Orbnung nad) 
a * werden würbe. 

alladı den 23. Jänner 1829. 


Gräflvon MontgelasihesPatrimo- 
nialgeriht 1. Klaffe faberweinting. 
PDatrimoniafrichter Fuchs. 


Bon 
der Königlihen Verwaltung der 
Domfapitlifhen Kultus-Stiftuugen 


werben Dienftag ben 24. Februar l. 5. Bors 
mittags um 11 Uhr anf dem domfapitlifchen 
Kaften im Rentlyof gegen fogleich zu leiftende 
baare Bezahlung 

Waigen 9 Schfl. 5 My. 2 Bil. 2 Sıtl. 

Korn 10 u» 2 u lu vn 

Grte 1 „ 4vr 2 u 2 m 

Haber 3 2? 3E_ 7, 
an den Meiftbietenden unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung öffentlich verfteigert. 

6* 





Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Regensburg den 10. Februar 1829. 
Dir: Mauerer. 





GGantproflama 
Nachdem gemäß Beſchluß vom 24. v. M. 
über das Vermögen des Mathias Zauner, 
Bauerd von Poign die Gant reditsfräftig ers 
fannt wurde, und der Schuldner laut Protos 
follarerflärung vom 3. d. ausdruclich auf das 
Rechtsmittel, der Appellation verzichtete, fo 
werden hiemit die Ediftstage feitgefegt, und 
zur allgemeinen Kenutniß gebracht: 

1) zur Anmeldung und Nadyweifung ber 

Horderungen auf 

Samitag den 7. März l. J. - 
2) zur Borbriugung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 

Montag den 6. April 

5) zur Borbringung der Schlußrezeffe un. zwar 
a. der Mepli auf 
Donnerjitag den 25. April 
b, der Dupii anf 
Donnerjtag den 14. Mai 
jebesmal Morgens 9 Uhr, wozu ſämmtliche 
Greditoren unter dem Prajudiz hiemit vorges 
laden werden, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediftstage den Ausichluß_der Forder 
rung von gegenwärtiger Gantmaſſe, Das Aus— 
bleiben an den übrigen Ediftstagen den Aus— 
Schluß der an diefen Tagen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem DBermögen des Comun⸗ 
fchuldnerd in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
obwohl mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

- Köfering den 5. Februar 1829. 
Gräflid von Lerchenfeld'ſches Patrie 
BINEAN EN ROferine: 

egl. 











Deffentliche Dankeserſtattungen, Anf- 
forderungen, Warnungen und Beric)- 
tigungen. 

Sm Regensburger Addreßbuch v. J. 18 
Seite 91 zur (chönen Gelegenheit, Li AN 
75. Kern, Ehrijtian Martin, Eifenhändlers 
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Erben Stabel, fell heißen: „Johann Jobſt 
Traumüller gehöriger Stadel.“ 


Berichtigung: Im Regensburger Ads 
dreßbuch vom Jahr 1829 Seite 5, it Karl 
Wille unter den Barbieren aufgeführt, ders 
ſelbe befist aber feine eigene Barbiergerechts 
fame, und ift lediglich im Dienfte des Herrn 
Chirurgus Curtmann. 


Zur Berichtigung bed Regensburger Ads 
dreßbuches von 1829 Geite 21. Zeile 3 von - 
unten, muß es heißen: , 
Wolff, I M., Großhandlung, in ungas 
rifchen und öſtreichiſchen Prodnften, Commifs 

ons⸗ und Speditions-Geſchäfte, und Inhas 
einer Schnitt» und Modewaarenhandlung. 





Buͤcherauzeigen, Unterrichts» u, Kunft- 
Suchen betreffend: 
GemäldesBerfteigerung. _ 
Dienjtag den 10. Marz 1.29 Raͤchmittags 
2 Uhr werden 8 Stüde Gemälde aus der Bers 
laffenfchaft des veritorbenen Furſt⸗ Abts Steige 
lehner von ©t. Emmeran unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Erbsinterefjenten an 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung vers 
fteigert, und Kaufelickhaber eingeladen. 
ie Gemälde find: , 
1) der Abichied Chriſti von feiner Mutter 
von Altorfer auf Holz; 
2) ein Bifchof, der einen Teufel austreibt, 
von dem nämlichen; ” 
3) 2 Stüde auf Holz, einen Mann und 


eine Frau im Gebete vorjtellend, von 
Altorfer; — 

M) die Kronung Chriſti auf Holz von Lu⸗ 
kas von Leyden; 


5) 2 Stüde, die Taufe und Heilung eines 
Blinden voritellend von Albrecht Altorfer ; 
6) 2 Stüde auf Holz, Wunderwerf eines 
Heiligen und ein Krankenbett vorftellend, 
vom nämlicyen Meifter,; 
7) Chriſtus im Schooſe Maria auf Holz, 
von Sebaftian Kirchmair z 
8) ein Stud aus der Offenbarung Johan⸗ 
ar ei te 5 j 
ie Berfteigerung geſchieht im fogenanns 
ten alten Deutfehen Gate. = 
Regensburg den 20. Januar 1829. 


Theater :Nadhridt. 

Montag den 16. Februar, 1829 wird 
Bortheil der Unterzeichneten im hiefigen Then 
ter zum erftenmal aufgeführt: 

Die Verkleidungen, 


‚oder 

Alles fpielt Comoöoͤdie. 
Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Karl Ims 

mermann, wozu ergebenit einlabet 
Elifa Winter, 
Unterzeichneter macht einem hohen Abel 
und verehrungswürdigen Publikum, wie allen 
Freunden der ſchönen Künjte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten befannt, daß er von dem Hochlöbl. Stadt⸗ 
magiftrat die Bewilligung erhalten babe, Büs 
ers Anftionen abhalien zu dürfen. Gr bittet 
daher jeden Bücher» und Kunftireund, m 
wegen Büchern und Kunjtgegenjtanden gefäls 
ligft an ihn zu wenden; auch übernimmt und 
bejorgt er den Verkauf jowchl großer Biblio« 
thefen, wie auch Eleinerer Bücherſammlungen, 
Gemälde, Kupferitiche, Landkarten und ans 
derer Kunftgegenitände, auch verfertigt er 
bie Kataloge von Büchern und Kunitgegens 
fanden, verſchickt ſelbe gehörig in das In— 
und Ausland, und witmet dieſem Geſchaͤfte 
die größte Aufmerkfamfeit, Treue u. Thätigfeit. 
Joh. Jakob Auguftin, sen., bürs 
geriicher Antiquar und Auftionator 
von Büchern u. Kunſtgegenſtänden. 


Bei Auguſtin sen., Bücerantiguar und Büs 
cherauftionator am neuen Pfarrplage find 
folgende Bücher zu haben: 

Leyseri melditationes ad pandectas. 4. Fref. 
779. 15 Bände. 11 fl. Maleriſche Reife in 
Aegypten und Syrien über Konftantinopel 
nach Griechenland, Dalmatien, Illyrien, Neas 
pel und Sieilien. In 6 Bdchn. mit 1035 Kpf. 
8. Leipz. 1820. ı1 fl. Moralifche Handbiblies 
thef für die Jugend in Winterabenden. 8. Ins 
golſtadt. 45 fr, Schumachers Exempelbuch 
u. Anweiſung zum Rechnen. 8. Düſſeld. 1822. 
2 Bde, 1 fl. 12 fr. Melos Mufterfammlung 
zu Deflamationsübungen. 8. Regensb. 1821. 
24 fr. Gutmannd Gedichte für die ältere Jus 


. gend. 8. Wien 1814. 30 fr. Schreibers Cor⸗ 


nelia. Ein Taſchenbuch für deutſche grauen. 
Mit vielen Kupfern. 1826. ı fl. 24. fr. Les 
bensbefchreibung edler Männer. 1829. 12 fr, 


Neues Blumenkörbchen. 1828. 12 fr. Sailers 
yolljtändiges Gebetbuch für Fatholifche Ehris 

en. 8. München 1813. Ganz neu mit Golds 
chnitt und rothem Safftan. 2 fl. Maurerer, 
. gefchichtliche Daritellung reg 
gülle für die unerfahrne Jugend. 8. Paffau 
1828. 56 fr. Schillers Werke. 20 Bde. Fehlt 
der. gte, 14te und ıste Bd. 4 fl. 

Ich zeige biemit meinen Gönnern und Freuns 
den ergebenit an, daß meine jchon vor länges 
rer Zeit angefündigten . 

poetiſchen Verſuche, 
nun die Preſſe verlaſſen haben, und erſuche 


daher die Till. Herru —— ſelbe 
kr. in 


egen den Subſcriptiouspreis von 
er J. S. Reitmaier'ſchen Buchhandlung in 
Empfang zu nehmen. 

W. Reindl. 


In der lithographiſchen Anſtalt des Uns 
terzeichneten find jo eben erſchienen: 

Muſter zur weißen Stickerey im neueſten 
Geſchmacke. 18 Heft. 36 fr. Von dieſer 
Sammlung Stiemujter, die fi ſowohl durch 
ihre forgfältige Auswahl, da aus dem neues 
iten, geſchmackvollſten Muſtern nur jene aufs 
genommen werden, die ausführbar find, als 
auch durch einen äußerſt wohlfeilen Preis 
auszeichnen, ericheint alle 3 Monate ein Heft. 

Zugleich empfiehlt der Unterzeichnete jeine 
wohl eingerichte lithographiſche Anjtalt in als 
len Fächern und Manieren des Gteindrude, 

J. Reitmapyr, jun., Buchhändler. 


Bei Unterzeichnetem find im Flor zu has 
ben: Tulpen, Narciffen, Tazetten und Hyas 
cynthen in allen Farben, gefüllt und einfach. 

Johannes Predt, 
bürgerl. Kunſtgärtner. 








Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 

Unterzeichneter hat die Ehre einem vereh—⸗ 
rangswürdigen Publiftum anzuzeigen, daß er 
diefe Garneval hurdurd feine Ballmasken⸗Gar⸗ 
derobe in feiner Bchaufung Lit. C. Nro. 157. 
am Emmeramsplatz der rothen Lilie gegenüber 
eröffnet habe, und zur Abnahme gegen billige 
Preife, in der Hoffnung ihm die gütigen Bes 





fuche nicht zu entziehen, zu Dienften ftehenp, 
empfiehlt ih 
ohann Galliſt, Schneidermeiſter. 


Unterzeichneter macht dem verehrungswür⸗ 
digen Publikum bekanut, daß er dieſe Barnes 
valszeit hindurch feine Ballgarderobe eröffnet 
hat, und mit vielen neuen Mastenkleidern, 
wie aud) neuen Bifiren verfehen ift, und um 
billige Preife abgiebt. Die Ballgarderobe iſt 
in der Wallerftrajfe bei Madame Schäffer 


‘in ber weißen Roje. 


Franz Zaver Weyer, bürgert, 
Tändler. 


Ich habe die —* dem hohen Adel und 
dem Wagen ar Publifum bekannt zu machen, . 
daß Hr ur folgende Werne zu haben find, 
nämlich : 


i ; fl. fr. 
18227 Forfter-Traminer, bie 3Qrt.Bout. 54 
18227 Deutesheimer, bet . .. 56 


18257 Wagenheimer, det . . . 18 


dann ertra feiner Nusfatellerwein, detto 36 | 
‘Arrac de Batavia, 


detto.... 1 168 

Rum, det . 2. .1— 

Die Bouteillen werden ertra berechnet. 
Soferh Aichele, 

Weinwirth zur Giche. 


Mit Bewilligung des Stadtmagiftrats wer 
ben im großen Saale des neuen Far: und 
Gejellichaftshaufes dahier 3 Masfenbälfe Statt 
finden, als 

Sonntag den 15. Februar, 

Sonntag den 22, Februar, 

Sonntag den 1. März. 

Der Unterzeichnete hat für alles, was zur 
Bequemlichkeit und zum Vergnügen der ver 
ehrlidyen Säfte gereichen, kann, Sorge getra 
gen, und fofort auch ein wohl befehtes Or⸗ 
heiter bejtellt, welches, nebit vielen neuen 
Tanzen, auch die ganz neu erjchienenen Wie 
ners Kettenbrüc» Walzer fpielen wird, 

f ran; Lemmer, 
Pächter des neuen Theaters und 
Gefellfchaftshaufes. 

Einige fo eben im 'unterzeichneter Hand: 
fung angefommene Garnituren Meubles + Ues 
berzüge , aud; 13 baier. Ellen große Tiſch— 
teppiche, Damens und Tabads- Beutel von 
feinem Tuch auf verfchiedenen Grunbfarben 


it in erhabener Arbeit gepreßten peluchirten 
geſchmackvollen Deffeins, veranlaffen den Bes 
figer derfelben, vorgedachte Waarenartikel 
aleich andern, wie fchen befannt im Verlage 
führende, als: fein u. mittelfeine Tücher, Drops- 
Zephir, Circaſſias, Caſimir, Moltons, 
Cords ıc. hiemit er Verfauf anzubieten. 
sifcher md Sohn, 
Lit. E. Nro. 56. ohnmweit der 
Hauptwache. 


Meinen hohen Gönnern und Freunden mache 
ich bekannt, Daß ich mein bieheriges Logis 
verlaffen, und jest bei Hrn. Mepgermeijter 
Sonrad Wagner nahe am Fiſchmarkt den ten 
Stock bezogen habe. Zugleich benüße ich d’efe 
Gelegenheit, mich nochmals in allen Arten des 
Putzeus von Wollen und Seidenzeugen, fo wie 
vorzüglich auf Seide und Krep zu fürben, 
beiteng zu empfehlen. Sch veripreche daher 
die inir zufommende Arbeit mit aller müalis 
den Punktlichkeit und Schnelligkeit zu billig— 
ten Preifen augzufübren. 

Magtalena Weidinger. 


Sch mache einem hohen Adel und dem ver: 
ehrungswürdigen Publikum befannt, daß ich 
von einem hochedlen Magiftrat ald Leichen: 
bitter und Hodhyzeitlader aufgenommen wurde, 
und bitte daher gefülligit um geneigten Zufpruch. 

Ehriftian Jehann Kaufmann, Bürs 
ger, Gold- und Giülberarbeiter, 
auch Leichenbitter und Hodyeitlas 
ber, wohnt in Lit. E. Nro. 162. 
auf dem Auguſtinerplatz. 


Mit Bewilligung des Stadtmagiftrats wers 
den bei LUnterzeichnetem Diefe Carnevalözeit 
drei Maskenbälle gegeben : 

Sonntag den 22. Februar, 
Dienftag den 24. Februar, 
Mentag den 2. März. 

MWägen zum Hins und Herfahren fünnen 
bei Unterzeichnetem gegen 24 fr. Bezahlung 
biftellt werben. 

Stadtamhof den 9. Februar 1929. 

J. 5. Daujfinger. 

Daß die J. von Ugfchneider’fche Tuch 
Manufactur ihre jämmtlichen Preife in hiefis 
ger, Niederlage bedeutend gemindert, and zus 
gleic, neue Waare hieher gejendet hat, zeigt 


76 


mit der Bitte um geneigten Zufpruch, welcher 
Niemand unbefriedigt laffen wird, an 
Chriſtian Frieder. Buchner, Lit. B.ı7. 





Anktiondanzeigen, Waaren u. andere 
Begenftände betreff., weldye verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden, 


— — — 


Montags den 16. Februar 1829 und fol⸗ 
gende Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wers 
den in dem Haufe Lit. G. Nro. 66. über 1 
Treppe hoch, den 5 Helmen gegemüber, in der 
Pfauenſtraße verjchiedene eften aus dem 
obiliarnachlaffe des verjtorbenen Pl. Tiul. 
„Herrn Grajen 


von Törring-Jettenbarh, 


Domfapitularen, weldye an jedem !Berfteiges 
rungstag Vormittags von 10 bie 12 Uhr eins 
gejchen werden können, bejtehend in Pratiofen, 
einem goldenen Kreuz ſammt Galon mit ruffis 
fchem Topas , einem Kapitelzeichen , detti Rins 
gen mit Aqua-ınarina, Eryſtalu. dgl. guten Gteis 
nen, detti Uhrfetten, Walzen von ruſſiſchem 
Topas fein und in Geld gefaßt, goldenen 
Taſchenuhren, einem filber verguldeten Kelch 
ſammt Paten, fübernen engl. Saduhren, bett 
Kaffee =» md Milchkannen, detti Borlegr, 
Ei = und Kaffeelöffeln, Meffer und Gabeln, 
Salzbüchſeln, Etuis und Schnallen, Arms, 
Wands und andern Leuchtern von Bronce, 
großen Spiegeln, Lüſtres, Wolfenvorhängen, 

dern, Kupferitichen, Delmalereien, Dors 
traits, großen, gefchnittenen und andern Erus 
eifiren , einer Zimdmafchine und Camera - ob- 
scura, Gtods, Reiſe-, Spiels and andern 
Uhren mit Repetier- und Schlagwerk, gross 
detourenen und andern fein tuchenen Herren⸗ 
kleidern jammt Alben, reiner Tiſch-, Leib⸗ 
und Bettwälce, Betten, Matragen, Bette 
ftätten, Kanapees und Geffeln von kirſchbau⸗ 
menen, vergoldeten und andern Geftellen mit 
Seidenzeug bezogen, und einem Krantenfeffel 
um Gelbitfahren, Auszugs⸗, Eds, Schreib, 

hees und andern Tifchen mit und ohne Mars 
morplatten, mehreren fchönen Schreibfefres 
taird und eingelegten Rommoden von Mahas 
gony, Pappels, Maters, Kirſch⸗, Nuße 
aum⸗ und Eichenholz, Garberobes, MWäfchz, 
Birchers und andern Käften, auch Chatonils 
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few, vergoldeten Kafeetaſſen, Gläſern, der 
zellain, Maderas Wein und anderen, Weis 
nen, Sauerbrunnfrügen, fupfernen ‚ eifernen 
und andern Geſchirren, mehreren Winterfens 
ern, einer Hausmang, einem Waffergrand 
von Granititein, 1 Chaife, ı Schlitten und 
Pferdgefchirren, auch mehreren Klaftern ges 
machtem harten und weichen Holze&, dann ans 
bern Effekte, nebft einem Sinbange gut ers 
haftener nüglicher Bücher, am den Meift ieten⸗ 
den gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert werden. — Das Verzeichniß hierüber 
iſt bis 13. Febr. I. J. gratis zu haben bei 
Auernbeimer, gerichtlichen 
Tücher: und Mobilien: Aufktionator. 


Heute Mittwoch dem ı1. Februar: 1829 
foerden in der Behaufung Lit. B. Nro.. 48. 
Gefandtenjiraße, von der Verlafjenfchaft des: 
Til. Herrn Karl Wilh. Grafen v. Edart, 
Königl. Bayer. Kämmerer „ wirklichem geheis 
meu Sat, erblicyen Reicherath, und General 
Lienteuant, dann Kommandeur dee Verdienſt⸗ 
ordens ber Bayer. Krone, Chreu-Ritter der 
K. K. Defterr. St. Etephan, ımd des K. 
Branzöf. St. Ludwig Ordens, ꝛc. ıc.. folgende: 


gute Weine: en 
Würzburger 18%r 5 Eimmier, 
m Z ei [Ze 
u [23 " 
Rheinipein‘” * / 50 Maaß, 
Alter Rheinwein 1 „50 ,„ 


AlterAfcaffenburger+ 5. 190 
Bocksbeutel EN 


5 .T. Be 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 


Wozu Kaufsliebhaber von Morgens 9 bie 
12 Uhr einlader 
u Neumeyer, Auftionator.. 


Montag dem 16. März 1829 und folgende 
Tage Nachmittags präcis 2 Uhr werden in 
ber Behaufung Lit. B. Nro. 99. dem rothen 


Hahn gegenuber, eine Treppe hoch, verfchies 


dene Effeften aus der Verlaffenichaft des vers 
fiorbenen Herrn Goh. Friedrih Bösner, 
quer. Königl. Rentmeiiters und Kaufmanır, 


eftehend in mehreren Prätiofen, Ringen, 
a 


Tabatieren, goldenen Uhren mit Ketten, vers 
fchiedenen. Denkmünzen, filbernen Eß⸗ und 
Kaffeelöffeln nebſt Brettipiel Salzfäßeln, 
Leuchtern von Ebenholz mit Silber feinem 


Pariſer Kaffees Service, feiner Leib⸗, Tiſch⸗ 


u. Bettwäfche, Betten, Matratzen, 
vantin, Mouſſelin u Haman, jeidencırn. mouſſe⸗ 
linenen Tücheln, Wollkord, Nanguin, weißem 
Piquee, mehreren Tiſchen u. Bertladen ‚großen 
Spiegeln, Häng- und Stoduhren von Seife 
fert, Seffelm und Kanapees von Kirſchbaum⸗ 
und Eichenholz, Schreib⸗ Kommod-, Waſch 
Kleider⸗, Speiß- und Eckkaſten, Tafel-Ser: 
vicen von Steingut, Meſſing, Zinn und Ka— 
pfer, Gläſern, Sauerbrunntrügen und Bor: 
teillen, Biegeleiſen, Heinen und großen Öelt: 
kaſſen, fleinen und großen Waagen mit me’ 
. firgenen und eifernen Gewichtern, einem ges 
ooffenen Ofen, einem Scubwägel, Wafchge: 
irren, einer Hausmang, nebſt font fehr nüßs 
lichen und brauchbaren Eetten, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung, fe 
fentlich. verjteigert werden. 
Haubner und 
Lehmeyers Witwe, 


Endesbenannte Anftalt iſt beauftragt das 
den Titl. Erböinterefjenten des unlängit vers 
ftorbenen k. q. quiegzirten Rentmeifters Hrm. - 
Johann Friedrich Bößner dahier zugehoris⸗ 
in der rothen Hahnengaſſe sub. Lit. B. Nro. 
98. liegende zweiftödige Wohnhaus aus- freier 
Hand zu vertaufen.- 

Dieſes Wohnhaus, welches. fic in beftem 
baulichen Zuftande befindet, enthält: 

a) zu ebener Erde: außer einer großen 
Hausflur, 1 Zimmer, 2 große Gewölbe, 
+ Küche, 1 Meine Kammer, 2 große 
und ı Eleinen Keller, 1 Brummen und « 
v. Abtritt. 
um erſten Stock: 5 heizbare Zimmer, 
1 große Kammer, ı Garderobe, 1 Küche, 
1 Kochſtube und s. v. Abtritt. 
ce) im zweiten Stod: 5 heizbare Zimmer, 
1 Garderobe, 1 Alfoven, 1 Speis, 1 

Küche, 1 Kochſtube und s. v. Abtritt. 
I) unterm Dad: 2 große Böden, 2 Kleine 
Bodenfammern und 4 kleine Abtheilungen, 

e) im Hof, resp: Hintergebäude; 1 heizs 
bares Zimmer, ı Stallung auf, 6 Pferde 
1 Holzleg, und ı Wafchfüche mit daran 
befindlicher Holzleg. 

f) Ueber der gedachten Waſchküche befindet 

fidy 1 Zimmer, 1 Küche und Kammer. 
Auf dem vorbefagten Haufe kann audy ein 

Theil des Kaufſchillings zur Verzinfung ftehen 

gelaſſen werben. 


fchwargem kr- 


b 


u 
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Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
bel eben ſich demnach mit ihren Angeboten 
Dienftag den 24. Februar h. J. 
Vormittags 9 Uhr an unten benanntes Bus 
reau zu wenden, an weldem Tage gedachtes 
Wohnhaus am den Meijtbietenden vorbehalts 
lic, der Zuftimmung der Titl. Eigenthümer, 
zageſchlagen werden foll. 
Regensburg, den 51. Jänner 1829. 
Eommifjiong- und Anfrags— 
Bureau. 


Montag ben 23. Febr. 1829 und folgende 
Tige Nachmittags halb 2 Uhr werden in Lit. 
». Nro. 177. die Berlaffenfchafte-Effeften des 
Herrn Johann Rüffelbuber, Wein- und 
Gaſtwirth zur aoldenen Ente am obern Wörth, 
beſtehend ın einer Etoduhr, einem Luſtre, 
Leuchtern, Betten, Kemmodkaͤſten von Eichens 
biz, Bettftätten, Tifchen, Spiegeln, Bäns 
fin, Krügen und Beuteillen, einem Wagen, 
Diug und Eggen, Stroh, Heu, Erdäpfeln, 
Kiwfer, Meſſing, Zinn, einigen Eimern Baier: 
wein, geichnittenem Stroh und Heu, Salz, 
Baad⸗ und anderen Wannen, altem Eifen und 
fmitigen brauchbaren Effekten, an den Meifts 
bietenden gegen fogleih baare Bezahlung 
auftiongmäpig Lodge “nn ; 

‚Suber, 
verpflichteter Auftionator, 





Es find beiläufig 300 Eimer Baierwein 


von ben Jahrgängen 1819, 26, 27 und 28, 

in großen und kleinen Gebinden zu billigen 

Preifen zu verfaufen. Das Nähere bei 
Kufnermeifter Bauer, Lit. D.47. 





Sn Lit. C. Nro. 47. find yolirte eichene 
Kommodkäſten und Bettftätten, dergleichen auch 
von weichem Holz und mehrere andere brauch— 
bare Sachen zu verkaufen. 





Duartiere und andere Sachen, weldye 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
geſucht werden, 

In einer fehr gangbaren Straße ift ein 
großes, vollfiändiges Logis fammt allen Bes 
quemlichkeiten,; wozu auf Verlangen auch Stals 
lung gegeben werden kann, täglich zu verftifs 
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ten und ge beziehen, und Näheres hierüber in 
Lit. E .Nro, 56. über eine Treppe zu erfragen. 


Sn Lit. If. Nro. 10. nächſt dem St. Clara 
Dräuhanfe find über 1 Stiege 2 Wohnungen 
die eine mit 4 Wohnzimmern, Keller, Küche 
Solileg jammt ı Garten und Gommerhaus 
alltäglich; die andere mit 3 Züunmern vorn 
—— auf’s Ziel Georgi zu vermiethen, jede 

ohnung ift mit 1 tter zu. verfperren. 
Weitere Auskunft ertheilt 

Rentboth Oſtermeyr. 


Am Rathhausplatz Lit. B. Nro. 72. ift der 
zweite Stod zu veritiften. 


Sin der Pfarrergaße Lit. E. Nro. 119. 
find 2 Wohnungen nebft -einem meublirten 
Monatzimmer täglich zu vermiethen. | 

In Lit. E. Nro. 66. find im erften Stod 
3 oder auch 4 heizbare Zimmer, fo die Aus—⸗ 
cht auf den St. Kaſſian⸗ und Neuenpfarrplag 
ſaben, 1 Kochitube, Küche, Speis, Keller, 
Mafchgelegenheit, Boden und Holzlege bie 
Biel Georgi zu verftiften. 

In einer ‚gangbaren zn ift zu ebener 
Erbe ein trodner heizbarer Laden zu vermies 
then. Näheres im 4. €. 


Auf einem der gangbarften Pläte ift ein 
kadeu zu verftiften. 80% erfährt man im A. C. 


In der Leutner'ſchen Behaufung im_2tem 
Stock, auf die Straße hinaus, iſt ein Quar⸗ 
tier, beſtehend in 4 heizbaren Zimmern, wo⸗ 
von 5 gemalt, nebſt Küche, Keller, Holzlege 
fammt aller Bequemlichkeit zu verftiften. 

In Lit. F. Nro. 88. ift ein Meines Quar⸗ 

tier zu verftiften, welches täglidy ober bis 
Georgi bezogen werden kann. 
« Sn ber Behaufung Lit. C. Nro. ?7. in 
ber Marſchallſtraße it ein Quartier vornher⸗ 
aus bis Georgi zu vermiethen, baffelbe bes 
fteht in 3 — — Zimmern, i Kammer, 1 
Küche, 1 Holzlege, nebſt einem Vorfletz, und 
einer Kochplatte verſehen, alles dieſes mit eis 
nem Vorgatter zu verſperren; ſodann hat es 
einen eigenen Keller und gemeinſchaftlichen Bo⸗ 
den zum Trocknen. 


In Lit. E. 125. nähft St. Caſſian ift der 
2te Stod mit aller Bequemlichkeit im Gan⸗ 
zen oder theilweife zu verftiften, 





i Pe 


Eine ruhige ftille Familie fucht bis Ziel 
Georgi ein Quartier über eine ng hoch, 
von 4 bis 5 heizbaren Zimmern nebſt allen 
übrigen Bequemlichkeiten zu mierhen. Das 
Nähere hierüber iſt im U. C. zu erfragen. 

Bis Ziel Georgi ift eine MWeinfchent- und 
Baftwirthögerechtigfeit zu verſtiſten, auch kann 
man eine volljtändige Einrichtung auf Vers 
langen Dazu erhalten. Das Nähere ift in 
E. Nro. 2. zu erfragen. 

Bis Ziel Georgi 1829. iſt im Haufe Lät. 
G. Nrb. 69. in der Bärnitraße ein geräumis 
ger Laden zu verjtiften. Nähere Auskunft 
deßhalb ertheilt dns ST 
Commiſſions- und Anfrags-Bureau 

Regensburge— 

In Lit. E. Nro. 171. am obern Bach iſt 
ein Quartier im 2ten Stock, beſtehend in 2 heiz⸗ 
baren Zimmern, einem Nebenzimmer, Kuche, 
Keller, Holzlege, Waſchgelegenheit nebſt Bo⸗ 
denfammer bis Georgi zu verſtiſten. 

In Lit. G. Nro. 147. find täglich im ers 

ften und dritten Stod Logis zu verſtiften. 
“ Sa Lit. A. Nro. 70. ift bis nachſtes Ziel 
Georgi der erite Stod, beſtehend in 5 heize 
baren Zimmern, ı Süche, Garderobe, Kels 
fer ⁊c. ic. zu verſtiften. 

Bis kommendes Ziel Georgi iſt in Lit. D. 
Nro. 32. die erjte Etage, mit 3 beigbaren Zim⸗ 
mern, 2 Kammern, Küche, Holzleg, Waſch⸗ 
gelegenheit und anderer Bequemlichkeit zu vers 
miethen. 

In Lit. E. Nro. 85. nahe beim Gt. Pe⸗ 
teröthor iſt bis nächſtes Ziel Georgi ein Quar⸗ 

tier zu verſtiften. | | 
T Lit. G. Nro. 








In der Marimilianjtra h 
27. ift der erfte Stod beſtehend in 7 heizbas 
ren und 1 en Zimmer, Küche, Speid, 
Garderebe, Boden, Keller, —— — 
auch mit und ohne Stang für 3 Dferbe, 
nebit ı Kutfcher » Zimmer, bis Georgi zu vers 
ſtiften. Auch ift in dieſem Haufe 1 großer 
Keller, welchen jeder Brauer benügen fann, 
täglich zu vermiethen. 

Es ift eine Wirths⸗- und Schlachtgerechtige 
keit zu verftiften. Bo? ift im A. & zu ers 
fragen. 


In Lit. D. Nro. 87. dem Wein: 
thor gegenüber ift der erſte Stod bis 
Georgi zu vermierhen. f 

Die Verfegung der bisherigen Bewohner 
ber Quartiere meiner Behauſung verurfacht, 
daß Der erite und zweite Stock leer wird, 
Diefe 2 Stöde, können alſo zufammen oder 
theilweije verſtiftet werden. 

Johann Muff, 
Spänglermeifter Lit. E. Nro. 6. 
In Lit. B. Nro. 57. auf der Haid, dem 
oldenen Kreuz gegenüber ,- ift Der zweite 
tod zu vermiethen. 

In Lit. F. Nro.. 89. zum vormas 
ligen weißen Lamm, find bis nächftes 
Ziel Georgi zu vermiethen: i 

1) der erſte Stod aus 7 heizbaren, 
2 unheizbaren Zimmern, Küche, Speife; 
Keller, Holzlege und andern Bequemlich⸗ 
feiten beſtehend. Auch kann vie Stab 
lung auf 7 Pferde und eine Wagenres 
mije Dazu gegeben werden. 

2) der dritte Stod, enthaltend 5 
beizbare Zimmer, fammt Kuͤche, Speife, 
Holzlege, Keller, ıc. X. 

Abern Auffchluß ertheilt die im 
aufe felbft zu ebener Erde wohnende 
ausauffeberin. 

Im weißen Bräuhaufe gegen ben ſchwar⸗ 
gen Barn heraus über 2 Stiegen ift ein Onars 
ier bis Georgi zu beziehen, beftchend in 5 
Zimmern, Küche, Speis und Nebenfammer, 
eigenem Boden, Holzleg, und mit einer Thür 
zu verfperren. 





Scneberger: 


In Lit. B. Nro. 96. ohnweit der Spiegel 
geffe ift ber zweite Stod, befichend in 4 heiz- 

ren Zimmern, ı Altoven, Küche, Speis, 
2 Kellern und Wafchgele enheit, nebft allen 
andern Bequemlichkeiten bis Georgi oder Ja⸗ 
fobi zu verftiften. Das Nähere iſt über eine 
Stiege zu erfragen. 

In Lit. G. Nro. 117. in ber Marimiliands 
ftraße ift der untere Stod beftehend in 3 Zims 


Halber Bogen iu Nro. 6, des Regentburger Wocheublatts 1029, 
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miern und einer Küche täglich zu vermiethen; 
auch können daſelbſt Monatzimmer täglich bes 
zogen werbeit. 


In Lit. C. Nro. 101 find im erften Stod 
4 heizbare Zimmer nebit aller Zugehör, fo 
auch zu ebener Erbe 3 heizbare Zimmer, 1 
Kanmer auch ein Vierfeller täglich zu vers 
miethen. Das Nähere iſt beim Eigenthümer 
Sch. Math. Mehrle Lit. D. Nro. 28. ju ers 

agen. 

In Lit. D.Nro. 104. ift täglich ein Keller 
zu vermiethen, 


Ein Quartier von 4 heizbaren Zimmern, 
einem Kabinet, Alkofen, Küche, nebit allen 
andern Bequemlichfeiten ift auf dem Jakobs⸗ 
plas, mit der Ausfiht auf das Thor, bie 
nädytes Ziel Georgi g" vermiethen, und das 
Nähere hierüber im A. ©. zu erfragen. 


Auf dem Neuenrfarrplag Lit. E. 74. iſt 
im erften Stod ein Quartier bie Ziel Georgi 
u veritiften,, beftehend in 2 Zimmern, einer 

ammer, Küche, Wafchgelegenheit und aller 
Bequemlichkeit; ‚der 2te Stod kann auc auf 
Berlangen fogleich bezogen werden. Auskunft 
ertbeilt 3.9. Högner, Knopfmacher in den 
5 Helmen. ’ 

In Lit. F. Nro. 152. ift ber obere Stod 
im Ganzen oder abgetheilt, und ein Monats 
rc mit oder ohne Einrichtung zu vers 

iften. 

Sn Lit. E. Nro. 5. der Auguftinerkirche 

egenüber ift ein Schlitten billig auszulei— 
* oder zu verkaufen. 

In Lit. G. 115. über 2 Stiegen hoch iſt 
eine Wohnung, bis Georgi_zu verftiften, bes 
fiehend in 2 Zimmern, 2 Kammern und Zus 
gehör. Das Nähere in Lit. G. 116, 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 
Ein gebildeter junger Menfch, der die Klei⸗ 
— — — erlernt hat, wünſcht als 
Bedienter bei einer Herrſchaft unterzukommen. 
Das Rähere im A. ©. 
N Ein ern ** einige —— 
en im Deutſchen oder Latein erhalten. 
Näheres im A. E. — 


aufzunehmen geſucht. 


Es wird täglich eine Köchin im Dienſte 
Wor iſt im A. C. zu 
erfragen. 


In ein hiefiges Handlungshaus wirb ein 
Hausfnecht, evangeliiher Religion, mit gute 
tem Zeugniß und Dienftes fundig, aufzunehs 
men gefucdt. Das Nähere im U. C. 


Ein junger Menfch, welcher feine Milis 
tärjahre ausgedient hat, und mit quten Zeugs . 
niffen verfehen ift, wünfcht als Bedienter oder 
Jaäger in ‘oder außer der Stadt fein Lnters 
fonmen zu finden, das Nähere im U.& 





Gefunden, verloren oder vermißt, 





Don ber Gfodengaffe bis nad, Stadtam⸗ 
hof ging_ein Meffer mit ſchwarzem Heft und 
— Scheide, mit Silber 22 ver⸗ 
oren. Der redliche Finder wird erſucht, ſel⸗ 
ben gegen Erkenntlichkeit in A. C. abzugeben. 





Capitalien. 


Es find dermalen wieder mehrere verfchies 
dee Gelder»Beträge auf erſte und fichere 
Hypotheken zur Berzinfung, jedoch nur im 
hiejigen Stadtgerichtd -Bezirke auszuleihen. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

das Commiſſions⸗ und Anfragss 

Bureau Negendburg. 

Es find täglid) 600 fl. gegen erite  fichere 
Hypothek im hiefigen Polizeibezirt auszuleihen. 
Näheres im A. ©. 

Auf erfte fichere Hypothek find 600 fl, zu 
verleihen. Näheres im U. C. 





Bevslferungsanzeige, 


In der evangelifchen Gemeinde find in vers 
gangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 


‚Getraut: Den 3. Februar. Herr.Georg 
— Brauſer, Bürger und Großhändler, 
. St., mit Jungfrau Johanne Derric. 

Begraben: Den 4. Februar. Marie 
Magdaleıre Kleiber, I, St., 57 Jahre alt, an 


Lungenſchwindſucht, Water, der verftorbene Jos 
hann Simon Kleiber, Bürger dahier. 
b) in der untern Pfarr: 
Getauft: 1 Rind weiblihen Gefhlehts 





n der Dom» und Hauptpfarr zu 
3 - St uirik: z 


Getraut: Den 2. Febr. Job. Evang. 
Seidl, Bürger und Schuhmachermeiſter bier, 
mit Jungfrau A. M. Dollinger, Beiſitzerstoch⸗ 
ter von bier. Den 8, Joſ. Diermayer, Bürs 
er und Schubmadermeifter in Stadtamhof, mit 
Jungfrau A. M. Dodl, Schroterstochter dafelbit. 
en 9. Michael Bahofer, Wirthſchaftspächter 
bier, mit Jungfrau Eliſabetha Widl, Muſikan⸗ 
tendtodhter von bier. 
Getauft: ı Kind männlihen Geſchlechts. 
Begraben. Berihtigung: im vorig. 
Stück des Wochenblatts beißt es nach falfcher 
Angabe: Den 26. Jänner. Sebaſtian, Vater 
Beorg Albeck, Beibot beim K. Stadtgericht; 
fol heißen: „Sebaſtian unehlich.“ Den 2. 
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Febr. A. Maria Schempp, Bäckermeiſterswitt⸗ 
we von Stadtamhaf, 77 Jahre alt, an Alterds 
chwäche. Den 6. Tberefia Landftorfer, Trägs 
eröwittwe, 60 Zahre alt, am Schlag, — 
Frau Barbara Fifher, Stadtſchreibers-Wittwe 
von Stadtamhof, 85 Jahre alt an Altersſchwä⸗ 
he und Pungenläfmung. Den 7. SKatbarina, 
11 Tage alt, an Waflerfuht, Vater Johann 
Schwab, Mauerer bier. Den 7. d. wurde die 
Leihe des Hochwohlgeb. Herrn Philipp Alphons 
Freiberrn von Rummel, welder den 6. d. im 26. 
Lebensjahre an Lungenſchwindſucht geftorben, nach 
Herrnried * Begräbtniß in die Familiengruft ab⸗ 
eführt. en 9. Margareta Dofh , Lohnkut⸗ 
cherswittwe, 89 Jahre alt, an Altersſchwäche. 
Ineder obern GStadtpfarr zu St 
Rupredt: 
Getanft: 2 Kinder, 1 männlihen, und 
4 weiblihen Geſchlechts. 
-Begraben: Den 3. Febr. Ein todtges 
borner Knabe, unehlich. Den 4. Matthias, 


Vater Zofepb Solleder, Taglöpner, 18 Wochen 


alt, an. Fraifen, 


Im Regensburger Addreß Buch ift Seite 77 zu leſen: Lemmen, Freiherr von, Pars 


tifulier — fol er LemmensHeplsberg, Herrmann, Freiherr von, 
Sarmafanlichen hohen Sanct Georg Ordens, 


Kammerherr und Ritter des Herzogl. 


önigl, Bayer. 





Bergangenen Be den 6. Februar wurden vom Neuenpfarrplage an, durch die Bachs 


affe hinauf, 2 deu 
$. C. abzugeben. 
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e Schlüffel verloren. Der redliche Finder wird gebeten, biefelben im 
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Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne, 
Den 7. Februar 1829. 


De 
Grtraide | Woriger | Neu a Heutiger 
Gattung. Del. | Zufuhr. nenfand. | Verkauf. 








Schaͤffel Schäffel Schäffel iSchäffellSchäffel | fi. 
Waitzen. — 136 1136 | 130 


Korn . — 50 50 
Gerſten 13 140 153 
Haber . 


1 
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Dreife der ber Victualten, welche einer polizeylichen Tare unterliegen. 
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Kegensburger Wochenblatt. 
Ne: 7. Mittwoch den 18. Februar, | 1820. 





Bedrudt und in haben bei €. E. Breud's Wittwe, Slockengaſſe, Lit: B. No, 
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Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 





(Das Beſchaͤlweſen pro 1838.) 


Da in Gemäßheit gnädigſter Augfchreibung der R. Regierung bed Regenfreifes (Kam⸗ 
mer bed Innern), ddo. 28. v. M. mit Eintritt fommenden Monats März das bießjährige 
Beſchälweſen beginnen und die hiefige Station mit einer hinreichenden Anzahl von Stalloñs 
bejest werden wird, fo unterläßt man nicht, die betreffenden Pferdebefiger mit dem Anhange 
hievon in Kenntmiß zu _fegen, daß zu Solge ber den Beichälfnechten ertheilten Snftruftiom ı 
nur fohöne und reine Mutterpferbe zur Bedeckung zugelaffen werden bürfen. 
Regensburg ben & Februar 1829. 
ZEHN EB BE EN TE 
Der 1. Bürgermeifter v. Eggelfraut. Eramer. 





Nicht felten wollen Verfuche von Sleifchauffchfags, Defraubationen durch das Vorge⸗ 
ben bemäntelt:werden, als ſey noch unvermuthet Die Nothwendigkeit eingetreten, ein Stuͤck 
Bieh zu ſchlachten, als bag ——— ſchon geſchloſſen war. ud 

Daß foldhe Ausreden auf feinen 3 zur Entſchuldigung dienen können, werfteht ſich 
wohl von felbit, und um fo mehr, als jchon früher befannt gemacht wurde, daß im ſolchen 
dringenden Fällen die vorläufige Anzeige in ber Polizey⸗ Wachtitube, und gleichzeitige 
Borlage ded Beſchauſcheins genüge, und die wirkliche Entrichtung des Auffchlage, innerhalb 
der gewöhnlichen Bureauftunden erft —— gefhchen könne, 

Her daher in. Zufunft die gefeglichen Beftimmungen über vorgängige Befichtigung und 
Veraufichlagung bes Schlachtviehes unbenchtet läßt, und felbft in dringenden Källen nicht 
wenigftens Ba Anzeige macht, hat ſich lediglich ſeibſt — wenn mit der verorb⸗ 
nungsmäßigen Defraudationsſtrafe unnahfichtlich gegen ihn verfahren wird, 

Regensburg den 11. Februar 1829.. i 

Stadt» Mag ifirar 
Der I, Bürgermeifter von Eggelfraut. .  Gramer, 








—— 
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Künftigen Montag den 23. d. — — von 10 — 12 Uhr werden auf dem Bru⸗ 
berhaus-Getreid-Kafteh dahier an beit heurigen Borrächen circa 70 Schfl, Gerfte an den Meifts 
dietenden verfauft; wozu man Kaufsliebhaber hiemit einladen will, 


egensburg ben 17. Februar 1829. 
Res — StaudteMaagiſtrat, 
v. Eggelkraͤut. 


Regensburger Wochenblatt Nro, T. vom Jahr 1829. 


An milden Beiträge wurden für das hiefige evangelifhe Krankenhaus: anher überges 
Ben: 4 fl von. den Gejellen. des ehrſamen Vereins der hieſigen Schloffer und: 2 fl. von den 
Geſellen des ehrjamen: Vereins ber: hieſigen Spängler. Den: Empfang: diefer Gaben. bringt 
man: danfbar zur: öffenslichere Kenntuiß 
Regensburg, ben. 16. Februar 1829. 
- Stabi» Magygiflirat 
v Eggelkraut. . Cramer: 





Unter der Begeihinung= won W.. H.. wurden 2 fl. 42 fr; won einem Ungenannten aber 
mal 2 fl. 42 fr... und‘, von: einen andern Ungenannten. 5 fl. 24 kr. zur Ventheilung von. Holz 
an. Arme: —— Welches ımter: Dankeserſtattung öffentlich anzeigt. 

Regensburg, ben 16.. Februar 1829: 
Der Armenyflegfhaft&- Rath. . 
v. Eggelfraut.. Eric. 





Freid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem bei. umterzeidineter: Gerichtsſtelle ſich wiele Deposita befinde, wovon ber Auf⸗ 
enthalt der Eigenthümer, fo wie auch; größtentheils der Antheilbaber unbekannt it, ald wers 
den alle jene, welche auf. nachſtehende Doposits Auſprüche zu: haben: ſich berechtiget — 
hiemit —— ſich dießfalls sub. termino von. 3 Monaten: a dato. oder: längſtens bie gm 
24. —* unftigen Jahres um fo mehr zu. melden, ſich hiezu zu —— ‚ und ihre allen⸗ 
in en Anſprüche gehörig. zu liquidiren, als nach Ablauf dieſes Termind gedachte. Summe: 

ir Herrenlojes Gut: geachtet: und ohne weiters: dem Königl. Fiskus. als heimgefallen: werde. 
ausgeantwortet werbem. 

Dergleichen find sub: rubror fl. fr. hl. 

1) er, Johann. Cheifton Seit 14. November 1773. « — 3584 
ember 1 — 


2) Altwed, Ottilia, ſeit 22. Nov 806.. a 5 “ 10 31 


3) Arngld, Verlaſſenſchaft ſeit 18.. März. 1800... “, * . CZ ‚w “ 11 —— — 
4) Aumerin, Verlaſſenſchaft, Anna. Maria, Beiſitzerin, ſeit 11. Septbr.. 1788.. 40 31 4 
5) Bader r, Sufanna abina, feit 6.März 1775- - . . - — — 52 — 
6) Bachmeierin, Anna, vormalige Neubauerin, Verlaſſenſchaft ſeit 26. Marz 
1795. j * . . . . * . . . . * . J 54 5 
7) Barnsfeld, Friedrich Wilhelm, feit 6. März 1798.. “oe ee MM. IE — 
8) en. De Gebrüder, feit: 6. März 1708 . — — — . 95 2 
9) Ded, Gertraud, feit 1510: * 5 0) ” [ ” CZ . 359, — -— 
10) Beinertin, Rofina Eliſabetha, Verlaſſenſchaft, feit 5. April 76. » 3 5 — 
11) Bertain, feit 22. April 106. - 2 0. 2 ee MIT — 
12) Bomanin, feit 1802. 15 U — 
15) Buringer, Georg, feit Mat 1772. 216 
14) Bütter, pr. Holger, feit 3. März 75... 2. 2 2 2.107004 
15) € — 1801. ee HE — 
16) Klaus, Johann Georg Lubwig, ft 1. : 2 2 2 0. 0. 1424 
17) Kramerfhe Weine, feit —* er 2.0 22 2. 
18) Dehling et Joſſa, feit 30. Dezember 17. » 2. 00. 64 4 
19) Dimpfel, Johann Wolfgang, feit 2. Auguf 15... “2 14 26 2 
20) Dimpfl, * feit 18. April 1755s. De te u ihn. ar 17 — 
21) Doffing , Jofepha, feit 31. Deaembert 81 : 2 2 0: 50 — 


22) Dorfler, Johann Leonhard, ſeit 17. Auguſt 177. +» 00. 
25) Eberhard, Johann Georg, jeit 16. Marz 177. » + 2 
24) Eberhard, ‚Berlaffenfchaft, ſeit 7. März 1810. 00.” . 
— Eichhorn, Johann Friedrich Michael, feit 1779. . 1'298 

Eijcher, Johann Georg, rn} ſeit 1791. + + . + * * * 
27) Ei fenteich ‚contra » ‚Sähneiderin, feit 1805. » * . . . . . 
28) Ehe. Jakob, feit 15. Zum 1772, = >,» 
29) Citerkin, Anna "Katharina, Sähtoffermeifers » Wittwe Verlaſſenſchaft, ſeit 


pril 1771. on 
z Geſchwiſter ſeit 5. Auguſt 1009. — 22%. 







91) Fleiſchmanin, Berlaffenichaft feit 1810. - 

52) Forſter, Anna Maria, Verlaſſenſchaft, ſeit 12. Juni 1809. , . 
35) Fuchs, Anna, Herrnarbeiterin, feit 7. Mai 18135. - > 

34) Fuchs, Debitweien , ſeit 30. September 10. - +» 
55) die, Septimus, feit 26. November 1770. . -» 

56) Führerin, Barbara, Verlaſſenſchaft, ſelt 21. Degember 1810. 
37) Gaufe, feit 17 


98. 

38) Gerer, Johanır, Berlaffenichaft, ſeit 17. Juni "1796. 
50) Generin, feit 1810. »  » . 
40) Goͤtz, Johann Kafpar, Schmid — feit 22, Juni 1784. 
41) Gottſchall, Johann Georg, feit 24. Auguft 1784. . 
42) Gradi, Unterfuchung,, feit 9. Kebruar 1803. 
= ar Magdalena‘, Depos.., jeit 22. Februar 1774. 

, Uhrmacher , Debitwefen feit 17. —— 1807. 
2 Fa for et Pigarn, ſeit 1798. eo“ 
46) Haaſin, Verlaffenichaft, feit 8. Mai ıras. . . 
47) Haas, Deter, jei 15. November 1783. + 
45) — F Enz. Ft ur ; - 9. "Dezember 1782. 
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50) Hanibalin, Rafalia, feit 3. Smi a . . 
51) don Hartmann, feit 7. Dezember 1778. + : 
52) Haßbobler ‚contra Enslin, feit 28. rt 1780. 
55) Hauferin, Margareta, feit 21. März) 1809. . 
59) eidehmann , Michael, ſeit 1810. :» +  . 
55) Heineß, Euration, feit 8. Juli 18006, + + 
56) eines, Kaufmann, feit 1803. » R . 
57) Heppifcher Verſatz, feit 28. Stptember 1778. + 
58) Holzer coritra Dolinger, feit 21. Juli 1807, » 
59) Holzer, Jehann Georg, feit 1790. . 
60) Saat,’ Soferh et Jakob Lazarus, feit 18. Juni 1808. 
er Keim, Debitweien, feit 180. . * +.“ 
) Kirich, feit 1797. » 

8 Kleinin, Inliana in Wien, eborne Breuning, feit 18. Mär 1782. 
69) Korhammer, Georg Michael, feit 17. Februar 1772. » 
65) von —— feit 18. April 1805. . . . . . 
66) Krauß, feit 1789. . . . . . 
67) von reuth, Gräfin, ſeit 1792. . . . . 
8 Dee Dei * Feifgerin, Berfaffenfchaft, feit 23. April 

) Kronbergefin argareta, erin, Berlaffen , Tei 19. 
8 Sriegifde Verlaffen ſchaft, ſeit 5» November 1805 « . 
71) Krupp, „Daniel, KO 0 33 

* | — 
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72) gublerſce zn haft, feit 7. Februar 1809. + 
75) Laueriſches D ebitweſen, ſeit 19. Februar 1800.. 
74) Lehr, —2 Chriſt., Ba feit 1803. 
75) Kichtenfelferin 
.26) Lippe contra Kemle, feit 31. März 1 

77) Loy, Johann Adam, ei 1791. . . . . 
78) Marifon, Philipp, feit 1794.. . u . 
29), Martin, Teit 1798. . . 
80) sig Erfege, feit 31. " Dezember 1753. gr 
81) Meyer, g- Mathias, feit 29. Januar 1765. .« 
82) Müller, Georg, feit 4. Mai 1808. 


.85) Müller, toren, Beifi — und Schußmacherögefelien, fit 16. Ma 


1796 — 19. Auguſt 1799 
39) Müller, feit 1789. 
85) Wüllerin, Sufanna Zuſabetha feit 5. Fänner 17 759. 
80) Mustillifcher Taback, feit 6. Kebruar 1769. » . 
37) Naimer, Abraham Gottlieb, feit 1798. 
83) Naimer, Paul Mathias , feit 30. September 1786.. 
.89) Dppermaniifch Erben, feit 1804. » . . % 
90) Dtto, 


794. 
9) Pellanin, 9 Maria Elifabetha, Dienfimage beim inngieper G 


27. Juni 1761. 
—8 etitſch, e- den 31. Dejember 1770. . 
ferbeverfauf, feit 24. Februar 18006. » 
omeifel, feit den 24. Oftober 1806. . 
05) oftl, Debitwefen , ſeit den 8. März 1805. 
reidl, die Gebrüder , feit 15. Dftober 1751. 
97) Dreuin, Jakobine, feit 28. September 1778, . 
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Eulcung Verlaſſenſch oft feit * Ianar 1795. 


» a» vo. » 


Dont oa» * 


or 


98) Preuler, Johann Anton, bürgerl. Soistmadkr, fei 16. May 1789. 


99) Raub, Chriftidin Martin, ſeit 17908.. 
100) Neger, Karl, feit 4. Juni 1739. 
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101) Reinhard, Chriſt. Ludwig, Badersgeſellen Ba feit 4. Zufi "1789. 


102) Reinhard, Johann Chriſt. Eheleute, feit 3. März 17 
103) Reitmeyer, Depos., keit März 1807. . 
104) Reichel, Unterfuchungsfache, it 9. Februar 1805. . 
105) Keify, Karolina, Verlaffenfchäft, feit 1806. .  » 
106) Rettenbacher Sohartn , feit 17% 


107) Rittberger, Sohann Georg ki nterfüchng, feit 17. "Mär; 1801. 
ei 


108) Roder, Johann Jakob, 1794 — — 
109) Rohrbeck Pr. Kicbel, „ſeit 26. Februar 1763. ° 
110) Rohrbet pr. Scheimbenfinber, feit 30. Juni 1744. 
111) —— Anna Maria, Unterſuchung ſeit 7. 
112) Roßberger, Anna Maria, Verlafl fenfhaft, 

115) Salzmann, Verlaffenfchaft, feit 7. Mai 1813. » . 


tember 1780. 
feit 18. September ı 108 
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114) —— — Maria, Beiſi iberin, —“ ſeit 19. Juni "1795. 


115) Saßler, Bartholomäus, feit 14. März 1765. 

116) Schaumbergerim Kuration ‚ feit 6. Mai 1780. 

117) Schenf legand, Verſchollenheits⸗ Kapital, feit 1801. 
118) Schenifche Kuration, feit 1788. . . . . 
im Schießtls, Franz, feit 31. Mai 1770. » . . 
120) Schitmerin, Klara, ſeit 100. +: 8. 
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” : fl. fr, L 
121) Schlaghamer, Verlaſſenſchaft, feit 23. Janner 20. 2 00% 10 10 an 
122) Schleicher, Traugott Wilhelm ‚ feit 1810. . . . . . + 289 59, — 
1235) Schleußinger, die Gebrüder, feit 30. Dezember 1810. . .  . DM — 
124) Schmalzl, feit 19. Februar man 00 2 67 
125) Schmidt, Friedrich Gottlieb, feit 170. . 2 un "2:29 — 
126) Edjmibter, feit 1810. — + 14 35 — 
127) Scmidter, für Daimerl, fet 21. 2.0 nen 108 — 
128) Schmidtiſches Depofitum, feit 11. Degember 1806. © 2 . .\ 37.39 — 
129) Schöberlin und Raufcherin , feit 30. September 1773. « 2. . 14 634 
150) Schreiber, Berlaffenichaft , feit 1804. a s . . . .. ..:. 4 2 — 
131) Schuler "pr. Stauberijche, feit 8. Mai 1750... 10 38 4 
152) Schwarz, Mathias, ſeit 2. Mai as 0.4 on :. 2 4 — 
155) Schweizer, Depofitum, feit 21, Dezember 18120. 2.2. ® 2. — 
154) Schwenfiiche Eheleute, feit 15. März 1788. 2 0. 22 2 2m 6 — 
135) Scwindlin, Berlaffenihaft, feit 18220. 2. 2 a non. 1 
136) Sebold, Johann Ehritt., feit 17. Juni N 0 ee 5 
137) Seiferth, Ehriftine, feit 17, — .47 25 1 
158) Stamberger, Berlaffenfcaft, feit-24. Juli 18s312o. 9 16 12 — 
139) Stippifche Eheleute , feit 3. ar 1784... RR . D . 1323832 
140) Tremlin, Maria Barbara, Verlaffenichaft, feit 29. Juni 1792. . . 7 5 _ 
341) Valentin, Johann Leonhard, feit 179%. 2... 0. 0.82 2. 
142) Vanſello, jeit 7. Dezember 170.2 u 222. 0.3 
143): — —— ſeit 1800, . “ . . * [} . . r . 50 45 — 
HR Do e f7 ei 17 * ” N * ” r * [} . r » . ‘ 11 — 
> IBerehaimer Katharina , feit 18. Juli 1806. 0 00000 000,5 er — 
146) Wenz und Zenjamin ‚ feit 51. Dezember 1789. . . . . . 1 51 2, 
147) —5*— Straſſer, Kuration, ſeit 29. März 1767. . . 0. BB. 
148) Wittig, feit 1799. .. . . RE Pr AIR: . 148 44 
149) Zigelöberger,, Katharina, Lauferd« Weib, Derlaffenfchaft, ee 7 = 
D —W — — — 11 23 6 


150) 3039, ſeit 1786. Sen 
Regensburg den 2. Dezember 1818. " | 
Königlidhes Kreid- und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor. Loritz, Acc, 


— 





| Elife Siarbi, Hofraths⸗ und Pro eſſorswittwe ſtarb am 26. Dezember v. J. 3 
Ingolſtadt, nachdem ſie ſchon bei Lebzeiten durch eine Schankungsurkunde über ihr Bermöge 
verfügt, in derfelben aber zugleich die in einem frühern errichteten und bei Gericht hinteriegs 
ten nf Beer feftgefegten Bermächtniffe beftättigt hatte. Es werden demnach alle Diejeme 

en, welche an der Verlaffenfchaft der erwähnten Siardi auf ben Grund eines alfenfallfigen. 

brechts, oder aus andern Titeln Anfprüche zu Haben gkauben, hredurdy angewiefen, biefeiben 
binnen 30 Tagen arzumelden und audzuführen, ald nach Abkauf dieſes Termins die, Berlafs 

ſenſchaft nach dem Inhalte der vorhandenen Donationdurkunde’und dee Teſtaments, foweit ie 
teres bie in demſelben enthaltenen Legate betrifft, auseinandergefeht und vertheilt werden wird, 
Regensburg den 6. Februar 1829. es * 12 
Königliches Kreis und Stadtgeri; t. — 
8 a Schieber Direktor. er * ch Scadler. 
en in — se pur de a $7 

Da Thomas Immer voll von Hppersdorf auf bie erlaffene Labwig vom 25. Sept. 

. 64 zur Zeit nody nicht bahier orRellt, und ſich auch nicht gegen Die atacı ihn ftehente 

— {Se Peden De n£gen Ihn kehente 





en gegen ihm in ‚Semäfiheit der Geſetze erfanut werben wird. 


* are Sich biunen 3 Monaten von heute an bahier zu jtellen, aid zu verantwor⸗ 
# 


shurg den 6. Februar 
2önig .iche 8 





1829. 
8 Reeids umd Stadbtgeridt. 
Schieber Direktor. 


Stäbler. 





Bom Königlichen Kreids aufd Stadtgerichts wegen, wird nach dem Antrage ber Kuf⸗ 
Verlaſſenſch 


nermeiſter Zwörner ſchen 


471., weite 46 Schuh lang mnd 58 tief äſt, und 


’ 


afts⸗Betheiligten die vorhandene Behaufung Lit. F. Nro, 


5 Ötodwerfen, ıı Zimmer, 53 Rüden, 


2 Speifen uind 2 andere Kammern, 5 Abtritte, mebft Miltftätte mier einem mit Ziegeln eins 


gedeckten Dachſtuhl aufnimmt, nebit- Garten 130 Schuh Jang und 40 
weitern 46 Schith tiefen und 24 Schuh dangen Gebäude mıt einem 

darauier ſich ein Stall», Heu⸗ and Str 
jebe ein Stockwerk hoch, 
den, entweder inöge e 
igıde einzeln zum Verkaufe hiemit auggeboten, aind zum Behufe deffen 


I — 
eller .2 £ De 
Beban 


der zwei zesp. 5 
Tagsfahrt auf 


Schuh tief, dann einem 
ultdadye, ı Stodwert 
ohtammer befindet. u 2 an die Stiftde 
mit Echindeln bedeckt, darımter fih 2 

ſamt, oder in thunlichen Abtheilungen jedes 


Montag den 50. März a. c. von 11 — 12 Uhr 


hiemit anberaumt, wobei ſich —— mit Vermogens⸗Zeugnĩſſen und zur Anſãßigmachung 


ee Subjecte einfirben und auf 


chlag gewärtigen wollen. — ce jpg den 10. 
reid» und 
Schieber Direftor. 


Ksoniglides 


8 Meiftgebot solva ratificalione der Betheiligten den 


ebrnar 1829. 
3: ta iger idht. 
* Du etſch. 


— — — — — — ————âû—â e— — 


Land» und Herrſchaftsgerichtliche fo 
wie auch andere amtliche Bekanut—⸗ 
machungen. 





Für die im Monat Dftober und Novems 
ber ». 3. bei der unterzeichneten Kaffe, ger 
machten baare Anlehen Ad die bezü idhen 
Obligationen dießortd angekommen, und kon⸗ 
nen nun gegen Zurück der dießfalls aus⸗ 
geftellten Erlagſcheine in Empfang genommen 


werben. 
Regensburg den 6. 


ebruar 1829- 
Königl. Staats» Schuldentilgungds 
SpezialsKaffe. 


Müller, Kaffıer. 


Bon 
der Röniglihen Verwaltung ber 
Dontinffaen@ultus-©riftungen 
werben Dienftan den 24. Febrnar I. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Mix auf dem bomfapitlichen 
Kaften im Renthof gegen fogleich au leiſtende 
bare Beja 


Grueber, Control 


Maigen 9 Schfl. 5 My. 2 Tl. 3 Seil. 
Kon. 0 4» 2 vl irn 
Gerſte 1 u Ar 2m? m 
Haber 53 or 2.0 — m 3: — 
an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt höherer 
— öffentlich verſteigert. 
KRaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Regensburg den 10. Februar 1829. 
Dir: Manerer. 


Gantyroflama. 

Nachdem gemäß Befchluß vom 24. v. M; 
über dad Vermögen des thiad Zauner, 
Bauerd von Poign die Gant rechtskräftig ers 
tannt wurde, und der Schuldner laut Protos 
Zollarerflärung vom s. d. ausdrücklich auf das 
Rechtsmittel der, —— verzichtete, ſo 
werben hiemit die Ediktstage iengefett, und 

zur allgemeinen Kenntniß gebradit : 
3) zur Anmeldung und Nachweiſung ber 

orberungen auf 

Samftag den 7. März. 3. ‚ 
2) zur Borbringung der Einreden ge die 

anaemelbeten orberungen au 
[4 


— 44 vrtl 


* 


* J 
3) zur zu. der —— u. zwar 


— —— bei 25. April 
b. der Duplid auf 

Donnerftag dem 14. nu 
jedesmal Morgens 9 Uhr, wozu ſanmtliche 
Greditorem une dem. Präpudiz \ienrit vorger 
Jaben werbew, daß dad: Richtericheinen. am 
erſten Ediktstage: dem Ausſchluß der Forde⸗ 

vor gegenwärtiger Gantmaffe, das: Ause 

bleiben aw den übrigen Cdiftstagen den: Aus⸗ 
ſchluß der am diefen Tage vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge babem. 

Zugleich werden alle: diejenige, melde 
ürgend won von dem. Vermögen. des Comun⸗ 
ſchuldners imHänden: haben, wuigeforbett, ſol⸗ 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
obwohl mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 


Köfering dei 5. Februar 1829: 


‚ Gräflid von Lerdenfeld’ihes Patri- 


ie Kl. Köfering- 
eßE 


— —ñ — — m — — — — — — — — — 
Auf Antrag: des Jakob Rieger Söldners 
vor = Dre. a wird beffen Anmwefer mit 
Einwilligung. feiner —— dem. öffentlis- 
chen — e untergeftellt, und Bi 
Montag: dew 16- 6. März l. 
Commiſſion ——— 
Dieſes zur et Gebeltofer erbrechts⸗ 
baare Auweſen beiteht : 
a) in —— u gemanerten und halb gezi⸗ 
ohnhauſe mit daran ge * 
Stall — — und einer hölzerne 


—— eldgründen und ift mit 
en’ HE ⸗ ee 


r) —— feuer -Simplanı 2 11 fr. 2b. 
2) Grund ſtift m... * 6 ‚18 fr. -bE- 
5 ®runbailt. 


5 M.A B. ı Shz 10 Korn 
— EB 1,00 10 Haber: 


aadienfonsadmini 
ni 7* ——— 
er 


M. Kom 
b) t. — Staprambof 
zum Korn 28. Haber 


- 9 —- 


ar Kirche Dobengebeni 
ir ohengebrachi 
— rin, dahin Lan 15Er. 2Bf, 
Kaufsliebhaber werbem nun hiemit einge» 
laden an dem: beitimmtere Tage ir dem dieß⸗ 
gutlichen Geſchaftslokale zu erſcheinen, und 
e Anbote von: früh 8 Uhr bie Mittags 12 
Ir, wo die Verhandlung geſchloßen wird, zw 
Protokoll zur geben. 
—— Kaufsliebhaber haben ſich über 
ihre Vermogens⸗Verhältniſſe durch gerichtliche 
* aus zuweiſem 
Kofering dem 5. Februar 1829. 
Gräflih vor 58 — Be Patr i⸗ 
— — Köfering. 


Berz ergyei eid riß 
ber milden Gaben: ad fathafifchem Kranfens 
hans im Regensburg vom 28. Januar 
bie. 15. Februar 18299. 


— be sm ne dof . 

er ambof 4 41 

vom den Geſellen ber. —— 
——— 


„Sattler .. 

pr Er BE 
oyer — — 

sburg — dem 16. 

wWeohlthärig re 

tunge-Senat. 

Domfapitufar Öberdorfer, 


rm er — 
—7 pa ‚ 


7 R 
Dom. 


EOECF 
Ein 


1X 


Deffentliche Daukeserſtattu 


Adminiſtrator. 
en, * 
forderungen, Warnungen und Beri 
tiguugeü. 


—— — erh 1 über den Berlaft — 
ner gutes. nur allzufrüh verblichenen Tochter 
—— ich allen: denen, welche ihr während 
Krankenlagers fo viele 
. 4 get benen bie zur 


—* —— 


aimer, 
Burger und Lederermeiſter, nebſt Familie. 


nad wir wir U — ——— unſre rer 
et, 








— 90 — 


und deſſen Ehegattin dahier, vollkommen 
erfüllt und dieſe nichts mehr an uns zu fors 
dern haben, machen wir hiemit öffentlich bes 
kannt, um unrichtigen Gerüchten zu begegnen. 
Wolfgang Stadler, Salzmafjeleys 
g °  pädhter. 
Gottlieb Meyr, Fragner. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichte- u, Kunſt— 


Suchen betreffend: 


Bei Unterzeichnetem find im Fler zu has 


ben: Tulpen, Narciffen, Tazetten und Hyas: 


eynthen in allen Farben, gerullt und einfach. 
Johannes Precht, 
bürgerl. Kunftgärtner. 


Morgen Donnerstag am 19. Febr. ist Ball 
in der Harmonie, wozu die Theilneh- 
mer Herren Mitglieder mit ihren Familien, 
und die verehrlichen Personen, welche 
Eintrittskarten erhalten haben, ergebenst 
eingeladen werden. 

Regensburg am 24. Dec. 1828. 
Ei; a Der Ausschuss. 


Ein Gymnaſiaſt wünſcht einige Privatituns 
den im Deutfchen oder Latein zu erhalten. 
Näheres im A. €. ren 

Es ſucht eine Familie einen Lehrer, ber 
Unterricht in der italienifchen Sprache giebt. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt das 

Eommifliong- und Anfrage: 
Bureau Regensburg. 


Bei Buchbinder Fuchs, Lit. B. Nro. 95, iſt 
zu verfaufen: J 

Witſchels Morgens und Abendopfer. gte 
vermehrte Ausgabe, ıfl.ofr. Daffelbe in 12. 
mit —— 4fl. Zollikofers Predigten. 
6 Bde. 2 fl. Königl. Bayer. Nationalgardes 
Almanadı. 5 Bde. ı fl. Hübners Zeitungss 
Lericon 1789. Frzbb. usfr. Oenvres com- 
pleies de Voltaire. Aux Deux-Ponts. ı2, 
100 volumes. 1790 — 92. 30 fl. 


Bei Auguftin sen., Bücherantiguar und Bit- 
cherauftionator am neuen Pfarrplate find 
folgende Bücher zu haben: 

Dictionnaire de Poche. (Franzoſiſch deutſch, 


deutſch franzoöſiſch.) par Mibont. 8. Lpzg. 1821. 
2fl. 24 fr. Otto der große Pfalzgraf von 
Wittelsbach, dramat. Gedicht. 20 Fr. Tas 
—— für Tabacksraucher und Tabacks⸗ 
chnupfer. Mit Kpfen. 24 fr. Taſchenbuch 
1802, die Jungfrau von Orleans enthaltend, 
50 fr. Hufelande Kunft, das menfchliche Les 
ben zu verlängern. 45 fr. Daifenberger, Kath,, 
Kochbuch, ganz neu. 1 fl. 30 fr... Gefchichte 
aus der Planeten Welt. 2 Bde. 24 fr. Geb 
lerts Fabeln. 24 fr. Gellerts moralifche Bors 
lefungen. 2 Thle. 24 fr: Wielande Euthanas 
fia, über das Leben nad) dem Tode. 24 fr. 
Sailer, Seb., Tageszeit zu Morgen u. Abend 
und bei Mefen. Mit viel. Kupf. Druckſchrift. 
1 fl.e. Ertls bair’fcher Atlas, Mit viel. Kupf. 
8. 42 ir. Stark, Ehrift., Gemälde aus dem 
häuslichen Leben und Erzählungen. 4 Bde. 
neu. 1 fl. 24 fr. Chriftus und Maria. Mit 
Kupf. 24 fr. Steingrubers bürgerl. Baufunft. 
Mit Kupf. 1 fl. Salis Gedichte. 15 fr. 


Unterzeichneter hat hiemit die Ehre, ein 
hohes und verehrtes Publikum zu benach- 
richtigen, dass er mit Genehmigung des Ma- 
gistrats der Kreishauptstadt Regensburg 

Donnerstag des 26. Februar 
in dem Saale des golduen Engels einen Ball, 
mit und olıne Masquen zu geben gesonnen ist. 

Der Ball nimmt seinen Anfang um 8 Uhr 
Abends, und endet 5 Uhr Morgens. ”_ 

Die Gesellschafts- Tänze werden so wie 
in den vorigen Jalıren statt finden. Unter- 
nehmer wird alle Sorge tragen, damit Jeder- 
mann, der an denselben Theil nimmt, voll- 
kommen zufrieden seyn wird. ° 

Für gute Musik, Beleuchtung und solide 
Bedienung wird bestens gesorgt werden. 

Der Eintrittspreis für jede Person ist 36 kr. 

Johann Leonhard Schmidt, 
Tanzlehrer. 


Mit EN bed — — wer⸗ 
ben im großen Saale des neuen Theater = und 
———— dahier noch folgende 2 Mas⸗ 
kenbälle Statt finden, als 
Sonntag den 22. Februar, 
Sonntag, ben 1. März. 

Der Unterzeichnete hat für alles, was zur 

Bequemlichkeit und zum —— der ver⸗ 


ehrlichen Gaſte gereichen kann, Sorge getra⸗ 
gen, au auch ein wohl befeßtes Or⸗ 


cheiter beftellt, welches, nebſt vielen neuen 

Tänzen, audy die ofen neu erichienenen Wies 
ners Kettenbrüd» Walzer fpielen wird. 
Frans Lemmer, 

Pächter des neuen Theaters und 
Gefellfchaftshaufes. 


Mit Bewilligung ded Stadtmagis- 
firatd werden diefen Carneval bei Un— 
—— nur zwei Maskenbaͤlle ge— 


geben; als: 
Faſtnacht Sonntag den 1. Maͤrz, und 


Faſtnacht Dienſtag den 5. März 
. wozu dad Entree 36 fr._ift. 
Für gut, bejeßted Orcheſter und 
befonders reine Getränke und promte 
: Bedienung wird beftend Sorge tragen 
. Ludwig Heinrich Sad, 
zum goldnen Eugel, 


Ball» Anzeige. 

... Mit Bewilligung des Stadtmagiftrats wers 
den im Gafthaus zum goldenen Kreuz an fols 
genden Tagen Bälle gegeben : 

Mittwoch den 25. Februar, 
Dienftag deu 5. März. 

. F. Breuninger’s Erben. 

Mit Bewilligung des —— wer⸗ 
den bei mn diefe Carnevalszeit 
drei Magfenbälle gegeben : 

Sonntag den 22. 
Dienftag den 24. Februar, 
Montag den 2. März. 

Wägen zum Hins und Herfahren können 
bei Unterzeichnetem gegen 24 fr. Bezahlung 
beitellt werben. 

Stadtamhof ben 9. Februar_1829. , 

. 3:5. Daufinger. 


In der Gegend vom Weinthor bis zum 
Poſthorn werden einige Mitlefer zum hiefigen 
"Wochenblatt geſucht. Näheres im A. E. 


Etabliſſements, Rekommendatiouen u. 
Miethe⸗Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 


L 


ebruar, 











Meinen hohen Gönnern und Freunden mache - Ab 


ich bekannt, daß ich mein biöheriged Logis 


Zweiter Bogen zum 7. Gt. des Megensburger Wochenblatt 


ol 


verlafen, und jest bei Hrn. Mepgermeilter 
Conrad Wagner nahe am Fifchmarft den ten 


‚ Stod bezogen habe. Zugleich benütze ich dieſe 


Gelegenheit, mich nochmals in allen Arten des 
Pusens von Wollen und Seidenzeugen, fo wie 
vorzüglich auf Seide und Krep zu: färben, 
beſtens zu empfehlen. Sch verfpreche daher 
die mir zufommende Arbeit mit aller möglis 
chen Pünktlichkeit und Schnelligkeit zu billige 
ſten Preifen audzuführen. 

Magdalena Weidinger. 


ch mache einem hohen Adel und bem vers 
ehrungsmwürdigen Publikum befannt, daß id} 
von einem hochedien Magiftrat als Leichens 
bitter und Hodyzeitlader aufgenommen wurde, 
und bitte daher gefälligt um geneigten Zufpruch. 
Shriftian Johann Kaufmann, Bürs 
ger, Gold» und Silberarbeiter, 
auc; Keichenbister und Hochzeitla⸗ 
der, wohnt in Lit. E. Nro. 162. 

auf dem Anguftinerplaß. 


Daß die J. von Utzſchneider'ſche Tuch 
Man ufactur ihre fämmtlichen Preife in hieſi— 
ger Niederlage bedeutend gemindert, umd zus 
gleich neue Waare hieher gejendet hat, zeigt 
mit der Bitte um geneigten Zuſpruch, welcher 
Niemand unbefriedigt u wird, an 

Chriftian Friedr. Buchner, Lit. B. 17. 


Unterzeichneter macht hiemit dem verehrl. 
Publifum und dem hohen Adel befannt, daß 
er durch den hochlöblihen Magiftrat der Kreis⸗ 
hauptftadt Regensburg eine Yohnrößler Konz 
effion erhalten habe, und ladet zu geneigteftem 
ehe ein 4 mit dem Beripredyen jederzeit 
mit fchonen Wagen und guten dauerhaften 
Pferden zu Dieniten zu ftehen. — 

Zugleich empfiehlt er eine Gele —— bis 
auf 7. oder 8. f. M. zu einer Reife nach 
Frankfurt. Billige und promte Bedienung 
verjprechend empftehlt fich 

Regensburg den 16. Februar 1829. 

Andreas Reinhard, bürgerlicher 
Lohnrößler Lit. B. Nro. 83. 


Rum de Jamaica a 48 fr. pr. Bonteille, 
Arrac a 1 fl. und 1 fl. 12 fr. pı. Bouteille, 
auch weißes Fahrnbacher «Bier empfiehlt einem 
verehrungswärdigen Publitum zur gefälligen 


nahme, 
J Ottmann, Caffeetier. 
1829, 


3. €. Zobel, Seidenhutfabrikant 
in. Erlangen 

erlaubt ſich, dem verehrlichen Publifum die 

Anzeige zu machen, daß er ein gut affortirtes 

A| ons⸗Lager von Ächten waflerdichten 

Seidenbhüten jeder Art — die nicht auf Pap- 


pendedel, fondern auf ſolides dichtes G ——— 


ezogen find, bei 

2 ek Joh. Ludw. Neumüller jun. 
in Regen 19 
errichtet hat, die zu den Kabrifpreifen, al: 
Damenbhüte von fl. 6 bie fl. 735 enhüte 
von fl.3: bis 55, Mäbdchenhüte zu fl. 44, färs 
bige KRinderhüte zu fl. 5, runde Herrenmügen 
von fl. 1. 48 fr. bie fl. 2. 42 fr. per Stüd 

durch denfelben verfauft werden. 
Diefe Hüte, welche hinſichtlich ihrer Güte, 
Leichtigkeit und Wafjerdichte, fo wie wegen 
ihren billigen Preifen jo allgemein beliebt find, 
ichmen ſich noch dadurch von andern Hüten 
er Art befonders aus, daß fie von dem Ver— 
fertige auch in andere Formen georamt wer: 
den fünnen / weldjes ſowohl, als auch Repa— 
ratıren derjelben aufs billigfte beforgt werden 


ſoll. 

In Beziehung auf vorſtehende Anzeige ver⸗ 
binde ich die Bike, mid; mit recht een Aufs 
‚trägen zu erfreuen. ı 


Bei diefer Gelegenheit erfanbe ih} mir mein 


n befannted WWaarenlager zu empfehlen, 
dh habe [old«® durch eine gefchmadvolle Aus⸗ 
wahl in Callicos, Merinos, Lircaffias, Baums 
wollen » Sammetd in den neueiten Modefars 
ben, Göttinger Kamelots, breiten u. ſchmalen 

Mancheſters, ordinären, feinen Köpperflas 
nells, Multongs, Gingangs, platten Gazes, 
Sfacconets, old, ſchwarzen uh —— 
glatten und geſütterten Piquees, oje jeus 
gen, ganz feinen wollenen gewirkten Manns⸗ 
und Frauenjacken und Unterhofen, Giletszeus 
gen, feidenen und baummollenen Mützen, 
allen Sorten Baumwollen- und Wollenftrüms 


vfen, Kattungfutter u. Canevaß, in allen Fars 


ben Näh- und Filetbaumwollen, .feidenen und 
"baumwollenen Tüchern , leinenen Sadtüchern, 
Kleider» und Futterbarchet, ächt engliſch weiß 
gebfeichter, _melirter, grauer und ſchwarzer 
vıerfädigen Strifbaummwolle; $ und £-breiten 
Bettbarchetd nnd rn ng et 
wollenen Bettdecken, geſtrickten wollenen Schu⸗ 


en und Halbſtiefeln, Wattirleinwand, ges 
ichten und ungebleichten Federig, — 
fo wie mit mehreren dergleichen Artickeln vers 
ehen.. ı Auf die billigiten Preife, wie reelfte 

i kann jeder der werthen Abnehmer 


Joh. vudw. Neumäller, jun. 


Nachdem der Unterzeichnete vom hieſigen 
—— — das Bürgerrecht ber hiepipen 
Stadt und mit diefem die Ligen; zur ſelbſt⸗ 
ftändigen Betreibung der Porzellatumalerei u. 
zum Verkaufe der hiedurch vercdelten Produfte 
erhalten hat, jo bringt er ſolches hiemit zur 
öffentlichen Kenniniß mit der Berfic) P 
daß er jede Beltellung ine Kunſtſache dieſer 
Malerei ſowohl auf Tabackspfeifenköpſen, als 
en jede Gattımg Tafel», Thees und Kaffees 
gejchirre mit Gold> und ander Verziernu 
auf das prompteſte uud billigite beforgen werde, 

Was die, von dem Unterzeicneten veres 
beiten Porzellainprodufte betrifft, je ftehen 
folche zu dem billigſten Preifen und in allen 
Gattungen bei ihm zum Verkaufe bereit, 

Die eben fo jchleunige, als der Beſtellun 
entforechende Bedienumg bürgt mir im Borane 
für einen erwünfchten zahlreichen Zuſpruch. 

Mathiag Kelle, 
Bürger und Porzellainmaler, 
Lit. E. 140. 


rechnen. 


Aufriundanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftäude betreff., welche verfanft, 
oder zu kaufen gefucyt werden, 


Montag den 16. März 1829 und folgende 
Tage —2 s 2 3. A in 
98. dem rothen 


ehe it. B. Nro. 
‚Hahn, gegenuber, eine Treppe hoch, verfchies 
dene Feten aus der Berlaffenichaft * = 
ſtorbenen Herrn Job. Friedrich Bögner, 

uieſc. Königl. Rentmeiſters und, Kaufman, 

ftehend in mehreren Prätiofen, Ningen, 
Tabatieren, goldenen Uhren mit Ketten, ‘vers 
ichiedenen Denfmünzen, fübernen Eß- und 
Kaffeelöffeln nebſt Brettipiel, Sahfäßen „ 
Leuchtern von Ebenholz mit &ilber, inem 
Pariſer Kaffees Service, feiner Leib⸗, 


u. Bettwälde, Betten, M ‚ Ihwarzem les 
vanıin, — A 
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linenen Tucheln, Mollford, Nanguin, weißem 
iquee, mehreren Tifchen u. Bettladen, großen 
piegeln, Haͤng⸗ und Stoduhren von Seif⸗ 
fert, Seſſeln und Kanapees von Kirfchbaum- 
und Eichenhofz, Schreibe, Kommod⸗, Waſch⸗, 
Kleider-, Speiß⸗ und Eckkäſten, Zafel eer⸗ 
vicen von Steingut, Meſſing, Zinn und Ku— 
pfer, Glaſern, Sauerbrunnkrügen und Bou⸗ 
leillen, Biegeleiſen, kleinen und großen Geld 
kaſſen/ kleinen und großen Waagen mit meſ—⸗ 
fingenen und eifernen Gewichtern, einem ges 
jenen Ofen , einem Schubwägel, Wajchge- 
Ihirren einer Hausmang, 12 Bonteillen, fehr 
alten Maberawein, 12 Bout. 17748 Leiſten⸗ 
wein, 3 Bout. alten Mallaga, 4 Bout. Arac 
de Batavia, nebſt fonft jehr nüßlichen und 
brauchbaren Effekten, an den Meiftbietenden 
egen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
Heigert werden. > . 

Das Verzeichniß hierüber ift. bei dem Auf- 
tionater und Wacdhtichreiber Haubner Lit. 
D. Nro. 138. hinter. dem Rathhauſe, und bei 
der Auftionatordwittwe Lehmeyer in ihrer 
Behaufung zum vormaligen rothen Stern Lit. 
E. Nro. 147. bis Anfang künftiger Woche 
umſonſt zu haben. 


Eingetretener Hinternifje wegen: 
Farın die auf den 23. Februar feit- 
geſetzt ge Rüftelbuber’iche Auf- 
tion. erſt am 16. März abgehalten 
werden, 


‚Huber, , 
verpflichteter Auftionator. 

Donnerſtags den 5. März 1829 und fol 

be Radwmittage 2 Uhr werben im 
en Haufe Lit. D. Nro. 78. über 2 Treppen. 
ech verfchiedene Berlaffenichafts-Effetten, bes 

ehend im goldenen Ohr- und Fingerringen, 
auch verfchtedenem Silber, Bildern, Kupfers 
ftihen, Spiegeln, Büchern, reinlichen tuches 
nen und anderen Manns» und Frauenkleidern, 
Tiſch⸗, Leibs und Bettwäſche, KHalbfeiden- 
zeugen, Perſen, Seidenſammet, Kittelbar⸗ 
rent, Leinwand u, dgl., Betten, Bettſtätten, 
Tifchen,, Seffeln und Kanapees, eingelegten 
Kommoden, Kleider und andern. Kälten, 
füpfernen, * und ——— 
ren, Eiſen, * anderen ſehr nützlichen Ef⸗ 
—7 


Domkapitularen 


laden, ein 


—sA————— 
geſchlagen werden. 


Auernheimer, 
gerichtlicher Auktionator. 


Samſtags den 21. dann Montags beit 23. 
— * Tage Nachmittags 2 
jr werben in Lit. G. Nro. 66. die Bücher 
aus dem Nachlaffe des PI. Titl. Hrn. Grafen 
von Törring-Fettenbvach, 
täglid) 120 Nummern ar 
den Meiftbietenben gegen gleich baare Bes 
jeblung öffentlich losgeſchlagen. Die Bücher 
oͤnnen täglich von 10 bis ı2 Uhr eingejehen 


werben, 
5. &. Auernheimer, 
gericht. Auftionator. 


Donnerftag den 26. Februar 1829 und fol 
ge Tage Nadymittags 2 Uhr werden in der 
ehanfung des Unterzeichneten verfchiebene 
Mobilten , beſtehend in goldenen Repetir⸗ und 
Taſchenuhren, fibernen Eßlöffeln und Salz⸗ 
äffern, modernen Stockuhren, einem Lüſtre 
mit 4 Armen, zwei neuen guten Harfen vor 
Hrn. Ellmer, verfchiedenen modernen Biletdr 


jengen, meergrünen engl. Cordsde Bom, Wols 
encor 


ds, Gafimir, Tüchern, mehreren 100 
Ellen quadrillirten Kleiderbarchet, Herren» u, 
—— Wäſche, Betten, mehreren 

ommoden, Seſſeln, Speiskäſten, neuen Bett⸗ 
ar Zeutner guten wohlriechen⸗ 
den Kaffee, und einer Parthie rheinifchen 
Hanf, Dejeuner von Münchner Porzellan, 
nebft andern ſehr nüslichen Effekten an den 

Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 'öffents 
lid; verfteigert. : 
Notar Fri. Stablberger, K. B. Kreids 
u, Stadtgerichtl. verpflichteter Auk⸗ 

tionator Lit. G. Nro. 41. 


Endesbenannte- Anjtalt ift beauftragt das 
ben Titl. Erbsinterefienten bes unlängit vers 
ftorbenen f. q. er Rentmeifters Hrn. 
Johann Friedrich Bößner bahier sugchörige 
in der rothen Sahmengaffe sub. Lit. B. Neo. 
98. liegende zweiftödige Wohnhaus aus freier 
a Bobnhaus welches ſich in beſten 

tejes Wohnhau in 
efindet, enthält: 


baulichen Zuftande b 
a) zu ebener Erbe: außer einer großem 


* 


Hausilur, 1 Zimmer, 2'grofe Gewoölbe, 
41 Küche, 1kleine Kammer, 2 große 
und ı kleinen Keller, 1 Brunnen und ,s. 
v. Abtritt. — 

b) im erſten Stock: 5 heizbare Zimmer, 
1 große Kanımer, 1 Garderobe, 1 Küche, 
1 Kochftube und s. v. Abtritt. 

©) im zweiten Stod: 5 heizbare Zimmer, 
1 Garderobe, 1 Alkofen, 1 Speis, 1 
Küche, 1 Kochſtube und s. v. Abtritt. 

& unterm Dach: 2 große Böden, 2 Fleine 

"  Bodenfammern und fleine Ahtfeilnigen, 

e) im Hof, resp: Hintergebände; 1 heizr 

: : De Inmer, 1 Stallung auf 6 Pferde 
1 Holzleg, und 1 Wafchkuche mit daran 
befindlicher Holzleg. : 

f) Ueber der gedachten Wafchfüche befindet 
ſich ı Zimmer, 1 Küche und Kammer. 


Auf dem vorbeſagten Haufe kann auch ein 


Theil des Kaufjcillings zur Berginfung ſtehen 
gelaffen werben. , 
Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsliebhaber 
befieben fich demnach mit ihren Angeboten 
Dienftag den 4. Februar h. J. 
Bormittags 
reau zu Denben, an welchem Tage gedachtes 
Wohnhaus an den Meiftbietenden vworbehalts 
lich der Zuſtimmung der Titl. Cigenthümer, 
zugeichlagen werben foll. 
Regensburg den 31. Jänner 1820. 
Gommiftiond- und Anfragsr 
Bureau, 


Es find beiläufig 300 Eimer Baierwein 


von den Jahrgängen a 26, 27 uud 28, 
e 


in ‘großen umd Kleinen Gebinden zu billigen 
Preifen zu verkaufen, Das Nähere bei 
Kufnermeiſter Bauer, Lit.D.47. 


Sn Lit. C. Nro. 47. find polirte eichene 


" Kommodtäften und Bettjtätten,. dergleichen auch 


von weichen Holz und mehrere andere brauch⸗ 
bare Sadyen zu verfaufen. 


Es it eim noch jehr gut conditionirter 
deckter Charabon, dann ein Paar Pferdges 
—* — mit —* beſchlagen, wie auch cin 
Schlittengeſtell, worauf jeder 


weifpänniges N iu 
Shaifentaten paßt, wie auch ein Paar Schellens 

=. um billigen Preis. zu verfanfen, und 
im A. 


C. zu erfragen. 


94 


. billigen Preis zu verkaufen. 


9 Uhr an unten beuanntes Bu⸗ 


Es find mehrere hundert Quadratſchuh 
ſchöner Kirſchbaum-⸗Forniere, Tud 2 eifenbles 
cherne Defen ſammt Rauchrohrer zu verkaufen. 


Bor dem Jakobsthor befindet ſich ein Gars 
ten mit eier Wirthögerechtigfeit, welche fchon 
feit mehreren Jahren mit dem beiten Erfolg 
betricben wurde. 

Da nun jelber entweder zum Verkauf ober 
jur Verpachtung auf eim oder mehrere Jahre 

ereit ſteht, fo wird folched mit dem Bemer⸗ 

fen befannt gemacht, daß hierüber die nähere 
Auskunft im Weingäßchen Lit. D. Nro. qu. 
über 2 Stiegen gegeben wird. 

Eine Parthie verfchicdener Betten find um 
Näheres im 
Weipgerbergraben Lit. D. Nro. 15. 


—— e — — —e — — —ñ— — — 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen ſind, oder zu miethen 
geſucht werden. 

Su Lit. D. Nro. 104. iſt täglich ein Keller 
zu verimiethen. 

Ein Quartier von 4 heizbaren Zimmern, . 
einem Kabinet, Attofen, Küche, nebit allen 
andern Bequemlichkeiten ift auf dem Jakobs⸗ 
plag, mit- der Ausſicht auf das Thor, , bis 
nächſtes Ziel Georgi ju vermietheu, and das 
Nähere hierüber im A. ©. zu erfragen. 

‚ Auf den Neuenpfarrplatz Lit. FB. 74, ift 

im erften Stod ein Quartier bis Ziet Georgi ' 
zu verſtiften, beftehend in 2 Zimmern, einer 

Kammer, Küche „ Wafchgelegenheit und aller 

Bequemlichkeit; der 2te Stock fann auch auf 

Verlangen ſogleich bezogen werden. Auskunfi 

ertheilt 3.3. Högner, Knopfmacher in den 

5 Helmen. 

Sn Lit. F. Nro. 152. ift ber obere Stod 
im Ganzen oder abgetheilt, und ein Monats 
zimmer, mit oder ohne Einrichtung zu ver- 
jtiften. 

Unweit dem goldenen Arm in Lit, D. Nro. 
65. iſt der zweite Stod vorn heraus mit 2 
Zimmern, Kammer, Küche und fonftiger Zus 
gehör zu verftiften. 


In Lit. B. Nro. 66. find im erften Stock 
5 oder auch 4 heizbare Zimmer, ſo Die Auge 


J 


— 05 — 


icht auf. ben St. Kaſſian⸗ und Neuenpfarrplatz 
‚haben, ı Kochſtube, Küche, Speis, Keller, 
Wafchgelegenheit, Boden und ‚Holzlege big 
Ziel Georgi zu veritiften. 
. Su der — Lit..C. Nro. 277. in 

der Marfchallftraße it ein Quartier vornhers 
ans bis Georgi zu vermiethen, daſſelbe bes 
jtcht,in 5 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, 1 
Küche, ı Holzlege, nebit einem Vorfletz, und 
einer Kuchplatte verſehen, alles dieſes mit eis 
nem Borgatter zu verjperren; fedann hat es 
einen eigenen Keller und gemeinfchaftlichen Box 
den zum Trocknen. 


In Lit. E. 123. nächſt St. Caſſian ift der 
2te Stock mit aller Bequemlichkeit. im Gans 
zen oder theilweife zu veritiften. 

In Lit. A. Nro. 70. iſt bie nädhites Ziel 
Georgi der erſte Stod, beftehend in 5 heizs 
laren Zimmern, ı Küdye, Garderobe, Ke 
ber ıc. ıc. zu veritiften. 


Bid Fommendes Ziel Georgi ift in Lit. D. 
Nro. 32. die erjte Etage, mit 3 heizbaren Zim- 
- mern, 2 Kammern, Küche, Holzleg, Wajdıs 
gelegenheit und anderer Bequemlichkeit zu vers 
miethen. 

In Lit. E. Nro. 85. nahe beim St. Pe: 
tersthor it bie nächftes Ziel Georgi ein Quar⸗ 
tier zu verſtiften. 

In der Marimilianftraffe Lit. G. Nro. 
27. iſt der erite Stod beftchend in 7 heizbas 
ren und 1 unheizbaren Zimmer, Küche, Speis, 
Garderobe, Boden, Keller, Wafchgelegenbeit, 
aud; mit und ohne Stallung für 3 Pferde, 
nebit 1 Kutfcher » Zimmer, bis Georgi zu vers 
ftiften. Auch ift in diefem Haufe 1-großer 
Keller, welchen jeder Brauer benützen kann, 
täglich zu vermietheit, 

Es ift eine Wirths⸗ und — * 
keit zu verſtiften. Wo? iſt im A. C. zu er 
fragen. 

Sn Lit. D. Nro. 87. dem ein: 


. tbor gegenüber ift der erfte Stod bie 


Georgi zu vermiethen. 


Sn Lit. B. Nro. 57. auf ber Haid, dem 
2 oldenen Kreuz gegenüber, iſt der zweite 
Eiod zu vermicthen. 


In Lit. F. Nro, 89. zum vorma- 
ligen weißen Lamm, find bis nädıftes 
Ziel Georgi zu vermietben ; 

1) der erfte Stock aus 7 heizbaren, 
2 unheizbaren Zimmern, Küche, Speife, 
Keller, Holzlege und andern Bequemlich— 
feiten beftehene. Auch kann die Stai— 
lung auf 7 Pferde und eine Wagenre: 
mije dazu gegeben werden. 

‚2) der dritte Stod, enthaltend 5: 
heizbare Zimmer, ſammt Küche, Speiſe, 
Hotzege Keller, X. ıc 

Naͤhern Aufſchluß ertbeilt: die im 
Haufe felbft zu ebener Erde wohnende 
Haudduffeberin. 

Im weißen Bräuhaufe gegen ben fchwars 
zen Bärn heraus über 2 Stiegen ift ein Quars 
tier bis Georgi zu beziehen, beftehend in 5 
Zimmern, Küche Speid und Rebenfammer, 
eigenem Boden, Holzleg ‚ und mit einer Thür 
zu verjperren. 

In Lit. B. Nro. 96. ohnweit der. Spiegel 
gaffe iſt der zweite Stod, beftchend'in 4 heige 
baren Zimmern, ı Altofen, Küche, Speis, 
2 Kellern und Teragelogenkeit, nebft allen 
audern Bequemlichkeiten bis Georgi oder Ja— 
fobi zu veritiften. Das Nähere ijt über eine 
Stiege zu erfragen. 

In Lit. G. Nro. 117. in der Marimiliand« 
ftraße iſt der untere Stod beftehend in 3 Zime 
mern und einer Küche täglich zu vermiethen; . 
auch Fönnen daſelbſt Monatzimmer täglich bes 
zogen werben. i 

In Lit. C. Nro. 101 find im erften Stod 
4 heizbare Zimmer nebft aller Zugehör, fo 
auch zu ebener Erde 3 Beigbare. Zimmer, 1 
Kammer aud ein Vierfeller täglich zu ver 
miethen. Das Nähere iſt beim Cigenthümer 
Sch. Math. Mehrle. Lit. D. Nro. 28. zu ers 
fragen. ; 

In ·der Behanfung Lit. E. Nro. 99. wirb 
ber zweite Stock von mehreren Zimmern und 
Kabineten, Etallung, Wagenremife, aafchger 
—— und übriger Bequemlichkeit bie 
eorgi (durch Abreife von hier) leer. 


:00 — 


Stadtamhof in ber Hauptſtraße Nro. 
=“ täglich ein > er Stock zu „beziehen, 
auch im erſten Stod ı Zimmer fammt Zugehör, 


In Lit. F. Nro, 84. im Taubengäßchen, 
p ein großer Laben täglid, oder bis Ziel 

eorgi zu verftiften, 

Ein angenehmes Logis it 
bis Fünftiges Ziel im Haufe 
Stadtamhof zu vermiethen. 


In Lit. G. 95 it ein Logis bis Georgi 
zu veritiften, es befteht in 2 beizbaren Zims 
mern, 1 Kabinet, Küche, VBorfleg und it alles 
mit einer Thür zu verjchliepen. 


- Zn der Behaufung am untern Wörth, zus 
n u, ber hölzernen Brücke Lit. H. Nro. 218, 
ift bis kommendes Ziel Georgi der ganze obere 

tod, beftehend in 7.heizbaren Zimmern und 
abineten, 2 Küchen, ı ertra Boden, Kel⸗ 
fer und Waſchgelegenheit zu verjtiften. 
Bis Ziel Georgi 1829 iſt im Haufe Lit, 
G. Nro. 69. in der Bärnftraffe ein geräumis 
er Baden zu verfliften. Nähere Auskunft 
ßhalb ertheilt das 


fogleih, oder 
Neo. 118. in 


Commiſſions⸗ und Anfrags- Bureau 


Regensburg. 


In Lit. G. Nro. 147. find täglich im ers 
fen und dritten Stof Logis zu vermierhen, 


Int meiner Behaufung Lit. E. Nro, 6, iſt 
der weite Stock zu vermiethen. 
Johann Muff, 
Spänglermeifter. 


Es ift in der Refibenzftraffe Nro. 55. ein 
Logis, bis Georgi für eine ruhige Familie zu 
vermiethen. 


In einer gangbaren Straße iſt ein kleines 
Duartier für eine ruhige Haushaltung zu 
vermiethen. Näheres im A, 


In Lit. E. Nro. 123. nächſt St. Caſſian 
iſt der zweite Stod mit aller Bequemlichkeit 
im Ganzen ober theilmweife zu vermiethen. 


In Lit. B. 37. find von ben zum Verlei⸗ 
8 beſtimmten foliden 6octavigen Flügeln u. 
er » Kortepianos wieder zu vermiethen. 
Ein Flügel» Piano bezahlt 2 fl, 24fr, mos 
natlih, ein Oners Piano 1 fl. as kr. und ein 


zoctaviger Flügel 48 fr. monatlich. — Das 
Stimmen wird unentgeldfich beforgt. 


— nme nm 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein gebildeter junger Menfch, der die Klei— 
bermachers Profeifion erlernt hat, wünfcht als 
DVedienter bei einer Herrichaft unterzufommen. 
Das Nähere im A. ©. 

Es wird täglidy eine Köchin im Dienfte 
aufzunehmen gejucht. Wo? ift im A, C. zu 
eriragem, 

In ein hiefiges Handlungshaus wird ein 
Hausknecht, evangelifcher Religion, mit gus 
tem Zengniß und Dienites tunbig aufzuneh⸗ 
men geſucht. Das Nähere im A. C. 

Ein junger Mensch, welcher feine Miliz. 
tärjahre ausgedient bat, und mit quten Zeugs 
niffen: verjehen iſt, wünscht als Bedienter over 
Jäger in oder außer der Stadt fein Unter⸗ 
fommen zu finden, das Nähere im 9. G, 


Eine Perſon von gefegten Jahren, mel 








mit guten 3engniffen verjehen it, wuͤnſcht 


entweder in einen Laden, oder zu einer ftillen- 
Familie zu kommen, auch würde fie zu einem 
einzelnen: Herrn gehen ;. fie kann fogleicy eins 
treten, Das Nähere bei } 
Fr. Fuchs, Bäderswittwe, 
Es wünfcht ein junger Menfch, welcher . 
8 mehrere Jahre bei angeſehenen Herr⸗ 
haften gedient hat, und mit guten Zeugniffen 
ſich ausweiſen fann, wieder ald Bedienter 
— Kutſcher unterzukommen. Näheres 
im 9. ©. 


‚Ein Mäpchen, proteft. Konfeſſion wur; 
de vor ungefähr 13 Fahr aus der Armen⸗ 
Maͤdchen⸗Beſchaͤftigungs⸗/ und Erziehungs: 
Anftalt in einen Dienft entlaffen, und bat 
demfelben 15 Jahr lang, zur vollen Zu⸗ 
friedenheit der Dienftherrihaft, vorger 
fanden, Nun wurde fie frank, mufte 7-- 
volle Wochen im Kranfenhaufe bleiben, 
und verlor dadurch ihren Dienft, ven fie 
nicht verloren haben würde, wenn ihre 
Krankpeit von Fürzerer Dauer geweſen⸗ 


- wire. Indem man nun diefed Mädchen 
biemit den resp. Dienftberricdhaften, wenn 
auch nur vorläufig zur Aushülfe, beftens 
empfiehlt, bemerft man: daß naͤhere Aus- 
kunft von derfelben in Lit. B. Nro. 92. 
zu erfragen üf. 


Gefunden, verloren oder vermißt, 


Borigen Donnerftag Abends iſt vom Röm⸗ 
fing bis zum Haufe ded Herrn Neuffer, eine 
Halsichuur blauer Perlen mit vergoldeten klei⸗ 
nen Perlen unterfaft und mit berlei Schlößel 
verloren gegangen; der rebliche Finder wolle 
dieſe Schnur im Y. €. gegen Honorar gefäls 
ligſt abgeben. 

Sontag den 1. Februar bot eine bem Ans 
fchein nach verdächtige Weibsperfon beim Glos 
dengießer Pr eime mejfingene Pippe zum 
Berkanfe an. Wer fich als rechtmäßiger Eigens 
thümer zu legitimiren. vermag, kann dieſelbe 
gegen Erftattung der Inſerationsgebühr bei 
oben genanntem in Empfang nehmen. 


Capital iem 
8 ſind 500 fl. zu verleihen, mo? erfährt 
— Ark F. ne auf dem Kornmarkt. 
Bevoͤlkerungsanzeige. 
Sa ber Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


--Betauft: 4 Kinder, 2 männlichen, und 
2 weiblihen Geſchlechts. 
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: alt, an Alteröfhwäde, 


Begraben: Den 12. Febr. Martin ie 
ferer, Bürger und Schneidermeifter in Stadt 
ambof ,. 50 Jahre alt, am Brand, — Anna 
Haslinger, Schneiderswittwe daſelbſt, 75 Zahre 
In der obern Stadtpfarr zu St. 

5 Ruprecht: a, 

Getauft: 5 Kinder, 3 männlidhen, - 

q —n Dee. — 
egraben: Den 9. Februar. Franzisk—, 

2 Zahre 3 Monate alt, 2 —e— 
Vater Michael Schmalhofer, Beiſitzer. Den 13, 
Michael, 1 Jahr 6 Monate alt, am der häuti—⸗ 
gen Bräune , Vater Aloyſius Mofer, Mühlridye 
ter. Den 19. Das Hodgeborne Fräulein Thes 
refia von Berhem, 69 Jahre alt, am Lungen 
In der Pfarrei zu St. Kaffianı 

Getauft: 4 Kind männlihen Geſchlechts. 


In der evangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Getanft: a Kinder männlichen Geſchlechta. 
b) in ber untern Pfarr: 
Getanft: 53 Kinder, 1 männlichen 
2 weiblicher Gefhlehts. — 
Begraben: Den 8. Febr. Katharine Res 
ine Wittwe von Johann Michael Kappelmeier, 
ürger und Schmalzbädermeifter, 67 Sabre 
alt, an Bruftwaflerfust, Den 13. Margarete 
Ehriftine Kühnlein, ledig. 73 Zabre alt, an Abs 
tersfhwähe, Water der verft. Joh. Day. Kühn⸗ 
kein, Beifiger und Mörtelrührer. 





Wöchentlidye Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 14. Februar 1829. 











Brttaid» 1 Woriger | Neue Denn Heutige Bieibt im] Ferfaufsspreife 
Oattung. | Mb. | Zuſahr. | menfand, Verlauf. | Mefe. Jachter | mittlerer | mindere 
Shäffel Schäffel Schäfel ISchäffellSchäfel] fl. ıkr.| fl. |fr.| fl. Ifr. 
Waitzen. 6 62 68 66 2 115 |3al 24 |s3| 14 18 
Korn . 9 24 33 33 — 13 | =| ra I38| 12 I— 
Gerſten 56 23 79 79 — 920) 8 51 6 — 
14 77 gr 91 * 4 152) 4 |38| 4 110 
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Preiſe der Victualien, welche einer polizeylichen Taxe unterliegen. 
—A u. wine en Dil. Meg. | Mäßei 
ar See ı ıe. I— frıpflär 
Ein ee A Er ıf. — - 2. 3 — — en = - - E 
Ein Rocenlaib pı ı2fr. | 3j25j— Hafertem A — Da Ja ze Dal 
Ein Rockenlaib pi 6 fr. ı la8l 2i— Bubl. don. 24. Sehruar 1829. 
Ein Rodenlaib pr 3fe |—|30 277 - 3 fa fr ı Me 
Ein Kipf mp. 7 fr. = pf. 1116 ı Maaß So mmerie be den —212 
5* Strichlaib 22. fe, — pf. —— —* = Birden . | — I — 
den 14. Bebruar en ein Dans Scheukbler 6 b.». —— 411 | 
„Megen. . * 3 
Mehlſatz. IA feisf ET fx lest 2 Sn Akne — 4 | a 
Bummel, — er —— 2l- Zi3| 4 Yublicirt * * Dftober * 
Free ..* 2! 3i—l— 33] = a u ak ". ı pl. 
—** ee. Tal | —iEin P —— Ochſen Ho si — 
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Npogenmebl 2] so-lmjarı a, 6 5 a 
Röniihmehl,_ . » . | a aj—]j-j30 2! 7]: I5 "Drum 8a -i— 
Waitengries gj28|—] rı22]j—12> d B Edaat u € u. — — | — 
— engries ordin ve. | #ja4/— | 6— 16: lei 9 Pfund er l 
Gerollte Berke, feine II—I—i— l-12,—] „Qublieire den 
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Preife ber Bictwalten, durch die freie Concurrenzre geguliet, 
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“ ‚Ordrydt und gu pabenpyig. ‚ Brendis Bittwe, Glpdengaffe, Lie. p, N? 26, 


— — en ————— — — 
— —— — 


| Polizei - Verfügungen! und Magi ſtratiſche Bekanutmachungen. 
Nicht ſelten wollen Verſuche von Seifhaufichlags- Defraudattonen durch das Vorgeben 


bemäntelt werden, ale jey noch unvermuthet nn Morhivendigkeit einzcfreten ein, Stuck Vieh 
zu fchlachten, als Das Auffchlägs: Burean ſchon geſchloſſen war ax, A 

Daß folche Ausreden auf —* Fall zur Euntſchuldigung dienen koͤnnen, verſteht ſich 
wohl] von jelbjt, und um jo'mehr, at ſchon früher befannt gemacht wurde, daß in ſolchen 
dringenden Fällen die vorläufige Anzeige in der Pelizey? Wachtftube, und gleichzeitige 
Borlage des Beichaufcheins genuge, und die wirkliche Entrichtung Des Aufſchlags innerhalb 
der gewohnlichen Bure auſtunden erſt nachtraglich geſchehen konne. ht? 
A Wer daher in Zukunft Die gefeglichen Vejtimmungen über vorgängige Befi tigung und. 
Bexaufſchlagung des Schlachtviehe⸗ unbeachtet Läße, und ſelbſt in dringenden Ba nicht: 
wenigſtens obige Anzeige macht, hat ſich lediglich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn mit der verord⸗ 











nunugsmahigen Defraudatiougitrafe ungackfichtiich gegen ihn verfahren wird, 
Regensburg den 11. Februar 1829, 
—— *8 


LASER tea E 
Der J. Bürgermeijter von Eggeltraunt. Eramer. 
Die biefigen Gartenbeſttzer werden an das frühzeitige, forgfälfige und öfterg zu ö | 


wie erholende Abraupen der Bäume und Sträucher, "und war in diefem Sabre um fo 
nachdrücklicher erinnert, als im borigen Frühlinge der Raupenfraß auch in hiefiger Gegend j | 
fehr überhand genommen-hat, und größtentheils Die- in manchen Garten gar nicht, pder | 
Doch nicht mit gehörigem Fleiße vorgenomene Reinigung der Bäume Schulb gewejen ſeyn dürfte, f 
Da übrigens. ebex Om Derteicheifem Jahre Außer den gvohnfichen Aaunıranpen, eine | 
befondere Art von Spannerraupen, nämlich jene des Srojtnachtjchmetterkings (Phalaena Geo... 
Ietra ‚brumata ‚) auch grüne Spaunerraupe genannt, eine große serheerung an den Ri; 
Obftbänmen angerichtet hat, gegen dieſes äußerst ge ährliche Infekt aber, deffen Wiederkehr, _ | 
und weitere Verbreitung in diefem Fahre wohl zu befültchten ſteht, das einfache Abraupen der h 
äume feinen hinreichenden Schuß zu gewähren pflegt, jo werden die zefiker von Obſtbaum⸗ 
gen auf jene befonderen"Eicherun 6= md Bertilgungsmittel wider daffei — 
acht, welche in der Fortfekumg des Ugemeinen deutſchen Gartenma gzins, Band IT, Stüd » 
V. Seite 191 — 200, 'danıt in der allgemeinen deutſchen Gartenzeitung Jahrgang 1823 Stüd 7, - 
Seite 150 und in der pon. der a nfchen Gartenbau + Befeltichaft Srauendorf herausge⸗ 
3 t E 


Die unterfertigte Doligeibehörbe, ihrer Pflicht ber Unterjtü ung Zud Beferderung dep 
dem Baterlande fo wichtigen und nüglichen Objtcultur, auf welche Stine Maieftdt der- 





= 200 ww 


g mit Tandeswäterlicher Sorgfalt Ihr beſonderes Augenmerk jur Fichten geruhten 
Fi zu entferechen bemüht, fühlt ſich bei diefer Gelegenheit auch bewogen,.dem hie 
2 für alles Schöne, Gute und Gemeinnüsige in jo hohem Grade empfänglichen Publikum 
obige, dem ründlichen Uuterrichte in der Objtcuitur gewidmete Wochenfchrift, „der Obits 
baumfreund,’’ welde ſich durch eigenthümliche, gehaltvolle und für Jedermann leicht faßliche 
Auffäge jehr vortheilhaft auszeichnet, nebſtdem aber zu einen: ungewöhnlich billigen Preije. (2 fl, 
"24 Er. jährlich). zu haben ift, jur Anfhaffung und allgemeine Verbreitung zu empfehlen. 

Regensburg den — Februar. 1829.  - — EEE 

t 


ad tt», M gguhrer 
Der I. Bürgermeiſter v. Eggeltränf 7 + 17 +» Sramern 
— —— — — — —tt* — — — > 


Da die am 23. Februar h. I. auf dem Bruderhauskaften de bieffeitigen evangelifchen 
Wohlthaͤtigkeits⸗ Stiftungen jtattgehabte Verſteigerung von circa 
zo Schäfel — — 

Fruchtjahre 1828 keinen. günſtigen Erfolg hatte, fo wird wiederholt zu deren Verſteigerung 
um erquat Mittwoch We > h) arz d. J. Vormittags von, 10 An 12 Uhr Beam & 
gefchritten, welches den Kaufsliebhabern andurch bekannt gemacht. wird.. 

Regensburg, den 24. Februar 1829, 
, a a Dale ER SEE U ar SE a A 2 
v. Eggelfraut. 


% 
— 


Cramer. 





- Unter ber Auffchrift: zur Rechtfertigung über die Verwendung: R. S. wurden 2 fl. 50 
Bon einem fröhlichen Girfel bei dem. Bterbrauer Andreas Schleißinger ' . st. — fr 
Von einem folchen im Gaſthaus zum blauen. HDehtem "nr Ko re 
Deögleichen: ım Schloßchen zu Prennbrunn a Te —— R ı fosı u‘ 
Bon einer im neuen Gejellichaftshaus gefeierten Hochzeit‘ 


Dann durch den Stadtmagijtrat die von mehreren hiefigen Mühnatbefigerm ces 

dirte Entjchädigung für geleiftete Strafen - Material Auffuhr mit a 

für die Armen hieher übergeben: — Wofür hiemit öffentlich danft 
Regensburg den 25. Februar 1829. 

Der AMrmenpfleaifhaftds: Rath. ——— 

v. Eggelkraut. u. Ex va 





h F 7 * * F F 
Kreis- und Otadtgerichtliche Bekamtmachimgen. 
"Auf Anrufen eines Hypotkefgläubigers- wird das * des Jehanu Michael Pickel 
Eu a in der Dftengaffe fammt er darauf, haftenden: realen. Fragner-Gerechtigfeit 
ommenden 
Montag den 30. Märza. c. Vormittags vom g — 12 Uhr 


im Grecutionswege und nach den Borjchriften des $.. 64: und 65 Beh Ensothetingeieet, öffents _ 


lich an den Meiftbietenden veriteigert; die gedachte Behaufung iſt 60 Fuß lang, 27: Zug breit, 
3 Sto hoch, und zinfer jährlich 10 kr. an das Königliche Rentamt. 

Kanfsliehaber haben ſich daher bei erfagter, Commiſion hier. einzufinden, und foferne fie 
and andern Gerichtöbezirfen find, mit dem erforderlichen. Leumunds⸗ ud Vermoͤgenszeugniſſen 
zu verjehen.— Regensburg den 15. Februar 1829. f 

Königliges Kreide und Stkadbtgeridit. , 
Schieber Direfter. Stadler. 4 


"u 


2 fie beſonders, jedoch in —— Reihen 


mp . 


101 


Das Wirthshaus zur goldenen Ente Lit. D. Nro. 177. am obern Wörth, beftehend in 
bem Saufe Tamm Nebengebäuden,, Hofraum und Garten, dann der Wein- und Bierwirths⸗ 


gerechtig 


worbehaftlich ‚sbervormundichaftlicer Genehmigung auf drei 


eit, und zu ben Deren Betriebe dienlichen Mobilien, gedenkt man kommenden, 
BR twoch den 11. März a. c. Vormittags von 9 — ı 


2:Uhr, , 
hre öffentlich an den Meifte 


Ga 


bietenden zu verpachten,, wozu daher. Dachtliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen werden, 
da fie fidy, fo ferne fie aus andern Gerichtsbezirken find, mit den nöthigen Lenmmdes und 
Vermögenszeugniſſen zu verjehen haben, dann Daß die nähere Dachtbedingunger am Commife 
fianstage ‘felbit, werben befannt ‚gemacht werden. 


vs.) Regensburg den 17. Februar 1829. 
RB—— „Konigliſch 


* 


Land- und Herrſchaftsgerichtliche ſo 


wie auch «andere amtliche Bekannt— 

LE machungen. 

Am 6. März 1829 wird Vormittags 10 
Uhr in dem Defonomiezimmer der Minorifens 
GSuferne die Beifuhr von. 300 Klafter Brenn⸗ 
holz, aus den Revieren, Bruns und Kelheim: 
winzer an den Wenigitnehmenden überlafien, 
und dabei auch verfucht werden, ‚ob nicht je 
mand diefe Holzlieferung ‚um einen ‚billigen 
reis bis in dieſſeitigen Dofrnarsen madın 


wolle. ; ER | Iren * 4 86. 
Es haben’ ſich demnach Beifuhr» ober Lie⸗ 
ferungsluſtige um die oben, angejegte. Stunde 
einzufiuden, wobei bemerkt wird, dag wenn 
dag. Drotofol gefchloffen ift, feine Nadıges 
böte mehr angenommen werben. — 
Regensburg den 21. Februar 18209. 
ie. Defonomie-Commiffion bes K. 
-B-gten Linien InfanteriesRegis 
ments (Herzog von Sadfen Als 


tenburg.) 
wege bfches, Dbrrfifientenant: ° " 
Werner. 





‚Die in den Regierungsblättern erfchieneiten 
allerhöchften Berorbnungen: a) ben, Grenz. 
verfehr, .b) die Kompetenz der Zollbehörden, 
ec) bie Privatniederlagen, und d) die über 
die Grenze gehenden, und unverkauft zurüc 
fommenben. inländijchen Erzengniffe betreffend, 


olge.zufammenhängend, abgedrudt, ber Bo⸗ 
8 


es Kreid- und Stabtgeridt. 
Schieder Direftor. 


Loichinget. 





gen zu 12 fr. bei jedem K. Oberzoll⸗ und 
Hallamte zu haben. 
Den 25. Februar 1829. , 
K. Oberzollsänfpettion bes Bezir— 
kes Regensburg.: , 
. Schüß, Oberzollinpeftor. 


Donnerftag den 5. März heur. Jahre Vors 
mittags 9 Uhr wird man den auf dem Stiftes 
faften vorhandenen Gerftenverrath vorbehalts 
lich höherer Genehmigung den Meiftbietenden 
überlaffen., Mr 

Kaufsliebhaber ‘werben ‚eingeladen -am bes. 
fagten Tage auf dem ‚Kaften fich einzufinden, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu gebem 

: Regensburg den 25. Februar 1829, 
Königl. Stiftefaftenamt zur alter 
Kapelle . 
Fr. Seiler, Stiftskaſtner. 


Gantproflama. 
Nachdem gemäß Beſchluß vom 24. v. M. 
über das Vermögen des Mathias Zaumer, 
Bauers von Poign die Gant rechtsfräftig ers 
fannt wurde, und der Schuldner laut Protos 


kollarerklärung vom 3. d. ausdrücklich auf das 


Rechtsmittel der Appellation verzichtete, fo 
werden hiemit bie Ediktstage feitgefegt, und 
zur allgemeinen Kenntniß gebradıt : 
1) zur Anmeldung und Nadyweifung ber 
Seorberungen auf 
Samftag den 7. März l. J. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberun en auf * 


Montag ben 6. April 


5) zur fe ber Schlußrezeſſe m. zwar 
a. der Replick auf 
Dontterftag den 23. April 

b. der Duplick auf a 

Dounerſtag den 14. Mai BR 
jedesmal Morgens 9 Uhr, wozu ſämmtliche 
Ereditoren unter dem Präjudiz biemit vorges 
laden werben, daß das Wichterjcheinen am 
eriten Ediktstage den Ausſchluß der Forbes 
rung von gegenmwärtiger Gantmaffe, Das Aus— 
bleiben an den übrigen Ediktstagen den Aus— 
ſchluß der an dieſen Tagen vorzunehmenden 
Handluͤngen zur Folge haben. , 


Zugleidy_ werden alle diejenigen, welche 


irgend etwas von dem Vermögen bes Comuns 

ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, fols 

ches bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 

obwohl mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 

zu übergeben. . —. 
Köfering den 5. Februar 1829. 


Gräflich von Lerchenfeld'ſches Patris 
— Fra Köfering. 
Pest. 


Auf Antrag des Jakob Rieger Söldners 
Yon Scharmalfing wird deſſen Anwejen mit 
Einwilligung feiner Gläubiger dem öffentlis 
chen Verkaufe untergeftellt‘, und hiezu auf 

or Montag den 16.März I. J. 

Commiſſion anberaumt, + 

Diefes zur Hofmark Gebelfofen erbrechtds 
baare Anweſen :bejteht: — 

a) in dem halb gemauerten und halb gezim⸗ 

merten Wohnhaufe mit daran gebauten 
Stall und Stadel, und einer hölzernen 
Scupfe, und , 

b) in 20 Tagwerf Feldgründen und ift mit 
nachſtehenden Landes = und grundherrfis 

chen and Ta belaftet. 

. D Örunditener- Einplum 2 fl.11 fr. 2dl. 
SGrundſtift .6fl. 18 kr.di. 
3) Grundgilt 

5 M. ı V. 1 Schz. 10 Korn 
"EM. 1 V. 1 Schz. 10 Haber 

4) Zehent 

a) zur königlichen Stubienfonsadminiftras 

tion- in Regensburg  - 

1.M. Korn } . Haber 

b) zum k. Rentamte Stabtamhof 

22. Kom, , 2.8. Daber 
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5J-frirten Zehent : ‚ j 

zur Kirche Hohengebraching 2 fl. : 

6) Bodenzins eben dahin 1 fl. 15 fr. 2bf, 

Kaufsliebhaber werden nun hiemit einges 
laden an dem bejtimmten Tage in dem dies’ 
amtlihen Gefchäftstofale zu erjcheinen, und. 
ihre Anbote von früh 8 Uhr bie Mittags 12 
Uhr, wo die Verhandfung geſchloßen wird, zu 
Protofoll zu geben. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben, ſich über 
ihre Vermögeng-Berhältnife durch gerichtliche 
Atteite auszuweiſen. | 

Köfering den 5. Februar 1829. 
Gräflih von Lerchenfeld’ihes Patris 

Ben an — Köfering. 

etzl. 


Da ſich in dem auf den 27. Dezember v. 
3. anberaumten Verkaufstermin des Bauer 
Sof. Bachiſchen Anweſens von Schwezen⸗ 
dorf, beitehend in i Wohnhaus und Sta 
Wagenremif, Schweinftällen, Stadl Hauds 
feller,, ‚in 095 Tagw. Feld, 55 T. Wiefen, 
md in 50 Tagw. Holz, fen Kaufsliebhaber 
gemelder hat, ſo wirb auf Antrag eined Gläus 
bigers zu diejent Zwecke Termin auf kommenden 

‚ Freitag den 13. März 1829 
dahier ianberaumt, wozu Kaufsliehaber einges 
laden werben. : 

Das Schatzungs⸗ Protokoll kann in hiefiger 
aeg en eingejehen werden, 

genftauf am 15. Februar 1829, 
8 B. Landgericht Regenjtauf. 
— tier, Landr. 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf— 
forderungen, Waruungen uud Berich⸗ 
——— 

















Innigſt gerührt — über Die ſo viele Theil⸗ 
nahme bei dem Tode und Begräbniffe unferg 
—— Sohnes und Bruders, Kaſp. Kart 

ar. Joſeph Freiberens von Hertwid . 
fühlen wir ung zum innigiten Dautfe verbunden, ° 

Indem wir nun dieſen hier üffentlidy rd 
allen unſern Anverwandten. und Freunden, 
bann den Till. H. H. Profefloren, den fünmts 
lichen H. Studierenden, bejonders den lieben . 
Mitjchüferm des Verſtorbenen, fo wie Allen, 
welche jeine Leiche zur Ruheftätte begleiteten, 


1 
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aus inmerftem Herzen darbringen, verſichern 
wir zugleich, daß wir uns auch ſtets — der 
zärtlichen Sorge der Frau Wajtlin, bie ihn 
während feiner. kurzen Kraukheit mütterlich 
egte, der vielen Dienfte des Herrn Profefs 
* und Chorvikars Höning, der unermüde—⸗ 
ten Bemühung des Titl. Herrn Hofraths Herrich 
' and Herrn Landarztes Heinrich, um das und 
fo thenere Leben zu retten, und aller ber ers 
wiejenen Liebe feiner Herren Lehrer — dans 
barjt erinnern werden, 

— der Himmel Allen in dem Grade 
renden ſchenken, in welchem er über und 
eiden verhängt hat! 

Regensburg den 21. Februar 1829. 

Genofeva Freifrau von Hertwid, 
geborne Freiin von Gravenz 
reutb, Wittwe, Mutter. 


Anton Kafımir Freiherr v. Hertwid 


auf Elsplingerode, Bruber. 


Sn Begichumg auf die Bekanntmachung des 
Wolfgang Stadler, Salzmäßlerspädhter, und 
des Gottlieb Maige,  beitättige ich hiemit, 
daß mein Schuldforderungs⸗Prozeß, welcer 
24 Sahre gedauert hat, ſich den 20. Yes 
brudr geendigt, und daß ich nun feine For⸗ 
derung mehr an „gie zu en habe. 
ifcher, 


Joſeph 
bürgerl. Bär lemeifoer in Regensburg. 





Bricheranzeigen, Unterricht u, Kunft- 
“ achen betreffend; 
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Mit Bewilligung des Stadtmagi⸗ 


ats werden dieſen Carneval bei Un— 
eichnetem nur zwei Masfenbälle ges 
eben; aldı 
aſtnacht Sonntag den 1. März, und 
Faſtnacht. Dienſtag den 3. März 
wozu Das Entree 56 fr. if. 
Fire gut, bejeßted Orcheſter und 
beſonders Es ie A — 
ienung wird beſtens Gor 
—— Ludwig —— —— 
zum goldnen Engel, 


Sonnabend den 28. Febr, ist Ballin der Har- 
monie „ wozu die theilnchmen Herren Mitglie- 
der mit ihren Familien, und die verehrlichen 
Personen, welche Eintrittskarten erhalten ha- 
ben, ergebenst eingeladen werden. Diejenigen, 
welche maskirt erscheinen wollen, belieben bei 
dem Aufseher in dem Lesezimmer der Gesell- 
schaft Maskenbitlets zu empfangen. 
um 7 Uhr. Regensburg den 34. Febr. ı829. , 

Der Ausschuss, 


- Ball» Anzeige. 

Mit Bewilligung des Stadtmagiftrats wer⸗ 
ben im Gaſthaus zum goldenen Kreuz an fols 
genden — Bälle gegeben: 

Mittwoch den 25. Februar, 
Dienſtag deu 3. Maͤrz. 
F. Breuninger’s Erben. 


Unterzeichneter hat hiemit die Ehre, ein 
hohes und verehrtes Publikum zu benach- 
richtigen, dass er mit Genehmigung des Ma- 
gistrats der Kreishauptstadt Regensburg 

Donnerstag den 26. Februar 
in dem Saale des goldnen Engels einen Ball 
mit und olıne Masquen zu geben gesonnen ist. 

Der Ball nimmt seinen Anfang nın 8 Uhr 
Abends, und endet 5 Uhr Morgens. . 

Die Gesellschafts- Tänze werden so wie 
in den vorigen Jahren statt finden. Unter- 
nehmer wird alle Sorge tragen, damit Jeder- 
mann, der en denselben Theil nimmt, voll- 
kommen zufrieden seyn wird. 

Für gute Musik, Beleuchtung und solide 
Bedienung wird bestens gesorgt werden. 

Der Eintrittspreis für jede Person ist 36 kr, 

Johann Leonhard Schmidt, 
Tanzlchrer. 





Mit Bewilligung des Stadtmagiftrats wird 

bei — dieſe Carnevalszeit noch 
ontag den 2. März 
ein Maskenball gegeben. 

Wägen zum Hin- und Herfahren koönnen 
bei Unterzeichnetem gegen 
beitellt werben. 

Stadtamhof den 9, — 1829. 


- 5 Daufinger., 


Sn der Gegend vom Weinthor Bid zum 
der werben einige Mitlefer zum hiefigen 
Wochenblatt geſucht. Näheres im A. C. 


Anfang, 


24 fr. Bezahlung 


Da unvorhergefehene Hinderniffe bie Bes 
eudigung des Druces der vier legten Druds 
bogen der zweiten Xbtkeilung Des zweis 
ten Theiles meines Abrißes der teutfchen 
Geſchichte 2c. bisher unmöglich gemacht haben; 
- fo muß ich hiermit den hohen und verehrlichen 
Herren Abonnenten Die bedauerliche Anzeige 
Devoteit machen, daß diefer Theil wahrfchein- 
lich erſt dis Monat May im Abdruck vollen⸗ 
jeyn wird. 

° Regensburg den 22. Februar 1829. 
Legationsrath D ftertag. 


Bei Auguſtin jun., Antiquar auf der fteiners 
nen Brüde find folgende Bücher zu haben: 
Scyiller, Friedr., Eammlung biftorifcher 
Memoires vom ı2ten Sahrhundert. 8. Jena 
79. 5 Bde. 2 fl. a2 fr. Sinigge, über den 
Umgang mit Menfchen. 8. Hannov: 800. 3 
Thle. ı fl. 12 kr. Galura, die heil. Schrift 
in der Hand des Kranken. 8. Augsburg 900. 
40 fr, Traité de la eroix de notre Scignemr 
Jesus Christ. 8. a Paris 733. 14 Bde, mit 
Goldſchnitt und fchwarzem Yeder. 6 fl. Ulen— 
bergs Troitbud). 8. München 795. 27 fr. An- 
tonini dizionario ilaliauo-tedesco e tedesco- 
älaliano. gr. 8. Vien. 798. 2 fl. 48 kr, Dic- 
tionnaire allemand- francois et Trancois-alle- 


mand. gr. 8. a Strasb. 782. 2 vol. afl.ıakr. 


Bailen und Klaufings engliſch-deutſches Wörz 
terbudh. gr. 8. Lpz. 783. 1 fl. 56 fr. Arnold, 
deutſch⸗ englisches Wörterbud). gr.8. Up. 783. 
ıfl.ı2fr. Beckers Taſchenbuch auf das Jahr 
1922, mit Kupf. ı fl. Taſchenbuch f. d. J. 
1822, mit Kupf. herausgegeb, von Schüge, 1 fl. 
Urania, Tafchenbuch auf d. Jahr 1825, mit 
Kupf. ı fl. 30 fr. Ricard oeuvres morales 
de Plutarque. 8.a Paris 783. 15 Bde, 5fl. 24 Fr, 


Eine Familie, welche einen Lehrer zum 
Privatunterricht-in der italienifhen Spras 
. che wünfchet, fann im zweiten Stode des 
Haufes Lit. E. Nro. 65. hierüber gemügende 
Ausfunft erhalten. Dafelbit werden auch Mits 
fefer gu der italienifchen Zeitfchrift: „L’Eco 
da Milano, Giornale di scienze, letlere, 
arli, comerzio e theatro ‚“ gefucht. 


Gründlichen Unterricht im Zeichnen und 


Malen ertheilt 
. % KRranfperger, 


Kunftmaler und Zeichnungslehrer, 
FE Nrowor f 
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Etabfiffements, Rekommendatiouen u 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 
Daß die J. vor Usfchneidertiche Tuch⸗ 
Manufactur ihre ſammtlichen Preiſe in biefts 
ger Niederlage bedeutend gemindert, und 
gleich nene Waare hieber — hat, zeigt 
mit der Bitte um geneigten Zuſpruch, welcher 
Niemand umbefriedigt laffen wird, an 
Ehriftian Friedr. Buchner, Lit. Byz, 


. Unterzeichneter macht biemit Dem verchri. 
Publifum and Dem hohen Adel befannt, daß 
er durch den hochlöblihen Magifirat der Kreis— 
hauptitadt Regensburg eine Yohnrößfer Kon⸗ 
eſſion erhalten habe, und ladet zu geneigteftem 
— — ein, mit dem Verſprechen jederzeit 
init ſchonen Magen und guten dauerhaften 
Pferden zu Diensten zu jtehen. 
Zugleich empfiehlt er eine Gele —— bis 
auf 7. oder 8. f: M. zu einer Reiſe nach 
Frankfurt. Billige und promte Bedienung 

verfprechend empfiehlt. ſich 
Regensburg den 16. Februar 1829. | 
Andreas Reinhard, bürgerlichen, 
Lehnrößler Lit. B. Nro. 85. 


Rum de Jamnica a 48 fr. pr. Bouteille, 
Arrac a 1 fl. und ı1°fl. 12 fr. pr. Bouteille, 
auch weißes Fahrnbacher= Bier empfiehlt einem’ 
verehrimgswirrdigen Publifum zur gefälligen 
Abnahme, 

— * Dttmann, LCaffeetier. 


J. C. Zobel, Seidenhutfabrikant 
in Erlangen 
erlaubt ſich, dem verehrlichen Publikum die 
Anzeige zu machen, daß er ein gut aſſortirtes 
Commiſſions⸗Lager von ächten wafjerdichten- 
Seidenhüten jeder Art — die nicht auf I 
pendedel, jondern auf folides dichtes Ge echt 
gezogen find, bei 22, 
Deren Joh. Ludw. Neumüller jun. 
r in Regensburg 
errichtet hat, die zu _den Kabrifpreifen, ale: , 
Damenhüte von fl. 6 bie fl. 73; Herrenhüte 
von fl.34 bis 54, Mädchenhüte zu fl. 4%, fürs 
bige Kinderhüte zu fl. 3, runde Herrenmüßen | 
von fl. 1.48 fr. bie fl: 2. 42 fr. per Stück 
durch denfelben verkauft werden. = 
‚ Diefe Hüte , welche hinſichtlich ihrer Güte, 
Leichtigkeit and Waflerdichte, fo wie wegen 


# 
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ihren billigen ze ſo allgemein beliebt find, 

ichnen fidy noch dadurch von ander Hüten 
—* Art beſonders aus, daß ſie von dem Ver⸗ 
fertiger auch in andere Formen gebracht wers 
den fönnen, welches ſowohl, als auch Repa— 
raturen derfeiben aufs. billigjte beforgt werden 


In Beziehung auf vorftehende Anzeige vers 
Binde idy die Bitte, mich mit recht wen Aufs 
stägen zu erfreuen. 

Bei diefer ‚Gelegenheit erlaube ich mir mein 
ſchon bekanntes Kaarenlager zw empfehlen, 
ich habe feldhes durch eine geſchmackvolle Aus⸗ 
wahl in Gallicos, Merinos, CircaſſiasBaum⸗ 
wollen ⸗Sammets im dem neueſten Mobdefars 
Ben, Göttinger Kamelots, breiten u. ſchmalen 
Mancheiters,; ordinären,. feinen. Koͤpperfla⸗ 
nells , Multongs, ‚Gingangs, platten Gazes, 
Jacconets, Mols, ſchwarzen Echubzeugen, 
glatten und gefütterten Piquees, Gorjettszeus 
gem, ganz feinen wollenen gemirkten Manns 
and Frauenjacken und Unterhofen, Giletgzeus 
geir, jeidenen und baumwollenen Mützen, 
allen Sorten Baummwollen= und Wollenitrüms 
ofen, Kattunsfutter u. Canevaß, in allen Far— 
Bert Nah⸗ und Filetbaumwollen, feibenen und 
baumwollenen Tuchern, leinenen Sacktüchern, 

ider⸗ und Futterbarchet, ächt engliſch wei 

F chter, melixter, grauer und ſchwarzer 
wierfadigen Stribaumwolle; # und £ breite 

BertBarhetd md: Zammfchtag = Bettzeugen , 
mollenen Bettdeden, geſtrickten wollenen Schu⸗ 
Ken: und Halbſtiefeln, Wattirleinwand, ges 
bleichten und ungebleichten Federig, Kollniſch, 
fo wie mit mehreren dergleichen Artickeln ver⸗ 
we Auf die billigitem, Preife, wie reeljte 

edienung, kann jeder der werthen Abnehmer, 
rechnen. . 
Soh.. Ludw. Neumiüller, jun. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich als wirk⸗ 
licher Pächter der Barbiers⸗Offizin, des Hr. 
Chirurgen Kurtmaun, und wird: ſich das 
ihm gejchenfte Zutrauen: durch promte und 
folid ge edienung jtets zu erhalten: wiſſen. 

- Hegensburg den 25. Febrwar 1829. , 
Cart ifle, Barbier » Offizine.» Päche 


ter‘, Bürger und Hauseigenthümer.- 
, Nachdem: der: Unterzeichnete vom hiefigen 


Stabimagifirnte das Bürgerrecht der hiefigen ' 


-_ 


Stadt und mit biefem die Lizenz zur ſelbſte 
fändigen Betreibung der Porzellainmalerei u. 
zum Verkaufe der hiedurch veredelten Produfte: 
erhalten hat, fo bringe er foldhes hiemit zur 
öffentlichen KRenniniß mit der Berficherung „ 
daß er jede Beitellung im Kunſtfache dieſer 
Malerei fowohl auf:Zabadöpfeifenföpfen, als 
auf jede Gattung Tafel⸗, Thees und Kaffees 
geichirre mit Gold» und andern Berziermigen 
auf Das promptefte und billigite beforgen werde, 

Mas die, von dem Unterzeichneten vere⸗ 
delten Porzelläinprodufte betrifft, ſo ſtehen 
ſolche zu dem billigſten Preiſen und in ‚allen 
Sattungen bei. ihm zum. Verfaufe bereit. 

Die eben fo fchleunige, ald der Beftellung, 
entfprechende Bedienung, bürgt mir im Vorar 
für einen erwünfchten zahlreichen Zuſpruch. 

Mathias Kelle, 
Bürger und VPorzellainmaler, 
Lit. E. 140. 


Unterzgrichneter empfiehlt guten Arrac und 
Rum, friſche Sardellen ıc., zu den billigften « 


Preifen. 
Friedrich A 
im Biſchofsho 


Neue Braunfchweiger- Würfte von befanns 
ter‘ Güte werden heute erwartet bei 
Albert Böttiger fel. Wittwe 


"Allen denen, die friſch gebrannten Kalt” 
beftellten , habe ich die Ehre anzuzeigen, daß 
- den 25., dann den 26. und 27. Februar 
. 3. befagter Kalf, fo wie audı Taſchen 
und ganze und halbe Ziegelfteine zu haben find. 

Ferner mache ich. befannt,. daß bei mir 
—* — Birken» und Mifchlingholz, au. 
aufen: ift. 

.. Regensburg. ben 25. Februar 1829. 
R Ettl, — ee 


er 


amt. untern Wör 





Auktionganzeigen, Waaren u. andere, 
Gegenftände betreff, , welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden, =" 


Donnerſta den 26. Februar 1829 und fol 
ende Tage Hachmistage 2 Uhr werden in ter 


haufung des Unterzeichneten . verfchledine. 
—X beſtehend in goldenen Kenne und 
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Tafchenuhren, filbernen Eflöffeln und Salz 
fäffern, modernen Stoduhren, einem. Küftre 
mit 4 Armen, zwei neuen guten Harfen von 
Hrn. Ellmer, verfchiedenen modernen Gilets— 
gegen, meergrinen engl. Cords de Bon, Wol—⸗ 
encords, Gafimir, Tüchern, mehreren 100 
Ellen quadrillirten Kleiderbarchet, Herren- u. 
— Wäſche, Betten, mehreren 
omrioden, Seſſeln, Speidfäften, neuen Betts 
faden, ein Paar Zentner guten wohlriechens 
ben Kaffee, und einer Parthie rheinifchen 
Hanf, Dejeuner von Münchner Porzellain, 
nebft andern fehr nützlichen Effekten au den 
Meijibietenden gegen baare Bezahlung öffents 
lic, verfteigert. 
Notar BL Btndlnerger, K. B. Kreis⸗ 
u, Stadtgerichtl. verpflichteter Auk⸗ 


tionator Lit. G. Nro. 41. 
x - Domerftags den 5. — 1829 und fol 
ende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
em Haufe Lit.-D. Nro.:78. über 2 Treßren 
hoch verichyiedene Verlaſſenſchafts-Effekten, bes 
ftehend in goldenen Ohr- und Fingerringen, 
auch verichtedenem Süber, ſilb. Tatchenubren 
von Echöberl in Regensburg, Bildern, Kus 
—— „guten Granaten, Stockuhren mit 
epetir⸗ und Schlagwerk, Spiegeln, Büchern, 


reinlichen tuchenen und anderen Manns- und- 


Frauenfleidern, ganz neuen Stiefeln, Manns» 
und Frauenfchuben, Tiſch-, Leib⸗ und Betts 
wäfche,, Halbfeidenzeugen, Perjen, Seidenfamz 
met, Kittelbarchent, Yeinwand u. dal., wehls 
riechendem Eau de Cologne ımd andern Geis 
ftern, auch Waſch⸗, Zahn und Rauchpulvern, 


u. and, dergl., Betten, Bettftätten, QTifchen, 


Seſſeln und Kanapees mit eidyenen Geftellen, 
eingefegten eichenen Kommoden, Kleider und 
andern Käften, fupfernen, 
anderen Geſchirren, Porzellain, Dejeuners' u. 
Schalen, Eifen, nebit anderen fehr nüßlichen 
Effeften an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlich auftiongmäßig los⸗ 
geſchlagen werden. 
Das Verzeichniß hierüber ift bis, Sonn⸗ 
abends den 28. Febr. zu haben bei 
J. G. Auernbeimer, KB. 
Kreis: und Stadtgerichtl. vers 
rflüchteter Auftionator. 


Montags den 9. März 1829. und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in ber Bes 


y 


meffingenen und 


baufung Lit. A. Nro. 164. unweit ber 
zellainfabrique bei Herrn Johannes bi 
Kunftgärtner, verfchiedene Effekten, beftehend 
in einem gropen Rofettenring , einer Vorſteck⸗ 
nabel mit Nojetten und Emaragd, einer fil 
bernen Halskette, einer Stock- und Saduhr, 
Kupfer, Zinn, Meifing, Betten, Frauenhem— 
den, Tiſch- und Bettwäſche, Liſchen Seſ⸗ 
ſeln und Kanapee, Kommode, Speiß- und 
Kleiderkäſten, Herren- und Fraueukleidern 
altem Eiſen, mehreren Pfunden Sie —* 
botaniſchen Büchern, Bildern, und ſen noch 
andern brauchbaren und nützlichen Gegenſtan— 
den an den Meijtbietenden gegen fegleich 
bare Bezahlung veräußert. 
Das Berzerdmiß hierüber ift bei dem vers 

flichteten Auftionator Huber bie den 6. 

frz in feiner eigenen Behaufung Lit. D. 
Nro. 60. umfonft zu baben. 


Montag den 16. März 1829 und folgende 
Tage Nachmittags halb 2 Uhr werden in Lit. 
D. Nio. 177. die Verlaffenfchafts-Gffeften des 
Herrn Johann Rüſſelhuber, Wein- und 
Gaſtwirth zur goldenen Ente am obern Wörth, 
bejtehend in einer Stockuhr, einem Luſtre, 
feuchtern, Betten, Kommodkaͤſten von Eichens, 
holz, Bertftätten, Tiſchen, Spiegeln, Bäns 
fen, Krügen und Bonteillen, einem en, 

flug und Eggen, Stroh, Heu, Exdaͤpfeln. 
upfer, Meſſing, Zinn, einem Faß Baier— 
wein 95 Einer haltend, einem detto von 35 
Eimern, einem detto von 35 Eimern, und cis. 
nem von 1Eimer 10 Maaß, dann mehreren leeren 
äſſern, einer Wagenwinde, gefchnittenem 
trob und Heu, Galz, Baad⸗ und anderen 
Wannen, altem Eifen und fonftigen brauche 
baren Effekten, an den Meitbietenden gegen 
fogleidy baare Bezahlung auktionsmäßig los⸗ 
geichlagen. j 
‚Huber, 
verpflichteter Auftionator, 
Es ift ein noch ſehr gut_conbitionirter 
edeckter Charabon, dann ein Paar Pferdges 
Ühlere mit Meffing befchlagen, wie auch ein 
Bene chlittengeftell, worauf jeder 

aifenfaften paßt, wie aud) ein Paar Schellene 
fr "x um billigen Preis zu verkaufen, und 
im A. €. zu erfragen. 

Bor bem Jakobsthor befindet ſich ein Gars 
tem mit einer Wirthögerechtigkeit, welche fchon 
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keit mehreren Jahren mit dem beiten Erfolg 
eirieben wurde. 

Da nun selber entweder zum Verfauf oder 
ur Verpachtung auf ein ‚oder mehrere Jahre 
-bereit fteht, fo wird ſolches mit dem Bemer⸗ 
fen bekannt gemacht, daß hierüber die nähere 
Auskunft im Weingäßchen Lil. D. Nıo. 91. 
über 2 Stiegen gegeben wird. 

Eine Parihie verfchiedener Bretter find um 
billigen Preis zu verfaufen. Näheres im 
Weißgerbergraben Lit. D. Nro. 15. j 

Es find mehrere hundert Quadratſchuh 


ſchöner Kirſchbaum⸗Forniere und 2 eifenbles 
cherne Defen fammt Rauchrohre zu verfaujen. 


Eine große Hauswaage, worauf 8 bie 10 
-Gentner gewogen werben Finnen, nebit 500 
Eye eijernen Gewichten find zu verkaufen. 

as Nähere it im A. E. zu erfragen. 

Es ift ein neu gebautes Wohnhaus fammt 
Garten, in der Nähe der neuen Straße, aus 
“freier Hand zu verfaufen. Das Nabere iſt 


bei dem Maurermeifter Hofmeier zu erfahren. 
- * Ein Scweizerwägel in gutem Zuftande iſt 
um billigen Preis in Lit. B. Nro- 115. zu 
verkaufen. 

Ein gutes rein eingeſpieltes Violoncelle 
mit Bogen, nebſt einem, von weißem Holze 
dazu gehorigen Kaften,, ift um annehmbaren 
Preis zu verkaufen. Wo? fagt das A. C. 


nn 

Duartiere and andere Sachen, welde 

zu vermierhen find, oder zu miethen 
geſucht werden. 


— — — 





Sn einer-fehr gangbaren Straße iſt ein 
großes, vollſtaͤndiges Logis fammt allen Bes 
auemliczkeiten, wozu auf Verlangen auch Stals 
lung gegeben werden fan, täglich zu verſtif⸗ 
ten und zu beziehen, und Näheres hierüber in 
Lit. E .Nro. 50. über eine Treppe zu erfragen. 

In der Pfarrergaße Lit. E..Nro. 119. 
find 2 Wohnungen nebjt einem meublirten 
Monatzimmer täglich zu vermiethen, 

In Lit.H. Nro. 10. nachſt dem St. Clara 
Bräauhaufe find über 1 Stiege 2 Wolmungen 
die ‚eine mit 4 Wohnzimmern, Keller, Küche 


-mern, 2 Kammern, 


Holzleg fammt ı Garten und Sommerhans 
alltäglich); Die andere mit 3 Zimmern vorn 
—— au * zu vermiethen, jede 
ohnung iſt mit 1 Gatter zu verſperren. 
Weitere Auskunft ertheilt der 


k. Rentboth Oſter meyr. 


In der Leutner'ſchen Behaufung im 2ten 
Stock, auf die Straße hinaus if ein Quar⸗ 
tier, beſtehend in 4 heizbaren Zimmern, wos 
von 5 gemalt, nebft Küche, Keller, Holzlege 
ſammt aller Tequemlid keit zu verſtiften. 


, u Lit F. Nvo. 152. üt der obere Stock 
im Ganzen oder abgetheilt, und ein Monats 
zimmer, mit oder ‚ohne Einrichtung zu vers 
stiften. . 


In Lit. TE. Nro. 66. find im erften Stod 
3 oder auch 4 heizbare Zimmer, fo die Auds 
fiht- auf den Ct. Kajfians nnd Venenpfarrplag 
haben, ı Kochſtube, Kücre,-Speis, Keller, 
Wafchgelegenheit, Boden and Holzlege bie 
Ziel Georgi zu verftiften. 

In Lit. A. Nrao. 70. ijt bis nächlted Ziel 
Georgi der erfte Stock, beſtehend in 5 Y ⸗ 
baren Zimmern, ı Küche, Garderobe, Ke 
der x. ıc. zu verftiften, 


Bis Fommendes Ziel Georgi ift in Lit. D. 
Nro. 52. die erfte Etage, mit 5 heizbaren Zims 
rüche, Holzleg, Waſch⸗ 
geiei enheit und anderer Bequemlichkeit zu vers 

en, 


"Sin Lit. E. Nro. 83. nahe beim St. Per 
teröthor ift bis nächſtes Ziel Georgi ein us 
tier zu verftiften. * 

In der Marimiliänftraffe Lit. G. Nro. 
* it * ee —— in 7 heizbas 

en und ı unheizbaren Zimmer, Küche, Speis 
Garderobe, Boden, Keller, Waſchgele enheit, 
auch mit und ohne Stallung für 5 Pferde, 
nebſt 1 Kutfcher » Zimmer, , bie Georgi zu vers 
ftiften. Auch ift in dieſem Haufe 1 großer 
Keller, welchen jeder Brauer benögen kann, 
täglic) zu vermiethen. : 


Sn Lit. F. Nro, 89, zum ‚orrmars 
ligen weißen Lamm, find bis. mächftes 
Ziel Georgi zu vermiethen? 

1) der erſte Stod aus 7 heizbaren, 


Halber Bogen au No, 8. des Megensburger Wochenblatts 1829. 
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2 unheizbaren Zimmern, Küce, Speiſe, 
Keller, Holzlege und andern Bequemlid): 
keiten beſtehend. Auch Fann die Stal⸗ 
lung auf 7 Pferde und eine Wagenre: 
mife dazu gegeben werden. 

2) der Dritte Stod, enthaltend 5 
heizbare Zimmer, fammt Küde, Speife, 
olzlege, Keller, ꝛc. ıc. ne 

Raͤhern Aufſchluß ertbeilt die im 

Haufe felbft zu ebener Erde wohnende 
Hausauffeberin. - 
- Sm weißen Bräuhanfe gegen den ſchwar⸗ 
zen Bärn heraus über 2 Stiegen ijt ein Quar—⸗ 
tier bis Georgi zu beziehen, beſtehend in 5 
Zimmern, Küche, Epeis und Nebenfammer, 
eigenem Boden, Holzleg, und mit einer Thür 
zu verfperren. 

“in Lit. B. Nro. 06. ohnweit ber Spiegel: 

affe ift ber zweite Stod, bejtchend in 4 heizs 
En Zimmern, 1 Alkofen, Küche, Epeis, 
2 Kellern und Waſchgelegenheit, nebſt allen 
andern Bequemlichfeiten bis Georgi oder Ja— 
tobi zu veritiften. Das Nähere ut über eine 
Stiege zu erjragen. 

Sn der Behaufung Lit. B. Nro. 09. wird 
der zweite Stod von mehreren Zimmern und 
Kabineten, Stallung, Wagenremije, Waſchge— 
Iegenheit und übriger Bequemlichkeit bie 
Georgi (durch Abreife von hier) leer. 

Zu Stadtamhof in der Hauptitraße, Nro. 
15. iſt täglich ein ganzer Stocd zu beziehen, 
auch im erjten Stod 1 Zimmer ſammt Zugehör, 


—— —,— — 


In Lit. F. Nro. 84. im Taubengäßchen, 
it ein großer Laden täglich, over bis Ziel 
Georgi zu verftiften. 

Ein angenehmes Logis it fogleidh, ober 
bis künftiges Ziel im Haufe Nro. 118. in 
Stadtamhof zu vermiethen. 

Sn Lit. G. 95 iſt ein Logis bis Georgi 
zu verjtiften, es befteht in 2 heizbaren Zims 
‚mern, 1 Kabinet, Küche, VBorfleg und iſt alles 
mit einer Thür zu verichließen, 

In der Behaufung am unteren Wörth, zus 
nnächft der hölzernen Brüde Lit. H. Nro. 218. 
iſt bis kommendes Ziel Georgi der ganze obere 
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Stock, beftehend in 7 heizbaren Zimmern und 
2 Kabineten, 2 Küchen, ı ertra Boden, Kel⸗ 
ler und Wafchgelegenbeit zu verftıften. 

Bis Ziel Georgi 1829 iſt im Haufe Lit, 
G. Nro. 69. in der Bärujtraffe ein geräumis 
ger Laden zu veritiften. Nähere Auskunft 

eßhalb ertheilt das 
Commiſſions- und Anfrage- Bureau 
Negensburg. 


In Lit. G. Nro. 147. find täglich im ers 
ſten und dritten Stock Logis zu vermiethen. 


In meiner Behaufung Lit. E. Nro. 6, ift 
ber zweite Stoc zu vermiethen. : 
Johann Muff, 
Epänglermeifter. 


Es ift in ber Nefidenzitraffe Nro. 55. ein 
Logis bis Georgi für eine ruhige Familie zu 
vermiethen. 


In einer gangbaren Straße ift ein Feines 
Quartier fur eine ruhige Naushaltung zu 
vermiethen. Näheres im A. G. 


Unmeit dem goldenen Arm in Lit. D. Nro. 
63. iſt der zweite Stock vorn heraus mit 2 
Zimmern, Kammer, Küche und fonjtiger Zus 
gehör zu verſtifteu. . 


In Lit. E. Nro. 123. nächſt St. Gaffian 
it der zweite Stock mit aller Bequemlichkeit 
im Ganzen oder theilweife zu vermiethen, 


- Sin Lit. B. 57. find von den zum Verlei— 
hen beſtimmten foliden Hoctavigen Flügeln u. 
Quer s Fortepianos wieder zu vermiethen. 

Ein Flügel» Piano bezahlt 2 fl. 24Er. mos 
natlich, ein_Oner» Piano ı fl. 48 fr. und ein 
HSoctaviger Flügel 48 fr. monatlich. — Das 
Stimmen wird unentgeldlic, beforgt. 

In Lit. G. Nro. 117. in der Marimilians 
frape iſt der untere Stock, beſtehend in drei 
Zimmern und ı Küche täglich zu vermietheu; 
auch können daſelbſt Monatzimmer täglich bes 
äogen werden, 


ür Freunde des Landlebens! 

„In Karthaus it eine fehr bequeme ge⸗ 
räumige und mit vorzüglich ſchöner Aus icht 
verjehene Wohnung täglıch zu vermiethen, und 
awar im Ganzen oder theilweife, Das Wohn 


ebäube enthält 8 Zimmer und Kabinetten, 
Küche ‚ —— Holzgewölbe, und 2 
Keller. liegt in der Mitte der zwei dazu 
gehörigen Gärten, wovon ber eine ein mit 
37 Zwerg » und Hochſtämmigen Bäumen bes 
ester Blumengarten, ber andere ein Gemüs 
— iſt, und 46 hochſtämmige Obſtbäume 
enthält. In jedem Garten befindet ſich ein 
Brummen. Das Obſt ift von den vorzüglichiten 
Sorten, und alle Bäume find tragbar. Der 
Blumengarten wird ohne alle Unkoſten bes 
Quartiermietherd immer im ſchönſten Zuftans 
de gepflegt werden. Die näheren Beding⸗ 
niffe erfährt man in Lit. A Nro. 72 über 2 
Stiegen. _ 

In Lit. B. Nro. 1. am untern Jakobsplatz 
iſt bis Georgi der erjte, 2te und Ste Stock, 
nebft allen Bequemlichfeiten zu verſtiften. Das 
Nähere it zu erfragen bei dem ‚Bierbräuer 
Sad Lit. A. Nro. 49. 

Se Lit. E. 172 it im erſten Stod bie 
Georgi ein Quartier zu verjliften. 


In Lit. A. Nro. 220 der Harmonie gegens . 


über, ift der erfie Etod bie Ziel Georgi mit 
allen Bequemlidyfeiten zu verjtiften. 

Auf dem Neuenpfarrplag Lit. E. 74. ift 
der 2te Stod zu verjtiften, bejtehend in 4 
Zimmern, ı Kammer, 2 Küchen, Wajchges 
legenheit nebjt aller Bequemlichkeit, und ſo⸗ 
gleich oder bis Ziel Georgi zu beziehen. Auf 
Berlangen fann er auch abgetheilt werben, 
und ijt zu erftagen bei 

3. 3. Högner, 
Knopfmacher in den 3 Helmen. 


In einer gangbaren Straße it ein fehr 
eräumiger Laden, ber ſich befonders für eine 
chnittwaarenhandfung eignet, mit oder ohne 
Logis, bis zum Ziel Georgi zu verſtiften. 
Räahere Auskunft hierüber giebt das 
Commiſſions und Anfrags-Bureau 
Regensburg 


Unterzeichneter it gefonnen, fein Wohn⸗ 
‚haus und Garten am Obernwörth Lit. D. 
185: theilweife oder im Ganzen zu verftiften. 
Dafjelbe enthält: 
3) zu ebener Erde 1 Zimmer, 2 Kammern, 
1 Küche, Borfles, alles mit ı Thür zu 
verfperren, und ı Schupfe, 
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2) im erften Stod ı Zimmer, 2 Kammerı, 
1 Küche, Altane zum Wäfche trocdnen, 
1 Gewölb, ı Schupfe mit Boden, 
5) ı Zimmer mit ı Verfchlag und ı Küche; 
ur gemeinfchaftlichen Benützung ift eine 
afchgelegenbeit und der Hausboden zum 
Wäſche trodnen; im gepflafterten Hof 
befindet fich ein Brunnen, - 
4) hinter dem Haufe ein — Obſtgarten 
mit einem Sommerhäuschen, 
5) vor dem Haufe 2 Blumengärtl mit trag⸗ 
baren DObitbäumen, 
6) zur Aufbewahrung bes Obſtes iſt ein bes 
—52 Gewölbe vorhanden. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Chriſtph Ziegler, 
zum Schiff am Unternwoͤrth. 
Sin Lit. E. Nro. 152. in der Pfarrergaſſe 
ift ein großes Quartier famnt aller Zugehör 
fogleich oder bis Georgi zu verftiften. 
In Lit, E. Nre. 16. in der Wallerftraße 
find Monatzimmer zu vermiethen. 


‚Am Rathhausplag Lit. B. Nro. 72. ift im 
dritten Stod ein Monatzimmer mit und ohne 
Meubels zu veritiften. 


In Lit. B. Nro. 57. zum Ötiegel auf der 
Haide iſt der zweite Stod mit 2 großen und 
2 kleinen Zimmern, ı Speife, Küche, Keller, 
Boden und Wajchgelegenheit nebit s. v. Abtritt 
fogleich oder bis Georgi zu veritiften. - 


Sn Lit. H. 123. ift bis fommendes Ziel 
Georgi der erfte Ste, beitehend in 2 heiz— 
baren Zimmern , 1 Kabinet, Sammer, Küche 
und Epeis nebjt Keller und gemeinfchaftlichem 
Boden, fo auch Wafchgelegenheit; dann im 
bemfelben Haufe bis Jakobi ber 2te Stod, 
beftchend in 4 heizbaren Zimmern, Küche, 
Speis,. Garderobe, Holzlege, Keller, ges 
meinfchaftlichem Boden fo anderer Bequem 
lichkeit zu verjtiften, 

Es iſt eine reale -Tändlergerechtigfeit täge 
lich zu verftiften. Das Nähere ift zu erfragen 
bei dem Bierbräuer Sad Lit. A. Nro. 49, 





Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende. 


. Eine Perfon von gefegten Jahren, wel, 
mis guten Zeugniffen verjehen it, wunſcht 


entweder in rinen Raben, ober zu einer ftillen 
Familie zu fommen, auch würde fie zu einem 
einzelnen Herrn geben; fie fann jogleich eins 
treten, Das Nähere bei j 

Fr. Fuchs, Bäckerswittwe. 


Es wünſcht ein junger Menfch, welcher 
fchon mehrere Jahre bei angeichenen Herr— 
fchaften gedient hat, und mit quten Zeugniffen 
fih ausweifen kann, wieder ald Bedienter 
oder ald Kutfcher unterzulommen. Näheres 
im 9. ©. 

Gefunden, verloren oder vermißt. 








Ein Regenfchirm ift bei Albert Bötti— 

er ſel. Witwe ftehen geblieben, weldyen der 

Eigenthümer gegen die Einrückungsgebühren 
in Empfang nehmen fann. 


Sonntag den 22. dieß wurde im Neuens 
haufe, in der Melodie, ein ſchwärzlich tuches 
ner Herrenmantel mit filberner Schließe, ents 
wendet. Möglichen Falls ſich Jemand fände, 
Diefen Mantel dem Kigenthümer zu überlies 
fern, kann jener auf eine —— Beloh⸗ 
nung rechnen. Näheres im A. E. 


Dergangenen Sonntag wurde auf bem 
Reuenhauss Ball, oder von da weg durch bie 
Geſandtenſtraße nach der Kalmünzergaſſe ein 
mit grünen Steinen in Gold gefaßtes Hals— 
freuzchen verloren. Der rebliche Finder wolle 
ed gegen ein Douceur ins A. C. bringen. 


Ein goldener Ring mit Steinen wurde 
gefunden. Näheres im A. ©. 


* 





Capitalien. 


Auf erſte ſichere Hypothek ſind 600 FL. zu 
verleihen. Näheres ım A. E. 

Es find dermalen wieder mehrere verfchies 
bene GeldersBeträge ‘auf erſte und fichere 
— zur Verzinſung, jedoch nur im 

Stadtgerichts-Bezirke auszuleihen. 
dähere Auskunft hierüber ertheilt 

das Commiſſions- und Anfrags— 

Bureau Regensburg. 


Es find 300 fl. gu verleihen, wo? erfährt 
man in Lit. F.Nro. 109. auf dem Kornmarkt. 
FT ; 
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Auf ein Anweſen im hiefigen Srabtgerichtse 


Bezirk find gegen  erfte Hypothek und gegen 
5 progentige Verzinfung bie Georgi 4000 fl. 
und bis Jakobi 2500 — auszufeihen. Ro? 


erfährt man im A. €. 


Es find täglich 600 fl. gegen erſte fichere 
Hypothek im hiefigen Polizeibezirf auszuleihen. 
Näheres im 4. ©. 


Es wünfcht Jemand auf dem Lande auf 
ein Anwefen, welches nach 1105 fl. Steuers 
fapital die Grundftener bezahlt, gegen Bes 
ſtellung erſter Hypothek ein Kapital von 400 fl. 
aufzunehmen. Das Nähere fagt das 4. ©. 


Es werden 2600 fl. auf erite und fichere 
Hyopothek im Stadtbezirke bis fünftiges Ziel 
Georgi zu Teihen gefucht. Näheres im A. €. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 

Sn der evangeliſchen Gemeinde find in vers 
gangener Woche J 
a) in der obern Pfarr: 

Getraut: Den 16. Febr. Herr Michael 
Friedrich Sack, Bürger und Bierbräuer, mit 
Magdalene Roſine Friederike Albertine gebornen 
Oberdorfer. 

Getauft: 2 Rinder weiblichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 20. Febr. Joſeph, une 
eblih, ı Jahr und 3 Monate alt, an Schmwäs 
he. Den 21. Frau Elenore Regine, Wittwe 
des Heren David Michael Elfperger, Bürgers, 
Schreib» u. Rechnungs» Schullehrers, 86 Jahre 
alt, an Altersſchwäche. 

b) in der untern Pfarr: 
Getauft: 3 Kinder weiblichen Geſchlechts. 
Degraben: Den 15. Febr. Jungfrau 

Suſanne Katyarine Naimer, 14 Jahre und 2 
Monate alt, an Abzehrung, Vater Kafpar Gott⸗ 
lieb Raimer, Bürger und Rederermeifter, 





n ber Dom» und Hauptpfare ; 
3 i St. leid: Bent * 


Getauft: 10 Rinder, 6 männlichen, und 
4 weiblichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 17. Februar. Franzis⸗ 
fa Pröbſtl, Beizollbeamtens⸗Wittwe, 64 Jahre 


alt, an Lungenlähmung. — Johann Baptift, 14 
Tage alt, an angeborner Schwade, Vater Jo— 
bann Anauer, penfion. Gerichtödiener. — Anna, 
9 Monate alt, an Abzehrung, Vater Joſeph 
Stadler, Feldmebel beim aten Kinien-$nfanteries 
Regiment bier. Den 20. ob. Evang., unebl., 
5 Tage olt, an Mundfperre. Den 22. Jalob 
Stoll, 50 Zabre alt, Dafnergefell von Abſchwind, 
geburtig, an - Lungenläabmung. — Wilhelm, 4 
Jahre alt, an Waſſerfucht, Vater Johann Zirne 
gibl, Mauerer hier. . 


. In der obern Stadtpfarr zu © 
. Rupredt: : 


Getraut: Den 8. Febr. Joſeph Gmeins 
wiefer, Beifiger und Zimmergefell, mit Auna 
Maria Ammer. Den 15. Joſeph Bad, Bei— 
figer und Screinergefel, mit A. Maria Meier, 
von Alt» Neuftadt an der Waldnaab. — Paul 
MWilbelm, Beifiger und Maler, mit Jungfrau 
Maria Anna Schwab, von Stadtambof. 


Fi 
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Betauft: 2 Kinder, 1 männlihen, und 
1 weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 15. Febr. Zoſeph Amss 
dorf, ehemaliger Bedienter, 48 Jahre alt, am 
Zehrfieber. — Katharina Kelli, Schloſſerswitt⸗ 
we, 76 Zahre alt, an Entkräftung, eigentlicd) 
Schleimſchlag. Den 16. Anton Boringer, Sols 
dat vom aten Linien > Infanteries Regiment, 25 
Sabre alt, an Lungenſchwindſucht. Den 17. 
Barbara, des Taglöhners Vitus Brüdl Eheweib, 
68 Jahre alt, am Schlagfluß. Den 19. Ein 
todt geborned Mädchen, Vater Joſeph Karlid, 
bürgerl. Schubmachermeifter. Er 

Sn der Pfarrei zu St. Kaffian: 

Geftorben: Den 17. Febr. Herr Kafpar 
Kart Mar Zofepb Freiberr von Hertwich, Stu— 
dierender der zweiten Gymnaſial-Klaſſe dahier, 
15 Jahre 4 Monate alt, an Apoplerie, als Fols 
ge einer heftigen Gebirnentzündung; Water der 
verftorbene Franz Freiherr von Hertwid , Kö. 
Kreis: und Stadtgerichts-Protokolliſt dahier. 





Künftigen Montag den 16. März 1329 Morgen; vor 9 bis 12 Uhr wird bas 
ehemals Ecbaftian Karniiche Oekonomie-Anweſen in loc DOberisling, 2 Stunden von Res 


gensburg, bejtehend in einem gut gemanerten 


“mer, Keller , einem Stübchen, Fleß, Küche, großen Stallungen auf 2 Pferde 
5 bis 6 Kühe ‚sv. Schwein⸗ und Sihafitall,, 5 Boden, Nebengebäude J 2 


großen Haufe, großen Wohnſtuben, Nebenfams 
2 Dchien, 
rebengruben 


und Kleeboten, einem großen Hofraum und einem mit Stroh — Getraidſtadel, eis 


nem daran ſtoßenden Garten circa 1 Tagwerk mit guten Aepfel-, 


itn⸗, Nuß- u. Zwetſchken⸗ 


Baͤumen beſetzt, circa 55 Tagw. 85 Dez. guten Feldern, einer Wieſe ıc. ıc., an den Meiſt⸗ 


« 


bietenden gegen ZahlungssAusweifumg aus freier Hand öffentlich), gegen vorbehaltlicher Ras 


tifikation, verjteigert. 


Die näheren Bedingnifie und die darauf ruhenden geringen Laſten 


- werden am Tage der eh ander audgeantwortet werden. 


Regensburg den 25. Februar 1829. 


Franz Stadiberger, 8.8. 


Wechſelgerichts⸗ Notar, Lit.G. 41. 


— — u — u u — — — > > — — — un no 


Wochentirche Anzeige der Redgensburger Schranne. 
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Sleibtim) Verkaufs Preifs 


























ans — —⸗ — — —e ——— 

| Gattung. ' Reh. | Zufabe nenfiand. Vertauf. Neſte. | Höcfer | mittferer | mindefier 
C hifel Echäffel Schäfel| fi. Mr. fl. Ife.| fi. ıfr. 

* 2 (174 | 176° 141 35 | 14 18 13 j4r| 12 40 | 
kom . — 63 63 56 7 ı2 (28, 12 jie| ır |24 
'& rfie — I 140 [141 | ,93 48 9 | 7| 8 |40 7 36) 
ı Hcber . — 102 102 102 — 4 321 4 181 3 156 
— ER ——— msn nenn ———— —— — — — — 





— 112 — 


Preife der Victualien, welche einer polizeplichen Tare unterliegen. — 
in Brob[et. m Re =. "[_ Regen |D Mes. | Mater 
ar Genie , ı. |— riefla.ie Er 
Fi pfel ... 3 atr. |— 5 33 3 — —— at — zu — — 1 
En —— 
ockenla pi . Lıl28l 2 
Ein Kodenleib p 3u. |—130 Publ. mn ar. „ Bebruar FL 


Ein Kipf fr. 2 pf. 1116| 21] onaa9 Gommertier Dep den 
Ein Errichlaib 4 fe. — of. 7l— u ER 2 —— ee Wir senern 


m en ” 
dublieir den 
Publicirt den ar, Februar 1829. Ein Maaß Ehentdiern b. d. Drauern 
Degen. |Brii.me. Mitel| 


Wirrhen . 
Mehlſatz. —X fir i i ſvilte 
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Polizei-Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Veemoge allerhöchſter Anordnung darf in der Königlichen Reſidenzſtadt München und deren 
Umgebungen in einer Eutſernung von 3 Stunden, zur Beſeitigung der häufigen Unglücsfälle, 
melde datelbjt der Gebrauch der Stangendeidyjein veranlaßte, keinerlei eimpanniges Fuhrwerk 
mit einfachen Stangendeichjeln gebraudyt werden, jondern find dafelbit nur Gabeideichſeln für 
diefe Arc Fuhrwerke geitattet. 
Aus Auftrag der Königlichen Regierung bed ———— Kammer des Innern ddo. 13: 
d. M. wird dieſe Anordnung, damit ſich in Zukunft Niemand mit Unwiſſenheit entſchuldigen 
fönne, für dieſſeitigen Amtebezirk zur allgemeinnen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 25. Februar 1829. 
. Stadt» Magiſtrat. 
v. Eggelfraut. Gramer. 





— 


Der den evangeliſchen Wohlthätigkeit-⸗Stiftungen gehörige Faden an ber.neuen Pfarr⸗ 
kirche, welchen bie Georgi 1829 der —— Holzuhrenniacher Martin Ruf innen hat, wird 
Sonnabens den 7. März d. 5. Vormittags von 9 — 12 Uhr, 

an ben Meiitbietenden neuerdings verpachtet. ‚ 

Alle diejenigen, welche dieſen Laden ey pachten gefonnen, werben hiezu eingelaben 
in hiefiger Stabttammerei zur beftimmten Zeit ſich einzufinden, wo bie näheren Bedingniffe 
fodann befannt gemacht werden. = ur 

Regensburg den 20. Februar 1829. 

i e Stadt Maygifrat, 
Der I, Bürgermeifter von Eggelfraut. Cramer 





Bon den Befellen des ehrfamen Bereind der hiefigen Sädler wurden 2 fl. fir das 
evangelifche Krankenhaus anher übergeben, wofür öffentlich gebanfı wird, 
Regensburg den 2. März 1829. , 
Stadbt- May i fra 
v. Eggelfraut. : Gramer. 





Bon mehreren fröhlichen Cirkeln wurden nachitehenbe gg für die Armen übergeben: 
ans dem Gaſthaus zur goldenen Glode 2 fl., zur Eiche 3 fl. 27 fr.,- zum gelben Haus 1 fl. 
24 kr., zum goldenen Bären ı fl., bei dem Bierbräuer J. Andr. ang pa von einer am 
24. Februar verfammelten Geſellſchaft 3 fl. 28 fr., bei dem Bierbräuer Löw 2 fl. 48 fr., bei 
dem Bierbräuer Schwaufer 2 fl., bei dem Bierſchenk Heffter ı fl. z0 fr.; ferner von einer 


Regensburger Wochenblatt Nro. 9. vom Jahr 1829. 
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neuen Geſellſchaftshaus gefeyerten Hochzeit 7 fl. 15 fr. ; dann unter ber Auſſchrift von X. 
—* — — Gaben erflattet biemit öffentlichen Danf ſchitt ve 

Regensburg den 2 März 1829. } 
Der Armenpflegfhaftdg»NRath 


v. Eggelfraut. Erid) 





Kreis- und Staͤdtgerichtliche Bekanntmachungen, 


1 — — — 


Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers wird das Haus des Jehann Michael Pickel 
Lit. H. Nro. 95. in der Oſtengaſſe ſammt der darauf haftenden realen Fragner-Gerechtigkeit 
kommenden 

Montag den 30. März a. c. Vormittags von 9 — 12 Uhr, 
im —— und nach den Vorſchriften des $. 64 und 65 des Hypothekengeſetzes, öffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden veriteigert; die gedachte Behaufung it 60 Fuß lang, 273 Auß breit, 
3 Stod hoch, und zinfet jährlich 10 fr. an das Königliche Rentamt. 

Kaufslichaber haben ſich Daher bei erfagter Commiſion hier einzufinden, und foferne fie 
aus andern Gerichtöbezirfem find, mit dem erporderlicyen Yeumundss und Bermögenszeugniffen 
zu verfehen. — Regensburg deu 135. Februar 1929. ‚ : 

Königlihes Kreic- und Stabtgeridt. 
Scieder Direftor. Städler, 

Das Wirthéhaus zur goldenen Ente Lit. D. Nro. 177. am obern Wörth, beftehend in 
dem Haufe fammt Nebengebäuden, Hofraum und Garten , dann der Wein und Bierwirthes 
gerechtigkeit, und zu den deren Betriebe dienlichen Mobitien, gedenft man kommenden 

Mittwoch den 11. März na. c. Vormittags vong — ı2 Uhr, 
vorbehaltlich obervormundſchaftlicher Genehmigung anf drei Jahre öffentlidy an den Meifts 
bietenden zu verpachten, wezu Daher Pachtliebbaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß fie fi, fo ferne fie aus andern Gerichtsbezirken find, mit den nörhigen Leumunds- und 
Dermögengzeugniffen zu verfehen haben, dann daß die nähere Pachtbedingungen am Commifs 
— ſelbſt, werden bekannt gemacht werben. 

egensburg den 17. Februar 1829. 


Könliglihes Kreies- und Stadtgericht. 
Schieber Direftor. ' Loichinger. 
Don Königlichen Kreis⸗—und Stadtgerichtswegen 
wird der Landesabweſende, bereits im 70. Lebensalter ſtehende hieſige Bürgersſehn „Heinri 
Albert Breuning“ welcher der Aufforderung vom 23. Mai 1828 ungeachtet ſich bisher nicht 
gemeldet, und fein unter Vormundſchaftsverwältung geftandenes Vermögen in Anfpruch genoms 
men wird, nach hiefigen Statutargejeßen hiemit als verfchellen erklärt, und befagtes Fermös 
gen feinen nächſten darum ſich gemeldeten Verwandten, dem Joh. Chriftopd Heinrich Breus 
ning Schullehrer zur einen Halfte, dann der Anna Elifaberha Elsberger, gebornen Auerns 
hammer, und Johanna Kofina Kayfer, gebornen Auernhammer jur andern Hälfte cautionsfrei 
extradirt. — Regensburg den 17. Februar 19% ö 
Gumpeljhaimer, Direktor. v. Clanner, Ye 
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Land =» und Herrfchaftsgerichtliche fo 
wie auch andere amtliche Bekannt⸗ 
madkıngen. 


Donnerfiag den 5. März heur. Jahres Vor— 
mittags 9 Uhr wird man den auf den Gtiftd- 
faften vorhandenen Gerftenvorrath vorbehalt: 
lid; höherer Genehmigung den Meiftbietenden 
überlaffen. ’ 

Kaufsliebhaber werden eingeladen. am bes 
fagten Tage auf dem Kaſten fich einzufinden, 
und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Regensburg den 25. Februar 1829. 
Königl. Stiftskaſtenamt zur alten 

Kapelle. ® 
Fr. Seiler, Etiftöfaftner, 


Ueber die Veifchaffung der für den fürftl. 
Stall bewötbigten Fourage an — Heu 
amd Stroh, ſol in Folge, höchſter Entſchlieſ— 
fung Nro.. 558 ddo. 21. d. ein neuer Vertrag 
abgeichloffen, und dieſelbe im Wege öffentl. 
Veriteigerung , unter Vorbehalt, der höchſten 
Ratificarien, dem Wenigſtnehmenden uberlafs 
fen werden. , , ” 
Die depfallfigen näheren Bedingungen wers 
den kam Steigerungstage befannt gemacht wer: 
den, und es wid nur vorlaufg bemerft; daß 
ambefannte oder auswärtige Steigerungesticbs 
aber binfichtlich ihrer Zuläffigkeit ſich über 
ihre Vermogensverhaltuiſſe auszumweifen haben. 
Die Verhandlung geſchieht 
Samſtag den 14. Marz, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gefchäjtd = Lokale des unterzeichneten 
Antes. . s 
Regensburg den 25. Febr. 1029. BR 
Fürſti. Thurn und Tarifche Defonw 
mie-Commiſſion, 
I! a. d. 


Diedrid. 


——— — —— — — — — — 
Die katholiſchen Waiſen erhielten einen 
Kronenthaler zum Geſchenke mit dem Motto: 
„Bott fegne die Gabe zu einem fröhlichen 
Genuße für die Waiſen 2.5‘ — und von 
einem Wohlthäter einen Kalböbraten; wofür 

hiemit öffentlich gedankt wird. j 
KR. Domtapitel’fhe Adminifiration 
des fatholifchen Waifenhaufes. 
Geiger. .: 

0 * 





Deffentliche Dankeseritattungen, Anf⸗ 


‚forderungen, Warnungen und Berich- 


tigungeũ. 


Air die fo ehreuvolle und ausgezeichnete 
Begleitung unferer lieben Mutter und Schwies 
germutter, der verwittweten Fürjtl. Thuru 
und Tariſchen Kammerdienerin, Frau Barb. 
Scmieg, zu ihrer Ruheſtätte, evitatten wir 
unfern verehrten Sreunden und Bönnern 
den herzlichiten Danf, uud verbinden mit dem 
innigiten Wunſche für Ihr fteres Wohlerges 
ben die dringende Bitte: Uns Ihrem gutigen 
Wohlwollen ſtetshin empfohlen ſeyn zu laffen. 

Saͤmmtliche Sinterlaffene. 


Da 08 dem Ewigen gefallen hat, unfere 
geliebte Baaſe Qungfer Jakobina Gries— 
mann vom Zeitlichen in das Ewige abzufor— 
bern, fühlen wir uns verpflichtet, Den innig— 
ten Dauk abzujtatten, dem Tel. Herrn Xer 
gattonsrath von Brenner und deſſen hochzu— 
verehrenden Frau Gemahlin für Ihre freunds 
chaftlichen nice, fo wie Titl. Herrn 

jerrer Lorenz für die vielen Beſuche und 
religiöfen Tröftungen, Auch danken wir allen 
Freunden und Verwandten, welche die Vers 
blichene fo ehrenvoll zu Grabe begleiteten. 
Mit dem Wirifche, dag Sort Sie alle mit 
Geſundheit und Zufriedenheit beglüde, em 
pfehlen wir und Ihrer fernern Freundichaft 
md Gewogenheit. . 

Die Hinterbliebenen. 


Für die bei Beerdigung unferer, num in Gott 
ruhenden guten Mutter, Groß- und Schwies 
— der Frau Maria Thereſia Pau— 

us Patrimonialrichterẽ⸗ und Marktſchreibers⸗ 
Wittwe von Kallmunz, gebornen Der! von 
hier, fo zahlreiche und ehrenvolle Begleitung 
und dadurch bewieſene Theilnahme von Seite 
aller verehrlichen Freunde und Bekannten ftats 
ten wir hiemit denſelben unſern innigſten ges 
ruhrteſten Dank ab, mit der Bitte vereint 
um die Fortdauer ihrer Wohlgewogenheit und 
Freundfichaft, mit dem herzlichſten Wunſche, 
daß ſie Gott vor ähnlichen Trauerfällen noch 
vo. bewahren wolle. 

Regensburg am 2. März 1899. 
Die ſämmtlich hinterbliebenen 
Berwandten 
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Buͤcheranzeigen, Unterrichten, Kunft- 
Sachen betreffend: 
Gemälde-Berfteigerung. 

Dienftag den 10. März 1829 Nächmittags 
2 Uhr werden 8 Stücke Gemälde aus der Bers 
laffenfchaft des verftorbenen Fürft-Abts Steige 
lehner von St. Emmeran unter Vorbehalt 
der Benehmigung der Erbsinterefienten an 
ben Meijtbietenden gegen baare Bezahlung vers 
fteigert, und Kaufsſiebhaber eingeladen. 

Die Gemälde find: 

1) der Abfchied Ehrifti von feiner Mutter 
von Altorfer auf Holz; , 

2) ein Bifchor, der einen Teufel austreibt, 
von dem nämlichen, 

5) 2 Stüude auf Holz, einen Mann und 
eine Frau im Gebete vorftellend, von 
Altorfer ; 

4) die Krönung Chrifti auf Holz von Lus 
fas von Leyden; j 

5) 2 Stucke, die Taufe und Heilung eines 
Blinden vorjtellend von Albredyt Altorfer ; 

6) 2 Stude auf Holz, Wunderwerk eines 
Heiligen und ein Stranfenbett vorjtellend, 
vom nämlichen Meifter; _ 

7) Chriſtus im Schooſe Maria auf Holz, 
von Sebaftian Kirchmaır ; 

8) ein Stud aus der Offenbarung Johan⸗ 
nis, von bemfelben: 

Die Verfteigerung gefchieht im ſogenann⸗ 
ten alten deutſchen Haufe. 
Regensburg den 20. Januar 1829. 


Theater -Nadridt. 
Montag ben 9, März 1829 
wird 
zum Bortheil des Unterzeichneten 
auf biefigem National » Theater 
aufgeführt 
Kritik und Antifritif, 
Luftfpiel in a Aften v. Dr. Ernft Raupach, 
wozu ein —— Publikum ergebenſt einladet 

egensburg den 4. März 1829. 
Carl Engelmann, 
Mitglied des biefigen Theaters, 
‚Ein folider Mann wünfcht für Knaben u. 
Mädchen im Schönfchreiben Stunden in feis 


ner Wohnung um billiges -Monatgeld zu 
ben... Naheres im N. e Be OR 
Gründlichen ‚Unterricht im Zeichnen und 
Malen ertheilt - 
5. Kranfperger, 
Kunftmaler und Zeichnungslchrer, 
Lit. B. Nro. 76, 





'Etabliffementd, Refommendationen ı, 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 





Nachdem ich die magiſtratiſche Bewilligung 
erhalten habe, Das Chofolademacers-Gewerbe 
meiner Eltern felbitftändig fortzuüben, jo gebe 
ich mir die Ehre diefes einem hohen Adel und 


hochgeehrten Publikum anzuzeigen. 
Kr empfehle dabei mein Fabrifat, — 
. ir 
Pro, 1 . * . — 40 
Nro. 2 * * — e * sum 45 
ro. 3 * * u * * aus 54 
Geſundheits⸗Chokolade .. 1— 
Gemürzter „ eo wo. 1 6 
Galep ° . . . . 112 
EichelsChofolade . . 118 
einfacher Banile.. 1 50 
doppelter ,„, «» . . . 2 ı2 


als > „ * . D 3 Br 

ühelmine Bauer, Chofolabefabris 
fantin wohnhaft in der Bachgaſſe 
im goldenen Brunnen, Lit. E. 2. 


Unterzeichneter giebt ſich als neu von den 
en Magijtrat aufgenonmener Bürs 
ger die Ehre, einem hohen Adel und verche 
rungswürdigen Publikum anzuzeigen, daß alte 
Gattungen Klavierinitrumente, fowohl liegende 
als auch ftehende, mit gutem Ton und befter 
Dauer bei ihm zu haben find, under auch für 
jedes, fo lange ed dem Käufer beliebt, haftet. 

Johann Gottlieb Zimmermann, 
Inftrumentenmadyer, Lit, G. 57. 


— — — 


Sammtlichen verehrlichen Beſitzern von 
Feld⸗, Weinberg⸗, Gemüſe- und Obſtgrün⸗ 
den, fo wie Blumen-Freunden, biete ich auch 
heuer wieder das bereits hinlänglich befaunte 
vortrefflihe Düngungss Mittel Knochenmehl 
in Füßen zu 80 bis 180 Pfund den netto Gt, 
a2 fl. 56 fr. das Fäßel apart mit 12 fr., 
höfl. au. Bei Quantitäten von 20 bis 50 Et. 
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foll noch eine fleine Preie-Minderung ſtatt 
finden, und. Käufer einiger Fäßel erhalten 
eine gedrudte Abhandlung gratis. i 
Kleinigkeiten unter 4 Gentner wollen bei 
dem bürgerlichen Kragner Herrn Job. Wolf 
gang Heim Lit. I. 58. nadıjt den Rathhaus 
a2 fr. das Pfund abgeholt werben. Ich 
weife noch auf die ſehr lejenswerthe Wochen⸗ 
ſchrift des landwirthichaftlichen Vereins in 
Bayern Jahrgang 1828 Blätter Niro. 6, 7 u. 
8 die jedes nachtheilige Urtheil widerlegt, 
und die fehlerhafte Aumwendung dieſes Dun— 
gungemittel ins Yicht ſtellt. 
Zu zahlreichen namhaften Abſatz empfiehlt 
ſich ergebeuit. 3 
Hegensburg ben 1. März 1829. 
Joh. Safob Rehbach, Lat. B. Nro. 
76. Gommijjionär der K. priviles 
irten Rebay'ſchen Knochenmehl⸗ 
————— in Günzburg. 
Einige ſo eben in unterzeichneter Handlung 
— — Garnituren Meubeld-Ucberzüge, 
auch 13 baier. Ellen große Tiichteppiche, Das 
men» und Tabadsbeuteln von feinem Tuch 
auf verſchiedenen Grundfarben mit in erhabes 
‚ner Arbeit eingepreßten peluchirten gejchmads 
"sollen Desseins, veranlaffen den Befiger ders 
‚felben, vorgedachte Waarenartifel gleich ans 
won wie ſchon befannt im Berlage Führende ‚ 
als: fein und mittelfeine QTücher, Draps- 
"Zephirs, Circaſſias, Gafimird, Moltons, 
Cords ıc. hiemit zum Verkaufe anzubieten. 
Bifher und Sohn, 
Lit. E. Nro. 56. ohnweit ber 
Hauptwadıe. * 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſücht werden, 


Morgen Donnerftag den 5. März und fol 
ende Tage Nachmittagd 2 Uhr werben in 
Gem Haufe Lit. D. Nro. 78. über 2 Treppen 
hoch verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, bes 
Kohn in goldenen Ohrs und Fingerringen, 
auch verfchiedenem Eilber, guten Öramaten, ſilb. 
Kafchenubren von Schüberl in SCH 
Bildern, Kupferftihen, Steduhren mit Res 
petirs und Schlagwerk, Spiegeln, Büchern, 





reinlichen tuchenen und anderen Manns» und 
Franenffeidern, ganz neuen Sliefeis, Mannd- 
und Frauenſchuhen, Tiſch⸗, Leib⸗ und Bett 
wäjche, Halbjeidenzeugen, Perjen, Seidenfants 
met, Kittelbarchent, Yeinwand u. dgl., wohls 
riechendem Eau de Cologne und andern Geis 
ſtern, auch Wafche, Zahn: und Rauchpulvern, 
u. and. dergl., Betten, Bettitätten, Tiſchen, 
Seffeln und Kanapees mit eichenen Geſtellen, 
eingelegten eichenen Kommoden, Sleiders und 
andern Käjten, kupfernen, meſſingenen und 
anderen Geſchirren, Dorzellain, Dejeuners u. 
Schalen, Eiſen, nebjt anderen fehr nüßlichen 
Effekten, an den Meijtbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung offentlid, auftionsmäpig los⸗ 
geſchlagen werden. 
Das Verzeichniß hierüber iſt zu haben bei 
5. ©. Auernbeimer, 8.2. 
Kreiss und Stadtgerichtl. vers 
pflichteter Auftionator, 


Montags den 9. März 1829. und folgende 
Tage Nadımittags 2 Uhr werden in der Ber 
haujung lit. A. Nro. 164. unweit ber Pors 
ellainfabrique bei Herren Johannes Precht, 
Kunjtgäriner,, verſchiedene Eifekten, bejtehend 
in einem großen Roſettenring, einer Vorfteds 
nabel mit Rojetten und Smaragd, einer fils 
bernen Halskette, einer Stod: und Saduhr, 
Kupfer , Zinn, Meffing, Betten, Frauenhems 
den, Tiſch- und Bettwäſche, Tiſchen, Gefs 
ſeln und Kanapee, Kommod-, Speiß- und 
Kleiderkäſten, Herren- und Frauenkleidern, 
altem Eiſen, mehreren Pfunden Siegellack, 
botaniſchen Buchern, Bildern, und ſonſt noch 
andern brauchbaren und nützlichen Gegenſtän— 
den an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung veräußert. 

‚ Das Berzeidniß hierüber ift bei dem vers 
flichteten Auftionator Huber bis den 6. 

tärz im feiner eigenen Behaufung Lit. D. 
Nro. 60. umfonjt zu haben. 


Montag den 16. März 1829 und folgende 
Tage Nadımittags halb 2 Uhr werden in Lit. 
D. Nro. 177. die Verlaſſenſchafts⸗Effekten des 
Herrn Johann Rüffelhbuber, Wein und 
Gajtwirth zur goldenen Ente am obern Wörth, 
beitehend ın einer Stockuhr, einem Lujtre, 
Leuchtern, Betten, Kommodfaiten von Eichen— 
holz, Bettſtätten, Tiſchen, Spiegeln, Ban—⸗ 
fen, Krügen und Bouteillen, einem Wagen, 
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und Eggen, Stroh, He, Erdäpfeht, 


Kane Meſſing Zinn, einem Faß Baier 
wein. 0; Eimer haltend, einem’betto von 3% 


Eimern, einem detto von 34 Gimern, und eis 


nem von 1Eimer 10 Maaß, dann mehreren leeren 
äffern, einer Wagenwinde, gefchnittenem 
troh und Heu, Salz, Bands und anderen 
Wannen, altem Eijen und fonitigen ‘brauch: 
baren Effeften, an den Meiitbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung auftionsmäßig loss 
geichlagen. Huber, ' 
verpflüchteter Auftionater. 
Künftigen Montag den 16. März 1829 
torgens von 9 bis 12 Uhr wird das cher 
mald Sebajtien Rarniiche Defonomie + Amwes 


ſen in loc» Oberisling, 3 Stunden von Res 


gengburg, beitehend in einem gut gemaerten 
roßen Haufe, großen. Wohn iuben, Neben 
unmer, Keller, einem Stübchen, Fletz, Kü— 
d:, großen Stallungen auf,2 Pferde, 2 
Dhien 5 bis 6 Kühe, s. v. Schwein und 
Schafitäll, 3 Biden, Nebengebäude mit 2 
Trebengruben und Kleeboden, einem großen 


Hofraum und einem mit Stroh eingededten- 


Getraidiiadel, einem daran fofenden Garten 


‚cırca 1 Tagwerf mit guten Aepfel⸗, Birne, 
"Nußs u. Zwetſchken-Baͤumen befegt, circa 35 


Kagw. 85 Dez. guten Keldern, einer Wieſe 
tr. xc., au den Meiitbierenden gegem Zabs 


langs-Ausweiſung aus freier Hand öffentlich 


Die naheren 


gegen vorbehaltlicher Ratiftfation, verſteigert. 
Bedingniſſe und die darauf rits 
henden geringen Larten werden am Tage der 
Verſteigerung ausgeantwortet werden. 
Regensbürg den 23. Februar 1099. 
N anz Stadiberger, RB. 
Wechſelgerichts? Notar, Lit. 
G. 41. 


Eine große Hauswaage, worauf 8 bis 10 


GCentner gewogen werden können, nebſt 300 


Pfund eifernen Gewichten find zu verkaufen. 


Das Nähere ift im U. E. zu erfragen. 


Es iſt ein nen gebautes Wohnhaus ſammt 
Garten, in der Naͤhe der neuen Straße, aus 
rg Hand zu verfaufen. Das Nähere it 


i dem Maurermeifter Hofmeier zu erfahren. 


Ein Schweizerwägel in gutem Zuftande ift 
am billigen Preis in Lit. E, Nro. 115. zu 
verfaufen. 


lieben ’ eine ‘genaue. Be 
-figäng in dem A. G. nieder zulegen. 
— — — — —— 


Ein gutes rein eingeſpieltes Violoncelle 
mit Bogen, nebſt einem von weißem Holze 
dazı gehörigen Kaften, it um anmchmbaren 
Preis zu verkaufen. Wo? fagtdas A. 6. 


Es iſt mitten in, der Stadt in einer fehr 
angbaren Straße ein Iudeigened Haus, das 
—* ſehr gut verzinſet, aus freier Hand_zjt 
verfaufen. Das Nähere hierüber ift zu erfrits 
gen bei oh. Chriſtian Bott, bürgerl. Schuh— 
‚madhermeilter, Lit. V. Nro. 156, nächſt dem 
Rathhauſe. 
Es ſucht jemand in der Nähe der Stadt 
ein wo möglich arrondiertes Landaut mit 100 
bis 300 Tagwerken Feld- und Wieſengrüuden, 
mit oder ohne anderweitige nutzbare Beſtand⸗ 
theile, zu kaufen. Verkaufsluſtige Beſitzer bes 
Beſchreibung ihrer Bes 


Quartiere und andere Suchen, welde 


zu vermieten (ind, oder" zu miethen 


geſucht werden, 
Ein angenehmes Yogis it fogleich, ober 
bis "fünftiges Ziel im Haufe Nero. 118. in 
Stadtamhof zu vermiethen. 


In Lit ©. Nero. 147. find täglich im er⸗ 


ſten und driften Stod Logis zu vermierhen. 


In meiner Bchaufung Lit. E. Nro. 6, iſt 
der zweite Stock zu vermerken. 
Sobanı Muff, 
Spänglermeiſter. 


In Lit. G. Nro. 117. in der Marimiliane 
ftraße ift der untere Stock, beftellend in drei 
Simmern und 1 Küche täglidı zu vermiethen; 
auch können daſelbſt Monatzimner täglich, bes 


‚zogen werben, 


Für Freunde des Landlebens! 

In Karthaus ift eine, fehr bequenie, ge— 
räumige und mit vorzüglich; fchöner Ausſicht 
verjehene Wohnung täglich zu vermiethen, und 
gwar im Ganzen ober theilweife. Das Wohn⸗ 

ebäube enthält 8 Zimmer und Kabinetten, 

üche, Speifefammer, Holzgewölbe, und 2 
Keller. Es liegt in der Mitte der zwei Dazız 
gehörigen Gärten, wovon der eine ein mit 
57 Zwerg» und Hochſtämmigen Bäumen bes 
fegter Binmengarten, der andere ein Gemü— 
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arten iſt, und 46 hochſtämmige Obſtbäume 
Venen In jedem Garten befindet ſich ein 
Brunnen. Das Obit ift von den vorzüglich. 
ften Sorten, und-alle Bäume find tragbar. Der 
Plumengarten wird ohne alle Unfojten bes 
Duartiermiethers immer im ſchönſten Zuftans 
de gepflegt werden. Die näheren Bedings 
niffe erfährt man in Lit. A Nro. 72 über 2 
Stiegen. _ 
In Lit. B. Nro.1. am untern Jakobsplatz 
ift bis Georgi der erite, 2te und Ste Stock, 
nebit allen Bequemlichkeiten zu verjtiften. Das 
Nühere iſt zu erfragen bei dem Bierbräuer 
Sad Lit. A. Nro. 49. 


Sn Lit. B. 172 it im eriten Stod bie 
Georgi ein Quartier zu verftiften. 


Sin Lit. A. Nro. 220 ber Harmonie gegens 
über, ift der erfte Stod bis Ziel Georgi mit 
allen Bequemlichteiten zu verjtiften. 


Auf dem Reuenpfarrplag Lit. E. 74. it 
der 2te Stod zu verjtiften, beitehend im 4 
Zimmern, ı Kammer, 2 Kuchen, Yajchges 
legenheit nebit aller Bequemlichkeit, und ſo— 

feich oder bis Ziel Georgi zu beziehen. Auf 
Berlaugen fann er auch abgetheilt werden, 
und iſt zu erfragen bei 
3. 3. Högner, 
Knopfmacher in den 3 Helmen. 


In einer gangbaren Straße iſt ein fehr 
eräumiger Yaden, der ſich befonderd für eine 
dimittwaarenhandlung eignet, mit_oder ohne 

Logis, bis zum Ziel —— zu verſtiften. 

Nahere Auskunft hierüber giebt das 

Commiſſions- und Anfrage Bureau 
Regensburg 


Unterzeichneter ift gefonnen, fein Wohn⸗ 
haus und Garten am Obernwörth Lit. D. 
185. theilweije oder im Ganzen zu verftiite » 

Daſſelbe enthalt: 

3) zu ebener Erde 1 Zimnrer, 2 Hammer, 
- Küche, Vorfles, alles mit 1 Thür zu 
verſperren, und ı Schupfe, 

2) im erften Stock 1 Zimmer, 2 Kammern, 
: 1 Küche, "Altane zum Wäfche trocuen, 
1 Gemwetb, ı Schupfe. mit Boden, 

5) 1 Zimmer mit ı Verſchlag und 1 Küde; 

zur gemeinfchaftlichen Beñützung ift eine 


Ana lagelegenheit und der Hausboben zum 
äſche rrodnen; im gepflafterten Hof 
befindet fich ein Brunnen, 
4) hinter dem Haufe ein großer  Dbftgarten 
mit einem Sommerhäuechen, J 
5) vor dem Haufe 2 Blumengärtl mit trag⸗ 
baren Dbitbäumen, 
6) zur Aufbewahrung des Obftes iſt ein be⸗ 
——— Gewölbe vorhanden. 
Nähere Auskunft ertheilt ! 
; Chriftph Ziegler, 
zum Schiff am Uuternworth. 
In Lit. E. Nro. 152, in ber Pfarrergaffe 
ift ein großes Quartier ſammt aller Zugehör 
fogleich oder. bis Georgi zu, verftiften, 


Ju Lit. F. Nro. 16. in der Wallerftraße 
find Monatzimmer zu vermicthen. 


‚Am Ratkhausplag Lit. B. Nro. 72. ift im 
dritten Stock ein Monatzimmer mit und ohne. 
Meubels zu veritiften. 


In Lit. B. Nro. 57. zum Stiegef auf der 
Haide iſt der zweite Stock mit 2 großen und 
2- feinen Zimmern, ı Speife, Küche Keller, 
Boden und Wafchgelogenheit nebſt 3. v. Abtritt 
jogleidy oder bis Georgi zu veritiften. 


In Lit. 11. 125. iſt bis kommendes Ziel 
Georgi der erſte Stock, beſtehend in 2 heizs 
baren Zimmern, ı Kabinet, Kammer, Küche 
und Speis nebft Keller und gemeinichaftlicheni 
Boden, jo and Wafchgelegenheit; dann ur 
demjelben Haufe bis Jäkobi der 2te Stod, 
beitehend in 4 heizbarcn Zimmern, Küche, 
Speis, Garderobe, Holzlege, Keller, ges 
meinſchaftlichem Boden jo anderer Bequeuts 
lichkeit zu veritiften, 


„Es üt eine reale Tänplergerechtigfeit täge 
lich zu verſtiften. Das Nähere it zu erfragen 
bei dem Bierbräuf® Sad Lit. A. Nro. 4Q, 


In dem ehemahligen. Leißner'ſchen Garten⸗ 
haufe find zwei Sommerwohnungen, eine für 
10 die andere für 5 Karolin, entweder einzeln, 
oder zufammen zu vermiethen. 


Im Kramgäßcen Lit. E. Nro. 27. ift biß 
Georgi ein beizbarer Laden zu verftiften. 

Sn Lit. E; Nro. 135. in der Parrrergaffe 
i® bis fünftiges Monat ein, meublirteg ARes 
natzimmer zu verftiften, 


In Lit. A, Nro, 47, mädft der. fehönen 
Gelegenheit, iſt ein ſchönes helles Quartier 
nebſt Kammer, Küche, Keller und Waſchgele⸗ 
Henheit zu verftiften. Es kann auch ein Gart⸗ 
chen dazu gegeben werden. 


In Dit. E. No. 75. iſt ber Ste Stof, 
für eine ruhige aushaltung_ chne Kinder zu 
verftiften, er beitehet in 3 Zimmern, Küche 
und Holzlege. 


Eine Wein s und Bierwirthögerechtigfeit iſt 
auf ein oder mehrere Jahre zu verftiften. 
- Die mähere Auskunft hierüber wird im 
Weingäßchen Lit. D. Nro. gı. über 2 Gties 
gen gegeben. 


Für Feine ruhige Fanilien find nächftes 
Ziel Georgi in Lit. F. Nıo. 22. am Kohlen: 
marft zwei bequem: Wohnungen zu beziehen, 
welche eine heitere Ausficht gemwahren , und 
wovon die .eine auch ald Monatgquartier mit 
Vieubels vermierhet würde. 


In Lit. C. Nro. 36. ift im erften Gtode 
ein Logis mit 2 heizbaren Zimmern, Küche 
und Kiüchenzimmer und allen Bequemlichfeiten 
bis Georgi zu verftiften. 


In Kumpfmühl ift das erſte Gartenwohn⸗ 
aus mit Pferdeſtallung links an der Straße 
ür zn Sommer zu verjtiften. Näheres 
im 4. 6, 


In Lit. E. Nro. 85. nahe beim St. Per 
teröthor ift bis nächſtes Ziel Georgi ein Quars 
tier zu verjtiften. 


Ein Quartier von 4 heizbaren Zimmern, 
einem Kabinet, Alfoven, Küche, nebit allen 
andern Bequemlichkeiten iſt auf dem Jakobs⸗ 
platz, mit der Augficht auf das Thor, bie 
nächſtes Ziel, im Ganzen oder abgerheilt, je 
dermiethen, und das Nahere hierüber im 9.6, 
zu erfragen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 

Eine junge gebildete Wittwe iſt gefonnen 
einige junge oder auch bejahrte Mäd 
hier oder vom Lande in Soft, Logis und Uns 
gerricht im allen weiblichen Arbeiten, unter 
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chen von 


billigſten Bedingniſſen, zu nehmen. dere 

Auskunft giebt Denhalh Fe ' — 

Commiſſions⸗ und Aufrags⸗-Bureau 
Regensburg. 


Ein oͤrdentlicher Knabe der die Bäcker⸗ 
profeſſion zu. erlernen gedenkt, kann täglich 
aufgenommen werden. Näheres im A. & 


Es ſucht eine Perfen gefeiten Alters, die 
aule Zeugniffe aufweiten kann, bie künftiges 
iel Georgi einen Pla ald Köchin. Diefelbe 
unterzieht fich willig aller händlichen Arbeiten 
und ficht mehr auf gute Behandlung, als auf 
großen Kohn. Zu erfragen Lit. B. Nro. 97. 
iiber 2 Stiegen. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 
Sonntag den 1. März, hat Jemand einen 


ſchwarzſammtenen Retikül mit ı Paar Chrens 


ringen, ı Paar Fingerringen, 1 Paar Hantbraces 
leten, nebſt andern Kleinigkeiten, vom neuen 
Pfarrplatz bie zum Peteretlere verloren, Der 
rebliche Finder wird gebeten, fie im Prinzens 
garten gegen ein gutes Donceur abzugeben. 


Festen Donnerftag ging ein goldener Fins 
gerring, worin der Haue h. 8. —* Gr 
— iſt, Durch Die Stadt über die ſteinere 
ar — Der ie Rinder wird 
ebeten, ſolchen acgen angemejjene Belohnun 
im 9. 6. abzugeben. er, 


‚ Qergangenen Sonnabend den 21. Februar 
gingen, wahrſcheinlich von der Halle bie zum 
Salzſtadel, 10 fl. 54 fr., in einem Papier eins 

ewicelt verloren. Der rebliche Finder wird ges 


* fie gegen ein Douceur im A. E. abzugeben. 


. Am Sonntag den 22. Februar wurde auf 
dem Neuenhaug-Ball, ober von ta weg durch 
die Gefandtenftraße nach der Kalmünzergaße 
ein mit grünen Steinen in Gold gefaßtes 
Halskreuzchen verloren. Der redliche Finder 
wolle es gegen ein Douceur ind A. E. bringen, 


Capitaliem 


Auf ein Anwefen im hiefigen Stadtgerichtes 
Bezirk find gegen erſte Ayvothef un — 
5 prozentige Sezinſun i 


f is Georgi 4000 fl. 
und bis Jakobi 2500 ansiuleihen. Ye} 
erfährt man im U. ©, 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


Sn ber Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 
Getraut: Den 1. März. Wilhelm Hamıs 
rieder, Beifiger u. Gärtner bier, mit Jungfrau 
Elifabetba Bergmann, ReviersFägerdtohter von 
Schönreith. — Joſeph Röpfel, Burger u. Schub: 
macdhermeifter, mit A. Kath. Hirſchvogel, bürgerl. 
Viehhaändlerstochter von bier. — Georg Dörfler, 
Bürger u. Tändler, mit Juliana Inhofer, Beiſi⸗ 
erdtochter von bier. — Thomas MWeimer, Fürſtl. 
burn u. Tarifcher HofsStider, mit Krefzentia 
Wolf von Eidftädt. 


Getauft: 9 Kinder, 5 männlidhen, und 
4 weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 26. Februar. Therefla, 


unebelih, 9 Monate alt, am Abzehrung. — 
Eva, unebelih, a Jahre alt, 
tarh. Den a7. Adam Kafpar Braun, Maus 
rer, 39 Zabre alt, an Lungenfuht. Den 28. 
Gertraud Blau, Taglöhnerd:-Wittwe, 71 Jahre 
oft, an Entkräftung. — Johann Schneider, 
Braͤuknecht, 22 Jahre alt, am Rervenfieber, 


Sn der obern Stadtpfarr zu Gt. 
Rıpredt: 

Getraut: Den 22. Febr. Franz Seraph 
Gotz, Fraaner in Kumpfmuͤhl, mit Elifabetha 
Solleder, Wittwe dafelbft. 

Getanft: + Kind weiblichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 25. Febr. Frau Barbara 
Schmieg, Fürftl. Thurn u. Tar, Kammerdienerds 
Wittwe, 66 Zabre alt, an Bruftwaflerfuht. Den 
06. A. Maria, des Martin Fenderl Maurers 
Ehenattin, 51 Zabre alt, am Schleimſchlag. Den 
97. QJunafer Anna Efterbrud, Näherin, 47 Jabre 
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am. Gtedfas 


alt, an allgemeiner Waſſerſucht. — Jofepb, 3 
Jahre 6 Monate alt, an Gehirnhöhlenwaſſer fucht, 
Vater Michael Afchenbrenner, Lederergefell. Den 


. 28. Melchior Leif, Muſilmeiſter vom 8. B. 4. Lie 


niensnfanterie-Negiment, 35 Jabre alt, an Lun⸗ 
genſchwindſucht. — Maria unehelih, 1 Jahr alt, 
an Fraifen, 


In ber evangelifchen Gemeinde find in vers ' 
gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Getraut: Den 23. Februar, Franz Zap, 
Dedl, Bürger und Schleſſermeiſter, I. ©t., 
mit Marie Barbara Böhm, I. St. Den na, 
Gerrg Peter Erdinger, Bürger und Brannts 
mweinbrenner aud Gaftwirtb zur goldenen Hade, 
l. St., mit Anna Marie Schmaufer, Wittwe, 
— Hear Zobann Chriſtoph Naimer, Bürger, 
Fiſcher und Schiffmeiſter, I. ©t., mit. Jungs 
frau Magdalene Katharine Hagen. 

Betauft: a Kinder männlihen Gefhledhts, 

Begraben: Den 24. Februar. Johann 
Andreas, 9 Monate alt, am Steckhuſten, Bas 
ter, Johann Paul Vogler, Bürger und Schneis 
dermeifter. Den 26. Zungſer Marie Eufanna 
Steiner, Stadtyerichts s Dienerös Tcdhter , 83 
Jahre alt, an Lungenlähmung, 


b) in der untern Pfarr: 

Betraut: Den 22. Febr. Jehann Georg 
Körber, Bürger und Tändler, ledig, mit Anna 
Marie Margarete Eiſcher, ledig, von bier. 

Getanft: 2 Kinder, ı männliden, und 
1 weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 25. Febr. Joh. Jakeb, 
5 Monate olt, an Darrſucht, Vater Johann 
Chriſtian Häckel, Bürger und Nagelſchmidmeiſter. 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
D 


en 28. Februar 1820. 
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Polizei: Verfügungen ud Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 








Nachſtehende höchſte Verfügung der königlichen Regierung des Regenkreiſes, Kammer des 
Innern, ddo. 23. Februar d. J. im Betreffe des Puiverhandels, wird der genauen Darnach— 
achtung wegen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 4. März 120. 
Stadt M ag iftrar 
v. Eggelfraut. Cramer. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 
(Den Pulverhandel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Da bei verſchiedenen Veranlaſſungen wahrgenommen worden iſt, daß bei der Ertheilung 
ber Erlaubniß zum Pulverhandel nicht allenthalben nach gleichen Grundſätzen verfahren, y> 
daß folder fogar vwieljeitig ohne befondere Konzeffion betrieben werde, jo werden in Gemäßs 

eit eined hoͤchſten MinifterialsRefcriptd vom 15. I. M. zur Erzielung eines gleichheitlichen 
—— el zur Befeitigung der dießfalls eingefchlichenen Mißbräuche nachſtehende Vor⸗ 
riften ertheilt: 

1. In Erwägung ber vielen Gefahren, welche durch Unvorfichtigkeit bei ber Aufbemahs 
rung und bei dem Berfaufe des Pulvers für die Sicherheit der Perfonen und des Eigenthums 
entitehen können, barf das Pulver nicht als Gegenftand des unbejchränkten Verkehrs, nicht als 
ein jedem konzeſſionirten Krämer und Handelömanne ohne weiterd freigegebener Handeld s 
Artifel betrachtet, fondern die Bewilligung zum Pulverhandel muß bei den zur Verleihung von 
Gewerbskonzeſſionen überhaupt fompetenten. Behörden immer (be iell nachgefucht werben. 

2. Die Nachweiſung eined guten Leumunds und der zur ulberon rung des Pulvers nad 
Verhaͤltniß der Quantität erforderlichen in jeder Hinficht hinlängliche Sicherheit gewährenden 
Lokalität, gehört zu den eriten, unerläßlichen Borbedingungen, der Geftattung des Pulverhan« 

‚und es it fich diepfalld auf das genauefte nach $. 8., dann $. 6, Nro. 2. der Inſtruc⸗ 

on zu den Grundbeitimmungen für bas Gewerböwefen in ben 7 Ältern Kreifen des Königs 
reiche vom 28. Dezember 1825 zu achten. Insbeſondere ift die in dem ni: bezeichneten g 
vorgefchriebene Prüfung auch auf die nöthige Kenntniß ber verfchiedbenen Wulverarten und 
auf die bei der Aufbewahrung und Abgabe zu beobachtenden Vorſichtsmaaßregeln zu erjtreden. 

3. Da die Gefahr, welche mit dem Pulverhandel verbunden ift, ihren hauptfächlichen 
Grund in den Quantitäten hat, welche die Handelsleute zum Verkaufe beziehen und in ihren 
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Wohnungen aufbewahren; fo wird befiimmt, daß zum Handverkaufe im Haufe fein größeres 
Quantum vorräthig gehalten werden dürfe, als in den, in jedem Orte beftehenden Feuer-Polis 
jei⸗Ordnungen, zu führen zuläffig erklärt üft, und die K. Zeughäufer werden daher zu einer 
mit ihren Dienftverhälmiffen und gofalitäten nur immer verträglichen Detail:Abgabe an dies 
jenigen Handelsleute, welche bad Pulver aus bemfelben beziehen, angewiejen werden. 

4 ie Webertretungen , - der über den Pulverhandel getroffenen Anordnungen werden 
mit Geldſtrafen bis zu dem Betrage von 10 Reichsthalern, und in Wiederholungsrällen nach 
Umftänden mit der Wegnahme des Pulverd und Einziehung der Konzeſſion beftraft. 

Indem man im weiteren Verfolge des Einganges ermeldeten allerhöchſten Reſcripts dies 
ſes hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt, werden zugleich die fümmtlichen Pofizei = Behörden 
d. Regenfreijes zu dem genaueften Bollzug der getroffenen Anordnungen nachdrücklichſt angewieſen. 

Regensburg den 25. Februar 1829. 
8. B. Regierung des Regenfreifes, (Kammer des Innern.) 





Kreiß- und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen. u 


Bon en Ente Kreis» und Stabtgerihtd wegen, 
wird der Landesabwefende, bereits im 70. Lebensalter ftehende hiejige Burgersſohn „Heinrich 
Albert Breuning“ welcher ber Aufforderung vom 23. Mai 1828 ungeachtet fich bieher nicht 
gemeldet, und fein unter Bormundihaftsverwaltung geſtandenes Vermögen in Anſpruch genoms 
men wird, nach hiejigen Statutargefegen hiemit als verfchollen erklärt, und befagtes Bermde 
en feinen nächiten darum fich gemeldeten Verwandten, dem Joh. Chriftoph Heinrich Breus 
ning Schullehrer zur einen Hälfte, dann der Anna Eliſabetha Eldberger, gebornen Auerns 
hammer, und Johanna Roſina Kayfer, gebornen Auernhammer zur andern Hälfte cautionsfrei 
ertrabirt. — Regensburg den 17. Februar 1829. 


Gumpelz;haimer, Direftor. v. Clanner, Acc. 
Alle diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtötitel auf den Rücklaß bed mit 
Zurüdlafung einer legwilligen Diepofition dahier verftorbenen bürgerlichen Brückzollners Karl 
Ehriftian Reym Anfprüche machen zu können glauben, haben dieje um fo gewiſſer binnen 30 
Tagen anzubringen, als fie ſonſt bei Auseinanderfegung vorliegender Berlafen aft ohne Bes 
rückſi tigung bleiben. 
Regensburg den 24. Februar 1829. 
Königlidhes Kreis und Stadtgericht. 
Scieder Direftor. Loichinger. 





Land- und Herrſchaftsgerichtliche ſo 
wie auch andere amtliche Bekannt— 
machungen. 


— — — — 


Ueber die Beiſchaffung der für den fürſtl. 
Stall_benöthigten Fourage an Haber, Heu 
und Stroh, fol in Folge höchſter Entfchliefs 


fung 'Nro. 558 ddo. 21:.d. ein neuer Vertra 
abgeichleffen, und biefelbe im Wege öffentl. 
Verfteigerung , unter Vorbehalt, der hödhftem 
Ratiftcation, dem Wenigſtnehmenden überlafe 
— 

ie deßfallſigen näheren Bedingungen wer⸗ 
den am Steigeruͤngstage bekannt Fan wer 
ben, und ed wird nur vorläufig bemerkt; dag 





— 125 — 


unbekannte oder auswärtige Steigerungs-Lieb⸗ 
haber hinſichtlich ihrer Zuläſſigkeit ſich über 
ihre Vermogeneverhaͤltniſſe auszuweiſen haben. 

Die —— geſchieht 
Samſtag den 14. März, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gefchäfte = Yofale des unterzeidmeten 
Amtes. 

Negenäburg den 2%. Febr. 13%. 
Fürftl. Thurn und Tarifhe Defonos 

a 
.ı« U. . 


Diedrid. 





Dom 
Königlihen Rentamte Stabtamhof 
in Regensburg 
werben am ; 
Mittwoch den 18. März h. J. 
Vormittags von 11 — 12 Uhr, 
im Föniglichen Amtelofale 150 Schfl. Gerſte 
aus Dem Aerntejahr 1828 in beliebigen Par- 
thien vorbehaltlich hoherer Genchmigung vers 
fteigert. 

Es konnen nach Unftänden auch außer 
dem Rizitationstage Verkäufe realijirt, 
iverden. F 

Der Getraidevorrath kann zu jeder Zeit 


am Königl. Amtsſpeicher eingeſehen werden. 


Regensburg den 7. März 1829. 
. s Hertt , Rentb. 





Für die im Monat Dezember vorigen 
Sahres bei der unterzeichneten Kaffe ges 
machten baare Anlehen ſuld die bezügfichen 
Obligationen gi de angefommen, und föns 
nen num gegen Zurücgabe der diepfalls aus⸗ 
geftellten Erlagicheine ın Empfang genommen 
werben. £ 

' Regensburg ben 6. März 1829- 


Königl. Staard- Schuldentilgung bs. 


SpezialsKaffe. 
Müller, Kaſſier. Grueber, Gontrof. 


Ein auswärtiger Wohlthäter fchenkte den 

fatholifchen Waifen ein halbes Schfl. Waizen 

—— in ihrem Namen hiemit öffentlich ge⸗ 
daukt wird. Er j 

K. Domkapitel'ſche Adminiſtration 
des katholiſchen Waiſenhauſes. 
Geiger. 





— 


10* 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
figungen, 

Dem unterzeicdneten Vereine wurden als 
Wohltbätigkeitss Beitrag übergeben fünfzig 
Gulden von Sr, Hocmwürden Titl. Herrn 
geiftlichen Rath, Stadtpfarrer und Kofals 

chulinſpektor Paul Schönberger dahier. 
Dem edlen Geber wird biemit, der fichern 
Einlieferung wegen, öffentlich der gerührtefte 
Danf dargebracht. 

Regensburg ben 10. März 1829. 

Der Verwaltungs-Ausichuß des 
Schullehrer-Wittwen und Wais 
ſen-Vereins im Regenfreife, 

Lehrer Graf, Vorftand, 








Bücheranzeigen, Unterrichts- u, Kunſt— 
Sachen betreffend; 


Ein folider Mann wünfcht für Knaben u. 
Mädchen im Schönfchreiben Stunden in feis 
ner Wohnung um billiges Monatgeid zu ger 
ben. Näheres im 4. e. . 


Gründlichen Unterricht im Zeichnen and 
Malen ** 
⸗ J. Kranſperger, 
Kunſtmaler und Zeichnungslehrer, 
Lit. B. Nro. 76, 


; Der in einigen Blättern des Sonntagds 
Botens erfchienene Veritas hat von der hos 
hen rd, bie Bewilligung erhal 
ten, unter dem Titel: 

48, 


—— Ver 
ein ee » Blatt, herauszugeben. 
Daffelbe fo vom April angefan» 
gen, an jedem Sonnabend einer Roche eis 
nen Bogen ftarf erfcheinen, von Nachrichten 
aus Bayern, ber Ober» und Unterwelt hans 
bein, und gegen vierteljährige Vorausberahr 
lung eined Guldend im Hauſe Lit. C. Nro. 
108. in der obern Bachgaſſe ausgegeben werden. 
. Auffäge, wenn jie fich im biefes Blatt 
eignen, werben gralis eingerüct, 
Die Titl. Pränumeranten gefälligen in Zeis 
ten Beftellung zu machen, um, bes Drudes 
wegen, das Nöthige eben fo zeitig vorkehren 
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zu können, ba einzelne Blätter nicht abges 
reicht werben. 


Bei Auguitin,sen., VBücherantiqguar und Büs 
cheraufrionator am neuen Pfarrplage find 
folgende Bücher zu haben: 

Virgilius, lateiniſch und franzöſiſch, mit 
Kupf. von Delille. 8. Paris. 4 Bande. 2 fl. 
Moßers patriotiiche Phantafien. 8. Berl. 786. 
4 Bde. 2 fl. Frankfurt und feine Umgebung. 
1817. 8. 48 fr. Pilgerſchaft durchs Landle⸗ 
ben. 24 fr. Sacobi’s ſämmil. Werke. 3 Thle. 
56 fr. Elegant epistles: Benigla Copions col- 
lection of familiar and amusing letters. Binaj. 
Lond. 794. 3 1l. Elegant extracts or useful 
and eniertaining passages in prose o young 

ersons. 8maj. Lond. 794. 2 Bde. 3 fl. 12 fr. 

emeinerd Gefchichte des Herzogthums Baiern 
unter Kaifer Sriedrich dem 1. 54 fr. Korns 
mannd Sibylle der Zeit, der Religion und 
beffen Nachträge. 5 Frzbde. (neu) 5 fl. San- 
guin Grammaire. 1825. ı fl. 24 kr. Les vies 
des hommes illustres de la France par Dau- 
vigny. 8. a Amsterd. 769. 25 Frzbde. (neu.) 

6 F Mylius, ——— Fußreiſe. 8 Frzbde. 

3 fl. Schillers niederländiſcher Krieg. gr. 8. 

54 fr. Die Horen von Schiller. gr. 8. ãBde. 

2 fL Leifings ſämmtliche Schriften. 12. Ber: 

lin. 6 Thle. ı fl. 12 fr. Blancardi lexicon 

medicum,. 2 Bde, 40 fr. . Anmexfungen zum 

Baierifchen codex civilis. 3r Bd. 48 fr. Co- 

dex eriminalis mit Anmerkungen. 2Bd. 18 fr. 

Schillers Jungfrau von Orleans. 15 fr. Zims 

mermannd Taſchenbuch der Reifen, mit Kpfr. 

1808. 45 fr. Fleurs de la galanterie fran- 

goise. 1813. ı8 kr. Schedls Waaren⸗Lexi⸗ 

con. 8 Bde. 1; fl. 30 kr. Regierungsblätter, 

Baierijche, von 1801 bis 1817 u. 1826. Gals 

viſius der Chrift am Morgen und Abend, 2 

Bde. MA fr. Das Reich der Todten. 2 Bde. 15kr. 


Haftfcheine nah dem neueften 
vorgefchriebenen Formulare find das 
Bud zu 32 fr. zu haben bei 


K. Brend, Buchdruderd + Wittwe,. 
Etabliſſements, Rekommendationen u. 


Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 


Nachdem ich die magiſtratiſche Bewilligung 
erhalten habe, das Chokolademachers⸗Gewerbe 
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meiner Eltern ſelbſtſtändig fortzuüben, fo gebe 
id; mir die Ehre dieſes einem hohen Adel und 
hochgeehrten en anzuzeigen. 

Ich empfehle dabei mein Fabrikat, ale: * 


einfacher Vanille. 

boppelter „ .» 
dreiſache ._. . 3 

Wilhelmine Bauer, Chofoladefabris 

fantin wohnhaft in der Bachgaffe 

um goldenen Brunnen, Lit. E, 2, 


Pro. 1 - . . + “ ke = 
ro. 2 * * * . — — 45 
Niro. 5 f . . ° — 54 
Gefundheitd-Chofolade . 1 — 
Gewürzter Pr . 1 6 
Calep Ri 3 A 1 12 
Eichel» Chofofade . 118 

. 13 
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Einige fo eben in unterzeichneter Handlun 
angekommene Garnituren Meubels-Ueberzüge, 
auch 13 baier. Ellen große Tiychteppiche, Das 
mens und Tabadsbeuteln von feinem Tuch 
auf verfchiedenen Grundfarben mit in erhabes 
ner Arbeit eingepreßten peluchirten gejchmads 
vollen Desseins, veranlaffen den Beſitzer der⸗ 
ſelben, vorgedachte Waarenartifel aleich ane 
dern wie ſchon bekannt im Verlage führende, 
als: fein und mittelfeine Tücher, Draps- 
Zephirs, Circaſſias, Caſimirs, Moltons, 
Cords ac. hiemit zum Verkaufe anzubieten, 
Viſcher und Sohn, 

Lit. E. Nro. 56. ohnweit der 
Hauptwache, 


Das befannte Meubelmagazin empfiehlt - 
ſich allen hohen und werthen —— 
allen Schreinerarbeiten nach dem neueſien 
en und um bie moglüchft. billigiten 

reife, 

-  Meubelmagazin der hiefigen Schreinere 

meijter anı ehemaligen — bei 
Herrn Kaufmann Hofmann Lit. F. 
Nro. 176. in Regensburg. . 


— — — — 


Unterzeichneter giebt ſich als neu von bey 
hochlöblichen Magiſtrat aufgenommener Bürs 





ger bie Ehre, einem hohen Adel und vere 


— ee Publifum anzuzeigen, daß 
Gattungen Klavierinftrumente, ſowohl liegende 
als aud) chende, mit gutem Ton und beiter 


Dauer bei ihm zu haben find, under auch für 

jedes, fo lange es dem Käufer beliebt, haftet. 

Johann Gottlicb Zimmermann, 
Inftrumentenmacher, Lit. G. 57. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände berreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden, 


Montag den 16. März 1829 und folgende 
Tage Nachmittags präcis 2 Uhr werden in 
der Behaufung Lit. B. Nro. 98. dem rothen 
Hahn gegenüber, eine Treppe hoch, verfchies 
bene Effeften aus der Berlaffenfchaft des 
verjtorbenen Herrn Johann Friedrich 
Bösner, quieſc. Königlichen Rentmeiſters, 
beſtehend in mehreren Prätioſen, Niugen, 
Tabatieren, goldenen Uhren mit Ketten, vers 
fchiedenen Denfmünzen, filbernen Eß- und 
Kaffeelöffeln nebit Brettſpiel, Salzfäßeln, 
Leuchtern von Ebenholz mit Silber, feinem 
Pariſer Kaffee» Service, feiner Leib⸗, Tiſch⸗ 
u. Bettwälche, Beiten, — 8 ſchwarzem tes 
vantin, Meuffelin u. Haman, jeidenen u. mouſſe⸗ 
linenen Tücheln, Wollford, Nangquin, weißem 
Diquee, mehreren Tifchen u. Bettladen, großen. 
Spiegeln, Häng- und Stoduhren. von Geifs 
fert, Seffeln und Kanapees von Kirfchbaums 
und Eichenholz, Schreib:, Kommods, Waſch⸗, 
Kleider, Speiss und Edfäften, Tafel Ser⸗ 
vicen von Steingut, ———— und Ku⸗ 
pfer, Gläſern, Sauerbrunnkrügen und Bons 
teillen, Biegeleiſen, kleinen und großen Geld⸗ 
kaſſen, Heinen und großen Waagen mit meſ— 
fingenen und eifernen Gewichtern, einem ges 

offenen Dfen, einem —— Waſchge⸗ 
—* einer Hausmang, 12 Bouteillen fehr 
alten Maderamwein, 12 Bout. 1774r Reiftens 
wein, 3 Bout. alten Mallaga, 4 Bout. Arac 
de Batavia, nebit font fehr nüßlichen und 
brauchbaren Effekten, an den Meiftbietenden 

egen fogleic; baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
x ert werben. = S 

Das Berzeichniß, hierüber ift bei dem Aul⸗ 
tionator und Wachtjchreiber Haubner Lit., 
D. Nro. 138. hinter dem Rathhaufe, und bei- 
ber Auftionatorswittwe Lehmeyer in ibrer- 
Behanfung. zum vormaligen rothen Stern Lit. 
E. Nro. 147. bis. Anfang künftiger Woche: 
umſonſt zu haben.‘ 
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Montag ben 16. März 1829 und folgende 
Zape Nachmittags halb 2 Uhr werben in Lit. 
D. Nro. 177. bie Berlaffenfchafte-Effeften des 
Herrn Johann Rüffelhuber, eins und - 
Gaftwirth zur goldenen Ente am obern Wörth, 
bejtehend in einer Stoduhr, einem Lufire, 
Yeuchtern, Betten, Kommodfäften von Eichen⸗ 
holz, Betrftätten, Tiihen, Spiegeln, Bäns 
fen, Krügen und Bonteillen, einem Wagen, 
gu und Eggen, Stroh, Heu, Erbäpfelm, 

upfer, Meſſing, Zinn, einem Faß Baier 
wein 95 Eimer hatten, einem betto von 52 
Eimern, einem detto von 55 Eimern, und ei⸗ 
nem von Eimer 10 Maaß, dann mehreren leeren 

affern, einer Wagenwinde, gefchnittenem 
Stroh und Heu, Salz, Baads und anderen 
Wannen, altem a de und fonftigen brauch⸗ 
baren Effeften ‚an den Meijibietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung auktionsmäßig los⸗ 
aekhlagen. ‚Huber, 
verpflichteter Auftionator, 

Künftigen Montag den 16. März 1829 
Morgens von 9 bi 12 Uhr wird das ches 
mals Sebajtian Kainiſche Defonomie = Anwes 
fen in loco Oberisling, 2 Stunden von Res 
gensburg, beſtehend in einem gut gemauerten 


roßen Haufe, großen - Wohnjtuben, Nebene 
ammer, Keller, einem Stübchen, Files, Kü— 
die, großen Stallungen auf 2 Pferde, 12 


DOchſen 5 bis 6 Kühe, s. v. Schwein⸗ und 
Scafftall, 3 Böden, Nebengebäude mit 2 
Trebengruben und Kleeboden, einem großen 
Hofraum und einem mit Stroh eingededten 
etraidftabel, einen. daran ftoßenden Garten 
circa 1 Tagwerf mit guteu Aepfel⸗, Birn-, 
Nußs u. Zwetſchken⸗Baͤumen beſetzt, circa 35 
Zagw. 85 Dez. guten Feldern, einer Wieſe 
ꝛc. ꝛc., an ben Meiftbietenden gegen, Zahs 
Iungss Ausweifung aus freier Hand öffentlich 
gegen vorbehaltlicyer Ratifikation, verfteigert. 
Die näheren Bedingniffe und die — ru⸗ 
henden geringen Laſten werden am Tage der 
Verſteigerung ausgeantwortet werden. 
Regensbuürg ben 23. Februar 1829. 
Drum Stabiberger, R.®. 
Bechfelgericht? Röfar, Lit. 


| 41. —— 
Donperftags ben 26. März 11829 und fol⸗ 
achmitiags 2 Uhr werben in 


gene . Tage 1 den 
em Haufe Lit. D. Nro. 78, über zwei Trep⸗ 


ven hoch in bet Weingaſſe verſchiedene Vers 


laſſenſchafts⸗ Effekten, beſtehend in goldenen 


Ringen, auch Silber, Bildern, Kupferſtichen, 
Uhren, Spiegeln, Büchern, Manns» und 
rauenffeidern, Tiſch-, Leib⸗ und Bettwä— 
Berien, Seidenfammet, Leinwand, Bets 
ten, Bertitätten, Tiſchen, Seſſeln und Ras’ 
napees, Kommod⸗, Kleiders und andern Käs 
jten, Pferdgefchirren, engl. Reitfätteln, Zäus 
men ,. Kutichenpeitichen, Kupfer, Zinn, Eifen, 
nebft mehreren anderen fehr nüßlichen und ges 
wiß brauchbaren Effekten, an den Meijtbietens, 
ben gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich, 
auftionsmäßig losgeichlagen werben. 

8 G. Auernheimer, K. B. 
Kreis⸗ und Stadtgerichtl. ver⸗ 

pflichteter Auftionator. 


— 


Montag den 30. März 1829 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in der Engels 
burgergaffe in der Behaufung der Frau Hei⸗ 
f elbe& Lit.D.Nro. 29, über 2 Treppen hoch, 
verfchiedene Mobilien u. Effekten, beitehend in 
mehreren Prätiofen, als: Verlen und granas 
tenen Haldgehängen, goldenen Ketten, Dh: 
ren und ;Singerringen, fildernen Eß- und 
Kaffeelöffeln , Spisen + Halstüchern und Che⸗ 
mifets, Frauenkleidern von Seide, Haman, 
Kattun uud Barchet, neuer Leib, Tifch und 
Bettwäſche, Betten, Leinwand, Barchet, Klei⸗ 
ber» und Kommodkäſten, Bertitätten, Kana— 
pers, Seffeln, "Spiegeln, Bildern, Zinn, 
Kupfer und Meffing mit Eifen, Moltern, 
Geipeln, großen Meßern und Beilen, 
Wagbalten, Pickeln, Hauen, Scaufeln, 
Kräper, Gabeln, Leitern, Wafchgefchirren, 
nebft andern fehr nüßlichen und brauchbaren 
Effekten an den Meiftbietenden gegen ſogleich 
baare — verſteigert werden. 

Das erzeichniß hierüber iſt bis Ende dies 
fer Woche bei dem Auftionator und Wacht⸗ 
ſchreiber Haubner in Lit. D. Nro. 138. hitts 
ter dem Rathhaus und bei der Auftionators 
Wittwe Lehmeyer in ihrer Behaufung zum 
vormaligen rothen Stern Lit. E. Nro. 147. 
umſonſt zu haben. 


Montag. den 30. diefed Monats und fol- 
ende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
m Haufe Lit. E. Nro. 138. , unweit Obers 

münfter bei dem Herrn Anton Reinvidi ehes 
maligen Bijouteries Händler, verfchiedene Ef⸗ 
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fekten, beſtehend in einer goldenen Kette mit 
zwei Petſchierſtöckeln und Schlüſſeln, 1 gols 
denen Halscolier, nebſt einer Schließe mit 7 
Stück Roſen, einer goldenen Minutemuhr, 
goldenen- Obhrenringen mit Perlen.befegt, eis 
nem filbernen Rojenfranz, einem goldenen 
Ring mit böhmiſchen Steinen, einem fülbernen 
Beited, Saduhren, Stoduhren, einem Paar ° 
Piſtolen, verſchiedenen Kuprerftichen von guten 
Meiftern, mehreren Büften von Florentiner 
Alabajter große Monarchen vorjtellend, einem 
Bücherfaften von Mahagoni, Secretairen, 
Kommod;, Kleider- und Schreibfäften, Bett⸗ 
fätten, Betten, Geffein und Kanapees, Her 
rens und Frauenhemden, Tiſch⸗ und Bettwä- 
ſche, verfchtedenen Weſtenzeugen, Wollencords, 
eſtrickten Spencern, Frauenfleidern, einer 

aterna-Magica, frangöfifchen und beutfchen 
Büchern, Kupfer, Meffing, Zinn, Eiſen und 
fonft nody andern brandıbaren und nüglichen 
Gegenftänden, an den Meijtbfetenden gegen 
fogleid) baare Bezahlung veräußert. 

Das Verzeichniß hierüber iſt bei dem vers 
pflichteren Auftionator Huber bis den 16. 
diefes in feiner. eigenen Behaufung Lit. D. 
Nro. 60. umfonft zu haben. 


Es fucht jemand in der Nähe der Stadt 
ein wo möglich arrondiertes Landgut mit 100 
bis 500 Tagwerten Feld» und Wiefengründen, 
mit oder obme. anderweitige nußbare Beftands 
theife, zu faufen. Verkaufsluſtige Beſitzer bes 
lieben eine genaue Beichreibung ihrer“ Ber 
figung in dem A. ©. rieberzulegen. 


— — — 


Es iſt in der obern Stadt in einer ſehr 
gangbaren Straße ein ludeigenes Haus, das 
ſich gut ln et aus freier Haud zu ver- 
faujen. Zu erfragen ift es bei 

Fohann — Bott, bürgerlichem 
Sthuhmachermeifter Lit. F. Nro. 
37. nächſt dem Rathhaus. 

Sin Lit. A. Nro. 159. ift dad Haus mit 

einem großen Garten zu verkaufen. 


Siebenzig Stämme Eichen⸗Nutzhold find im 
Genen oder auch un zu verkaufen. Das 
ihere erfährt man.bei dem Baumeifter zur 


»” 


In, der obern Bachgaſſe Lit. C. 125, zum 
blauen Stern find ächte neue Holländer Voll⸗ 





zu 6 bis 8 fr., und alle 


iri das Etüd 
rn — 


attungen von beſten Käſen fo wie 
neburgerfäfe zu haben. 


Duartiere und andere Sachen, welche 


zu vermiethen find, oder zu miethen 
—— geſucht werden. 


In einer ſehr gangbaren Straße iſt ein 
großes, volftändiges Logis ſammt allen Bes 
quemlichkeiten, wozu auf En auch Stal⸗ 
lung gegeben werden kann, täglich zu verſtif⸗ 
ten und N beziehen, und Näheres hierüber in 
Lit. E .Nro. 56. über eine Treppe zu erfragen. 


In der Pfarrergaße Lit. E. Nro. 119. 
in 2 Wohnungen nebft einem meublirten 
onatzimmer täglich zu vermiethen. 


In der Leutner’schen Behaufung im 2ten 
Stod, auf die Straße hinaus, ift ein Quars 
sier, beftehend in 4 heizbaren Zimmern, wos 
von 3 gemalt, nebit Küche, Keller, Holzlege 
fammt aller Bequemlichkeit zu verftiften. 


Sn Lit. E. Nro. 66. find im erften Stod 
5 oder auch 4 heizbare Zimmer, fo die Aus— 
icht auf den St. Kaffians und Neuenpfarrplag 

ben, 1 Kochſtube, Küce, Speis, Keller, 

—— Boden und Holzlege bis 

Ziel Georgi zu verſtiften. 

Dis kommendes Ziel Georgi iſt in Lit. D. 
Nro. 32, die erſte Etage, mit 5 — Zim⸗ 
mern, 2 Kammern, Küche, Holzleg, Waſch⸗ 

gelegenheit und anderer Bequemlichkeit zu vers 

miethen. 

Sn der Marimilianftraffe ‚Lit. G. Nro. 
27. iſt der erite Stock beftehend in 7 heizbas 
ren und 1 unheigbaren Zimmer, Küche, Speis, 
Garderobe, Boden, Keller, Waichgele enheit, 
auch mit und ohne Stallung für 3 Pfende, 
nebſt ı Kutfcher » Zimmer, bid Georgi zu vers 

iften. Auch ift in diefem Haufe 1 großer 

eller, welchen jeder Brauer benügen kann, 
täglich zu vermiethen. 


Sim weißen Bräuhaufe gegen den ſchwar⸗ 
zen Bärn heraus über 2 Stiegen ift ein Quar- 
tier bis Georgi zu beziehen, beftehend in 5 
Zimmern, Küche, Speis und Nebenkammer, 
eigenem Boden, Holzleg, und. mit einer Thür 
gu verfperren. 


— u ll TE En — —— — — 
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In meiner Bchaufung Lit. E. Nro. 6. ift 
ber zweite Stod zu vermiethen. 
Johann Muff, f 

_ Epänglermeifter. 
Auf dem Neuenpfarrplag Lit. E. 74. ift 
der 2te Stock zu verjtiften, bejtehend in 4 


"Zimmern, ı Kammer, 2 Küchen, Waſchge⸗ 


legenheit nebſt aller Bequemlichkeit, und fos 
er oder bis Ziel Georgi zu beziehen. Auf 
erlangen kann er auch, abgetheilt werben, 
und ift zu erfragen bei 
J. J. Högner, 
Knopfmacher in den 3 Helmen. 

In Lit. B. Nro. 57. zum Stiegel auf der 
Haide iſt der zweite Stock mit 2 großen und 
2 kleinen Zimmern, ı Speiſe, Küche Keller, 
Boden und Wafchgelegenheit nebit s. v. Abtritt 
fogleidy oder bie Georgi zu verftiften. 

In Lit. H. 125. tft bid kommendes Ziel 
Georgi ber erſte Stöd, —— in 2 heiz⸗ 
baren Zimmern, 1 Kabinet, Kammer, Küche 
und Speis nebit Keller und gemeinfchaftlichem 
Boden, fo auch Wafchgelegenheit; dann in 
demfelben Haufe bis Jakobi der 2te Stod, 
beitchend in 4 heizbaren Zimmern, Küche, 
Speis, Garderobe, Holzlege, Keller, ges 
meinfchaftlichem Boden fo anderer Bequem⸗ 
lichkeit zu verjtiften. 


In dem ehemahligen Leißner’fchen Gartens 
haufe ift eine Sommermwohnung, für 10 Kar 
roling, zu vermiethen. 


Im Kramgäfchen Lit. E. Nro. 27. ift bis 
Georgi ein heizbarer Laden zu verjtiften. 


——e 


In Lit. E. Nro. 155. in ber —— —* 
iſt bie künftiges Monat ein meublirted Mor 
natzimmer zu verſtiften. " 


In Lit. H. Nro. 10. nächſt dem St. Clara 
Bräuhauſe find über 2 Stiegen 4 Zimmer, i 
Küche, alled mit 1 Gatter zu verfperren, 
nebit Keller und De! auf’s Ziel Georgi 
vermiethen. Diefe —— liegt ge, en Alle 
gang der Sonne. Nähere Auskunft ertheilt der 

k. Rentboth Oftermeyr.' 


Sn Lit. A. Nro. 47. nädıft ber fchönen 
Gelegenheit, iſt ein ſchönes helles Quartier 
nebit Kammer, Küche, Keller und aufge 
genheit zu verftiften. Es kann auch ein Gärt⸗ 
chen dazu gegeben werden. 


In Lit. E. Nro. 75. ift der Ste Stock, 


für eine ruhige Haushaltung ohne Kinder di 
e 


verſtiften, er bejtehet in 3 Zimmern, Kü 
und Solzlege. 
Eine Wein» und Bierwirthögerechtigfeit ift 
auf ein over ug Sabre zu verjtiften. j 
Die nähere Auskunft hierüber wird_ im 
Weingäßchen Lit. D. Nro. 91. über 2 Stie— 
gen gegeben. 


‘ Für Heine ruhige Familien find nächſtes 
Ziel Georgi in Lit. F. Nro. 22, am Kohlen: 
marft zwei bequeme Wohnungen zu beziehen, 
welche eine heitere Ausficht gewahren, und 
wovon die eine auch als. Monatquartier mit 
Meubels vermierhet würde. 


Sm Lit. C. Nro. 36. ift im erften Stode 
ein Logis mit 2 heizbaren Zimmern, Kuͤche 
und Küchenzimmer und allen Bequemlichkeiten 
bis Georgi zu verftiften. 


In Kumpfmühl ift das erfte Gartenwehns 
haus mit Prerdeftallung links an der Strafe 
für nächſten Sommer zu verftiften. Naheres 
im A. E. 


In Lit. F. Nro. 85. nahe beim St. Pe⸗ 
Shor iſt bis aachſtes Ziel Georgi ein Quars 


tier zu verjtiften. 


1; Ein Quartier von 4 heigbaren Zimmern, 
einem Kabinet, Alkoven, Kirche, nebit allen 
andern DBequemlichkeiten ift auf dem Jakobe— 
plag, mit der Ausficht auf das Thor, bie 
nachſtes Ziel, im Ganzen oder abgetheilt, zu 
vermiethen, und das Nähere hierüber im A, ©. 
u erfragen. 

In der Marfchallfiraße Lit. C. Nro. 50, 
ift ein Monarzimmer nebit Kabinet, uit aller 
Begmemlichkeit zu verſtiften. 
Zu Sabtamhof Nro. y6. 
eine fehr angenehme 
nen 





it Fünftiges Ziel 
Wohnung mit der fchös 
usſicht auf Die Brücke, zu vermiethen. 
Man wuͤnſcht bis naͤchſtes Georgi⸗ 
Ziel eine Wohnung aus einem Zimmer, 
Kammer, Kühe, mit Waſchgelegenheit 
zu: beziehen. Das Nähere ift im A. €. 
zu erfragen. 
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In Lit. E. Nro. 186. bei Drechslerswittwe 
Graf iſt über 2 Stiegen 1 Zimmer nebit Kam⸗ 
mer und Küche bis Georgi zu verjtiften. 


In den Sonovidho’icden Gartenhäufern 
auf dem obern Wörth find bie Georgi mehs 
rere Onartiere zu vermiethen. Das Nähere 
iſt bei dem Pofamentierer Kürnrohr zu 
erfragen. 

"Für eine ftille Hausbaltung ift ein anges 
nehmes Logis bis Funftiges Ziel Georgi im 
Haufe Lit. D. Nro. 86. zu vermiethen. 

In Lit. B. Nro. 96. ohnweit der Spiegel 
affe it der zweite Stod, bejtchend in 4 
eizbaren Zimmern, einem Alfoven, Küche, 
Speis, 2 Kellern und Waſchgelegenheit nebſt 
allen andern Bequemlichkeiten bis Georgi oder 
Jakobi zu vermierhen. Das’ Nähere hierüber 
it Dafelbit über einer Stiege zu erfragen. 


In Lit. B. Nro. 5. nahe beim Geſellſchafts⸗ 
hauſe ſind im drittten Stock 2 heizbare Zim⸗ 
mer, ı Rabinet, ı Küche, nebſt aller Bes 
quemlichkeit bis Georgi zu veritiften. 


In einer der gangbarften Straßen hiefiger 
Stadt ijt eine reale Wein-, Bier⸗ und Kaf— 
feejchenfgerechtigfeit zu vermiethen. Naheres 
im Wochenblatts » Sompteir. 

Umveit dem goldenen Arm in Lit. D. Nro. 
653. ift der zweite Stod, vornheraus mit zwei 
Zimmern, Kammer, Küche und fonjtiger Zus 
gehoͤr zu veritiften. 

Su Lit G. Nro. 87. ift im erften Stod 
ein ſchön gemaltes Zimmer nebit Alfoven zu 
veritiften. 


u Sn Lit. ;E. Nro, 125. nächſt St, Caſſian 
iſt der 2te- Stock mit aller Bequemlichkeit im 
anzen oder. -theilweife zu ‚vermiethen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 
Eine junge Hebildete Wittwe it gefonnen 
einige junge oder auch bejahrte Mid’chen von 
hier oder vom Lande in Koft, Loais und U 
terriht in allen ‚weiblichen Arbeiten „unter 
—— Bedingniſſen, zu. nehmen. "Nähere 
Auskunft giebt deßhalb das 3 
Commiſſions-⸗ und Anfrage Bureau 
. Regensburg. _ 
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Es ſucht eine Perfon gefebfen Alters, bie 
gi Zeugniffe aufweiien fann, bis fünftiges 
iel Georgi einen Platz ald Köchin, Diefeibe 
unterzicht fidy willig aller häuslichen Arbeiten 
und fieht mehr auf gute Behandlung, als auf 
roßen Lohn. Zu erfragen Lit. B. Nro. 97, 
ber 2 Stiegen. 


In einer biefigen Handlung wird bis Ziel. 


Georgi ein. Hausknecht aufzunehmeir gefucht, 
welcher mit guten Zeugniffen verſehen tft und 
u feiften kann. Wo? erfahrt man im 


Im eine ftille, pie Haushaltung wird 
bis künftige Ziel Georgi eine Magd in eis 
nem Alter von 20 bis 30 Jahren geſucht, 
welche vorzüglich zur Auferziehung eines neu⸗ 
ebornen Kindes vollfommene Kenntniſſe ber 
igen muß, auch in andern weiblichen Hand⸗ 
arbeiten ale: Nähen, Striden, fein Waſchen ı5, 
sicht unbewandert ſeyn dürfte. 
In ein hiefiged Handlungshaus wirb bis 
Ende d. M. ein umverheiratheter Kutſcher 
efucht, der fich zugleich jeder, einem Hauds 
Fnecht ufommenden Arbeit willig unterzieht, 
und ſich über hinlängliche Geſchicklichkeit im 
et über Treue, Ordnungsliebe und Ars 
eitfamfeit, durch entiprechende Zeugniffe auds 


weiien kann. Näheres im 9. ©. 


— — — — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt. 
Eine mit Silber beſchlagene Meerſchaum⸗ 
Pfeiſe iſt vom Pirzer Brau im Stadtamhof 
über die Brüde bis auf den hiefigen Fiſch⸗ 
markt verloren worden. Der redliche Finder 
yorrd hoflichſt erfucht, diejelbe gegen ein Dou⸗ 
cenr in Lit. F. Nro. 48. abzugeben. 
Bergangenen Faſtnacht⸗Dienſtag iſt ein 
zn. von rothem Flor, mit Gold, Sil⸗ 
und Seide. von verfchiedenen Farben 9% 
—* verloren gegangen. Der redliche Fin⸗ 
er wird dringendit gebeten, felbeö gegen ein 


angemefjenes Douceur im A. C. abzugeben, 


Capitalien. 
Auf ein Anweſen im hieſigen Stadtgerichts⸗ 





5 prozentige Verzinſimg bis Georgi 4000 fl, 
und bis Jakobi 2500 fl. auszufeihen. Wo? 
erfährt man im U. ©. 





Auf ein Anweſen im hiefigen Stabtgerichtös 
Bezirk find gegen erite Hypothel und gegen 
fünfprocentige Berzinfung bis Monat Juni 
er fl aus zuleihen. vo? erfährt man im 


Es wünfcht Jemand auf. dem Lande auf 
ein Anmwefen, weiches nadı 1195. fl. Steuer 
fapital die Grundſteuer bezahlt, gegen Bes 
fiellung erjter Sypothef ein Kapital von 400 ff 
aufzunehmen. Das Nähere jagt das A. €, 


Es werden 2600 fl, auf erfte und fichere 
Hyopothef im Stadtbezirke bis kunftiges Ziel 
eorgi zu leihen geſucht. Näheres im A. &. ' 


1000 fl. find im hiefigen Stadtbezirke auf 
erfte Hypothek zu verleihen Wo? erfährt ' 
man im A. C. 


BI. # fi. im hifigen Stebtgerictt 
ezirf anf erfte fichere Hypothek ohne 
fchenfunft von Unterhän een FA en 
Das Nähere im Anzeige» Comtoir, 














Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der evangeliſchen Gemeinde find in vers 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 


Getraut: Den 1. März. Georg Mathias 
Stoffel, Bürger u. Tändler, Wittwer, mit Jungs 


‚fer Katharine Elenofe Rieger. 


Betauft: 3 Kinder männlihen Gefhlehts. 
Begraben: Den 5. März. Johann Stes 
phan Reif, Bürger und vormals Gaftgeb zu den 
3 Königen, Wittwer 58 Jahre alt, an Abzehrung. 
Den 6. Marie Epriftine Barbare, 2 Jahre a Mor 


‚nate alt, an Convulſionen, Vater Johann Friedrich 


Friedlein, Bürger und Delerer, 
b) in der untern Pfarr: 
Getanft: ı Kind weiblichen Geſchlechts. 
Begraben: Den 2. März. Johann Adam 


Bezirk find gegen erjte Hypothek und gegen Leonhard 7 Wochen alt, am Steckkatarrh, Das 
Halber Bogen zu Neo, 10, des Megensburger Wocheublatts 2829. 


ter Johann Leonhard Jakob Richter, Bürger und 
- Spänglermeilter. ER 


n der Doms und Hauptpfarr zu 
3 St. Ulrid: : 


id: . 
Betraut: Den 3. März. Andreas Kreiter, 
Beyſihher u. Salzträger bier, Wittwer, mit 4. Mas 
ria Lanzl, Weberstochter von Zeitlarn. 
Betauft: 2 Kinder, ı männlihen, und 

4 weiblihen Geſchlechts. 
. Begraben: Den 3. März. Yungfer Kathas 
rina Stodfer, penfionirten Garniſons⸗Soldaten⸗ 
Tochter, 14 Jahre alt, an Fraiſen u. Mundſperre. 
Den 5. Therefia Stoder, Mauereröwittwe, 82 
Sabre alt, an Altersſchwäche. Dens. Katharina 
—— Taglöhnerdwittwe, 69 Jahre alt, am 


Schlag. 
Sn der, — Stadtpfarr zu St. 


upredt: a 
» Getraut: den 2. März. Peter Schön, 
Beifiger und Bediente, mit Ludovika Lang. 
Getauft: 4 Kinder, 2 männlichen, und 
2 weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: den 1. März. Frau Maria 
Thereſia Paulus, Marktſchreibers-Wittwe von 
Kallmünz, 83 Sabre alt, an Altersſchwäche. 
Den 7. Magdalena Gruber, Taglöhnerin. 76 
Sabre alt, an Entkräftung. 


—In der Eongregation der Verkün— 
“ digung Mariä: 
Begraben: Deu 27. Febr. Mathias Lang⸗ 


seht, im St. Katharinenfpital am Städtambof. 





Fremdenanzeige, 


‚Bei Herrn Sad im goldenen Engel logirten: 
(Vom 1. bis 28. Februar 1829. 


Hr. Bauer, 8. B. Landgerichtdaftuar von 


Neuſtadt a. d. Waldnab. Hr. Hineck, Tuch⸗ 
fabrif Inhaber von Waltmünden. Dr. Dittmands 
berg u. Hr. Fehrer v. Geifelpöring. Hr. Zwerenz, 
Fabrifant von Waldmünden. Hr. Zilen, Kaufm. 
von Hamburg. Hr. Lilienthal, Handelsm. von Hüt⸗ 
tenbach. Hr. Kupferfchmidt, Kabrifant von Ingols 
ftadt. Titl. Hr. v. Spigel, 8. Landrichter nebit Fa» 
milie von Neumarkt. Hr. Ruchel, Kaufm. v. Müns 
hen. HH. Gebrüder Steinberg, Handeldleute von 
Hüttenbady. Hr. Tatarkilswiz, Bildhauer v. Wars 
fchau. Hr. Henle, Kaufm. von Mainbernbeim. Hr. 
WDittman, Priv, von München, Dr. Zigeliperger, 
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Auffchläger v. Oberlauterbach. Hr. Raub, Kaufm' 
von Fürth. Fräulein v. Piegnat, K. Baurathstoch⸗ 
ter von Münden. Hr. v. Morg, Part. v. Baireuth, 
Hr. Pladner u. Sohn, Fabrifanten von Münden. 
Hr. Raiel, Kaufm. v. Pforzbeim. Hr. Daftreutber, 
Part. von Mosbah. Hr. Sider, Kaufm. v. Bres 
men. Hr. Durchholz, Part. von Nürnberg. Hr. 
—— Part. von Straubing. Hr. Reichlin u. 

ohn, Hr.Held, ſämmtl. Handeldleute von Hüte 
tenbah. Hr. Roth, Part. von Kirhenau, Herr 
Scmerr, Bierbrauer von Riedenburg. Hr. Röder, 
Kaufm. von Schweinfurth. Dr. Jager, Patrimos 
nialrichter von Rain. 

Hr. Maiel, Bijoutteriefabrifant aus Pforzheim, 
HH. Gebr. Niedermeier, Handelsl. von Thalmafs 
fing. Hr. Schäffer, Kaufm. von Stuttgardt. Hr. 

immermann u. — Zahnoperateur v. Fürth, 

t. Holter, K. Revierförſter von Langfurt. Dr, 

tamm, Kaufm. von Carlatey. HH. Gebr. Fräns 
fel, Dandeldi. von Fahrenbah. Hr. v. Maiern, 
Kaufm. von Würzburg. Hr. Aub, Kaufmann von 

ürth. Hr. Wiefer, Kaufm. von Augsburg. Hr. 

töber, Kaufm. von Bamberg. Hr. Lenz, Kaufm. 
von Augsburg. Dr. Meuerer., Kaufm. v. Frans 
furt. Hr. Dobmeyer, K. Kreisbau⸗Inſpektor von 
era Hr. Blett, Part. v. Amberg. Hr. Dr. 

eßler, R. — — Advokat von Strau⸗ 
bing. Hr. Guttermann, Kaufm. von Augsburg. 
Hr. Geßler. K. Stadtgerihtd:Acceffiit von Strau⸗ 
bing. Hr. Nieſer nebſt Familie, Part. von Lindau. 
Hr. Koller, Dekan u. geiſtl. Rath von Atting. Hr. 
Säger, Patrimonialrihter von Rain, Hr, Heidle, 
K. Infpeftor von Neuburg. Hr. Banfofer, Patris 
monialrichter von Hexenacker. Dife. Landshuther, 
K. Appellationdgericht- Sefretärd: Tochter von Ams 
berg. Hr. Ludwig, Kaufm. von Nürnberg. Mad. 
Landerer, Kaufmanndgattin von Kempten, Hr. 
Neumann, Dandeldm. v. Hüttenbah. Hr. Grimm, 
Kaufm v. Obersdorf. Hr. Herold, Kaufm. v. Ges 
frees. Hr. Held u. Hr. Reihling, Handelsl. von 
Hüttenbah, Hr. Wellner, Handelsm. von Neus 
marft. Hr. Herrold, Kaufm. von Stützengrün. 
Hr. Schmer, Bierbrauer von Riedenburg. Hr. 
Banfofer, Redhtöpraftifant von Münden. Dr. 
Krammer, Kfm. von Trieſt. Hr. Ebrne, Far 
brifinbaber von Spielberg. Hr. Treutlein, Kfm. 
von Würzburg. Hr. Hoch, Arditeft von Müns 
den, Hr. v. Ehrne von Münden. Hr. Deg⸗ 
mair, Arhiteft von Augsburg. Hr, Lehnritter, 
8, Baufonduftenr von Straubing 
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(Die Gebühren ber Gewerbs⸗Vereins⸗ Vorgeher oder Fürmeifter bei dem Sähigkeitäprüfungen refpeftive 
Meifter- Proben betreffend.) 
Gemäß allerhöcter Verfügung vom 11. Februar 1829 ift die unterm 24. Mai v. 9, 
befannt gemachte vorläufige Anordnung, 
„daß für die zwei bei Faͤhigkeits⸗Pruͤfungen oder Meifter- Proben zuzuziehenden 
-  Fürmeifter, refpektive Vereins-Vorgeher ohne Unterſchied bei allen Gewer⸗ 
ben im Ganzen nur eine Vergütung von drei Gulden bemilliget feyn foll« 
allergnädigft beftättiget worden, und find demnach die fämmtlichen Gewerbö-BereindsBorgeher 
angewiefen, fid im vorfommenden Fällen nad) diefer Beſtimmung genaueft zu achten. 
Negensburg den 6. März 1829. 
Stadt»: Mag ira, 
v. Eggelfraut, Cramer. 


— 





Bon einem fröhlichen Cirkel bei der Bierbräuers-Wittwe *8 wurden für die Ar⸗ 
men 4 fl., von einem ſolchen im wilden Mann 2 fl. 42 kr., dann im Krännergarten 1 fl., 
ferner der Ertrag der von einem ae ‚den Fafchingdtagen unternommenen 
Summit auf den Bällen mit 34 fl. 58 fr. 4 hl. dieſſeits übergeben. 
Wofür öffentlichen Dank erftattet 
du den 10. März 1829. 
er Armenpflegfhaftd>Rath. 
v. Eggelfraut. Eric. 


— —— — — — — — — u —— a a a a 5 a —— 


Ein raffinirter Fußreiſender zur Eintreibung der Ausſtände, der einige Kaution leiſten, 
ober wenigſtens ſich mit guten Atteſten ausweiſen kann, fann ſogleich in einem hieſigen Hand⸗ 
Jungshaufe Anſtellung finden. Ein Näheres im A. C. 





Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne, 
Den 7. März; 1829 













Ganjer 
Schram 


Bleibt im 
Reſte. 


Berkauf—s⸗WPreiſe 





Heutiger 
Verkauf. 


Voriger Neue 








höchfer | mittlerer | mindefter 











Gattung. Rei. | Bufahr. | nenftand, 

Ehe I Schäffel ISchäffel Sdaͤffel Schaͤffel fl. ix. fl. Ifr.| A. fr, 
Waitzen. — 81 81 72 9 15 | al 14 [45| 14 121 
Komm » — 32 22 32 * 13 | 3| ı2 f20/ 10 |30 
Grfe . 13 51 64 64 — 211 8159 8 j27 
Haber 8 88 96 96 4 I38| 4 |13| 3 158 
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Regensburger Wochenblatt. 


. Mittwoͤch den 18. Mär} 1820. 








Gedbrudtund zu haben Bei C. €, Breuck's Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No 26, 





Polizei⸗ Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


« (Die Gebühren der Bewerber Bereinds Vorgeher ober Fuͤrmeiſter bei dem Zähigkeitsprüfungen refpektive 
Meifie: Proben betreffend.) 

Gemaãß allerhöchſter Verfügung vom 11. Februar 1829 iſt die unterm 24. Mai vor. Jahres 

befannt gemachte vorläufige Anordnung, 

„daß für die zwei bei Faͤhigkeits-Pruͤfungen oder Meifter- Proben zuzuziebenden 
FSürmeifter, refpektive Vereins-Vorgeher ohne Unterfchied bei allen Gewer: 
ben im Ganzen nur eine Bergütung von drei Gulden bemilliget fenn fol 

allergrädigft beftättiget worden, und find demnach die fänmtlichen Gewerbs⸗-Vereins⸗Vorgeher 


angewiefen, fidy im vorfommenden Fallen nady diefer Beftimmung genaueft zu achten, 


Regensburg ben 6. März 1829. 
Stadt» May itrar | 

». Eggelfraut. Eramer. 

Den %6. März I. 5. Vormittags 10 Uhr wird auf dem Nathhaufe dahier zum Bau 

ber Etterzhaufer Brüde die Lieferung, folgender Barmaterialien an die Wenigſtfordernden 

unter Vorbehalt der — Koniglicher Regierung öffentlich zur Verfteigerung gebracht: 

1) eichene Dielen von 5 Dezimalzoll Dide, 12 — 16 Schuh Laͤnge und 1 

uh Breite; 

2) 119 Stück eichene Dielen won 7} re ee Die, 12 Schuh Länge u.ı Schuh 2. 

3) 35 Stüd fihtene Dielen von 2 Dezimalzoll Die, 12 Schuh Länge u. 1 Schuh 8. 

4) 144 Stüd Falzbretter von 16’ Länge; ; 


5) 450 u „..,n 3 ‚»: ‚ 
© 450 Ratten von 18° Ränge, 2’ Breite und 13” Dide. j a 
Diejenigen, welche eine Lieferung zu machen wünfchen, werben mit bem Anhange ein⸗ 
geladen, daß die Steigerungs-Bedingniffe jowohl bei dem Magiftrat als bei der Bausänfpekr 
tion *— eingeſehen werden können. 
egensburg den 12. März 1829. . 
Magifirat der K. PFORANERK ER: Rıgenöbarg und 8. Bau⸗Inſpektion 
egensburg. Kr 
von Eggelfraut ber I. Bürgermeijter Nabdler, k. Ingenieur II. Elaffe. 











Um allenfalfigen Differenzen hinſichtlich der —— — der von audwärtie 
gen Müttern dahier gebornen, und hieſigen Einwohnern zur Erziehung übergebenen unehlichen 
Regensburger Wochenblatt Pro, 11. vom Jahr 1829. 
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Kinder durch geeignete Recherchen rechtzeitig vorbeugen, und zugleich fiber bie Art und 

wie folche gedungene Pflegeältern für das p piiiche und — Wohl der ihnen —— 
ten Zöglinge Sorge tragen, —— Ueberzeugung zu erlangen, werben alle diejenigen, 
welche unehliche Kinder, es mögen foldhe auswärtigen oder hiefigen Müttern angehören , ders 
malen gegen Bezahlung in Koft und Pflege haben, hiedurch aufgefordert‘, binnen 14 Tagen 
‚bem unterzeichneten Amtsvorjtande diejed anzuzeigen, und die auf die Heimath jener Kinder 
bezüglichen Ausweife vorzulegen. — 

Eine gleiche Anzeige nebſt Vorlage ber Domizilsurkunden hat bei Vermeidung ſchär⸗ 
feren Einfchreitens ohne befondere Aufforderung aud in Zufunft zu geichehen, wenn Jemand 
die Erziehung und Verpflegung außerehlich erzeugter Kinder gegen Bezahlung übernehmen will, 
Regensburg den 12. März 1829. 

Stadt» Magiſtrat. 
v. Eggelfrant. Cramer. 


Da nunmehr bie durch Erfenntniß der Königl. Minifterial + Liguidationd- Commiffter 
ad. 21. April 1827. ald liquid anerkannte Entfhäbigungsfumme für die von der Stadt Nes 
ensburg während bes Zeitraumes vom 14. März 1809 — 22. März 1810 an franzofifche 
ruppen gemachten Feiftungen, nämlich für 96,700 Fourage-Rationen, mit Abzug von 5604 
Kationen, welche dem Königl. Yandgerichte Stadtamhof vergütet werden müffen, zur Bertheis 
fung gebracht werben foll, fo werden, um vor Allem die betreffenden Partizipanten gehörig 
.  auszjumitteln, alle jene Individuen bes bieffeitigen Polizeibezirfes, welche im obigen Zeite 
raume in das dahier bejtandene Fourages Magazin Lieferungen gemacht und, legale Answeife 
‘ darüber in Handen haben , hiemit aufgefordert, * 
Montag den 23. dieß Vormittags 8 Uhr 
hierorts zu melben. j 3 
Uebrigend bemerft man, daß die fragliche Entſchädigungsſumme nach dem oben allegirs 
ten Erfenntniffe der Königl. Minifterials Kiquidationd » Kommiffion für die Forberungen an 
Prenfeein namentlich mır für Lieferungen von Haber,; Heu und Stroh beftimmt 
„für anderwärtige Anſprüche auf Entihädigung aber mit Ausnahme von gleichfalls als 
liquid anerkannten 115855 Verpflegsportionen, über deren Bertheilung man die Vorarbeiten 
bereits beendigt hat; Feine Vergütung ausgefprochen it. 
Regensburg den 16. März 1829. 
Stadt: May ira ’ 
v. Eggelkraut. i Fur 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Da Thomas Jmmervoll von Oppersdorf auf die erlaffene Ladung vom 23. Eept. 
v. 5. ſich zur Zeit noch nicht dahier geftellt, und ſich auch nicht gegen die gegen ihn ftchende 
Diebftahle » Anfdyuldigung veranwertet hat, jo wird Smmervoll nodmal und mit der Wars 
zung aufgefordert, fidy binnen 53 Monaten von heute an dahier zu ftellen, und zu verantwor⸗ 
ten, außerdeffen gegen ihn in Gemäßheit der Gefege erfannt werden wird. 
Regensburg den 6. Februar 1829. 
Königlihes Kreid- und Stadbtgeridt. 


Schieder Direftor. Stäbdler, 


"Bon Köntigliden Kreide und Stadtgerihtswegen 
wirb ber Bandesnhiwefende, bereits im 70. Lebensalter ſtehende hiejige Bürgerefohn Seucich 








Albert Breuning’ welcher der Aufforderung vom 25. Mai 1828 ungeachtet ſich biäher nicht 
gemeldet, und fein unter Bormundfcaftsverwaltung geſtandenes Vermögen in Anſpruch genony 
men wird, nach hiefigen Statutargefeßen hiemit als verfchollen erklärt, und. befagtes Vermö⸗— 
gen feinen nächſten darum fich gemeldeten Verwandten, dem Joh. Chriſtoph Heinrich Breus 
ning Scullehrer zur einen Hälfte, dann der Anna Eliſabetha Elsberger, gebornen Auern⸗ 
“ hammer, und Johanna Rofina Kayfer, gebornen Auernhammer zur andern Hälfte cautionsfrei 


extradirt. — Regensburg den 17. Februar. 1829. 
— Gumpelzhaimer, Direktor. 


v. Clanner, Acc. 


In der Berlaffenfchaftsfache des verftorbenen Pfarres und Dechants Johann Ananger 


werben Fünftigen 


j Montag den 25. März 1. J. Nachmittags von 2 — 6 Uhr 
und die folgenden Tage — zu Sünching 68 Bienenſtöcke, 21 
i Mutterſchafe und Lämmer, dann Schweine, Gän 


Kühe, Kälber, Geilſtiere, 


ſerde, mehrere 
md Enten an 


ben Meijtbietenden gegen fogleich baare zu gefchehende Bezahlung öffentlich verfteigent, was 


biemit gr allgemeinen Kenniniß gebracht wird, 


egengburg den 13. März; 1829. 


Königlidhes Kreids und Stadbtgeridht. 
Gumpelzhaimer, Direktor. F 





Land⸗ und Herrſchaftsgerichtliche ſo 


wie auch andere amtliche Bekannt: _ 


machungen. 





Am Freitag den 27. März 1829, wird 
Vormittage um 9 Uhr in dem Defonomies 
CommiffionssZimmer der Minoriten-Eaferne 
die Lieferung des Bedarfs der Fonrage, ımb 
bes —— für dieſſeitiges Seen als 
lerhöchſt vorſchriftmäßig an den Wenigftnehs 
menden öffentlich verſteigert, wozu Lieferungs⸗ 
Iuftige mit dem Bemerfen, daß, die Fieferungds 
Bedingniffe bei der Verhandlung felbit Näheres 
beftimmt, aber Nachgebote durchaus nicht anges 
nommen werden, einladet 

Regensburg den 16. März 1829. 

Die Defonsmie-Gommiffion bed K. 
2. yten ehe ee Lo 
ments (Herzog von Sadhfen Als 

tenburg.) 

Leb ? ches, Oberftlieutenant. 

Werner. 





Künftigen Montag den 25. März Vormits . 


tags 10 Uhr werden in der Abminiftrationds 


Kanzlei im ehemaligen DominifanersKlofter h 
Wieſenfelden, ift gejonnen, fein Anweſen das 
» 6, m sol gr," Er IE ZPEG ‘ 


die Getreid-Vorräthe aus dem Erndtes Jahr 


11* 


Städtlher. 


1828 von circa 60Schfl. Waitzen, 106 Sch fl- 
Korn und 170 Schfl. Haber mit Vorbeha It 
höchſter Regierungs- Genehmigung ofen 
verfteigert, wozu Kaufsluſtige hiemtt eingela⸗ 
den werben. 
Regensburg den 12. März 1829... .' 
K. B. Studien — — — 
+ au * a 3 
März, Adminiſtrator. 
Der Garten bei dem Haus Lit. H. Nro. 
1: auf dem Klarenanger mit mebreren guten 


> 





Rbäumen und 2 Frühbeten wird fonimenden 
, Samftag den28.dM. 
auf ein, oder mehrere ‚Jahre mit und - ohne 
Logis an den Meiftbietenden verpachtet. 
Pachtliebhaber werden daher eingeladen, 
an diefem Tag in der Wohnung des Unterzeich⸗ 
neten um 9 Uhr früh zu erfcheinen, bie Bes 


zu Protofoll zu geben. 
egensburg den 15. März 1829. 
K. —— des Frauenkloſters 


en zu vernehmen und ihre Angebote 


Klara, 
+ IR. Dorner, 


— — — ⸗ — — — — 
Michael Länzinger, Tafernwirth zu 
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hier aus freier Hand zit verfanfen, da ihm in 
der Joſeph Fuſch ſi ſchen Gant das Wirt 
haus zu Rismansdorf eigenthümlich zugefallen 
it, die Bewirthſchaſtumg beider Güter aber 
zu beſchwerlich fällt. 

Auf feine Bitte von Seite des unterfertigs 
ten Amtes fi der Leitung diefes Beräußes 
rungs⸗Verſuches zu unterziehen, bemerkt man 
nun, daß der Verfaufsgegenitand in dem eis 

entlihen Wirthsanweſen und einer Zubaus 
ölden befteht, wovon Leztere entweter ganz, 
oder, theilweije vortheilhaft ‚wieder veräußert 
werden fann, wenn der Käufer einen gerins 
geren Feldbau wünfcht, 

Es ruhen darauf eine reale Tafern» und 
Mesgersgerechtigfeit, für deren lebhaften Bes 
trieb die hier durchziehende Vizinalſtraͤße von 
Straubing nad; der, obern Pfalz, der Mangel 
au Konlurreuten in der nächiten Umgebung, 
ber Sitz eined bedeuten herrichaftlichen Defos 
nomieguts, von zwei Patrimonialgerichten u. 
einer Pfarrei, die über 2000 Seelen zählt, 
fo wie vieler Gewerbsleute u. ſ. w. hinlängs 
Lich bürgen. 

Man ladet daher alle Kaufsluftige ein, 
unter Nachweiſung der. gefeßlichen Vorbedin- 
Hungen zur Anſaßigmachung und Gewerbe: 
ausubung ihre Angebote bald dabier zu Pros 
tofoll zu geben und fügt fchlüßlich bei, daß 
auch nothigen Falls ein anfehnlicher Theil des 
Kau lange liegen gelaffen werben fann. 

Wieſenfelden bei Straubing ben 9. März 
i 1829, 
Freiherxrl. v. Magen! ches Patrim b⸗ 
nialgericht Wiefenfelden. 
—— * v. Reider. 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf- - 


‚forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen. 
Für die herzliche Theilna die hohe 
önner, theuere — — nr 
Freunde während des — — unſers 
vperſtorbenen Sohnes, Gatten und Vaters fo- 
lieeich bewieſen, md’ durch die fo ehren⸗— 
vrpylle, zahlreiche Begleitung zu feiner Ruhe— 
— —— bekundeten ‚jeoen wir und 
innigiten Danfe verpflichtet, und 


h Ten heißen Wunfch für Ihr fleteg Don die 


. Kinde 


‚12 kr. zu Ejfig und Del zum 


Bitte um Ihre Gemogenheit und Freund⸗ 
fehaft bei, für Ihre danfbaren 5 
8. M. M. Held r Wittwe, 
nebſt ihren 5 Kindern. 
I. ©. Held, Mutter. 


Allen Verwandten, verehrungsmürdigen 
Gönnern und: Freunden, melde meinem fcel. 
Gatten KonradMiezam, bürglichen Gars 
koch, im Leben fo viele Bemeife von. Wohls 
wollen gegeben, bei feiner Krankheit fo rühs 
rende Theulnahme bewiefen „ und: feine fter 
liche Hülle fo ehrenvoll zu feiner Ruheſtätte 
begleitet haben, bezeige ich hiemit öffentlich. _ 
meinen herzlichſten Danck, verbinde damit. 
wid, den aufrichtigiten Wunſch für Ihr fteteg 
Wohlergehen, und empfehle mid; mit meinem 
hrex ferneren theilnehmenden Freunds. 
ſchaft und Gemwogenheit. 

Diefer Anzeige füge ich Die ergebenfte Bitte 
bei, mir bei dem — Fortbeſtaud mei⸗ 
nes Geſchaͤfts das. bisher geſchenkte gütige 
Zutsauen auch ferner zu ſchenken. 

Ehriftiana Miezam, Wittwe. 


Der Ausſchuß des Fraueu-Vereins ſpricht 
hiemit, der edlen Geſellſchaft Junger Männer, 
welche für die armen Kinder 70 fl. einfandte, 
im Namen derfelben den innigften. Dank aus. 

Der Himmel Lohne , für diefe reiche Gabe, 
in einem Augenblid eingeiendet, wo mehrere 
—— unſere arme Kaſſa ſehr ers 

öpfen. 
hers erhielten: wir 2 fl. 42 fr. als Nach⸗ 
trag gm Chriftgefchenf. Danu 2 fl. 24fr. mit 
ber Aufichrift: Eleine Gabe einer ungenannt 
ſeyn Wollenden, für die armen Kinder. _ 

Zur Faſtnacht — dieſelben? einen 
Kalböbraten und 24 kr., 1 Pfund Reis und 


alat. Weiters 
24 gebadene Kuchen. 
Mid alle biefe Gaben wirb Gott den Lohn 
fenden ! 


Da bie Direktion der&ondonerPhönire 

euer» Affeturanz= GSocietät bes - 
chloffen hat, die Prämien für einfache Ges, 
ahren in den großen und fonjtigen wohlges 
auten Städten bedeutend zu mäßigen, jo ün⸗ 
terlaffe ich nicht ſolches hiemit zur Kenntnig 
zu-bringen, fowohl für alfe diejenigen Wels 
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die bei obgedachter Societät bereits verfichert 
find, um bei Ablauf ihrer Berficherungen dies 
fer Begimftigung zu genießen, als auch für jes 
den, der forfan gefonnen feyn mag, Waaren, 
Mobilten, oder ſonſtige Gegenftände in Ges 
bäuden , in weldyen kein feuergefährliches Ges 
fchäft betrieben. wird, auf welche fich dieſe 
rämienbegünftigung nicht erſtreckt, zu vers 
sichern, Nähere Auskunft zu ertheilen it bes 
reit 
Regensburg, den 16: ne 1022 


+ * 


nnd 








eigen, Uuterrichtö- u. Kunft- 
achen betreffend: 


u 


Buͤcheran 





Um dem Nachdruck der lithographixten Bas 
terslinfer Schranfen zu fegen, hat fich die Chris 
ftoph Müller’sche Buch + und Kunfthandlung in 
Mentmingen eniſchloſſen, die großen Blätter zu 
1 fl., die Heinen zu 15 fr. bag Eremplar zu erlaſ⸗ 
fen. Nicht zweifelnd,. daß ſich bei dDiefem gerin⸗ 
gen Preije noch viele Abnehmer finden werben, 
inden die Nachdrücke diefen Originaliem nicht 
an die Seite ftehen dürfen. Zu geneigter. Abs 
nahme empfichle ſich ee 

Eric, Buchbinder in wilden Mann. 


Bei Auguſtin sen., Bücerantiguar und Büs 
dyerauftionator' am neuen Pfarrplage find. 
fpigeube Bücher zu haben: 

yle lexicon Latin. .germ. ı fl. ı2 Kr. 

Mayer codex slatulorum inedit.ecclesiarum.. 

4. Ratisb. 3. vol. ı fl. Struvis jus civile. 4. 

6 rol. 21. Selchow Rechtsfälle. 4- 3 Bde, 

1 fl. 12 fr. Senecae opera. Fol. ı fl. 56 kr. 

Meltereigniffe. 8. 7 Bbe:_3fl. Lafontaine „ 

Quintius Hegmeran von Flamming, 8: Berl. 

: 2 fl. Archenholz Britiſche Annalen. 

5 Bbe. 8. 2 fl. Schillers Don Carlos. 8. 

&pz.. mit 2 Kpf. 2 Bde. 40 fr. Statiſtik vom 

München von Hübner. 4 Bde, 1 fl. 36 fr. 

Gauen Adels Lericon. 8. 1 Schmid coni- 

mentarius: im jus provinciale Bavarıcum. 5 

Folbde. 2fl.42 fr. —5 Klagen u, Nacht⸗ 

gedanken, engliſch it. deutich von. Ebert. 4Bde. 

2fl.42fr. The Works of Pindar. gr.8.Lond. 

3 Bde. 2 fl.: Bowers Hiftorie der römifhen 

Be g Bde: 3 fl. Scholz, Phyſik ale 

orbereitung zur Chemie, gr, 8. bien 1827. 


Mi Kyf. 3 fl. Testamentum novum grarer. 
1820. a4kr. La vie et aventures de Robin“ 
son Crusoe.. 4 Thle. in 2 Bon. 2 fl. 


Haftfcheine nad dem neueſten 
vorgefihriebenen " Formulare find das 
Bud) zu. 32 fr. zu haben bei 

K. Brend, Buchdruckers-Wittwe. 


Ein gutgefitteteg  Frauenzimmer wünſcht 
Unterricht ir Weißnähen, fowie in allen ane 
dern feinen weiblicher Arbeiten ün= oder aufs 
fer dem Haufe zw ertheilen. Auch kann ein 
armes Mädchen vor rechtihaffenen Eltern 
unentgeldlich; Unterricht darin erhalten. Yäz 
heres im A. E. . 

Ein folides Frauenzimmer wünfcht jungen 
Mädchen im Nähen, und andern feinen weib⸗ 
lichen Arbeiten. Unterricht zu ertheilen. Das 
Nähere zu erfrageı in: Lit. E.. Nro. 67. über 
2 Stiegen nächſt der Hauptwache. 


— — çre— — — — — — — — 
Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe⸗Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 


giebt ſich als new von den 
at aufgenommener Bür⸗ 





Unterzeichneter 
hochloblichen Magi 


ger die Ehre, einem: hohem Adel und vere 


zungswürbdigen. Publikum anzırzeigen, baf alle 
Gattungen Klavierinftrumente, ſowohl liegende 
als audy ſtehende, mit gutem Tor und. beiter 
Dauer bet ihm zu haben find, under auch für 
jebes, fo lange es den Käufer. beliebt, haftet. 
Johann Gottlice® Zimmermann, 
Inſtrumenteumacher, Lit. G. 57. 


Sämmtlichen verehtlihen Befigernt von 
Feld», Weinbergs, Gemüfe- und Obftgrüns 
dem, fo wie Blumen Freunden, biete ich auch 
heuer wieder das bereits hinlänglich befannte 
vostreffliche Düngungs⸗Mittel Knochenmehl 
in Fägeln zu 80 bi8 180 Pfund den netto Et. 
a 2.fl.56 fr. das Fäßel apart mit 12 fr., 
* an. Bei Quantitäten von 20 bis 50 Et. 

E noch eine fleine Preis Minderung ſtatt 
finden, und Käufer einiger Fäßel erhalten 
eine gebrudte Abhandlung gratis. 

Kleinigkeiten unter 3 Centner wollen bei 
dem bürgerlichen gragner Herrn Joh. Wolfe 
gang Heim Lit. F. 38. nächſt dem Rathhaus 


weiſe noch auf die ſehr lefenswerthe Wochens 
Särife des landwirthſchaftlichen Vereins in 
ayern Jahrgang 1828 Blätter Nro. 6, 7 u. 
3 Die jedes nachtheilige Urtheil widerlegt, 
und die fehlerhafte Anwendung biefes Düns 
gungsmittel ins Licht ftellt. 
9 zahlreichen namhaften Abſatz empfiehlt 
ſich ergebenſt. 
Regensburg den 1. März 1829. 
Joh. Safob Re ana ‚ Lit. B. Nra. 
76. Gommiffionär der K. yriviles 
girten v. Rebay’fchen Knochenmehl⸗ 
Entreprise in Günzburg. 


a2 fr. das Pfund lc werben. Sch 


Dad befannte ie empfiehlt 
fih allen hohen und werthen Gönnern mit 
allen Schreinerarbeiten nad; dem neueiten 
a und um die moöglichit billigiten 
reiſe. 

Meubelmagazin der hiefigen Schreiners 
meifter am ehemaligen Kornmarft bei 
Herrn Kaufmann Hofmann Lit. F. 

Nro. 176. in Regensburg. 


Der Unterzeicynete hat hiemit die Ehre bie 
'ergebenfte Anzeige zu madıen, daß er vom 
Stadtmagiftrat Dahier als Dürger und Nads 
Iermeifter aufgenommen worden ift, 

‚Er empfiehlt fich daher in allen Nablerar: 
beiten nebit der damit verbundenen Kraͤmerei 
und —— — — mit der Verſi⸗ 
cherung prompteſter und billigſter Bedienung 
—* einpfiehlt ſich mit größter Hochachtung 


eſtens. 
J. ©. Fink, 
in ber Pfarrergaſſe Lit. E. 119, 


Neue Holländer. eg erde gut gemwä 

ferter Stockfiſch, ächter Limburger, und alle 

alle Gattungen gute Schweizer Käße find 

billigt zu haben bei 

Heinrih Stadler, in der. obern 
Bachgaſſe. 


Rum de Jamaica à 48 fr. pr. Bouteille, 
Arrac a 1 fl. und ı fl. 12 fr. pr. Bouteille, 
auch weißes Fahrnbacher-Bier empftehlt einem 
verehrungswürdigen Publifum zur gefälligen 


Abnahme. 
. Dttmann, Gaffeetier, 


Unterzeichtteter empfiehlt guten Arrac und 
Rum, friſche Sardellen ıc., zu ben billigiten 


Preiſen. 
Friedrich Gottfried, 
im Biſchofshof. 


| 

Anfkrionsanzeigen, Waaren u. andere 

Gegeuſtaͤude betreff., welche verfauft, 
oder zu Faufen gefucht werden, _ 


—— — — 


Montag den 30. März 1829 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in der Engels 
eurgergafle in der Behaufung der Frau Heis 
felbeß Lit. D. Nro. 29. über 2 Treppen hoch, 
verichiedene Mobilien u. Effekten, beitehend in 


‚mehreren Zen ‚ als: Perlen und granas 


tenen Halsgehängen, goldenen Ketten, Oh— 
ren= und Singerringen fübernen Eß- und 
Staffeelöffeln, Spigen + Halstüchern und Che⸗ 
mifets, Frauenkleidern von Seide, ‚Hamaır, 
Kattun und Barchet, neuer Leibe, Tifche und 
Dettwäfche, Betten, Leinwand, Bardyet, Kleis 
der⸗ und Kommodfäften, Bettftätten, Kanıs 
pee's, Seſſeln, Spiegeln, Bildern, Zinn, 
Kupfer und Meffing mit Eifen, Moitern ‚ 
Geißeln, 7 Meſſern und Beilen, 
Wagbalfen, Pickeln, Hauen, Schaufelu, 
Kräßzer, Gabeln, Leitern, Wafchgef irren, 
nebit andern fehr nüßlichen und brauchbaren 
Effekten an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare — oöffentlich verſteigert werden. 

Das erjeichnip hierüber ift bis Ende dies 
fer Woche bei dem Auftionator und Wadhts 


ſchreiber Haubner in Lit. D. Nro. 138. hints 


ter dem Rathhaus und bei der Auftionatorg 
Wittwe Lehmeyer in ihrer Behaufung zum 
vormaligen rothen Stern Lit. E. Nro. 147, 
umfonft zu haben. 


Domnerftags den 26. u 1829 und fols 
ende Tage Nachmittage 2 Uhr werben in 
em Haufe Lit. C. Nro. 154. über eine eppe 
hoch, dem Herrn Schneidermeiſter Galliſt ge⸗ 
enüber, am St. Emmeramsplatze, verfchiebene 
erlaffenfchafte-Effeften, beftehend in goldenen 
Ringen, auch Silber, Bildern, Kupferftichen, 
Uhren, Spiegeln, Büchern,- tuchenen und ans 
beren Mannefleidern , auch Mänteln, Leib», 
Tiſch-⸗ und Bettwäſche, Leinwand, Betten, 


Matragen, Bettflätten, Tifchen, Seffein und 
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Kanapees, Kommod⸗, Kleider⸗, Speis⸗ und 
andern Käften, zinnernen, kupfernen, meſſin⸗ 
enen, eifenen und erdenen Küchengeſchirren, 
 Sauerbrunnfrügen und Bouteillen nebit ans 
dern fehr müglichen Effekten, an ben Meifts 
bietenden auftionsmäßig gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich, Iocnefchlagen werden. 


Stadtgerichtf. verpflichteter Auftios 
nator Lit. D. Nro. 78. 


In dem Haufe des Herrn Johann Anton 
Schwerdtner, Kaufmann allhier, Lit. P. 
Nro. 14. , über eine Treppe hoch, am Doms 
plag, wird 12* ein 

Waaren-Lager 
von verſchiedenen Schnitt ⸗ Modes und Gas 
lanteriefachen, vorzüglidy. beftehend in langen 
und viereckigten Shawls, Tüchern, Caſimirs, 
Gircaffias, Franzoſiſchen Merinos, Seiden⸗, 
Hoſen⸗, Bi ets⸗ und Schuhzeugen, Kattung, 
Cötes de paille, Seidens und Florhafstüchern, 
Schleiern, Zephird, Herren» und Damens 
Strohhüten aller Art, Bändern, Parfümes 
rien — und noch mehreren andern Gegen 
ftänden, auftionsmäßig, aber gegen’ unvers 
‚gegerte ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 


ert. 

NB. Taͤglich werden 100 Rummern vors 
enommen, welche aber nur für jeden Tag 
üb von 10 bis 12 Uhr nebit einem gefchries 

benen Katalog vorgelegt werben. 

Wozu Kaufsluftige höflichſt einladet 

Regensburg den 18. März 1829. 
%. G. Auernheimer, 
verpflichteter Auftionator. 


Montags den 6. April 1829 und folgende 
Tage Nadmittage von 2 bis 5 Uhr, werben 
in dem Haufe Lit, F. Nro. 106. über eine 
Treppe hoch, in dem fogenannten Dominifals 
hof unter-den Schwibbögen bie Nachlaßeffek⸗ 
ten und Mobilien des verſtorbenen 


Herrn F ˖ I WMeinzirl, 


Domtapitularen , 


heftehenb in Pretiofenen, goldenen Taschen» 
uhren, goldenen und filbernen gut vergoldes 
ten Rapıtelfreuzen, filbernen, Eß⸗ und Kaffee: 
löffeln, ſpaniſchen Rohren mit Silber und eins 
gelegten Dofen, Stoduhren mit Repetir- und 
Echlagwerken, platirten Leuchtern, Spiegel, 





uernheimer, K. B. Kreis» und. 


Grucifiren, Bildern und Kupferftichen, Rous 
leaur und Wolfenvorhängen, Domherrnflc.s 
dern u. Chorröcken mit guten Spigen, Miütis 
teln, fein tuchenen fehr reinlichen Herrenkleis 
dern, Tiichtüchern und Servietten, fauberer 
Leib» und Bettwäſche, Betten, Matragen, 
Seſſeln und Ranapees von Eichenholz und mit 
Moir bezogen, Schreibs und andern Tifchen, 
Bettladen, Kommoden, Schreib», Kleivers, 
Glas u. Auffagfäften von Kirſchbaum⸗, Eichen⸗ 
und weichem Holze, Gläfern und Steingut, 
eiſenen und anderen — uch 
noch vielen andern gewiß nüglichen u. braud;s 
baren Effekten, gegen fogleieh baare unverzis 
erte Bezahlung an den Meiftbietenden öffen;s 
ich —— werben, 
Das Verzeichniß hierüber iſt bis Sonna⸗ 
bend den 4. April laufenden Jahrs bei dem 
Unterzeichneten umfonft zu haben, und können 
an jedem Beriteigerungstage die Effekten von 
10 bis 12 Uhr Vormittags eingefehen werben. 
NB. Das gebrudte Berzeichniß der Büs 
her wird fpäter ericheinen. 
.G. Auernheimer, 8. ®. 
Kreis und tadtgerichtl. vers 
pflichteter Auftionator, Lit. D. 
Nro. 78. in der Weingaffe. 





Künftigen Montag den 25ten März 
1829 und folgende Tage Nachmittags 
zwei Uhr werden in der Behaufung Lit, 
D. Nro. 136. im rothen Herz die Berlaf 


‘fenfhafts- Effekten des Til. quieszirten 


Herrn Regierungsrathd und Landrichters 
von Rosenstein, 
beſtehend in Stockuhren, goldenen, ſil⸗ 
bernen und tombackenen Taſchenuhren, 
einem ſilbernen Brettſpiel, einer goldenen 
Tabacksdoſe, Doſen von Schildkrot, ei- 
nem Tremeau⸗Spiegel, einem Paar Ku: 
chenreuther Piſtolen, einer Jagdflinte, 
Delgemälden, Kupferftihen, juriftiihen 
Büchern, Seſſeln, Ranapees, Kommod⸗ 
kaſten und Zifhen von Kirſchbaumholz, 
Betten und Bettftätten, Leib» und Bett⸗ 
waͤſche, Mannes u, Frauenkleidern, Wein 
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wud Biergläfern, Waſſerflaſchen, Kaffee 
geſchirren von Porzellain, Augengläfern, 
verſchiedenen Reften von neuem Tuch, nebft 
andern jebr brauchbaren Effekten, an ven 
Meiftbietenden gegen fogleih baare Ber 
zahlung oͤffentlich verfteigert werden. 
Das Verzeichniß hierüber ift bis Frei- 
tag den 20. März bei dem Auctionator 
Neumaier, Lit. D. Nro. 136. im rothen 


Herz umfonft zu haben, 


Montag den 50. diefed Monats und fol 
ende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
Er Haufe Lit. E. Nro. 138., unmeit Obers 
münfter bei dem Herrn Anton Reinoldi ehe— 
maligen Bijonterie- Händler, verſchiedene Ef⸗ 
feften,, beitehend in einer goldenen Kette mit 
wei Petichierftödeln und Schlüffeln, 1 gols 
enen Halscolier, nebit einer Schließe mit 7 
Stück NRofen, einer goldenen Minutenuhr, 
goldenen Ohrenringen mit Perlen beſetzt, eis 
nem filbernen Roſenkranz, einem goldenen 
Ring mit böbmifchen Steinen, einem jübernen 
Beſteck, Saduhren, Stoduhren, einem Paar 
Piſtolen, verjchiedenen Kırpferftichen won guten 
eiftern, mehreren Büften von Klorentiner 
Alabajter große Monarchen vorftellenb einem 
Bücherkaften von Mahagoni, Secretairen, 
Kommod?-, Kleider: und Schreibfäjten, Betts 
ftätten, Betten, Seffeln und Kanapees, Herz 
ren» und Frauenhemden, Tiſch⸗ und Bettwäs 
fche, verfchiedenen Weftenzeugen, Wollencords, 
eſtrickten Speucern, Frauenfleidern, einer 
ee Po iu franzöfifchen und.deutichen 
Büchern, Kupfer, Meffing, Zinn, Eifen und 
font noch andern brauchbaren und nüßlichen 
Gegenitänden, an den Meiftbietenden gegen 
fogleich baare Bezahlung veräußert. 

Das Berzeichniß hierüber ijt bei dem ver- 
pflichteren Auktionator Huber bis den 16. 
diefed in feiner eigenen Behaufung Lit. D. 
Nro. 60. umfonft zu haben. 


Zu Ziegetsdorf unfern Regensburg ift 
dad vormalige Föriterhaus Nro. 19, welches 
a ebener Erde 2 Zimmer, 1 Küche und ein 

peiögewolbe; und über ı Stiege 5 heizbare 
Zimmer und eine Kammer, dann Stallung, 
Stadel, Keller, einen Brunnen und 2 vers 


fchloffene Böben enthält, mit 2 Blumengärt⸗ 
chen, ı größern Baumgarten, Weiherl, 6 T. 
Feld, 1 Tagwerf Wiesmath zu verkaufen 
oder zu ganz, oder auch theilweije zu verftife 
ten, Allenfallfige Nachfragen werden im 
MWirthehaufe zu tling beantwortet. 


In der Nähe der Stadt ift ein Defonos 
miegut zu verfaufen. Dailelbe hält 300 Tags 
wert Feld, 100 Tagw. Wieſen und Beiden, 
32 Tagw. Holz, und iſt Tubeigen. 

Mit diefem Gut werden zugleich 50 Stüd 
Rindvich, 6 Pferde, nebft mehreren Schweis 
nen, Schafen u. f. w., Pflüge, Wägen und 
‚allen-Baumannsfahrnifien angeboten. Nähere 
Auskunft ertheilt 

Georg Richter, 


Gtabtbauer Lit. H. Nro. 102. 


Es ift ein Wirthshaus, welches ſich in vis 
ner fehr vortheilhaften Tage befindet, worauf 
die reale Wirthes und Scladhtgerechtigfeit 
ruht, und eın verzinsliches Kapital liegen blei⸗ 
ben kann, alfogleih aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Nähere ijt bei Unterzeichnetem 
zu erfragen. 

Notar StadIberger, Lit. G. Mi. 


In Lit: A. Nro. 159. iſt das Haus mit 
einem großen Garten zu verkaufen. 


Siebenzig Stämme Eichen⸗Nutzhold find im 
Ganzen oder auch einzeln zu verfaufen, Das 
Nähere erfährt man bei dem Baumeijter zur 
Karthaus. — 


Im Haufe Lit. H. Nro. 45 zum goldenen 
Rad am Sterzenbad, ift ein fait ganz neues 
Bett aus freier Hand zu verkaufen. 


In der obern Bachgaffe Lit. C. 125, zum 
blauen Stern find ächte neue Holländer Volls 
—— dag Stück zu 6 bis 8 kr., und alle 

attungen von beiten Käſen fo wie aud) Lüs 
neburgerfäfe zu haben. 


Von heute an ift qutes trocknes ben Wins 
ter über im Stabel in ber Lederergaſſe aufs 
bewahrtes Mifchlinghoßg um 5 fl. die Klafter 
vor das Haus gefahren, bei Unterzeichnetem 
zu haben. Beitellungen werden aber in meis 
ner Wohnung im Bilchofshof gemacht. 

Georg Boliter. 
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Fünf und dreißig Theile, Leben von Napo⸗ 
leon Buonaparte von Walter Scott, neu übers 
fest, find um, billigen Preis à 2 fl. 30 fr. zu 
verfaufen, in Lit. A. Nro. 178. ‚über zwei 
Stiegen. 

Man fucht die zehnte Fieferung bes 
III. Bandes der Regenburgifchen Chronid von 
G. Th. Gemeiner (die Jahre 1490 bis 14 
enthaltend, von Pag. 775 bie 864) zu Faufen, 
Näheres in der Stadtfämmerei dahier. 


— — — — — — — 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermierhen find, oder zu mierhen 
gefucht werden, 

In einer fehr gangbaren Straße ift ein 
großes, vollftändiges Logis fammt allen Ber 
quemlichteiten, wozu auf Verlangen auch Stal⸗ 
Jung gegeben werden fan, taglich zu verſtif⸗ 
ten und zu beziehen, und Näheres hierüber in 
Lit. E .Neo. 56. über eine Treppe zu erfragen. 


In der Pfarrergafe Lit. E. Nro. 119 
ind 2 Wohnungen nebjt einem meublirten 
onatzimmer täglich zu vermiethen. 


In der Leutner’fchen Behauſung im 2ten 
Stod, auf die Straße hinaus, iſt ein Quar⸗ 
tier, beſtehend in 4 heizbaren Zimmern, wos 
von 3 gemalt, nebit Küche, Keller, Holzlege 
fammt aller Bequemlichkeit zu verftiften. 


In Lit. E. Nro. 66. find im erjten Stod 
5 oder auch 4 heizbare Zimmer, fo die Aus— 
f t auf den St. Kafflans und Neuenpfarrplag 

aben, .ı Kochitube, Küche, Speis, Keller, 
Mafchgelegenheit, Boden und Holzlege bis 
Ziel Georgi zu verftiften. 

Bis kommendesẽ Ziel Georgi find in Lit. D. 
Nro. 32. der erfte und zweite Stock, eriterer 
mit 3 heizbaren Zimmern, zweiter mit 4 heiz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Keller und Kammern 
zu vermiethen. 

Sn ber ner Lit. &. Nro. 
27. Iſt der erfte Stock beſtehend in 7 heizbas 
ren ımb 1 unheizbaren Zimmer, Lüche, Speis, 
Garderobe, Boden, Keller, Wafchge egenhrit, 
andy mit und ohne Stallung für 3 Pferde, 
nebit 1 Kutfcher» Zimmer, bis Georgi zu ver⸗ 
ftiften. Auch ift im dieſem Haufe 1 großer 


Keller, welchen jeder Brauer benügen Fantı , 
täglich zu vermiethen. 


In meiner Behaufung Lit. E. Nro. 6. ift 
der zweite Stock zu vermiethen. 

Sobann Muff, 
Spaͤnglermeiſter. 

In Lit. B. Nro. 57. zum Stiegel auf ber 
Haide ift der zweite Stod mit 2 großen und 
2 Heinen Zimmern, ı Speife, Küche Keller, 
Boden uud Mafchgelegenheit nebit s. v. Abtritt 
ſogleich oder bis Georgi zu veritiften. 

In Lit. H. 123. iſt bis fommendes Ziel 
Georgi der erſte Stock, beſtehend ın 2 heiz⸗ 
baren Zimmern, ı Kabinet, Kammer, Küche 
und Speis nebſt Keller und gemeinjchaftlichem 
Boden, fo auch Wafchgelegenheit, jo anderer 
Bequemlichkeit zu verjtiften. 

Im Kramgäßchen l.it. E. Nro. 27. ift bie 
Georgi ein heizbarer Laden zu verftiften. 


In Lit. H. Nro. 10. nächſt dem St. Clara 
Bräubaufe find über 2 Stiegen 4 Zimmer, 1 
Küce, alles mit 1 Gatter zu verjperren, 
nebjt Keller und Holjle auf's Ziel Georgi zu 
vermietben. Diefe Wohnung liegt gegen Aufs 
gang der Sonne, Nähere Auskunft ertheilt der 

k. Rentborh Oftermepr. 


In Lit. C. Nro. 108. in der obern Bach⸗ 
gafe find 2 Quartiere zu verjtijten. 


In Lit. B. Nro. 1. am. untern Jakobsplatz 
iſt dis Georgi der erſtte, 2te und 3te Stock 
fammt aller Bequemlichkeit zu verftiften. Auch 
it eine reale Tändlerögerechtigkeit täglich zu 
veritiften; das Nähere iſt zu erfragen bei dem 
Bierbräuer Sad Lit. A. 49. beim Holzthor, 


Eine Wein» und Bierwirthögerechtigfeit iſt 
auf ein oder mehrere Jahre zu verftiften. 

Die nähere usfunft hierüber wird im 
Weingäßchen Lit. D. Nro. 91. über 2 Stie⸗ 
gen gegeben. 


ür Feine ruhige Familien find nächſtes 
Bie Georgi in Er en 22, = Kohlen⸗ 
marft zwei bequeme Wohnungen zu beziehen, 
welche eine heitere Augficht gewähren, und 
wovon bie eine Auch ald Monatquartier mit 
Menbels vermiethet würde. 





“Halber Bogen zu Neo. 14. des Megensburger Wochenblatts 1819. 


— 


In Kumpfmühl iſt das erſte Gartenwehn⸗ 
—— mit Pferdeſtallung Fin an der Straße 
für . Sommer zu verjtiften, Näheres 
im 4. €. 


Ein Quartier von 4 heizbaren Zimmern, 
einem Kabinet, Alfoven, Kuͤche, nebit allen 
andern Bequemlichfeiten ift auf dem Jakobs— 
plag, mit der Ausſicht auf das Thor, bie 
nächites Ziel, im Ganzen oder abgetheilt, zu 
vermiethen, und das Nahere hierüber im A. C. 
zu erfragen. 

Sn der Marfchallitrane Lit. C. Nro. 50, 
it ein Monatzimmer nebit Kabinet, mit aller 
Bequemlichkeit zu veritiften. 

Zu Sadtamhof Nro. 96. iſt fünftiges Ziel 
‚eine jehr angenehme Wohnung mit der ſchö— 
nen Ausficht auf die Brücde, zu vermiethen. 


Man wuͤnſcht bis nächftes Georgi: 
iel eine Wohnung aus einem Zimmer, 
ammer, Kuͤche, mit Wafchgelegenheit 

zu beziehen. Das Nähere ift im A. €, 
zu a 


Sn Lit. E. Nro, 186. bei Drechölerdwittwe 
Graf ift über 2 Stiegen ı Zimmer nebit Kam⸗ 
mer und Küche bis Georgi zu veritiften. 


——_ 


In den Sonovicho' schen Gartenhäufern 
auf dem obern Wörth find bis Georgi mehs 
rere Quartiere zu vermiethen. Das Nähere 
ift bei dem Pofamentierer Fürnrohr zu 
erfragen. : 

Für eine ftille Haushaltung iſt ein anges 
stchmes Logis bis künftiges Ziel Georgi Im 
Haufe Lit. D. Nro. 86. zu vermiethen. 

In Lit. B. Nro. 96. ohnweit der Spiegels 
fen it der zweite Stod, bejtehend in 4 








eizbaren Zimmern, einem Alfoven, Küche, 
peis, 2 Kellern und Wajchgelegenhert nebit 
allen andern Bequemlichkeiten bis Georgi oder 
Jakobi zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
ift dafelbft über einer Stiege zu erfragen. 
In Lit. B. Nro. 5. nahe beim Geſellſchafts⸗ 
hauje find im dritten Stock 2 heizbare Zims 
mer, 1 Kabinet, 1 Küche, nebjt aller Bes 
quemlichkeit bis Georgi zu verftiften. 


In einer ber gangbarften Straßen hiefiger 
Stadt ift eine reale Wein⸗, Biers und Kafs 
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feefdienfgerechtigfeit zu wermiethen. Näheres 


im Wochenblattö » Gomptoir. 


Unweit dem goldenen Arm in Lin D. Nroö, 
63. iſt ber —— Stock, vornheraus mit zwei 
Zimmern, Kammer, Küche und ſonſtiger Zus 
gehör zu verſtiften. 

In Lit G. Nro. 87. iſt im erſten Stod 
ein ſchön gemaltes Zimmer nebſt Alkoven zu 
verſtiften. 


In Lit. E. Nro. 123. nã hſt St. Caſſian 
it der 2te Stock mit aller Boquem lichkeit im 
Ganzen oder theilweife zu vermiethen. 


Zur neuerlichen. Verpachtung des arofen 
Bräuhauſes bei dem Rittergute g* — k. 
Landgerichts Neumarkt an der Landſtraße von 
Nürnberg nach Regensburg nebſt den zuge⸗ 
hörigen Geräthſchaften und Felſenkellern und 
Defonomie werden die Pachtluſtigen aufge 
von ‚ bi8 4. Dat d. 5. mit ihren Anges 

oten an den unterzeichneten Eigenthumer hie⸗ 
her ſich zu wenden, und die Dedingniffe zu 
vernehmen. 
Amberg, ben 9. März 1929, 
Joh. Nepomuck Freih.v.Löwenthal 
quiesc. koönigl. Hofgerichto⸗ Rath 
und Gutsbeſitzer. 


Sn Lit. E. Nro. 26. in der Wallerſtraße 
im 2ten Stock find augenblicklich oder bis 
Georgi zu verjtiften: 5 aheinanderjtoßende : 
Zimmer, jedes mit Ausgangthüren aufs Fletz 
und 1 großen Garderobe, auf die Straße 
—— 1 großes Zimmer, nebſt einer großen 

ochſtube, Küche, Speis, gemeinfchaftlichem 
Waſchhaus, Holzlege, Keller, Böden zum 
Wald) trodnen und allen übrigen Bequ 


ich⸗ 
feiten. 


Im Biſchofshof Lit. F. Nro. 117. iſt ein 
Quartier in 6 Zimmern, 1 Speis, Kü e, 
Keller, —— und ſonſtigen Bes 


quemlichfeiten beftchend, fogleich zu vermiethen. 


Sn Lit. B. Nro. 35. ift ein Logis mit 
aller Bequemlichfeit zu verftiften. 


In Lit. E. 174. iſt der halbe IStod bis 
Georgi zu veritiften, Näheres ift in Lit. B. 
53. zu erfragen. 


Sn Li F. Nro. 89. zum vormaligen 


weißen Lamm, find bis näcdftes Ziel 
Georgi zu vermietben: 

1) der erfte Stod aus 7’ heizbaren, 
2 unbeizbaren Zimmern, Kühe, Speife, 
Keller, Holzlege und andern Bequemlich- 
feiten beſtehend; auch Fann die Stallung 
auf 7 Pferde und eine Wagenremife dazu 
gegeben werden; - 

2) der dritte Stock enthaltend 5 heiz⸗ 
bare Zimmer, ſammt Kühe, Gpeis, 
Holzlege, Keller ıc. ıc. 

Naͤheren Aufſchluß ertbeilt die im 
Haufe felbft zu ebener Erde wohnende 
Hausauffeherin, 

Bor dem Jakobsthor linf3 an der 
Kumpfmählerfiraße ift ein Logid mit al 
ler Bequemlichkeit für Ddiefen Sommer 
zu vermiethen. h 


Zu vermiethen am obern Wörth Lit. D. 
Nro. 181. 2 fehr bequemme Wohnhäuſer fammt 
Garten entweder im Ganzen oder theilmeije. 
Das Nähere erfährt man im Tosfanifchen Haufe 
im ıjten Stod, 

Sn Lit.-E. Nro. 76. auf dem Neuenpfarr» 
lag, der Hauptwache gegenüber, ift bis Ziel 
eorgi der ıjte Stod, bejtehend in 3 Zimmern, 

2 Kabineten, ı Küche fammt Speijefammer 
entweder im Ganzen oder abgetheilt zu vers 

Sin Lit. B. Nro. 15. bei der neuen Uhr, 
{ft ein fchöned Quartier von 1 Zimmer, Has 
binet nebſt übriger Bequemlichkeit, täglid; oder 
bis Georgi zu verftiften. 

In Lit. H. Nro. 228. find im‘, 2ten Stod 

-2 Zimmer und 1 Kammer mit gejperrtem Vor⸗ 
fletz und Wafcdıgelegenheit, bi8 Georgi zu 
verſtiften. 

In dem Hauſe Lit. E. Nro. 65 iſt bie 
Jakobi der 2te Stod zu verftiften. 

Ein Mann welcher von feinen Renten febt, 
wünſchte hier ein Quatier von zwey ſchönen 
Zinmtern, oder einem Zimmer und Rabinet, 

wo möglich auf dem Jafobsplage, ber Haid oder 
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ſammt der Bedienun und 
erhalten. Das Weitere —— 


+ 


bem Kohlenmarfte, 
Koft zu 
im 9. € 





In Lit. E. Nro. 75. ift ein klelnes Zims 
mer für eine Perſon zu verftiften. : 


—ñ— —ñ— — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 
Es ſucht eine Perſon gefegten Alters, die 
ute Zeugniſſe aufweiſen fanıı, bis künftiges 
iel Georgi einen Platz als Köchin. Dieſelbe 
unterzieht ſich willig allen häuslichen Arbeiten 
und ſieht mehr auf gute Behandlung, als auf 
großen Lohn. Zu erfragen Lit. B. Nro. 97. 
über 2 Stiegen. 


- 

In einer hiefigen Handlung wird bis Ziel 
Georgi ein Hausknecht aufzunehmen gefucht, 
welcher mit guten Zeugniſſen verfehen ift und 
Gaution leiften Fann. Wo? erfährt man im 


N 


In ein hieſiges Handlungshaus wird bis 
Ende d. M. ein unverbeiratheter Kutſcher 
eſucht, der ſich zugleich jeder, einem Hauds 
echt zufommenden Arbeit .. unterzieht, 
und ch über hinlängliche Geſchicklichkeit im 
ehem, über Treue, Ordnungsliebe und Are 
eitfamfeit, durch entfprechende Zeugniffe aus: 
weifen kann. Näheres im A. E. 


Es fucht Jemand für eine Waife, 16 Jahre 
alt, und Fatholifcher Religion, bis nächftes 
Ziel Georgi einen Plag ald Hausmagd. Mit 
dem beiten Willen zu jeder häuslichen Arbeit 
vereiniget biefelbe ein noch ganz unverborbes 
nes ſittliches Betragen, welches ihre Dienftess 
zeugniffe beweijen. Das Nähere ift in Lit. 
H. Nro. 74. in der Oftenftraße dem vormas 
ligen St. Klara» Klofter gegenüber zu ebener 
Erde zu erfahren. 

Eine hiefige Bürgerstochter evangelischer 
Religion wünſcht ald Hauss oder Kindsmäbds 
chen einen Dienſt, am liebiten aber wäre ihr 
ein Ort, wo die Frau die Küche felbit — 
Ueber ihre Kräfte, Fleiß und Treue erhält 
fie, wo fie gegenwärtig ı Jahr dient, ein 
vollfommened Lob. Näheres im A. ©. 


Ein ordentlicher gejitteter Burfche, welcher 


— 


Luft hat, bie Schuhmacher⸗Profeſſion zu lernen 
kann unter annehmbaren Bedingungen täglic) 
in die Lehre treten bei 
J. G. Schmiedl, Schuhmachermeijter 
in der obern Bachgaſſe. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 
Vergangenen Mittwoch den 11. März 
wurde vom goldnen Arm bis zur neuen Uhr, 
ein angefangener bis zur Dulfte vollendeter 
Perlen: Tabadföbeutel verloren. Der Finder 
wird hoflichit gebeten, denjeiben gegen ein 
angemeſſenes Douceur im 4. 6. abzugeben. 


Ein zweijähriger Hühnerkund, geitußt, 
von mittelmäßiger Größe, braun gerledt, 
mit braunen Obren, wovon eins einen Rip 
bat, über der Stirne ganz nahe aneinander 
stehenden 2 weißen Streimen, iſt verloren ges 
gingen. Man bittet denjenigen, welchem er 
zagelaufen it, gegen Erfenntlichfeit und Zus 
rückerſtattung der allenfalls gehabten Ausla— 
gen, ihm dem Eigenthumer wieder zuzuſtel— 
len. . Näheres im A. G. 


Samitag den 28. Febr. ift in oder außer 
der Stadt ein dreieckigtes braunes Merino— 


Halstuch mit Franſen beſetzt, verloren wor—⸗— 


den. Der redliche Finder wird gebeten, ſol— 
ches gegen ein Douceur im A. E. abzugeben. 


Capitalien. 


Auf ein Anweſen im hieſigen Stabtgerichtes 
Bezirk find gegen erite Hypothek und gegen 
fünfprocentige ——— bis Monat Juni 

5000 fl. auszuleihen. Wo? erfährt man im 


1000 fl. find im hiefigen Stabtbezirfe auf 
erite Hypothek zu verleihen. Mo? erfährt 
man im A. 6, 


Es werden 2600 fl. auf erite und fichere 
Hyopothek im Stadtbezirke bis Fünftiges Ziel 
Georgi zu leihen gefucht. Näheres im U. €. 

400 fl. find im hiefigen Stadtgerichtds 
Bezirk auf erfte fidhere Hypothek ohne Dazwis 
fchentunft von Unterhändlern augzuleihen. 
Das Nähere im Anzeige» Comtoir. 


Es wünſcht Jemand auf dem Lande auf 
ein Anwejen, welches nach 1195 fl. Steuer 
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fapital die Grundſteuer bezahlt, gegen Bes 
ftellung eriter Hyppothek ein Kapital von 400 
aufzunehmen. Das Nähere fagt das A. 6, 
Es find sono bie 6000 . auf erite Hys 
pothek zu verleihen. Das Nähere ift bei Uns 
terzeichnetem zu erfragen. 
Notar Stadiberger, Lit.G.41. 











Bevdlferungsanzeige 

In der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 
Getauft: 9 Kinder, 7 

2 weiblichen Geſchlechts. 
Begraben: Deng. März. Ein todtgebors 
ned Wadchen, unebl, Den 10. Magdalena Dertl, 
Taglohnerswittwe, 90 Jahre alt, an Entfräftung. 
Den 11, Georg Schaffler, aus dem Waiſenhaufe 
bier, 9 Jahre alt, am Zebrfieber. — Maria unehl. 
3 Jabre 4 Monate alı, am Stediluß, ald Folge 
angeborner Engbruftigfeit. Den 12. Franz unebl,, 
5 Monate alt, an Gebirnentzundung. — Katharina 
unebl., 6 Wochen alt, an Darmgicht. Den 13. Jos 
fepba Södelmaner, Zimmermannd » Wittwe, 50 
Jahre alt, an Abzehrung. Den 15. Anna M. 
Ziegler, Mauereröcheweib in Gtadtambof , 54 
Jahre alt, an Abzebrung. Den 16. Georg Stid, 
Mupleichter dafelbit, 37 Jahre alt, an der allges 


männlihen, und 


meinen Waferfucht. 


Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 
Betauft: 9 Kinder, 4 männlihen, und 


5 weiblichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 10. März. Johanna, ums 
eblih, 9 Monate alt, am Stediluß. — Johaun 
Konrad, 14 Tage alt, an einem Wafferfopf, Bas 


: ter, Johann Hornauer, bürgerl. Büchfenmader. 


Den 11. Katbarina Jofepba, 7 Tage alt, an der 
Mundfperre, Vater, Zofepb Bach, Beifiger. Den 
12. Balburga Kormann, Taglöhners Weib, 78 
Sabre alt, an Wafferfuht. Den 13. Deinrih, 11 
Monate alt, an Auszehrung, Vater, Herr Albert 
Brugger, Kön. Kaſſaoffiziant. — Joſeph, einige 
Minuten alt, an Schwäche, Vater, Georg Dirms 
berger, Gaͤrtner. 


In ber Gongregation ber Berfüns 
digung Mariä: 
Begraben: Den 16. März. Paulus Hus 
ger, Schreineemftr. am Steinweg, ? v 


— 17 — 


In der evangeliſchen Gemeinde ſind in ver⸗ 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 

Getraut: Den 8. März. Johann Michael 
Sterf, Bürger und Fragner I. St,, mit Jungfrau 
Marie Magdalene Speer. 

Getauft: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 13. März. Herr Johann 
Emanuel Friedrich Georg, I. ©t., 37 IJsire alt, 
- am Wafferfucht, Vater, Herr Job. Georg Dlato, 
ſonſt genannt Wild, fürftl, Primatifher Direftos 
rialraih, und früher Stadtfämmerer, auch Mits 


b) in der untern Pfarr: 
Getauft: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den ı. März. Jungfer Jako⸗ 

bine Margarete Grießmann, Haushälterin, ledig, 
57 Jahre alt, an ag er PB. der verft. Ich. 
Thomas Grießmann, Beifiger u. Taglöbner, Den 
8. Conrad Mibzabm, Bürger und Garkoch, vers 
heirathet, 45 Zabrn alt, an Abzebrung. Den 11. 
Anna Marie Jakobine, 3 Monate alt, an Fraifen, 
Mater Chriſtian Gottlieb Zöllner, Bürger u. Geis 
fenfiedermeifter. Den.13. Herr Georg Friedrich 


 Sottlieb Held, Bürger, Kaufmann u. Magiftratds 


ratb, verbeirathet, 46 Jahre alt, an Lungenläh 


lied des innern und geheimen Raths der vorma⸗ 


gen Reihöftadt Regensburg. mung in Folge von Bruftleiden. 


In Lit. A. Nro. 17. beim Bäder 9 ohdanner, find gute ausgeſuchte Erbäpfel ber 
Metzen zu 10 Kreuzer zu haben. . 


— — — — nn — — — — — — —— — 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 14. März 1829. 
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Dreife ber Victualien, welche einer polizeylichen Tare unterliegen. 
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Regensburger Wochenblatt. 


12 Mittwoch den 25. März 1820. 








Gedrudt und su haben bei E. €, Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. No 26, 
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Polizei⸗ Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Un alfenfalfigen Differenzen hinfichtlid der Domtzild » Verhältniffe der von auswärti⸗ 
en Müttern dabier gebornen, und hiefigen Einwohnern zur Erziehung übergebenen unehlichen 
Kinder durch geeignete Recherchen rechtzeitig vorbeugen, und zugleich über Die Art und Weife 
wie folche gedungene Pflegeältern für das — ſiſche und moraliſche Wohl der ihnen anvertraus 
ten Zöglinge Sorge tragen, hinreichende Ueberzeugung zu erlangen, werben alle diejenigen, 
weldye unehliche Kinder, es mögen folche auswärtigen oder hiefigen Müttern angehören, Ders 
malen gegen Bezahlung in Koft und Pflege haben, hieburch aufgefordert, binnen 14 Tagen” 
dem unterzeichneten Amtsvorftande dieſes anzuzeigen, und die auf die Heimath jener Kinder 

bezüglichen Ausweiſe vorzulegen. 
Eine gleiche Anzeige nebſt Vorlage ber Domizileurfunden hat bei Vermeidung fchärs 
eren Einfchreitens ohne defondere Aufforderung auch in Zufunft zu gefchehen, wenn as 
Erziehung, uud Bevpflegung auferehlic; erzeugter Kinder gegen Bezahlung übernehmen will. 


egensburg ben 12. März 1829. 
Stadt, Magiftrat 
v. Eggelfraut. Eramer. 





Montags den 50. d. Vormitt. von 9 — 12 Uhr, werben auf ben Bruderhauskaſten 
s 70 Schfl. Waitzen, 110 Schfl. Korn, 55 Schfi. A , r 
an den Meiftbietenden argen fogleich baare Bezahlung verfteigert. 


Regensburg ben 20. März 1829. 
Stabdbt»+-M ag ifrar 
von Eggelfraut. Gramer. 


— 


(Die Gebühren der Gewerbes Wereins / Vorgeher oder Fürmeifter bei den Zähigkeitsprüfungen refpektive 
Meifterproben betreffend.) 


Gemäß allerhöchfter Verfügung vom 11. Februar 1829 iſt die unterm 24. Mai vorigen 
Jahrs befannt gemachte ei be 4 norbnung , 


„daß für bie zwei bei igfeitöprüfungen oder Meifterproben zuzuziehenden 
Fuͤrmeiſter, refpeft. Dereinsworgeher ohne Unterfchied bei allen Gewer⸗ 
ben im Ganzen nur eine Bergürung von brei Gulden bewilligt feyn fol“ 

Megensburger Wochenblatt Nro. 12. vom Jahr 1829. 
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allergnãdigſt beftättiget worben, und find demnach die ſämmtlichen Gewerbe » Vereins + Borges 
ber angewiefen, fich in vorfommenden Fällen nad diejer Bejtimmung genaueſt zu achteıt. 
gensburg den 6. März 1829. ‚ 
Stadt» Magifrark 
v. Eggelfrant. , Eramer. 
Bon einem ungenannt feyn Wollenden erhieften bie evangelifhen Waiſenkinder 2 fl. 42 fr. 
in ihre Sparbüchfe, wofür hiemit öffentlich gedanft wird, 
Regensburg den 21. März 1329, j 
Stat» May iftra 
v. Eggelfraut. - Wolff 


Zwei gefundene Schlüffel fünnen an dem ſich hiezu Iegitimirenden Eigenthümer anf dem 
Bolizei-Bureau in Empfang genommen werden. 

Regensburg den 21. März 1829: f 

Stadt» May ira 
v. Eggelfraut. 

Bon einem fröhlichen Eirfel in der weißen Lilie wurden 2 fl., von einem Ungenanns 
ten die erhaltene Entſchädigung für getragene Cinquartirung mit 30 fr, und durch den Stabts 
Magiftrat die von mehreren Mähnat s Befigern cetirte Vergütung für geleiftete Straßen-Mas 
terialsAuffuhr mit. ı fl. 57 Er. für die Armen überlajjen. 

ofür hiemit öffentlichen Danf darbringt. 
in aa Ser 25. März 183%. 
er Armenpflegfhafts-+Rath. 
v. Eggelfraut. Erid. 





| Kreis» und Gtadtgerichtliche Bekauntmachungen. 


Vom unterfertigten Königlichen Kreis⸗ und Stadtgerichte werden nach dem Antrage 

der betheiligten Eigenthümer des bereits verfauften Hauſes Lit. C. Nro. 68. nachſtehende zur 
weitern Veriteigerung fich vorbehaltenen Gegenftände, nämlich der in der ehemaligen deutfchen 

Hauskirche befindliche Hocaltar fammt Zugehör, 2 Altarblätter, die Kanzel, 2 Kirchenglocken 

7 Kirchenttühle, 2 Ehorftühle, danır im Haufe die große eiferne Hausuhr fammt Gewicht und 


Schlaggloden, 
ct ankı: —— 10 Uhr 
. zum öffentlicher Verkauf gebradıt, und dem Meiftbietenden Vormittags 10 Uhr mit den Sten 
arg u: gegen baare Bezahlung zugefchlagen werden. 
Megensburg den 10. März 1829. 
Königlidhes Kreids und Stabtgeride. 
Gumpelzhaimer, Direftor, Ace, Klein. 


En 


Rentamtliche Bekanntmachungen, 


Bei unterzeichnetem Rentamte werben vorbehaltlich höherer Genehmi 
ig cd, den 30, März 1029 Nagmirtage .. 2 5 ie 
in dem Gejchäftslofale 200 Schäffe allgetreid vom hieſigen Getrei azins⸗ 
öffentlichen Verſteigerung untergeftellt. — ve id Maceriae⸗Korn, bee 
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Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, am genannten Tage beim Amte zu erfcheinen 
und ihre Angebote zum Protofoll zu geben. 
Regensburg den 25. März 1829. 
Königlihes Rentamt Negendburg 
Wegmann, NRentbeamter. 


In Folge Königl. Regierungs : ——— vom 8. Oktober vorigen Jahres wird 
das Staatsgebäude Lit. A. Haus-Nro. 227. nebſt hiezu gehörigen Garten und Hofraum 
dahier vorbehaltlich höherer Genehmigung kommenden 
reitag den 5. April 1329 Nachmittags 2 bis 5 Ubhr 
in dem Gefchäftslofale des unterzeichneten Amtes öffentlich verſteigert. 
Der Berkauf geſchieht unter Beobachtung der im Königl. Negierungeblatte vom Jahre 
1811 Seite 1577 bis 1582 für die Veräußerung. der Staaterealitäten entlaltenen Normen, 
wozu die Kaufsliebhaber mit dem Beifage eingeladen werten, daß ſich die dem Amte Unbes 
kaunten über Vermögens» Verhältniffe zu legitimiren haben. 
Das Gebäude enthält, hebit einem Fleinen Hofraum: 
a) zu cbener Erde 
ein Zimmer mit Küche, eine Kammer, Holzlege und eine Stallung zu 4 Pferden; 
b) über eine Stiege 
zwei Zimmer mit zugehörigen Küchen, zwei Kammern und Holzlege; 
c) unter dem mit Taſchen gededten Dachſtuhle 
ben Hausboben. 
Der an das Gebände ſtoßende Garten hält 3 Tagwerf, it mit 52 tragbaren Obſt⸗ 
bäumen verfehen, und die ganze Mauerwand mit Weinreben bejegt. 
Hierinnen befindet ſich ferner ein Sommerhäuschen, beſonderes Salet und ein Brunnen. 
Regendburg ben 23. März 1820. 
önigl. entamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeanmter. 





. Bom Königlichen Rentamt Regensburg 
werden am —— 
Mittwoch den 1. April. J. Vormittags von 9 — i2 Uhr 

auf dem föniglichen Amtefpeicher Lit. D. Nro. 151. an der Donan unweit dem Hechtenwirth, 
1060 Ketreidjäde öffentlic, nnd vorbehaltlich höherer Genehmigung veriteigert. 

Steigerungsluftige haben fi am genannten Tage an Ort und Stelle einzufnden, und 
ihre Angebote zum Protofell_zu geben, . 

. Regensburg den 23. März 1829. 

Wegmann, Rentbenmter. 





Land = und Herrfchaftsgerichtliche fo im KR. Amtslofafe 150 Schfl. Gerſte aus dem 


; : * Aerndtejahre 1828 in beliebigen Parthien vor⸗ 
wie auch ee Bekaunt—⸗ behaltlich höherer Genehmigung verſteigert. 


Es können nach Umſtänden auch außer 

—— dem Lizitationstage Verkäufe realiſirt 
— Bom werben, 

N, AMREN Der Getreidvorrath kann zu jeber Zeit bes 
werden am j fihtiget werben. 5 

| Montag den 30. März h. J. Hegeneburg am 19. März 1829. 
Bormitogs von 11 — 12 Uhr Dettl, Rentbeamter, 

12 . 


In der Schuldſache des Joh. Nepomud 

idtmann, Königlihen Profurators 
und Markichreibers in Donauftauf, wird hies 
mit aufAnrufen mehrerer Gläubiger um Rea⸗ 
lifirung ihres Guthabend zur ſummariſchen 
Liquidation. der ſämmtlichen Forderungen , fo 
wie zum Verfuch der Güte auf 

Donuerftag den 23. April. Vorm. 9 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu beffen ſämmtl. 
G:aubiger unter dem Auftrag hieher vorges 
laden werben, dabei entweder in Perjon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte um fo ficherer 
zu erjcheinen, als fie jonjt der Mehrheit der 
erjcyienenen Gläubiger beitretend erachtet 
werden wiürben. 4 

Bis dahin wirb auch das fümmtliche Vers 
mögen gerichtlich abgeſchätzt, und das Reſulat 
der Greditorfchaft gehörig vorgelegt werben. 

Worth am ı2. März 1829. 
sn. Thurn und Tarifches Herr, 

haftsgeriht Wörth. 
Herrmwig. 


Deffentliche Dankeserftattangen, ee 
forderungen, Warnungen und Berich- 
| ‚tigungen, 


—— nm 





Durch eine mehrere Jahre andauernde 
Krankheit war dad Leben meines Gatten und 
unferes Vaters des hiefigen Kaufmanns und 
Magiftraterath Hrn. Wuh. Franz Holmer 
ftets gefährdet, und nur ber Kunft und dem 
unterbrochenen Eifer der Titl. Herrn Merzte 
des Hrn. Hofraths Dr. Herrich, bes Hru. 
Dr. Stöhr und Hrn. Affeffor Pförringer 
hatten wir nächit Gott die längere Erhaltung 
dieſes ung fo theneren Lebens zu danken. 


Endlich unterlag dafjelbe dem unerbittlis. 


chen Gefeße der Natur. 

In diejem fo herben Schmerzgefühle kann 
und nur die Religion, und die an den Ta 
gelegte Theilnahme über dieſen Verluſt Tot 
gewahren, j j 

Wir jtatten daher fomohl_ben beiden Titl. 
Hrn. Aerzten und Herrn Aſſeſſor Pförringer 

r ihre gehabte Mühe indbefondere, als ım 
Ugemeinen jenen ber Gönner, Freunde und 
Verwandten, welche den Berblichenen fo zahls 
reic; zur Ruheftätte begleiteten, unſern innig- 
ften herzlichſten Dank ab, empfehlen denfelben 
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/ 
Shreu fernern Angedenken und und ber fernes 
en. Gewogenheit, und Freundichaft. 
Die Hinterbliebenen, 
‚Ich mache hiemit ergebenft befannt, daß 
meine Frau den 17. d. M. von einem aes 
funden Mädchen glücklich entbunden wurde, 
welches durch die heilige Taufe die Kamen 
Anna Joſepha erhielt. j 
Joſeph Diet, 


K. Poftamts s Briefträger. 
Die im legten Wochenblatt Nro. 11. ©. 145. 


bekannt gemachte Vermiethung des 2ten Stos 


des im Haufe Lit. E. Nro. 65. ijt dahin zu 
berichtigen, daß diefe erft nach vorhergeganges 
ner ordentlicher Auffündung von Geite der 
— ——— Sufarma Eliſabetha des 
Herrn Roiko Wittwe, geſchehen koͤnne, welche 
nach dem ausdrücklichen Juhalt des vors 
liegenden fchriftlichen Miethkontraks wechſel⸗ 
feitig nur vierteljährig zur Zinszielzeit alfo 
in vorliegendem Falle erſt am Zinuszieltage 
Georgi eintreten _Fannz wenn dieſe Auffüns 
dung nicht von Seite der Miethspärthei zur 
ontraftsmäßig beftinnmten Zeit erfolgen würde, 
was jedoch bei dem Befund der Umjtände uns 
zweifelhaft it. 


Doetomelaen, Unterrichte= u. Kunft- 
Sacen bereeffend: 
und 
Bei Auguſtin sen., Bücerautiguar und Büs 
cherauftionater am neuen Pfarrplate find 
folgende Bücher zu haben: 

Judenfpiegel. 1819. 15 fr. Kayſer, Wolfe 
Leben. 24 fr. Familiengeſchichte und Abens 
theuer Junker Ferd. von Thon. 18 fr. Ges 
8** und eaahlungen für Freunde bes 

uten. 1822. 2 Bde, 56 fr. Lorenz, meines 
Lebens Allerlei. 2Bde. 12 Er. Robinjons Erus 
Be Leben und Begebenheiten, mit Kupf. 24 fr. 

ienenzucht von Kofenta. 12 fr. Ghrufer, Deuts 
feed Wörterbuch. Die G— 








1824. 30 fr. Gras 
en von Hohen-Gerolseck, oder Nache für Weis 
bermord; der Brautfchmud ; Blind geladen z 
die GSchriftitellerinnen. 15 fr. Der Naturs 
menſch; Die neue Lucretia; bie lebende Tode; 
der —5 12 fr. Brändels Arithmetit, 
nebit der Globus Kehre. 20 fr. Eulers Hands 
Iungslericon. gr.u. 2Thle. 48 fr. Rambachs 
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Anleitung zur mathematiſchen Erdbeſchreibung. 
Mit Kupf. 24 fr. Jungnitz Beyträge zur 
Altronomie, 4 Bde. 1 fl. 12 fr. Mathematis 
ſches Lericon fammt —— ‚ mit 56 Kpf. 
ı fl. 12 fr. Regensburgiſches Maufoleum. 
12 fr. Schellers lateiniſch⸗deutſches u. deutſch⸗ 
lateinifches Lexicon. 792. 5fl. Theaterzeitung 
5 Se te. 24 fr. Kunſtbüchlein, Hausfalender, 
Spbillen Weiffagung. 18 fr. Bruder Moriz 
der Sonderling. 18 fr. Orbis pictus. 24 fr. 


Mittwoch den 22. April und folgende Tage 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werden in der 
Behaufung des Hrn. Stärfmadyerse Müller 
sen., Lit. E. Nro. 133. über 5 Stiegen hoch, 
in der Pfarrergaffe, eine Sammlung gebuns 
bener Bücher aus verjchiedenen wiffenichaftlis 
= Fächern, nebit einem Anhange ſchöner 

upferftiche uuter Glas und Rahmen aus Dem 
Nachlaß des verſtorbenen Herru J. Friedr. 
Dösner, quiesc. Komgl. Nentmeijterd gegen 

leich baare Bezahlung öffentlich verfkeigert. 
Das Verzeichniß iſt am neuen Pfarrplag beinr 
Antiquar, Bücher» und Kumitfachen » Yuftios 
nator Auguſtin sen., umſonſt ji haben. 

Zu einer künftigen Bücherauktion iſt mir 
bereits wieder eine Sammlung Bücher zuges 
chickt worben, zu ber idy bereit bim noch eine 

zahl von 500 Nummern aufzunehmen. 
a uguſtin, sen., 
Antiquar» und Bücherauftionator, 


Um dem Nachdruck ber lithographirten Ba: 
ter⸗Unſer Schranken zu feßen, hat fich die 
Chriſtoph Müller’fche Buchs und Kunſthand⸗ 
lung entichloffen, die großen Blätter zu ıfl., 
bie fleinen zu 15 fr. das Eremplar zu erlaffen: 
Nicht zweifelnd,, daß ſich bei Diefem geringen 
Preife noch viele Abnehmer finden werden, ins 
dem die Nachdrücde dieſen Driginalien nicht 
an bie Seite ftehen dürfen. Zu geneigter Ab- 
nahme empfiehlt ſich 

Erich, Buchbinder im wilden Mann. 


Etabliſſements, Rekommendatiouen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 





Das bekannte Meubelmagazin empfiehlt 
ſich allen hohen und werthen Gönnern mit 
allen Echreinerarbeiten nad dem neueſten 


Sk mad und un bie’ mögliche billigſten 
eiſe. 
Meubelmagazin der hiefigen Schreiners 
meiſter am ehemaligen Kornmarkt bei 
Herrn Kaufmann Hofmann Lit. P. 
Nro. 176. in Regensburg. 


Der Unterzeichuete hat hiemit die Ehre bie 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß er vom 
Stadtmagiftrat Dahier als Bürger und Nads 
lermeifter aufgenommen worden iſt. 

Fr empfiehlt fic daher in allen Nablerars 
beiten nebit der bamit verbundenen Krämerei 
und Holzipielwaarenhandlung, mit der Verſi⸗ 
herung prompteiter und billigiter Bedienung, 
vi empfiehlt fich mit größter Hochachtung 

eſtens. 
J. C. Fink, 
in ber Pfarrergaſſe Lit. E. 119. 

Da ic; bie obrigfeitliche Bewilligung zur 

Verfertigung von Mandelktaffee erhalten 
abe, fo gebe idy mir die Ehre mid; den Hrn. 
aufleuten beftend zu empfehlen. 


M. Kröber, Lit. E. Nro. 161. 
in der obern Bachgaffe. 


Sch Unterzeichnete mache aller meinen ver- 
ehrten Freunden und Gönnern bekannt, dat 
ic) die von meinem fel. Mann betriebene Gaſt 
wirthögerecytigfeit zur goldenen Ente am ober 
Wörth auch ferners betreibe. Nebſt fehr gu— 
tem Baierwein iſt fowohl gutes weißes ak 
braumes Bier zu haben. Auch fanır man dier 
fen Sommer hindurch bei mir falte und warme 
Bäder erhalten. 

Apollonia Rüſſelhuber, Wittwe. 


Da ich das Geſchäft von der Jungf. Kar 
tharina, Brunner übernommen habe, jo bitte 
ich die verehrlichen Kunden derfelben, fo wie 
alle meine Freunde, das ihr fo viele Jahre 
geichenfte Zutrauen auch aufmich zu übertras 
gen, indem ich fowohl Reinheit der Wäfche, 
ım Bie ein und Fälteln ſchnelle Bedienung als 
billige Preife verfpreche, ſchmeichle ich mich 
Ihr ſchaͤtzbares Zutrauem zu erwerben, 

Magdalema Rieß, 
wohnhat ine weißen Schwan 
Lit. A. Nro. 83. 
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Anktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Montag den 30. März 1829 und folgende 
Tage. Nachmittags 2 Uhr werben in der Engels 
burgergaffe in der Behanfung der Frau Hei⸗ 
felbeß Lit. D. Nro. 29, über 2 Treppen hoch, 
verfchiedene Mobilien u. Effekten, beitehend in 


mehreren Präriofen, als: Perlen und granas 


senen Halsgehangen, goldenen Ketten, Ob: 


tens und Fingerringen, filbernen Ef=- und 


SKaffeelöffeln, Spinen = Haistuchern und Ehe— 
miſets, Frauenkleidern von Seide, Haman, 
Katiun und Barchet, neuer Leib⸗, Tiſch-⸗ und 
Bettwaäſche, Betten, Leinwand, Bardıet, Klei⸗ 
ders und Kommodkäſten, Veitſtätten, Kana— 
pee's, Seſſeln, Spiegeln, Bildern, Zinn, 
Kupfer und Meſſing mir Eiſen, Moſtern, 
Beißeln, großen Meſſern und Beilen, 
Magbalfen, Pickeln, Hauen, Edaufeln, 
Krätzer, Gabeln, Leitern, Waſchgeſchirren, 
nebſt andern ſehr müßlichen und brauchba— 
ren Effekten an deu Meiſtbietenden gegen 
fogleid baare Bezahlung öffentlich vweriteis 
geri werden. 

‚ Dad Verzeichniß hierüber ift bei dem Auk— 
tionator und Wachtfchreiber Haubner in Lit. 
D.N:o. 138. hinter dem Rathhaus, und bei 
Der AurftionaterssWittwe Lehmeyer in ihrer 
Dehanfung zum vormaligen rothen Stern Lit. 
E. Nro. 147. umfonjt zu haben. 


Donnerftage den 2. April 1829 und fols 
> Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
Haufe Lit. C. Nro. 154. über eine Treppe 
body, dem Herin Schmeidermeijter Gallift ges 
genüber, am St. Emmeramsplase, verfchiedene 
BerlafienfchaftssEffeften, beftehend in goldenen 
Ringen, auch Silber, Bildern, Kupferftichen, 
Uhren, Spiegeln, Büchern, tuchenen und ans 
deren Mannekleidern,, auch Mänteln, Leibe, 
Zücdz und Bettwäſche, Leinwand, Betten, 
Matratzen, Bettitätten, Tiſchen, Seffeln und 
Kaunpeed, Kommod-, Kleider⸗, Speids und 
andern Kaͤſten, zinnernen, fapfernen, meſſin⸗ 
gruen. eifenen und erbenen Küchengefcirren, 
auerbrunnfrigen und Bouteillen nebit ans 
dern fehr nüslühen Effekten, an ben Meifts 


bietenden auftionsmäßtg gegen fogleich banre 
Bezahlung öffentlich Lo nefälagen Werben, 
uernheimer, K. B. Kreis und - 
—— verpflichteter Auktio⸗ 
nator Lit. D. Nro. 78, 


In dem Haufe des Herrn Johanu Anton 
Schwerdtner, Kaufmann allbier, Lit. F. 
Nro. 14. , über eine Treppe ho, am Doms 
plaß, wird täglid) ein . . 

Waaren-Lager 
von verſchiedenen Schmitt, Mode- und Ga: 
kanteriefachen, vorzüglich beitehend in langen 
md viereckigten Shawls, Tüchern, Gaflmırg, 
Eircaſſias, Franzöſiſchen Merinos, Seiden-, 
Hoſen⸗, 6 ets⸗ und Schuhzeugen, Kattuns, 
Cötes de paille, Seiden- und Florhalstüchern, 
Schleiern, Zepbird, Herren und. Damen: 
Strohhüten aller Art, Bändern, Parfüme— 
rien — und noch mehreren andern Gegens 
ftänden, auftionsmäßiq, aber gegen unver: 
zögerte fogleich baare Bezahlung oͤffentlich vers 
aufert, 

NB. Täglich werden 100 Nummern vor: 
genommen, welche aber nur fir jeden Tag 
ruh von 10 bis 12 Uhr nebft einem gejcries 
benen Katalog vorgelegt werden. 

Wozu KRaufsluftige höflichit einladet 
Regensburg den 18. März 1929. 
J. G. Auernbeimer, 
verpflichteter Auktionator. 


Montags den 6. April 1829 und folgende 
Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, werden 
in dem Haufe Lit. F. Nro. 106. über eine 
Treppe hoch, in dem fogenannten Dominifals 
hof unter den Schwibbogen die Nachlaßeffeks 
ten und Mobilien des verjtorbenen 


Herrn F. 3. MWleinzirl, 


Domtapitularen, 


beſtehend in Pretioſenen, goldenen Taſchen⸗ 
uhren, goldenen und ſilbernen gut vergolde— 
ten Kapıtelfreuzen, ſilbernen Eß⸗ und Kaffee⸗ 
löffeln, ſpaniſchen Rohren mit Silber und eine 
—— Doſen, Stockuhren mit Repetir⸗ und 

chlagwerken, platirten Leuchteru, Spiegeln, 
Grucifiren, Bildern und Kupferſtichen, Non— 
leaux und Wolkeworhängen, Domherrullei⸗ 
bern u. Chorröcken mit guten Spitzen, Män— 
teln, fein tuchenen ſehr remlichen Herrenklei— 


dern, Tiſchtüchern und Servietten, ſauberer 


Leib: und Bettwäſche, Betten, Matrugen, 
Seffeln und Kanapees von Eichenholz und mit 
Moir bezogen, Schreib» und andern Tiſchen, 
Bettladen, Kommoden, Schreib», Kleider, 
Glas u. Auffagkäften von Kirſchbaum⸗, Eicyens 
md weichem Holze, Gläfern und Gteingut, 
eifenen und auderen Küchengefchirren , nebit 
ned; vielen andern gewiß nüßlichen u. brauch⸗ 
baren Effeften, gegen fogleich baare unverzös 
gerte Bezahlung an den Meijtbietenden üffents 
lich verfteigert werden, 

Das Herzeichnig hierüber ift bi8 Sonna⸗ 
bend den 4. April laufenden Jahre bei dem 
Unterzeichneten umfonit zu haben, und fönnen 
an jedem. Verfteigerimgstage die Effekten von 
10 bis 12 Uhr Vormittags eingejehen werden. 

NB. Das gedrudte Verzeichniß der Büs 
cher wird fpäter erfcheinen. 

3. ©. Auernheimer, 8. B. 
Kreids und Stadtgerichtl. vers 
pflichteter Auftionator, Lit. D. 
Nro. 78. in der Weingaſſe. 


Montag den 30. diefes Monats und fol- 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr werde in 
dem Haufe Lit. E: Nro. 138. , unweit Ober: 
. münfter bei dem Herrn Anton Reinoldi ches 
maligen Bijouteries Händler, verjchiedene Ef⸗ 
fetten , beitehend in einer goldenen Kette mit 
zwei heiſchierſtockein und Schlüſſeln, 1 gol—⸗ 
denen Halscolier, nebſt einer Schließe mit 7 
Stud Nofen, einer goldenen Minutenuhr, 
goldenen Obrenringen mit Perlen beſetzt, eis 
nem filbernen Rojenfranz, einem goldenen 
King mit böhmifchen Steinen, einem jülbernen 
Beſteck, Sakuhren, Stoduhren, emem Paar 

iftolen, verjchiedenen Kupferftichen von guten 
eiftern, mehreren Büſten von Flerentiner 
Alabafter große Monarchen vorftellend, einem 
Bücherkaften von Mahagoni,  Secretairen, 
Kommnodz, Kleider: und Schreibkäſten, Bett: 
ftätten, Betten, Sejleln und Kanapees, Der 
ren> und Krauenhemden, Tiſch⸗ und Bettwüs 
fche, verfchiedenen Weftenzeugen, Wollencordg, 
eitrikten Spencern, Frauenflfeidern, einer 
— = Mahicn franzöſiſchen und deutſchen 
Blichern ‚Kupfer, Meſſing, Zinn, Eiſen und 
gr noch andern braudybaren und müglichen 
egenftänden, an den Meiftbietenden gegen 
fogleic; baare Bezahlung veräußert. 
Das Verzeichniß hierüber iſt bei dem vers 
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pflichteten Auktionator uber in feiner n 
nen Behaufung Kit. Denn 60. Is 
gelburgergage umfonft zu habeır. 


Domnerflag den 9. April 1829 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden in der Behaufı —* 
Herrn Ammersdorfer Lit:E.Nro.gg, über 
2 Treppen hoch, verſchiedene Mobitien, be— 
ſtehend in Eirjchbaumenen Schreib: Kommod⸗ 
und Glaskäſten, Käſten von weichem Hr 
Ruhebetten, Kanapees, Seſſeln von — 
baum, und ſchwarzem Holz, eig mit und 
ohne Marmorplatten, Spiegeln, Etagen, lafs 
kirten Lampen, Bettjtätten, feinen? Münchner 
Service, Bouteillen, webft andern fehr niß— 
fihen und brauchbaren Effekten, und einer 
Ehaife, an den Meijtbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert.- 

Wozu hoͤflichſt einladen * 

Hanbner u. Lehmeyers Wittwe. 


Es werden zu Graß in der Mehr 
Waldumg im fogenanuten Löchel, —— 
Landſtraße liegend, 250 Stüf Eichen, yo 
Stüct Korh- und Weißbuchen, 30 Stüd’Fehe 
ren und 200 Stück Fichten und Dannen 
welche zu Schindeln, Brettern und Bauholz 
verwendet werben können, auf nächſt kon 
menden Montag und Dienftag ald den 30. 
und 51. März öffentlich gegem baare Bezalys 
on verjteigert. Die Zufanementnufs iſt —*ſ 
8 Uhr im Wirthshauſe zu Graf. 

Graf. den 22. März ı8 
Jofeph Melzl, 
Joſeph Blaimer, Geſchäftsführer. 

Zu Ziegetsdorf unfern Negensburg i 
bas vormalige —— — 1 — 
zu ebener Erde 2 Zimmer, 1 Küche und eir 
Speisgewölbe; und über ı Stiege 3 heizbare 
Zimmer und eine Kammer, daun S 
Stabel, Keller, einen Brunnen und- 2 ber 
feylofjene Böden enthält, mit 2 Blnmengärt: 
hen, 1 größern Baumgarten, Weiherl, 6:X, 
Feld, 1 Tagwerf Wiesmath zu verkaufen 
oder zu gan, oder aud) theilweife-zu verſtif⸗ 
ten.  Allenfallfige Nachfragen werben iur 
Wirthehaufe zu ling beantwortet. . .." 


Es ift ein Wirthehaus, wel in eis 
ner ſehr vortheilhaften Lage Ver Re ‘ 
bie reale Wirthös und Schlachtgerechtigteit 
ruht, und ein verzinsliches Kapital liegen bfeis 


auer zu Graf, 


4 


— 150 — 


ben kann, alſogleich aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere iſt bei Unterzeichnetem 
zu erfragen. 
Notar StadIberger, Lit.G.4ı. 


In Lit. A. Nro. 17. beim Bäder Hoch⸗ 
banner, find gute ausgefuchte Erbäpfel der 
Metzen zu 10 Kreuzer zu haben. 


Siebenzig Stämme Eichen:Nußhold find im 

danzen oder auch einzeln zu Verkaufen. Das 

Nähere erfährt man bei dem Baumeifter zur 
Karthaus. 


Im Haufe Lit. H. Nro. 45 zum goldenen 
Rad am Sterzenbach, ift ein fa ganz neues 
Bett aus freier Hand zu verfaufen. 


Bon heute an ift gutes trodned den Wins 
ter über im Stabel in der Lederergaſſe aufs 
bewahrtes Miſchlingholz um 5 fl. die Klafter 
vor bad Haus gefahren, bei Unterzeichuetem 
zu haben. Beftellungen werben aber in meis 
ner Wohnung im Bi — gemacht. 

eorg Boliter. 


—— — — 


In ber zur Demolierun beftimmten Kirche 
gi Kaufen, find 3 gut erhaltene Altäre und 
ie Kanzel zu verkaufen, welche füglich in 
anderen Kirchen angebracht werben fünnen. 
Auch der vorzüglich gut verbundene Dachſtuhl 
ſt noch für jedes Neugebäude u verwenden. 
Anfangs Mai h. 3. müffen die Altäre und 
die Kanzel von der Stelle gebracht feyn. 
Kaufsanträge wollen dem Amte zu Ks 
fering eröffnet werben. 
Köfering den 15. März 1929. 


Es wirb eine reale Fragner» oder Tänd⸗ 
lergerechtigkeit zu kaufen gefucht, wo fagt dag 
- &pmmiffiong- und nfragss 

Bureau Regensburg. 


In Lit. G. Nro. 156. in ber Marimilians 
ſtraße find_fehr gute zweijährige Weinftdce, 
welche größtentheils blaue Trauben tragen, zu 
verfaufen. 








Das ehemals Lehrifche Dekonomiegut zu 
Oſten Lit. H. Nro. 163. bdahier, wird aus 
eier Hand verkauft, und zwar die neuen 
efonomiegebäube mit 125 Tagw. Felder in 
Ganzen; und bie übrigen 175 Tagw. Felder 
werben einzeln veräußert. 


‚Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
und konnen täglich_die Gebäude und Feld⸗ 
g* in Augenſchein nehmen, und die när 
rn Bedingniſſe im Haufe Lit. H. Nro. 163 
erfahren. 
Regensburg im März: 1829. 


Zwei breifisige halbrunde Gartenbänfe mit 
dazu gehörigen ovalen Tiſch, filberfarb ange⸗ 
firichen, find in Lit. F. Nro. 64. zu verkaufen. 


Es wird ein noch ſchon erhaltener Staates 
dienerdegen au kaufen gefucht; von wem ? 
fagt das A. T. 

Jemand wünfcht eine Guitarre zu faufen, 
Das Nähere ift im A. E zu erfragen. 

— —ii riie en men nn nn nn 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen find, oder zu mierhen 
geſucht werden. 

In einer fehr ga baren Straße ift ein 
großes, vollftändiges Logis fammt allen Bes 
quemlichfeiten, wozu auf erlangen auch Stals 
lung gegeben werben fann, täglich) zu verjtifs 
ten und zu beziehen, und Näheres hierüber in 
Lit. E .Nro. 56. über eine Treppe zu erfragen. 


In der Leutner’chen Behaufung im_2ten 
Stod, auf die Straße hinaus, iſt ein Quars 
tier, beſtehend in 4 heizbaren Zimmern, wor 
von 3 gemalt, nebit Küche, Keller, Holzlege 
fammt aller Bequemlichkeit zu verftiften. 


In Lit. E. Nro. 66, find im erften Stod 

3 ober. auch 4 heizbare Zimmer, fo die Aus— 

f t auf den St. Kafflans und Neuenpfarrplag 

aben, ı Kocjtube, Küche, Speis, Keller, 

Wafchgelegenheit, Boden und Holzlege big 
Biel — zu verſtiften. 


Bis kommendes Ziel Georgi ſind in Lit. D. 
Nro. 32. der erſte und zweite Stock, erſterer 
mit 3 heizbaren Zimmern, zweiter mit 4 heiz- 
baren Zimmern, Küche, Keller und Kammeru 
zu vermiethen. 


In der Marimilianftraffe Lit. G. Nro. 
27. ift der erſte Stock beitehend in 7 Beigte 
ren und 1 unheizbaren Zimmer, Küche, Speis, 
Garderobe, Boden, Keller, Wafchgele enheit, 
auch mit und ohne. Stallung für 3 erde 





‘ 
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nebit 1 Kutfcyer- Zimmer, bie Georgi zu vers 
ftiften. Auch it in dieſem Haufe 1 großer 

- Keller, welchen jeder Brauer benügen fann, 
täglich zu vermierhen. 


In Lit. B. Nro. 57. zum ÖStiegel auf der 
Haide it der zweite Stod mit 2 großen und 
2 Kleinen Zimmern, ı Speife, Küche, Keller, 
Boden und Waichgelegenheit nebit s. v. Abtritt 

» fogleid; oder bis Georgi zu verjtiften. 


In Lit. FH. Neo. 10. nächſt dem St. Clara 
Bräuhauſe find'über 2 Stiegen 4 Zummer, 1 
- Küche, alles mit 1 Gatter zu verjperren, 
— nebſt Keller und Holzleg auf's Ziel Georgi zu 

vermierhen. Diefe Wohnung liegt gegen Aufs 

‘gang der Sonne. Nähere Auskunft ertheilt der 

s . Rentboth Oſtermeyr. 
Zu vermiethen am obern Worth Lit. D. 


. Nro. 181, 2 fehr bequeme Wohnhäufer ſammt 
: Garten entweder im Ganzen oder theilweife. 


Das Nähere erfährt man im Tosfanifchen Haufe 


sim ıften Stod. 


° Sn Lit. E. Nro. 76. auf dem Neuenpfarr⸗ 
plaßz, der Hauptwache gegenüber, it bis Ziel 
* Georgi der ıjte Stod, beitehetd in 3 Zimmern, 
2 KRabineten; 1 Küche jammt Speiſekammer 
„» entweder im- Ganzen oder.-abgetheilt zu vers 
> ftiften. .: E 


In Lit. E. Nro. 75. ift ein fleined Zim- 
mer für eine Perfon zu verftiften. 


— Se Lit. B. Nro. 1. am untern Jakobsplatz 
iſt bis — der erſte, 
ammt aller Bequemlichkeit zu verſtiften. Auch 
iſt eine reale Tändlersgerechtigkeit —— zu 
verſtiften; das Nähere iſt zu erfragen ei dem 
Bierbräuer Sad Lit. A. 49. beim. Holzthor. 





"Eine Wein» und Bierwirthögerechtigfeitüft - 


"auf ein oder mehrere Jahre zu verjtiften. 
Die nähere Auskunft hierüber wird_ im 

Weingäßchen Lit. D. Nro. 91. über 2 Stie⸗ 

geu gegeben. 


Heine ruhige Familien find nächſtes 
Biel Georgi in a F. Nro. 22. am Kohlen⸗ 

“markt zwei bequeme Wohnungen zu beziehen, 

welche eine heitere Ausficht gewahren, und 

‚wovon bie eine auch ald Monatquartier mit 
Meubels vermiethet würde. 


Hilber Bogen ju Nro. 12. des Megensburger 





2te und 3te Stod 


Sn Lit. B. Nro. 06. ohumeit der Spiegels 
affe ift der zweite Stod, beſtehend in 4 
Begbaren Zimmern, einem Alkoven, Küche 
peid, 2 Kellern und Waſchgelegenheit nebft 
allen andern Bequemlichkeiten bis Georgi oder 
Jakobi zu vermietben, Das Nähere hierüber 
ift daſelbſt über einer Stiege zu erfragen, 
In einer der gangbariten Straßen hiefiger 
Stadt ijt eine reale Wein, Bier: und Kafs 
- feejchenfgerechtigteit zn vermiehen. Näheres 
‚im Wochenblatie »Gomptoir. 


In Lit EB. Neo. 26. in der Wallerſtraße 
im 2ten Stod find augenbliflich oder bie 
Georgi zu verjtiften: 5 aneinanderitoßende 
Zimmer, jedes mit Ausgangthüren aufs. Fletz 
und ı großen Garderobe, auf die Straße 
herang, ı großes Zimmer, nebit einer großen 
Kochſtube, Küche, Speis, gemeinichaftlichem 
Weachhans, Holzlege, Keller, Böden zum 
— trocknen und allen übrigen Bequemlich⸗ 
eiten. 

Im Biſchofshof Lit. F. Nro. 117. iſt ein 
Quartier in 6 Zimmern, 1 Speis, Küche, 
Keller, Waſchgelegenheit, und ſonſtigen es 
quemlicheiten bejtchend, fogleich zu vermiethen. 

In Lit. B. Nro. 33. ift ein Logis mit 
aller Bequemlichkeit zu verſtiſten. 

In Lit. E. 174. it der halbe Stod bie 
Georgi zu verjtiften. Näheres ift in Lit. B. 
33. zu erfragen. ‘ 

In Lit..F. Nro. 89. zum vormaligen 
weißen Lamm, find bis naͤchſtes Ziel 
Georgi zu vermiethen: 

1) der. erite Stod aus 7 heizbaren, 
> unbeizbaren Zimmern, Küche, Speife, 
Keller ,.Holzlege und andern Bequemlich⸗ 
keiten beſtehend; auch kann die Stallung 

-auf 7 Pferde und eine Wagenremife dazu 
gegeben werden; 

2) ber dritte. Stod enthaltend 5 heiz⸗ 
bare Zimmer, fammt Küde, Speis, 
‚Hollege, Keller ꝛc. ıc. 

äberen Aufſchluß ertheilt die im 
Haufe ſelbſt zu ebener Erde wohnende 
. Haudauffeherin, 
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Bor dem Jakobsthor links an der 
KRumpfmühlerfiraße ift ein Logid mit al 
ler Bequemlichkeit für dieſen Sommer 
zu vermiethen, 


In der Behaufung Lit. B. Nro. 10 ift ber 
ate Stock beſtehend in 3.heizbaren Zimmern, 
1 Kammer, Küche, Speis, Holzlege, Wafch- 

"gefegenheit, 3. v. Abtritt; fo wie auch ber Ste 
Gros mit einem großen Zimmer, unb einer 
Kammer bid Georgi oder Jakobi zu verftiften. 
Bemerft wird, daß Die Ausſicht auf einen ber 

. frequentejten Pläge geht, und beide Duartiere 
— oder auch einzeln vermiethet werden 
önnen. 


In dem bieher Hrn. Kaufmann Schmwerdts 
ner angehörigen Haufe auf dem Domplas, ift 
ein großer Laden bis Georgi, fo wie bis Jas 
tobi der ganze erite Stod zu verftiften, das 
Nähere erfährt man inLit. C. Nro. 95, über 
eine Stiege. —* 


In der goldnen Eute am obern Wörth, 
ſind 2 heizbare Zimmer, nebſt Küche, Holzleg 
und allen Bequemlichkeiten, die Ausficht an 
die Donau, bis Georgi oder fogleidy zu vers 
. ftiften. Das Nähere iſt bei ber Wittwe Rüfs 
felhuber zu erfragen. $ 


‚Sn Lit. D. Nro. 28. in ber Engelburgers 
gaffe. ift im erften Stock 1 heizbares Zömmer, 
2 Kammern, Küche, Keller, Holzleg auch kann 
1 Stall auf 2 Pferde dazu gegeben werben, 
- bis Georgi zu verftiften. 

Sn Lit. C. Nro. 101. find im ıten Stod 
4 heizbare Zimmer, Küche, Keller, Holzleg, 
nebft aller Bequemlichkeit zu verſtiften. üs 
heres ift bei dem Eigenthümer Johann Math, 
Mehrle zu erfragen. 


In Lit. B. Nro. 15. bei der neuen Uhr, 
iſt ein fchöned Quartier von ı Zimmer, Kas 
binet nebſt übriger Bequemlichkeit, täglich oder 
bis Georgi zu verſtiften. 
’ Sn Lit. H. Nro. 228. find im 2ten Stod 
2 Zimmer und ı Kammer mit gefperrtem Vor: 
fleg und Wafchgelegenheit, bis Georgi zu 
verftiften. 
In den Sonovich o'ſchen Gartenhäufern 
anf dem obern Wörth find bis Georgi mehz 


. ten, finden fich in Hi 
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rere Quartiere * vermiethen. Das Nähere 
ift bei Pofamentierer Fürnrohr zu erfragem. 


In Stabtamhof in dem vordern Theile der 
St. Manggaffe Nro. 25. ift fommendes Ziel 
Georgi ein Logis beftehend aus 2 Wohnzim⸗ 
mern, 2 Stübchen, Küche ıc., gefperrter Holy 
lege an eine ruhige Familie zu vermiethen. 
Die ——* gewährt noch zum Theil die 
Ausficht auf die Hauptſtraße. 


Auf dem Neuenpfarrplag Lit. E. 74. iſt 
ber 2te Stod zu verftiften, beitehend in-g 
Zimmern, ı Kammer, 2 Kuchen, Wafchges 
legenheit nebft aller Bequemlichkeit, und —* 
gleich oder bis Ziel Georgi zu beziehen, Auf 

erlangen fann er auch abgetheilt- werben, 
und ift zu erfragen bei 
I. 3. Högner, 
Knopfmacher in den 3 Helmen. 


In Lit. A Nro. 1. ift ein Gärtchen mit 30 
tragbaren DObftbäumen, 2 Saletten , weldyes 
die ſehr fchöne Ausficht auf die Donau, Wins 
zer, obern Wörth und fteinerne Brücke hat, 
um 50 fl. zu verſtiften. Diefes Gärtchen bes 
findet fi; fowohl in» als außerhalb der Stadt, 


Bon dem erften Garten vor dem Jakobs⸗ 
thor Lit. I. Nro. 31, ift ein Tagwerk Felde 
grund zum Gemüsbau nebit einer Gartenwoh⸗ 
nung zu verftiften. 


In dem Haufe Lit. E. Nro. 66. im erften. 


Stock ift ein großes heizbares Zimmer nebft 
Cabinet, mit der Ausficht auf ben Neuens 
pfarr » und St. Caſſiausplatz ald Monatzims 
mer bis Georgi zu verftiften, 


Garten-Wohnungs-Vermiethung 
und Berfauf. 
Auf nächftes Ziel Jakobi wird bad Se— 


nator und Kaufmann Drerelifcheale 


emein wohlbefannte, mit allen nur erdenk⸗ 
ichen Gemächlichfeiten verfehene, und in eis 
ner der ſchönſten und gefündeften Lagen ftes 
hende große Gartengebäude jammt dem an 
die Promenade ftoßenden großen Garten zur 
neuen VBermierhung frey. Mierhluftige, die 
erſteres auch im Winter zu bewohnen gedäch⸗ 
cht der Einrichtun 
befriedigt. Zwey abgeſonderte Stallungen au 


4 Pferde und 2 Kühe und eine Kutſcherſtube, 


* 
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Remife auf mehrere Wägen, Plab genug zu 
Heolzvorrath, und guter Seller, aufendes 
Water und Schöpfbrunnen, und mehrere in 
die Allee ausfichtige Salette, Heu und Stroh⸗ 
boden x. x. find noch die weitern Beyftüde, 
wenn fie benöthigt wären. 

Diefe Wohming ſammt dem Haupt + und 
Kebengarten, die nahe an 4 Tagw. Grund 


und Boden haben, und beide Iudeigen, find : 


“us freyer Hand auch verfänflich, und 
iebhaber Föunen in Lit. E. Nro. 100. Obers 
münfterftraße beliebigit das Nähere, erfragen, 
und alle und jede Ausfunft gewärtigen. 

Bei dem Eigenthümer des Haufes Lät. F. 
Nro. 65. ift für 2 Perfonen, Mann und Weib, 
ohne Kinder, ein jehr bequemes Yogis, us 
ter mündlich noch abzumadhenden leichten Bes 
dingniſſen, quartalsweiſe zu 1 fl., alſo nur 
mit 4 fl. ganz jährlicyer Mierhezinszahlung zu 
bezichen. 

In Lit. C. Nro, 36. in ber filbernen Fifche 

affe im erften Stod ift ein Quartier, ber 
hene in 3 heizbaren Zimmern nebſt 1 Küche, 
Wafchgelegenheit, Holzlege, einem Waſchbo⸗ 
den und allen andern Bequemlichkeiten, bis 
Ziel Jakobi zu vermiethen, 

In Lit. D. Nro. 61. iſt der dritte Stod 
zu vermiethen, beitehend in 6 Zimmern, woruns 
ter 5 heizbare find, nebſt Küche und Speis, 
alles heil und troden, ſammt Keller, Holz 
lege, gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit und 
Boden. Zu erfragen in Lit. F. Nro. 74. 


an — — —— 
Dienſtanbietende, oder Dieuſtſuchende. 


wird bis 
chin geſetz⸗ 
e aufs 
t allen 


— — — 


eine ſolide Haushaltung 
inte Ziel — eine gute Rö r 
"ten Alters gefucht, welche gute Zeugni 
weijen fann, und ſich willig und geſchi 
häuslichen Arbeiten unterzieht. 
Es wird ein gut gezogener Jung ber bie 
‚eivermacherprofeffion erlernen will, in die 
Lehre gefucht. Näheres im 4.8. 


Ein junger Menfth von rechtiche enen Els 
den nöthigen Schulfenntniffen vers 


. gern, mit 
chen, kann in meiner Buchdruckerrey als Lehr⸗ 
8 Aufnahme finden. 
Neubauer. 


Eine Beamtens-Familie fucht für ihre 2 
zwiſchen 1 und 3 Fahre alten een eine 
Kindsmagd, die, zwifchen:20 und 30 Jahren - 
alt, nicht mur eine vorzügliche Behandlung 
ber Kinder verficht, fondern aud mit Was 
fchen und Biegeln umzugehen weiß, Das Nä⸗ 
here erfährt man im A. 6. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Dom dem Unterhaftungeblatt Erheites 
rungen wurden die Blätter vom Februar 
1829 zufammengeheitet von der Gejandten- 
Straße bie zur neuen Uhr verloren. er 

. wird gebeten biefelben gefällig im 
A. 6. abzugeben, . 


In einem hiefigen Gewerbshanfe vermißt 
man feit einiger Zeit 3 eiferne Gewichte jedes 
zu 25 Pfund, Da dem rechtmäßigen Ligen 
thümer daran gelegen ift, folche bald wieder 
zu Handen zu erhalten, jo erbietet er ſich dem 
—— en Beſitzer feine allenfallſigen Aus⸗ 
agen zurück zu vergüten, oder verſpricht dem⸗ 
er en — angemefjene —— Ag 

unft zu geben vermag, wo o den. 
Näheres = 4. C. * _ 


Bergangenen Donnerftag ben 19. März 
wurde von St. Emmeran ein — Horn⸗ 
mundſtück ſammt einen Futteral verloren, der 
redliche Finder wird erſucht, gegen ein Dou⸗ 
ceur daſſelbe ind A. C. zu bringen. 

Bei den Gärtner Precht am 9. M es 

Itne Auktion ift ein ſilberbeſchla u j 
ches Rohr abhanden gefommen. Ber baffelbe - 
aus Berfehen mitgenommen hat, wirb gebes 
ten es gegen Erfenntlichfeit zurüd zu geben. 


Den 22.d. ging ein Cicarren-Etui, worin 
fi ein filbernes Mundftüf in Form einer 
feinen Piftole befand, verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, baffelbe gegen eine anges 
meffene Belohnung im U. E. abzugeben. 





Sapitalien 


Es find 3000 bis 6000 fl. auf erfte Hy⸗ 
pothef zu verleihen. Das Kähere ift bei Un⸗ 
‚terzeichnetem zu erfragen. . 
Notar Stadiberger, Lit.G.q 
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Bevoͤlkernugsanzeige. 


Sa der evangeliſchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
. Getauft: ı Kind mweiblihen Befhlechts. 
. Begraben: Den 15. März. Marie Chriſti— 
ne, 9 Stunden alt, an angeborner Schwähe, Bas 


ter, Jobann Leonbard DOfberger, Bürger und 
Branntweinbrenner. 


—by) in der untern Pfarr: 


Betauft: 1 Kind männlichen Geſchlechts. 
Begraben: Den 15. März. 
belmine Katbarine, Wittwe von Jobann Andreas 
Reudel, Burger u. Feilenbauerniftr., 57 Jabre 
alt, am Abzebrung. Den 16. Marie Katharine 
Sophie, Zwillingstochter, 36 Stunden alt, an 
Schwähe, Bater, Johann Friedrich Heinold, Bürs 
ger und Schubmachermeitter. Den 18. Elenore Res 
gine Epriftiani ledig, 51 Jabre alt, an Abzebrung, 
-Bater, der verſt Job. Martin Chriſtiani, biejiger 
Marktmeiſter. Den 20. Junafer Era Helmuth, 
Dienftmagd, 50 Jahre alt, an Abzebrung, Vater, 
der verftorb. Johann Adam Helmuth, herrſchaftl. 
Gärtner in Erlangen. 


In der Dom» 
St. Ulrich: 


Getraut: Den 19. März. Joſeph Liebl, 
Korporal beim K. a. Rinien-Infanterie-Regiment 
bier, mit Katharina Jäger, Strumpfſtrickers⸗ Toch⸗ 
‚ter von Amberg. Den 22. Thomas Kolbinger, 
Beiſitzer u. Mauerer bier, mit A. Maria Kay, Flurs 
waͤchters⸗Tochter bier. 

Getauft: 9 Kinder, a 
5 meiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 18. März. Franz Faver 
Geßler, ehem. Soldat beim 4. Regiment, 37 Jahte 
alt, an Abzehrung. Den 19. Antonia unehlich, 
Monate alt, an Stedfatarrhd. — Johann Jako 
Ganfer, Bürger und Steinmeßmeilter in Stadt⸗ 
ambof, 76 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. Den 21. 
Anton, ı Fahr 9 Monate alt, an Auszebrung, Bas 
ter, Zofepb Gmeinwiefer, Bürger u. Schuhmacher⸗ 
meifter bier. Den 22. Der Hochgeborne Hochwür⸗ 
dige Herr Marquard Freis u. Edler Herr von Ulm 
auf Erbach, des ehemal. hoben Domftifts Eihftidt 


apitular, 62 Jahre ⁊ Monate alt, an gichtifcher 


männlichen ‚ und 


Marie Wil: 
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‘ 


RücdenmarktöLibmung, Den 23. Mathias, uns 
ehlich, jachgetauft. 


In der obern Stadtpfarr zu St, 
Rupredt: 

Getauft: 3 Kinder weiblihen Geſchlechts. 

Bearaben: Den 15. März. Paul, 1 Jahr 
alt, an Fraifen, Vater, Jakob Vierzigmann, Beis 
ſitzer u. Mauerer, Den 17. Joh. Friedrich Gleiß— 
nr, ledig, Muflkus, 23 Jabre alt, an Lungen⸗ 
ſchwindſucht. Den 18. Jakob, 9 Jabre alt, an 
Zebrfieber, Bater der verft. Beifiger und Taglöbe 
ner Scyindler. — Tberefia, 9 Tage alt, an Fraiſen, 
Mater, Michael Röbrl, ebem. Müller in Oberns 
dorf. Den 19. Der Titl. Herr Wilhelm Frenz 
Dolmer, Bürger, Kaufmann u. Magiftratsrath, 
00 Jahre alt, an Bruftwaflerfucht. 


In der Gongregation der Berfüns 
digung Mariä: 
Bearaben: Den 20. März. Michael Zies 
gelöberger, Ausnabms » Hafner von Weiche; 





Fremdenanzeige, 


mi. 





‚Bei Herrn Sad im goldenen Engel logirten: 


und Hauptpfarr zu 


r 


(Dom 1. bis 21. März 1829.) 

Hr. Klein, Gerihtsaftuar v. Derenader. Hr. 
Wittmann, Rechtspraktikant von Riedenburg. Hr. 
Zäger, Gerihtspalter von Rain. Hr. Fietſch, von 
Straubing, Hr. Schönemann und Hr, Steiner, 
Kaufleute v. Hohenems. Dr. Alerander, Haudels⸗ 
mann von Straubing. Hr. Schmitt, Dr. Med. von 
Wörth. HH. Gebrud, Steinberger, Handelsleute 
von Hüttenbah. Hr. Meier, Kaufm. von Wien, 
Hr. Weil, Fabrifant von Hüttenbad. Br. v. Sei⸗ 
bold, nebft Frau, K. Advofat von Burglengenfeld, 
Hr. Rahn, Handelsm. von Hüttenbad. Hr. Mofer, 
Forftfanditat von Beilngried. Hr. Baron von Pies 
ret Lieutenant in K. öfterr. Dienften, aus Pet. Hr. 
Dr. Dennerl, Appellationdger. Advokat v. Straus 
aing. Dr. Scheerbauer, Weingaſtgeb von Cham, 
Hr.Löw, Poftpalter ebendah. Hr. Kupferfchmibt, 
Fabrifant von Ingolftadt. Hr. Sicher, Kaufmann 
von Augsburg. Hr. Dapfe u. ger Scaufpieler 
von Paßau. Hr. Treuer, Kaufm. von Heilbroun. 
Hr. Auerer, Rechtepraftitant von Riedenbutg. 
Hr, Mäfer, von Landshut. Hr. Stöhr, Part, von 
Straubing. Hr. Gruber, Priv, von Rürnberg. Dr, 


Defhaner,von Landau. Hr. v. Partor, Edelmann 
von London. Hr. Mailer, Lederer von Lanquaid. 
Hr. Mois, Patrimonialrihter von Hollnftein, Hr. 
Schmalzel, Priv. ebeud. Hr. Mois, Stadtrath v. 
Reumarkt. Hr. Gruber, Chemiker v. Heilbron. Dr. 
Mitterer, k. Oberzollbeamterv. Waldmünchen. Hr. 
Kainz, f. Geometer v. Neumarkt. Hr. Fröblid , 
Dr. Med. v. Ellwangen. Hr. Eichinger, Kaufm. v. 
Kitzingen. Hr. Kuhn, Kaufm. v. Würzburg. Dr. 
Bernauer, Kauf. v. Paris. Hr. Wittmann, Priv. 
» München. Hr. Scherrer, Kaufm. v. Augsburg. 
Hr. Hineck, Fabrikant v. Waldmünden. Hr. Sim⸗ 
merleim, v. Brud, bei Erlangen. Hr. Weil, Fabri⸗ 
fant v. Hüttenbach. Hr. Behand, Kaufm. v. 
Kürnberg. Hr. Kohl, Priv: u; Amberg. Hr. Erts 
linger, K. öfterreih. Wachtmeifter von Wien... Or. 
Weßerly Fabrifant aus Waldmünden. Hr. Neus 
mann, Handelsm. nebit Familie von Hüttenbad, 





DA. Fürbaf, K. Hauptmaunstochter von Düngel- 
fpüpl. Hr. Holm, Kaufm. von Lahr. Hr. Ellerftors 
fer, 8. Oberappallations⸗ Gerichts⸗Sekretãr vor 
Münden. Hr. Schrobel, Dr: Böhm und Hr. vor 
Bämmerle, Cand. Zuris, ebendaber, Hr. Dob⸗ 
meier, 8. Kreid-Bauinfpeftor von Ingolftadt. He, 
Lenz, Kaufm. von Augsburg. Hr. J— und 
Sohn, Fabrifanten aus Hüttenbod. Dr. Faber, 
Kaufm. von Werthheim. ‘Hr. Begerk, Fabrifant 
von Schwandorf. Hr. Raub, Kaufm. von Fürth. 
Hr. Zäger, Patrimonialrichter v. Rein. Hr. Kand⸗ 
ler und Hr. Steder, Handelsleute vom Salzburg. 
DU. Seik, Gaftwirthötochter von. Neumarkt. Hr. 
Schricker, Benefiziat von Ralır. Hr. Helfrig, Kaufs 
mann von Rürnberg. Hr. v. Gebeck auf Falfenfels. 
Hr. Schmidt, Kaufm. von Nürnberg. Dr. Zanun, 
Kaufm. von Bamberg, a 


ee, 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 20. März 182% 

















1 ————— —— 
sSsetraid· | Voriger | Neue | Ganer Heutiger | Steittim) Berkaufs⸗vpreiſe 
“ ans N — — —ñ— — —ñ — 
Gattung. Del. Sufnhr. | nenkens. Beau Reſte. hoͤchſter mittlerer | mindefier 
PP, ‚Schäffel Echäffel /SchäfellSchäffel lSchäffel | fi. tr. fl. Ifr.| fl. Ir. 
Waitzen. 3 128 131 130 1 14 |48| 14) 3| 13 |29 
Korn . 3 86 89 71 18 ır 351 10 54 10 | 5 
Grrfte . 9 80 89 86 3 9/5 8143) 8|4 
Haber — 4 149 49 — 1 4126| 481 3120 


Viertels Bogen zu Neo. 12. des Regeneburger MWochenblatts 1929. 
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Preiſe ver Victualien, welche einer poligeylichen Tare —— 











Brod Pf. @.)| Dil, Meg.) Mäbel 
ar Gerne ıte. |—| 6i— flErıpf 
Ein En 33 el 2 ıte.. — di— canon le ein 
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Regensburger Wohenblatt. 


—6 Mittwoch den 1. April 1820. 








Gedrudt und zu haben bei C. E. Brenck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. N? 26, 
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Polizei Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Es⸗ wurde wahrgenommen, daß von den in hieſigem Stadtbezirke befindlichen Donauufern 
und Beſchlagten einzelne größere Steine herausgenommen und entfremdet werden. 
Indem mun die gefammte Einwohnerjchaft vor dem Anfauf foldyer Steine warnt, fors 
dert man diejelbe zugleich auf, im Balle Jemand welche angeboten werben, fofort hierorts 
Anzeige zu eritatten, um biefer Dieberei ein Ziel jegen zu können. 
Regensburg den 12. März 1829. 
Stadt- May ira. 
e von Eggelfraut. Cramer. 
Der Communal- Laden an der Augujtinerficche, weichen Seifenfieder Treitinger von 
Kumpfmühl zur Zeit benügt, wird hiemit zur weitern Verpachtung ausgefchrieben, und auf 
Montag den 6. April d. J. 
Verſteigerungslag angefegt, wozu Pachtliebhaber in der Stadtfämmerey von 10 — 12 Uhr 
zu erjcheinen eingeladen. werben. 
Regensburg den 30. März 1820. : 
Stadt⸗Magiſtrat. 
v. Eggelkrauf. Bamann. 


Von einem Wohlthäter wurde den. evangeliſchen Waiſenkindern Kalbfleiſch und Kipf⸗ 
brod geſpendet, wofür öffentlich gedankt wird. 
Regensburg den 28. März 1829. j 
Stadbt- Mıaıyuifltratt ’ 
v. Eggelfraut. Gramer. 


Bon einem fröhlichen Cirkel bei dem Gaffetier Ottmann wurden für die Armen 4 fl. 
9 kr. gefammelt ; deren Empfang mit öffentlichem Dank anzeigt. 
Regensburg ben 50. März 1829. x j 
Der Armenpflegfhafts-Rath Ä 
v. Eggelfraut. Grid. 
— — — — — — — — — 
Rentamtliche Bekanntmachungen. 





In Folge — ——— vom 8. Oktober vorigen Jahres. wird 
das Stantsgebäude Lit. A. Haus-Nro. 227. nebit hiezu gehörigen Garten und Hofraum 
dahier vorbehaltlich höherer Genehmigung fommenden 


Regensburger Wochenblatt Neo, 15. vom Jahr 1829. 
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reitag den 5 April 1829 Nachmittagd 2 bis 5 Uhr 


in dem Befchäftslofale des unterzeichneten Amtes öffentlich ve 
Der Berkauf gefdrieht unter Beobachtung der im Königl. 
1811 Seite 1577 bie 1582 für die Veräußerun 


verfteigert. 
Regierungsblatte vom Jahre 
der Staatsrealitäten enthaltenen Normen, 


wozu die Raufsliebhaber mit dem Beiſatze eingeladen werden, daß fidy die dem Amte Unbes 
kanmen über Vermögens» Berhältniffe zu Tegitimiren haben. 


Das Gebäude enthält, nebſe einem Fleinen Hofraum: 
a) zu ebener Erde 


’ 


ein Zimmer mit Küche, eine Kammer, Holzlege_und eine Stallung zu 4 Pferden; 
b) über eine Stiege 


‚zwei Zimmer mit zugehörigen Küchen, zwei Kammern and _Hofzlege ; 
em mit Taſchen gededten Dadı 


e) unter 
den Hansboden. 


uhle 


Der an das Gebäude ſtoßende Warten hält 3 Tagwerk, ift mit 52° tragbaren Obfts 
bäumen verjehen, und die game Mauerwand mit Weinreben beſetzt. 
Hierinnen befindet fich ferners win Sommerhauschen, befonderes Salet und ein Brummen. 


Regensburg den 25. Mrz 1829. 


Königl Nentamt Regensburg. 





Wegmann, Rentbeanter, 





Zur Einhebung der am 15. April für das Rechuungsjahr 1835 weitersfälligen Staats— 


agen, als: j j . 
—— a) das dritte Simplum Häuſer-, 
b) das fünfte Simplum Gründe: 


= — 


ec) das vierte und fünfte Simplum 


Dominifaljtener , 


nebit der von diefen direften Nealanflagen betreffenven einfachen Familienftener, werden 


nachbezeichnete Tage beſtimmt: 


Montag den 6. April 1829 Lit. A. und. B. 


Dienitag 
Mittwoch 
Donnerſtag,, 9. 


nr. 
[2 8. [73 [23 


C. D 
ZZ 2 . 
„ Ein FE 
G.H. und 1. 


ämmtliche Steuerpflichtige werden "hiemit aufgefordert, an biefen Tagen verläßig 


S 
ung zu leiſten. 
Bahl regensburg den 29. März 18%. 


Königlihes Rentamt Regensburg 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land- und Herrſchaftsgerichtliche ſo 
wie auch andere amtliche Bekannt— 
machungen. 


Der ehemals Häckliſche Garten bei dem 
Haus Lit. G. Nro. 19. auf dem —— 
Klarenanger mit mehreren guten Obitbäunten 
amd zwei Frühbeeten wird wiederhoft auf 
kommenden 





an den Meiftbietenden zur Verpachtung ges 
bradıt. Pachtliebhaber werden erſucht, an 
diefem Kane Morgens 9 Uhr in der Wohs 
nung des Unterzeidineten Lit. II. Nro. 123, 
zu erfcheitten, die Bedipanige z vernehmen, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Negensburg den 30. März 1829. 


K. erwaltung des Frauenkloſter 
* ei. Klara, r 


J. N. Dorner ‚ Aminiftrator. 
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Deffentliche Danfeserfiattungen, Anf« 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen, 

Allen ihren verehrten Gönnern und 
Freunden empfehlen sich bei ihrer Ab- 
reise gehorsamst 

Krippner und Frau, 


von Wien. 


Kaum find 5 Jahre vorüber, ald ung der 
Tod unfere innigit geliebte Tochter Louiſe ents 
riß, jo raubte er und {diem wieder am 26. 
biejes Monats unfern heiß geliebten Sohn 
Franz Joſeph Seraph Reindl in eis 
nem Alter von 13 Jalren und 8 Monaten, 
Indem wir Diefes unfern Freunden und Bes 
fannten anzeigen, danken wir zugleich dem 
‚Herrn Profeſſor Bohm für fein gutiges Bes 
ftreben, dag unfer Sohn fo ehrenvoll zur Erde 
bejtattet wurde. Auch den übrigen Herren 
&pceals und Gymnaſial-Profeſſoren, jo wie 
allen Studierenden danfen wir mit gerührtem 
Herzen für die Begleitung des Berblichenen 
zur Grabftätte, und für die Theilnahme an 
unferm Schmerze. Danf auch dem Herrn 
Färbermeifter Schniglein für, die geleiftete 
Hülfe, fo wie auch Allen, Lie die irdifchen 
Reſte des Entfchlummerten zur Nuheftätte bes 
gleiteten. : 

Möge Sie Gott vor ähnlichen Unglücks— 
fitien bewahren, und mögen Cie ung ferner 
Ihrer Freundichaft empfohlen ſeyn laffen, 

A. Reindl, quiefe. Yantgerightes 
Affeffor, und deſſen Fran 
Sofepba Reindl. 


Gehorſamſt Unterzeichnete fintten bei Dens 
jenigen, befonders bei dem Hochwürdigen 
errn Stadtfooperator Werner dahier, And 
allen übrigen Wohlthätern und Wohlthäterins 
nen, welche unfere liebe Gattin und Mutter 
während ihrer ſchweren Krankheit befuchten, 
Gutes thaten, und zur Grabjtätte begleiteten, 
ihren herzlidnten Danf ab. 
Am 27. März 1829. 
Chriſtoph Weber, bürgerl. Winter: 
ſchuhmacher, Gatte. - 
Katharina Lucino, Tochter ber Ders 
biichenen. 


13* 


! 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts: u, Kunfte 
Sächen berreffend: 
Künftigen Palmjonntag — ben 12, 
April — wird Unterzeichneter die Ehre 
baben, im aroßen Saale des Gefellfchaftss 
hauſes aufzufübrens ,  , 
1) Die Worte des Erlöferd am 
Kreuze, ein wellberühmtes Ora— 

‚torium von J. Haid, 

2) Eine Ofterfantate von G. B. 
Bierey. 

Die gütig zugeſicherte Mitwirkung ſo 
vieler hochgeſchaͤtzter Kunſtfreunde wird 
auf die Produktion vbiger Tondichtungen 
gewiß günſtig einwirken. In dieſer Ue— 
berzeugung ladet daher ergebenſt dazu ein 
K. Buͤhling. 

Mittwoch den 22. April und Folgende Tage 
Nacmittags von 2 bis 5 Uhr. werden in der 
Behaufung des Hrn. Stärkmachers Miller 
sen., Lit. E. Nro. 153. über 3° Eriegen hoch, 
in der Dfarrergaffe, eine Sammlung gebuns 
dener Bücher aus verfchiedenen wiſſenſchaftli⸗ 
dien Fächern, nebit einem Anhange ichöner 
Kupfertiche unter Glas und Nabmen aus dem 
Nachlaß des verjiorbenen Herrn I. Friedr. 
Bösner, quiedc, Konigl. Nentmeifterd gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Das Verzeichniß iſt am neuen Pfarrplas beim 
Antiquar, Bücher- und Kunftfachen » Auftios 
nator Auguſtin sen., umſonſt zu haben. 

Taglich werden 200 Nummern verſteigert. 

Auguſtin, sen., 
Antiquar » und Bücherauftionator. 


Bei Auguſtin sen., Bücherantiguar und Bü⸗ 
cheranftionater am neuen Dfarrplage find 
folgende Bücher zu haben: 

Eoopers ſämmtl. Werte überf. von Aug. 
Fiſcher. 12. Arkit.a. DM. 8206. 56 Bdchn. 3 fl. 
36 fr. Irwings Werke. 12. Frkft. 828. 22 
Boden. 2 fl. 30 fr. Die Verlobten von Wals 
ter Scott. 5Bdchn. 86. 30 fr. Kunſt, leicht 


und mit Freuden zu fterben. 9 fr. Hufeland, 


Dr.., Kunſt das menfchliche Feben zu verläns 
ger. 8. 2 Bde. 45 fr. Handbuch vom Nutzen 


nnjerer Hausthiere. 12 kr. Mufentempel, od. 
Proben aus allen deutfchen Claſſikern von Merz. 
8. Memmingen. 826. 3 Bde. neu. 1 fl. 50 fr. 
Sammlungen der Verordnungen und Reſeripte 
den Vapierftempel im Königreich Baiern bes 
treffend. 4. 827. 40 fr. Siegwart, eine Klo— 
ftergejchichte. ar Bd. 12 fr. Yeben und Mkeis 
nungen Paul Yſops. Mit 2 Kpf. 48 Ir. Le⸗ 
beu, Meinungen u. Abenthener Erasm. Schleiz 
ders. 4 Bde. mit 4 Kpf. ı fl. 30 kr. Eckarts⸗ 
haufen Religion als Grundlinie. 24 fr. Eckarts— 
haufen Folgender Tugend u. des Laſters. 30 fr. 
Cramers fomijche Erzahlungen u. Genieſtreiche. 
zZ Bde. 45 fr. Beckers Tarchenbuch für Gars 
tenfreunde. Mit Kpr. 7g7. 30 fu Taſchenbuch 
für Forſt- und Jagdfreunde. Mit illum. Kpf. 
812.45 fr." Theaterſtucke: Erlachs Tod; Otto 
von Wittelsbach; das wunderliche Teſtament; 
Macbeth. 24 fr. Die Erbſchleicher; Kabaléè 
und Liebe; Kunz von Kauffungen; die beiden 
Billets. 18 fr. Michaelis poetiiche Schriften. 
4 Bde. ı fl. 30 fr. Lichtwers poet. Schrif—⸗ 
ten. 2 Bde, ı fl: Geritenbergs poet. Werke. 
3 Be. ı fl. 27 fr. Wielands Abentheuer des 
Don Silvio von Roſalva. 2 Bde. 30 fr. Hirſch⸗ 
feld, Theorie der Gartenkunſt. 30 fr. Schil⸗ 
lerd Kabale und Liebe, der Menichenfeind ; 
die Malthefer, 20 fr. Schillers Don Karlos, 
20 fr. Lichtwers Necht der Vernunft 24 Er, 
Der Kultus der Juden, Mit 1Kpf. 815. Akr. 








Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤndernngen ꝛc. betreff. 
Sämmtlichen verehrlichen Beſitzern von 
eld⸗, Weinberg⸗, Gemüſe- und Obſtgrün— 
en, ſo wie Blumen-Freunden, biete ich auch 
heuer wieder das bereits hinlänglich bekannte 
vortreffliche Düngungss Mittel Knochenmehl 
in Fäßeln zu 80 bis 180 Pfund den netto Gt, 
& 2 fl. 56 fr._ das Fäßel apart mit 12 fr., 
häfl. an. Bei Quantitäten von 20 bis 30 Et. 
ei noch eine Fleine Preis-Minderung ftatt 
nden, und Käufer einiger Fäßel erhalten 
eine gedrudte Abhandlung gratis. 
Kleinigkeiten unter 4 Centner wollen bei 
dem bürgerlichen Sragner Herrn Joh. Wolfs 
gang Heim Lit. F. 38. nächſt dem Rathhaus 
a2 fr. das De I werden. Sch 
weife noc auf bie jehr lejenswerthe Wochen⸗ 
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Schrift des landwirthſchaftlichen Vereins im 
Bayern Jahrgang .1828 Blätter Nro. 6, 7 
8 Die jedes nachtheilige Urtheil widerlegt, 
und bie fehlerhafte Anwendung dieſes Dume 
gungsmittel ins Yicht ftellt. 
zu zahlreichen namhaften Abſatz empfichtt 
ſich ergebenit. 
Negensburg den 1. März 1829. 
Joh. Jakeb Rehbach, Lit. B. Nro. 
76. Commiſſionar der K. priviles 
girten v. Rebay ſchen Knochenmehl⸗ 
Entreprise in Gunzburg. 


Da ich die obrigfeitliche Bewilligung zur 
Verfertigung von Mandelfaffee erhalten 
habe, fo gebe idy mir Die Ehre mich den Herren 


Kaufleuten beftens zu empfehlen. 


M. Kröber, Lit. E. Nro. 161. 
in der obern Bachgaffe. 


Sch Unterzeichnete mache allen meinen vers 
ehrten Freunden und Gennern befannt, daß 
ich die von meinem jel. Mann betriebene Gajts 
wirthögerechtigfeit zur goldenen Ente am obern 
Worth auch ferners berreibe. Nebſt fehr gu—⸗ 
tem Baierwein iſt fowchl gutes weißes ale 
braunes Bier zu haben. Auch kann man Dies 
fen Sommer hindurch bei mir Falıe und warme 
Bäder erhalten. 

Apollonia Rüffelbuber, Wittwe, 


Da idy das Geſchaft von der Jungf. Kas - 
tharina Brunner übernommen habe, jo bitte 
ich die verehrlichen Kunden derfeiben, fo wie 
alle meine Freunde, das ihr fo viele Jahre 
gefchenfte Zutrauen auch auf mid) zu übertras 
gen, indem ich fowohl Reinheit der Wäfche, 
im Biegeln und Fälteln fchnelle Bedienung als 
billige Preife verjpreche, fchmeichle ich mich 
Ihr ſchaͤtzbares Zutrauen zu erwerben. 

Magdalena Rieß, 
wohnhaft im weißen Schwan 
Lit. A. Nro. 85. 

Unterzeichneter empfichlt fein in allen Gate 
tungen wohl affortirtes Lager von Florentiner 
und Venetianer Damenbüten, fo wie Männers 
Weidenhüten unter Zuficherung der billigft 
möglichen Preife. _ i 

5. Gottfried, in der Brückſtraße. 


Unterzeichneter empfiehlt fein optiſches 
MWaarenlager, beftchend. im vorzuglich guten 


— 


; # : 
Augengläfern, in Metal, Horn, Scildfrot 
und Sıber gefaßt, Perfpektiven, Mifrejcopen 
und andern in fein Fach einfchlagenden Ars 
tifefn , zur gefälligen Abnahme, Auch repa— 
rirt er alle dergleichen Gegenftände,, und vers 
fpricht Die prompteite und bill gſte Bedienung. 
Sojerh Sturm, 
Bürger und Optiker, wohnt 

im Lit. E. Nro. 135. 


Die Unterzeichnete macht die ergebenfte 
Anzeige, daß fie ein vollitändiges Sortiment 
Strohhüte zur größten und ſchoͤnſten Auswahl 
erhalten ‚hat. 

Da die Strohhüte von befter und eriter 
Qualität, von ganzem Stroh, verbunden mit 
den äußerſt billigen Preiſen, find, fo jehmeis 
heit fie fih mit recht vielem Abſatz, und 
empfiehlt fich beitens dem hohen Adel und 
perehrungewürdig en Publikum. 

Thereſe Krippner, geb. Holmer, 
Marchunde des Modes. 


Yon einem hochlöblichen Magistrat 
als Bürger und Porcellainmaler aufge. 
nommen, bringt dieses Unterzeichneter 
einem hohen,Adel und geehrten Publi- 
kum zur Nachricht, mit der Bitte ıhn 
in seiner Behausung Lit. A. Nro. 24. in 
der Lederergasse mit vielen Aufträgen 
zu erfreuen, * 

Christoph Pauer, 


Porcellainmaler. 


Bei dem Wiedereintritte des Frühjahres 
empfehle ich mich zu recht wielem geneigten 
Zufpruch firr alle Sorten Bleichwaaren, ſowohl 
ven Leinwand ald Baumwolle, indem meine 
Bleichanftalt fo eingerichtet ift, daß ich nicht 
nur im Bleichen, fondern auch im Appretiren 
Sederinann zufrieden ftellen fann, und dabei 
die möglichit billigiten Preife anrechnen werde. 

E. 5. Stadler. 
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Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 

Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Morgen Donnerſtags den 2. April 1829 
und folgende Tage Noͤchmittags 2 Uhr wers 
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ben in dem Kaufe Lit. C. Nro. 154. über 
eine Treppe hoch, dem Hrn. Schneidermeifter 
Galliſt gegenüber, am St. Emmeramsplage, 
verjchiedene Verlaſſenſchafts-Effekten, bejtehend 
in goldenen Ringen, auch Siber, Bildern , 
Kupferjtichen, Uhren, Spiegeln, Büchern , tus 
chenen und anderen Mannskleidern, auch Mäns 


-teln, Leib⸗, Tiiche und Bettwäſche, Yeinwand 


Betten, Matragen, Bertitätten, Tiſchen, Sch 
feln und Kanapees, Kammods, Kleiders, Speis— 
und andern Kaften, zinnernen, fupfernen, mefs 
fingenen , eifernen und erdenen Küchengeſchir— 
ren, Eanerbrunnfrügen und Bouteillen nebft 
andern fehr müglichen Effekten, an den Meifts 
bietenden auftionsmäßig gegen fogleid; baare 
Bezahlung öffentlich Losgerchlagen werden. 
J. G. Auernbeimer, 
_verpflichteter Auktionator. 


Die Verſteigerung eines Waarenla— 
gers des 
Ham Schwerdtner, 
Kaufmann allhier, 
von verſchiedenen noch vielen Schnitte, 
Galanterie- und Modeſachen, wird un⸗ 
unterbrochen fortgeſetzt. 
Wozu hoͤflichſt einladet 
J. G. Auernheimer, 
K. B. Auktionator. 


Montags den 6. April 1829 und folgende 
Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, werben 
in dem Hauſe Lit. F. Nro. 106. über eine 
Treppe buch, in dem ſogenannten Dominifals 
hof unter den Schwibbogen die Nachlaßeffeks 
ten und Mobilien des verftorbenen 


Herrn F. 3. Weinzirl, 
Domfapitularen, 
beftehend in Prätiofen, goldenen Tafche 
ren, goldenen und filbernen gut ke 
—— me Eß⸗ und Kaffeelöf- 
feln, fpaniichen Rohren mit Silber und eine 
gelegten Dofen, Stofuhren mit Repetirs und 
chlagwerken, platirten Leuchtern, Spiegeln, 
Grucinren, Bildern, Delmalereien und Kupfers 
ftichen, Rouleaur u. Wolfenvorhängen, Dome 
herrnfleidern und Chorröden mit guten Spig 
en, Mänteln, fein tuchenen fehr reinfichen 
enkleidern, Tifchtüchern und Servietten, 


fauberer Leib» und Bettwäfche, Leinwand, Bars 
chets, Betten, Matragen, Seſſeln und Kanas 
rees von Eichenholz und mit Moir bezogen, 
Schreibs und andern Tiſchen, Bettladen, Kom— 
moden, Echre.bs, Kleider-, U las» und Aufe 
ſatzkäſten von Kirfehbauns, Eichen und weis 
em Holze, Glaſern und Steingut, eifernen 
und anderen Küchengeſchirren, Arak, Mas 
deras, Vorbeutel, Er. Georger-Ausbrüch und 
anderen Weinen, nebft ncch vielen andern ges 
wiß müglichen und braud karen Effelten, geyen 
ſogleich baare unverzögerte Bezal tung an den 

Meiftbietenden öffentlich verjteigert werden. 
Dad , Verzeidwiß bierüber iſt bei dem 
Unterzeichneten umſenſt zu haben, und können 
an jedem Berjteigerungstage die Effekten von 
10 bis 12 Uhr Vormittags eingeſehen werden. 
NB. Das gedrudte Verzeichniß der Bür 

cher wird fpäter ericheinen. 

3. ©. Auernbeimer, 8. B. 
Kreis⸗ und Stadtgerichtl. vers 
prlichteter Auftionater, Lit. D. 

Nro. 78. in der Weingaffe. 





Künftigen Donnerftag den 9. April 1629 
werden in der Behauſung L. N. Nro. 136. im 
retiren Herz verfchiedene Verlaſſenſchafts-Ef— 
feften, beitebend in einer Etodfuhr, die 8 
Tage lang geht, in filbernen Halefetten, gels 
denen. Ohren- und Fingerringen, Borjtednas 
dein, mehreren Halegehängen ven Granaten, 
einer greßen Kaufmannswage und meflinges 
sen Gewichtern, einer guten Hausmang von 
bartem Holz, einem Schubwägel mit 2 Rä— 
deru, einem Kuchenrenther - Etugen, Piſtolen 
und Jagdgewehren, Neitfätteln und Zäumen, 
einem Baͤleſter, Mefiing, Kupfer, Zinn, 
Herren» und Frauenkleidern, Betten, Betts 
jtätten, Kommod- und Kleiderfäften, Seffeln 
und Kanapeed, mehreren hölzernen Stühlen, 
einem blechernen Ofen mit Bratröhre, eifers 
nen Ofenfüßen und Reifen, verfchiedenen Weins 
fäſſern, Stupferftichen, verfchiedenem Zimmers 
mannswerfzeng und andern nüglichen Haus— 
geräthichaften gegen ſogleich baare Bezahlung 
an den Meiftbierenden öffentlich verſteigert. 

Das Verzeichniß bieruber ijt beim Auktio— 
nator Weumaier Lit. D. Nro. 156, big Mitte 
künftiger Woche umſonſt zu haben. 


* 
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Donnerſtag* den 9. April 1829 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden in der Behauſung des 
Herrn Ammersdorfer Lit. B. Nro. qu. über 
2 Treppen bed, verſchiedene Mobilien, bes 
fichend ın firihbaumenen Schreib: , Kommods 
und Glaskaſten, Käſten von weichem Holz, 
Ruüuhebetten, Kanapees, Seſſeln von Kirſch— 
baum, und ſchwarzem Helz, Tiſchen mit und 
ohne Marmorplatten, Spiegeln, Etagen, lafs 
kirten Lampen, Belttſtatten, feinem Münchner 
Service, Bouteillen, nebſt andern ſehr nüßs 
lichen und brauchbaren Effekten, und einer 
Clare, an den Meitbietenden gegen fogleich 
baare Bezallung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichſt einladen 

Haubner u. Lehmeyers Witwe. 


In der zur Demolierung beftimmten Kirche 
zu Klaufen, find 3 gut erhaltene Altäre und 
die Kanzel zu verkaufen, welce füglich in 
anderen Kirchen angebracht werben könuen. 
Auch der vorzüglidd gut verbundene Dachſtuhl 
it noch für jedes Neugebaude zu verwenden. , 

Anfangs Mai h. 3. müffen die Altäre und 
die Kanzel von der Stelle gebradıt feyn. 

Kaufsanträge wollen dem Amte zu Kös 
fering eröffnet werben. 

Köfering den 15. März 1829. 


Es wird eine reale Fragners ober Tänd⸗ 
fergerechtigfeit_ zu kaufen gefucht, wo fagt dag. 
Eommiffiond- und Anfragö— 
Bureau Regensburg. 


Da mehrere Wohnbäufer, welche fich bes 
fonders in gangbaren Straßen befinden, zu 
faufen gefucht werden, fo werden Diejenigen 
Individuen, weldye ihre Häufer unter annehms 
baaren Bedingniſſen zu verfaufen gedenken‘, 
hiemit erfucht, che zum Behufe des Vers 
an hier einftweilen gefällig vormerken zu 
aſſen. 

Commiſſions- und Anfrags-Bureau 
Regensburg. 


Sn Lit. G. Nro. 156. in der Marimilians 
firaße find_fehr gute zweijährige Weinſtöcke, 
welche, größtentheuls blane Trauben tragen, zu 
verfaufen. 


Das ehemals Lehriihe Defonomiegut zu 
Dften Lit. H. Nro. 165. Dakier, wird aus 
freier Hand verkauft, und zwar bie heiten 
Defonomiegebände mit 125 Tagw. Felder in 


fagt das N. 


— 


Ganzen; und die übrigen 175 Tagw. Felder 
werden einzeln verängert. 

Kaufsliebhaber werven daher eingeladen, 
und fönnen täglich Die Gebäude und Feld- 
gründe in Angenjchein nehmen, und die müs 
hern Bedingnijfe im Haufe Lit. H. Nro. 463 
erfahren. 

Regensburg im März 1820. 

Zei dreifisige halbrunde Gartenbänfe mit 
dazu gehörigen ovalen Tiſch, filberfarb anges 
ftrichen, find in Lit: P. Nro. 64. zu verfaüfen. 


„ Es wird ein noch jchön erhaltener Staats⸗ 
dienerdegen au fanfen gefucht; von wen? 


Jemand münfcht eine Guitarre zn Faufen. 
Das Nähere ift im A. C zu erfragen. 


Johann Schreiner in Stadtamhof verkauft 
Meidenhüte zu dent Preis von ı ff. 30 fr. yr. 
Stüd, fchwarze und weiße Filzhüte zu 5 fl. 
Geidenhüte zu 3 fl. 30 fr. 

In Lit. D. Nro. 120. it eine gaftz gute 
zreifpännige Chaife um - billigen Preis zu 
verfaufen. 

Es wirb eine _ Doppelflinte (ſogenanter 
Zwilling ) zu kaufen gefucht, Bon wen? 
fagt das N. E. a 

Es werben ein Paar fehlerfreie Zugpferde 
bei denen für gefegliche Fehler gut gelagt 
wird; in einem Alter zwifchen 7 bis 9 Jahs 
ren, zu faufen gefucht. Näheres im A. ©. 

Sn dem Haufe Lit. E. Nro. 2. in der nit 
tern Bachgaſſe zum goldenen Brummen, ift 
re ‚ weißer und guter Gartenbefcyütt zu 

ben. y 





Quartiere und andere Sachen, weldye 
zu vermiethen find, oder zu mierhen 
geſucht werden, 

In einer fehr, gangbaren Straße ift ein 
großes, vollftändiges Logis fammt allen Bes 
quemlichfeiten, wozu auf Berlangen auch Stals 
dung gegeben werden fann, täglich zu veritifs 
ten und zu beziehen, und Näheres hierüber in 
Lit. E. .Nro. 56. über eine Treppe zu erfragen. 


Su der Behanfung Lit. B. Nro. 10 ift im 


109 


— 


dritten Stock ein großes Zimmer und eine 
Kammer bis Georgi oder Jakobi zu verſtiften. 
Bemerkt wird, daß die Ausſicht auf einen der 
frequenteſten Plätze geht. 

Bis kommendes Ziel Georgi ſind in Lit. D. 
Nro. 32. der erfte und zweite Stock, erfterer 
mit 5 heizbaren Zimmern, zweiter mit A heige 
baren Zımmern, Küche, Keller ımd Kammern 
zu vermtethen. 


In der Marimilianftraffe Lit. G. Nro. 
27. iſt der erite Stod beftchend in 7 heizba— 
ren und ıunbeizbaren Zimmer, Küche, Speis, 
Garderobe, Boden, Keller, Wafchgelegenheit, 
auch mit und ohne Stallung fur 3 Pferde, 
nebjt 1 Kntichers Zimmer, bis Georgi zu vers 
ftiften. Auch it in —— Hauſe 1 großer 
Keller, welchen jeder Brauer bemigen kaum, 
täglich zu vermiethen. 


In Lit. B. Nro. 57. zum Stiege! aı 
Haide ijt der zweite Eior unit 2 ei 
2 fleinen Zimmern, ı Epeife, Küche, Keller 
Boden und Wafchgefegenheit nebit s. v. Abtritr 
fogleich oder bis Georgi zu veritiften. 


Im Lie. IT. Nro. 10. nächſt dem St. Clara 
Bräubanfe find über 2 Stiegen 4 Zimmer, ı 
Küche, alles mit 1 Gatter zu verfperren, 
nebſt Keller und Holzleg auf's Ziel Georgi zu 
vermierhen. Diefe Wohnung liegt gegen Aufs 
gang der Sonne. Nähere Auskunft ertheilt der 

k. Rentboth Oftermepr. 


Sa Lit. R: Nro. 70. auf dem Neuenrfarr: 
ylas, der Hauptwache gegenüber, ift bis Ziel 
Georgi der iſte Stock, bertehend in 3 Zimmern, 
2 Kabineten, 1 Küche ſammt Speifefammer 
entweder im Ganzen oder abgetheilt zu ver: 





ftiften. 


Für feine ruhige Kamilien find nächſtes 
Ziel Georgi in en 22. = Ehen 
marft zwei bequeme Wohnungen zu bezichen, 
welche eine heitere Angficht gewahren, und 
wovon die eine auch ald Monatguartier mit 
Meubels vermiethet würde. 


In Lit. B. Nro. 96. ohnweit ber Spiegel- 
aſſe it ber zweite Stod, beftchend in 4 
heisßaren Zimmern, einem Alkoven, Küche 
peis, 2 Kellern und Wafchgelegenheit nebft 
allen andern Bequemfüchkeiten Bid Georgi oder 


Safobi zu vermiethen. Das Nühere hierüber 
ut dafelbjt über einer Etiege zu eriragen, 


Sn dem bisher Hrn. Kaufmann Schwerdts 
ner angehörigen Haufe auf dem Domplag, ift 
ein großer Laden bis Georgi zu verftiften, Dad 
Nähere erfährt man in Lit. C. Nro. 95. über 
eine Stiege. 


Sn Lit. D. Nro. 28. in ber Engelburgers 
gaffe ift im erften Stod 1 heizbares Zimmer, 
2 Kammern, Küche, Keller, Holzleg auch kann 
1 Stall auf 2 Pferde dazu gegeben werben, 
bis Georgi zu verftiften. 


In Lit. C. Nro. 101. find im ıjten Stod 
ATheizbare Zimmer, Küche, Keller, Holzleg, 
nebit aller Bequemlichkeit zu verjtitten. Näs 
heres ift bei dem Eigenihümer Johann Math, 
Wehrle zu erfragen. 


Sn den Sonovicho'ſchen Gartenhäufern 
auf dem obern Worth find bis Georgi mehr 
rere Quartiere zu vermiethen. Das Nähere 
it bei Pofamentierer Fürnrohr zu erfragen. 


Sn Lit. A Nro. 1. ift ein Gärtchen mit 530 
tragbaren Dbtbäumen, 2 Saletten, welches 
die ſehr fchöne Ausficht auf Die Donau, Wins 
zer, obern Wörth und jteinerne Brüde hat, 
um 30 fl. zu verftiften. 

Näheres. iſt im fchwargen Adler Lit. E. 
Nro. 66. zu erfragen. 


Sn Lit. E. Nro. 16. in der Wallerftraße 
find Monatzimmer zu vermiethen, 


In Lit. D. Nro. 9, in der Engelburgers 
gafle ift im zweiten Stock ein Quartier bis 
eorgi mit aller Bequemlichkeit zu verftiften. 


Bor dem Jakobsthor, in dem zweiten Gars 
ten Lit. I. Nro. 32. an der Stumpfmühlers 
Chauſſee, ift eine Wohnung mit 4 Zimmern 
und einer Küche, dann ein beſonders mitten 
im Garten ftehendes Sommer Salet mit der 
Ausficht in die Allee, zu verftiften. Darinnen 
find audy mehrere höchftännmige tragbare Ae⸗ 
pfels und Birn-, Kübels und Scerbenbäume 
u haben. Nähere Auskunft ertheilt Georg 
Nifolaus Lauerer, Lit. F. Nro. 30. u. 51. 


In dem Haufe Lit. E. Nro. 66. im eriten 
Stock ift ein großes heizbares Zimmer nebit 
Cabinet, mit der Ausficdt auf den Nenens 


yfarr » und St. Caſſiansplatz als Monatzim⸗ 


mer bis Georgi zu verſtiften. 


Bon dem erſten Garten vor dem Jakobs— 
thor Lit. 1. No. 51. iſt ein Tagwerk Feld 
grund zum Gemüsbau nebjt einer Gartenwoh— 
nung zu verfliften. 


In Lit. E. Nro. 83. nahe beim St. Per 
teröthor, iſt bis nächſtes Ziel Georgi ein 
Duartier zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 49. find 4 heitbare Zims 
mer, nebft einer Kammer, Küche, Keller, Muse 
guß nebit allen andern, Bequemlichfeiten big 
SJafobı zu vermiethen. 


— — 


In Lit. C. Nro. 36. in der ſilbernen Fiſch⸗ 
gaſſe im erſten Stock iſt ein Quartier, be— 
hend in 3 heizbaren Zimmern nebſt 1 Küche, 
Wafchgelegenheit, Holzlege, einem Wajchbes 
den und allen andern Bequemlichfeiten, bis 
Ziel Jakobi zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 61. it der britte Stock 
zu vermiethen, beftehend in 6 Zimmern, worun⸗ 
ter 5 heigbare find, nebſt Küche und Speis, 
alles heil und troden, jammt Keller, Holjs 
lege, gemeinjchaftlicher Wafchgelegenbeit und 
Boden. Zu erfragen in Lit. F. Nro. 74, 


In der Leutner’ichen Behaufung iſt der erfte 
Stock zu verftiften, beitehend in 5 heizbaren 
Zimmern, Kammer, Küce, Keller, einem 
großen Holzgewölbe, Wajchgelegenheit nebjt 
aller Bequemlichkeit. 

Sn Lit. E. Nro. 116. am neuen Pfarrs 
platz ift ein meublirtes Monatzimmer, nebft 


Kabinet täglich zu vermiethen. 


In dem Haufe der Wirtwe Lanerer am obern 
Worth Lit. D. Nro. 170. ift täglich eine ans 
genehme Sommerwohnung zu vermiethen, 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein junger Mann evangelifcer Religion 
wünſcht ald Hausknecht oder Meßgergejelle 
unterzufommen. Näheres im 4. €. 


Ein junger Menfh von 25 Jahren, ae 
bei einer Herrfchaft, oder einem Heren, als 
Bedienter unterzufommen, Näheres im A. 6, 


Ein Herr, welder am nächſten Sonntag 
nad; Nürnberg zu reifen gebenft, fucht einen 


* 
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’ nen Rei fehe ee Thafter dahin, auf gemein⸗ 
(haft often. Das Nähere erfährt man 
in 9. &. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 
In einem hiefigen Gewerbshaufe vermißt 
man feit einiger Zeit 3 eiſerne Gewichte jedes 
zu 25 Pfund. - Da dem rechtmäßigen Eigen- 
thümer daran gelegen ift, foldye bald wieder 
zu Handen zu erhalten, jo erbietet er fic ges 
genwärtigem Befiger feine allenfalfigen Auss 
lagen zurück zu vergüten, oder veripricht bemz 
‚jeuigen eine angemejjene Belohnung, der Aus- 
funit-zu geben vermag, wo ſich ſolche befüt= 
den. Näheres im N. C. 


Bevslferungsanzeige, 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
- St. Ulrid: 


Getauft:’ a Kinder, 2 männlichen, und 
2 weiblichen Geſchlechts. j 

Begraben: Den 25. März. Barbara 
Brandl, 1.©t., 43 Jahre alt, an Waflerfucht. Den 
26. Mathilde, ı Jahr und 6 Monate alt, an Keuch⸗ 
buften, Vater, Titl. Hr. Benignus von Bourdillon, 
K. Gendarmerie: Oberltentenant. — Johann uns 
eblih, a Wochen alt, an Stedfatarrb. Den 27. 
Andreas Holzinger, Kaminkehrergeſell von Stadts 
ambof .gebürtig, 43 Jahre alt, an Lungenſchwind⸗ 
fucht. — Michael, 9 Monate alt, an Keuchhuſten, 
Bater, Michael Burger, Bürger u. Meggermeifter 
in Stadtambof. Den 28. Michael Widmann, Bürs 
ger und Schneidermeifter dafelbft, 50 Jahre alt, 
an Abzebrung. Katharina Lehmer, Schneidermei⸗ 


fterd Eheweib 68 Jahre alt, an Abzehrung. Dem 
29. Eva Ernft, Mauerers Eheweib, 46 Jahre alt, 
an Lungenfucht. Franz Reindl, Schüler der erften 
BVorbereitungsflaffe, 13 Jahre alt, an Zurücktritt 
des Scharlachs; Vater T. Herr Andreas Reindl, 
K. quiescirter Fandgerichte Afellor von Roding. 


Inu ber obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt:- 

Getauft:. a Kinder, ı männlichen, und 

3 weiblihen Geſchlechts. ’ 
Begraben: Der ay. März. Gottfried 
Deml, Ringelmader, 44 Jahre alt, an, Lungens 
ſchwindſucht. — Walburga, uneblih , 2 Zabre 9 
Monate alt, an Abzebrung. Den 26. Joſeph 
Fred, fürſtl. Tax. Bedienter, 45 Jahre alt, an 
waſſerſũchtigen Zufällen. — Joſeph, 9 Monate alt, 
an Zahngeſchaft, Vater, Franz Wilhelm,Eckert, 
Porzellainmaler. — Hr. Paul Punf, Stadtpfarrors 
anift zu St. Emmeram, 62 Fahre alt, am Lungen⸗ 
—B — Kunigunda Weber, Schuhmachers⸗ 
gattin, atz Jahre alt, an Abzehrung. Den 27. 
er unehlich, 1 Jahr 9 Monate alt, an Zahnge⸗ 

ä t. - 





In der evangelifchen Gemeinde find in vers 
gangener Woche, 
a) in der obern Pfarr: 
Getauft: ‚2 Kinder, 1 männlichen, und 
1 mweiblihen Geſchlechts. 

‚„„Begraben: Den24. März. Johann Gott⸗ 
lieb, 2 Sabre 1 Monat alt, an Eonpuljionen, Bas 
ter, Johann Georg Gehwolff, Bürger, Tapezierer 
und Tafchnermeifter, 

b) in der untern Pfarr: 


Getauft: 3 Kinder, 1 männliden, und 2 
weiblichen Geſchlechts. 


_— ei — ————— —— 2 2 —— — —— no 
Wöchenttiihe- Anzeige der Regensburger Schranne. 
; Den 28. März 1829. 
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Getzaide | Voriger Neue Soner Heutiger Bleibt in, Berkaufsspreite 
Battung. Reß.Suſahr. menfand. Verkauſ. Mes | dachtermittlorer | mindeter 
ESchaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤſſel Schaͤffel] fl. ie. fl. kr. fl. ſtr 

Waitzen. 1 95 96 96 — 14 145 14 Jı9] 13 36 
Korn . 18 38 56 56 — ı1 | 9| 10 581 10 |30 
Gerſten. 3 65 68 es — 9 |ı7| 8 159] 8 |30 

| Haber . — 83 83 83 FF 4146| 4 1823| 4 > 
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Viertels Bogen zu Nro. 13. des Regenoburger Wochenblatts 1929. 
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‚Preife der Victualien, welche einer polizeylichen Tare unterliegen. 
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Kegensburger Wochenblatt, 


». 14. | Mittwoch den 8. April 1820. 


Gedrudt und iu haben bei €. €, Brenck's Wittwe, Blodengaffe, Lit. B..N? 26, 














Polizei- Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen, 


(Die Schuppodenimpfung für das Jahr 133 Setreffend.) 


Da nach eingegangenen Anzeigen in mehreren Theilen bes Königreich natürliche Blattern 
zum Borjchein gekommen find, 19 wurde von .allerhöchiter Stelle die unverzügliche Bernahme 
einer allgemeinen Jmpfung, wie ſolche ſchon die Verordnung vom 27. Auguft 1807 in 
folhen Fallen vorfchreibt, in der Art angeordnet, daß an allen Pocdenfähigen ohne 
Rücficht des Alters, welche weder die natürlichen, noch die Kuhpoden übreRanden has 
ben, und nicht durd; eine bedeutende Krankheit gehindert werben, Die Impfung vors 
zunehmen ſey. | 

Bon diefer allgemeinen Impfung find vermöge Erläuterung ber Königlichen Kreisregie, 
rung nur Die neugebornen Kinder des gegenwärtigen Jahres audgenemmen, 
welche nur in fo ferne. zux Impfung gezogen werden Dürfen, als die Eltern felbft diefes wünfchen, 


Es werben hienad) folgende Impftermine feftgefest: 

7) Mittwoch der 22. April ‚ Vormittags für die Impflinge der Wachen Lit. A. und 
Nachmittags für Jene ber Wachen Lit. B. und C 

2) Mittwoch der 29. April, Vormittags für bie Impflinge aus Lit. D. und Nachmits 
tags für Jene aus Lit. E. F. und G. inclus. der Pfarrei St. Kafflaıt. 

5) Mittwoch den 6. May, Vormittags fiir die Impflinge der Wache Lit. IT. und I, 
und Nachmittags für Jene von Kuͤmpfmuhl „ und von ber Pfarrei des Et. Katlıas 
rinens Spitald, jo wie-für-bie der Iſraelitiſchen Gemeinde. 

Die Impfungen gefchehen jedesmal in dem hiezu beftimmten Lokale auf dem Ratlbauſe 
und fangen Vormittags um 8 Uhr, Nachmittags um 2 Uhr an. Die Kontrolltage werben 
bei ber mpfung befonders eröffnet. | 

‚Die Eltern und Pflegeeltern aller vor Anfang gegenwärtigen Jahres gebornen pockenfahi⸗ 
en Kinder werden * ſtrengſtens angewieſen, obige Termine genau einzuhalten, und auf 
ie gegen die Wider penitigen uud Saumjeli en in der allerhöchiten Verordnung vom 26. Auguſt 

1807 feftgefesten Strafen ausdrücklich aufmerffam gemacht. Ueber die bereitd mit Erfolg 
vorgenommene Privakimpfung , fo wie über bie altenfallfige bedeutende. Sranfheit eines 
—— * — Kindes iſt ſich vor der Impf⸗Kommiſſion durch legales Zeugniß eines zur 
Schubpocen⸗Impfung berechtigten Arztes gehörig auszuweiſen, und ed werden tie HN. 
raftifchen Aerzte diepfalle auf die allerhöchſte Vo chrift hingewieſen, nach weldyer bei Aus⸗ 
Reifung von Krankheitdatteften der, Zeitpunkt beftimmt — werden muß, binnen wel— 
chem die Impfung an dem zur Zeit erkrankten Kinde nachgeholt werden kann. 


Regensburger Wochenblatt Niro, 14. vom Zaht 1829. 
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Den Haudeigenthümern wird zur Pflicht gemacht, ihre Inwohner über aegenwärti 
Belanntmachung zu verjtändigen. \ 53 2 — = 
Negensburg den 2. April 1899. Le 
S.tadt-Magiflrart R j 
v. Eggelkraut. Gramer. 








Es wirb hiemit befannt gemacht, daß im dieffeitigem Pfandhanfe alle jene Pfänder von der 
zweiten Hälfte des Jahres 1827, oder den Monaten 
Juli, Anguf, September, Detober, November und Dezember 1827, 
von welchen die Jutereffen nicht bezahlt worden find, von heute an binnen ſechs Wochen, 
wie gewöhnlich, werben verfteigert werben. ı 
Wer alfo noch zu rechter Zeit fein Pfund umzufegen, oder auszulöfen gedenft, hat 


obbenannten Termin, welcher mit 
dem 20. May 1829 


ſich fchließet, genau in Acht zw nehmen, und nicht zu verjäumen, inbem nach deſſen AbI 
—— 2 A beftehenden Pfandordnung Feine Auslöfung, oder — 9* —* Fl 
nden kann. 
Regensburg ben 8. April 1829. 
’ u 8 Stadt: Ma 


i rat 
von Eogeltränt. R 





(Den diefjährigen Sommerbierfatz betreffend.) 


Zufolge Ausfchreibung der K. Regierung des Regenkreiſes, Kammer bes Innern, vom 

20. Sänner h. 5. iſt der diefjährige Ganterpreis des Lagers oder Sommerbiers für fümmts 

liche Polizeys Bezirke des Regenkroiſes auf vier Krelizer zwei Pfenninge von der Maas feſt⸗ 

ya welcher — ſich dahier wegen des Lokalmalzaufſchlages auf vier Kreuzer drei 
enninge erhöht. ’ 

* Der &chentpreis des Sommerbiers bei ben Wirthen beträgt hienach fünf Kreuzer einen 
enning. a aut 

Diefe Sagbeftimmung wird mit dem Beifügen befannt gemacht, daß folche in feinem 

Falle vor dem eriten Mai zur Anwendung 47⸗ werden darf. ER 
Negensburg den 5. April 1829. 
Stadt »-+- Maggi ftrar 
v. Eggelfraut Cramer. 





(Pfufcherei im Schneidergemerbe betreffend.) 


Nach $. 235. Nro. 5. der allerhöchften Verordnung vom 28. Dezember 1825 über den 
Vollzug bes Gewerbsgefeges follen Gewerböpfufchereien vorbehaltlic; der noch beſonders dars 
auf netten Strafen unverzüglich abgeftellt werden. . 

Da nun neuerlichen Anzeigen zufolge derlei Dfufchereien vorzugsweife bei dem hierortis 
gen Schneiderhandwerfe ftatt finden, und zum Theil felbit von hiefigen angefeffenen Einwohnern 

egünftiget_ werben follen; fo wii man gegen dieſe rechtswidrigen Eingriffe in die Befugniffe 
der conceffionirien Meifter hiemit nachdrüdlichit und mit dem Anhange warnen, baß zur alds 
baldigen Entdedung folder — die geeigneten Auordnungen getroffen wurden, und 
gegen die Schuldigen mit geießlicher Strenge verfahren werden wird, 

Regensburg den.25. März; 1829. : 

Stadt» May ira 
von Eggelfraut. Cramer. 
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Da bei der jüngſten Verpachtung des Comunalladens an der Anguſtinerkirche kein an⸗ 
nehmbares Angebot geſchlagen wurde, jo wird zur wiederholten Nusbietung in der Stadtfäms- 


merey auf 
Montag den 135. d. von 10 — 12 Uhr 
Termin anberaumt, und folches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Regensburg den 7. April 1829. 
Stadt - May ira 
v. Eggelfraut. Bamann. 








Nach der letzwilligen Verordnung des dahier veritorbenen freirefignirten Pfarred Franz 
2 Wagner wurden durch das K. Kreis- und Stadtgericht aus deſſen Nächlaſſe 50 fl. 
ür den Armenfond und 50 fl. fir den Schulfond hicher übermacht. Ferner wurden von 
einem ungenannten Wohlthäter 100 —55 Fond des abe ann Vi en großs 
müthig —— Dieſe reichlichen en bringt dankbar zur öffentlichen Kenntniß 

egensburg den 6. April 1829. ed 
ER 8 RE ZZ 2 

von Eggelfraut. —F Cramer. 

Bon der Rotermundt'ſchen Buchdruckerey wurden mit dem Motto: „Gott ſegne 
dieſe Kleine Gabe tauſendfach“ ı fl. 30 fr. für das katholiſche und 1 Bi 30 fr. für das evan⸗ 
elifche Krankenhaus, zufammen 3 fl. anher übergeben, wofür in bieffeitigem und im Kamen 
er treffenden Adminftration öffentlich gedanft wird, 


egensburg den 3. April 1829. 
e Ita Mater 


Der I. Bürgermeifter v. Eggelfraut: Sramer. 





Kreis- und Stabdtgerichtliche Bekanntmachungen, 
f In der Verlaffenfchaftsfache bes Pfarrers und Dechants Johann Auang er werben 
Montag den 27. April und die folgenden Tage, jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr umt 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im Pfarrhofe zu Sünding verſchiedene Nachlaßeffeften, be: 
ftehend in einigem Silber, Gewehren, Uhren, Kupferftiden, Gläfern, Zinn, Steingut, Schreib: 
materialien, Muſikinſtrumenten, verfchiedenen Werkzeugen, einem Meßtiſch mit Zugehör, einer 
Elektrifir « Mafchine, römischen Alterthümern, Leib-, Tiſch und Bettwäſche, Betten, Klei— 
dımgsttüden, Schreinerwerkzeug, Bienenftöden, ‘Federn, Flache, Garn, Honig, einem Faf 
Bayerwein, Erdäpfeln, Waizen, Korn, Strob, verſchiedenen Baumannsfahrniffen, und andern 
rn gg —— "dann eine Landkartenſammlung und die 477 Werke ſtarke Biblio— 
thet, beſtehend im teutſchen und lateiniſchen Klaſſikern, engliſchen und franzöſiſchen Werken, 
dann teutſchen hiſtoriſchen Schriften an den Meiftbietenden oͤffentlich gegen ſogleich baare Be: 


gahlang Derneigert. — 
it dem Verkaufe der Bibliothek wird Dormerflag den 30. April T. J. Nachmittags 
angefangen, und vor bemielben noch eine gedruckte Verzeichnung vertheilt werden. 

ugleich werben auch alle Diejenigen, weldye auf den angeführten Rüdlaf aus was 
immer für einem Nechtötitel Anfprüche machen zu fönnen glauben, hiemit aufgefordert , diefe 
um ſo (nt be binnen 30 Tagen vor der unterzeichneten Behörde geltend zu machen, ald dies 





felben ſonſt bei’ Auseinanderfeßung vorliegender Berlaffenfhaft chne Berücfichtigung bleiben. 

egendburg den 27. März 1829, — 
Königliches Kreis» und Stadtgeriht. 1 
Schieder Direktor Wiedemann, 


vw 


* 
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Reutamtliche Bekauutmachungen. 





Bei dem unterfertigten Rentamte werden kommenden 
Montag den 13. April laufenden Jahres 


— 


wiederholt 17C0 Getraidſäcke öffentlich an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 


verſteigert. 


Die Verſteigerung ſelbſt geſchieht auf dem Königl, Amtsſpeicher Lit. D. Nro. 151. ar 


ber Donau unweit dem Kechtenwirtbe von 
Morgens 9 bis 12 Uhr, 


Kaufsliebhaber werden daher eingeladen 
Protofoll zu geben, und 


Amtsfpeicher einzufinden, ihre Angebote zum 

au gewüärtigen. : 
Regensburg den 4. April 1829. 
Kgönigl. 


dann Nachmittags 2 bie 5 Uhr. 
‚ Tid) am genannten Tage 


auf dem Königl. 
den Zuſchlag foglerh 


Rentamt Regensburg. 


“ 


Wegmann, Königl, Rentbeamter. 


m ä — —— — ——————— 


Land- und Herrſchaftsgerichtliche fo 
wie auch andere amtliche Bekannt— 
machungen. 


— — — 


Bom , 
Königl. Rentamte Stabtamhofin 
Regensburg : 
werden am , 
Samftag den 11. April. J. Vormit— 
tage von 11 big ı2 Uhr 
im 8. Amtslofale 80. Schäffel Gerfte aus 
bem Merntejahre 1828 in beliebigen Parthien 
vorbehaltlich höberer Geuchmigung verfteigert. 
Es fünnen nach Umjtänden auch außer 
bem Lizitationstage Verkäufe realifirt 
werben, j j 
Die Befihtigung des Getraibevorraihes 
Eann zu jeder Zeit gefchehen. 
Kegensburg am 2. Aprif 1929. 
Dettl, K. Rentbeamt. 


Der ehemals Hädlifche Garten bei dem 
* Lit. G. Aro. 19. auf dem fogenannten 
larenanger mit mehreren guten Obitbäumen 
und zwei Frühbeeten wird wiederholt auf 
kommenden 
Freitag ben 10. April. J. 
ar den Meiitbietenden zur Verpachtung ges 
bracht.  Pachtliebhaber werden erjucht, ar 
biefem Tage Morgens 9-Uhr in der Woh⸗ 
nung des Äntergeichneten Lit. H. Nro, 125, 


zu erfcheinen, die Bedingniſſe j vernehmen, 
und ihre Angebote zu Preorofoll zu geben. 


Regensburg den 30. März 1529. 
Verwaltung des Srauenflofter 
Et. Klara. 
I N. Dorner, Adminiſtrator. 


Den tatholiſchen · Waiſen wurden 27 Gul⸗ 


ben, und von, einer andern wohlthätigen hos 


hen Hand 2 fl. 42 fr. zugefchiett, worür hiee 
mit öffentlich gedanft or. an 

K. Domfapitel’fhe Adbminiftration 
bes farholifchen Waifenhaufes, 
Geiger.. 


„Don einem ungenannt feyn wollenden Wohle 
thäter wurden: für den hieſigen Armenfond 
54 fl., dann 22 fl. für die hiefigen Waifen in 
die Sparbüdyfe derjelben überjendet, welche - 
edle Gabe hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und hiefür im Namen der Armen herz⸗ 
lichſter Dank erſtattet wird. 

Stadtamhof den 4. April 1829. 
Magiftrat der Stadt Stabtambof. 
Aloys Hartmann, 
ürgermeiiter, 
* Unter Borbehalt hoher Genehmigung. der 
hochfürſtlichen Domainen s Oberadminiſtration 
werden 
Dienſtag den 21, Aprit ll % 
im Revier drauenholz 





er 
— — 14 


im Diſtrikt Franenſchlag 6 Klafter weiches 
Scheitholzz ra Dijtrift FEINE 32 
Kiaiter weiches Scheithofz, 18 Hlafter Stock⸗ 
Holz; Im Diftrift Wölfelgraben 78’ Klafter 
weiches Scheitholz, 19: Klaſter Stodholz; dann 
im Diftritt Tiefenthal 760 Rlafter -weiches 
Scheitholz, 16 Klafter Stodholz; fo wie das 
ſich hiervon ergebene IBellenholz öffentlich an 
den Meiſtbietenden veriteigert, werden: 

Die + Znfammenkunft findet am-, gedachten 
Tage. früh Y-Uhe, auf; dem Fraueuſchlag ſtatt, 
und indem man Raufsliebhaber einladet , bei 
der Verſteigerung ſich einzufinden,, wird. zu 
gleich bemerkt „ daß jene Individuen, welche 
noch mit Solzgeldichuldigfeiten von vorigem, 
oder frühern Jahren im Rückſtande find, mit 
ihren Angeboten zurück gewiejen werden. 

Den 1. April 1829. 

Fürftlih Thurnund Tarifches Fort 
amtNbörth. 
Hell, Forſtm. 








Deffentliche Dankeserftattungen, Auf— 
forderungen, Warnungen. uud Berich⸗ 
tigungent, 


Die herzliche Theilnahme, die ſo viele un⸗ 
ſerer Gönner und Freunde bei der leidens—⸗ 
vollen Kraukheit unſerer vollendeten. Gattin 
und Mutter, Frau Maria Magdalena 
Betz, an den Tag legten, linderte ihren 
Schmerz, da fie Troß und Beruhigung in 
der Ueberzeugung fand, daß ihr die Achtung 
und Liebe fo vieler Edeln bis ins Grab nadhı= 
folgten. Dank, innigen Danf dafür, allen 
jenen-guten Seelen, die durch troftvolle Zus 

rache ihren Geift in ihren Leidenstagen fo 
ehr erheiterten. Auch wir wurden dadurch 
in inſerm Kummer bei. ihrem_ fchmwerzlichen 
Berlufte aufgerichtet und getröftet, und füh— 
Sen und befonders verpflichtet, unfere inmge 
ei ühle für die fo zahfreiche Begleitung 
der Bollendeten zu ihrer Grabesruhe Bier öfe 
fentlidy in Worten auszubrücden, mit. der Bitte 
um ihre fernere Liebe und Gewogenheit. 

— Die Hinterbliebenem 


“ Während meiner ſchweren und ſchmerzhaf⸗ 
sen Krankheit, die mich feit mehreren Wochen; 
ans Bette fefjelte, erhielt ich ſo außerordent⸗ 


—A— 
lich viele Beweiſe von freundfchaftlicher Theil⸗ 
nahme und gütigem Woehlwollen, daß mir, — 
ih kann es wit Wahrheit ſagen — bie Freu— 
de darüber, oft meine Leiden nd und 
meinen berben Schmerz weniger fühlbar machte. 
Es iſt daher jegt, da ich durch Gottes Hülfe 
wieder genejen, meine erſte Pflicht, Allen, 
die inir fo Iprechende Beweife ihrer Freunde 
fchaft und Gemogenheit gaben, meinen herzs 
lichiten und verbindfichiten- Dank, zu bringeit, 
Indem ich mich nun hiemit -meiner Saudi feit 
entledige, bitte ich nm ferneres geneigtes Wohle 
wollen, und empfehle mich allen meinen Göns 
nern und Freunden ganz ergebenit, 
riedlein, sen. 


Sanft und mit ftiller Ergebung in ben 
öttlichen Willen befchloß, unfere innigſt ges 
iebte Gattin und gute Mutter. Frau Karolina 
Rentich geb. Schwarz ihr wahrhaft thäs 
tiges Leben. Höchſt fchmerzlich Fühlen wir 
unjern großen Verluſt, finden aber in der alls 
gemein herzlichen Theilnahme; gelichter Ans 
verwandten, fehr ſchätzbarer Gonuer, Freunde 
und, Nachbarn, lindernden Tyroſt. Empfangen 
Sie Alle, für diefe fo ausgezeichnet theilnehr 
mende Liebe, der hochgefchagte Herr Beicht- 
vater uud die verehrten Herrn „Aerzte, für 
den. unermüdeten geiltlichen und ärztlichen Beis 
fand in den z Wochenlangen gedauerten Leider 
der Vollendeten, jo wie die zahlreiche Vegleis 
tung zu ihrer Grabesruhe unyern immigiten, 
erglichiten Dank, und laſſen Sie uns Ihren 
reundichaftlichen Wohlwollen auch ferner bes 
ens empfohlen ſeyn. 
Kaufmann Rentſch und Tochter; 


Er: ift- und eutriſſen, der theuere Gatte 
md Vater, der ſich durch Thätigkeit und Her⸗ 
zensgůte auszeichnete, und nicht Die ag 
thräne der treuen Liebe, wicht: bie rührende 
Theilnahme der Freundſchaft vermag. Ihn 
feinem Wirkungskreiſe zurückzuführen. Endlos 
wäre unſer Schmerz, wenn die Tröftungen 
der Religion und edler Freunde und. Anver⸗ 
wandten ihn nicht 'minderten, Inniger, herj« 
licher: Danf, Verehrungswirbige,;;: bie Sie 
durch häufige Befuche :amı Saunetgenbloper 
des — * und zuletzt durch anſehnliche 
Begleitung bei ——— Gange zu ſeinem 
Gtaͤbe ihre Sorgfalt und! Achtung dire denſel⸗ 
ben:an den Tag legten. 


Gottes Segen und fein allmächtiger Schutz 
gegen Trauerjalle ſey Ihr reicher Yohn. Möge 
as dem Seligen geſchenkte Wohlwollen und 
Zutrauen im Gejchäfte auch ber gebeugten 
Witwe und dem verwalten Kindern zu Theil 
werben, Um diefe Huld bitten 
' Eva Maria Traumüller, 

geb. Blätl, 
und Familie. 

ı Allen. meinen Verwandten und Freunden, 
befonderd dem. Herrn Regimentsarzte Doctor 

eyſer und Herrn Doctor Stöhr für Ihre 
chnelle ärztliche a. ‚ welche während mei 
ner gefahrvollen Krankheit unermüdet für die 
Erhaltung meines Lebens bedadıt waren, fage 
ich nebſt meinen Kindern den innigſten Danf, 
Gott, der jede gute That beichnt, wird auch 
dieſe edlen Thaten nicht unbelchnt laffen. 
Andr. Pflüger und Familie. 


Unterzeichneter fieht ſich veranlaßt, hiemit 
Öffentfich befannt zu machen, daß man auf 
—— Namen nichts borgen ſolle, indem er 
für dergleichen Forderungen nicht haftet, noch 
je etwas bezahlen werbe. 

- FM. Ruder 


Bücheranzeigen, Unterrichts u, Kunſt⸗ 
R Biken betreffend; 








-. Künftigen Palmfonntag — ben 12: 

April — wird Unterzeichneter Die Ehre 

ae ‚ im großen Saale des Geſellſchafts⸗ 

aujed aufzuführen: 

1) Die Worte des Erlöfers am 

— Kreuze, ein weltberühmtes Dra; 
torium von J. Haydn, 

9) Eine Ofterfantate von G. B. 
Bierey. 

Die guͤtig zugeſicherte Mitwirkung ſo 
vieler hochgeſchaͤtzter Kunſtfreunde wird 
auf die Produktion obiger Tondichtungen 
gewiß guͤnſtig einwirken, und ladet daher 
in dieſer Ueberzeugung ergebenft dazu ein, 

Billets &:56,Fr; (nad) Dem Gubferips 
tionspreis) find bei Herrn Kleidermacher 
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ä gs fr, ſtatt finden, 


Sperl im Krebsgäfichen, fo wie in ber 
Wohnung ded Unternehmers (im Gym— 
naftalgebaude) zu befommen, An ver 
Kaſſa wird ‘der fonftige Eintrittöpreis- 


K. Bühling. 

Mittwoch“den 22. April und folgende Tage 
Nadymittagd von 2 bie 5 Uhr werden in ber 
Behanfung des Hru. Stärkmachers Müller 
sen. ; Lit. BU Nro. 133. über 3 Stiegen hoch, 
in der Pfarrergaffe, eine Sammlung gebuns 
dener Bücher aus verſchiedenen wiffenfchaftlis 
den Fächern, nebſt einem Anhange ſchöner 
Kupferſtiche unter Glas und Rahmen aus dem 
Nachlaß des verſtorbenen Herrn J. Friedr. 
Bösner, quiesc. Konigl. Rentmeiſters gegen 
gleich. baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
as Verzeichniß iſt am neuen Pfarrplak beim 
Antiquar, Bücher» und Kunftfachen » Auftivs 

nator Augnftin sen., umſonſt zu haben. 
Täglid) werden 200 Nummern verjteigerf. 

Augujtin, sen., 

Antiquar = und Bücherauftionator, 


Bei Auguftin sen., Bücherantiguar und Büs 
cheraufrionatpr. am neuen Pfarrplage- find 
folgende: Bücher zu haben: 
Miniaturs Bibliothek der deutſchen Claſ—⸗ 

fifer. 55 Bochen, Korner, Wieland, Klops 

ſtock, Bürger, Leifewiz, Leſſing, Kleiſt, Hölty, 

Herder. 2 fl: 36 fr. Gellerts Fabeln. 24 fr. 

Geſellſchaftsſpiele und Devifen. 20 fr. Lies 

ber, hundert jeche, für Schulprüfungen, Preids 

yertheilungen ;, Declamiren. 24 fr. Märchen, 
für Kinder. 30 kr. Häuslichfeit und Welt, 

Scyatten und Kicht, Graf Benjopsky, ‚Die, 

alr Jungfer. 15 kr. Mof. Mendeljohn. 20 fr,- 

Der falſche Freund, Graf v. Burgund, Abe⸗ 

Iino der große Bandit, ‚18 fr. Haudry, bi- 

bliotheca concionatoria. Fol. 5 Thle. in2 Bd. 

5 fl. Gomez‘, Mad.; les cent nouvelles de 

nouvelles. 20 Bde. 2 fl. Feßlers Marc Aus 

rel. gr, 8. 4 Frzbde. 2 fl. 42 fr. Alcibiades. 

4 Bde: 1 fl. 12.fr. - Ludwig der Baier, Kai 


jer der Deutichen u. Römer. 50 fr, — 
urger Decreten-⸗Sammlung. 50 fr. Döbe⸗ 
reiners Chemie, 8. 1826. ı fl. 12 fu Her⸗ 


mes, fir Eftern und Eheluſtige. 5) Bände,» 
1 fl, 12... Walter Scotts Rebgauntlet. I5 
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orfts und Jagdtaſchen⸗ 


Baãndcheu. kw 
Kun ern. 56 fr." Scait- 


buch, Intt illundır. 


bergers Sendbrief, evangelischer. 24fr. Lang⸗ 


beins Gedichte. 2 Bde. 54 fr)” Ried, cödex 
diplomaticus. nen. »2 Bde. 2 fl. ; l’Ofice de 
la Semaine sainte. 36 kr. Schillers Heine 
profaifche Schriften. 4 Bde. 2.fl,,12 fr. Neue 
Bilder» Gallerie mit 151 illum. Abbildungen. 
vun in 

Etabliffenients, Rekommendatiouen u. 


Miethe-Veraͤnderungen »ꝛc. betreff. 


Unterzeichneter empfiehlt ſein in allen Gat⸗ 
tungen wohl aſſortirtes Lager von Florentiner 
und Benetianer Damenhüten, fo wie Männer⸗ 
MWeidenhüten unter Zufiherung der billigit 
möglichen Preife, — 

H. Gottfried, in der Brückſtraße. 

Unterzeichneter empfiehlt fein optiſches 
Waarenlager, beſtehend in_vorzuglic guten 
Augenglaſern, in Metal, Horn, Schildkrot 
und Sılber gefaßt, Perfpeftiven, — * 
und andern. in fein Fach einſchlagenden Ars 
tifeln, zur gefälligen Abnahme. Auch repas 
rirt er alle dergleichen Gegenjtände., und vers 
fpricht die promptefte und billigite Bedienung, 
Joſerh Sturm, 
Bürger und Optifer ,ı wohnt 

ın Lit. E. Nro. 155. 


‚Die Unterzeichnete macht bie ergebenfte 
Anzeige, daß fie ein vollftändiges Sortiment 
Strohhüte zur. größten und fchönften Auswahl 
erhalten hat. 

Da die Strohhüte von befter und erfter 
Qualität, von ganzem Stroh, verbunden mit 
den außerſt billigen Preifen, find, fo ſchmei⸗ 
cheft fie fich mit recht vielem Abſatz, und 
empfiehlt fich -beftens dem hohen Adel und 
verehrungswürbigen Publifum. 

&herefe Krippner, geb. Holmer, 
. Marchande des Modes. 


Von einem hochlöblichen. Magistrat 
als Bürger und Porcellainmaler aufge. 
nommen, bringt dieses Unterzeichneter 
einem hohen Adel und geehrten Publi: 
kum zur Nachricht, mit der Bitte ihn 
in seiner Behausung Lit. A. Nro,24. in 


‚der Lederergasse mit vielen Aufträgen 
‘zu erfreuen, * 1 
Christoph Pauer,“ 
Bürger und Porcellainmaler. 

Bei dem Wiedereintritte des Frühjahres 
empfehle ich mich zu ‚vecht vielem geneigten 
Zuſpruch fir alle Sorten Bleichwaaren, ſowohl 


. son ‚Leinwand als Baumwolle, indem. meine 


Bleichanftalt jo eingerichtet: ft, Daß ich nicht 
nur im Bleichen, jonbern auch ine Appretiren 
Jedermann zufrieden ftellen kann, ‚und. dabei 
die möglichit billigften Preife anrechnen werde, 
E. 3. Stadler. 


Gute Franfenzwetfchten das Pfund zu 7 fr. 
Fr Teen Sarbellen und Gapern find zu 
en bei 
Fried. Gottfried.im Biſchofshof. 


Unterzeichneter macht hiemit die ergebenite 
Anzeige, daß bei ihm, mit dem 2ten Oſter⸗ 
feierta 
tage Tanzmuſik gebalten wird, Der ne 
beginnt jedesmal Abends um 7 Ubr und wir 


durch die 8. Regiments: Hautbeiften —— 


und gewiß jeden 
friedigen. 
BZugleicd, ladet er in feinen. Garten 
fehr fchöner Kegelbahn. geihmadfvoll 
richtet, Jederinanu gehoriamit ein, z 
Shriftoph Ziegler 
zum Schiff am untern Wörth. 
Herr ©. Schaul, königl. bayer, priviles 
irter Geſundheitsfilz⸗Fabrikant in Kempten hat 
— den ausſchließlichen Verkauf 
feines Fabrifats für hiefigen Pas überlaſſeu; 
und indem derfelbe ‚foldyed dem verehrlichen 
Publikum ergebenft anzeigt, fügt er auch ‚deu 
Unterricht, zum Gebrauche hiemit bei, und bes 
merkt, daß dem geneigten Abnehmer der Fas 
brifpreis ‚bewilliget wird. 
Sch. Lud. Neumüller, jun. 
Gebraud "des A 
- Man. bedient .fih deſſen bei rheumatis 
chen Anfällen oder, in Colikſchmerzen dadurch, 
aß man 2 gleichförmige zur sellen Bedeckung 
des Teidenden Theile, nämlich des Armd — 
Buß — oder Bauches — dienliche Stüde dies 
ed Filzes ſich bereitet, welche abwechslungsweiſe 


anzliebhaber. genügend 


mit 


“dahin benügt werben, daß man bag eine biefer 


’ 


f 


angefangen, alle Sonn und Feier, | 


herge⸗ 


Stüde mit Wachholderbeer ⸗ Rauch durchwärmt, 
den ſchmerzhaften Theil anfänglich damit ges 
linde ‚reiht, und ſodann damit umwindet. Der 
fo ummnndene Bu wird hierauf mit einem 
warmen Tuche feitgebunden, und ſechs Stuns 
ben lang in diefem Zuftande gelaflen, ſodann 
aber wieder abgenommen. und getrocknet, ins 
zwiſchen aber dad andere Stück Filz aufgelegt 
und wie vorhin angegeben Damit verfahren, md 
1 lnge gewechjelt bis das Leiden gehoben ift. 
Bu Fupfohlen bebient man fich deifelben mit 2 
Paar, welche jeden andern Tag gewechfelt, u. uns 
geräuchert in die Strümpfe hineingelegt werden. 

Da ich mein Meubzl- Magazin wieder in 
meinem eigenen Haufe Lit. E. 52. am Doms 
platz aufgeitellt habe, fo mache ich einem ho⸗ 
hen Adel und verehrungsmwürdigen Publikum 
folches befannt, daß ich Alles nach dem neues 
ſten Gefchmad, gut umd fotid abliefere, näm— 
lich Kanapees, Sofas, Ruhebetten nebft Stüh- 
len, Scyreibfäften, Schreibtifche, Kommode, 
Kleider und Bicherfchränfe, Theetiſche ‚be 
—5* eine große Auswahl Tremegauſpiegel, 
Datragen, ſo wie Stahlfedern » Matragen‘, 
Strohftühle und Schreibftühle, Alles um ſeht 
billige Preiſe. Bitte um Mneigten Zuſpruch. 
Wintzer, Wirtwe, 

Mit Bewilligung des hiefigen hochlöblichen 
Stadtmagiſtrats habe ich mic) bereits als Bür— 
ger und Herrenfleidermacher in hiefiger Stadt 
etablirt. 

Indem ich dieſes einem hohen Adel und 
dem verehrungswürdigen Publikum hiermit er⸗ 
gebenſt anzeige, ſtelle ich zugleich die gehor⸗ 
amſte Bitte, mich mit ſehr vielen Aufträgen 
zu beehren, verfpreche prompte Arbeit, fo 
wie reele Bedienung und unterzeichne mic; mit 
Hochachtung 

Regensburg ben 6. April 1820. 

Johann Grueber, bürgerl. Herren⸗ 
kleidermacher wohnhaft in Lit. E. 
Nro. 67. neben der Hauptwache. 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 

: Die Berfteigerung eines Waarenla: 
gers des 
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Herrn Schwerdtner, 
aufmann allhier, 
von verſchiedenen noch vielen. Schnitte, 
Galanteries und Modeſachen, wird uns 
unterbrodyen fortgejeßt. 
Wozu höflichit .einladet 
I. ©. Auernheimer, 
" K. B. Auktionator. 


Montags den 13. April 1829 
und folgende Tage Nachmittags 2 Uhr 
werben in der Behaufung L.D. Nro. 136; im 
rothen Herz verfchiedene Verlaffenfchafte = Ef⸗ 
fetten, beſtehend in einem filbernen Brettfpiel, 
einer Stoduhr, die 8 Tage lang geht, einer 
Übernen Taſchenuhr, fülbernen Halsfetten und 
tojenfränzen, goldenen Ohren⸗ und ingers 
ringen, Borjtednadeln, mehreren Hal gchäns 
a von Öranaten, einem Billard , einer grofs 
en Kaufmannswage und mefjingenen Gewi 
tern, einer Anießmühl, einer guten Hauses 
mang von hartem Holz, zwei fchönen Ghaifen, 
einem Schmweizerwägel, einem Kuchenreuther⸗ 
Stutzen, Piſtoͤlen und Jagd ewehren, einem 
ächten türkiſchen Säbel und Piftolen, Reitſãt⸗ 
teln u. Zäumen, einem Baleſter, einem Kinders 
wägel, Meffing, Kupfer, Zinn, Herren: und 
Frauenfleidern,, Betten, Bertftätten, Rome 
mod» und Sleiderfäften, Seifen und Kana— 
peeö, mehreren hölzernen Stühlen, einem ble— 
chernen Dfen ‚mit Bratröhre, eiferuen Dfens 
fügen und Reifen, verfchiedenen Weinfäffern, 
Kupferjtichen, - verfchiedenem Zimmermannd 
werfzeug und andern nützlichen Hausgeräths 
fchaften ‚gegen ſogleich baare Bezahlung an 
den Meiſtbletenden öffentlich verfteigert. 
Das Berzeichniß hierüber ift beim Auktio— 
nator Neumaier Lit. D. Nro. 136. big Ende 
diejer Woche umfonft zu haben, 








Morgen Donnerftag den 9. Aprif 1829 Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, werden in der Behaufung des 
Herrn Ammersdorfer Lit. E. Nro. ge, 
über zwei Treppen hoch, verfihiedene 'Mobis 
lien, beitehend, in Schreib» und Glasfäjten, 
Käften von weichem Holz, Ruhebetten - von 
chwarzem Holz,, Tifchen mit und ohne 

armerplatten, Spiegeln, Etagen , laß 
kirten Lampen, Benjtutten, feinem Münchner: 
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Service, Bouteillen, nebft andern fehr nüß- 
lidyen und brauchbaren Effekten, und einer 
Ehaije, an den Meijtbietenden gegen ſogleich 
— Bezahlung öffentlich verſteigert. 

ozu hoͤflichſt einladen 


Haubner u. Lehmeyers Wittwe. 


Mittwoch den 22. April 1829 und folgende 
. Tage Nadymittagd 2 Uhr werden in der Bes 
ya bes Herm Holzer zum goldenen 
amm lit. B. Nro. 52. über 2 Treppen hoch 
verjchiedene Mobilien und Effekten, beſtehend 
in Halsgehängen von Perlen und Granaten, 
ſilbernen Kaffeelöffeln, Spitzen⸗Mauben, Her⸗ 
renkleidern, Frauenkleidern von Seide, Kat⸗ 
tun und Barchet, Leib⸗, Tiſch- und Bettwä⸗ 
che, Betten, Matratzen, Bettſtätten, einge— 
egten Schreib-⸗, Kommod- und Kleiderkäſten 
von weichem Holz, Tiſchen, Seſſeln, Spies 
ein, Bildern, Stods und 1 Haͤnguhr von 
Ziſtler in Roſtock, welche Viertel und Stuns 
den jchlägt und 8 Tage lang geht, einer eijers 
nen Geldkaſſa, ladirten Lampen, ädıt türfi« 
ſchem Tabad, ı Service von Mündner Pors 
zellain, geichliffenen Weins und Biergläjern, 
anf, Zum, Kupfer; Meffing, Eijen, Büs 
* verſchiedenen Inhalts, Backkiſten nebſt 
andern ſehr nützlichen und brauchbaren Effek⸗ 
ten an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich veräußert werden. 
Das Berzeichniß hierüber iſt bie Eingangs 
fünftiger Woche bei dem Auftionator und 
Wachtſchreiber Haubner in Lit. D. Nro. 138. 
binter dem Rathaus, und bei der Muftionas 
tors⸗Wittwe Lehmeyer in Bebauung 
zum vormaligen rothen Stern Lit. E. Nro, 
147. umfont zu haben. 


- Donnerftag den 23. April und folgende 


Tage ———— 2 Uhr, werden in dem, 
ro. 


Haufe Lit. D. 78. 2 Treppen hoch, in 
der Weingaſſe verfchiedene Berlaffenichafte- 
Effekten, eſtehend in goldenen Ohren» und 

ingerringen, auch Silber, Taſchenuhren, 

üdern, Kupferſtichen, Spiegeln, Stoduhs 
ren, ſehr reinlichen * tuchenen Herrenklei⸗ 
dern, —— taffeten grosdetournen und 
anderen Frauenkleidern, Tiſch⸗, Leib⸗ und 
Bettwäfce, Barchets, Kattuns, Leinwand u. 
anderem dergl., Betten, Matratzen, Bettitäts 
ten, Tiichen, Seffeln und Kanapees, Kleis 
ders, Kommod⸗ und anderen Käften, Kupfer, 


Zinn, Mefiing, Porzellain und Steingut, 
auch noch mehrerem Eiſenwerk, nebit andern 
brauchbaren und müglichen Gegenftanden an 
ben Meijtbietenden gegen ſogleich baare Ber 
zahlung öffentlich losgeſchlagen werden. 

Das Berzeichniß hierüber ift bis Mitte 
woch den 22. April unentgeldlich zu. haben bei 
3. G. Auernbeimer, 8. ®. 
Kreis⸗ und Stadtgerichtl. vers 
pflichtetem Auktionator, Lit. D. 

Nro. 78. in der Weingaſſe. 


Montag den 4. May 1829 und folgende 
Tage, Nacmittage 2 Uhr, werben in Lit. 
G.Nro. 44. zum Burbaum in der neuen Straße, 
die Nachlaßeffeften des Zitl. Herru Franz Ser 
rap) Riedl, Königl.Bayer. quieszirten Rente 
beamten von Walderbach, beitehend in fülbers 
neu Eß- und Vorlegloffeln, Meffer und Gas 
bein, Salzfäffeln, goldenen Saduhr, Tas 
badspfeifen mit Silber bejchlagen, mehreren 
Sagdflinten, einer Fuchsfalle, ferner einer. 
Hänguhr, welche 4 Wochen lang geht, Spies 
geln, eingelegten Schreib», Kommod- und 2 
Eckkaͤſten, einer firichbaumenen Bettitatt, Tis 
Kl Kleider: und Wäſchkäſten, einem Tas 
eltuch 6 Ellen lang mit 18 Gervietten, meh— 
rerer Tiſchwäſche, Mannstleidern, Betten 
Kupfer, Mefing, Zinn, Eifen und fonjt no 
andere brauchbare und nüßliche Gegenftände 
gegen fogleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
ietenden verjteigert. 

‚Das Berzeichniß hierüber ift bei dem vers 
flichteten Auftionator Huber bis den 30. 
—* in feiner eigenen Behauſung Lit. D. 


-Nro. 60. umfonft zu haben. 


Ein auf dem Kaften zu Kürn Tagernbe 
Quantität von Korn und Haber, mworon 
Mufter vorgelegt werben, wird fommenden 

Freitag den 10. April 
Nachmittags um 3 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeidmeten auf dem 
Dompfage Lit. E. Nro. 58. gegen baare Bes 
zahlung in der Art öffentlich verfteigert, daß 
nach Convenienz der Käufer das Getraid ents 
weber bemjelben vor das Haus geliefert, oder 
von ihnen ſelbſt in Kürn abgefaft werben 
fann, wonach fich Die Angebote modificiren 
müffen. Indem der Unterzeichnete zu biejer 
Berjteigerung einladet, iſt man, wenn ſich in 
der Zwiſchenzeit ein Raufsliebhaber mit 


Zweiter Bergen zum 14. St. des Megeusburger Wochenblatts 1829, 


einem annehmbaren Angebot meldet, nicht 
äbgeneigt, von der Verfteigerung abzujtehen 
und mit ihm abzufchließen. 
Regensburg den 4. April 1829. 
v. Eggeltraut,"R. Adv. 


Der Garten Lit. D. Nro. 165. am obern 

Wörth, über dem Gaffino, ift mit einer vors 
trefflichen Backſteinmauer umgeben, 90 Schritt 
breit und 190 Schritt lang, enthält im Innern 
1 jehr bequemes Wohnhaus, Sallet und Waſch—⸗ 
haus, ı neugepflaiterten Hof und Holzſchupfe, 
.1 Brunnen und jchöne tragbare Obſtbäume. 
Da der Eigenthümer wegen anderen Berhälts 
niffen feinen Gebrauch felbiten Davon madhen 
kann, fo bietet er folchen zum Verkauf. 

Die angenehme Lage, die Nähe des Waſ— 
erd machen dieſes Grundſtuck dem ruhigen 

ewolnter, fo wie dem der ſolches zu irgend 

einer Fabrickanlage benügen wollte, gewiß 

—— Im Falle ſich ein convenabler Lieb⸗ 

ber zum miethen zeigen ſollte, fo kann es 
dermann das Nähere erfahren bei 

Ehriftian Friedr. Buchner, Lit. 

B. Nro. 17. bei der neuen Uhr. 


In ber zur Demolierung beftimmten Kirche 
u Klaufen, find 3 gut erhaltene Altäre und 
ie Kanzel zu verfaufen, welde füglich in 
anderen Kirchen angebracht werden , können. 
Auch der vorzüglich gut verbundene Dadıituhl 
ift noch für jedes Nengebäude zu verwenden. 

Anfangs Mai h. 5. müffen die Altäre und 
die Kanzel von der Stelle gebradıt ſeyn. 

Kaufsanträge wollen dem Amte zu Kö— 
fering eröffnet werben. 

Eifering den 15. März 1829. 

Es wird eine reale Fragner» oder Tänd⸗ 
Lergerechtigfeit zu kaufen gejucht, wo fagt das 
— und Anfrags⸗ 
Bureau Regensburg. 


Da mehrere Wohnhäuſer, welche ſich bes 
onders in gangbaren Straßen befinden, zu 
aufen geſucht werden, werden diejenigen 
Individuen, welche ihre Häuſer unter annehm⸗ 
baren Bedingniſſen zu verkaufen gedenken, 
iemit erſucht, folche zum Behufe des Ber- 
Hr hier einftweilen gefällig vormerken zu 

en. 
Eommiffiond- und» Anfrags⸗Bureau 

NRegeudburg. 
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Johann Schreiner in Stabtamhof verfauft 
Weidenhüte zu dem Preis von ı fl. 30 Er. pr, 
Stüd, ſchwaäͤrze ımd weiße -Filzhüte zu 5 fl. 
Seidenhüte zu 5 fl. 30 fr. 


Sn Lit. D. Nro. 120. ift eine ganz gute 
zweifpännige Chaiſe um billigen Preis zu 


verfaufen. 


Es wird eine Doppelflinte Cfogenanter 
Zwilling) zu_ kaufen gefucht. Bon wen? 
fagt das A. 6. 


Es werden ein Paar fehlerfreie Zugpferbe 
bei denen für gefegliche Fehler gut gefagt 
wird; in einem Alter zwiſchen 7 bis 9 Jah⸗ 
ren, zu kaufen gefucht. Näheres im A. C. 

Sn dem Haufe Lit. E. Nro.'2, in der ins 
tern Bachgaſſe zum goldenen Brunnen, ift 
Keiner, weißer und guter Gartenbefchütt zu 

aben. 


Es ift ein Haus mittler Größe, ſechs fehr 
bequeme Quartiere enthaltend, nebſt ı Gärtl 
und Hofraum, frei und ludeigen, aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres im A. E. 


Eine gededte Kinder-Chaife ift zu verkau⸗ 
fen bei Sattlermeifter Weidinger. 


Eine Hobelbanf nebit —— Hobeln, 
und eine ordinäre Drehbanf, jo wie and) ein 
noch fait neuer Schleifitein und ein eifernes 
Schwungrad, ftehen um billigen Preis zu vers 
faufen in Lit. C. Nro. 150. im zweiten Stod 
bes Hintergebäudes, 


Es wird ein fehr gutes großes Billiard zu 
faufen gefucht, wo? erfährt man im 4. ©. 





Dnartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
gefucht werden, 

In einer fehr —— Straße iſt ein 
großes, vollſtaͤndiges Logis ſammt allen Bes 
quemlichkeiten, wozu auf Verlangen auch Stal⸗ 
lung gegeben werden kann, täglich zu ing 
ten und zu beziehen, und Näheres hierüber 
Lit. E. .Nro. 56. über eine Treppe zu erfragen. 


Bis fommendes Ziel Georgi find in Lit. D. 
Nro. 52. ber erfte und zweite Stock, erſterer 
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mit 5 heigbaren Zimmern, zweiter mit 4 heiz⸗ 


baren Zimmern, Küche, Keller und Kammern. 


au vermiethen.- _ 


In der Marimilianftraffe Lit. G. Nro. 
77. ift der erjte Stock bejichend in 7 heizbas 
‚ren und 1unheizbaren Zimmer, Küche, Speis, 
Garderobe, Boden, Keller, Wajchgelegenheit, 
auch mit und ohne Stallung für 5 Pferde, 
nebit 1 Kutjcher» Zimmer, bis Gcorgi zu vers 
ftiften. Auch ift in diefem Haufe 1 großer 
Keller, weldyen jeder Brauer, benügen kann, 
täglich zu vermiethen. 


In Lit. B. Nro. 57. zum Stiegel auf der 
Haide ift der zweite Stod mit 2 großen und 
2 Eleinen Zimmern, 1 Speife, Küche, Keller, 
Boden und Wafchgelegenheit nebft s. v. Abtritt 
fogleicy oder bis Georgi zu veritiften. 


— — — 


Su Lit, II. Nro. 10. nächſt dem St. Clara 
Bräuhauſe find über 2 Stiegen 4. Zimmer, 1 
Küche, alles mit 1 Gatter ‚zu verfperren, 
nebſt Keller und Holzleg auf's Ziel Georgi zu 
vermiethen. Diefe Wohnung liegt gegen Aufs 
‚gang der Sonne. Nähere Auskunft ertheilt der 
f, Rentboth Oftermeyr. 


Sn Lit. E. Nro. 76. auf dem Neuenpfarr- 
yies, ber Hauptwache gegenüber, ift bie Ziel 
ri ber ıjte Stod, bejtehend in 3 Zimmern, 

-2 Kabineten, 1 Küche fammt Speijefammer 
—— im Ganzen oder abgetheilt zu ver⸗ 
iſten. 


ür kleine ruhige Familien ſind nächſtes 
Ziel Georgi in Lit. F. Nro. 22, am Kohlen⸗ 
marft zwei bequeme Wohnungen zu bezichen, 
welche eine heitere Augficht gewähren, und 
wovon die eine auch ald Monatquartier mit 
Meubels vermiethet würde. 





* ⸗ — 
In Lit. B. Nro. 96. ohnweit der Spiegel⸗ 


aſſe iſt der zweite Stock, beſtehend in 4 
Beüßarn Zimmern, einem Alkoven, Küche, 


eis, 2 Kellern und Wafchgelegenbeit nebit , 


allen andern Bequemlichkeiten bis Georgi oder 
Jakobi zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
iſt daſelbſt über einer Stiege zu erfragen. 


Su bem biäher Hrn. Kaufmann Schiwerdt- ' 


ner angehörigen Haufe auf dem Domplag, iſt 
ein großer Kaben bis Georgi zu verfiften, das 
14 ** 


Nähere erfährt man in Lit. C. Nro. 95, über 
eine Stiege, Er 

In Lit. E. Nro. 26. in der Wallerftraße 
im 2ten Stod find augenblidlich oder bis 
Georgi zu verjtiften: 5 aneinanderſtoßende 
Zimmer, jedes mit Ausgangthüren aufs Fletz 
und 1 großen Garderobe, auf die Straße 
heraus, 1 großes Zimmer, nebit einer großen 
Kodhtube, Küche, Speis, gemeinichaftlichem 
a Holzlege, Keller, Böden zum 
Here ch trocknen und allen übrigen Bequemlicy 
eiten, 


In der golduen Ente am obern Wörth, 
find 2 heizbare Zimmer, nebſt Küche, Holzleg 
und allen Bequemlichkeiten, die Ausficht an 
Die Donau, bis Georgi oder fogleich zu. vers 
Riften. Das Nähere ift bei der Wittwe Rüfs 
felhuber zu erfragen. 

Eine einzelne Frau wünfcht bis fünftiges 
Ziel Jafobi auf einem fchönen offenen Page, 
oder lebhaften Straße, über ı Stiege, ein 
Quartier, bejtehend in 5 heizbaren Zimmern, 
1 Küche, ı Garderobe und Holzlege zu bes 
ziehen. Das Nähere iftim A. C. zu erfragen. 

Auf dem Neuenpfarrplag Lit. E. 74. ift 
der 2te Stock mit allen Bequemlichkeiten zu 
verjtiften, und fann auf Verlangen ſogleich 
bezogen werben. —— 

In Lit. E. Nro. 16. in der Wallerſtraße 
find Monatzimmer zu vermiethen. 

In Lit. D. Nro. 9. in ber Engelburgers 
gaffe it im zweiten Stod ein Quartier bis 
Georgi mit aller Bequemlichkeit zu verftiften. 

In Lit. E. Nro. 83. nahe beim St. Pes 
teröthor, iſt bis mächftes Ziel Georgi ein 
Duartier zu vermiethen. 7 


Sn Lit. F. Nro. 49, find 4 heigbare Zim⸗ 
mer, nebit einer Kammer, Küche, Keller, Äus⸗ 
uß nebit allen andern Bequemlichkeiten bie 
tobi zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 61. ift ber dritte Stock 





zu vermiethen, beftehend in 6 Zimmern, woruns 


ter 5 heizbare find, nebſt Küche und Speis, 
alles heil und_troden, ſammt Keller, Hol 

lege, gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit un 

Boden. Zu erfragen in Lit. F. Nro. 74, 


In der Leutner'ſchen Behauſung ift der erfte 
Stock zu verftiiten, beitehend in 5 heizbaren 
Zimmern, Kammer, Küche, Keller, einem 
großen Holzgewölbe, Wafchgelegenheit nebjt 
aller Bequemlichkeit. 


Sn Lit. E. Nro. 116. am neuen Pfarrs 
platz ift ein meublirtes Monatzimmer, nebit 
Kabiner täglich zu vermiethen. 


In dem Haufe der Wittwe Lauerer am obern 
Worth Lit. D. Nro. 170. iſt täglich eine ans 
genehme Sommerwehnung zu vermiethen, 


Auf dem obern Worth Lit. D. Nro, 181. 
ift noch das größere, fehr angenehm gelegene 
amd äuferit bequeme Wohnhaus fammt Objts 

arten zu vermiethen. Das Nähere ift im 
Fstaniichen Haufe im ıften Stock zu erfragen. 


Sn Lit. E. Nro. 135. in der jasvergoffe 
ift. bis Fünftiges Monat ein meublirtes Mo— 
natzimmer zu vermiethen. , 


Auf dem Nonnenplag Lit. A. Nro. 170: 
iſt bis Ziel Georgi über ı Stiege_ı Quars 
tier zu vermiethen, beitehend aus 8 Zimmern, 
und zu ebener Erde ein Salon, 2 Zimmer, 
"Küche, Speis im Nebengebäude gemeinfchafts 
-Siches Waſchhaus, Keller, Holzlege nebit allen 
"übrigen Erferderniffen, auch ı jchöner Gars 
‘ten wird zur Promenade gelaffen, um jährlis 
chen Miethzind von 250 fl.; mwünfcht man den 
: Garten mit zu ftiften, fo erhöht fich der Mieths 
zins um 60 fl. 

In Lit. B. Nro. 35. in der Wallerftraße 
ift, wegen eingetretener Beränderung, imerjten 
Stod ein Quartier, bejtehend in 2 _heizbaren 
Zimmern, einem Kabinet, Küche, Speis und 
übriger Bequemlichkeit bis Fünftiges Ziel Geors 
gi zu verjtiften. 

In den Sonovicho'ſchen Gartenhäufern, 

"auf dem obern Wörth find bis Georgi meh» 
rere Quartiere zu vermiethen. Das Nähere 


Sn Lit. F. Nro. 58, ift bis 1. Mai eine 
Wohnung zu beziehen, bejtehend in 2 gemals 
ten Zimmern und 2 Kabineten, 1 ſchönen hel⸗ 

‚en Küche, Magdkammer, Holzlege, Wajdıs 
gelegenheit und Keller. Das Nähere iſt in 
derſelben Behaufung über 2 Stiegen zu erfragen: 
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Es ift ein eingerichteted Monatzimmer im 
zweiten Stock mit der Ausſicht zum Jakobs— 
thor täglich zu vermiethen, und bie zum Ziel 
Georgi über. 3 Stiegen 1. Zimmer, Kabinet, 
Kammer, Küche und fonftige Bequemlichkeit, 
mit der Ausficht auf den Jafobsplag, monate 
lich oder, auch vierteljährig zu verjtiften. Das 
Nähere ift im A. C. zu erfragen. 

In Lit. B. 10. im dritten Stod iſt ein 
meublirtes Monatzimmer mit 2 Xifoven nebft 
einer großen Kammer für einen Domeitifen, 
bis fünftiges Monat zu vermierhen. Es würde 
ſich ſehr gut_für 2 Perionen richten laffen, 
welche ihre Koſt heilen ließen, und kann täge 
lid) angefehen werden. 


In Lit. H. 123. ift bis kommendes Ziel 
Georgi_der erſte Stock, beftehend in 2 bei 
baren Zimmern, Kabine, Kammer, Küde 
und Speis nebit Keller und gemeinfchaftlichem 
Boden, fo auch Wafchgelegenheit; dann im 
demfeiben Haufe bis Jakobi der 2te Stod, 
beftehend in 4 heizbaren Zimmern, Küche, 
Speis, Garderobe, Holzlege, Keller, gemeine 
ſchaftlichem Boden, ſo anderer Bequemlichfeit 
zu verftiften, 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein Immer Mann evangelifcer Religion 
wünſcht ald Hausfnecht oder Metzgergefelle 
unterzufommen. Näheres im A. C. 


‚Ein junger Menſch von 25 Jahren, ſucht 
bei einer Herrfchaft, oder einem Herrn, als 
Dedienter unterzufommen. Näheres im I. €. 


Es wird ein gut gezogener Jung, der die 
leidermacherprofeffion erlernen will, in die 


Lehre gefucht. Näheres im A. €. 


Es wird in ein Gaftwirthehang ein Knabe 
von ordentlichen Eltern gefucht, welcher 14 
Sahre alt ift, und fich verfchiedenen häuslichen 
Arbeiten unterzieht. Näheres im 9. E. 








Gefunden, verloren oder vermißt. 


In einem ce Gemwerböhanfe vermißt 
man. feit einiger Zeits eiferne Gewichte jedes 
30 25 Pfund. Da dent veditmäßigen Eigen 


- 


thümer daran gelegen ift, ſolche bald. wieder 
zu Handen zu erhalten, fo erdietet er fidy ges 


enwärtigem Befiger jeine allenfalfigen Auss . 


agen zurüd zu vergüten, oder verfpricht Dems 
jenigen- eine .angemetijene Belohnung, der Auss 
funft zu geben vermag, wo fich jolche befin- 
ben. Näheres im 9. C. 


Vor 14 Tagen ift inder Kraus’fchen Apo⸗ 
ihefe ein Degenjtod ftehen geblieben, der Ei— 
enthümer kann folchen gegen Erſatz der In— 
erationggebühr dafelbft abholen Laffen. 


Mittwoch Abends ift von einem der verehr- 
ten Gäjte Lit, H. Nro. 46. am ÖSterzenbad; 
ein Regendach mit dem Buchſtaben F. ſtehen 

eblieben, und bei Anna Karlin das Nühere 
‚hierüber zu erfragen. 





EC apitalien 
Gegen hinlängliche Verſicherung find bis 
‚Georgi 100 fl. zu verleihen. Näheres im A. E. 
Es find 900 fl. auf erjte ſichere Hypothek 
‚gegen Sprogentige Zinfen täglich zu verleihen, 
ahere Auskunft gibt Stattfänmerer Schnürs 
fein in der Stadtfämmerey, 





Bevölfernngsanzeige, 


In ber evangelifchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 

Betauft: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 

Degraben: Den 29. März. Frau Regine 
Magdalene, Wittwe des Herrn Georg Jakob Hofs 
mann, Bürgers und Küfters an der ©. Oswald⸗ 
kirche, 68 Jahr 4 Monate alt, an Waſſerſucht. Den 
1. April, Frau Caroline Wilhelmine Juliane, Gats 
tin des Herrn Albrecht Julius Rentſch, Bürgers 
und Kaufmanns, 61 Jahre alt, an Bruftwalferfucht. 
Den 2. Johann Jobſt Traumüller, Bürger und 
Karrenmann, 50Jahre alt, an wiederholten Schlag» 
flug. Den 3. Frau Marie Magdalene, Gattin des 
Herrn Johann Friedrih Ber, 2ten Pfarrers der 
obern Stadt, 585 Jahre alt, am Zehrfieber. 


b) in der untern Pfarr: 


Getauft: 2 Kinder, 1 männlihen, und 4 
‚weiblihen Geſchlechts. 
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Begraben: Den 1. April, Albrecht Yufi 8 
Johann Friedrih, 5 Monate alt, am Se Bas 
ter, Georg Gerhard Keßler, Bürger u. Pofamens 
tirermeifter, Den 4. Caroline 1 Stunde alt, an 


‚angeborner Schwähe, Vater Herr Chriſtian Hein⸗ 


rich Fallot v. Gemeiner, Bürger und Kaufmanır, 





In ber Dont» und Haupt arr 
St. Ulrid: — 
Getauft: a Kinder, 3 männlihen, und 

1 weiblichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 30. März. Ein todtgebor⸗ 
ner Knabe, Vater, Hr. Joſeph Kirſchner, K.Vor⸗ 
bereitungsklaſſenlehrer hier. Den 2. April. Der 
Dodmürdige Herr P, Avertan Riehl; legter Prior 


des aufgelösten Karmeliteuflofters bier und Gene: 


ral-Dennitor, 74 Jahre alt, an Alteräfhmä e. 
Den 4. A. Maria Berger, — — 
Jahre alt, an Abzehrung. — Sabina Thoma, Doms 
Sädel:Trägerd: Wittwe, 64 Jahre alt, an Waſſer⸗ 
ſucht. — Anna Karolina, 5 Tage alt, an angeborner 
Shwäde, Vater, Stephan Hillinger, Bürger und 
Glajermeifter in Stadtamdof. Den s. Job. Fried» 
rich, 238 Wochen alt, am Zahngeſchaft, Bater, Karl 


Wille, Bürger und Barbi erſtuben⸗Stifter bier, — 


Die Leiche der Wohlgebornen Frau Katharina von 
Käfer, Gutsbeſitzerswittwe von Schauern, melde 
ben 5.d;, 66 Jahre aft, am Brand, ala Folge orgas 
niſcher Febler des Herzens geftorben ift, wurde auf 
das Herrſchaftsgut Loifling zur Bearäbniß abge⸗ 
führt. Den 6. Georg Roſenber, Gemüfehänder 
von Kelheim, 72 Yabre alt, am Schlag. — Yuguft 
Lorenz, Zwillingekind, ı Tag alt, an Gedärms 
brand, Vater, Mar Speiseder, Hantboift beim 
aten Linien: Iufanterie-Regiment. 


In ber obern Stabtpfarr iu St. 


Rupredt: 


Getraut: Den 2. April. Titl; Herr Johan 
Baptift Bauernfhmid, K. B. Lieutenant Heap 
KinieninfanteriesReyiment, mit dem Dochwohlge⸗ 
bornen Fräulein Sophia Maria Anna Eva Freiin 
a er: e 

etauft: 3 Kinder, 1 männlichen 
2 weiblichen Gefclehts, — 

Begraben: Den 29. März. Katharina Kos 
Kelezki, Polizeifoldatens-Gattin, 68 Zabre alt, am 
Zebrfieber. Den 30. Leonhard Chmid, Metzger⸗ 
geſelle, ledig, 70 Jahre alt, an Entkraftung. Den 
31. Georg — Weber, 47 Jahre alt, an Br 
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genſchwindſucht. Der 1. April, Johann Lobmer, 
Zaglöbner 60 Jahre alt, an BVereiterung des Mils 
zes. Den 3. Eva Katharina, 3 Tage alt, am Frai⸗ 
fen, Vater, Rifolaus Zier, Wildprethändler, 


In der Congregation ber Verfüns 
digung Mariä: 

. Begraben: Den 26. März. Hr. Franz 
Joſeph Fred, Hochfürſtl. Thurn und Tar, Hofbes 
bienter. — Hr. Paul Pımf, Stadtpfarrorganift 
zu St. Emmeram alldier. Den 28. Joſeph Witt: 
mann, bürgerl, Schneidermeifter in Stadtambof. 
Den 1. April, Johann Lobmer, Beijiger dabier; 
Den 5. Der Hohmürdige Herr Avertan Riedl, 


legter Prior ded aufgelösten Karmeliten-Klofters 


dabier. Den 6. Leonhard Aſchenedtner, Mauerer 

in Weiche, | 

u 
Sremdenanzeige, 





Bei Herrn Sad im goldenen Engel logirten: 
(Dom 22. bis 13. März 1829.) 


„Br. Held u. Hr. Dallinger, Handelsleute v, 
Hüttenbah. Hr. Koller, Eand. Zuris von Müns 
hen. Hr. Boller, Forftcand. von Eihftädt. Hr. 
Wittmann, Privat, von Münden, Hr. Niefer 


‚von Wien, 


u. Hr. Semeln, and. Juris vom Heidelberg 
Hr. Blackner u. Sohn Fabrikanten von Müns 
hen. Hr. Thalbeimer, Kaufm. von Haindfort, 
Hr. Vinzenz, Scaufpieler von Manheim. Hr. 
Meßmerer, Conditer von Furth. Hr. Maier, 
Handelöm. von Schnaittach. Hr. Mitterer, 8, 
DOberbeamter von Waldmünchen, Hr, v. Steins 
haus, Köntgl. quiefeirter Chevaurlegerd - Ober: 
lieutenant von Nürnberg. Herr Bintel, in 

Herr Zinfel, Pfarrer von Sems 
Herr Burkhardt, Kaufmann von Baſel. 
Hr. Stör, Part. v. Straubing. Herr Schweit« 
zer, Cand. Juris von Münden. Herr Wagner, 
Gaftwirth von Straubing. Herr von Sänger , 
Gutöbefiger von Naßau. Herr Weigert, Part. 
von Köln. Herr Pyrmon, Kaufmann von Pyr⸗ 
mont. Lehritter, Baufondufteur von Straubing, 
Hr. Bretih, Kaufmann von Stuttgard, Herr 
Straßer, Schifffhreiber aus Linz, Herr Daus 
mann, Gold» und Silberwaarenfabrifant von 
Straubing. Herr Schmid, Kaufm. yon Wun—⸗ 
fiedel. Here Wolf, Dr. Med. von Nürnberg, 


natb, 


- Herr Keller, Dr, Chirurgie von Freudenberg, 


Herr Keftel, Part. von Amberg. Herr Koller, 
Arie von Münden. Herr Jungmann, Note 
ärber von Straubing. Herr Deſchauer, Fabris 


Pant aus Arnſtorf. 


nenn nen, 


1) Wiegleb 


Folgende Bücher, find zu verkaufen und im A. C. zu erfragen: 
Unterricht in der natürlichen Magie. Mit Kupfern. 48 fr. 


2). Zinfens 


allgemeines öfonomifches Lexikon. Ste vermehrte und verbefferte Auflage, herausgegeben von 


Bolfmann. 


gr. 8. Mit Kupf. 2 Thle. 2 fl. 3) Wieglebs Zauberlericon. gr. 8. 1 fl; 30 fr, 


4) Hübners Handlungs, Kunſt⸗ und Gewerbs + Lericon. gr. 8. 56 fr. 
un 


In Lit. A. Nro. 238, ift ein Zimmer und eine Kammer über 3 Stiegen hoch big Mos 


nat Mai zu verftiften. 
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Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 4. April 182 
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15 Mittwoch den 15. April 1829. 












Gedrudt und zu baben bei €. €; Brend's Wittwe, Glodensgaffe, Lit. B. NO 26, 











Polizeis Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


J. Folge Ausſchreibung der K. Regierung ddo. 19. vor. Mts. im Regenkreis⸗Intelligenz⸗ 
blatte Nro. 12 die BrandaffecuranzsDauptrechnung des Regenfreifes pro 1834 betreffend, wer⸗ 
ben hiemit zur Einhebung der nunmehr fälligen 8 fr. pr. Hundert der Brandverſicherungs⸗Ca⸗ 
pitalten treffenden ordentliche Beiträge, fo mie der von den jüngftdreijährigen Zugängen zu 
entrichtenden außerordentlichen Beiträge a2 fr. vom Hundert der Eintritts⸗ oder Höherungss 
Summen folgende Tage feitgefegt: j 
Mittwoch der 22. April für die Wache Lit. A. 
Domnerag , vr vn HH nn 
—— „u vr nun nn © 
amt » = vw on" „ nu D- 
Manta » U. vun nun on 
Dientg » & vv un ZZ „» F 
Mimoh » - vw vn nn 
—— un HR H. 
eita m. m 
ß und die Ortſchaft Kumpfmuͤhl. 
Indem fonac an fümmtliche Mitglieder der Brandverficherungsgefellfchaft die Anmah⸗ 
mung zur richtigen Abführung ihrer Beiträge ergeht, wird zugleich bemerkt, daß eben an ben 
befagten Tagen in der Stadtfämmerei bie Brandaffefuranz-Rednung des bieffeitigen Polizeis 
Bezirkes von Jedermann nach Belieben eingefehen werben könne. 
Regensburg den 13. April 1829. 
Stadt -»+- May iftruat 
v. Eggelfraut. Bamann. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Da Thomas Jmmervoll von Oppersdorf auf die erlaffene Fabung vom 25. Eept. 
v. I. fich zur Zeit noch nicht dahier geftellt, und fich auch nicht gegen bie gegen ihn ftehenve 
Diebftahls » Anfchuldigung veranmwortet hat, jo wird Jmmervoll nochmal und mit der Wars 
nung aufgefordert, ſich binnen 5 Monaten von heute an dahier zu ftellen, und zu verantwors 
teu, außerdeffen gegen ihn in Gemäßheit ber Geſetze erfannt werben wird. 
Regensburg den 6. Februar 1829. 
Königlihed Kreis, und Stadtgericht. 
*» Schieber Direltor. Stäbler. 


Reg eneburger Wochenblatt Nro. 15. vom Jahr 1829. 
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‚ Nach dem —— eines Hypothekar⸗Glaäubigers wird zu deſſen Befriedigung im Wege 


der Eredution das ber 


ufanna Barbara Ruder gehörige Wirthshaus zum goldenen Bruns 


nen fammt Hofitatt und Stabel Lit. E. Nra 2. ag ri in ber unteren Bachgajfe, worauf die 


Befugniß zu beherbergen, Wein, Meth und Bier zu 


chenken in radizirter — haftet, auf 


Donnerftag den 23. April laufenden Jahre Vormittags von 9 — 12 Uhr 


an den Meijtbietenden öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert, und demnach 
Z Termine, wobei ſich Auswärtige über Vermögen und Leumund 


ber aufgefordert, am obigen 


aufslichhas 


auszuweiſen haben, dieſſeits ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Die auf obiger, mit 2 Thürmen verfehenen und 3 Stodwert hoch gemauerten und 
boppelt mit Taſchen ‚gebeten Wirthsbehauſung ruhenden Laſten, können, fo wie die Beftands 


theile derfelben aus den dieſſeits vorliegenden 
Kegensburg den 3. April 1829. 


cten erjehen werben, 


Königlidhdes Kreids und Stadbtgeridt. 


Gumpelzhaimer, Direktor. 


Wiedemann. 





Rentamtliche Bekanntmachungen, 


Da die Verhandlung, bes im Königl. Intelligenzblatte für den Regenfreis Stüd 12. 


Seite 4358, Stück 13. Seite 4 


‚ dann Regensburger Wochenblatt Stüd 12. Seite 151 und 


Stüd 13. Seite 163. audgefchriebenen, und bereits am 3. diefes Monats verfteigerten Staates 
gebäudes Lit. A. Nra. 227. fammt Garten im fogenannten Saliterhofe, die Genehmigung 
nicht erhielt, fo wird daſſelbe hiemit vorbehaltlich höherer Genehmigung der nochmaligen Bers 
feigerung untergeftellt, und zu diefem Behufe kommenden 


Termin anberaumt. 


Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 


Iofale des unterzeichneten Amtes einzufinden, 
Regensburg am 14. April 1829. 
König. 


Rentamt Reg 


Donnerjtag den 23. April 1829 Rachmittags 2 bis 5 Uhr 


ſich am genannten Tage in dem Gefchäftd- 


und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 


ensburg. 


Wegmann, Königl. Rentbeanter. 


—,—,—, —— ——— —— — ———— — — 


Land - und Herrichaftsgerichtliche fo 
wie auch andere amtliche Bekannte 
machungen, ‘ 


—— — — 


Unter Vorbehalt hoher Genehmigung der 
hochfürſtlichen Domainen » Oberadminiftration 
werben 

Dienftag den 21. April, 3. 
im Revier Franuenholz 
im Diftrift Frauenihlag 6 Klafter weiches 
Scheitholz; im Diftrift Schönadhichlag 82 
Klafter weiches Scheithofz, 18 Klafter Srots 
holz; im Diftrift Wölfelgraben 78 Klafter 
weiches Scheitholz, 19 Klafter Stocholz; dann 


im Diſtrikt Tiefenthal 76 Klafter weiches 
Sceitholz, 16 Klafter Stocholz; fo wie das 
ſich hiervon ergebene Wellenhofz öffentlich an 
den Meiftbietenden verjteigert werden. 

Die Zufammentunft findet am gedachten 
Tage früh 9 Uhr auf dem Frauenichlag ftatt, 
und indem man Kaufsliebhaber einladet, bet 
ber. Berfteigerung ſich einzuftuden, wird zus 
gleich bemerkt, daß jene Individuen, welche 
noch mit Holzgeldjchuldigfeiten von vorigem, 
oder frühern Jahren im. Rücitande find, mit 
ihren Angeboten zurüc gewiejen werben. 

Den 1. Mpril 198%. . 

Fürſtlich Thurnund Tarifhes Forſt— 
th. 


2* 


amt Wörth 


Bell, Forſtm. 


Die in den hiefig fürftfichen Gärten befin- 
lichen Graspläge follen im Wege offentlichen 
Aufftriches, mit Vorbehalt der hochſten Ges 
nehmigung, an ben Meijtbiethenden verpachtet 
werben. : —— 

Dieſes wird unter dem Beifügen hiemit be⸗ 
kannt gemacht; daß die deßfallſige Verhand⸗ 
lung am künftigen , 

Donnerftag den 16. dieß j 
um 2Uhr Nachmittags, nach genommener Eins 
ſicht der betreffenden Grasplage, in dem dieſ⸗ 
feitigen Amtslofale ſtatt finden wird, wo die 
Pachtliebhaber auch die nähern Bedingungen 
erfahren werden. , x 
— 5— am 13. April 1829. 

Fürſti. Thurn und Taxiſche Defono 

WIDER NE 

.« ds . 


Diedrid. 


—— — — — — — — 


Vom — 
Königl. —⏑ 
werden aͤuf neuerliches Andringen eines Hy⸗ 
pothekarglaubigers die Realitäten der Kunſt⸗ 
dblers⸗Witiwe Friederike Schmid zu 
arthaus⸗Prüll im Exekutionswege das Er⸗ 
ſtemal öffentlich verkauft, und es ſteht hiezu 


Termin 
WMontag den 4. Mai d. J. 
Vormittags 9 Uhr an. 
Dieſe Realitäten beſtehen: 
1) in einem Hauptgebäude, wovon ber öfts 
liche Flügel 249 Schub in der Yänge, 
354 Schub in des Breite, der weltliche 
1175 Schuh in der Fänge und 34 Schuh 
in der Breite hatz daffelbe ift 2 Etagen 
hoch, gemauert, mit Ziegeln ededt, 


das Parterre durchaus . gewölbt, die 


obere Etase mit Weisdecken verfehen; 
in dem Stall» und Defonomiegebäube 
von 110 Schuh Fänge, 22 Schuh Breite 
und 2 Stodwerf Höhe; felbes iſt glei 
fals ganz gemauert', doppelt mit Dach⸗ 
iegeln gedeckt, wovon die Stallungen 
urchaus gewolbt find; 
in 2 Thürmen und 2 Gartenpavillond, 
welche ebenfalld gemauert und mit Tas 
fchen doppelt eingebedt find; 
4) in 6 Tagwerken Obſt⸗, 
Grasgarten, deren Maner 


15* 


— 


2 


3) 


von 9 Schuh 
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‚mitzuftreichen und haben, 


Gemüß« und 


Höhe und 2 Schuh Breite mit Taſchen 
doppelt gebedt üt; 

5) in 41 Tagw. Feldern, theild von ſehr 
guter ‚ theild von mittelmäßiger Duas 
tät. 

Die Gebäude find laut Schäßung vom 29, 
Sept. v. I. auf 9000 fl. eingewerthet, welche 
Summe von den Taratoren dafür blos zum 
Abbruch geboten iſt; indem die Baumateria⸗ 
lien am Mauerwerte der beſten Dualttät find; 
ebenfo die Thüren und Feniter jteinerne Ges 
wänder haben; die Stiegen ebenfalld von 
Stein, und der Dachſtuhl jehr ftark und vom 
beiten Zuſtande ift. 

. Die "gut erhaltene Gartenmauer iſt tarirt 
ee . . . . . 500 fl» 
die Gärten auf, « . . 2000 fl. 

Die Dazu gehörigen Felder auf 3580 fl. 

Das ganze Belisthum, weldes ſich zus 
nächſt zur Anlegung einer Fabrik eignet, wie 
ein folches Unternehmen von ber Nähe ber 
nur auf 4 Stunde entlegenen Stadt Kegends 
burg befonders begünftiget würde, iſt Iudeigen 
und rentiret nach Erklärung der Taratoren 
einen viel höheren Werth, als die Schäz⸗ 
zungsſumme beträgt. 

Kaufsiuftige, wenn fle, fich über ihre Ber 
fi « und Zahlungsfähigkeit ausgewieſen has 
ben, find eingeladen, am obigen Termine 
wenn ihr Angebot 
als Meiftgebot die Schatzungsſumme erreicht, 
den Zufchlag am nämlichen Lage noch zu ges 
wärtigen. 

Alle bekannte und unbefannte Krebitoren 
aber ladet man zur Wahrung ihrer Rechte 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes hiemit aus⸗ 
drücklich vor. . 

Stadtamhof den 26. et 1829. 


ieland, Landr. 
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Deffentliche Dankeserſtattungen, Anf- 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
figungen, 

Der Antheil, welchen fo viele-und manigs 
faltige meiner Gönner, Anverwandten un 
Ban an meiner feit den 14. Jänner d. J. 
i8 hieher angedauerten gefährlichen und ſchwe⸗ 
ren Krankheit durch Beileid und Erinnerung 
genommen haben, macht ed mir zur Pflicht, 


. meinen innigiten und verbinblichften Dank 
insgefammt, und Jedem insbefondere, erfurchts⸗ 
vol um fo nadydrudfamer abzuitatten, und 
darzulegen ; als ich mic; biefer —— 
würdig zu ſeyn, kaum ſchmeichlen konnte. 
Vorzuůglich finde ich mich verpflichtet, meine 
Genefung der jorgfamjten, thätigiten und ıms 
verbroffenen Bemuhung, dann einfichtvolljten 
Behandlung diefes mit vielen andern Beichwers 
den verbundenen Kranfheits » Zuftandes dem 
Til. Hrn. Dr. Rotermundt dankbarſt zus 
ufchreiben, und meine Verbindlichkeit zu ers 
bennen zu geben, womit ich; mich zugleich zur 
Fortdauer ber fernern Wohlgewogenheits⸗-Er⸗ 
innerum: 
Danfgefuhle empfehle. . 
MNiedermayer, 
königl. Regierungs⸗Kanzeliſt. 


Für die ehrenvolle Begleitung ber irdiſchen 
Hülle unferer geliebten Mutter und Schwieger⸗ 
nıntter, Frau Barbara Henriette Gehwolff, 

u ihrer Ruheſtätte, ftatten wir unferm vers 
indlichſten Danf ab, insbefondere aber Titl. 
Herrn geheimen Rath Dr. von Heßling für 
die unermübdete Sorgfalt während ihres Kranfs 
lagers und Titl. Herrn Pfarrer Lorenz, als 
Beichtvater der Berewigten, und empfehlen und 
der Fortdauer ferneren Freundfchaft und Ges 
wogenheit auf das Angelegentlichite. 

Sämmtlidye Sinterlaffene. 


Den 9. April entjchlief mein innig geliebter 
Gatte Hieronimus Heinrich Auguſt Schus 
barth, Rechnungslehrer dabier, im 51. Jahre 
feines fronmen Lebens, und im 24. unferer 
glücklichen ehelichen Verbindung. Wer ihn 
näher gekannt hat, wird meinen tiefen Schmerz 
über feinen Berluft Bereit finden und mir hiers 
bei Denken ftille Theilnahme nicht verfagen. 





In 
Sahren verftorbenen Bruders, in der herzlis 
chen Theilnahme wahrhaft mütterficher Sorg- 
—* feiner verehrungewürdigen Tante Titl. 

umgfran Karolina Allins und in dem Wohls 
wollen vieler geachteter Freunde und Gönner 
war ihm viel für Erheiterung und Erfremung 
feines Lebens bereitet. In rührenden Aeußes 
rungen ieh er biefür oft den innigften 
Danf feines He ug, D 
lid; darzulegen, fühle ich mich vor allen, ges 


gen feine fo würdige gütige Tante, und ges 


und Freundſchaft mit unbegränztem 


er Liebe feined jüngern erft vor 2, 


rzend aus, Diejen hier öffents , 
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gen alle Freunde und Goönner, welche ihm im 
eben mit Xiebe und Wohlwollen, und in feis 
ner Krankheit mit herzlicher Theilnahme, uns 
ermübeter Prlege, Troſt und Beiltand nahe 
waren, insbefondere auch gegen die Buchbin—⸗ 
derswittwe Frau Himmeljtoß, hoch verpflichtet, 
fo wie ich auch für Die gütige Begleitung zu feiner 
Ruheftätte, meinen gehorſamen Danf abjtarte, 

Gottes reidyiter Seegen werde dieſen Eds 
len zu Theil, und meine herzliche Bitte um 
gütige pertiebung diefed freundfchaflichen 
Wohlwollens gegen mich, möge zu meinem 
Troite, freundlidyie Gewährung finden. 

Die. trauernde Wittwe des Verſtorbenen. 

Maria Barbara Schubarth, 
geb. Keller. 





Scmerzlich waren die Leiden, unferer ins 
nigft geliebten Schweiter und Bafe, Frau 
Maria Anna Aumüller, bürgerlichen Kars 
tenmahlers⸗ Wittwe dahier, während ihrer 
mehrjährigen Kränflichfeit, aber die Tröſtun— 
gen der heiligen Religion erleichterten ihr Dies 
jelben, und wir firhlen uns verpflichtet, unfern 
gerührteften Danf hiemit öffentlich auszufpres 
hen, namentlid Sr. Hodwürden Titl. Hrn. 
Domprediger Beer, wie auch Sr. Hochw. 
Hrn. Stadtfooperator Lehrnbecher, für die 
unermübdeten Befuche und — Tröſtun⸗ 
gen, am Kranken- und Sterbebette unſerer 
theueren Vollendeten, fo auch unſern innigſten 
Dank, Titl. Hrn. Dr. Rotermundt, deſſen 
raſtloſer Thätigfeit wir nächſt Gott, ihre 
mehrjährige Erhaltung verdanfen. Aber Gots 
tes heilige Vorfehung , endete Ihr Leiden am 
4. April d. J., wo fie mit völliger Ergebung 
in. den göttlichen Willen, mit allen heiligen 
Sterbfaframenten verfehen, am Gedbärmbrand 
verfchied. Nehmen daher fie Berehrte unſern 
innigiten und gerührteften Danf aütigft an 
für Die fo ehrenvolle Begleitung zur Grabesruhe 
und Beiwohnung des Trauergottesdienftes, mit 
dem herzlichen Wunſche, daß ven ihnen möge 
entfernt bleiben, bis an das ſpäteſte Lebens— 
iel jede Trennung von den Ihrigen. Mit der 
itte Die der. Geeligen fo vielfeitig geſchenkte 
gütige Wohlgewogenheit aud) ung noch ferners 
F zu entziehen verharren mit aller Hoch— 
achtung 
Die Hinterbliebenen. 


Bei dem erfolgten Hintritte meines gelieb⸗ 
ten Gatten, des Hrn. J. &. Sanermann, 
hieſigen Bürgers und ehemaligen: Weingajts 
gebs, finde ich mich veranlaßt, allen. jenen 
verehrten Gennern, Freunden. und Anvers 
wandten, , deren ausgezeichnete, menjchens 
freundliche Huld und Liebe ſich durch fehr bes 
deutende Unterſtützungen — die leider fein 
ſchweres 15 monatliches Kranfenlager erfors 
derten — fo edel und hilfreich bethätigte, 
ben- innigiten, gerührteften Dauf hiemit augs 
uſprechen! — Die Namen diefer edlen Mens 
— find ohnehin zu ruhmlichſt bekannt, 
als daß ſelbe einer einzelnen öffentlichen Er— 
wähnung von mir bedürften. Auch dem hoch— 
“würdigen Herrn Stabtpfarrer Keyſer, als 
bes Seligen Beichtvater, ſey für deſſen uns 
ermüdete geiftliche, wie auch leibliche Unter⸗ 
ſtützung der größte Dank dargebracht. 

Goit, der Bergelter alles Guten; wird 
auch dieſe edeln Thaten nicht unbelohnt laſſen! 

In Dero ferneres gütiges Wohlwollen em⸗ 
pfiehlt fich mir aller Hochachtung 

die trauernde Wittwe 
Rannette Sauermanıt, 


;  nebitihrer unmündigen Tochter, 


Allen hochverehrten Kunstfreunden, . 


welche mit so viel Gefälligkeit bei dem 
jüngst aufgeführten Oratorium mitwirk- 
ten, dankt hochachtungsvoll und erge- 
benst K. Bühling. 


Die Ankündigung im vorigen Wochenblatt 
Stück 14 Seite 185 wegen eines angeblich 
bei mir zu erfragenden Regendaches it Vers 
laͤumdung. Anna Karlhin. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts- u. Kunft- 
Baden betreffend: 


Mittwoch den 22. April und folgende Tage 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werden in der 
"Behanfung des Hrn. Stärkmachers Müller 
sen., Lit. E. Nro. 133. über 5 Stiegen hodh, 
in der Pfarrergaffe ‚- eine Sammlyag gebun⸗ 
dener Bücher aus verſchiedenen wiſſenſchaftli⸗ 
chen Fächern, nebit einem Auhange fchöner 
Kupferftiche unter Glas und Rahmen aus dem 
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Nachlaß des verftorbenen Herrn J. Friedr, 
Bösner, quiesc. Koönigl. Nentmeifterd gegen 
ad baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 
as Verzeichnig iſt am neuen Pfarrplag beim 
Antiqguar, Bücher» und Kunſtſachen-Auktio—⸗ 

nator Augujtin sen., umfonjt zu haben. 
Täglich werden 200 Nummern verjteigert. 

‚ Mugujtin, sen., 

Antiquar = und Bücherauftionator, 


Am Montag am 20. April ist Ball in 
der Harmonie, wozu die theilnehmen- 
den Herren Mitglieder mit ihren Familien, 
und die verehrlichen Personen, welche 
Eintrittskarten erhalten haben, ergebenst, 
eingeladen werden. 

Anfang um 7 Uhr. 

Regensburg am 15. April 1829. 

Der Ausschuss 


Haftſcheine nah dem neueften 
vorgefchriebenen Formulare find das Bud) 
zu 32 fr. zu haben bei a 

K. Brend, Buchdruckers-Wittwe. 


Dei Auguſtin sen., Bücherantiquar und Bü 
cherauftionator am neuen Pfarrplage find 
olgende Bücher Ir haben: 

ſchen⸗Bibliothek der wichtigften u. inters 
eflanteiten See » und Yandreifen von Jäck. 

1827 u. 28. 30 Bände, enthalten die Reifen 

nad; China, Oſt- und Weitindien, Sieben» 

bürgen, Griechenland, Aegypten, Perfien 

Türfey, Valeftina, Reifen um die Welt. 3 

56 fr. Codex civilis judiciarius, mit allen 

Aumerfungen und Supplementbon. 8. 9 Bde, 

5 fl. * für das Königreich 

Bayern ſammt Repertorium. 1023 u. 24. 1 fl, 

12 fr. Gewerbsgeſetz nebit Inftruftion. 826. 





— 10 kr. Puchta, Unterricht uber Hypotheken⸗ 


verfaſſung. 825. 24 fr. Der Staat aus dem 
Organismus des Univerfums entwidelt, 18 fr. 
Buchſtedts Küchen» u. Gartenbal. 795. 20 fr. 
Linnees ya Se dr Mit Kupfern. 3 Bde, 
1 fl. 356 fr. Landtages» Verhandlungen. 819, 
14 Bde. 2fl. 


ey 

Wien. 2 Bde. 24 fr. Margarete von Des 
fterreich. 2 Bände, 20 fr. rau Giegbritte 
und ihre fchönen. Töchter. 2 Bände. 20 ir. - 


olzer, Burgermeifter v, 


Fables de Mr. de Florian. 36 kr. Prechtls 
kritiſcher Rückblick. 24 fr. Strafgeſetzbuch 
für das Königreich Bayern nebſt Ammerfums 
en. 4 Bände, 2 fl. 30 fr. Bohmifcher Ros 
Biufen, Mit Kupfern. 30 fr. Kornmann, 
Sibylle der Religion, ı fl.ı2Ffr. Lafontaines 
Erzählungen. 5 Bde. 56 fr. 


Etabliffement?, Rekommendatiouen u, 
Mierhe- Veränderungen ꝛc. betreff. 


u. 





Unterzeichneter empfichlt fein in allen Gat⸗ 
tungen wohl affortirtes Yager von Florentiner 
und Benetianer Damenhiüten, fo wie Männer: 
Weidenhüten unter Zuficherung der billigft 
möglichen Preife. | 

H. Gottfried, in der Brückſtraße. 


Unterzeichneter macht biemit-die ergebenfte 
Anzeige, daß bei ihm, mit dem 2ten Diters 
feiertag angefangen, alle Sonns und Feiers 
tage Tanzmufif gehalten wird. Der Anfang 
bezinnt jedesmal Abends um 7 Uhr und wird 
durch die K. Regiments» Hautboijten —** 
fie gewiß jeden Zanzliebhaber genügend be— 

riedigen. 

Zugleich labet er in feinen Garten, mit 
fehr fchöner Kegelbahn geichmadvoll herges 
richtet, Jedermann gehortamjt ein. 

Chriſtoph Ziegler 
zum Schiff am untern Körth. 


Da ich mein Meubel: Magazin wieder in 
meinem eigenen Haufe Lit. E. 52. am. Doms 
platz aufgeitellt habe, fo mache ich einem ho— 
hen Adel und verehrungewürdigen Publikum 
ſolches befannt, daß ich Alles nach dem neues 


iten Gefchmad, qut und folid abliefere, näms- 


lich Kanapees, Soffag, Ruhebetten nebſt Stüh— 
len, Schreibkäſten, Schreibtiſche, Kommode, 
Kleider- und Bücherſchränke, Theetiſche, be— 
ſonders eine große Auswahl Tremeaurfpiegel” 
Matragen, je wie Stahlfedern «- Matragen , 
Strohftühle und Schreibftühle, Alles um fehr 
biffige Preife. Bitte um geneigten Zufpruch. 
Wintzer, Witwe, 


._ Mit Bewilligung bes hiefigen hechlöblichen 
Stadtmagiſtrats habe ich mich bereits als Bür⸗ 
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ger, — Herrenkleidermacher in hieſiger Stadt 
etablirt. 

Indem ich dieſes einem hohen Adel und 
dem verehrungswürdigen Publikum hiermit ers 
* anzeige, ſtelle ic) zugleich Die gehors 
amſte Bitte, mich mit jehr vielen Aufträgen 
zu, beehren, veripreche prompte Arbeit, fo 
wie reele Bedienung und unterzeichne mic; mit 
Hochachtung 

Regensburg den 6. April 1829. 
Johann Grueber, bürgerl. Herren 
kleidermacher wohnhaft in Lit: E. 
Nro. 62. neben der Hauptwache. 


Bon Saidſchützer- und Pillnauer - 
Bitterwafler find bereitd die eriten Trans: 
porte angefommen, frifches Selterwailer 
und Ragocy fümmt in einigen Tagen. 
Alle übrigen Gattungen, Mineralwalfer, 
wovon meine fpäter nachfolgende Anzeige 
ausführlichen Auffchluß geben wird, ers -- 
warte ich bald, : i 

Zu geneigter Abnahme empfiehlt ſich 
beſtens 

Fabricius, am Kohlenmarkt. 


Bon einem Fabrikanten habe ich ein ſchön 
Sortiment leinenen Hofentrillichg (Dooks ges 
nanut) erhalten, mit dem ausdrüdlichen Auf⸗ 
trag foldye um die Fabrifpreife öffentlich aus 
zubiethen und zwar von ı fl.-12 fr. an, bie 
zu 1 fl. 44 fr. für ein Paar Beinfleider. — 
Indem ich m bie Ehre habe einen hoben 
Mdel und verehrungswürdiges Publikum nicht 
nur davon zu benachrichtigen, fondern auch 
noch daß ich verfehen bin mit ertrafeinen fran⸗ 
— 55 — färbigen Trillichen zu Beinkleidern 

eſonders ſchönen franzöſ. Merinos und engl. 
dgl., ſchmalen und breiten Circaſſias; fchots 
tiſchen Ginghams fchmal und breit; allen Gats 
tungen von englifchen Gambricd und von 
weinen Hands und andern Leinwandten; 
fchönen Modecattunen, ordinären und damas - 
feirten Tiſchzeugen; ertrafeinen Londoner. Pis 
queed; eineyg jchönen Sortiment färbiger Gis 
lets, Wachöleinwand von jeder Breite und 
Wachs oder Gefunbheitstaffet, empfehle ich 


. mich fowehl damit, als mit meinem ſchön aſ⸗ 


fortirten Tuchlager und anderen Ausſchnitt⸗ 
waaren zu geneigtem Zufpruc, gehorfamit . 
F. 9. T. Bertram. 
Da nun immer neue Wirthe— und Wirthes 
Gerechtigkeiten — emporfommen, und die alten 
bieferwegen vergeffen werden, jo findet Unters 
zeichneter es für nothwendig , aufs Neue fein 
om zu recommandirenr, daß man bei ihm 
f) 


wohl in als außer dem Haufe Mittags und 


bends die Koft zu jeder Zeit um billigen 
Preis haben fann. 

In der Hgffnung empfiehlt er ſich, daß 
m. Bekanntmachung vom beiten Erfolg ſeyn 
wird. 

Regensburg den 15. April 1829. 

A s ni, Joh. Garl Keller, 
Wein- und Gaftgeber zum !gols 
benen Bürn, 

Der erfte Transport von dießjährig fris 
fcher Füllung Selterwaſſer ift bereits bei mir 
eingetroffen, um den Ankauf diejes trefflichen 
Mineralwaſſers zu erleichtern, fo hab ich den 
Preis nicht allein fehr herabgejegt, fondern 
verbinde mich auch die. geleerten Krüge an 
Saaaeten zurück zu nehmen. Auch vom 

eidſchützer —— ſind ſchon friſche Zu⸗ 
* angelangt, was ich ebenfalls ſehr billig 

gebe. 

Bon dem, von den Königl. Bataillons⸗ 
Arzt Herrn Peindl in Straubing erfundenen 
Zahnpulver, das ſchon fo vielen mit Zahn 
chmerzen behafteten Linderung verichaffte, ift 
ortwährend bei mir, das Loth Silbergewicht 
a 6fr. zu haben. ,„ Die allgemeine Anerfens 





mung von der Bejchaffenheit dieſes Zahnpuls 


vers. fprad; ſich in der furzen Zeit, durch zahls 
reichen Zufpruch befonders aus, wofür ic) 
danke, und mid; fernerd in den vorjichenden, 
wie für meine Edmittwaaren zu recht vielen 
Aufträgen empfehle. _ 

Regensburg im mn 1829. 


N? . olff, 
der Krauß’fchen Apotheke gegenüber. 


Unterzeichneter macht hiemit einem hohen 
Adel und verehrlichen Publifum die ergebenite 
Anzeige, daß am 20. April, nämlich am 2ten 
Diter ertage bie Spazierfahrt nah Sinzing 
für diefes Jahr wieder ihren An ang nimmt 
und daß das hiezu beftimmte Schiff alle Som» 
und Feiertage, jowie auch Mittwoch Punft 2 
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Uhr vom Ledererthürl abfährt, und um 7 Uhr 
wieder zurüd nad) Regensburg geht. Der 
Preis bleibt beim Alten. Auch Fönmen Prise 
vatgefellichaften auf Beftellung zu jeder Zeit 
und Stunde und zu den buligiten Preiten 
nad) Sinzing, Etterzbaufen, Donauftauf ıc. 
fahren. — Ich fchmeichle mir einem geneig⸗ 
= Zufpruch, und verharre mit aller Hody 
achtung 
Dero dienſtbarer Jakob Horndl, 
bürgerl. Schiffmeiſter am obern 
Worth Lit. D. Nro. 180, 


Friſches Selter-Waffer in ganzen: Krügen 
und Pillnaner» Bitters Waffer in ganzen und 
halben Flaſchen, it auch heuer wieder, um 
billigen Preis zu haben bei 

Joh. Jak. Rehbach, 
Lit. B. Nro. 76. 


Bekanntmachung. 
Ich mache einen gechrten Publitum die 
ergebenfte Anzeige, daß im meiner Nieders 
lage, am Koblenmärfte Lit. B. Nro. 75 das 
hier, wieder feiner Brafill in Rollen 
za fl. ı per Pfund zu haben tt, und daß 
ich mein Lager mit mehreren neuen Sorten 
von feinen und mittelfeinen Rauchtabad vers 
mehrt babe, welche ich, fo wie alle übrigen 
angbaren Sorten zur gütigen Abnahme ber 
ens empfehle, und nochmals die Verficherun 
wieberhole, daß ſammtliche Raudy u. Schnupfs 
tabade zu den Fabrikpreiſen abgegeben 
werben. ö 

- Regensburg den 12. April 1829. 
Joh. Bened. Gross. 


Der Unterzeichnete bringt zur öffentlichen 
— dag die Wirthſchaftsloca— 
ität 

su Schloss Brüfeningen, 
nach dem neueften Gefchmad, allen Anforde 
rungen des gefelligen Bergnügend entſprechend, 
wiederhergeftellt ift, und erftattet zus 
glei, einen hohen Adel und verehrlichen Pubs 
lifum ben ergebenften Danf für Die ihm bid« 
her, fo gütig gefchenkten, zahlreidyen Befuche, 

Durd-reiie, prompte und freundlichſte Bes 
bdienung, kalte Speifen in beper Bubereitung, 
brauned und weißes Bier, Weine, Kaffee, 
Thee ıc., fo wie durch alle Erfrifchungen von 
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ausgezeichneter Güte, wird er das ihn ehrende 
Vertrauen ftets zu erhalten wiſſen. 

Freunden des gejelligen Vergnügens, wers 
ben die vormaligen DonnerjtagssUnterhaltuns 
gen zu Prüfeningen, noch in angenehmer Ers 
innerung feyn, und im Einverjtändniß mit 
dem beiten Muſikchor, trägt der Unterzeidhs 
nete Sorge, daß num wieder bie jeden Dons 
nerjtag flatt findende Abendunter— 
haltung den früheren, fidy freundlich anreis 
hen darf. 

Auch wird an 

Souns-und Feiertagen 
TZanzmufit 
gehalten werben. 

Für De,einds, Soupers und Hochzeiten, 
fo wie für jede audere, befondere Borbereis 


fung erheifchende, Beſuche erbittet ſich der 


Unterzeichnete Beftellungen, und wird auch 
Din jeber billigen Anforderung, Genüge 
eiſten. 
Schloß⸗Prüfening * 13. April 1829. 
Spät 


p 
Bierbrauermeiſter und Pächter, 


Unterzeichneter macht einem vrrehrunges 
würdigen Publikum die gehorfamfte Anzeige, 
daß bei ıhm am zweiten Djterfeiertage ans 
angend, alle Sonn» und Feiertage wohlbes 
etze Tanzmufif gehalten wird; wozu ergebenf 


- einladet 


Georg Uhl, zum Schlößl. 


Unterzeichneter giebt fich die Ehre einem 
hohen Adel und verehrungswürdigen Publis 
inm zu den fommenden Diterfefte geräuchers 
tes fogenanntes Kaiferfleiih, Schinken und 
Katbichlegel ‚ wie auch geräucherted Rindfleifc) 
von beiter Qualität um die billigſten Preife 
anzuempfehlen. , , 

Sch, Paul Retterfpis, Wirth zum 
goldnen Greifen. 


Maria Shle aus Nürnberg, empfiehlt 
fich während der. Meſſe mit ſchönen Putz- u. 
Galanterie-Waaren und verſpricht jehr billis 
e Preife. Ihre Bude ift in der Refibenzs 

aße, Nro. 160. 


Fr. Flachfeld aus Bern 
bezieht wie rg en ‚in feiner Boutique 
dem Küchelbäder Mehrmann gegenüber , die 


— 196 ‚mama 


bevorftehende hiefige Meſſe, zeigt aber zu⸗ 
leich ergebenft an, daß er mur Die erſten 4 
ge derſelben hier bleiben kann. 


Befanntmahung 
an Kauf- und Handelsleute, 

Ich gebe mir hiemit die Ehre, anzuzeigen, 
daß ich die hiefige Diterdult mit meinen ſchon 
befannten Kabrifaten, ald Strümpfen, Haus 
ben, Handſchuhen und Strifgarn wieder bes 
fuche und zu den billigiten Greifen abgebe, 
Meinen Laden habe ich nich“ mehr bei ber 
neuen Pfarrkirche, jondern befinde mich mit 
meinen Waaren bei Herrn Schweiger, Gaſt⸗ 


wirth zur weißen Taube in der Kramgaſſe. 


Regensburg den 15. April 1829. 
G. A. Fund, Sohn, 
ans Emsfirchen. 


Gute Kranfenzwetichfen das Pfund zu 7 fr, 
anz friihe Sardellen und Capern find zu 
aben bei EN 

Friedr. Gottfried 
im Biſchofshof. 











Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden, 


— — — —— 


Mittwoch den 22. April 1829 und folgende 
Tage Nachmittags 2’ Uhr werden in der Be— 
haufung des Herrn Holzer zum goldenen 
Lamm Lit. B. Nro. 52. üher 2 Treppen hoch 
verfchiedene Mobilien und Effekten , bejtehend 
in Haldgehängen von Perlen und Granaten, 
filbernen Kaffeelöffeln, Spitzen-H5Hauben, Ders 
renfleidern, Frauenfleidern von Seide, Rats 
tun und Barchet, Leib⸗, Tiſch- und Bettwä— 
fche, Betten, Matragen, Bettitätten,, einges 
legten Schreib>, Kommod- und Kleiderfäften 
von weichem Holz, Tiſchen, Seſſeln, Spies 

ein, Bildern, Häng- und ı Stoduhr vor 
—3— in Roſtock, welche Viertel und Stuns 
den fchlägt und 8 Tage lang gebt, einer eifers 
nen Geldkaſſa, lackirten Lampen, ächt türfis 
ſchem Taback, 1 Service von Munchner Pors 
ellain, geſchliffenen Wein- und Biergläſern, 
Hanf, Zinn, Kupfer, —— Eifen, Bis 
ern verjchiedenen Inhalte, Badkiften nebft 


andern fehr nüslichen und brauchbaren Effef- 
ten an den Meijtbietenden ‚gegen jogleich baare 
Bezahlung öffentlidy veräußert werden. 

Das Verzeichniß hierüber it bei dem Auk— 
uftionater jmd Wachtfchreiber Haubner in 
Lit. D. Nro. 138. hinter dem Rathhaus, und 
bei der Auftionatore-Wittwe Lehmeyer in 
ihrer Behaufung zum vormaligen rotbhen 
—— Lit. E. Nro. 147. umſonſt zu has 

en. 

Donnerftag den 25. April und folgende 
Tage —— 2 Uhr, werden in dem 
Haufe Lit. D. Nro. 78. 2 Treppen hoch, in 
der Weingaffe verfchiedene Verlaſſenſchafts— 
Effekten, beitehend ın goldenen Ohren» und 
Fingerringen, auch Silber, Taſchenuhren, 
Bildern, Kupferſtichen, Spiegeln, Stockuh— 
ren, fer reinlichen fein tuchenen Herrenkleis 
dern, jeidenen, taffeten grocdetonrnen und 
anderen Frauenfleidern, Tiſch-, Yeib- und 
Bettwäſche, Barchets, Kattung, Leinwand u. 
anderem dergl., Betten, Matragen, Bettſtät— 
fen, Tifchen, Seſſeln und Kanapees, Klei— 
der⸗, Kommods und anderen Käſten, Kupfer, 
Zinn, Meffing, Porzellain und Steingut, 
auch noch mehrerem Eiſenwerk, nebft andern 
brauchbaren und nüßlichen Gegenftänden an 
den Meiitbietenden gegen ſogleich baare Bes 
zahlung öffentlich Toggeichlagen werden. 

Das Verzeichniß hierüber it, bis Mitt 
woc den 22. April unentgeldlich zu haben bei 

3. 6. Auernheimer, 8.8. 
Kreis⸗ und Stadtgerichtl. vers 
pflichtetem Auftionator, Lit. D. 
Nro. 78. in der Weingaffe. 


Die auf den 4. Mai feftgefeit ges 
wefene Auftion kann eingetretener Hinz 
terniffe wegen erft Montag den 18. Mai 


abgehalten werden. 
Huber, Auftionator, 


Moytag den 27. April 1829 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in meiner 
eigenen Behaufung Lit. D. Nro. 60 in ber 
Engelburgergafie verſchiedene Nachlaſſenſchafts⸗ 
Effekten, beſtehend in ſeidenen und andern 
Mannes: und Frauenkleidungsſtücken, Betten, 
verfchiedener Bett: und Leibwäſche, 3 Ellen 
fhwarzem Tuch, Seffeln mit Kattun und 


Halber Bogen zu Neo, 15. des Regensburger 
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Leder bezogen, einem Lehnftuhl, Toifettfpies 
gen, eingelegten Kommods und Kleiderfälten 
nebit Aufjag, Bettitätten, Geräthicaften von 
gun ‚ Zum, Meffing und Eifen, mehreren 
Kaffeekannen, Zuderdojen, Schalen von Por; 
zellain und Steingut, einer Billard Lampe, 
wie auch nody font andern müßlichen und - 
brauchbaren Gegenjtänden, an den Meijtbies 
tenden gegen fogleid) baare Bezahlung vers 
fteigert, 
‚.. Huber, 
verpflichteter Auftionator. 


Der Garten Lit. D. Nro. 165. am obern 
Wörth, über dem Gaffino, ift mit einer vors 
trefflichen Baciteinmauer umgeben, 90 Schritt 
breit und 190 Schritt. lang, enthält im Innern 
1 fchr bequemes Wohhhaus, Sallet und Rafch: 
haus, ı neugepflafterten Hof und Holzſchupfe, 
1 Brunnen und ſchöne tragbare Dbjtbäume, 
Da der Eigenthümer wegen anderen Verhälts 
niffen feinen Gebrauch jelbften davon machen 
kann, fo bietet er ſolchen zum Berfauf. 

Die angenehme Yage, die Nähe des Waſ— 
ferd machen dieſes Grundſtuck dem ruhigen 


Bewohner, fo wie dem der folches zu irgend 


einer Fabrickanlage bemügen wollte, gewiß 

Dee. Sn Falle ſich ein convenabler Lieb⸗ 

aber zum miethen zeigen follte, jo kann Je— 
dermann dag Nähere erfahren bei 

Chriftian Friedr. Buchner, Lit. 

B. Nro. 17. bei der neuen Uhr. 

Johann Schreiner in Stadtamhof verkauft 

Meidenhüte zu dem Preis von ı fl. 30 fr. pr. 

Stück, ſchwärze und weiße Filzhüte zu 5 fl. 

Seidenhüte zu 3 fl. 30 fr. 


In Lit. D. Nro. 120, ift eine 
zweiſpännige Chaife um billigen 
verkaufen. 

Eine gedeckte Kinder-Chaife ift zu verfaus 
fen bei Sattlermeifter Weidinger. 

Eine Hobelbant nebit ar Hobeln, 
und eine ordinäre Drehbanf, jo wie auch ein 
noch fat neuer Schleifitein und ein eiferned 
Schwungrad, ftehen um billigen Preis zu vers 
faufen in Lit. C. Nro. 150. im zweiten Stod 
des Hintergebäubes. 

Es wird ein ſehr gutes großes Billiard zu 
kaufen gefucht, wo? erfährt man im A. €. 


Wochenblatt 1929. 


gem gute 
reis zu 


3— 


Eine Zentnerwage, die Schalen ſtark mit 
Eifen befchlagen, nebſt 105 Pfund 
find billig zu verfaufen. täheres im 9. €. 

In Lit. F. Nro. 20. find mehrere eiferne 
Thüren, Fäden und Fenfters Gitter zu vers 
faufen; auch das Haug Lit. D. Nro 41., wo 
der Zeit die Bäckerey ausgeübt wurde, iſt zu 
kaufen. Zu erfragen in Lit. F. Nro. 20. 

Am unterm Wörth, nabe bei der Brücke, 
fteht ein folid gebautes und mit ‚allen Noth⸗ 
wendig und Bequemlichkeiten verjeh nes Haus 
ammt ı fehr angenehmen Vorgärtchen aus 

eier Hand zu verkaufen, oder auch zu ver 
ftiften. Das Uebrige im ı 9. 6 

Ueber taufend veredelle Obitbäume, find 
aus Mangel an Plag A 15 fr. zu verkaufen. 
Wer alle zufammen nimmt, erhalt fie & 9 fr. 
Wo? fagt das U. €. : 
un Eu — — — — 
Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 

geſucht werden, 





In einer fehr gangbaren Straße ift ein 
großes, volltändiges Logis fammt allen Bes 
quemlichleiten, wozu auf Verlangen auch Stal⸗ 
lung gegeben werden kann, täglich zu verſtif⸗ 
ten und zu beziehen, und Näheres hierüber in 
Lit. E. Nro. 56, über eine Treppe zu erfragen. 

Bis fommendes Ziel Georgi find in Lit. D. 
Nro. 32, der erſte und zweite Stock, eriterer 
mit 3 heigbaren Zimmern, zweiter mit 4 heiz⸗ 
baren Zummern, Küche, Keller und Kammern 
zu vermiethen, 


In der Marimilianftraffe Lit. G. Nro. 
27. it der gie Stock bejtehend in 7 heizbas 
ren und ıunheizbaren Zimmer, Küche, Speid, 
Garderobe, Boden, Keller, Wafchgelegenheit, 
auch mit und ohne Stallung für 3 Pferde, 
uebit ı Kutfcher » Zimmer, bis Georgi zu vers 
fiften. Auch it in diefem Haufe 1 großer 
Keller, welchen jeder Brauer benügen kann, 
täglich zu vermiethen. 


In Lit. H. Nro. 10. nächſt dem St. Clara 
Bräuhaufe find über 2 Stiegen 4 Zimmer, 1 
Küche, alles mit ı Gatter zu verjperren, 
nebit Keller und Holzleg aufs Ziel Georgi zu 
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vermiethen. Diefe Wohnnng liegt gegen Aufe 
gang der Senne, Nähere Auskunft ertheilt ber 
k. Rentboth Oftermeyr. 


In Lit. E. Nro. 76. auf dem Neuenvfarre 
plag, der Hauptwache gegenüber, iſt bie Ziel 
Georgi der iſte Stod, bejtehend in 3 Zimmern, 
2 Kabineten, ı Küche ſammt Speifefammer 
entweder im Ganzen oder abgetheilt zu vers 


ftiften. 


‚ Für fleine ruhige Familien find nächſtes 
Ziel Georgi in Lit. F. Nro. 22. am Kehlen⸗ 
markt zwei bequeme Wohnungen zu beziehen, 
weldye eine heitere Augficht gewähren, umd 
wovon die eine auch ald Menatgquartier mit 
Meubels vermiethet wirde. 


In Lit. B. Nro. 96. ohnmweit der Epiegels 
afle ift der zweite Stock, beſtehend in 4 
heisbacn Zimmern, einem Altoven, Küche 

peis, 2 Kellern und Waſchgelegenheit nebft 
allen andern Bequemlichfeiten bis Georgi oder 
Jakobi zu vermierhen. Das Nähere hierüber 


At dafelbit über einer Stiege zu erfragen, 


In dem bisher Hrn. Kaufmann Schwerdts 
ner angehörigen Haufe auf dem Domplag, iſt 
ein großer Faden bis Georgi zu verftiften, das 
Nähere erfährt man in Lit: C. Nro. 95. über 
eine Stiege. 

Eine einzelne Frau wünfcht bis Fünftiges 
Ziel Jakobi auf einem fchonen offenen Niabe, 
oder lebhaften Straße, über 1 Stiege, ein 
Quartier, beitehend in 5 heizbaren Zimmern, 
1 Küche, 1 Garderobe und Holzlege zu bes 
ziehen. Das Nähere ift im A. C. zu erfragen. 

Auf dem Neuenpfarrplas Lit. E. 74, ift 
ber 2te Stock mit allen Bequemlichfeiten zu 
verjtiften, und fann auf Verlangen fogleich 
bezogen werben. 


In Lit. D. Nro. 9. in der Engelburgers 
ga ift im zweiten Stof ein Quartier bis 
eorgi mit aller Bequemlichkeit zu verjtiften, 
In Lit. F. Nro. 49, find 4 heisbare Zims 
mer, nebft einer Kammer, Küche, Keller, Ause 
uß nebft allen andern Bequemlichfeiten bie 
Jakobi zu vermiethen. 


Sn Lit. D. Nro. 61. iſt der dritte Stock 
zu vermiethen, bejichend in 6 Zimmern, worun⸗ 
ter 5 heizbare jind, nebſt Küche und Speis, 


alles heil und troden, fammt Keller, Holz⸗ 
lege, gemeinfcaftlicher Wafchgefegenheit und 


Boden. Zu erfragen-in Lit. F. Nro. 74. 


In der Leutner'ſchen Behaufung it ber erſte 
Stock zu verftiften, beitebend in 5 heigbaren 
Zimmern, Kammer, Kücye, Keller, einem 
großen Holzgewolbe, Wafcgelegenheit nebit 
aller Bequemlichkeit. 

Sn Lit. E. Nro. 116. am neuen Pfarrs 
plas ijt ein meublirtede Monatzimmer, nebjt 
Kabiner täglich zu vermie hei, 

Sn dem Haufe der Wittwe Lauerer am obern 
Worth Lit. D. Nro. 170. iſt täglich eine ans 
genehme Sommerwohnung zu vermierhen. 


Auf deqt obern Worth Lit. D. Nro, 181. 
ift noch das größere, jehr angenchm gelegene 


und äußerjt bequeme Wohnhaus ſammt Objts 
arten zu vermiethen. Das Nahere it im 
——— Haufe im iſten Stod zu erfragen. 


Sn Lit. E. Nro. 135. in der Pfarrergaffe 
ift bis Fünftigeds Monat ein meublirtes Mo— 
natzunmer zu vermiethen, 


Auf dem Nommenplag Lit. A. Nro. 170. 
ift bis Ziel Georgi über ı Stiege 1 Quars 
tier zu vermierhen, bejtehend aus 8 Zimmern, 
und zu ebener Erde ein Salon, 2 Zimmer, 
Küche, Speis im Nebengebäude gemeinfchafts 
liches Waichhaus, Keller, Holzlege nebit allen 
übrigen Grforderniffen, auch 1 jchöner Gars 


ten wird zur Promenade gelaffen, um jährlis - 


chen Mierhzins von 250 fl.; wünſcht mar den 
Garten mit zu ftiften, jo erhöht fich ber Mieths 
sind um 60 fl. 

Sn Lit. E. Nro. 33. in der Wallerftraße 
ift, wegen eingetretener Beränderung, im erſten 
Stod ein Quartier, beitehend in 2 heizbaren 
Zimmern, einem Kabinet, Küche, Speis und 
übriger Bequemlichkeit bis künftiges Ziel Geor⸗ 
gi zu verftiften. 

In den Sonovicho’fchen Gartenhäufern, 
auf dem obern Wörth find bis Georgi meh— 
tere Quartiere zu vermiethen. Das Nähere 
iſt bei Pofamentierer Fürnrohr zu erfragen. 


In Lit. F. Nro. 58. ift bis 1. Mai eine 
Wohnung zu beziehen, beitehend in 2 gemals 
ten Zimmern und 2 Kabineten, 1 fchönen hels 
len Küche, Magdkammer, Holzlege, Waſch⸗ 


baren u. 1 — *— immer, 


gelt enheit und Keller. Das Nähere ift in 
erfelben Behaufung über 2 Stiegen zu erfragen. 

Es ift ein eingerichtetes Menatzimmer im 
jweiten Stock mit der Ausficht zum Jakebs— 
thor täglich zu vermiethen, und bis zum Ziel 
Georgi über 3 Stiegen ı Zimmer, Kabinet, 
Kammer, Küche und fonftige Bequemlichkeit, 
mit der Ausficht auf den Jakobspiatz, monat⸗ 
lich oder auch vierteljährig zu verfiiften. Das * 
Nähere it im A. C. zu erfragen. 


In Lit. B. 10. im dritten Stod ift ein 
meublirted® Monatzimmer mit 2 Alkoven nebft 
einer großen Kammer für einen Domeitifen, 
bis fünftiged Monat zu vermiethen. Es würde 
ſich ſehr gut für 2 Perjonen richten laffen, 
welche ihre Koft holen ließen, und kann täge 
lidy angefehen werden. 


Sn Lit. H. 123. it bis kommendes Ziel 
Jakobi der 2te Etod, beitehend in 4 heiz⸗ 
baren Zimmern, Küdre, Epeid, Garderobe, 
Holzlege, Keller, gemeinicajtlichem Boden, 
8 anderer Bequemlichkeit zu verſtiſten. 

In Lit. A. Nro. 238. iſt ein Zimmer und 
eine Kanımer über 3 Stiegen hoch bis Mer 
nat Mai zu verjtiften. 


In dem Haufe L.it. E. Nro. 65. ift bie 
Safobi der zweite Stock zu vermiethen. 


Zu Stadtamhof in der Hauptitraße Nro. 
13. iſt täglich der 2te Stod zu beziehen. 

In der Behaufung Lit. B. Nro. 5. nahe 
beim Gefellichaftshaufe ift der erſte Stock m 
5 heizbaren und einem unheizbaren nicht zu 
großen Zimmern, dann Küche, Keller und ges 
meinfcraftlicher Wajchgelegenheit beftehend, 
bis Ziel Georgi zu verſtiffen.  - 


Sn Lit. D. Nro. 41. find mehrere Mohs 
nungen, Böden, Hofraum und Schweinjtälle 
zu verftiften. 

In Lit. F. Nro. 20. find 6 Zimmer, 5 
Kücen, im Ganzen oder theilweife täglidy 
oder bis Ziel Jakobi mit_ mehreren anderen 
2equemiichkeiten nebit 1 Laden zu veritiften, 


In Lit. G. Nro, 38, in der Marimilians 
ſtraße ift der 2te Stock, beftebend-in 3 heiz⸗ 
fanmt Küche, 


Keller und Holzleg bis Jakobi zu verftiften. - 


Fir einem Dultheren iſt in der Nähe ‘des 
Duttpiages ein meublirtes Monatzimmer ab⸗ 
zugeben. Näheres im A. €. 

Für eine ftile Haushaltung, ift in Lit. A. 
- Nro. 187. der ganze obere Stod nebjt Zuges 
hör bis Georgi zu veritiften. 

Sn Lit. E. Nro, 85. nahe beim St. Pe 
tersthor „ ift bis nächſtes Ziel Georgi ein 
Quartier zu vermiethen. 

Sn Lit. F. .Nro. 9, ift ber erſte Stock 
bis Georgi oder Jafobi zu \ verftiften. 

Während _bevorftehender GeorgisDuld find 
in dem Haufe Lit. E.Nrp. 53 ded Kaufmanns 
Bertram senior 2 geſchloſſene Gewölbe in 
der Nefidenzitrage gelegen zu vermiethen. 

Sn Lit. D. Nro. 186. auf dem obern 
Mörth, ift ein zweiſtöckiges Gartenhaus mit 
allen Bequemlicdykeiten zu verjtiften. 








Dienftanbtetende, oder Dienftfuchende, 
. Einige gefchictte „Tifchter können bei mir 
Beſchäftigung erhalten. Köch 
a 


eh t 
Beſitzer der Bleijtift- Fabrik, 

Ein Frauenzimmer von geſetzten Jahren 
fatholifcher Religion, welche ſchon mehrere 
Jahre als Stubenmädchen u. Kammer-Jungfer 
gedient hat, wünſcht recht bald wieder hier oder 
auf dem Lande einen Mast. Sie verfteht voll 
fommen mit Nähen ir. der Wäſche umzugehen, 
Kleidermachen und frifiren, auch beſitzt fie 
einige Kenntniffe im Kochen. Ihr itiller Cha— 
radier fo wie die Gewohnheit jedes ihr aufs 
getragenes Gefchäft pünktlich zu verrichten, laſſen 
fie die Zufriedenheit jeder Herrſchaft hoffen. 

Bon ihren früheren Dienits Herrfchaften 
hat fie fehr gute Zeugniffe in Händen. 

Ein ordentlicher Knabe der die Bäders 


profeffion zu erlernen gebenft, kann täglich 
eintreten. Näheres im gu. C. e 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Eine ſchwarze Waſſerburgerdoſe mit Sil⸗ 
ber eingelegt, iſt Montag ben 13. .. auf dem 
Wege durch das Scharfrichtergäffel bis zum Hr. 
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De 
ſucht, denfelben in 


— 


Kaufm. Buchner am Neuenpfarrplatz verloren 
worden, Der redliche Finder ge dies 
felbe gegen ein Douceur im A. E. abzugeben. 


Samftag den’ 11. April wurde von St. 
Emmeram bid in die alte Manggaffe ein 
Spitzenkragen verloren, welcher mit einem 
weißen Atlapband eingefaßt ift und eine Mafche 

Der redliche Kinder wird höflichit ers 

er alten Manggaffe in 

Lit. C. 118. abzugeben, wo berjelbe eine ans 
gemefjene Belohnung erhalten wird, 








Capitaliem 


anna. nenn 


Es find 900 fl. auf erfte fihere Hypothek 
gegen zprozentige Zinfen täglich zu verleihen, 
Nähere Auskunft gıbt Stadbtfämmerer Schnürs 
fein in der Stadtfimmerey. 





Bevölferungsanzeige, 





Su ber Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 

Getauft: 2 Kinder, ı männlichen, und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 7. April, Eliſabetha 
Philippi, Glockengießers Ehefrau von Stadtams 
bof, 74 Jahre alt, an Wafferfucht. Den g. Georg 
Spengel, Schneidersgeſell von bier, 19 Jahre alt, 
an Abzebrung. Den 9. Joſepha, 1 Jahr 3 Wochen 
alt, an Zahngefchäft mit Fenifen, Vater Johann 
Schmalzbauer, Bürger u. Maler. — Ein todtges 
borner Knabe, Bater Joſeph Zobft, Bedienter, 
Den 12. Zungfer Apollonia Gerbl, Poſtkonduk— 
teurd Tochter, 80 Jahre alt, an Altersfchwäche. — 
Anna Maria, 3 Monate alt, an Gelbfucht u. Keuch⸗ 
buften, Vater Leonhard Dichtel, Mefferfcheidmas 
her. Den 13. Franziska Brunner, Organiltends 
Mittwe von St. Johann, 79 Jahre alt, am Schlag⸗ 
In ber obern Stabtpfarr zu St. 

Rupredt: 

Betraut: Den 8. April. Andreas Haars 
mann, Polizeifoldat, mit Theref, Gerber, Wittwe. 

Betauft: a Kinder, 2 männlihen, und 
2 weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 6. April. Franz Walter 
ledig, Bedientensfohn, 28 Jahre alt, an der Lufts 
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röhrenfhwindfucht. — Andreas, 13 Wochen alt, hann Chriſtoph Sauermann, Bürger und vorz 
an Fraijen,. Vater Dietl, Bräufnedht. — Frau mals Weingaftgeber, 41 Jahre alt, am Lungen 
Anna Aumüller, bürgerl, Kartenfabrifantend: Witt: ſchwindſucht. 

we, 68 Jahre alt, an Gedärmbrand. — Joſeph 


Rappel, N B. Soldat vom 7. 8. 9. Regiment, b) in ber untern Pfarr: 
23 Jahre alt, an Lungenſucht. Den g. Johann Getauft: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
Kammerl, Beifiger und Taglöhner, 79 Jahre alt, Begraben: Den z. April, Barbara 


an Entfräftung. — Barbara, unebl., 24 Yahre alt. Denrife, Wittwe von Chriftian Gottl. Gehwol 
an Fraiſen. Den 11. Maria Had, Taglöhners⸗ Bürger und —— 76 Jahre A “ 
Wittwe, 64 Zahre alt, an Darmbrand, Vervenſchlag. Den 8, Frau Charlotte Anne 

Magdalene, Wittwe von Herrn Joſeph Auguft 
In der evangelifchen Gemeinde find in vers Mirus, Bürger und Kaufmann, 60 Jahre alt, 
\ gangener Woche an Steck⸗ und Schlagfluß. 





a) im der obern Pfarr: 
Begraben: Den ı0, April. Herr Jos 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 11. April 1829. | 


Bleibt im VerkaufssPreife 


Reſte. 


— —⸗ 
BGetraid⸗Voriger 
Gattung. Ref. 


neu | — Heutiger 
Bufehr. nenftand, | Verkauf. 











böcfter | mittlerer mindef ek 


Echaͤffel Schaͤffe Scaffe Egfe fl. (fe. A. ATF 
Waitzen. 2 71 74 70 4 | 14 [24| 13 I» 12 |59 
Korn . — 47 47 47 — 1171102721 9 Is5 
Gerſte. 29 74 103 83 20 8 |sıl 8 | 7I 7 |a8 
| Haber . 8 | ı6r | 169 | 163 6 4131| 4 | 7| 3 136 
—— — — 
— —— — 
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Preiſe ber Victualien, welche einer polizeylichen Taxe unterliegen. 
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Gedruckt und zu haben bei €. E, Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. N? 26, 










Polizei- Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


&; wird hiemit befannt gemadit, daß in dieffeitigem Pfanbhaufe alle jene Pfänder von ber 
zweiten Hälfte des Jahres 1877, oder den Monaten 
Suli, Auguſt, September, Dctober, November und Dezember 1827, A 
von welchen die Interefien nicht bezahlt worden find, von heute art binnen ſechs Wochen, 
wie gewöhnfich, werden verfteigert werben. ‘ 
Wer alfo noch zu rechter Zeit fein Pfund umzufegen, oder auszulöfen gedenkt, hat 
obbenannten Termin, welcher mit 
‚ dem 20. May 1829 
fich fchlieget, genan in Acht zu nehmen, und nicht‘ zu verfäumen, indem nach deſſen Ablauf 
—— = 26. der beftehenden Pfandorbnung feine Auslöfung, oder Umfegung mehr ftatt 
den kann. 
Regensburg ben 8. April 18%. 
Stadt»: May ifrart 
von Eggelfrant. 


Derpoligeiwibrige Unind des ſchnellen Fahrens und Reitens auf der 
durch den Drt Kumpfmühl führenden Straße ift um fo ftrafmürdiger, als biefe 
Strafe ſelbſt nicht breit iſt, feine beſondern Trottoirs hat, und daher bei ber jteten Frequenz 
von Fußgängern, ſehr leicht Unglüdsfälle. herbei geführt, werden fönnen. Es it daher zur 
Abſtellung dieſes Unfugs Berforge getroffen worden, daß gegen jede Gontravention firenge 
Aufficht und unnachfichtliche Beftrafung des Zumiederhandelnden eintreten wird; welches man 
jur Darnadiachtung und Warnung bekannt macht. 
Regensburg den 17. April 1829. 
Stadt: Magiſtrat. > 
von Eggelfraut. Eramer. 


Unter Hinweifung auf die frühern dieſſeitigen Bekanntmachungen, bie Revifion der 
Blikableiter betreffend, werden alle Befiger oder Verwalter von Gebäuden, welche mit Blig- 
ableitern verfehen find, aufgefortert , diefelben durch; Sadywerftändige ımterfuchen zu laffen 
und deren Zeugrfife über die bereitd vorgefundene oder unverzüglich wieder hergeitellte Tüch- 
tigfeit derfelben , binnen acht Tagen im dieffeitigen Sefretariate zu übergeben. Bei den Säus 
migen wird außer einer angemejjenen Geldftrafe der amtliche Bollzug der Unterfuchung und 
Reparatur auf ihre Koften eintreten. 

Regensburg den 18. April. 1820. \ 

Stadte⸗Magiſtrat. 
von Eggelkraut. Ze Eramer. 


Regensburger Wochenblatt Niro, 16. vom Jahr 1829. 
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Zur Verpachtung des auf dem katholiſchen Friedhof vor dem Jakobsthor befindlichen 
Graſes, fo wie eines an demſelben befindlichen $ Tagw. enthaltenden Grundſtucks, wird auf 
Samjtag den 25. April l. 5. Vormittags 10 Uhr Termin anberaumt, wozu Pachrliebhaber in 
das Geſchäftszimmer der dieffeitigen Stadt» Kämmerei eingeladen werden. 
Regensburg den 17. April 1829. 
Stadt »-Magifrar. 
—v. Eggeltraut, Gramer. 





Kreis» und Stadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


In der Berlaffenfchaftsfache. des. Scham Rüffelhuber, Gaftwirthe zur goldenen 
Ente am obern Wörth werden nach dem Antrage der Vormundſchaft die nachbenannten zur ° 
Nachlaßmaſſe gehörigen Grundftücde , 

Montag den 29. des l. M. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich veriteigert, ale: j 
1) zwei Aecker am Schwabelweiferwege unweit Weiche, einer zu 122 Pifang und der 
andere zu 12 Pifangen, 2 Tagw. der erite unangebaut und Lezterer mit Korn ans 
‚gebaut, zwifchen dem Gutſche riſchen und Fuchs iſchen Aeckern gelegen; 
2) die Wieſe am Schwabelweiſerwege an den Donaufluße grängend, jweimädig, 3 
Tagwerf-haltend, 
5) der Ader am Lohgraben ad ı Tagw. 10 Dezimalen ; 
4) —— — Dechbetenerwege zwiſchen St. Emmeram und St. Pauls-⸗Feldern 
13 Zagwerk, ; Br , 

Die nähere Cigenfchaft diefer Grundſtücke, und die auf denfelben haftenden Raften, 
werde ı den Kaufsliebhabern_die fih am genannten Tage im diefjeitigen Gerichtslofale zur 
Steuung ihrer Anbote einzufinden haben, befannt gemacht. 

Der Verkauf gejchicht gegen baare Bezahlung vorbehaltlic, der vormundſchaftlichen &es 


— 
Regensburg den 10. April 1829. 
Königlichees Kreids und Stadtgericht. 
Scieder, Direftor, Wiedemann. 


——— — 
Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Da]die Verhandlung, des im Königl. JIntelligenzblatte für den Regenkreis Stüd 1 
Seite 458, Stück 15. Seite 499 , dann Regensburger ‘ Stüd 12. ——— Aa 
Stück 13. Seite 165. auegejchriebenen, und bereits am 3. dieſes Monats verfteigerten Staates 
gebäubes Lit. A. Nro. 227. fammt Garten im fogenannten Saliterhofe, die Genehmi ung 
nicht erhielt, fo wird daffelbe hiemit vorbehaltlich höherer Genehmigung der nochmaligen Bers 
fteigerung untergeftellt, und zu. diefem Behufe fommenden 

, Donnerſtag den 23. April 1829 Nachmittags 2 bie 5 Uhr 
— — — * did 5 

aufsliebhaber werben daher eingeladen, fich am genannten Tage in bem Geſchä 

Iofale des unterzeichneten Amtes einzufinden, und ihre Angebote zu Drotofoll zu —— 

Regensburg am 14. April 1829. 

Königl Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Königl, Rentbeanter, 


In 
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Land = und Herrfchaftsgerichtliche fo 
"wie auch andere amtliche Bekaunt— 
machungen, 


— — — 


Auf erfolgten Befehl des Königl. Appels 
lationsgerichts für den Negenfreis vom 44 
dieß Monats ift mit dem Anweſens-Verkaufe 
der Friederifa Schmitt zu Karthaus Prüll 
Suftand zu halten, und fomit unterbleibt bie 
auf den Aten Fünftigen Monats Mai anbes 
raumte Yicitation. 

Stadtamhof den 18. April 18%. 
König. Landgeriht&tadtambof. 
’ Wieland, Landr. 








Bon dem unterfertigten Füritlich Thurn 
und Zarifchen Rentamte werden die herrs 
chaftlichen Donauwörthe, Anfchütten und 
Wiesgründe, an den hiernady benannten Ta- 
en auf Die drei Sabre 1829, 1830 und 1831 
en Meijtbietenden unter Borbehalt hoher 
Genehmigung und gegen Zuficherung verhält 
nigmäßiger Nadhtnadjläße im Falle eintretens 
der Beſchadigungen durch Grundabriffe, Has 
gelfchlag oder Ueberſchwemmungen, dann ges 
gen jährliche Abführung des erzielten Metft- 
Zebotes auf den Termin Martimi jeden Jah⸗ 
Ted in Pacht angelaſſen, und zwar: 
am Mittwoch den 6. Mai 1829 
bie herrichaftliche Wiefe_pr. 8 QTagwerf_am 
rechten Ufer bes Regenfluſſes oberhalb Lap⸗ 
persdorf; 
am Donnerſtag den 7. Mai 1829 
der Schwablweiſerwoͤrth, der Pinzenauer- 


worth, die Anjchütte an des Kreuzhofbauers 


Erbrechtsworth, die Wörthe und Anfchütten 
unterhalb Tegernheim, der Fuchſenwörth und 
Schörgenzipfel bei Barbing, der Wörth und 
die Anfchütten am Saumworth, der Pflegers 
wörth Sulzbach gegenüber, der Schelltopfers 
wörth, der Ammerwörth fammt den Anfchüts 
ten biebei und die Boigen oberhalb Demling ; 
am Freitag den 8. Mai 1829 
die Wieſen vom Staufer Hofbaugut im Sars 
chingerhöfzl fammt der Wechfelwies, dem 
WWörtly bei den Fiichgräben und dem Fridl⸗ 
wörth, die 2 Anfchütten am Linienwörth, der 
Demlinger⸗Haufen, der Schneiderwörth, ober⸗ 
halb Friesheim, der Blanken⸗ und Bohrer⸗ 
worth bei Bach ſammt den Anſchütten, das 
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Förgenworthl ſammt Anſchütt bei Frengkofen, 
der Achtlwörth, das Schutzwörthl bei Kies 
fenholz , der Neuwörthantheil pr. & Tagwerf 
an den Eltheimerfeldern, und die 3 Anjcyüts 
ten an den Reitfledfen in der Kiefenholzerau ; 
‚ am Montag den 11. Mai 1829 
die Emmeramer » und Kanzlerwies am Bois 
ger bei Geisling „ der Grünmwörth und 
ie Kellerwiefe bei Seppenhaufen, die ſämmt⸗ 
lichen Anfchütten und Worthe zwifchen Sep⸗ 
penhaufen und Pfatter der Pflegerwörth ohn⸗ 
weit der Ueberfuhr am linfen Donauufer 
fammt der Anfchütte hiebei, und der Kohls 
jteinerwörth am Neubruch; 

am Dienitag den 12. Mai 1829 
bie Wiefe am Kohanger bei Tiefenthal, ber 
Wörth fammt Anfchütten im Auſtock und am 
Griesanger der Pflegerwörth in der Gmünts 
derau, das Hailmaierwörthl, die. Anfchütten 
am Niederachdorfer Gemeindwörth, der Haus 
—— daſelbſt, die zwei Wörthe oberhalb 
Pondorf, der Islingerwörth in der Aholfins 
erau und. die vormalige Dienftwiefe des Fürs 
erd von Pillnach; 

am Mittwoch den 13. Mai 1829 
der Echubertifche Wörth unterhalb Zeitldorn, 
das Thannerwörthl, die Inſel bei Niedermos 
Bing, Die Anfchütte unterhalb ber Fiſcherhütte, 
die Worthe und Anfchütten in der Pibricherau 
und der Strigfwörth bei der Kögnacherbrüde. 

Die Verpachtung wird auf den einzelnen 
Gründen vorgenommen, worauf fid, die Pacht— 
liebhaber jedesmal früh halb neun Uhr einzus 
finden haben. 

Wiefent deu 13. April 1929. 
Fürftlic Thurnund Tarıfches Rents 
amt Wörth. 

Meinzweig, Rentb. 








Deffentliche Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Berid)- 
tigungen. 

Herzlichen Dank allen, die freundfchaftlich 
und theilnehmend fich meiner während meiner 
Kranfheit erinnerten. Inniger Dank meinem 
Freunde und Arzte dem Hr. Dr. Herrids 
Schäffer für jeine forgfältige, Behandlung 


und Geduld, i j 
Freihr. v. Leoprechting. 


Noch nicht verfchmerzt war der Verhuft, 
ben wir durch das zu frühe Hinfcheiden unfers 
eliebten Sohnes und Bruders Johann Yeons 
ae Zuder erliten, als uns aufs Neue 
die harten’ Schläge des Schickſals trafen und 
auch unfer geliebter Gatte und Bater, Jo— 
hann Paul Yud er aus unfrer Mitte genoms 
men wurde. Nur die Theilnahme werther 
Anverwandten und Freunde fann-ung einiger 
mapen über unjern Verluſt tröjten, wofür 
wir Ihnen unfern berzlichiten Danf darbrins 
gen, und insbefondere dem Titl. Herrn Etadts 
pfarrer Keyfer für feine öftern Beſuche und 
troftreichen Zuſpruche; jo wie auch allen des 
nen, die feine irdische Hulle zu Grabe begleiteten. 
Möge Gott der Allmachtige Sie vor ahnlichen 
ig ie bewahren. Wir empfehlen uns 
Ihrer fernern Freundfchaft und Gewogenheit. 
Die Hinterbliebenen. 

Nur zu früh entriß und das unerbittliche 
Schickſal unfern theuern Freund Joh. Kreuzs 
hofer. Kaum gereijt zum Manne, in fets 
nem fo eben vollendeten 25iten Jahre, endete 
fih auch feine irdifche Yaufbahn. Weniges 
wird ihm bier zu Theil, — — nicht einmal 
darfte er ſich des Glückes erfreuen, diejeni⸗ 
gen zu kennen, denen er nach Gott fein Les 
ber zu verdanfen hatte. — Bernehmen Sie 
daher, Verehrungswürdige! die Sie mit vär 
terlicher Sorgfalt_unfern geliebten Hingejchies 
denen die Lage feiner unglücklichen Erijtenz 
weniger fühlbar machten, und feine irdiſche 
Hülle, fo zahlreich zum Grabe begleiteten, — 
unfera innigiten Danf. Möge Gottes reicher 
Segen in jeder Ihrer Unternehmungen vors 
waltend herrſchen, und ähnliche traurige Ers 


eigniffe fange, — recht lange von Ihnen ents - 


fernt_bfeiben. j 
Die fämmtlichen herrſchaftlichen 
Diener hiefiger Stadt. 


Danf, ja innigen Danf, dem Titl. Herrn 
Dr. Heigl, für die Wiederherftellung meiner 
Gefundheit, und augleich für die vielen Bemüs 
hungen und folide ehandlung, dann für den 
raftlofen Ciſer und Thätigkeit, die derfelbe 
während meines achtrwoochentlichen Krankenla— 

erd an mir jo vielfach; erwiefen hat. Gott 
ohne ihn dafür, und erhalte biefen thätigen 

Mann noch lange gm Trofte der Leidenden. 
— & ofer, Studien» Pevell 
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Im hiefigen Wochenblatte vom 15. I. M, 
wurde zwar mein Amvejen auf Andringen 
eines Glaubigers zum Berfaufe ausgefchrieben; 
der rühmlichſt befannten Gerechtigkeit unfers 
allgemein mit Recht verehrten Appellationg s 
Gerichtshofes zu Amberg, —— ich es 
aber, daß dieſer Verkauf eingeſtelt worden 
iſt. Ein edler und ſehr geachteter Bürger 
von Regensburg hat übrigens dadurch, daß er 
mir gegen erjte Hypothek auf mein auf 15080 fl. 
geihagtes Anweſen ein Kapital von 4000 fl. 
darzuleihen ſich bereit erklärt hat, es mir 
möglich gemacht, die Plane meiner Feinde zu 
Schanden zu machen. , 

Da übrigens ge Menſchen ausfprens 
en, ald wenn ich voller Schulden wäre, fo 
ordere ich Jedermann, der eine rechtliche Kors 
derung an mich hat, biemit auf, ſich bei mir 
u melden, den ich auch bezahlen werde, Sch 
abe bisher nicht nur meine Abgaben yünfts 
lich abgetragen und am meinen Hypotheken 
—— die Zinſen ordentlich abgeführt, ſon⸗ 
ern auch alle jonftige Zahlungen ſtets mit 
Redlichfeit entrichtet, obwohl ich feit dem 
Tode meined Mannes bedeutende Verlufte ers 
litten habe. Möchten doch fo manche vors 
laute Schreyer an ihre Bruft Flopfen und den 
eigenen Balken im Auge nicht überfehen, wäh⸗ 
rend fie den Splitter im Auge des Nächten 
wahrnehmen. 

Karthaus Prüf den 20. April 1829. 

Sriederifa Schmid, Kunſthaändlers⸗ 
Witwe. 


Der Ausfchuß des Frauen-Vereins 
frricht hiemit der Frau Räthin Neubauer den 
eften Danf, für die viele Mühe aus, welche 
ch felbe bei dem Unterricht unferer armen 
äbchen, in der Doppelfpinnerei, fo güti 
eben wollte. Der beſte Erfolg frönt da 

ert! Auch banfen wir im Namen der ars 
men Kinder, dem Hr. Mauerermeiiter Kicbs 
herr, Maler Hund, Glaferm. Müniter 
und Schlofferm. Zursur, für die fo Billige 
Fertigung ihrer Arbeiten «in Nücdficht auf 
unfere arme Kaffe) bei Herrichtung des von 

Ansfifchen Quartiere. j 
Freifrau v. Godin geborne 
Freiinv. Schleid im Nas 

men bes Ausſchuſſes. 





== 907 


Buͤcheranzeigen, Unterrichtös u. Kunſt⸗ 
achen betreffend: 

Die am 22. April angekündigte Bü: 

cher⸗Auktion kann wegen unvorhergeſehe⸗ 

ner Hinterniſſe erſt am 4. Mai ihren 


Anfang nehmen. 
Auguſtin, sen., Buͤcher⸗ 
Auktionator. 


Bei Auguſtin sen., Bircherantiguar und Büs 
cherauftionator am neuen Pfarrplatze find 
folgende Bücher zu haben: - 
Geberhswoche , eine chriftliche ,” v. Kreis 

firchenrath Fuchs. 1829. Sfr. Wielands Aga⸗ 

thon. 12. Wien. 6 Bde. 1 fl. 50 fr. Tafchens 
buch der Gratien. Mit Kupf. 50 fr. Lampas 
dius, Erfahrungen in der Chemie nnd Hüts 
tenfunde. 3 Bde. 1 fl. Ewald Urania für 

Kopf u. Herz. 24.Hefte. ıfl.ı2 fr. Glatz, J. 

Eugenie, oder die Gefahren der Leidenſchaft. 

20 fr. Krankheiten, die, der Hunde und 

Kaben, _ ihre Naturgefchichte un Heilart. 

15 fr. Schranfs Baieriſche Flora. 2 Bände. 

1 fl. 36 fr. Borkhaus, botanifches Worter⸗ 

buch. 2 Bde. ı fl. 30 fr. Ebeling , Lehre v. 

Arzneimitteln. 24 Er. Kunſtſtücke die -fchöns 

ften Be zuverfertigen, nebjt andern. S6fr. 

a erfünite, Wahrjagerey. Mir Kyf. 56 fr. 
ellerts ſchwediſche Gräfin, Fabeln, Lehrge⸗ 

dichte, vermiſchte Schriften, Luſtſpiele. 3 Bde. 

45 fr. Gönner, über die Einrichtung Des 

——— 12 fr. Handbibeln zu 42, 
und 30 fr. Rabeners Satyren, 4 Thle. 

48 fr. Köſters Gedichte. 18 fr. Baumgärts 

ner, der Aufrichtige. 15 fr. Sammlung von 

50 in Kupfer geftochenen inländischen Yaubs 

hölgern. 20 Er. Schillers Fiesfo. 20 fr. Schil⸗ 

lers Geiſterſeher. Lpz. 800. 48 fr. Theaters 
ſtücke: der Ring, Leidenſchaft und Liebe, Liebe 
und Freundſchaft, die Beitalinnen. 20 fr. 


— —— —— — — 
Etabliſſements, Rekommendationen u. 


RNieihe⸗Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 
Bon einem Fabrikanten habe ich ein ſchöͤn 
Sortiment feinenen, Hofentrillich® (Doofs A 
nannt) erhalten, mit dem ausdrücklichen uf⸗ 
trag ſolche um bie Fabritpreife: öffentlichkans 


zubiethen und zwar von 1 fl. 12 fr. an, bis 
zu 1 fl. 44 fr. für ein Paar, Beinkleider. — 
Indem ich mun die Ehre habe einen hoben 
del und verehrungewürdiges Publikum nicht 
nur davon zu benaͤchrichtigen, ſondern auch 
noch daß ich verſehen bin mut extrafejnen frans 
zöflichen fürbigen ZTrillichen zu Beinkleidern , 
bejonderg jdhönen franzöſ. Merinos und engl. 
dgl., jchmalen und breiten Gircaffiad; fchors 
tijchen Ginghams ſchmal und breit; allen Gats 
tungen von englifchen Gambricd und von 
weißen Haus- und andern Leinwanbdten ; 
fchönen Modecattunen, erdinären und bamas 
feirten Tiſchzeugen; ertrafeinen Yondoner Pis 
quees; einem jayönem Sortiment farbiger Gi⸗ 
lets, Wachsleinwand von jeder Breite und 
Wachs oder Gefunpheitstaffer, empfehle ich 
mid; forwohl damit, als mit meinem ſchon aſ⸗ 
fortirten Tudjlager und anderen Ausſchnitt⸗ 
waaren zu geneigtem Zufpruch gehorfamft 
5.9. T. Bertram. ] 
Da nun immer neue Wirthe — und Wirthds 
Gerechtigkeiten — emporfommen, und die alten 
bieferwegen vergeflen werden, jo findet Unt r⸗ 
zeichneter es fur nothwendig , aufs, Neue ſein 
Haus zu recommandiren, daß man bei ihm 
fowohl in als außer dem Haufe Mittags und 
Abends die Koft zu jeder Zeit um ‚billigen 
Preis haben kann. 
In der Hoffnung empfiehlt er_fich, daß 
feine Bekanntmachung vom beiten Erfolg ſeyn 


egensburg den 13. April 1829. 
Wilh. Joh. Carl Keller, 
Wein und Gaftgeber zum gol 
denen Bärn. 


Der erfte Transport von dießjährig fri⸗ 
ſcher Füllung Selterwaſſer iſt bereits bei mir 
eingetroffen, um den Antauf dieſes trefflichen 
Mineralwaſſers zu erleichtern, ſo hab ich den 
Preis nicht allein ſehr herabgeſetzt, ſondern 
gerbinde mich auch die geleerten Krüge an 
Zahlungsſtatt zurück zu nehmen. Auch vom 
Serdfchüger Bitterwaſſer find ſchon friſche Zu⸗ 
—— angelangt, was ich ebenfalls ſehr billig 
abgebe. 

Von dem, von den’ Königl. Bataillons⸗ 
Arzt Herrn Peindl’in Straubing erfundenen 
Zalmpulver, das fchon fo vielen mit Zahn⸗ 
ſchmerzen behafteten Linderung verſchaffte, iſt 





fortwährend bei mir, das Loth Silbergewicht 
&6fr. zu haben. Die allgemeine Anerfens 
nung von der Befchaffenheit didſes Zahnpul⸗ 
vers fprach fich in der kurzen Zeit, durch zahl- 
reichen Zufpruch befonderd aus, wofür ich 
danke, und mich fernerd in den vorjtchenden, 
wie für meine Schnittwaaren zu recht vielen 
Aufträgen empfehle. 
Regensburg im April_1820. 
FM. Wolff, 
ber Krauß’schen Apotheke gegenüber. 


Unterzeichneter macht hiemit einem hoben 
Adel und verehrlichen Publikum die ergebenite 
Anzeige, daß die Spazierfahrt nach Sinzing 
und daß das hiezu beftimmte Schiff alle Sonn = 
und Feiertage, fowie auch Mittwoch Punkt 2 
Uhr vom Ledererthürl abführt, und um 7 Uhr 
. wieder zurück nach Negensburg geht. Der 
Preis bleibt beim Alten. Auch Fönnen Dr 
vatgefellfchaften auf Beltellung zu jeder Zeit 
und Stunde und zu den billigiten Preijen 
nah Sinzing, Etterzbaufen, Donauftauf ic. 
fahren. — Ich fchmeichle mir einem geneigten 
Zufpruch, und verharre mit aller Hochachtung 

Dero dienjtbarer Jakob .Hörndl, 
bürgerl. Sciffmeifter am obern 
Wörth Lit. D. Nro. 180. 


Frifches Selter-Waffer in ganzen Krügen 
und Dillnauers Bitter Waffer in ganzen nnd 
halben Flaſchen, it auch heuer wieder, um 
billigen Preis zu haben b 

Joh. Jak. Rehbach, 
Lit. B. Nro. 76, 
Bekanntmachung. 

Ich mache einem geehrten Publikum die 
ergebenſte Anzeige, daß im meiner Nieder— 
lage, am Kohlenmarfte Lit. B. Nro. 75 das 
hier, wieder feiner Brafill in Rollen 
zu fl. 1 per Pfund zu haben ift, und daß 
ich mein Yager mit mehreren neuen Sorten 
von feinen und mittelfeinen Nauchtabad vers 
mehrt habe, welche ich, fo wie alle übrigen 

angbaren Sorten zur gütigen Abnahme bes 
‚ei, empfehle, und nochmals die Verſicherun 
wiederhole, daß ſammtliche Rauch⸗ u. Schnupf⸗ 
tabade zu den Fabrifpreifen abgegeben 
werden. 

Regensburg den 12. April 1829. 


ob. Bened, Gross. 
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Der Unterzeichnete bringt zur öffentlichen 
—— daß die Wirthſchaftsloca— 
ität 


su Schloss Prüfeningen, 
nach dem neuejten Geſchmack, allen Anfordes 
rungen des gefelligen Vergnügens entiprechend, 
wiederhergeftellt itt, und eritattet zus 
gleich einem hohen Adel und verehrlichen Pubs 
likum den ergebeniten Danf fir die ihm bies 
her, jo gütig gejchenften, zahlreichen Befuche, 

Durch reele, prompte und freundlichite Bes 
dienung, alte Speiſen in bejter Zubereitung, 
braunes und weißes Bier, Weine, Kaffee, 
Thee ıc., fo wie durch alle Erfriichungen von 
ausgezeichneter Güte, wird er das ihn ehrende 
Bertrauen jtetd zu erhalten wiffen. 

Freunden des gejelligen Vergnügend, wers 
ben die vormaligen Donnerjtagsslinterhaltins 
gen zu Prufeningen, noch in angenehmer Ers 
Innerung ſeyn, und im Einverſtändniß mit 
dem beiten Muſikchor, trägt der Unterzeidy 
nete Sorge, daß nun wieder Die jeden Dons 
nerftag ftatt findende Abendunters 
haltung dem früheren, fich freundlidy anreis 
hen bare 

Auch wird an 

Sonusund Feiertagen 
TZanzmufit 
gehalten werben, 

. Für Dejeines, Soupers und Hochzeiten, 
fo wie für jede andere, beſondere Borbereis 
tung erheifchende, Beſuche erbittet fich der 
Unterzeicmete Beitellungen, und wird auch 
hierin jeder billigen Anforderung, Genüge 
leiften. , 

Scloß-Prüfening den 13. April 1829. 

Späth, Päditer. 

„ Gehorfamft Unterzeichnete hat die Ehre 
hiemit_befannt zu machen, daß fi von dem 
Magiftrat der Stadt Stadtamhof die Bewil 
ligung erhalten habe Mägde zu verdingen, 
und empfiehlt fich in diefem Gefchäfte beftens. 
Barbara Dies, Schneidermeifterin 

in Stadtamhof. 


Maria Ihle aus Nürnberg, empfiehlt 
fich während der Mefje mit jchönen Putz- u, 
Galanterie⸗Waaren und —28 ſehr billi⸗ 

e Preiſe. Ihre Bude iſt in der Refidenze 
raße, Nro. 160. 
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Befanntmachung 
an Kauf- und Handelolente, 
Sch gebe mir hiemit die Ehre, anzuzeigen, 


daß ich Die hiefige Oſterdult mit meinen jchon . 


befannten Fabrıfaten, ald Strümpfen, Haus 
ben, Handſchuhen und Stridgarn wieder be⸗ 
uche und zu den billigſten Preiſen abgebe. 
einen Laden habe ich nicht mehr bei der 
neuen Pfarrkirche, ſondern befinde mich mit 
meinen Waaren bei Herrn Schweiger, Gaſt—⸗ 
wirth zur weißen Taube in der Kramgaffe, 
Regensburg den 15. April 1829. 
©. 4A. Fund, Sohn, 
aus Emskirchen. 


Mineral: Wajfer - Anzeige. 

Das bereitd begonnene Frühjahr giebt mir 
Beranlaffung - ergebenit anzuzeigen, daß ich 
den ganzen Sommer hindurch jowohl mit als 
fen bisher befannten, als auch mit mehreren 
neu beigelegten, der Gefundheit vorzüglich, 
zuträglichen Gattungen Dineralwaffer vers 
ehen feyn werde, Die ich darıım acht und 
6 fiefern faun, da ich von Zeit zu Zeit 
wieder neue Transporte von den Quellen 
erhalte, und zur Aufbewahrung ber Waſſer 
in meinem Haufe vorzüglich gute Keller habe. 

‚Selzer:, Saidfchüger Bitter⸗, Pillnauer⸗, 
€ er; rungen, und Eger-Salzbrunnen⸗, 

arienbader-, Kreugbrunnen» und erbis 
nandbrunnen:, Geilnauers, Fachinger⸗, Emb⸗ 
ers, Wiefauers, Kondrauer⸗, Ragozy- und 

andur⸗Waſſer ift immer vorräthig, und fos 
wohl verpadt, als in ganzen, fo wie auch von 
mehreren der genannten Sorten in halben 
Krügen billigt zu haben. Spaa⸗- und Pyr⸗ 
monter- Wafter werden feit einigen Jahren 
weniger getrunfen, und da bieje Waſſer wes 
en zu weiten Transportes theuer zu ftehen 
ommen ,. fo habe ich mir vorläufg davon 
nichts beigelegt, kann aber auf Verlangen fols 
dje beitmögfichit beforgen. Bon einigen Waſ⸗ 
fern eriftiren gedruckte Gebrauchszettel und Bü⸗ 
chel, welche gratis ausgegeben werden. 

Bon mehreren Gattungen Waſſer 
kann id) in diefem Jahre billigere ‘Preife 
ftellen, und nehme fowohl von Selzer⸗ 
als Ragoeywaſſer die leeren Kruͤge zurüd. 

Für die Ächtheit der oben angebotenen 
Wafler kann ich immer haften, weil ich 


bei, jeder neuen Sendung die ‚gefiegelten 
Originals Brunnen: Scheine miterhalte. Das 
gegen hat die Erfahrung gelehrt, daß zumeis 
en am Abfall der Quellen von Unberechtigs 
ten Waffer in Krüge aufgefangen, mit fal— 
fhem Siegel verfehen, und von Hauflereru 
im Lande herumgefahren wird, gleichwie es, 
auch geichehen üt, daß eine in aufgekaufte 
leere Bitterwafferfrüge ‚gefüllte einfache Bits 
terfalzauflöfung als äcdhtes Bitterwaſſer ver— 
kauft wurde. ° Solhe Waffer können nicht 
nur die gehörige Wirkung nicht machen, fons 
bern werden, menn fie vielleicht noch mit Zus 
fügen vermengt find, ber Geſundheit eher 
nachtheilig als von Nuten feyn. 

Meine Spezereys und Farbwaaren-, 
gleichwie meine Deufifaliens und "Mufik> Ins 
ſtrumentenhandlung empfehle ich ebenfalls zu 
ferner gütigem Zufpruch. 3. 

Friedr. Heinr. Theod. Fabrieius, 

am Kohlen- Markt beim Ruderbruns 
nen in Regensburg. 


Bei VBeranlaffung  gegenwärtiger Meffe 
nehme ich mir die Freihert, mich dem geneigs 
ten Andenken des verehrlichen Publifums zu 
empfehlen, — Mein Yager iſt in feinen und 
mittelfeinen QTüchern, franzöſiſchen und eng» 
liſchen Mexinos, breiten und jchmalen Girs 
caffien, Vigonia-Caſimirs, leinenen Hofens 
zeugen, Orientals, Barrege, Marzelins, lars 

en und vieredigten Shawls, Alortüchern, 
Zephird, gewirften Borduren, Schuhzeugen, 
weißen ——— Callicos, Baumwollen⸗ 
Sammets, Göttinger Kamelots, Mancheſters, 
ordinaren und feinen Köpperflauell, Multongs, 
glatten Gaces, weißen und gedruckten Jaceh⸗ 
nets, Percals, glatten und gefütterten Pi— 
queed, Korſettszeugen, modernen Gingams 
mit und ohne Glacee, auch mit Seide, Gi— 
letzeugen, gedrudten Theejervietten , jeidenen 
und baumwollenen Strümpfen, Geſundheits— 
Filz, Herren Seidenhüten von fl. 3. 30 fr, 
bie fl. 5. 30 fr., SKinderhüten und Mützen, 
Kattunfutterd und Kauevaßen in allen Far⸗ 
ben, ächt englifch weiß gebleichter, melirter, 
grauer und har er vierfädiger Strifbaums 
wolle, feidenen, baumwollenen und leinenen 
Tüchern, Kleider = und utterbarcheten, & u._ 
£ breiten Bettbarchet und Zamfchlag , wolle 
nen Bettdecken, Wattirleinwand, gebleichten 


— 210 — ie 


und ungebleichten Feberih, Köllnifch u. ſ. m. 
beftend affortirt, und ich werde demnach im 
Stunde ſeyn, durch reele und billige Bedie— 
nung die Zufriedenheit meiner Abnehmer zu 
erlangen. 
Die Boutique ift am Ed der erften Reihe, 
dem Herrn Kaufmann Faift gegenüber. 
Joh. Kudwig Neumüller, jun. 


J. C. Graf aus dem Santon St. Gallen 
bezieht dieſe GeorgisDult in der Stade nicht, 
fondern jene in Stabtamhof, und empfehlt 
ſich mit einem vollitändigen Yager von weis 
Ben Scweizerwaaren, als: Hamans und Pers 
cals ı bis 3 Ellen breit, Jaconetts und Monfs 
felind zu Vorhängen in allen Breiten und 
Qualitäten, ganz feinen Molls, glatten feinen 
Jaconettd, glatten Gace in allen Sorten, 

‚ Organdin, Faden: Tılle 4 bie $ breit, Echweis 
zer Hemden-Percal $ breit, auch zu Kiſſen— 
überzügen, zu 24 bis 30 fr., ächten Leinen» 
Batijt, auch halbleinen oder jogenannten ſchot— 
tiſchen Batiſt, dergleichen Herrenhalstücher ꝛc. 
neueſten Muſtern brochirten Mouſſelins zu” 
Borhängen ; gewäſſerten Jaconetts zu Ueberrö⸗ 
den ıc. Z und z breiten croiſirten Percals zu 
Ueberdecken ıc. weißen und fürbigen Herren— 
halstüchern in allen Größen, feinen Mollrejten 
und dergleichen andern Artikeln. Ferner mit 
einer großen Auswahl 

Stiefereien; 

ald: Krägen nach allen Schnitten, ald Aus 
legefrägen einfache und doppelte Pelerins, a 
la Fiorella in Mel, Til, auch Gace, Haus 
ben, Rnabenfrägen, Kinder-Pelerinchen, Jäck— 
chen und Häubchen für Kinder jeden Alters, 
Chemiſetts, Fichus, Canezon Mandjetten, Eins 
ſatz, Garnirungen, Volaus, Kleider mit Vo— 
laus, Pieds, Säumen und Bordüren, Sadtüs 
cher von Jaconett in Fadenbatiſt; Halstü— 
cher, Herrenkrägen und Chemiſetts, nebft vies 
len andern Modeartifeln. 

Commiſſionen in Stidereien jeber Art 
— gleichfalls angenommen und billig ge: 
tefert. 


Unterzeichnete, welche durch andere, d. J. 

» gleicher Zeit mit der hiefigen Dult fallende 
teilen, gehindert werben, auf die hiefige Diters 
bult zu fommen: machen hiemit die ergebene 
Anzeige, daß fie dafür mit ihrem ſehr gut und 
auf's neuefte und gejchmadvollite affortirten 


Lager, die bevorftehende Stabtamhofer- Dult 
beziehen und zu den billigften Preifen verfaus 
fen werden. Bitten um gefälligen Zuſpruch 
und verfaufen in eier Bontique. — 
Caſella und Comp 


Anton Aıhinger aus Wien bezieht 
wieder die hiefige Dult mit einem ganz neu 
affortirten Waarenlager, ald ganz neuen Mus 
— von Shawls von allen Deſſeins, engl. 

einwand verjchiedener Breite, Satinet und,‘ 
engl. Xeder zu Herrenbeinfleidern, allen Gats 
tungen Imperialcourt ebenfalld zu Beinklei— 
dern, Piquee- und vielen andern Weſtenzeugen, 
fchwarz ſeidenen Herrenhalstüchern, Borhangen, 
Mouffelin, Kattun und Galıcod, Baumwoll 
fammet, nebſt verfjchiedenen andern Modes 
artifeln, die alle nach einem gewiß billigen 
Preis verabfolgt werden. 

Da derfelbe nur die erſten 4 Dulttage hier 
feil hat, je bittet er um zahlreichen Bejuch. 

‚Seine Boutique it wie gewöhnlich der 
weißen Roje gegemüber. 


... Br Flahfeld aus Fürth . 
bezieht die bevoritehende Dult und verfauft 
wie gewöhnlich, in feiner Boutique dem Kü— 
— Mehrmann gegenüber, nachſtehende 

rtikel. 

Zeigt auch zugleich ergebenſt an, daß ſein 
Aufenthalt dahier nur 4 Tage ſeyn wird, naͤm⸗ 
lich vom ‚Sonntag den 26. bis Mittwoch den 
29. April. 


, nee: 
Eine große Auswahl feiner Shawls und Um⸗ 
ſchlag⸗ Tücher in Thibet- und anderer Wolle, 
Bourre de soie Tissy, Crepe de Chine et Po- 
peline ‚das Neuefte in Arlequins und Fans 
taſie⸗Shawls, ferner: Fichus, Schleyer, Pe- 
lermes ⁊c. ic, 
Seibenwaaren: 

Alle Modefarben Gros de Naples, Gros de 
Mexico, Gros de Berlin, Gros de Indes, 
Gros d’Epingles, Satin- Turc, Satin Russie, 
Royal, Helenienne, Marcelines,‘ Morences, 
Levantins, Allas, Pervenianer - Geidenfams 
met, Hals- und Sadtücher, dann eine große 
Auswahl in Modebändern. 

Leinenwaaren: 
Alle Sorten Bielefelder, Warrendorfer und 
franzoſiſcher Hanf⸗ und Flachs⸗Leinwand, Les 
der» Leinwand, Tafelzeuge, Tiſchzeuge und 


Handtücher in Stüden und im Dutzend, Has 
denbattift und dergleichen Tücher mit geſtick⸗ 
ten Ecken, Garnirtill, Organtin, uni, carırle 
et lithographirte Cote Paly , geglättete Leinen⸗ 

inghams, Indiennes, färbige Baſten und eine 
groge Auswahl in leinenen und andern Soms 
merhofenzeügen. 

ı  Wollenwaaren: j 

Ein vorzügliches Lager franzöfifher und nies 
derländiſcher Tücher, aus den beiten Fabrifen, 
‘in allen Farben fowohl ganz als halbſeine, 
Drap - Zej-hir, Thibet, breiten. ſchmale Zırfajs 
ſias, Lastings, die neueften Dessinset Toilinets zu 
Weſten, ferner Tiſch⸗, Bett: und Fußdecken, 
Sophas und Bettvorlagen, eine große Aus— 
wahl ſranzoſiſcher, jächfifcher und englifcher 
‚Merinos in allen Breiten, Morend, Everla- 
'stings und andere Meubelzeuge in allen‘ Far— 
ben, ächte Finets- und Gefundheits-Flanelle, 
Schuhzenge ꝛc. ıc. 
Baumwollenwagren: 
Die neueſten Dessins franzoſiſcher, engliſcher 
‘und ſchweizer Cattune, eine große Auswahl 

latten u. croisirten Percals, Jacconets, Mull, 
Satin, Rips, Korſetzeuge, Weſtenpiquees und 
—— alle Nummern Strick-⸗ und 
Rahgarn, durchbrochene u. glatte Strümpfe, 
Borbängfranfen, und noch jehr viele in dies 
ſes Fach einjchlagende Artikel. 
Alle dieſe Gegenſtände find auch das ganze 
Jahr hindurch in meinem Hauſe (zur Stadt 
Rürnberg genannt) in der Königsſtraße Nro. 
266. in Fürth zu haben. 








Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤude betreff., welche verkauft, 

oder zu kaufen geſucht werden. 

Montag den 18. May 1829 und folgende 
Tage, Nadjmittage: 2 Uhr, werben in Lit. 
G: Nro..44. zum Burbaum in’der neuen Straße, 
die Nachlaßeffekten des Titl. Herrn Franz Ses 
raph Riedl, Königl.Bayer. quieszirten Rent⸗ 
beamten von Walderbach, beitehend in filbers 
neu Eß⸗ und Borlegloffelu ‚ Meffer und Gas 
belr,, Salzfäffeln, ‚goldenen Sackuhr, Tas 
badspfeifen mit Silber beſchlagen, mehreren 
Sagdflinten, einer Fuchsfalle, ferner einer 
Hanguhr, welche 4 Wochen lang. gehl, Spies 


gen, eingelegten Schreib», Kommod: und 2 
Zweiter Bege⸗ sum 10. St. des‘ Negensdurger Wocenhlatts 1729. 
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Edfäften, einer firfhbaumenen Bettikatt, Ti⸗ 
Kin Kleiders und Wälchkäften, einem Tas 
eltuch 6 Ellen lang mit 18 Cervietten, mehr 
rerer Tifchwäiche, Mannskleidern , Betten 
Kupfer, Mefing, Zinn, Eifen und fonjt no 
andere brauchbare und nüßliche Gegenitände 
gegen fogleich baare Bezahlung an den Meifts 
ietenden veriteigert. 
‚Das Verzeichniß hierüber it bei dem vers 
ie ig Auftionator Huber bis den 30. 
ril in feiner eigenen Behaufung Lit. D. 
‚Nro. 60. umſonſt zu haben. 


Heute Mittwoch den 22. April und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in der Bes 
baujung des Herrn Holzer zum geidenen 
Samm Lit. B. Nro. 52. über 2 XTrep: en hoch 
verfchiedene Mobilien und Effekten, bejtehend 
in Halsgehängen vor Perlen und Granaren, 
filbernen Kaffeelöffeln, Srigenshauben, Her 
renkleidern, Frauenfleidern von Seide, Kats 
tum und Barchet, Leib⸗, Tiſch- und Bettwä⸗ 
ſche, Betten, Matragen, Bettſtätten, einges 
legten Schreib⸗, Kommod⸗ und Kleiderfäften 
von weichem Dh Tifchen, Seſſeln, Spies 

ein, Bildern, Häng- und ı Steduhr von 
inter in Roſtock, welche Viertel und Stuns 
den fchlägt und 8 Tage lang geht, einer eifers 
‚nen Geldkaſſa, ladirten Lampen, ächt türfis 
ſchem Taback, ı Service von Mundmer Pors 
zellain, geichliffenen Wein» und Vierglajern, 

anf, Zimm, Kupfer, Meffing, Eijen, Bir 
dern verfchiedenen Inhalts, Backkiſten nebit 
andern fehr nüslichen und brauchbaren Effeks 
ten an den Meiltbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung öffentlich veräußert werben. . 

Das Verzeichniß hierüber ift bei dem Auk⸗ 
uftionator und Wachtſchreiber Haubner in 
Lit. D. Nro. 138. hinter dem Rathhaus, und 
bei der Auftionatore-Wittwe Fehmeyer in 
ihrer Behanfung zum vormaligen A 
— Lit. E. Nro. 147. umſonſt zu bas 

n. dab" 


Montag den 27. April 1829 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werben in bem 
-Hanfe Tat: Di Nro. :78. 2 Treppen hodh,.(in 
‚der Weingaſſe verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗ 
Effekten aus dem laſe bed. >. 
Herrn J. ©: vaHochwarth,— 

Guaͤtsbeſchers ** 
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beſtehend in goldenen Ohren⸗ und Fingers 
ringen, auch Silber, Taſchennhren, ſilber 
plattirten Salzfiffern u. a. dal., Bildern, Rus 
oferitichen, Spiegeln, Stoduhren, fehr.reins 
fichen fein tuchenen Herrenkleidern, feidenen, 
taffeten aresdetournen und anderen Frauen— 
fleidern, Tiſch-, Yeibs und Bettwäſche, Gros 
de Naples, Geidenzeug, Barchets, Kattuns, 
Leinwand u. a. dgl., Betten, Matrasen, Betts 


fätten, Tiichen, Seifeln n. Kanapees, Kleis - 


ders, Kommods und anderen Käſten, Kupfer, 
Zinn, Meſſing, Porzellain und Steingut, 
auch noch mehrerem Eiſenwerk, nebit andern 
brauchbaren und nutzlichen Gegenitäuden an 
den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bes 

zahlung offentlich losgeſchlagen werden. 
Das Verzeihnig hierüber it bis reis 
tag deu 24. April uneutgeidlich zu haben bei 
| 3.6. Auernheimer, 8. B. 
Kreis⸗ und Stadtgerichtl. vers 
—— Bücher u. Mobilien— 
uttionator, Lu. D. Nro. 78. 

in der Weingaſſe. 


Montag den 27. April 1829 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in meiner 
eigenen Behaufwng Lit. D. Nro. 60- in der 
Eugelburgergaffe verfchiedene Nachlaffenfchafte- 
Effetten, beitehend in feidenen und andern 
Mannes und Franenfleidungsitüden, Betten, 
verfchiedener Bett= und Leibwäſche, 3 Ellen 
ichwarzem Tuch, Seffeln mit Kattun und 
Leder bezogen , einem Lehnſtuhl, Toilettipies 
geln, eingelegten Kommod⸗ und Kleiderküften 
nebſt Aufſatz, Bertftätten, Geräthichaften won 
Kupfer, Zinn, Meffing und Eifen, mehreren 
Kaffeekannen, Zucterdoien, Schalen von Pors 
zellain und Steingut, einer Billard + Yanıpe, 
wie auch noch font andern nützlichen und 
brauchbaren Gegenftänden, an den Meiftbies 
tenden gegen ſögleich baare Bezahlung vers 
'fteigert. Eat zw 
hi. ⸗Huber, 
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verpflichteter Auktionator. 


Künftigen Freitag den 24. April 1829 Vors 
"mittags von 9 bis 12 Uhr werben im Konigl. 
Poftamte Lit, G: Nro. 61. zu ebener Erde 


verſchiedene Mobilien, ; beitehend in einem 
Scyubwägel einer , Faßwinde, einem eiſer⸗ 
nen „mit, hölzernen: Schalen, zwei 
Wagenlaternen,, nehreren Kommoden, Ti⸗ 


ſchen, Schreibpulten,, einer Schleiffe, meh: 
reren meffingenen Gewichtern, zwei ledernen 
Taſchen mit mejfing. Echilden, ‚mehreren Poſt⸗ 
harten nebit andern fehr brauchbaren Effekten 
an den Meitbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich verjteigert, Wozu höf— 
lichſt einladet 

Neumeyer, Yuftionator, 


Der Garten Lit. D. Nro. 165. am obern 
Worth, uber dem Caifine, iſt mit einer vor 
trefflichen Backſteinmauer umgeben, 9r Schritt 
breit und 190 Schritt lang, enthalt im Innern 
1 jehr bequemed Wohnhaus, Eallet und Waſch⸗ 
haus, ı neugepflatterten Hof und Holzſchupfe, 
1 Brunnen und ſchöne tragbare Obitbäume, 
Da der Gigenthümer wegen andeten Berbälte 
nijjen feinen Gebrauch jelbiten davon machen 
kann, fo bietet er ſolchen zum Verkauf. 

Die angenehme Lage, die Näbe des Waſ— 
ferd machen Diefes Grundftuf dem ruhigen 
Bewohner, jo wie dem der ſolches zu irgend 
einer Fabrickanlage benützen wellte, gewiß 
chägbar. Im Falle fich ein convenabler Lieb⸗ 

aber zum mietben zeigen. follte, fo kann es 
dermann das Nähere erfahren bei 2 
Ehriftian Frledr. Buchner, Lit. 
B. Nro, 17. bei der neuen ‚Uhr. 


Es wird ein fehr gutes großes rg: m 
kaufen gefucht, wo? erfährt man im A. E. 


Eine Zentnerwage, die Schafen ftarf mit 
Eijen beſchlagen, nebit 105 Pfund Gewichtern, 
find billig zu verkaufen. —RNaheres im U. €. 


In Lit. F. Nro. 20. find mehrere eiferne 
Thüren, Läden und Keniter- Gitter zn ver 
faufen auch das Haus Lit. D. Nro 41., wo 
ber Zeit die Bäckerey ausgeübt wurde, iſt zu 
‚verkaufen. Zu erfragen in Lil F. Nro. 20. 


Am untern Wörth, nahe bei ber Vrüde, 
fteht Fin ſolid gebautes und mit allen Noths 
wendig» und Bequemlichfeiten verjehenes Haus 
—— 1 ſehr angenehmen Vorgärtchen aus 

eier Hand zu verkaufen, oder auch zu vers 
.Kiften. Das Uebrige im A. C. 


Ueber taujendb veredelte Obftbäume, eg 
aus Mangel an Playa 15 fr. zu verfaufen. 
Wer alle zufammen nimmt, erhalt fie a 9 fr. 
Wo? jagt das A. C. 
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Ein Wohnhaus nebſt Garten und Glas⸗ 
haus Lit. A. Nro. 164. iſt aus fteier Hand 
zu verkaufen, und dem Käufer wird cin nes 
fentlicher Theil des Kaufſchillings Auf dem 

Hauſe belaſſen. 
Ein ganz'gıt erhaltener Flügel mit 6 Oe⸗ 
taven und 4 Veränderungen, ı ſchön roth Tas 
kirter Kleiderſchrank, 1I Kommod von Kirjc 
baumholz nebſt ı Bettſtatt und Tiſch von Bus 

chenholz it zu verkaufen bei Ne 

Albert Bötriger, fel. Wittwe, 





HH . — 
Quartiere und andere Sachen, welche 
‚zu vermiethen find, oder zu miethen 
geſucht werden, 
2: meiner ſehr gangbaren. Straße ift ein 
„großes, vollſtaͤndiges 2. ſammt allen Bes 
aquemlichkeiten, wozu auf Verlangen auc Stal⸗ 
lung gegeben werden kann, täglich zu versitf- 
ten und zu beziehe, und Näheres hierüber in 
"Lit. E. Nro. 56. über eine Treppe zu erfragen. 
Big fommendes Ziel Georgi find in Lit, D. 
Nro. 32. der erite und zweite Stock, eriterer 
mit 5 beigbaren Zinmern „‚grogiten mit 4 heiz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Keller und Kammern 
zu vermiethen. 

- Sk 'der Märimilianjtraffe Lit. G. Nro, 
27. iſt der erſte Steck beſtehend im 7 heizbas 
ren und 1 unheizbaren Zimmer, Küche, Speis, 

‚Garderobe, Boden, Keller, Waſchgelegenheit, 
auch mit und ohne Stallung für 5 9 

nebſt 1 Kutſcher⸗Zimmer, bis Geargi zu ver⸗ 
Niften. . Auch-iit in dieſem Hauſe 1 großer 
Neller 
“täglich zu vermieihen. 

. ee? . 

In Lit. M. Nro: 10: nächſt dem St. Clara 
Bräuhante ſind iber 2 Stiegen 4 Zimmer, 1 
« Kliche, alles mir’ ı-' Gatter er 
Nebfi Seller amd Holzleg auf!s Ziel Grorgi; zu 
ertierheni? "Dteje Mohammgfiegtigegen: Mif⸗ 
anti der Böker Mähere Ausfuift weiheilt der 

k. Rentboth Dſter meyr. 
zit Sa Kit. Br Nros7husaufi.denm Reugnpfarr⸗ 
platz, det; ST begenübe, I die, Zul 

Georgi der Ne Stod, beitehend in’ 5 Zimmern, 
2 $abineten, 1-Küce fammt Speitefammer 


10** 


erde, 


welchen! jeder Brauer benützen kann, 
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entweder im Ganzen ober abgetheift zu ver 


ſtiſten. > 
‚ Für Heine ruhige Familien find nädıfteg 
Ziel, Georgi in Lit. F. Nro.' 22. am Kohlens 
marft zwei bequeme Wohnungen zu bezichen, 
welche eine heitere Ausficht gewahren, und 
woven die eine auch als Monatquartier mit 
Meubels vermierhet würde. 

In Lit. B. Nro. 96. ehnweit der Spiegel⸗ 

aſſe iſt der zweite Stock, beſtehend in. 4 
——— Zimmern, einem Alkoven, Küche, 
Speis, 2 Kellern und Waſchgelegenheit nebſt 
allen andern Bequemlichkeiten bis Georgi oder 
Jakobi zu vermierhen. Das Nähere hierüber . 
it Dafelbft uber einer Stiege zu erfragen. 

In dem bisher Hru. Kaufmann Schwerdts 
ner angehörigen Haufe auf dem Dompiatz, ift 
„ein großer Yaden bis Georgi zu verſtiften, das 
Nahere erfährt man inLit. C. Nro. 95. über 
eine Stiege. 

In Lit. D. Nro. 61. ift der dritte Stod 
zu vermiethen, beiteljend in 6 Zimmern, worun⸗ 
ter 5 heizbare find, nebſt Küche und Speis, 
alles heil und troden, jammt Keller, Holzes 
dege, ‚gemeinfcaftliher Wafchgelegenbeit und 
Boden. Zu erfragen in Li. I. Nro.74.  , 
In der Leutner’fchen Behaufung ift der erſte 
Stock zu verjliten, beſtehend in 5 heizbaren 
Zimmern, Kammer, Küce, Keller, einem 
‚großen Holzgewölbe, Wajchgelegenheit nebſt 

aller Bequemlichkeit. 

Ju dem Haufe ber Wittwe Lauerer am obern 
Worth Lit. D. Nro, 170. iſt täglich eine ans 
‚genehme Sommerwöhnung zu vermiethen. 


;.; Auf den. obern Wörth Lit. D. Nro. 181. 
iſt noch das größere, fchr augenchn gelegene 
und äußerft bequeine Wohnhaus ſammt Obit- 
‚garten.zu vermieihen. _ Das Naͤhere ift im 

ötatitkhen Haufe. im ıjten Stod zu erfrager. 


„sn Lit. E. Neo. 135. in, der Pfarrergaſſe 
‘it bie’ fühftiges Monat ein meublirtes Mo- 
natzimmer zu vermiethen. — 

Auf dem Nonnenplatz Lit. A. Nro. 170. 
ft, bis Biel Georgi über 1,'Stiege !ı Quar⸗ 
tier zu? vermiethen, beftehenb aus 8 Zimmern, 
md zu ebener Erde ein Salon, 2 Zimmer, 
‚Küche, Speis im Nebengebäude gemeinichaft: 
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liches Waſchhaus, Keller, Holzlege uebſt allen 
übrigen Erforderniſſen, auch 1 ſchöner Gars 
ten wird zur Promenade gelaſſen, um jährli⸗ 
chen Mierhzind von 250 fl.; wünicht man den 
Garten mit zu ſtiſten, fo erhöht fich der Mieth⸗ 
zins um 60 fl. 

® Su Lit. R. Nro. 33. in der Wallerftraße 
iſt, wegen eingetretener Beränderung, im eriten 
Stod ein Quartier, beitehend in 2_heizbaren 
Zimmern, einem Rabiner, Küche, Speis und 
übriger Bequemlichkeit bis fünrtiges Ziel Geor⸗ 
gi zu veritiiten. 


Es iſt ein eingerichtetes Menatzimmer im 
zweiten Sted mit der Augjicht rg Jakobs⸗ 
ihor täglich zu vermiethen, und bis zum Ziel 
Georgi über 3 Stiegen 1 Zimmer, Kabinet, 
Kammer, Küche und jonjtige Bequemlichkeit, 
mit der Ausficht auf den Jakobspiatz, menats 
lich eder auch vierteljahrig zu veritiften. Das 
Nähere ift im A. E. zu erfragen. 

An Lit. B. 10. im dritten Stod ift ein 
meublirtes Monatzinmmer mit 2 Altoven nebit 
einer großen Kammer für einen Domeitifen, 
bis küngtiges Monat zu vermierhen. Es würde 
ſich ſehr gut für 2 Perfonen richten laſſen, 
welche ihre Koſt holen liefen, und fann täg- 
lich angejehen werden. 


In Lit. H. 123. ift bie fommendes Ziel 
Jakobi der 2te Etod, beitehend in 4 heiz- 
baren Zimmern, Küche, Speid, Garderobe, 
Holztege, Keller, gemeinichaftlichem Boden, 
8 auderer Bequemlichkeit zu verſtiſten. 

Zu Stadtamhof in der. Hauptftraße Niro. 
13. ift täglich der 2te Stock zu beziehen. 

In der — Lit. B. Nro. 5., nahe 

beim Gejellichaftöh. 
3 heizbaren und einem unheizbaren nicht zu 
großen Zimmern, dann Küche, Keller und ges 
meinfchaftlicher _Wajchgelegenheit beftehend, 
bis Ziel Georgi zu veritiften. 


In Lit. D. Nro. 41. find mehrere Wohs 
mungen, Böden, Hofraum und Schweinftälle 
zu verjliften.. 


In Lit. F. Nro. 20. ſind 6 Zimmer, 
Küchen, im Ganzen oder theilmeife: täglich) 
oder bis Ziel Jakobi mit_ mehreren anderen 
Bequemlichkeiten nebft 1 Laden zu verftiften. 





auſe ift der erite Stod in 


san 


63mm, 


Int Lit. G: Nro. ‘39, in der Marimilians 
ftraße iſt der 2te Stod, beitchend in 5; heigs 


‚baren -u..1 ‚unbheizbaren. Zimmer, ſammt Küche, 


Keller und. Holzleg bis Jakobi zu veritiften, 


Für einem Dultheren it in der Nähe des 
Dultplages ein meublirted Monatzimmer abs 
zugeben. Näheres im A. E. 

Für eine ftille Handhaltung, it in Lit. A. 
Nro. 187. der ganze obere Stod nebjt Zuges 
hör bis Georgi zu verftiften. 

In hait. E. Nro. 33. nahe beim St. Per 
teröthor, iſt bis nächſtes Ziel Georgi ein 
Quartier zu vermiethen. 


In Lit. F. No. 9. ift der erſte Stock 
bis Georgi oder Jakobi zu verſtiften. 


Waͤhrend bevorſtehender Georgi⸗Duld find 
in dem Hauſe 1.it. E: Nro. 55 des Kaufmanns 
Bertram senior 2 gefchloffene Gewölbe in 
der Refidenzitraße gelegen zu vermierhen. 


: Sn Lit. D. No. 166. auf dem obern 
Worth, ift ein zweiltödiges Gartenhaus mit 


‚ allen Bequemlichteiten zu verftitten. 


Sn Lit, F. Nro. 94. nächſt der weißen 
kilie iſt für kommende Diterbult ein geränmis 
ges heigbares Zimmer, zu vermierhen, und 
ann auch quartalweis täglich bezogen werden. 


Es it an einer gangbaren Landſtraße eine 
Fragners und Krämmerey, ımmeit von Res 


geneburg zu verpachten. - Näheres im 4. €. 


Sn Lie. D. 107. iſt der 3te Stock vorne 
eraus, beitehend aus 3 heizbaren Zimmern, 
Akoven, Küche und allen fouftigen Bequeme 

lichkeiten bis nächſtes Ziel: Jakobi zu vermies 
them Das Nähere bei dem Eigenthümer. 
—— 


‚ Nahe bei St. Gaffian Lit: E. 74. find 2 
Zimmer u. 1 Küche zu verftiften, u. fann ſo— 
gleich ron werben; wahrend ‚der Dultzeit 
1. Zimmer abgegeben werden. , ; Zu- ers 
ftagen bei J. J. Högner, Knopfmacher in 
den 5 Helmen. “ i — 


In der Nefidenzitraße Nron 85 if für 
eine ftille Familie eine Wohnung zu vermiethen. 
% EZ * J — . f . 


vi 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 

= Einige gefhiette Tiſchler fönnen bei mir 

Beichäftigung erhalten. Et 
Rehbach, 


Befiger, der Bleiſtiſt⸗Fabrik. 


Ein Frauenzimmer von geſetzten Jahren 
katholiſcher Neligien, welche ſchon mehrere 
Jahre als Stubenmädchen m. Kammer-Jungfer 
gedient hat, wünſcht recht bald wieder hier oder 
auf dem Lande einen Platz. Cie veriteht volls 
foınmen mit Nähen u. der Wäfche umzugeben, 
Kleidermachen und frifiren, auch befitt fie 
einige Kenntniſſe im Kochen. Ihr ſtiller Char 
zadier jo wie die Gewohnheit jedes ihr aufs 

etragenes Geſchäft pünktlich zu verrichten, a 
e die Zufriedenheit jeder Herrſchaft boffen. 
Bon ihren friiheren Dienjt sHerrichaften 
hat fie jehr gute Zeugniffe in Händen. 
Ein ordentlicher Knabe der die Bäder 
profeifion zu erlernen gedenft, kann täglich 
eintreten. Näheres im 4. G. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Am 19. d. M. wurde-eine Brille gefuns - 


den, der Verlierer kaun ſolche ablangen bei 
e Regierunge-Sefretär. Wieſand. 

Ein Gancrienvegel mit grünem Rüden 
„und Schwungfedern, entflog feinem Käfige, 
in der Richtung nach dem Haidplatze. 

Man erfucht daher Jedermann, dem er 
- allenfalls zugeflogen it, denfelben in Lit. D. 
Nro. 61: im eriten Stock gegen Erkenntlich⸗ 
feit zurüczugeben. 


Am GrünsDonnerftag ift in der Pfarrtir⸗ 


che zu St. Emmeram ein Gebetbuch hg 
worden. Der Eigenthämer kaun ſolches jn 
Lit. B. Nro. 57. über 2 Stiegen ‚gegen Ents 
richtung der Einrüdunge-Gebühr in Empfang 
nehmen. 
Bevslferungsanzeige, 


2 2 
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Su der evangelifchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 

a) in der obern Pfarr: 

Getauft: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
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Begraben: Den 11. April Herr Hieromgs 
mus Heinrich Auguft Schubartb; Lehrer der Hands 
lungs⸗Rechenkunſt, 51 Sabre alt, -an Fungenjähs 
mug. Den 14. Job. Michael Panzer, Bürgerw. 
Gaftgeb zum goldnen Kranich, 69 Jahre alt, am 
Lungenlaähmung. Den 15. Georg Peter, 15 
Wochen alt, an wiederholtem Fraifenenfall, Was 
ter Johann Erdmanndderffer, Bürger u. Schroter. 


b) in der untern Pfarr: 
Getauft: 3 Rinder, 1 männlihen, und 


2 weiblihen Geſchlechts. 


Begraben:, Den 12. April. Hr. Jobaun 
Panl Zucker, Bürger und Bierbräuer , verbeis 
ratbet, 65 Jahre alt, au Luftröbrenfhwindfudt, 


Sn der Doms und Hauptpfarr zu 

St. Ulrich: 

Getraut: Den 20. April, Wilibald Artins 
ger, Beifigeru. Fifherfucht in Etadtambef,- mit 
Katbarina - Gruber, Ehubmadrerd: Tochter vpn 
Wörth. — Ichann Habler, Beifiger bier, mit 
Tberefia Spät, Beifigersmittwe von bier. — 30s 
fepb Sturm, Bürger u. Optikus bier, mit Fraͤu⸗ 
kein Katharina Aloifiavon Red, Kurfürſtl. Braun⸗ 
ſchweig⸗· Luneburgiſch Legationsfanzlifteng: Tochter, 

Getauft: a Kinder, ı männlichen, und 
3 weiblihen Geſchlechts. ’ 

Begraben: Den 14. April. Ieferh, 
unehlih, 9 Monate alt, an Abzehrung. Den 16, 
Hobann Kreuzhofer, Gärtnersfohn von bier, 24 
Sabre alt, an Lungenſucht. Den.20. %. Maria 
Petterbauer, bürgerl. Maurermeiſterswittwe bier, 
67 Zabre alt, an Verbartungen im Unterleib, 


Sn der obern Stadtpfarr zu St, 
Rupredt: 
Getauft: 1 Kind männliden Geſchlechts. 
egraben: Den 12. April. Margareta, 
17 Wochen alt, am Zahngeſchäft, Vater Georg 
Michael Urban, Bürger u. Schneidermeiſter. Den 
13: Ein todtgeborner Knabe, Vater Peter Förſtl, 
ig Den 18. Joſeph, 1 Zabr alt, an Frai⸗ 
fen, Vater Michael Groß, Viehhändler. 


„—&mder Pfarrei zu St. Kaſſian: 


Geſtorben: Den 13. April, Der Hochwuͤr⸗ 
d’ge Hochgelehrte Herr P. Gerhard Diek, ebemak, 
Prior des aufgelöften Klofterd der Barfußer Kar⸗ 
meliten dahier, und Jubelpriefter, 74 Jabre alt, 
an Entfräftung und wieberholtem Schlagfluße, 


Fremdenanzeige. 

"BA Herrn Sad 
x (Vom 1. bis 18. April 1829.) 

» Hr. Hahn, Cand, Juris von Amberg. Hr. 
Böhm, Kaufm, von Bamberg. Hr Dufourg, 
‚Kaufm. aus Lyon. Hr. Ridheau, Kaufm. aus 
Rheims. Hr, Ertel, Bierbräuer von Münden. 
Hr. Sohm, Kaufm, von Würzburg, mit Dile, 
Schweſter. Hr. Schuſter, Kaufm, von Elbers 
feld. Hr, Weßerly, Fabrif: Inhaber von Wald: 
münden. Hr. Brandt, Kaufmann von Mainz. 
Sr, Gelder, Kauſm. von Trier, Dr. Niedel, 
‚Apotbefer von. Kötzting. Hr. Weber, Kupfer: 
fhmidt, und Hr. Steininger, Lederer ven Deg— 
ngendorf. Hr. Ziegler, Baumeifter von Mün— 
hen. Dr. Haid und Sohn, Fabrifanten von 
Schwabmünchen. Hr. Riem, Propritaire wen 
‚Nom. Hr. Allioli, Profefipr von München. 
„Dr. Kinele und Hr. Steine, Cand. Juris von 
‚meidelberg. Dr. Barth, Caud, Quris von lan: 
‚sereden. Hr. Maier, Part. von. Paßau. Br. 
Bazelth, Kauf. von Thurnau. Hr. Hieneq, 
Fabrikaut von Waldmünchen. Hr, Albig, Dr. 
„Chreiner u. Dr. Weißbluth, ſämmth. Haudelsl. 
sous Helleudarmitadf, -Hr.Mebner, Kaufm. von 
Elberfeld. Hr. Binenfeld, Kaufa, von Fürth, 
Dr. Boll, and, Juris von Bel, Hr. Neus 
Mann, Kaufmann von Würzburg: Dr. Krauß, 


’ ’ 
una — — 


im goldenen Engel logirten: 
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Kaufm. von Augsburg. Hr. Dietrich, Kaufm. 
von Münden. Hr. Jung und Hr. von Hohen⸗ 
‘feld, Eand. d. Med., Hr. Müller. und Hr, Zols 
ler, Eand. Juris ebendader. Hr. von Vingen⸗ 
tn, Herren Gebrüder von —* und Hr. Penz⸗ 
kofer, ſammtl. Stud. von Straubing. Mad, 
Mosmüller nebſt Fräulein Tochter, Forſtmeiſters— 
Gattin von Burglengenfeld. Hr. Wittmanu, 
Priv. von Minden, Hr. Lebzelter, Poſthalters⸗ 
john ‚von Deggendorf... Hr Weperly- und Hr. 
gend, Fabrifonten von Waldriimden. Tifl. 
Hr. Graf von Gravenreutb auf Afing, K. B. 
Natb und Kämmerer c. Dr. Held, Dallinger, 
Hr. Reipling u. Sohn, Hr. Neumann u. Sohn, 
„und Hr, Weil, ſanmtl. Dandelöleute von Diüts 
tenbach. Hr, Weil, Fabrifant ebendaber. Hr. 
Grandmüller, Kaufm. von Paßau. Hr. Alerge⸗ 
der u. Sohn, Handelsleute von Straubing. Hr. 
Pfeifferer u. Or. Spaß, Cand. Juris von Müns 
chen. Hr. Spenzer, Kupferſchmidt von Straus 
bing. Hr. Wittmann, Priv. von Münden. Hr. 
Dobmeyer, Fabrifant von Amberg. Herr Bit 
ner, aufm. von Chemnig. Hr. Weingärtnek, 
Gaftwirty von Mallersdorf. Hr. Schneid, Cand. 
Juris von Paßau. Hr. Kern, Baumeifter von 
Paßau. Titl Hr.- Graf Sonner von Münden, 
-Hr. Bachmann, Apothefer vPappenheim, DD. 
‚Gebrüder Matſchman,, Kaufleute von Sonnen⸗ 
„berg. Hr. Dieg und Hr. Steger, Kaufleute von 
. Nuraberg. , ; 


— — —— — —— — — — ⏑ — — — —— aan — — — 
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are 


Der Communalladen an ber Auguſtinerkirche, welchen Seifenſieder Treiti nger von 


Kumpfmühl bisher benügt, wird hiemit wiederholt zur Verpachtung ausgefchrieben, und zur 


"Verhandlung auf 


—— —— Montag den 27. d. M. 
Yon 10 12 Uhr in ver Stadtkammerei Tagsfahrt anberaumt. 


Regensburg den 21. April 1829. | N’ 

ne Br Stadt s Mia HERZENS F 

m: — v. Eggelkraut. — Bamaun. 

4 * 
u Y*® 14 — —— ne 4 

ne Pe v1 7 _ IH * RUE. 

„ar r. ‚” t r, { % sn" g:: : 


ih ia) 


— 11T — 


34 BT ber ‚Regensburger Sorenne — 
N an Den ''s. — —— ua: 

















— —— 
SGetraid⸗ } Boriger Neue m, Heutiger — V erlfau f + 9 rei ft. 
Gattung. Reh. | Zufuhr. | nenfand. |Derfauf | Mefe. | göchker *5575 = 

ESchaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Echäffelt&chäfiel | fi. ef je Mg fl. 

Waitzen. 4 35 39 39 — 14 |13' LE — Fe “ 

Korn . — 28 28 19 9 ıı — . —* 
24 44 42 2 5 44 Iı2 s I 
57-1 63° 62 1 4 132 : AUSER RU BENE: | 415 











| 
\ 
—* 
































— 5 kr. Pa Ser u cr 
aar Gen pı ı — 1 Eriofffl.| Eripf er 
Ein. Kipfel ... p re. |—I 4 ı . Bersite Berte, —* er =ejelS 
Ein Modenlaib pi refr. | 4 G— Po er ERS SEES re 
Ein Rockenlalb p 6er | alza3l- Yubl. ven ". Aril 129. 
. — p» 3kr. |ı Te a B mi | 
n Kipf 7m ph 1,16) 2, —lr Maas i Sommerbier be von‘ ER — — 
© trichteib 20 fr. — of, ans „Bestie — irchen .J—.\ — 
h' Yubllchet dam 18 Mari — Ein Waaß Schenkbier d. db. Brauern «ll 
„menen. (DET om. m. — Yublieirt'de ben ı7. 7 Dirt an ER 
mug (2, jükiikt Ban: Daß mann dur — 
meine... | ejzo—ji77] © 7 a} —— F 7; tober 1828. 
Einem oe 1 58i—]—i29 BR — 24 #. 
ml . 0. 1261 at | : | : Ein Bruns gut re |" — 
—— se 2a => Be Frebbank Mengern - 3ı 
NRoggenuch ... F 3 ml 6 | ublie rear Juni 1826 
Mömiihmehl,_. . . ! t —1- 37.—!6 ; Ein Dune Kalb ſteiſch —1 
Waipengzies feiner =] 1:19: #) 'a:1- in Pfund Sur u, 6 u. —R — | — 
Warkengries ordinkee . J 16 — ra: Pfund — — 
Berot te Beräe, fei — —— — 2 — Vubdlicitt den 


—— ⸗n— Ey 


d.fr. 








Hülfenfrübte. Ans |Bemwicht oder 
Erbfen, gerolte, die Maas |—ı 6 Zuger | eg | vabl: Side: A.tr.bis A. 
ss ungerolite # ⸗ ln i — — 
u: we ; : be De a — —— | * das Pfund pr ı7 | 
[77 ‘ ® — — — — . ge] — Bd | 
Hirien ⸗ N — —— —i18'— 110 
Danftörner —— Tr —|- Sördensbnit) BE: ee went, — 41-1- | 
Aung-— e ” er . 1 — 
Mageres ober Aupkeil d. Bf. —2 X 6co das Stüd ju] a as; a zo 
Kiel . 2.0.00 —j—1-|-/tdumer . + 60| An re! 
edafflifd ..., sI-1-I—-T-I-fineln. . . I 0» #9 1-40 —I5o 
* weinefleiſch , — 2 zes Bänie, — VVVV 
ader —-i—| ss gepu 11 4—— 
re EEE A u Sei 
” ” ” „1% — — — — — — — 
1 Stnr. in 37 T — =] gubiae 5 a8 94H ——468 a 
Dans als1öht ä0so » » "| 13811] —l&lre Habnen. u ie _ 16 
in 4 29| 2 — apaunen. - Ce | 4— 
unſuct —— der € : 21/1 Hübner, alte. hai 
nauszela —|-|18]— ss junge 30|das Paar. uj—|s0 —,23 
Tr. Lichter, gegofl. m. baum. D 22 HM Tauben 2 sis s „J4—In!- Ins 
"ne Reh 1611 ]8lache, feiner 30 |das Pfund au] -|28,—'35 | 
”„ ” » m. ordin. PP mirtler as! s s ‚i—i24 :6 
86 das verund er er er ‚15 — Pr | “ gr .ol # f} f} 235 
— 28:17) 5. |Schaafwolle . 0 ej-jhgle 
ı Deu. der Ge -148,— * ——— ⸗⸗ die Alaft. uf 6 30 7 > 
ockeutroh, d. Schoh. +1) 71--|—||Birtenbolh . 3571 
rodpiel, der baier. —|22]--— Miihling . » 70| # s» ss r2ig4 go! 
ud, unabgerahnite. — 4 - =] fiihren .. EL] u Br Be * 4,36 
abgerabmie . — — — | 
Stadı.- Ragiftrae. h 
U mn — — — * 








Dreife ber Bietualten, Et biefreie Eoncurern regulirt. 
of biskt. vſ. e. 





——s—— 


"Bon 12. dis 18 April 1829. 












































Regensburger Wodenblatt. 


N 17. Mittwoch den 29. April 18209. 
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Gedruckt und su haben bei C. E. Brenck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. N? 26. 

















Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Der polizeiwidrige Unfug des ſchnellen Fahrens und Reitend auf ber 
durch den Ort Kumpfmühl führenden Straße ift um fo firafwürdiger, ale biefe 
Straße felbit nicht breit iſt, feine befondern Trottoirs hat, und daher bei der Iteten Frequenz 
von Fußgängern, Ih feicht Unglücksſälle herbei geführt werben fönnen. Es ift daher zur 
Abftellung dieſes Unfugs Vorſorge getroffen worden, daß gegen jede Gontravention ſtrenge 
Aufficht und unnachfichtliche Beftrafung des Zuwiederhandelnden eintreten wird; welches man 
zur Darnachachtung und Warnung bekannt madıt. 
Regensburg den 17. April 1829. 
Stadt: Maygifrat 

| von Eggelfrant. Gramer. 


Von einem Wohlthäter erhielten bie ewangelifchen Waifenkinder 12 Weden Römifchbrod 
und von einem andern Gutthäter empfingen fie KRalbfleifch und z Eimer Bier. 
—— dieſe Gaben wird hiemit oͤffentlich gedankt. 
egensburg den 18. April 1829. 
Stadtrt-Magiftrat. 
von Eggelfraut. Dolff. 


— — — — — 


Kreis-⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Auf den Antrag eines Hypothekarglaubigers wird das Wirthshaus zum Einhorn ſammt 
Hofſtatt Lit. H. Nro. 150. dahter nach den Beitimmungen des Hypothekengeſetzes 8. 64. dem 
gerichtlichen Berfaufe an ben, HReiftbietenden unterworfen. 

Diefe öffentliche Feilbietung geihieht 

Donnerftag den 21. Maid. T. regen: 10 Uhr 
im bieffeitigen Gerichtstofale und haben ſich bie Kaufsliebhaber hiebei einzufinden, 
Die Befchreibung dieſes Grundftüdes kann in der bdieffeitigen Regiſtratur eingefehen 
erben. . g i 
= Regensburg den 7. April 1829. 
Koniglihes Kreids und Stabtgeridt. 
Schieber Direktor. Stäbdler. 





Megensburger Wochenblatt Niro, 17. vom Jahr 1829. 
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‚fammt ber Anfchütte hiebei, und der Kohl⸗ 


Land» und Herrſchaftsgerichtliche fo 
wie auc andere amtliche Bekannt— 
— machungen. 

Von dem unterfertigten Fürſtlich Thurn 
und Taxiſchen Rentamte werben die. herrs 
chaftlichen Donaumworthe, 

iedgründe, an den hiernach benannten Tas 
en auf bie drei Yahre 1820,:1030 und 1851 
Den Meifibietenden unter Vorbehalt. hoher 
Gertehmigung nnd gegen Zuficherung verhält 
nißmaßiger Nnacläße im Falle eintreten⸗ 
der Beſchadigungen Durch Grundabriſſe, Has 
gelfchlag . oder Ueberſchwemmungen, dann ges 
gen jahrliche Abrührung des ergielten Meiſt⸗ 
gebotes aufden Zermiu Martini jeden Jah— 
sed in Pacht angelaſſen, und zwar : 

‚am Wittwod den 6. Mai 1829 
bie hessichaftl. Wieſe pr. 8 Tagwerf am rechen 
Ufer des Regeniluſſes oberhalb Yappersdorf; 

am Donnerftag ben.7: Mai 1829 | 
der Schwablweiferworth , der Pinzenauer 
worth, die Anfchütte an des Kreuzhofbauers 


Erbrechtsworth., bie Wörthe und Anfchütte » 


unterhalb Tegernheim, der Fuchſenwoͤrth und 
Sch;örgenziprel ber Barbing, der Worth und 
die Aiuſchüutten am Saumworth, der Pflegers 


worth) Sulzbadı gegenüber, Der Schellfopferz - 


wörth, der Ammerwörth ſammt den Anſchüt⸗ 
ten hiebei und die Boigen ‚oberhafb Demting ; 
am Freitag den d. Mal 1829 
die Wiefeh vom Staufer Hofbaugut im Sars 
dingerholzl ſammt der Wechſelwies, dem 
Worth bei den Flſchgraben und dem Fridls 
worth, die 2 Anjchütten am Linienwörth, der 
DemlingersHaufen, der Echneiderwörth, obers 
halb Friesheim, der Blanken⸗ und Bohrers 
wörth bei Bad) fammt den Anſchütten, das 
Förgenwörthl_fammt Anfchütt bei Frengkofen, 
der Achtlwörth, das Schutzwörthi bei- Kies 
fenholz, der Neuwörthantheil pr. $ Tagwerf 
an den Eitheimerfeldern, und die 3 Anjchüts 
ten aut den Reitfledten in der Kiefenholzerau; 
, amMontag den 11. Maı 1829 
die Emmeranter « md Kanzlerwies am Bots 
gengraben bei Geisling,, der Grünmörth und 


die Kellerwiefe bei Gerhenhaufen, bie ſammt⸗ 


lichen Anjchütten und Wörthe zwifchen Seps 
penhauſen imd Be ber Pilegerwörth = 
weit der Ueberfuhr am linken Donaunfer 


Anjchütten und, 


* 


ſteinerwörth am Neubruch; 
am — ——— den 12. Mai 1829 
die Wiefe am Lehanger bei Tiefenthal, ber 
Wörth fammt Auſchülten im Auſtock und am 
Griedanger der Pflegerworth in der Gmün— 
derau, Das Hailmaierwörtbl, die Anſchütten 
am Niederachdorfer Gemeindwoͤrth, der Haus 
fenwörth dafelbit, die zwei Wörthe oberhalb 
Pondorf, der Islingerwörth in der Aholfine . 
eran und bie vormalige Dienfiwiefe Des Fürs 
jters von Pillnach; 
am Mittwod den 13. Mai 1829 
der Schubertiſche Worth unterhatb Zeitidort, 
das Thannerwörthl, die Anfel bei Niedermo— 
Bing, die Auſchütte unterhalb der Fiſcherhütte, 
bie Wörthe und Anſchütten in_der Pibricheram 
und der Striglwörth bei der Kösnacherbrüde, 
Die Verpachtung wird auf. den einzelnen 
Grimden vorgenommen, worauf ſich die Dachte 
liebhaber jedesmal früh. halb neun Uhr einzus 
—— Wieſent den 15. April 1829. 
ürſtlich Thurnund Taxiſches Rents 
‚amt Wörth. _ 
Meinzweig, Rentb, 
Bei unterzeichneter Abminiftration iſt ein 
bedeutender Borrath von Waizen, Korn und 
ber täglich, jedoch mit Vorbehalt der hoöch⸗ 
en Regierungs⸗Genehmigung im Ganzen oder 
theilweife zu verkaufen. 
Regensbirg den 23. April 1829. 
8.8. Studienfonde-Adminiftration 
&t. Paul. 
ärz, Adminiftrator, 


Die Lieferung des für den fürftl. Hauds 
alt erforderlichen Kohlenbedarfes ſoll durch 
eie Konfurrenz an den Wenigſtnehmenden vere 

geben werden. 
Samftag ben 9. Maid. 3. 
‚ Vormittags 10 Uhr 
wird in dem dieffeitigen Amtelofale, nach vor⸗ 
her —— efauntmadung der deßfalſi⸗ 
gen Bedingungen, die Berjteigerung vorgenoms 
men werden, 

Den 25. April 1829. * 

Fürſtl. Thurn und Taxiſche Oekono— 
— —— 
A. 


Dietrich. 








— 221 


Deffentliche Dankeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen, | 


— — ——— 


Geftern Abends 10 Uhr iſt mein geliebter 
Vater, Herr 


Wtolfg. Friedr. Wleishäupel, 


quiesc. Spitalverwalter dabier 


‚nach einem kurzen, aber ſchmerzhaften Krans 
enlager im 75ſten Lebensjahre ſauft in den 
errir entfchlafen. Sein Xeichnam wird näch- 
en Donnerfiag den 30. April Nadımittags 
5 Uhr aus dem Sterbhaufe Lit. D. Nro, 13, 
nadı St. Peter zur Grabesruhe gebracht werden. 
Mit Diefer fchmerzlichen Anzeige verbinde 
ich ven gefühlvollſten Danf für Die dem Berbiis 
schenen während feiner Xebzeit und befonderg 
in feinen legten Tagen fo vielfach bewielene 
Aufmerkfamfeit und die ergebenfte Bitte, diefe 
dem Seligen geichenfte Liebe und Freundſchaft 
nunmehr auf deſſen Hinterbliebene überzutras 
gen. — Regensburg am 28. April 1829. 
56 F Beishäupel, fünigl. 
Kreis⸗ und Stadtaerichtörath, 
ald Sohn und im Namen meis 
ner Mutter und meiner Ges 
ſchwiſter. 


Bei dem 11 wöchentlichen Krankenlager 
unferer vielgeliebten Mutter und Großmutter 
Frau Margareta Holzer, erhielten wir ſo 
vele Beweife von ächter Freundichaft und 
Wohlwollen, bie fi bis zu der Geeligen 
Huheitätte bewährte. 

Wir danken Ihnen verchrte Berwandte und 
Freunde hiemit ergebenit, und verbinden hies 
mit die Bitte, dieſe Ihre Freundfchaft auch 
auf ung a 17; , u, * 

ie Hinterbliebenen. 

Theilnehmenden Freunden und Bekannten 
widme ich die ſchmerzliche Anzeige, daß mein 
aͤlteſter Sohn, reg ch mahl, nad) einem 
beinahe zweijährigen Aufenthalt in Hannover, 
in Folge einer Entzündung im Unterleibe, zu 
welcher das Nervenfieber hinzutrat „mir eben 
ß ſchnell als unerwartet burdh ben Tod entrifs 
en wurde. Am 7. April enbigte- im 25iten 
Sahre fein Leben, einem Kranfenlager 
von 8 Tagen. Bor 6 Jahren verließ er jeine 
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Baterftabt ald Gold » unb Silberarbeiter und 
erwarb fich im biefer Zeit durch Fleis muſter⸗ 
haftes Betragen und ausgezeichnete Brfduigflich“ 
feit in feinem Fache, allenıhalben die Zufrieden? 
eit feiner perſchiedenen Vorgeſetzten, und Die 
iebe berjenigen welche ihn naher kaunten. 
Diefed Bewuſtſeyn war mir, als er noch lebte 
bie größte Freude, es tröſtet mich bei ſeinem 
Hinſcheiden, denn ich weiß, er fand, auch ent⸗ 
fernt von den Seinigen, treuer Freunde Pflege 
und Sorgfalt und Thräuen Sloßen an ſeinem 
frühen Grabe, Möchten Doc ſolche Prufün—⸗ 
* den Herzen liebender Eltern ſtets ferne 
leiben. Mit diefem aufrichtigen Wunfche 

verbindet die Bitte um file Theilnahme 

Beruhardine Schmahl, Wittwe 

nebſt den Ihrigen. 


Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


In Gemäßheit des $. 29. der Statuten 
dieſer Geſellſchaft, machen wir hiemit bekannt, 
daß die Direktion in den allgemeinen Ver⸗ 
—— 7— einige, durch. ihre-bies - 
erigen Erfahrungen fich als nothig erwiefene 
Abänderungen gemacht hat, Durdy diefe Abs 
änderungen find die gegenfeitigen Rechte und 
Verpflichtungen beitimmter feitgeitellt worben, 
ald in den früheren Bedingungen. 

Die abgeänderten Bedingumgen find bei dem 
unterzeichneten Hanptagenten einzufchen. 
Regensburg den 27, April 1829. 
D. 2. 5. Schmahl. 


Es wirb Jedermann hiemlt gewarnt , auf 
meinen Namen nichts zu borgen. 
Johanna Lehner, Tändlerin 











eigen, Unterrichtö- u, Kuuſt— 
achen betreffend; 


Mittwoch den 4. Mai und folgende Tage 
Nachmittags won 2 bis 5 Uhr werben in der - 
Behaufimg des Hrn. Stärkmachers Müller 
sen., Lit. E. Nro. 153. über 3 Stiegen hoch, 
in der Pfarrergaffe, eine Sammlung gebunts 
bener Bücher aus verfchicdenen wiſſenſchaftli⸗ 
‚chen Fächern, nebit einem Anhange ſchoͤner 
Kupferftiche unter Glas und Rahmen aus dem 
Nachlaß des veritorbenen Herrn J. Friedr. 


Buͤcheran 
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ösner, quiesc. Königl. Rentmeiſters gegen 
ei baare Bezahlung öffentlich verteigert. 
Simmtlicye Kupferitiche find forgfältig_ers 
alten, und bie meiſten erite Abdruͤcke. Der 
——— dieſer Anzeige erlaubt nur 
als vorzüglich zu bezeichnen: Der Tod des 
General Wolf, bie Seeſchlacht beim Cap la 
oque, die Schlacht am Boyne, Garl 1. in 
— landend, Cromwell, König Johann 
von England, Lazarus, Chriſtus die Kinder 
egnend, Bayard, Epaminondas, die K. Engl. 
—* der Künſte, Regulus, eine Tiege— 
rinn, der Tod des Gap. Took, der Models 
Saal der 8. 8. Akademie in Wien, Bathjeba, 
St. Maria cum St. Magdalena, St. Caecilia elc., 
die Eifenfchmiede, der ZindsGrofchen, ıc. 
Gataloge find noch bei Antiquar, Augus 
in sen. einzufehen, wofelbjt auch Tag und 
Du ber Berjteigerung dieſer Kupferſtiche ers 
fragt werben fönnen. 
; Auguftin, sen., 
Antiquar » und Bicherauftionator. 


Am 1. Mai wird das Maifeft der Stur 
dierenden mit Muſik und Deklamation Nache 
mittags um 3 Uhr in dein Gymnafiumsfaale 

efeiert, wozu bie Gönner und Freunde der 
Bubiereuben Tugend geziemendft eingeladen 
* werben. ; 
Regensburg den 27. April 1829. 
Königlihes Gympafiumsrectorat. 


ei. ben 3.May beginnt auf hiefie 
er Schiefitätte dag gewöhnliche Kranzſchieſ⸗ 
en, wozu ergebenft einladen die 
Schützenmeiſter 
Oberländer und Schweiger. 


Bei Auguſtin sen., Bücherantiguar und Bis 
dherauftionator am neuen Pfarrplage find 
folgende Bücher zu haben: . 
Codex eivilis, judiciarius et eriminalis, 

ammt allen Anmerfungen u. Suplementbd. in 

Fo. Bode. 9 fl. Der kleine deutiche Cor- 

nelius Nepos, von Thieme. 40 fr. Der Heine 

mechanifche Künftler, m. 8. 45 fr. Sacobi, 

3. G., Iris, ein Tafchenbucdh. 30 fr. Des 

Grafen und der Gräfin v. Pembrod Punftiers 

funft u. Wahrfagungen, 20 fr. Glas, Ans 

dadıtöbuch für gebildete Familien jeder Gons 
feffion, mit Goldfchn. 1821. 1 fl. sfr. Der 
önd von Carmel. Das Herz behält feine 


Rechte. Sie meynts fo böfe nicht. Verbrechen 
aus Ehrſucht. 20 fr. Wilmſens Kinderfreund. 
12 fr. Heinrich der Löwe. 2 Thle. 30 fr. 
Kafontain, Theodor. 2 Bde. 50 fr. Mens 


1 Haß und Reue. kr. Die Mündel, v. 


fland. 12 fr. Heute wie vor fünfundzwans 
in Jahren. Die Einöde. Männerbund und 
iberwuth , von Heinr. Zfchoffe, Elmerich, 
Hallo's glüclicher Abend. 2 Thle, wie nei. 
45 fr. Numa Pompilius, ganz neu. 36 fr. 





— —ñ —ñ—e —ñ—— 
Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤndernngen ꝛc. betreff. 

Von einem Fabrifanten habe ich ein ſchön 
Sortiment feinenen Hofentrillich® (Doofs ges 
naunt) erhalten, mit dem ausdrüdlichen Auf⸗ 
trag foldye um die Fabrikpreife öffentlich ans 
zublethen und zwar von ı fl. 12 fr. an, big 
zu ı 44 fr. für eın Paar Beinfleider. — 
Indem ich nun die Ehre habe einen hoben 
Adel und verehrungswurdiges Publikum nicht 
nur davon zu benachrichtigen, fondern auch 
nody daß ich verjehen bin mit ertrafeinen fran⸗ 
zöflichen färbigen Trillichen zu Beinfleidern, 
bejonders jchönen franzöf. Merinos und engl. 
dgl., ſchmalen und breiten Bircaffias; ſchoͤt⸗ 
tiſchen Ginghams ſchmal und breit; allen Gate 
tungen von ‚englischen Gambrics und von 
weipen Haus⸗ und andern Leinwandten; 
ſchönen Modecattunen, ordinären und damas 
jeirten Tiſchzeugen; ertrafeinen Kondoner 
queed; einem fchönen Sortiment firbiger Gis 
lets, Wacöleinwand von jeder Breite und 
Wachs- oder Gejundheitstaffet, empfehle 2 
mic, ſowohl damit, ald mit meinem fchon afe 
fortirten Zuchlager und anderen Ausfchnitte 
maaren zu geneigtem Zufpruch re 

F. D. T. Bertram. : 


Frifches Selter-Wa 


; er im ganzen Krügen 
und Pillnauer- Bitter: ‘ 


zaſſer in ganzen und 


halben Flafchen, iſt auch heuer wieder, um 
billigen Preis zu haben bei 
Ich. Jak. Rehbach, 
Lit. B. Nro, 76. 
Befanntmahung 


an Kaufs und Handelsleute. 
Ich — wir hiemit die Ehre, anzuzeigen, 
daß ich die hieſige Ofterbult mit meinen ſchon 


or 


— 223 — 


bekannten Fabrikaten, als Strümpfen, Hans 
ben, Handſchuhen und Strickgarn wieder be⸗ 
uche und zu den billigſten Preiſen abgebe. 
einen Laden habe ich nicht mehr bei der 
neuen Parrfirche, ſondern befinde mich mit 
meinen Waaren bei Herrn Schweiger, Gaſt⸗ 

witth zur weißen Taube in der Kramgaſſe. 

Regensburg den 15. April 1 
G. 4. Fund, Sohn, 
aus Emstirchen. 8 


Mineral⸗-Waſſer-Anzeige. 

Das bereits begonnene —** giebt mir 
———— ergebenſt anzuzeigen, daß sch 
den ganzen Sommer hindurch ſoöwohl mit als 
len bisher befannten, als auch mit mehreren 
neu beigelegten, der Gefunpheit vorzüglich 
uträglichen Gattungen Mineralwafler vers 
In ſeyn werde, Die ich darum adıt und 
ifch lierern kann, da ich von Zeit S Zeit 
wieder neue Transporte von den Uuellen 
erhalte, und zur Aufbewahrung der Waſſer 
in meinem Haufe vorzüglich gute Keller habe, 

Selzers, Saidſchutzer Bitter, Pillnauer⸗, 
€ er rungen, und Eger» Salzbrunnen-, 

arienbaders, Kreugbrummens und Ferdi— 
nandbrunnens, Geilnauer⸗, Fachinger⸗, Embs 
er, Wiefauer-, Kondrauer⸗, Ragozy = und 

andur⸗Waſſer iſt immer vorräthig, und fos 
wohl verpadt, ald in ganzen, fo wie auch von 
mehreren der genamuten Sorten in halben 
Krügen billigt zu haben. Spaas und Pyr⸗ 
monters Wajler werden ſeit einigen Sahren 
weniger getrunfen, und da dieje Waller mes 
en zu weiten Transportes theuer zu fichen 
ommen, jo habe ich mir vorläufig. davon 
nichts beigelegt, kann aber auf Verlangen fol 
che beftmoglicyit beforgen. Bon einigen Waſ—⸗ 
fern erijtiren gedruckte Gebrauchgzettel und Bü⸗ 
chel, welche gratis ausgegeben werden. 

Bon mehreren Gattungen Waſſer 
fann idy in diefem Jahre billigere Preife 
ftellen, und nehme fowohl von Selzer⸗ 
ald Ragocymafler die leeren Kruͤge zurüd, 

ur die Achtheit der oben angebotenen 
Ka fann ic; immer haften, weil ich 
bei jeder neuen Sendung bie ———— 
Driginal⸗Brunnen⸗Scheine miterhalte. Da⸗ 
gegen hat die Erfahrung gelehrt, daß zuwei⸗ 
fen am Abfall der Quellen von Unberechtig⸗ 


ten Waſſer in Rrüge aufgefangen,‘ mit fal⸗ 


‚Shen Siegel verjehen, und. von Haufierern 


im Lande herumgefahren wird, : gleichwie es 
auch geſchehen it, daß eine in aufgefanfte 
leere Bitterwaflerfrüge gefüllte einfache Bits 
terfalzauflöfung als Adıtes Bitterwaller vers 
fauft wurde. Solche Waffer können nicht 
nur die gehörige Wirfung nicht mrachen; foh- 
dern werden, wenn fie wielleicht noch mit Zus 
fügen vermengt find, : der Geſundheit “eher 
nachtheilig als von Nutzen jeyn. 

‚Meine Spezerey⸗ uud Farbwaaren⸗, 
leichwie meine Muſikalien- und Mufiks Ins 
ſtrumentenhandlung empfehle idy ebenfalls zu 
ferner gürigem Zufprudy. 5 

Friedr. Heinr. Theod. Fabrieius, 

am Kohlen-Markt beim Ruderbrun— 
nen in Regensburg. 


Gehorſamſt Unterzeichnete hat die Ehre 
hiemit befannt zu machen, daß fie von dem 
Magiitrat der Stadt Stadtamhof die Bewil 
ligung erhalten habe Mägde zu verdingen, 
und empfiehlt fich in diefem Geichäfte beftens. 

Barbara Dies, Schneidermeifterin 
in Stadbtamhof. 


Maria Ihle aus Nürnberg, empfiehlt 
ſich während der Meſſe mit ſchönen Putz u. 
Galanterie-Waaren und verfpricht fehr billi— 

e Preife. Ihre Bude ift im der Reſidenz⸗ 
traße, Nro. 160. 


Dei Beranlafung gegenwärtiger Meffe 
nehme ich mir Die Freiheit, mid) beim * 
ten Andenken des verehrlichen Publikums zu 
empfehlen. — Mein Lager iſt in feinen und 
mittelfeinen Tüchern, franzöftichen und enge 


liſchen Merinos, breiten und fchmalen Cir⸗ 


caſſien, Vigonia⸗-Caſimirs, leinenen Hofens 
zeugen, Orientalg, Barrege, Mar eins — 
en und viereckigten Shawls, Flortüchern, 
Zephirs, gewirkten Borduren, Schuhzeugen, 
weißen —J Callicos, Baumwollen⸗ 
Sammets, Göttinger Kamelots, Mancheſters, 
ordinären und feinen Köpperflanell, Multongs, 


‚glatten Gaced, weißen und gebrudten Jaceo— 


nets, Percald, glatten und gefütterten Piz 
quees, Korjettöjeugen, mobernen Gingame 
mit und ohne Glacee, auch mit Seide, Gis 
letzeugen , gebrudten Theefervietten , feidenen 
und baumwollenen Strümpfen, Gefundheite- 


Bi Herren Seidenhüten von fl, 3:30 fr, 
bis fl. 5, 30 fr, KRümerhüten und Mützen, 
sHatfunfutterg und Kanevaßen in allen —* 
bem, ächt engliſch weiß gebleichter, melirter, 
grauer u warzer wierfäbiger Strickbaum⸗ 
wolle, feidenen, baummvollenen und leinenen 
* en, Kleider⸗ und Futterbarcheten, $ 1. 
£ breiten Bertbarchet und Zamſchlag, wolle⸗ 
nen Bettdecken/ Wattirleinwand,. gebleichten 
"amd ungebleichten Federich, Kollniſch u: rw. 
beſtens aſſortirt, amd ich werde demnach. im 
Stande ſeyn, durch reele und billige Bedies 
nung Die Zufriedenheit meiner Abnehmer zu 
erlangen. 
Die Bontigue it am Eck der erften Reihe, 
‚dem Heren Kaufmann Faiſt gegenüber, 
Joh. Ludwig Neumäller, jun, 


I. &. Graf aus dem Santon St. Ballen 
bezieht dieſe Georgi-Dult in der Stadt nicht, 
fondern jene in Stadtamhof, und empfiehlt 
ich mir einem vollitändigen Yager von. weis 
Fer Schweigerwaaren, als: Hamand und Vers 
catsıı bis 5 Ellen breit, Jaconetts und Mouſ⸗ 
ſelins zu Borhängen in allen. Breiten und 
Qualitäten, ganz feinen Mols, glatten feinen 
„Iaconerts, glatten. Gace in allen. Sorten, 
Drgandin, Faden⸗Tills Hbi3 £ breit, Schweiz 
r Hemden» Percal £ breit, auch zu Kiffens 
überzügen,+zu 24-big 30 fr, Äditen Leinen 
Batiſt, auch halbleinen eder fogenannten fchöts 
tiſchen Batiſt, dergleichen Herrenbalstücher ꝛc. 
‚neuejten Mufern brosbirten Mouffelins zu 
Worhangen; gewärlerten Jaconetts zu Ueberrö⸗ 
cken ıc. 8 und # breiten croifirten Percals zu 
Ueberdecken ꝛc. weißen und färbigen Herrens 
: halstüchern in allen Größen, feinen Mollreften 
und dergleichen andern Artikeln. - Ferner mit 
einer großen: Auswahl 
Stickereien; 


als: Krägen nad) allen Schnitten, als Auss 


legefrägen einfache und doppelte zuerst, a 
la Fiorelja in Mol, Til, auch Gace, Haus 
ben, Knahenträgen, Kinder⸗Pelerinchen, Jäck⸗ 
chen und Hänbchen für Kinder jeden Alters, 
Chemiſetts, Fichus, Canezon Mancetten, Eins 
as, Garmirungen, Bolaus, Kleider mit Vor 
aus, Pieds, äumen und-Bordüren, Sacktü⸗ 
cher von. Jaconett ‘in Fadenbatiſt; Halstü⸗ 
cher, Herrenkrägen und Chemiſetts, nebſt vie⸗ 
fen andern Modeartikeln. - 


Somtritffionen in Stickereien jeber Art 
— gl d angenommen und billig: ges 
tefer ER Aa: gr BAER PM 


I = 
















MD Wuterzeicynete, weiche durch andere, d. 
a5. zu gleicher Zeit mit der hiefigen Dult 
Efallende Meſſen, gehindert werden, auf bie 
—9*— Sfterdult zu fommen: machen hie— 


a nit Die. ergebene Anzeige, daß fie_ dafür) 
mit ihrem ſehr gut und aufs neueſte und! 


I: PA :P = == = ä = * 
ie gegenwärtige Meſſe giebt mir die 
Veranlaßung mein Waarenlager zu geneigter 
Abnahme gu empfehlen. Ich habe elbe 


“. 
fi 


beſtens afforfirt, und werde mich bemüben 


durch vorzügliche Billigfeit der Preife, und 
durch tadelfreie Maare, wie biäher die Zus 
friedenheit ;meiner Abnehmer: zu verdienen. 
Mein Lager beftcht aus: ,_, * 

Niederlaͤnder und andern Tüchern in allen 
Qualitäten und Farben, Casimir doublo bro- 
che in vorzüglich ſchönen Melangen, Casimir 
double «rorsc in allen Farben, Drap-Zephir, 


worunter auch hellblau fir die Herren Offi⸗ 


ziere, Kaiſertuch, Niederländer 4 Circaſſias, 
Englifhe & dergleichen, Vigogne -Casmirs , 
Göttinger Tamtott ‚eine große Auswahl mos 
derner Stoffe zu Beinkleidern, ächt ojtindifche 
Nanguind, anz neue Weitenzeuge in Geide 
und Wolle, Piquc, englid) Leder, franzöftiche 
und englifhe Mexines, Moreens moderne 
alstücher, ſchottiſche Tricotsllnterhofen und » 
eibchen, feine Strümpfe und Soden u. ſ. w. 
Um geneigten Zufpruch bittet 

D. B. F. Schmahl, am Eine 
gang Der zweiten Meßreis 
he rechts von ber weißen 

Rofe, s 


P. Muftiere aus Augsburg 
verfauft während dieſer Ditermeile im Haufe 
bes Heren Viſcher und Sohn in der Res 
fidenzitraße, zu den billigiten und ai 
Seiten: Flovenced, Marcelines, Taffets 
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Attlas, Gros de ‚Naples, ‚Satin Ture, Gtos 
de Chines, Poplines, brodirte Seide r‚ 
Drap de Soie Peluches, Silber» und: Gold⸗ 
ftoffe, Barcge; Cote ‚poly, gaze de Paris, gaze 
Iris, Ti, Grepe, brodiste Kleider, Faden s 
batiite,. faur und ächte Blonden, Borduren, 
Shenillen, feidene Schnüre und Litzen, ‚glatte 
und faconirte Bänder, Halstücher, Echarpen, 
Shawis, Handſchuhe, feidene Strümpfe und 
— Bouquets und noch mehrere andere 
rtikel. 
Madame Böhm, empfiehlt ſich mit ihren 
befannten Nürnberger s. braun» und weißen 
Lebfuchen, Pläzchen und Pfeffernüffen und Ans 
derem mehr. Ihre Boutique it in der zweiten 
Reihe Rro.17.chunweit des Steiger'fchen Hauſes. 


Um das Zufammentrefen in gefellichaftlis 


chen Zirkeln an einein und demfelben Tage zu, 


erleichtern, wird hiemit zur Kenntniß der Ins 
terejjenten gebradıt, Daß von nun an alle 
Freitag un jeder Woche als „Gefelljchafte- 


tag im Hartmann’fchen Bräuhaufe zu 
Winzer bejtimmt jeyn ſoll. 


Dufour, aus Parıs, 

hat die Ehre, ein verehrtes Publikum zu bes 
nachricytigen, daß er dieſe Meſſe mit einer 
chönen Auswahl goldener Vijouteriewaaren 
I deren Wechtbeit er haftet, fo wie feiner 
Galanterier Waaren und Fleckkugeln bezieht. 
Bauc einer Niederlage von elaſtiſchen Aufſteck⸗ 
‚ fänımen von Elendsklauen, bie vortheilbafter 

und jchöner als Schildfrotfämme find. Er was 
kauft Alles zu den bifligiten Preifen. Auch jAt 
er die Niederlage von den vortheilhaft befauns 
ten dDamascırten NRafirmefjern, von 
der Erfindung des Hrn. Bernard, worüber 
derfelbe von Sr. M. dem Könige von Frans 
reich ein Erfindungs⸗, Vervollkommnungs⸗ 
und Ginfuhrpatent erhalten hat. Durch das 
eben jo jinnreiche als ſchnelle Verfahren, das 
Hr. Bernard _mitteljt eines neuen Mechanis— 
mus bei der Fabrieirung dieſer Meifer einges 
führt hat, erhält der Stahl, weder burch 

ülfe des Schmiedend, noch der Feile, eine 

ärte, welche derjenigen des Diamantes gleidy 
fommt; feine Raſirmeſſer find baher von 
einer ſoͤlchen Qualität, wie man dergleichen 
bis jebt noch nicht efehen hat. Durch diefe 
yorzüglichen gigenfhn 


ten Schnitt⸗ und anderem — 
ı 


ften warb benjelben da⸗ 


her auch von allen Kennern bie: Be 
„Damadcener Rafirmeffer’beigekegt,: 
und Herr Bernhard erhielt: deßhalb von 
Mai. dem Könige von Frankreich ein 
ar Von Der imumftößlichite Beweis ihrer 

ollfommenheit und erprobten Wechtheit iſt 
der, daß ſie nie nöthlg haben, auf einem 
Schleifſteine geſchliffen zu werden, und daß 
ein gutes Streichleder vollklemmen genügt, um 
ihnen immer die feinſte Schueide zu geben, 
Rur wenn: durch einen beiondern Zufall etwa 
eine Scharte-verurfacht würde, bedarf es weis 
ter nichts, als eimed mit Dehl beftrichenen 
Schleifſteines, um die Schneide wieder herzu⸗ 
ſtellen. Der Ruf, den dieſe Rafirmefier neuer 
Erfindung übrigens in Frankreich ſowohl, als 
auch in Italien bereit® genießen, macht alle 
weitere Anpreifung überplüffig. Der Preis ift 
pr. Stüd ı fl. 50 fr. Ein Streichriemen 
foitet 48 fr. ; Kleinere 50 fr. Die Metalfis 
quemafle 30 fr. 

Seine Boutique ift die vormald Graf ’jche 

auf dem Neuenp — Herrn Grimm und 
Koch gegenüber Nro. 46. N. 


Ommn — —— — — — — — — — — —— 


Da ich mit einem wohl aſſortirten La— 
ger von allen Sorten jelbft fabrizirten ſei⸗ 

enen Sonnen⸗ y. Regenſchirmen, mit den 
j eſchmackvollſt eingewirkften Bordüren von 
| Blumen und Inſekten, fo auch mit baum» 

wollenen Negenfchirmen mit eingewirften 
| Blumen Bordüren, in den verſchiedenſten 
feinen Farben und beſter Qualität verſehen 
| bin, fo empfehle ich felche zur gefülligen 

Abnahme und verfpredhe die möglichft dir 
 ligiten Preife. 
| 
° 
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Meine Boutique iſt vis-a- vis von Herrn 
Bugenheimer. 
Joh. Bapt. Seibert, 
Sonnen» und Re enfchismfabrifant 
aus Nürnberg. - 
m ee nen D 
Hirfh Fränfel Fellheimer aus 
Fürth. empfiehlt ſich während dieſer Ofters 
dult mit feinem ſchon befannten wohl fortirs 
und 
verfauft im Laden des Hrn. Kaufmann er 
auf dem Marftplage nachftehende Arti 9 
Eine große Auswahl von ſchwarzen, pn 
bigen und farionirten Seidenzeugen,, als: 


— — — — 


- 


a 


vantins, Florences, Marcelios, Satin -Turc, 


Satin Russe, Gros de Naples, und nody mehr. 


bergl., ferner: eine große Auswahl von frans 
sahen engfijchen breiten und fchmalen Rats 
tund in den modernften Mujtern, Merinos 
in allen Farben, Weitenzeuge in allen Stofs 
fen. von 48 fr. bis afl. 12 Er., weiße Waare 
nad allen Preifen und Breiten, lange und 
vierefigte Shawis und Umſchlagtücher ın This 
bet, Bour de Suie und Schafwolle, feidene, 
wollene, baumwollene Hals⸗ ind Sacktücher 
für Herren u. Damen, Crep'de Chine, Crep 
de Similin, Popolin- ımb Navarin- Tüdjer, 
Barege- und Herrn Tücher, fo wie auch alle 
Karben von feidenen und leinenen Sadtüchern, 
Indien, Halbleinens und Baumwollenzenge, 
Beinkleiderzeuge als: leinene Trillinets , Casi- 
mirs, Circassiens, Rüssels, Satins, Nanquinets, 
glatte u wattirte Pignees, Morencé, breite Sar- 
sinets, Baummwollenfammets, und noch viele in 
diefe Fächer einfchlagende Artikel, außer dies 
fem Gewöhnlichen verkauft, er auch dießmal 
jene —J—— und Spitzgrund in Strei— 
en und Stücken. 

Bittet um zahlreichen Beſuch und verſpricht 
die reelſte Bedienung. 


Da ich die Behauſung am oberen Wörth 
Lit. D. Nro. 169. nächſt dem Caſſino, mit 
dazu gehöriger Anftalt für falte und warme 
Bader, käuflich an mich gebracht, fo ſäume 
ich nicht, mich zum Beſuche eines geehrten 
ige unter Verficherung prompter und 
illiger Bedienung beftens zu empfehlen. 
Joh. Thomas fauerer, 
Bürger, Sciffmeifter und Badinhaber. 


Unterzeichneter macht einem verehrungs⸗ 


würdigen Publifum die gehorfamfte Anzeiger 
daß bei ihm Morgen Donnerftag den 30. April 
der Maitanz gehalten wird, wozu ergebenſt 


einlabet . 
Georg Uhl, zum Schlößel. 
Aechte ehe ober Biſchoff-Eſſenz, 
ift in der Gefandtengaffe Lit. C. Nro. 9, ım 
erſten Stod zu haben.! 


Unterzeichneter macht hiemit ergebenft bes 
fannt, daß er fein Logis in der Nebenbehaus 
fung ded Hrn. Hüttenmaier Lit. C. Nro. 32. 
ver af n, und dagegen in der obern Bachgaſſe 
Lit. ©. Nro. 121, über 2 Stiegen bei Hrn, 


‘ zahlung an den Mei 


Reinbacher, regen eitgezögen 
ift, und empftehlt ſich feinen geehrieften Kuns 
den und einem verehrten Publikum ergebenft. 
Sohann Georg Pollinger, 

bürgerf. Herrenkleidermacher. 








Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., weldye verfauft, 
oder. zu Faufen gefucht werden, 

‚ Montag den 18. May 1829 und folgende 
Tage, Nachmittags 2 Uhr, werden in.Lit. 
G.Nro. 44. zum Burbaum in der neuen Straße, 
die. Nachlaßeffeften des Titl, Herrn Franz Se⸗ 
raph Riedl, Königl. Bayer. quiegzirten Rent⸗ 
beamten von Walderbach, beſtehend in filbers 
neu Eß- und Borleglöffeln, Meffer und Gas 
bein , Satzfäffeln, goldenen Saduhr, Tas 
badepfeifen mit Silber befchlagen, mehreren‘ 
Jagdflinten, einer "Fuchefalle, ferner‘ einer 
Haänguhr, welche 4 Wochen lang geht, Spies 
ein, eingelegten Schreibs, Kommod- und 2 
Eckkaſten, einer firichbaumenen Bertitatt, Tie 
Ken: Kleiders und Wäfchfäften, einem Tas 
eltuch 6 Ellen lang mit 18 Cervietten, mehs 
rerer Tiſchwäſche, Mannskleidern, Betten, 
Kupfer, u ‚ Zinn, Eifen, einer Parthie 
Wein und font noch andere brauchbare und 
mügliche Gegenitände gegen fogleich baare Bes 

| ı Meiftbietenden verfteigert. 

‚Das BVerzeichnig hierüber ift bei dem vers 
——— Auktionator Huber bis den 12. 

ai in feiner eigenen Behaufung Lit. D, 
Nro. 60. umſonſt zu haben. 


Donnerftag den 14. Mai und folgende Tage 
Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. D. Nro, 
60 in der Engelburger »Gaffe verfchiedene Ef⸗ 
fetten, beftehend in einer goldenen Repetiruhr, 

oldenen Uhrfette und Pettfchaften, einem 
Paar DOhrenringen mit guten. Steinen, zwei 

rillants Ringen, einer Dofe mit Gemälde 
und goldener Einfaßung, einer filbernen und 
vergolbeten Doſe, fübernen Eß⸗, Borlegs, 
Torten» und Kaffeelöffeln, füber und vergols 
beten Schuhfchnallen, einem Degen mit fübers 
nem Griff, einem Paar Doppelpiftolen, einer 
Stodnhr, einem Ruhebett mit 6 Seffeln, meh—⸗ 
reren geflochtenen Stühlen, einem großen Kome . 
mopfeifel , Tremeans Spiegel. mıt Marmor; 
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Tiſch, mehreren yorzellainenien Tiſchſervicen, 
Kaffees, Milch- und Theefaunen, Zuckerdo— 
fen von PVorzellain, vergoldeten Weins und 
Biergläfern, einem Lüſtre von Glasperlen, 
einem Oberbett von Eiderdunen, großen eins 
elegten Tafel-, Schreib» und Glaskäſten, 
iſchen, einem kupfernen Keffel wie auch fonft 
andern ſehr nützlichen und brauchbaren Ges 
ee an den Meiftbietenden gegen foglcich 
aare Bezahlung öffentlich veräußert werden. 
Das Verzeichniß hierüber it bis den 8. 
Mai in meiner Behaufung Lit. D. Nro.60. in 

der Engelburger- Gafje umfonft zu haben. 
Huber, verpflichteter Auftionator, 


Montags den 11. Mai 1829 und folgende 


Tage Nachmittags präcis 2 Uhr werden in 


Lit. D. Nro. 78. ın der Weingaffe verfchiedene 
Berlaffenichafts » Effekten, bejtehend in goldes 
nen Fingers und Ohrenringen mit Steinen, 
Tabatieren von Verlenmutter mit Gilber, 
Spitzen und gefrüpften Hauben, Chemifetten 
mit detti, fauberen feidenen, mouffelinenen 
und geiticten Frauenzimmerfleidern und Les 
berröden, fein tuchenen Herrenkleidern, Tiſch⸗ 
tüchernund Servietten, Leib-⸗ und Bettwäfche, 
Betten und Bertitätten, Tiſchen, Seſſeln, 
Kommods und Kleiderfäften, einem großen 
Neifefoffer, Zinn, Kupfer, Meffing, Eiſen, 


nebit andern nüglichen und brauchbaren Efr 


feften an den Meijtbietenden gegen unvers 
zögerte Bezahlung veraußert. a8 Verzeich⸗ 
niß hierüber ift den 9. Mai l. 3. bei dem f. 
b. gerichtlich verpflichteten Bücher» und Mos 
bilien = Auftionator Auernheimer umfonft 
zu haben, 


Am untern Wörth, nahe bei ber Brüde, 
ſteht ein folid gebautes und mit allen Noths 
wendig» und Bequemlichkeiten verfehenes Haug 
—— ı fehr angenehmen Vorgärtchen aus 

eier Hand zu verfaufen, oder auch zu vers 
ftiften. Das Uebrige im 4. ©. 


Ein Wohnhaus nebft Garten und Glas 
haus Lit. A. Nro. 164, ift aus freier Hand 
u verfaufen, und dem Käufer wird ein we— 
ſentlicher Theil des Kaufichillings auf dem 
Haufe belaffen. 

Ein ganz gut erhaltener Flügel mit 6 Oc⸗ 
taven und 4 Veränderungen, ı ſchön roth las 
firter Kleiderjchranf, 1 Kommod von Kirſch⸗ 


baumholz nebft 1 Bettitatt und Tiſch von B 
chenholz it zu verkaufen, ſch * 


In, ber Nähe der Stadt Regensburg, ift 
ein jolidgebautes, mit einem Netterableiter 
verjehenes Gartenhaus nebft Garten, von 
welchem die Ausficht ſowohl auf die Donan R 
als auf die nahe liegenden Ortſchaften und 
Gebirge zugeht, aus * Hand zu verkaufen. 

„Das Hauptgebäude iſt zweiltöcig und ents 
hält zu ebener Erde: 2 heizbare Zimmer 
Epeijefammer und Küche. 

Im erſten Stod einen großen heizbaren 
Saal und 2 heizbare Zimmer, und in zwei⸗ 
ten Stock 2 heizbare Zimmer und ı Kammer, 
. 3 — — 

er Garten, in welchem ſich vorzügliche 
Obſtbaume befinden, iſt von den ha höre 
gen Gebäuden, und mit einer befondern Mauer 
umgeben, er bildet ein länglichtes Biere, 
ade an in — sönge und 48 Schritte 
er Breite; im ber. Mitte deſſelbe ⸗ 
det ſich ein Brunnen. - iss * 

Die anſtoſſenden Gebäude beſtehen in einem 
ſolid gebauten Gartenfaal, 2 Kabinetten, 1 
Gärtnerswohnung, Keller, Treibhaus, Wagens 
remiſe und Etallung für 4 Pferde nebit Boden. 

Das Nähere darüber it zu erfragen im 
Commiffiong- und Anfrags- Bureau 

Regensburg. 


„Es ift eine ftarfe gute Ziehbank für einen 
Eilberarbeiter zu verkaufen; befgleichen auch 
eine ‘Örenadier-Uniform fammt Jugehör, beis 
- — * = ——ã genommen 

erden, in Lit. B. 69.“ bei Go i 
Bee gan. oldarbeiters⸗ 

Ein hierortiger Schreinermeifter muß wer 
gen Immerwährender Kränklichkeit fein Ges 
.werbe aufgeben , und bietet feinen gefammten 
Werfzeug, der für 5 oder 4 Geſellen zureicht 
zum Derfaufe aus. Dem Käufer wird auch 
wenn er alle Bedingniffe zur Erlangung einer 
‚Konzeffion befigt, und ſich als Meiiter nieders 
läßt, die noch vorhandene Kundſchaft empfohs 
len und er erlangt hiedurch den Bortheil, daß 
er ſogleich Arbeit und Verdienſt hat. 


.. Im zweiten Gtode des Haufes Lit. E. 
Nro. 65. ift ein Kinderwägelchen, welches auch 
jum Führen anderer Sachen gebraucht wers 
en kann, zu verfaufen, 


Fweiter Bogen um 17. Gt. des Megensburger Wochenblatts 1229. 
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Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen 
geſucht werden. 


In der Maximilianſtraſſe Lit. G. Nro. 
27. ift der erſte Stock beſtehend in 7 heizba— 
sen und 1 unheizbaren Zimmer, Küche, Speis, 
Sarderobe, Boden, Keller, Wafchgelegenbeit, 
auch mit und ohne Stallung für 3 Herde. 
nebit 1 Kutfcher » Zimmer, zu verftiften. Auch 
it in diefem Hauſe 1 großer Keller, wels 
hen jeder Brauer benügen fann, täglich zu 
vermiethen. 


Sn Lit.H. Nro. 10. nächſt dem St. Clara 
Bräuhaufe it über ı Stiegen eine Wohnung 
egen Sonnen-Niedergang mit 53 Zimmern, 1 
Küche, Holzleg und Keller alltäglich zu bezie— 
yon. Nähere Auskunft ertheilt ber 
f. Rentboth Oſtermeyr. 
Kür Feine rubige Familien find in Lit. 
”, Nro. 22. am Kohlenmarft zwei bequeme 
Bohnungen zu beziehen, welche eine, heitere, 
Ausficht gewähren, und woven bie eine auch 
‚ald. Monatquartier mit Meubeld vermiethet 
würde. 


In Lit. B. Nro. 96. ohnweit ber Spiegel: 
affe ift der zweite Stock, beitehendb in 4 
Belibaren Zimmern, einem Alkoven, Küche, 
Speis, 2 Kellern und Wafchgelegenhert nebſt 
allen andern Bequemlichkeiten täglich oder bis 
Satobi zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
it daſelbſt über einer Stiege zu erfragen. 


—— 


- In dem bisher Hrn. Kaufmann Schwerdts 
ner angehörigen Haufe auf dem Domplag, iſt 
ein geoßer Laden täglidı zu verftiften, das 
Nähere erfährt man in Lit. C. Nro. 05, über 
eine Stiege. 


In Lit. D. Nro. 61. ijt der dritte Stod 
zu vermiethen, beitehend in 6 Zimmern, woruns 
ter 5 beizbare find, mebit Küche und Speis, 
alles heil und _troden, fammt Keller, Holz⸗ 
lege, gemeinicaftlicher Wafchgelegenheit und 
Boden. Zu erfragen in Lit. F. Nro. 74. 


Sn der Leutner’fchen Behaufung ift der erfte 
Stock zu verftiften, beitehend in 5 heigbaren 
Zimmern, Kammer, Küce, Keller, einem 
großen Holzgewölbe, Wafchgelegenheit nebft 
aller Bequemlichkeit. 


lichkeiten bis nächſtes Ziel 
' then. 


In dem Haufe der Wittwe Lauerer am obern 
Worth Lit. D. Nro. 170. ift täglich eine ans 
genehme Sommerwohnung zu vermiethen. 


In Lit. B. 10. im dritten Stod ift ein 
meublirted Monatzimmer mit 2 Alfoven nebft 
einer großen Kammer für einen Domeitifen, 
u vermiethen. Es würde ſich fehr gut für 2 
Gerfonen richten laffen , welche ihre Koſt hos 
len ließen, und kann täglich angefehen werden. 


Sm Lit. G. Nro. 38. in der Marimilians 
ftraße ift der 2te Stod, beftehend in 3 heizs 
baren u. 1 unheizbaren Zimmer, fammt Küche, 
Keller und Holzleg bis Jakobi zu verjtiften. 


Es iſt an einer gangbaren Landſtraße eine 
Fragner» und Krämmerey, unweit von Res 
gensburg zu verpachten. Näheres im A. E. 


Sn Lit. D. 107. ift ber 3te Stock vorns 
erand, — aus 3 heizbaren Zimmern, 
Ifoven, Küche und allen jonftigen Bequem⸗ 

Jakobi zu vermies 
Das Nähere bei dem Eigenthümer. 
Nahe bei St. Caſſian Lit E. 74, ſind 2 
Zimmer u. ı Küche zu verftiften, u. kann fos 
gleich bezogen werden; während der Dultzeit 
ann 1 — abgegeben werden. Zu er⸗ 
fragen bei J. J. Högner, Knopfmacher in 
den 5 Helmen. 


‚ Im der Nefidenzitraße Nro. 55. ift für 
eine fille Familie eine Wohnung zu vermiethen. 


Sin Lit. B. Nro. 64. auf der Haid ift ber 
erite Stod, bejtchend in 7 Zimmern, 1 Kas 
binet und 1 Saal, dann Stallung auf drei 

ferde, Magen » Remije, Heus und Strohs 
ammer, 2 Bedientens Zimmern, großem Keller, 
en Wafchfüche und Boden, bie 
iel Jakobi zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 186. auf dem obern 
Mörth, ift ein zweiftödiges Gartenhaus mit 
allen Bequemlichkeiten zu verſtiften. 


In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 9, 
ift der erfte Stod, beftehend in 7 heizbaren 
u. unheizbaren Zinnmern, Küche, Garderobe, 
Speis, Boden, Keller und Wafchgelegenheit 
bis Jakobi zu verftiften. 


„Sin Lit. E. Fro- 31. find 2 Monatzimmer 
mit oder ohne Meubel täglich zu verſtiften. 


\ 


‘2 unheizbaren Zimmern, Küche, 


In dem gene Lit. B. Nro. 2. auf bem 
Jakobsplatz iſt der zte Stock, beftchend aus 
5 heizbaren Zimmern, ı Speis, Küche und 
Holzlege nebit Keller, fo wie gemeinfchaftlis 
* Waſchgelegenheit kuͤnftiges Jakobiziel 


u 
vermiethen. Näheres eine Stiege hoch dafelbit. 


Sin Lit. A. Nro. 141. it bis Jafobi der 
2te und Ste Stock, jeder abgefondert, zu ver: 
ftiften. Der 2te Stod enthält 3 Zimmer und 
Kabinet fammt aller Zugehör; dann der Ste 
Stock, 2 Zimmer mit Kabinet und aller Zus 
gehor. 

In Lit. E. Nro. 83. nahe beim Petersthor 
ift der 2te Stod im Ganzen oder abgetheilt 


zu verjtiften. 


‚Ein vollftändiges Logis mit aller Bequems 
Tichfeit ift bis Jafobi zu verftiften. Das Näs 


here im 9. 6. 


Sin Lit. E. Nro. 16. in ber Wallerftraße 
find täglich Monatzimmer und in der Grüb 
das vom Brezenbäder Pauer bewohnte Logie 
bis Jakobi zu vermiethen. 


Sin Lit. G. Nro 44, beim f. Stabtgericht 
ift der 2te Stod, bejtehend.in 3 heizbaren und 
‚Keller und 
Holzleg, bis Ziel Jakobi zu veritiften. 

In Lit. E. Nro. 135. in der Pfarrergaffe 
it ein menblirted Monatzimmer zu verjtiften 
und fann täglich bezogen werben. 

Auf nächſtes Jakobiziel ift in dem Haufe 
Lit. E. Nro. 55. ein Quartier zu vermiethen, 
beitehend in 2 heizbaren Zimmern, mit_ ber 
Ausficht auf den Domplatz; 3 heisbaren Zims 
mern und ı Kammer in ben 80 gehend; 1 


Küche, 1 Holzmagazin, 1 kleinen Kellerver⸗ 


ſchlag, ı Waſchgelegenheit und 1 gemeinſchaft⸗ 
ed ————— 


In der, dem Tuchſcherermeiſter Verſtl, 
dahier angehörigen Behauſung Lit. G. Nro. 
79. nächit dem koöniglichen Siadtgerichte kann 
die erſte Etage, beſtehend aus 

1) drei neu gemalten, 2 großen u. ı kleinen 
Zimmer ; * 

2) drei andern weiß getünchten Zimmerchen; 
3) Küche, Speiſe und Keller, ıc. ıc. ıc. 
a bezogen werben, und es iſt fich deß— 
allfiger —— wegen an den Hausei⸗ 

genthümer zu wenden. 
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In der Behaufung nahe an ber höfzernen 
Brüde Lit. H. 218. iſt im zweiten Stock ein 
Quartier, bejtehend in 4 aneinander ſtoßen⸗ 
ben heizbaren Zimmern, Küche, Keller und 
fonitiger Bequemlichkeit bis Ziel Jakobi ode 
täglich zu beziehen. 1 


- Sn ber Behaufung Lit. C. Nro. 27. in 
der Marfchallitraße iſt em Quartier vorns 
heraus bis Jäkobi zu vermierhen; daſſelbe bes 
fteht in 35 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, 
1 Küche, 1 Holzlege, nebit einem Vorfletze 
ift mit einer Kochplatte verichen, und mit 
einem Vorgatter zu verfperren ; fodanır 
hat e8 einen eigenen Keller und gemeinichaftz 
lichen Boden zum Troduen, 


Sn Lit. E. Nro. 19. in ber Wallerftraße 
ift Fünftiges Ziel Jakobi der erite Stod, bes 
ftehend aus 4 heizbaren Zimmern, 2 Slabis 
netten, Küche, Keller, Boden ıc. zu vers 
miethen. 


In Lit. G. 109. im zweiten Stock ift tägs 
ein Logis zu verftiften, beftehend in 4 Zims 
mern, Speid, Küche und ſonſtiger Bequems 
lichkeit, nebit der Augficht anf die neue Straße. 


- Sn Lit. D. 150. im, erſten Stod find 3 
—— Zimmer nebſt einem kleinen mit der 
Ausſicht auf die Donau, Küche und ſonſtiger 
Bequemlichkeit bis Jakobi zu verſtiften. 


Das Gewölbe in meinem Hauſe, welches 
der bürgerl. Seifenſieder Herr Kneupelt ſeit 
mehreren Jahren in Stift hatte, iſt bie künf⸗ 
tiges Ziel Jafobi, oder auch zwifchen der Ziels 
zeit oh verjtiften. we 

an beliebe fich diesfalls zu wenden, an 
Kaufmann a a 
beim Goliat 


Sin Lit. C. Nro. 46. nahe bei dem Königl. 
Regierungsgebäude- ift im zweiten Stod ein 
Monatzimmer nebft Kabinet und gemeinfchafts 
licher Küche täglich zu vermiethen. Das Nüs 
here iſt im ſchwarzen Adler Lit. E. Nro. 66. 


"zu erfragen. 


‚Im weißen Bräuhaus über 2 Stiegen auf 
die ſchwarze Bärnftraße heraus ift ein Quar⸗ 
tier zu verftiften und kann fogleid) begogen 
werben daſſelbe befteht in 5 Zimmern, Küs 
che, Speis, Holzleg und eigenem Boden nebft 
Abtritt, mit ı Thür zu verſperren. 


Sn ber Behaufung Lit. D. Nro. 34. nädjt 
ber St. Oswaldkirche ift der 2te Stod, bes 
ftehend in 5 heizbaren Zimmern, nebit Speis, 
Küche, Holzleg, Wafchgelegenheit, Keller und 
gemeinſchaftlichem Boden, bis Ziel Jakobi zu 
verjtiften. WERE 

' Sin Lit. F. Nro, 58. ijt der 2te Stod mit 
chöner Ausficht auf_die Donau täglich oder 
is Jakobi zu veritiften. 

. Im Winter'ſchen Haufe in der Reſidenz⸗ 
firaße Lit. E. Nro. 54. iſt für eine ftille Fa— 
milie bis fünftiged Ziel Jakobi ein Quartier, 
befiehhend in 3 Zimmern, 1 Kabinet, Gars 
berobe, Speis, Küche nebſt andern Bequem 
lichkeiten zu vermiethen. . 

In Lit. D. Nro. 62. iſt bie uns Ziel 
Jakobi der ganze 2te Stod nebit Stallüng 
und Wagenremtfe, wie auch ein heizbarer 
— mit daranſtoßendem Zimmer zu vermies 
the. 

In der Böttiger’schen Behausung 
Lit. D. Nro. 76. auf der Haid ist der 
2te Stock, bestehend in 6 heizbaren ge- 
räumigen Zimmern, 1 Bodenkammer, 
“ Küche und Speisekammer, Holzlege, 
Keller und gemeinschaftlicher Waschge- 
legenheit von dem Ziel Allerheiligen an 
d. J. zu vermiethen, auch können auf 
Verlangen noch 2 heizbare Zimmer im 
dritten Stock dazugegeben werden. 

In meiner Behaufung Lit. C. Nro. 98. ijt 
bis Ziel Jakobi im 2ten Stod vornheraus 1 
ſchönes Quartier, beftebend aus 4 Zimmern, 
Kochſtube, mit einer fchönen ganz neu herges 
richteten hellen Küche verbunden, Speis, Kel⸗ 
ler Solzlege, 1 verichloffenem Vorfletz und übris 
ger Bequemlichkeit zu vermiethen, auch könnte 
nad, Belieben ein Stall auf 2 Pferde nebit 
-Heuboden und Bebdientenzimmer dazu gegeben 





werben, - 
Buſchmann. 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 
— 





Ein Frauenzimmer von geſetzten Jahren 
latholiſcher Religion, welche ſchon mehrere 
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Jahre als Stubenmädchen u. Kammer⸗Jungfer 
gedient hat, wünſcht recht bald wieder hier oder 
auf dem Yande einen Pla. Sie verfteht volß 
fommen mit Nähen u. der Wäfche umzugehen, 
Kleidermacen und frifiren, auch befißt fie 
einige Kenntniffe im Kochen. Ihr ftiler Chas 
radier fo wie Die Gewohnheit jedes ihr aufs 
getragenes Gejchaft punktlich zu verrichten, rg 
fie die Zufriedenheit jeder Herrichaft hoffen. 

Bon ihren früheren Dienit- Herrfchaften 
hat fie fehr gute Zeugniffe in Händen. 

Sin einer Konditorei wird ein junger Menſch 
von rechtichaffenen Eltern und guter Erzie— 
hung F die Lehre zu nehmen geſucht, wo? 
agt da J 

Commiſſions- und Anfrags— 
Bureau Regensburg. 


Einem Mädchen von eilf Jahren wünſcht 
man Unterricht in Religion und einigen ans 
beren Gegenitänden ertheilen zu laffen und 
fucht dazu, unter annehmbaren Bedingungen, 
noch mehrere Mitfchülerinnen. 





Gefunden, verloren oder vermißt, 
Am 19. d. M. wurde eine Brille gefuns . 
ben, der Berlierer kann ſolche ablangen bei 
Negierungs-Sefretär Wiefand. 


Samftag den 26. April it am Ede der - 
Malergaffe. durch das Gottfriedgäß'chen, bie 
zur neuen Uhr eine Handbracelette von Stahl 
mit Silberdrath geflochten, verloren gegangen. 
Die Eigenthümerin ift zu erfragen ım A. C. 


Bon der. Glockengaße über den neuen Pfarre 
platz ging vor einiger Zeit ein ächt fadenbas 
tiftenes Sacktuch verloren, welches au dem. 
einen Ecke BR und worin die Buchitaben 
C. v. F. ſich befinden. Der rebliche Finder 
wird erfucht, daſſelbe gegen Grfenntlichteit 
im 4. C. abzugeben. 


Man ijt gezwungen diejenige Perfon aufs 
zuforbern, bie am Sſterſonntag bei der Tods 
tengräberin von St Emmeram, einen blau 
barcheten Regenſchirm durch Unvorfichtigfeit 
verwechjelt har, ihn wieder zurück zu heben, 
wofür fie dann ben ihrigen erhalten wird. 
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:&apitalien 


— — ann 


Auf erite fichere Hypothet ſind im hieſigen 
Stadtbezirk 1500 fl. zu verleihen. Das Nä— 
here ift im A. E. zu erfragen, 


Auf ein im Landgerichte Kelheim Tiegendes 
Bauerngut, nach gerichtlicher Schätzung circa 
7000 fl. im Werthe, wird gegen erjte Hypos 
thef ein Kapital von 2500 fl. geſucht. as 
Kähere erführt man im A. E. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


— nenn 


In der Dom- und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 

Getraut: Den 26. April. Herr Martin 
Zaver Wagner, funktionirender Rechnungs-Re— 
viſor bei der K. Regenkreisregierung hier, mit 
Jungfer Katharine Hanner, herrſchaftl. Kam— 
merdieners-Tochter von hier. 

Getauft: 8 Kinder, 2 männlichen, und 
6 weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: 
willingsfind, 17 Tage alt, an angeborner 
hwähe, Vater Marimilian Speideder, Haut⸗ 

boift beim aten Linien-Infanteries:Regiment bier. 
Den 23. Leonhard Reifinger, Bürger u. Gaſt⸗ 


wirth zum weißen Bären, 51 Jahre alt, am 


allgemeiner Waflerfuht. Den 24. Margareta 
‘ Hafner, Portierdwittwe, 72 Jahre alt, an Ab- 
zebrung. — Thereſia, 32 Wochen alt, an ſchwe⸗ 
rem Zahnen, Vater Johann Haindl, Fiſcherknecht 
in Stadtamhof. Den 25. Franziska, 23 Wos 
hen alt, an Abzebrung, Vater Max Engelbard, 
Bürger und Schneidermeiſter. — Frau Kreigens 
tia, Ebegattin ded Herrn Landgerichts » Ajleflor 
Schöninger zu Stadtambof, 31 Jahre alt, an 
Abzehrung. Den 26. Viltoria Geißler, Biers 
bräuerd-Wittwe von Steinweg, 88 Sabre alt, 
an Altersfhwähe. — Thereſia Elifabethba, 1 


Monat alt, an Abzehrung, Water Georg Witts 


Den 22. April. Marimilian, 


mann, Mauerer, Den 27. Joſeph Ringshan⸗ 
del, Mauerer und Bräufneht von Oberwinzer, 
48 Jahre alt, an Lungenlähmung. 


In der obern Stabdtpfarr gu St 
Rupredt: 
Getraut: Den 21. April. Herr Johann 
Baptift Wandner, Dr. der Philofophie und K. 
Lyceal⸗Profeſſor von Dillingen, mit dem Wohl: 
gebornen Fräulein Maria Anna Schub, Tochter 
des quiefe. K. Landrichters Lizt. Schuh. 


Getauft: 5 Kinder, ı männlichen, und 
4 weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 20. April. Herr Ans 


dreas Miny, penflonirter Hofmarftöbeamter, 73 
Jahre alt, an Entkräftung. Den 23. Margas 
reta, des Kaſpar Mannsdorfer Taglöhners 
Eheweib, aı Jahre alt, am Schleimfieber. — 
Erneftina Mayer, Maurergefellend » Tochter, 8 
Jahre alt, an Gehirnentzündung. 
In der Gongregation ber Verkün— 
digung Martä: 
Begraben: Den 25. April, Leonhard 
Reifinger, Gaftwirth zum weißen Bären dahier. 


In ber evangelifchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Getauft: 2 Kinder weiblichen Geſchlechts. 
Begraben: Den 24. pri. Caroline. 
Ehriftiane, 1 Jahr alt, an Atrophie, Vater, 
Wolfgang Heinrih Reinifh, Bürger und Geis 
lermeifter. 


b) in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 20. April. r. Sofe 
Sturm, Bürger und Optifus, eb an 
bein Sufanne Eduarde Margarete Katharine 

Luiſe v. Red, von bier, 
Getauft: 3 Kinder männlichen Geſchlechts. 
Begraben: Den 23. April. Sybille Mars 
gerete, Wittwe von Johann Mathiad Holzer, 
Bürger und Stadtbauer, 79 Jahre alt, an Abs 
zehrung. 
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Unterzeichneter empfiehlt sich einem verehrlichen Publicum in allen 
Arten von Baumwollgarngespinnst, bestehend in: 

1.) gebleichtem auch blau und weiss melirt Afähdig gedrehtem Englisch- 

Baumwoll-Strickgarn, von der niedrigsten bis zur höchsten Nummer. 

2.) ungebleichtem Englischen Baumwollgarn oder Twist 
in Water von Nro. 6 bis 30, 
in Mule von Nro. 20 bis 40. 
3.) rothem Engl. Bauwoll-Garn 
in Water, von Nro 12 bis 40, 
in Mule von Nro, 14, 16, 32 und 54 — 
zur geneigten Abnahme. 

Pfund- und Bündelweise werden diese Gegenstände — zum Stricken 
und Weben geeignet — zu den billigsten Preisen abgegeben, und der Un- 
terzeichnete schmeichelt sich daher eines zahlreichen Zuspruches,. den er 
durch die reelste Bedienung zu verdienen bemüht seyn wird. 

Regensburg, den 26. April 1829. 

Georg Friedrich Demmler, junior, 
Lit. F, Nro. 24. am Kohlenmarkt. 


— > >> ⸗ — — > > >) m = —— 
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Da ih Segentsärtige Georgi» Dult nicht beziehe, fo empfehle ich meine Spezerei-Maar 
ren und Tabade in meinem eigenen Haus Lit. F. Nro. 84. in der Goliathitraße zur gefällis 
gen Abnahme. Befonderd mache die Herren Taback-Raucher auf mein großes Tabad Las 
ger aufmerffam, auch bemerfe, daß ich bei verfchiedenen Sorten. den Dreiß Be er 
Mworunter vorzüglich 10 a 12 Jahr gelagerte Holländer Sorten von denen beiten Fabriquen ; 
als: 3 König Erull, Nro. 1. 3. 5. von Moriz Bruggemeyer, AB roth, engl. Wappen von 
Prange et Eberftein, alten Portorico in Rolten, und leichten gejdmittenen, Maryland ıc. 
Alle Sorten Schnupftabade,. worunter ſich ächter, alter Rotterdamer Dopl» Mops, wegen 
feiner vorzifglichen Qualität auszeichnet, Bon ganzen Brafiltabad erhalte in einigen Tagen 
wieder Zufuhr, geriebenen befige noch. — Bei dieſer Gelegenheit empfehle mich auch in Abs 
nahme von Materials Waaren auf das ergebenite 
Schumacher, Spezereyhänbler und Materialift. 


— — — — — —— — — 2.2.2.0. 22.22. — — — — — 


Der gehorſamſt Unterzeichnete hat die Ehre einem hochverehrlichen Publikum anzuzei— 
en, daß er bie Wein- und Gaſtwirthſchaftsgerechtigkeit zur blauen Traube geſtiftet, und 
olche in dem ehemaligen goldenen Fäßel in der Spiegelgaffe in allem Umfang ausübt, Er 
ladet daher Jedermann geziemendit ein, ihn in feinem neuen Lokale mit recht zahlreichem Bes 

ih su eehren, befonders auch die Billard » Freunde, verſpricht die prompteite und billigite 
ebienung und bemerkt noch, daß bei ihm in und außer dem Haus die Koft verabreicht wird. 

Regensburg den 28. April 1829. 

Joh. Georg Sirtef, Wein- und Gaftgeber zur blauen Traube, 


—ñ u — 


* 
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Joſeph Trompetta aud Parid 


bezieht dießmal nicht- bie hiefige, fondern nur die Stadtamhofer » Dult mit einem vollitändis 
gen Sortiment von 14 = ımd ı8farathigen Goldwaaren nad dem neueſten Geſchmack. 


Er verbindet damit alle QuincailleriesArtifel aus den eigenen Etabliffementg , 


als: eine fchöne Auswahl von PorzellainsBafen, Gaffees und Bouillon-Taſſen, 
auch Servicen zu 12, 6 und 2 Perfonen, bronzirte Gegenitände in Leuchter, Scellen 
Schellenzieher, moderne Bracellets, Stahl» nnd bronzirte Gürtelfhnallen, neue 
Körhen und Ridiküls, Diadem-Kämme von Ecildfrot und Elendsthier s Klauen; 
‚eine jchöne Auswahl in Stahlarbeiten, Forgnetten, Theaters Perfpeftive; ganz 
neue Poftamente von Bronze und Perlenmutter, Hofenträger, filberne, fchildfrötene 
und andere Tabatieren; Parfumerien aller Art von feinfter Qualität in Pomaden, 
Schminfen; wohlriechende Effenzen, köllniſches Waffer, verichiedene Neceſſairs, 
Parifer Damenfhuhe und Schnürleibe, nebſt einer Anzahl anderer Artifel im neues 
ee * Er empfiehlt ſich zu geneigten Zuſpruch, verſpricht reelle Bedienung und 
illige Preiſe. 
Fa Boutique ift in Stadtamhof. 








Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 25, April 1829. 
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Banjer Berlaufs;Preife, 


Bleibt im 
Reſte. 


⸗Voriger 
Gattung. Ref * 


Heutiger 
Verkauf. 


Neue 
Zufuhr. 
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Preife der Victualien, welche ein einer poligeplichen Tore unterliegen. 
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Stadt. Magiftrar. 





Regensburger Wochenblatt. 


Ne: 18. Mittwoh den, 6. Mai 1820. 








Gedrucdt und zu haben bei C. €. Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. N? 26, 





Polizei- Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen, 


&; wird hiemit befannt gemacht, ba in bieffeitigem Pfandha j ä 

zweiten Hälfte des Sahred 1827, oder ‚8 8* a — Bern 

"Zuli, Auguf, September, Dctober, November und Dezember 1827 

yon welchen die Intereffen nicht bezahlt worden find, von heute an binnen ſechs Wochen 

wie gewehnlich, werben verjteigert werben. : 
er alfo nody zu rechter Zeit fein Pfund umzuſetzen, oder auszulöfen gedenkt, hat 


obbenannten Termin, weldyer mit 
dem 20. May 182 


fi; fchließet, genau in Acht zu nehmen, und nicht zu verjäumen, indem nach d 
emöß = 26. der beftehenden Mfandordnung feine Auslöfung „ oder a a 
nden kann. 
Regensburg den 8. April 1829. 
Stadt» May ira, 
von Eggelkräut. 


ET (Deffentliche Belobung.) 
em Scifffnechte Ioferh Rebell, dem Webergefellen Franz Schreiber und 
Schuhmachergeſellen Friedrih_ Gausrab dahier hat die a Beckens des ee 
Kammer des Innern, durch Entjchließung von 7. v. M. wegen Errettun einer Perſon aus 
der Donau am 2. Februar h. I. das höchite Wohlgefallen zu erkennen geben laſſen; weldyes 
auf Befehl der f. Kreisregierung hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Megensburg den 1. Mai 1829. R 
Stadt Mıaygiftkrar 
v. Eggelfraut. Cramer. 


Von einer en Geſellſchaft im geldnen Roß wurden 2 fl. 24 fr., von einer im 
goldnen Lamm zu ° rebrunn - gefeierten Hochzeit 1 fl. 51 fr., dann durch den Stadtmagi—⸗ 
ſtrat Die von mehreren Einwohnern cedirten Beträge an Einquartirungd = Entichädigungsgels 
dern mit 16 fl. und ber Ertrag aus ber, bei Vertheilung diefer Gelder aufgejtellten Armen 
Büchfe mit 3 fl. 35 fr. für die Armen hieher übergeben. 

Wofür öffentlichen Dank erſtattet. 


Diageatbern Den 3. Mai 1829. 
er Armenpflegsfhaftd-Rath, 
v. Eggelfrant,. Eric. 


— — — — ——— — — 


Regeneburger Wochenblatt Nro. 18. vom Jahr 1829. 


N 


Einfadung 


Die Unterzeichneten ermangeln nicht durch anliegenden Auszug Rechenſchaft von ihrer 
Handhaltung im Sahr 1828 zu geben, und verbinden damit die Bitte, ihre Beitrebungen auch 
—2 


Summari—⸗ 
aus der Rechnung der Verſchoͤnerungs⸗-Kaſſa 
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* Unter obigen 796 fl 125 fr. find 100 fl, sem Herrn Grafen von Sternberg 


Regensburg den 28. April 1829. 
Königl. zur Aufficht der Anlagen und 
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Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, - 


Auf den Antrag eined Hypothelargläubigers wird das Wirthshaus zum Einhorn ſammt 
Hofſtatt Lit. H. Nro. 150. dahier nach den Beſtimmungen bed Hypothelengefeges $. 64. dem 
gerichtlichen Verkaufe an den Meiftbietenden unterworfen. 

Diefe öffentliche Feilbietugg geſchieht 
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in dieſem Jahre mit —— Beiträgen zu unterſtützen, und daher die Sammler mit Wohl⸗ 
wollen aufzunehmen. Eee den 28. April 1829. 


Königline zur Auffidht ver Promenaden und Anlagen angeordnete 
KRommiffion. - 

Bösner, Bohonowsky, Felix, v. Anns, Eglſeer, Schnürlein, 

K. Reg. Rath. K. Reg. Rath. Legat. Rath. Bürgermeiſter. Kaufmann. Rechnungsführer, 


ſcher Auszug 
in Regensburg, fuͤr das Jahr 1828. 
4. April 1829. 
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Promenaben angeordnete Kommiffion. 
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— een ER Di — Me 10 uße 
t Serichtsfofale un ie Kaufsliebhaber hiebei einzu . 
. Difgtigen Gerd diefes Grunditüdes fann in ber bieffeitigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 4 Re —— a 100.“ Etat 
: i e r 8“ e 
: Schieber Direktor. Gtäbler. 


18* 
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Auf neuerlichen Antrag der Gläubiger wird zur Verſteigerung der Gantrealitäten des 
Kaufmannes und Komerzienrathes Schäffer, ale: * 
a) das Wohnhaus Lit. B. Nro. 79, in der untern Bachgaſſe, und 
b) des Stadels Lit. A. Nro. 18. in der Lederergaſſe Tagsfahrt auf 
Montag den 15. Juni Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 


Regensburg den 28. April 1829, 


Königlihes Kreide und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor, 


v. Zoller, 





Rentamtliche Bekanntmachungen, 


Zu Folge Königlicher Regierungs-Entfchließung Kammer ber Finanzen vom 18. April 
I. 3. wird das Zollhaus am Steinweg dem öffentlichen Verkauf untergeftellt, und hiezu foms 


mender 
als Termin beftimmt. 


Donnerftag ber 14. Mai 1829 Nachmittags von 2 — 5 Uhr 


Kaufsliebhaber werben daher eingelaben, fi am genannten ‚Tage in dem Gefchäftelos 
fale des unterzeichneten Nentamtes einzufinden, ihre Angebote zum Protokoll zu geben, und 


den Zufchlag vorbehaltlich höherer Genehmigung zu gewartigen. 


Regensburg am 27. April 1829. 
Königl. 





Land = nnd Herrfchaftögerichtliche, fo 
wie and) andere amtliche Bekannt» 
machungen. 

Bei unterzeichneter Adminiſtration iſt ein 
bedeutender Vorrath von Waizen, Korn und 
Haber täglich, jedoch mit Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ſten Regierungs⸗Genehmigung im Ganzen oder 
theilweiſe zu verkaufen. 

Regensburg ben 23. April 1829. 

K. B. Studienfonde-Adminiftration 
St. Paul. j 
ärz, Adminiſtrator. 


Die Lieferung des für den fürftt, Hauds 





halt erforderlichen Kohlenbedarfes ſoil durch 


freie Konkurrenz an den Wenigjtnehmenden vers 
geben werden. + 

Samftag den 9. Maid. J. 
uns .DBormittage 10 Uh 
wird in dem a Amtslofale, nach vors 
ber. geſchehener 


Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Könige, Rentbeamter, 


Vorbehalt höchfter Genehmigun 


lannt machung der deßfalſi⸗ 


ü — — —ñ—— — — — 
gen Bedingungen, die Verſteigerung vorgenom⸗ 
men werden. 

Den 25. April 1829. 

Fürſtl. Thurn und Taxiſche Oekono—⸗ 
mie⸗-Commiſſion. KEN 

. a. . 

Dietrid. 

Da bie Zeit, für welche ber hiefige Fleifch« 
aufichlag verpachtet worden, mit Ende Sep⸗ 
tembers h. J. auslauft, fo wird zur neuerli— 
chen Verpachtung diefer Gommunalrente auf 

Montagden 1. Junieh. S. 

Vormittags von9 — ı2 Uhr 
eine Verfteigerung an den Meijibietenden mit 
angeſetzt, 
wozu Pachtliebhaber hiemit auf Das hiefige 
Rathhaus worgeladen, werden, 

Stadtamhor den 1. Mai: 1829. | 





Magifiratı der Stadt Stadtamhof, 


u =? Hartmann,, 
Burgermeiſter. 


- Da in Folge höchſter Verfügung die Rens 
ten hiefiger Sommunal-Gaffa aus dem hier abs 
emefienen Getreide verpadhtet werben follen, 

o wird hiefür auf , 

Dienjtag den 2. Juni h. J. 

- Bormittage von 9— ı2 Uhr, 
eine öffentliche Berfteigerung an den Meifts 
bietenden mit Vorbehalt hödyiter Genehmigung 
auf dem biefigen Rathhaufe angeſetzt, wozu 
Pachtliebhaber hiemit vorgeladen werden. 

Stadtamhof den 1. Mai 1829. 
Magiftrat der Stadt Stadtamhof. 
Aloys Hartmann, 
ürgermeijter, 





Vom 

Königl. Landgerichte Stadtamhof 
wird auf Juſtanz des Stadtmagiſtrats zu Res 
gensburg vom 11. November 1828, nad dem 
rotofolarijchen Antrag des Schuldnerd Georg 
BB agner von Burgweinting jelbjt, vom 
16. v. M. deſſen auf 5105 fl. 22 fr. geſchätz⸗ 
les Anweſen öffentlich verkauft, und hiezu auf 

Mittwoch den 27. May d. J. 

a = Gommiffien anberaumt. 

ie Kaufsltebhaber mögen fich bafelbft eins 
finden, und mit den nöthigen Zeugnißen ſich 

verjehen. 
Die Beftandtheife find folgende, ald: . 
'1) ein gemanertes mit Tafdyen eingedecktes 
Wohnhaus; 

2) ein gemauerter Stabel nebit Wagens 

fchupre mit Stroh, eingebedt; 

5) ein gemauerter mit Hacken eingedeckter 

Badofen ; ’ 

4) ein gewölbter Keller; 

5) ein Xeitbrunnen ; i . 

6) ein Hausgarten zu # und ein Pflanzgars 

ten zu „5 Tayw. 

7) an Aedern 925 Tagw. 

8) an Wiefen 18% Tagmw., nebit Haus» 
und Baumannsfahrnißen, im Anſchlage zu 
5105 fl. 22 fr. , 

Stadtamhof den 21. April 1829. 
K. B. Landgericht Stabtamhof. 
Wieland, Landr. 
—— — — — — — — 
mo... Berzeihuiß 
der milden Gaben zum katholiſchen Kranken 
haus in —— vom 23. Februar 
bis 30. April 1929, ! 


Bon den Gefellen des Sädlerhands : 
werks zu Regensburg - . 2.2.2 — 
re den Steinmeßgejellen zu Stadtam⸗ 

KR Va a Ta RR ER 
von der Rotermundtifchen Buchdruferei 1 530 
von den Schmied» und Wagnergejellen 
zu Stadtamlwf. 2 2 2 2 2:3 — 
von den Gejellen des Müllers Paul 
Huterer am untern Worth . 6 — 
Actum Regensburg den 4. Mai 1829. : 
Domkfapitl. Wohlthätigkeits-Stif— 
tungs-Senak. 
Domkapitular Oberndorfer, 
Adminiſtrator. 








Deffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen und Beridy: 
tiguugen, 

Schmerzlich waren die Leiden unferer 
innigft geliebten Mutter, Schweiler und Bafe 
FrauAnna Haider Scyullchrerewittwe das 
hier, während ihrer langen angedauerten Kranl⸗ 
heit, aber die we der heiligen Religion 
erleichterten ihr Ddiefelben und wir füllen ung 
verpflichtet, unfern gerührteiten Dank hiemit 
andzufprechen; namentlich Sr. Hochwürden Titf, 
Hru. Stadtfooperator Rubenbauer für die 
unermübeten Befuche und —— Tröſtun⸗ 
gen am Kranfens und Sterbbette unſerer vers 
ehrten Bollendeten, jo auch unfern innigiten 
Danf Titl. Herrn Dr. Heigl, deffen raſtlo— 
fer Thätigfeit wir nädhit Set ihre längere 
Erhaltung verdanken. Eben nicht minder uns 
fern inmaften Danf Sr. Hochwürden Herrn 
Geiger Waiſenhaus⸗Inſpektor; Sr. Hochwür⸗ 
den Herrn Schulinſpektor Märff und den 
beiden Frauen Dorn und Krippner für 
bie großmüthigen Unterſtützungen, welche fie 
der Verblichenen in ihrem Leben angedeiben 

ließen. ' 
Gottes heilige Borfehung endete ihr Leiden 
am 1. d. M. wo fie mit völliger Ergebung 
in den göttlichen Willen, mit "allen heiligen 
Sterbiaframenten verfehen, in Kolge organis 
ſcher Fehler im Unterleibe verfchied, Nehmen 
fie Berehrte unfern innigſten und gerührtejten 
Danf gütigit an; für die chrenvolle Begleis 
fung zur Grabesruhe und Beiwohnung des 


Trauergottesdienfted mit bem herzlichiten Wun⸗ 
ſche, daß von Ihnen jede Treunung von den 
Sihrigen bis an das ſpäteſte Lebengziet ents 
fernt bleiben möge. Mit der Vitte die ber 
Seeligen fo vielieitig gejchenfte gütige Wehl⸗ 
ewogenheit auch uns nicht zu eitsichen, vers 
Darren mit aller, Hochachtung 
ie-Hinterbliebenen. 


Es wird Jedermann hiemit gewarnt, auf 
meinen Namen nichts zu bergen. j 
Sohanna Lehner, Tändlerin. 


Jedermann wird gebeten auf meinen Na— 
ven nichts zu borgen, indem id) für nichts 
afte. 
Mart. of. Zanner, Scneidermeifter. 
Unterzeichneter erflärt hiemit das Gerücht, 
als jey feine Fran an einer anſteckenden Krank⸗ 
heit geſtorben, als Unwahrheit, welches er 
auch durch ärztliche Zeugniſſe zu beſtättigen 
vermag. Er ladet ſohin, da bie gejunde Luft 
nicht die geringfte Veränderung erlitten, zu 
recht zahlreichen Befuchen ergebenit ein, und 
verſpricht Die reeljte Bedienung. 
Sof. Haller, 
Wirth zu Irl⸗Mauth. 








Büceranzeigen, Unterrichte= u, Kunſt— 
Sachen betreffend: 

Bei Auguftin sen., Vücherantiguar und Bü⸗ 
cherauftionator am neuen Pfarrplage find 
—— Bücher zu haben: 

Adelungs großes deutſches Woͤrterbuch. 

gr. 4. 4 Bde. 12 fl. Breviarium Romanum. 

4 nen erhaltene Be. 8 fl. Aristotelis opera. 

4Bde.4fl; Luciani opera. 9Bde.7 fl. Pla- 

tonis opera. 11 Bde. 8 fl. Aulus Gellius. 2 

Bde. 1 fl.20 fr. Valerius Maximus, Teren- 

tius Varro, Velejus Patereulus, Plinius. 7 Bde, 

Plautus!, Seneca, Silius Italicus, Status, Te- 

rentius, Valerius Flaccus Quintilianus , Hi- 

stor. Aug. scriptores scX , Lactantius, Cor- 
nel. Celsus, ‚Florus, Jul. Frontinus, Justi- 
nus, Petronius, Persius et Juvenal, Luca- 
nus, Martial, Apulejus etc. ſämmtl. Zwei⸗ 
bruůcker Ausgaben der Band zu Jo fr, Hon's 

Betrugss Kericon. 24 fr. Arnold und Klaus 

finge deutſch⸗ engliſch, englifch = deutſches Wörs 

terbuch. gr. 8. 2 Bde, 2 fl. 42 fr. Iſelins his 


- 


ftprifches Lericon. 6 Folbde. 6 fl. a 
Münz-Archiv. 10 Flbbe; 8 fl. Albertus Mas 
nus von den Geheimniffen der Weiber. Mit 
upf. 48 fr. Kichtenftern, Freih. v. deutſches 
Sadywörterbuch aller menſchlichen Kenntniſſe 
und Fertigkeiten. 8. Meiffen 1824 und 1828. 
7 Bde. nem. 8 fl. Roma vetus, mit vielen 
Kupf. 2fl. Schmid commentarius in jus mu- 
nicip. Bavaric. 5 Folbde. 3 fl. Die Edils 
lingsfürfter Bibel mit vielen Kuyf. 5 fl. 24 fr. 
Moreri le grand dietionnaire historique, mit 
alten Suppibon. gr. Fol. 9 Franzbde. 11 fl. 
Weltereigniffe. 5 Bde. 1 fl. 50 fr. 


Büher-Auftiond- Anzeige 

Montag den 13. Mai 1829 und folgende 
Tage Nachmittage-2 Uhr, werden in Lit. F. 
Nrv. 106. , gebundene Bücher von Niro. ı bie 
496 aus allen wiffenfchaftlichen Fächern aus 
der Berlaffenichaft des verſtorbenen 

Herrn Weinzierl, 
Domtapitularen allhier; dann Donnerſtag den 
21. Mail. J. und folgende Tage in Lit. D. 
Nro. 78. von des verftorbenen 

Herrn Ertbel, 

Landrichters und Hofraths zu Pareberg, von 
Nro. 497 bis zu Ende aller Buͤcher, an den 
Meiftbietenden gegen fogleid baare fonvens 
tionsmäßige Bezahlung ım 24 fl. Fuß offent⸗ 
lidy verſteigert. 

Kataloge hierüber , werben Samſtags den 
9. Mai auf portofreies Verlangen ins und 
auswärtigen Bücherfreunden gratis von Unter 
zeichnetem abgegeben. 

Derjelbe wird ſohin alle Aufträge unter 
üblicher Sicherheit'gerne und ſchnell beforgen. 

Das Verzeichniß hierüber iſt bei dem st. 
B. Kreis: und Etadtgeridhtlich verpflichteten 
Bücher: und Mobiliens Auftionator. J. G. 
Auernheimer, Lit. D. Nro. 78. in ber 
Weingaffe 2 Treppen hoch, umſonſt zu haben, 

Am Mittwoch den 135. May Nach- 
mittags 2 Uhr werden die im Wochen- 
blatte Nro. 17. ‚angezeigten Rupfersüche 
durch-den Herrn Antiquar Augustin. sen. 
in Lit. B. Nro. 98. beim rothen Hahn 
versteigert. == 

Eltern evangeliiher Religion haben das 
Berfprechen von einem würdigen Geiftlihen 


— 241° — 


ie Stadt, für ihr Mädchen von eilf 
ahren Neligiond » Unterricht zu erhalten , 
und ſuchen Dazu noch einige Kinder von ges 
bildeten Eltern als Theilnchmerinnen am dies 
fem Unterricht. Das Nähere it im A. € 
zu erfragen. 


Etabliffementd, Rekommendationen u, 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff, 
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J. C. Graf aus dem Cauton St. Gallen 
bezieht dieſe Georgi-Dult in der Stadt nicht, 
fondern jene in Stadtamhof, und empfiehlt 
ſich mit eınem vollſtandigen Yager von weis 
Ben Schweizerwaaren, als: Hamans und Pers 
cals ı bis 3 Ellen breit, Jaconetts und Moufs 
elind zu Vorhängen in allen Breiten und 
— ganz feinen Molls, glatten feinen 
Saconetts, glatten Gace in allen Sorten, 
Organdin, Faden: Till $ bis £ breit, Schweis 
v Hemden-⸗ Percal $breit, aud) zu Kiffens 
überzügen, zu 24 bie 30 fr., ächten Yeinens 
Batiſt, aud) hatbleineu oder fogenannten ſchot⸗ 
tifchen Batift, dergleichen Herrenhalstücher ze. 
neueiten Muftern brocirten Mouffelins zu 
. Borhängen ; gewäſſerten Jaconetts zu Ueberrö⸗ 
den ıc. $ und £ breiten croifirten Percals zu 
Ueberdecken :c. weißen und farbigen Herren 
halstüchern in allen Größen, feinen Mollreſten 
und dergleichen andern Artikeln. Ferner mit 
einer großen Auswahl x 
Stickereien; 
als: Krägen nach allen Schnitten, als Aus⸗ 
fegefrägen einfache und doppelte Pelerius, & 
la Fiorella in Moll, Till, auch Gace, Haus 
ben, Knabenfrägen, Kiuder⸗Pelerinchen, Jäck⸗ 
chen und Häubdyen für. Kinder jeden Alters, 
Shemifetts, Fichus, Canezon Manchetten, Eins 
tz, Garnirungen, Bolaus, Kleider mit Bos 
aus, Pieds, Saumen und Bordüren, Sadtüs 
cher von Jaconett in Fadenbatiſt; Haldtüs 
dyer, Herrenfrägen und Chemifetts, nebſt wies 
fen andern Modeartifeln. — 
Eommiſſionen in Stickereien jeder Art 
werben gleichfalls angenommen und billig ges 
liefert. ERASERADN 
Die gegenwärtige Meffe giebt mir die 
Veranlaßung mein Waarenlager zu gemeigter 
Abnahme zw empfehlen. Ich habe daſſelbe 
beitend affortirt, und werde mich bemühen 


durch vorzägliche Billigkeit der Preiſe, und 
durch tadelfreie Waare, wie bisher die Zus 
friedenheit meiner Abnehmer zu verdienen. 
Mein Lager bejteht aus: 

Niederländer und andern Tüchern in allen 
Qualitäten und Farben, Casimir double bro- 
che in vorzüglich fchönen Melangen, Casimir 
double eroıse in allen Farben, Diap-Zephir, 
worunter auch hellblau fur die Herren Offie 
jiere, Kaiſertuch, Niederländer J Gircaffiag, 
Engliſche 2 dergleichen, Vigogne-Casmirs , 
Göttinger Kamlott, eine große Auswahl mes 
derner Stoffe zu Beinfleidern , ächt ojtindifche 
Nanquins, ganz neue Wejtenzeuge in Seide 
und Wolle, Pique, englidy Leder, franzöftfche 
und englifche Merinos, Morcens moderne 
SHalstücher , fchottifche Tricotslinterhofen und 
Xeibchen, feione Strümpfe und Soden un. ſ. w. 

Um geneigten Zufprudy bittet 

D. B. F. Schmahl, am Eir⸗ 
gang der zweiten Meßreis 
he rechts von der weißen 
Roſe. 


Un das Zuſammentreffen in geſellſchaftli⸗ 
chen Zirfeln an einem und demſelben Tage zu 
erleichtern, wird hiemit zur Kenntniß der Si s 
terefienten gebradıt, daß von num an ale 
Freitag tm jeder Woche als Geſellſchafts— 
su im Hartmann'ſchen Bräuhaufe zu 

inzer beftimmt ſeyn ſoll. 


Hirfh Fränkel Fellbeimer aus 
Fürth empfiehlt ſich während diefer Oſter⸗ 
Dult mit feinem ſchon befannten wohl fortirs 
ten Schmitt» und anderem Waarenlager, und 
verkauft im Laden des Hrn. Kaufmann Bifcher 
auf dem Marktplage nachſtehende Artifel: 

‚ Eine große Auswahl von ſchwarzen, fürs 
bigen und facionirten Seidenzeugen, als: Le- 
vantins, Florences, Mareelins, Satin Ture, 
Satin Russe, Gros de Naples, und noch mehr 
bergl., ferner: eine große Auswahl von frane 
zöſiſchen, englifchen breiten und fchmalen ats 
tung in den mobderuften Muftern, Merince 
in allen Farben, Weftenzeuge in allen Stofs 
fen von 48 er. big 4fl. ı2 fr., weiße Waare 
nach allen ur und Breiten, lange und 
vieredigte Shawis und Umfchlagtücher in This 
bet, Bour de Soie und Echafwolle 
wolfene, baummollene Hals⸗ und 


für 


ſeidene, 
acktücher 
Herren u. Damen, Crep de Chine, Orep 


, 
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de Similin, Popolin- und Navarin-Tücher, 
Barége- und Herrn⸗-Tücher, jo wie auch alle 
arben von feıdenen und leinenen Sadtüchern, 
Indien, Halbleinens und Baumwollenzeuge, 
Beinfleiderzeuge als: leinene Trillinets, Casi- 
niire, Circassiens, Rüssels, Satins, Nanquinels, 
glatte u. wattirte Piquees, Murence, breite Sar- 
sinets, Baumwollenfammets, und nodh viele in 
dieſe burn einjchlagende Artifel, außer dies 
fem Gewehnlichen verfanft er auch dießmal 
fehr billig Spitzen und Spitzgrund in Strei— 
fen und Stücken. 
Bittet um zahlreichen Beſuch und verspricht 
die reelfte Bedienung. - 
Da id; die Behaufung am oberen Wörth 
Lit. D. Nro, 160. nadyıt dem Gaffine, mit 
dazu gehöriger Anftalt für falte und warme 


Bader, käuflich an mich gebracht, fo füume- 


ich nicht, mich zum Beruche- eines geehrten 

Publikums, unter Verficherung prempter und 
billiger Bedienung beßtens zu empfehlen. 
ob. Thomas Yauerer, 

Bürger, Schiffmeiſter und Badinhaber, 


Aechte Pomeranzen oder Biſchoff-Eſſenz, 
ift in der Gefandtengaffe Lit. C. Nro. 9, ım 
erjten Stock zu haben. 


Der gehorfamjt Unterzeichnete hat die Ehre 
einem hochwerehrlichen Publifum anzuzeigen, 
daß er die Wein» und Gaſtwirthſchäftsge— 
rechtigfeit zur blauen Traube geitiftet, und 
—* in dem ehemaligen goldenen Fäßel in 
er Spiegelgaſſe in allem Umfang ausubt. Er 
ladet daher Jedermann geziemendit ein, ihn 
in feinem neuen Lokale mit recht zablreichem 
Beſuch zu beehren, befonders auch die Billards 
Freunde. Verſpricht die promptefte und bils 
ligſte Bedienung und bemerkt noch, daß bei 
ibm in und Anker dem Haus die Kojt verab⸗ 
reicht wird, 
Regensburg den 28. April_1829. 
Joh. Georg Sirtel, 
Mein» und Gaftgeber zur blauen Traube, 


Sofepb Trombetta aud Paris 
bezieht dießmal nicht die hiefige, fondern nur 
die Stadtamhofer = Dult mit einem vollitändis 
gen Sortiment von 14= und 18faräthigen 
Goldwaaren nad dem neueſten Geſchmäck. 

Er verbindet damit alle Quincailleries 
Artikel aus dem eigenen Etabliffements, 





als: eine fchöne Auswahl von Porzellain⸗ | 


Bafen, Caffee-und Bonillon-Taſſen, 
auch Servicen zu 12, 6 und 2 Perfonen, 
bronzirte Gegenſande in Yeuchter, Schel⸗ 
len, Schellenzieher, moderne Bracels 
lets, Stahl» nnd bronzirte Gürtelfchnals 
len, neueKXKörbchen und Ridiküls, Dias 
dem-Kämme von Scildfrot und Elends— 
thiersRlauen; eine'fchöne Auswahl in Stahls 
arbeifen, Yorgnetten, Theater: Pers 
fpeftive; ganz neue Pojtamente von 
Bronze und Perlenmutter, Hofenträger, 
filberne , fchildfrötene und andere Tabaties 
ren; Parfumerien aller Art von feinfter 
Qualitat in Pomaden, Schminfen; wohls 
riechende Eſſenzen, köllniſches Waſſer, 
verſchiedene Neceſſairs, Parifer Dar 
menſchuhe und Schnürleibe, nebſt einer 
Anzahl anderer Artikel im neueſten Geſchmack. 
Er empfiehlt ſich zu geneigten Zuſpruch, ver— 
ſpricht reelle Bedienung und billige Preiſe. 
Seine Boutique it ın Stadtamhof. 


Mineral: Walfer : Anzeige. 


Das bereits begonnene Frühjahr giebt mir 
Beranlaffung ergebenft anzuzeigen, daß id) 
den ganzen Sommer hindurdy fowohl mit als 
len bisher befannten, als auch mit mehreren 
neu beigelegten, der Geſundheit vorzüglich 
zuträglichen Gattungen Mineralwaſſer vers 
chen feyn werde, Die ich darum acht und 
frifch liefern fann, da ich von Zeit u Zeit 
wieder neue Trandporte von den Quellen 
erhalte, und zur Aufbewahrung der Waſſer 
in meinem Haufe vorzüglich gute Keller habe. 

Selzer-, -Saidfchuger Bitter:, Pillnauers, 
Eger-Franzens⸗-, und Eger» Salzbrunnenz, 
Marienbader-, Kreuzbrunnens und Ferdi— 
nandbrunnens, Geilnauers, Kachinger-, Embs 
gr. Wiefauers, Kondrauers, Ragozy- und 

zandur-Waſſer iſt immer vorräthig, und for 
wohl verpact, als in ganzen, fo wie auch von 
mehreren der genannten Sorten in halben Krüs 
gen biltigft zu haben. Spaa- und Pornos 
nter » Waffer werben feit einigen Jahren 
weniger getrunfen, und da dieje Waſſer wes 
gen zu weitem Transporte theuer zu jtehen 
ommen, fo babe ich mir vortäufg Davon 
nichtd beigelegt, . fann aber auf 


Ä erlangen 
folche beſtmöglichſt beforgen. 


Bon einigen 


Waſſern eriftiren gedruckte Gebrauchszettel und 
Buchel, welche gratis ausgegeben werden. 

Bon mehreren Gattungen Waſſer 
Tann ic in Diefem Jahre billigere Preife 
ftellen, und nehme ſowohl von Selzer— 
als Ragoeywaſſer die leeren Krüge —— 
Füͤr die Achtheit der oben angebotenen 
Waſſer kann ich immer haften, weil ich bei 
jeder neuen Sendung die gefiegelten Origi— 
nal-Brunnen-Scheine miterhalte. Dagegen 
hat die Erſahrung gelehrt, daß zuweilen am 
Abfall der Quellen von Unberechtigten Wafs 
fer in Krüge aufgefangen, mit falſchem Sie— 
gel verfehen, und von Haufierern im Lande 
herumgejahren wird, gleichwie es auch geſche— 
hen iſt, daß eine in äufgekaufte leere Bitter— 
waſſerlruge gefüllte einfache Bitterſalzauflöſung. 
als ächtes Bitterwaſſer verkauft wurde. Sol— 
che Waſſer konnen nicht nur die gehörige 
Wirkung nicht machen, ſondern werden, wenn 
ie vielleicht noch mit Zufägen vermengt find, 
er Gejundheit eher nachtheilig al vom Nu— 
ben jeyn. 

Meine Spezereys und Farbwaarenz, 
feidywie meine Mufttaliens und Mufif: Ins 
rumentenhandlung empfehle ich. ebenfalls zu. 

ferner gütigem Zufpruch. — 
Friedr. Heinr. Theod. Fabrieius, 
am Kohlen-Markt beim Ruderbrunnen 
in Regensburg. 


Indem ich hiemit gehorſamſt anzeige, daß 
ich mein feitheriges Loͤgis verlaſſen, und da— 
gegen in dem Haufe des Hrn. Bürgermeiſters 
von Anne Lit. B. Nro. 92. in Der untern 
Bachgaſſe eingezogen bin, benütze ich dieſe 
Gelegenbeit, mic zu gütigen Aufträgen in li— 
thographiichen Arbeiten beitend zu empfehlen. 

Regensburg den 2. Mai 1820. 

Heinrich Hendfchel, Bürger und 
Lithograph. 

Mit Erlaubniß des hochlöblichen Stadt— 
magiſtrats habe ich, indem ich ſchon mehr als 
13 Sahr bettlägrig bin, meine Gefchäfte als 
Wachtichreiber, Hochzeit- und Leichenbitter, 
meinem Schwiegerſohne Andreas Spoörl, 
bürgerlichen Schneidermeifter, zur ferneren Bes 
forgung an meiner Stelle übertragen. Unter ges 
ziemender Danfeserftattung für dad mir wahs 
rend meiner 53jährigen Siadtdienſte geſchenkte 

Zweiter Bogen zum 18. St. Des Megensburger 
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Vertrauen und Wohlwollen bitte. id; daſſelbe 
nun gefälligit auf dieſen übergehen zu laſſen. 
Regensburg deu 2. Mai 1529. 
Heinrich Wolf, bürgerl. Wacht⸗ 
. fehreiber, Hochzeit und Lei⸗ 
dyenbitter. j 
In Beziehung voritehender Anzeige, eme 
pfehle ich mich zu geneigten Aufträgen, welche 
ich mit Pinkrlichteit umd zur Zufriedenheit 
bejorgen werde, welches auch bei der Fortjes 
Kund meines Gejchäfts ald Schneidermeifter 
mein ernjtliches und angelegenes Beſtreben 
bleiben foll. a 
Andreas Spörl, wohnhaft Lit, 
B. Nro. 57. Krebsgaſſe. 


Heurig frifches Seidſchützerbikter-, Nas 
oßi= und Eelterwaffer find zu herabgeſetzten 
reifen zu haben bei 
oh. Gottlieb Buchner, 

Lit. E. Nro. 34. 


Unterzeichneter giebt fich die Ehre hicmit 
befannt zu machen, daß er den ehemaligen 
Klojiermaier » Garten, nahe am Jafobsthor, 
Fänflich an fich gebracht habe, und bis Fünfs 
figen Sonntag den 10. Mai folchen eröffnen 
werde. Er wird es fich zur Pflicht machen, 
den guten Ruf, welcher fich dieſer Garten 
feit vielen Jahren zu erfreuen hatte, durch 
er und reelfte Bedienung auch ferner zu er— 
yalten. Er empfiehlt fid) zu geneigtem Ber 
juch ganz ergebenit. 

Regensbürg den 6. Mai 18%. 

Ehriſtian Ottmanın. 


Der Uuterzeichnete hat hiemit, die Ehre 
zur Anzeige zu bringen, daß-er wieder einen 
neuen Transport Hheinbaierifcher ‚Weine ers 
halten babe, und. ſolche Eimerweis, und in 
fleinen Gebünden zu 4, z Eimer, wie auch 
in Bouteillen und Schoppen zu folgenden 
Preiſen abgibt: 

Korfiter Traminer 1822r 
den Eimer a 26 fl. die Bouteille a 24 fr. 
ben Schoppen a 8 fr.; — 
Deitesheimer 1825r 
ben Eimer a 20 fl. die Bouteille a 18 fr. 
beu Schoppen a 6 fr. j 

Da biefe Weine an Aechtheit und Reinheit 
ben früher werfauften — fo hoffe 
ich auch, zu deren — enſelben zahlreichen 
Wocdenblatts 1929. 


* 


Zufpruch zu erhalten, deffen ich mich das erites 
mal zu erfreuen hatte, und empfchle mich dem⸗ 


nad) beſtens. 
Franz Lemmer, 
MWirtkfchaftspichter Des neuen Theaters 
und Geſellſchaftshauſes. 


Baummvollen und leinene Zeuge, Kieider, 
Schleier, Filet, Brabanter- und andere 
Spigen und dergleihen Sachen, welche gelbs 
licht und durch alles Waſchen nicht mehr 
weiß zu bringen find, fonnen ſchön weiß und 
wie neu, gegen billige Vergutung hergeſtellt 
werden, iur zu bemerken tjt, daß dieſe Sa— 
chen vom Schmutz gereinigt ſeyn müuffen, und 
in Lit. E Neo. 75. über 3 Stiegen hoch abs 
zugeben find. . 

C. Augnit Stölzel, 

aus Eibenſtock in Sachſen 
befucht die bevoritchende Dult in Stabtamhof 
mit einer Auswahl von achten Blenden, jo wie 
dergleichen Hauben, Krägen und Tüceru, Far 
denipigen und Zwifchenag, Spitzenhauben, 
Tüchern, Schleyern, Krägen, Speuſern und 
Shemiffers, glatten und gemujterten Spitzen— 
grund ım Stück und Streifen, weißen Sranien 
zu Vorkängen u. ſ. w., er bitter um gütigen 
Beſuch und wird fpäter feinen Stand nod) 
genauer bezeichnen. 


ch mache hiemit die geherfame Anzeige, 
daf ich meine Wohnung verändert babe, und 
nun bei Herrn Schreinermeifter Weidner 
am untern Bad) Lit. E.Nro. 4. eingezogen bın. 
Michael Lohner, 
Schuhmacher-⸗ Meiiter. 











Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 


Begenftände berreff. , weldye verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden, 


— 2 


Montag ben 18. May 1829 und folgende 
Tage, Nadmittags 2 Uhr, werben in Lit. 
G.Nro. 44. zum Burbaum in der neuen Straße, 
die Nachlaßeffekten des Til. Herrn Franz Ges 
raph Riedl, Königl.Bayer. quiegzirten Rent⸗ 
beamten von Walderbach, beſtehend in ſilber— 
neu Eß- und Vorlegloffeln, Meſſer und Gas 
bein, Salzfäffeln, goldenen Saduhr, Tas 
badepfeifen mit Silber beſchlagen, mehreren 
Sagdflinten, einer Fuchetalle ferner einer 
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Hänguhr, welde 4 Wochen lang geht, Spies 
gein, eingelegten Schrebb⸗, Kemmod- und 2 
Eckkaͤſten, einer firhbaumenen Beitſtatt, Tis 
nd Kıie.ders umd Waſchkaſten, einem Tas 
eltuh 6 Ellen lang mit 18 Servietten, mehs 
rerer Tiihwälche, Mannstleidern, Betten ’ 
einem Eupgern. Waſſerſtander nebjt 2 Eimern, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, wien, einer Parthie 
Wein und yet noch andire brauchbare und 
nüßtiche Gegenftande gegen togleich baare Bes 
zahlımy an ven Meiſbietenden verjteigert. 

Das Lerzeichmp hieruber ut bei dem, vers 
pflichteren Auftionator Huber bis den 12. 
Ma im jener eigenen Behauſung Lit. D, 
Nro. 69. umſonſt zu Baben. 


Donnerftag den 14. Mai und folgende Tage 
Nachmittags 2 Uhr werten ın Lat. D. Nro, 
60 in der Engelburger = &affe verichiedene Efs 
feften,, beſtehend in einer guidenen Mepetiruhr, 

oldenen Uhrkette und Pettſchaften, einem 
Paar Obrenringen mit guien Steinen, zwei 
Brillanı = Ningen, einer Doſe mit Gemalde 
und goldener Einfaßung, einer fildernen und 
vergoldeten. Dofe , fübernen Eß-, Vorleg-, 
Torten» und Kaffeelöffein, filber uno vergol— 
deten Schulyfchnallen, einem Degen mit fbers 
nem Griff, einem Paar Doppeip ſtolen, einer 
Stoduhr, einem Ruͤhebett mıt 6 Seffeln, mehs 
reren geflochtenen Stublen, einen großen Kom⸗ 
modſeſſel, QTremeaur: Spiegel mu Marmor—⸗ 
Tiſch, mehreren porzellamenen Tiſchſervicen, 
Kaffees, Milch- und Theekannen, Zucderdos 
jen von Porzellain, vergoldeten Wein- umd 
Biergläferu, einem Yüjire von Glasperlen, 
einem Oberbett von Eiderdunen, großen eins 
elegten Tafel-, Schreib⸗ und Glasfäften, 
Tiſchen, einem fupfernen Keffel wie auch fonft 
andern fehr nützlichen und brauchbaren Ger 
enitänden an den Meiftbierenden gegen fogleich 

are Bezahlung öffentlich veräußert werden. 

Das Verzeichniß hieruber ift bis den 8. 
Mai in meiner Behauſung Lit. D. Nro.60. in 
der Engelburger: Gafle umfonft zu haben. 

Huber, verpflichteter Auktionator. 


Montags den 11. Mai 1829 und folgende 
Tage Nachmittags präcid 2 Uhr werden in 
Lit. D. Nro. 78. ın der Weingaffe verfchiedene 
Berlaffenfchafts » Effekten, beitehend in golde— 
nen Fingers und Obrenringen mit Eteinen, 
Tabatieren von Perlenmutter mit Silber , 


fchönen Etaſſeurs, Tagd » Flinten uno Pi⸗ 
ftolen von verichiedenen berühmten Meijtern, 
Spigen und gefrüpften Hauben, Chemifetten, 
mit detti, fauberen feidenen, monjjelinenen 
und geſtickten Frauenzimmerfleidern und Ues 
berroͤcken, fein tuchenen Herrenkleidern, Tiſch⸗ 
tüchern und Servietten, Yeib= und Bertwäjche, 
Berten und Bertitätten, Tifchen, Seſſeln, 
Kommode und Kleiderfäften, einem großen 
Keifefoffer, Zinn, Kupfer, Meffing, Eiten, 
nebit andern nüglichen und brauchbaren Ef— 
fetten an den Meifibietenden gegen unvers 
zögerte Bezahlung veräußert. Das Verzeich— 
niß hierüber it den 9. Mai l. 3. bei dem f. 
b. gerichtlich. verpflichteten Bücher » und Mos 
bilien= Auftionator Auernheimer umſonſt 
zu haben. 

Mittwoch den W. Mai 1829 und folgende 
Tage Nadımittagd 2 Uhr werden in ber Bes 
haufung Lit. EB. 147. im wormaligen rethen, 
Stern verfchiedene Effekten, bejtehend in 
Herrens und Frauenkleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ 
und Bettwäfche, Betten, Matratzen, Baum— 
wollgarn, Zwirn, Kleider- und Konmod— 
fäften, Beitſtellen von Kirſchbaumholz mit 
Schrauben, Seſſeln, Tiſchen, Spiegeln, 
Sildern in Oel gemalt, Pferdgeſchirren, Zinn, 
Kupfer, Meſſing und eiſernen Küchengeſchir⸗ 
ven, Krügen, Bouteillen und andern nutzli⸗ 
- chen und brauchbaren Effekten an den Meifts 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung öfe 
fentlich verſteigert. 

Das Verzeichniß hierüber ift_bei dem Aufs 
tienater und Wachtichreiber Haubner in 
lit. D. Nro. 138. hinter dem Rathhaus, und 
bei der Auktionators-Wittwe Lehmeyer in 
ikrer Behaufung zum vormaligen rothen 
Stern Lit. E. Nro, 147. bie Freitags den 
g. Mai umfonjt zu haben. 


Montage den 11. Mai wird die ſchon 
früher. angefündigte Auktion von fehr guten 
Delgemälden von Madame Scunder, im 
Nertanfägewölb auf der Haid, durch Unter 
zeichneten abgehalten werben, wozu die Herren 
Kunftliebhaber hiemit höflichit einladet 

Auftionator Neumeyer. 


In der Nähe der Stadt Regensburg iſt 
ein folidgebautes, mit einem Wetterableiter 
verſehenes Gartenhaus nebſt Garten, ven 


18** 
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welchem die Ausſicht ſowohl auf die Donau, 
als auf die nahe liegenden Ortſchaften und 
Gebirge zugeht, aus freier Hand zu verkaufen. 
„Das Hauptgebäude iſt zweiſtoͤckig und ent⸗ 
hält zu ebener Erde: 2 heizbare Almen, 1 
Speiſekammer und Küche. 

Im erſten Stod ‘einen großen heizbaren 
Eaal und 2 heizbare Zimmer, und im zwei— 
ten Stod 2 keizbare Zimmer und 1 Kammer, 
dann 3. Bedentammern. 

Der Garten, in welchem fich vorzügliche 
Obſtbäume befinden, ift ven Den dazu gelöri— 
gen Gebäuden, und mit einer befendern Maner 
umgeben, er bilder ein länglichtes Viereck, 
hat 96 Schritte in der Fänge und 48 Schritte 
in der Breite; in der Mitte deffeiben befins 
det ſich ein Brunnen. \ 

Die anitsffenden Gebäude beftehen in einem 
folid gebauten Gartenfaal, 2 Kabinetten, 1 
Gärtnerewehnung, Keller, Treibhaus, Kapen- 
remije und Stallung für 4 Pferde nebſt Poren. 

Das Nähere darüber iſt zu erfragen im 
Commiſſions- und Anfrage-Burcau 

Regensburg. 


Es fircht: Jemand eine Wirther und Schlacht⸗ 
gerechtigfeit zu saufen. Nähere Auskunft deß⸗ 
halb gibt das Fu 
Sommiffiond- und Anfrags-Bureau 

egeneburg 


Ein ganz gut erhaltener Flügel mit 6 Oce 
taven ınd 4 Beränderungen, ı jhön roth Tas 
firter Kleiderichranf, 1 Kımmed von Kirfcs 
baumholz nebit ı Bettſtatt und Tiſch von Bus 
chenholz it zu verkaufen. 


Es ift eine ftarfe gute Ziehbanf für einen 
Eilberarbeiter zu verfaufen; defgleichen and, 
eine Grenadiersliniform fammt Zugebör, beis 
des kann täglich in Augenſchein genommen 
werden, im Lit. B. 69: bei Goldarbeitere- 
Wittwe Kaft. 


Ein hierertiger Schreinermeifter uruß wer . 

en immerwährender Kräntlichfeit fein Ge— 
werbe aufgeben , und bietet feinen gefanmten 
Werkzeug, der für 5 oder 4 .Gefellen zureicht 
zum Verfaufe aus. Dem Käufer wird auch 
wenn er alle Bedingniffe zur Erlangung einer 
Konzeffien befigt, und fi als Meifter niederz 
läßt, die ned; vorhandene Kundſchaft empfohs 
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fen und er erlangt hieburch den Vortheil, daß 
er fogleich Arbeit und Verdienit hat. 


m weiten Stode des Hauſes Lit. F. 
— — it ein Kinderwägelchen, welches auch 
um Fuͤhren anderer Sachen gebraucht wer⸗ 
en kann, um 5 fl. zu verkaufen. 

Eine reinlihe Bad-Wanne wird 
zu Fanfen geſucht. Wo? erfährt man 
im A. ©. 

Ein arrondirtes Anwefen, welches in einem 
fchönen Haus, Stallungen, Stadel, Remis 
fen: und Brunnen, nebit Garten mit vielen 
tragbaren DObitbiumen , Gemuße, und e nem 
hönen Gartenhaus, alles neu und maffiv ges 
aut, befteht, it aus freier Hand zu verfaufen, 

Das Nähere it zu erfragen bei dem 

Wechfelgerichte-Notar Stadiberger, 
Lit. G. Nro. 41. 


ine Barthie wicht zu fehr abgenütztes ftars 
kes re fo. wie eine Hoͤbelbank wers 
den zu faufen geſucht. Naheres im A. C. 


Eine ganz neue Hausmang iſt um billigen 
Preis Au Verkaufen. Wo? iſt im A. € zu 


erfragen. * 


— — — — — ——— 
Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
geſucht werden, 
In Lit. H. Xro. 10. nächſt dem ©t. Clara 
Bräubanfe it über 1 Stiegen eine Wohnung 
egen Soennen-Niedergang mit 5 Zimmern, 1 
üiche, Helzleg und Keller alltäglich zu bezies 
hen. Nahere Auskunft ertbeilt der 
f. Rentboth Oftermepr. 


In Lit. B. Nro. 96. ohnmeit der Epiegels 
afie ift der zweite Stock, beftehend in 4 
Pehbaren Zimmern, einem Altoven, Kirche, 
Speis, 2 Kellern und Wafchgelegenheut nebjt 
affen ander. Bequemlichkeiten täglich oder bie 
afobi zu wermiethen. Das Nähere hierüber 
jit dafelbjt über einer Stiege zu erfragen. 
In dem bisher Hrn. Kaufmann Schwerdts 
ner angehörigen Haufe auf dem Domplag, iſt 
ein großer Faden‘ täglid) zu verftiften, das 








Nähere erfährt man in Lit. C. Nro. 05. über 


eine Stiege. ‚ 

In Lit. D. Nro. 61. ift ber dritte Stock 
zu vermiethen, beftehend in 6 Zimmern, woruns 
ter 5 be zbare find, mebjt Küche und Speig, 
alles heil und troden, jammt Seller, Holz— 
lege ,: gemeinfchaftliher Wajchgelegenbeit und 
Boden. Zu erfragen in Lät. F. Nro. 74, 

‚In der Leutner’fchen Behauſung it ber erfte 
Stock zu vertiften, bejtehend in 5 heizbaren 
Zimmern, Kammer, Küche, Seller, einem 
großen Holzgewölbe, Waſchgelegenheit nebjt 
aller Bequemlichkeit. 


In Lit. G. Nro. 38. in der Marimilians 
ftraße it der 2te Stod, befiehend in 3 heize 
baren u. ı unheizbgren Zimmer, jammt Küche, 
Keller und Holzleg bis Jakebi zu verjtiften, 


Sn Lit. B. Nro. 64. auf der Haid it der 
erfte Stod, beftehend in 7 Zimmern, 1 Kas 
binet und ı Saal, dann Siallung auf- drei 
Prerde, Wagens» Remie, Heu: und Stroh— 
fammer, 2 Bedientens Zimmern, großem Keller, 

emeinfchaflicher Waſchküche und Boden, bie 
Kt Jakobi zu vermiethen. 


Su Lit, D. Nio. 126. auf dem obern 
Worth, iſt ein zweiſtöckiges Gartenhaus mit 
allen Bequemlichkeiten zu verſtiſten. 

‚. In ber Engelburgergafie Lit. D. Nro. Q, 
ift der erſte Stud, bejtihend in 7 heizbaren 
u. unheizbaren Zimmern, Küche, Garderobe, 
Speis, Boden, Keller und Wajchgelegenheit 
bis Jakobi zu veritiften. 
‚Sn Lit. E. Nro. 31. find 2 Monatzimmer 
mit oder ohne Meubel täglich zu verfurten. 

In Lit. A. Nro. 1341. iſt bie Jafobi der 
3te Stod, beftehend in 2 Zimmern und Kabi— 
net ſammt aller Zugehör zu vermiethen. 

‚. Su Lit. E. Nro. 85. nahe beim Petersthor 
ijt der 2te Stod im Ganzen oder abgetheilt 
zu verftiften. 


Ein volftändiges Logis mit aller Bequem⸗ 
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lichkeit iſt bis Jakobi zu verſtiften. Das Nä⸗ 
here im A. E. 

Sn Lit. E. Nro. 16. in ber Wallerſtraße 
find täglih Monatzimmer und in der Grub 
das vom Brezenbäder Dauer bewohnte Kogie 
bis Jakobi zu vermiethen. i 

In Lit. G. Nro 44. beim f. Stabtgericht 
ift der Ae Stock, beitchend in 3heizbaren und 
2 unheizbaren Zimmern, Küche, Keller und 
Holzlez, bis Ziel Jakobi zu weritiften. 

In Lit. E.. Nro. 135. in der Pfarrergaffe 
ift ein menblirted Monatzimmer zu verftıren 
und kann täglich. bezegen werden. 

Auf nächſtes Jakobiziel it in dem Haufe 
Lit. E. Nro. 55. ein Quartier zu vermiethen, 
beftehend in 2 heizbaren Zimmern, mut der 
Augficht auf den Domplar; 3 heizbaren Zime 
mern und ı Kammer in ven Hof gebend; 1 
Küche, 1 Holzmagazin, 1 Fleinen Kellerver— 
Schlag, 1 Wajchgeiegenbeit und 1 gemeinjchafts 
fihem Waſchboden. 

‚Sn der, dem Tuchicherermeifter Verftl, 
dahier angehörigen Behauſung Lit. G. Nro. 
79. nächſt dem königlichen Stadtgerichte kann 
die erſte Etage, beſtehend aus ; 

1) drei neu gemalten, 2 großen u. 1 Fleinen 

Zunmer ; 

2) Drei andern weiß getündhten Zimmerchen ; 
3) Kiihe, Speite und Keller, ıc. 2% x. 
m bezogen werden, und es iſt fich deß— 
allfiger Bedingungen wegen an den Hausei— 

genthümer zu wenden. 

In der Behaufung nahe an der hölzernen 
Brüde Lit. 11.218. iſt im zweiten Stock ein 
Quartier, bejtchend in 4 aneınander. jtofens 
ben heizbareu Zimmern, Küche, Keller und 
fonjtiger Vequemlichfeit bis Ziel Jakobi oder 
täglidy zu bezichen. 


In der Behaufung ‚Lit. C. Nro. 27, in: 
der Marichallitraße iſt ein Quartier vorn— 
heraus bis Jakobi zu vermiethen; —— be⸗ 
ſteht in 3-heizbaren Zimmern, 1 Kammer, 
1 Küche, 1 Holzlege, nebſt einem: Vorfletze 
iſt mit einer. Kochplatte verſehen, und mit 
einem Vorgatter zu, veriperren ; fobann 


hat es einen eigenen Keller und gemeinfdnfts - 


lichen Boden zum Trodnen. 


verſtiften. 


„Sm Lit, F. Nro, 58. iſt der 2te Stock mit 
täglich oder, | 


Sm Jit. B. Nro, 19. int der Wallerſtraße 


it künftiges Ziel Jakobi der erſte Sicd, b-s 
ftchend aus 4 heizbaren Zinmern, 2 Habs 
netten, Küche, Keller, Boden ꝛc. zu vers 
mtethen. 

In Fit, G. 109. im zweiten Stodijttäglich 
ein Logis zu verjtiften, befichend in 4 Zims 
mern, Speis, Küche und ſonſtiger Beqitems 
lichkeit, nebſt der Ausjicht anf die neue Straße, 

In Lit D. 150. im, erften Stock find 5 
bare Zimmer nebſt einem fleinen init der 

Yusficht auf die Donan, Küche und ſonſtiger 
Bequemlichkeit bis Jakobi zu veritiften. 


Das Gewölbe in meinem Haufe, welches 
der bürgerl. Seifenfieder Herr Kneupelt feit 


mehreren Jahren in Etift hatte, ift bie fünf 


tiges Ziel Jakobi, oder auch zwifchen der Ziek 
zeit zu. verſtiften. 
tan beliebe fich diesfalls zu wenden, am 
Kaufmamı Wiefand, 
beim Goliath. 


In Lit. C. Nro.46, nabe bei dem Königf. 
Regierungsgebäude ift im zweiten Stock ein 
Monatzimmer nebſt Kabinet und gemeinichafte 
licher Küche täglich zu vermiethen. Das Näs 
here it im ſchwarzen Adler Lit. E. Nro, 6£; 
“zu erfragen. 


Im weißen Brauhaus über 2 Stiegen auf. 


die ſchwarze Büirnjtraße heraus iſt ein, Quars 
tier zu veritiften und kann fogleich beugen 
werden, Dajjeibe beiteht in 5 Zimmern, Kü— 


. de, Speid, Holzleg und eigenem Boden nebſt 


Abtrier, mit ı Thür zu veriperren. 


In der Behaufung Lit. D. Nro. 34. nächſt 
der St. Oswaldkirche it der 2te Stock, bes 
ftebend in 5 heizbaren Zimmern, nebjt Speis, 
Küche, Holzleg, Waſchgelegenheit, Keller und 
gemeinſchaftlichem Boden ‚bis Ziel Jakoebi zu 





ſchöner Ausficht auf die Donau 


bis Jakebi zu verftiften, 

Im Winterfchen Haufe in der Reſiden⸗ 
firaße Lit. R. Nro. 54, iſt für eine ftille Fas 
milie bis fünftiged Ziel Jakobi ein Quartier, 
bejichend in.3 Zimmern, 1 Kabinet, Gar, 


D 
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derobe, Speis, Küche nebſt andern Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen. 

In Lit. D. Nro. 62. it bis fünftiges Ziel 
Jakobi der ganze 2te Stod nebſt Stallung 
und Wagenreme, wie auch ein heizbarer 
Laden mit daranjtopendem Zimmer zu vermies 
then. 

In der Böttiger’schen Behausung 
Lit. D. Nro. 70. auf der Haid ist der 
2te Stock, bestehend in 6 heizbaren ge- 
räumigen Zimmern, 1 Bodenkammer, 
Küche und Speisekammer, Holzlege, 
Keller und gemeinschaftlicher Waschge- 
“ legenheit von dem Ziel Allerheiligen an 
d. J. zu vermiethen, auch können auf 
- Verlangen noch 2 heizbare Zimmer im 
dritten Stock dazugegeben werden. 





In meiner Behauſung T.it. C. Nro. 08. ift 
bis Ziel Jakobi im 2ten Stock vornberaus 1 
fhönes Quartier, beitebend aus 4 Zimmern, 
Kochitube, mit einer ſchönen ganz neu herges 
richteten hellen Suche verbunden, Speis, Kel— 
ler Holziege, 1 verichleffenem Torfleg und übris 
ger Beauemlichfeit zu vermierhen, auch könnte 
nach Belieben ein Stall auf 2 Pierde nebit 
Henboden und Bedientenzimmer dazu gegeben 


werden, 
— Buſchmann. 


In Lit. G. Nro. 93. iſt im erſten Stock 
vornheraus ein Logis bis Jakobi zu verſtiften 
beſtehend in 3 Zimmern, ı Küche, Holzleg, 
Wafchgelegenbeit und it mit einem Gatter zu 
verſperren; ed kann auch eine Stallung abges 
geben werden. 


- Sin Lit. F. Nro. 9. im erften Stod, find 
2 fchöne Zimmer, monatlich oder vierteljährig, 
- mit oder ohne Meubels täglich zu verfliften. 


Am Ed in der ſchwarzen Bärenftraße ift 
ber Yaden, 4 Zimmer, Küce, Keller, Boden 
und Holzleg, wo die Madame Profpero ins 
gehabt hat, auf das Ziel Jakobi zu bezichen 
und zu verjtiften; auch it in dem nämlichen 
Hanfe Lit. G. Nro. 69. der Laden, welcen 
der Buchhändler Reitmayr ingehabt hat, tüge 
lich zu verftiften, s 


Sn Lit. F. Nro. 121, neben dem Kreuze‘ 
aus ift im zweiten Etod ein Quartier, bes 
ehend in 2 beizbaren und einem unbeizbaren 
Zimmer, Küche und Vorfleß, alles mit einem 
Gatter zu veriverren, nebit Holzleg, Boden 
und Keller gemeinfchaftlih, mit oder chne 
Garten bis Jakobi zu veritiften. 


In Lit. C. Nro. 32. in der langen Pres 
Digeritraße, tft im 2ten Stock ein meublirtes 
Menatzimmer zu vermierhen und kann auch 
täglich bezogen werden. 


; In Lit. G. Nro. 44. in der neuen Etrafe 
ift der 2te Stocd bis Ziel Jakobi zu verftiften.” 


In Lit. E. Nro. 101. gegenüber Obers 
muüjter, dt ‚zu ebener Erbe fur eine ſtille 
Famılie bis Jakebi ein Logis zu verftiften. 


Im grünen Kranz iſt ein Quartier, die 
Ausẽſicht gegen bie Prarrergafie, ven 4 Zims 
mern, Küche nebſt aller Bequemlichkeit zu 
vermiethen. 


Sin Lit B. 57. auf der Haid iſt der zweite 
Etod mit allen Dequemlichkeiten bis Jafobi zu 
verjliften; aus it zu cbener Erde ein Zins 
mer monatlich oder viertejährig täglich zu 
bezichen. 

In Lit. B. Nro. 1. am untern Jakobs⸗ 
platz iſt der iſte und Ate Stock täglich, oder 
bis Jakobi zu vermielber, und das Nähere 
bei Hrn. Drechslermeiſter Rubner zu ebener 
Erde zu erfragen. 


Sn Lir. E. 171. am obern Badı ift ein 
Quartier im 2ten Stock, beſtehend in 2 heizba= 
ren Zimmern, 1 Nebenzinnmer, Küche, Vor— 
fleg, Keller, Holzlege, Wajchgelegenbeit nebſt 
Boden kammer bis Jakobi zu verftiften. 


In Lit. D. 63. beim goldenen Arm ift der 
2te Stoß, bejtelend aus 2 Zimmern, Ham— 
mer, Küche und fonftiiger Zugebör bis Safebi 
zu vermiethen. 

Nahe bei Et. Gaffian Lit. E. 74. find 2 
Zimmer und 1 Küche zu verftiften, und kön— 
nen fogleidy bezogen werden. 

Sn Lit. G. 5%, im 2ten Stock find 3 heizs 
bare und 3 unheizbare Zimmer: nebit Keller, 
gemeinfchaftlic;em Voden und Wafchgelegens 
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heit im Ganzen; zu wermiethen und bis Jakobi 
zu beziehen. 

In den Sonovicho'ſchen Gartenhänfern, 
auf Dem obern Wörth find mehrere Quartiere 
zu vermiethen. Näheres ift bei Pofamenties 
rer Fürnrohr zu erfragen. 





Dienftanbierende, oder Dienjiiuchende, 
In einer Konditorei wird ein junger Menfch 
von rechtfcdhaffenen Eltern und guter Erzies 
hung. in die Lehre zu nehmen gefucht, wo? 
fagt das 
Gommijfiond- und Aufrags— 
Bureau Regensburg. 


Eine Wittwe von gelegten Jahren und 
evangeliicher Religion fucht als Kraukenwär⸗ 
terin unterzufommen.. Müheres im A. G. 


In ein biefiges Gaſthaus wird eine Haus— 
magd gefücht, welche gute Zengniſſe aufmeis 
fen kann. Näheres im A. ©. 
a a — 

Capitalien. 


— —*—— — 


Es werden auf erſte ſichere Hypothek 1000 fl. 
gegen 5 Prozem und Hähriger Aufkündung 
zw leihen. gejucht. Das Nahere im 1.6, 


Es ſind auf erfte Hypothek 1000- fl. zu 5 
pre: zu verieihen. Das Nähere iſt in 
it. E. Nro. 47. im 2ten Stock zu erfragen. 
E83 wird gegen hinlängliche Verſicherung 
ein Kapital ven 400 fl. aufzunehmen gefucht. 
Näheres im 9. 6. 
— — — — — — — 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


en 


Sn der evangelifchen Gemeinde find in vers 


gangener Woche 
a) inder obern Pfarr: 
Getraut: Denar. April. Andreas Feuchte’ 
meyer, Vürger und Mehlbler, 1, St. mit Max 
rie Ehriftine Starf, I. ©t. 
Getauft: 2 Kinder, 1 männlihen, uud, 
r1 weiblichen Geſchlechts. ns N 


des Unterleibes. 


Begraben: Den 26. April. Marie Bars 
bara , Gattin des Franz Zaver DEd,- Bürgers 
und Schleßermeiſters, 29 Jabre und 7 Monate 
alt, am Zebrfieber, Den 26. Marie Mars 
garete, Witiwe ren Joheorn Emanuel Rainer, 
Bürger und Almofenamts + Bereuter, der Zeit 


Pfründnerin in St. Oswalds-Spital, 80 Jahre 
und 5 Menate olt, an Alteröfhmwöhe. Den 28 


Magdalene Marie, unehlich, 1 Jahr alt, an 
Fraiſen. Den 29. Fran Barbara Katharine, 
Wirtwe des Deren Chriſteph Nikolaus Neus 
never, Bürgers und Bierbräuers, 893 Jahr 
alt, an Alteröfhmwähe. Den 30. Herr Wolfs 
gang Friedrich Weifbönnel, cwiedcirter Verwal— 
ter des Et. Katbarinen-Epitald,, 74 Jahre alt, 
am Brand. Den 2 Mei. Mori Carl Fers 
Dinand, uneblid, 16 Wochen alt, om Darmbraud, 


b) in der untern Pfarr: 


Getraut: Den 29. April. Hieronpmus 
Georg Biäfh, Bürger und Paprarbeiter, ledig, 
von bier, mit Jungfer Tperefe Hartmann, von 
bier. : 

Begraben: Den ı. Mai. Eopbie Rils 
beimine, 1 Jehr alt, am Abzchrung, Water, 
Johann Adam Gartner, Beifiger und Arbeiter 
auf biefiger Sagmühle. 





Sn der Dom- und Hauptpfarr zu 
St. Ulricd: 


Getraut: Den 29. April. Hieronymus 
Georg Biaſch, Bürger und Popparbeiter, von 
bier, mit Jungfrau Theres Magdalena Darts 
mann, Rutichrrötechter vor bier. Den 3, Mai, 
Sofepb Angerl, Burger und Lobnrößler in 
Stadtambof, mit Jungfrau Katharina Ders 
mann, Bauerdtehter von Seibersdorf. 


Betauft: 8 Kinder, 4 mannlihen, und 
4 weiblichen Geſchlechts. 
Begraben: Den 3. Mai. Frau Anna 


Haider, K. Elementarlebrere-Wittwe ,„ 50 Jahre 
alt, an Abzebrung in Folge organiſcher Fehler 
Den 4. Das hochwohlge⸗ 
borne Freyfräulein Leopoldina von Emerich, 
hochfürſtl. Eichſtädtiſche Geſandtens⸗Tochter bier, 
77 Jahre alt, an Lungenſchlag. 
In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt:. 


Getraut: Den 26. April, ob. Lorenz, 


Bürger und Schneidermeifter, mit Jungfer Res 
gine Lauer, Rottmeifterdtohter von bier. Den 
25. Herr Sofepp Denk, Schaufpieler dabier, 
mit Demoiſelle Iſabella Schlottbauer. 

-Getauft: 6 Kinder, 5 männlichen, und 
1 weiblichen Geſchlechts. 


Begraben: Den a7. April, Kunigunda 
Lorenz, ehemalige Kammerjungfer bei weil. Frau 
Gräfin von Klenau, 62 Sabre alt, am Nervens 
ſchlag. — Der Hodigeborne Ignatz Graf von 
Klenau, Freiberr von Janowig, Grefberzogl. 
Tosfanifiher Kammerberr , Malteferritter und 

„ Kürftl, Thurn und Tarifher Dofcavalier ,. 68 
Sabre alt, an Entfräftung. Den 29. Joſepha, 
14 Jahre alt, am feronbulöfen Leiden, Vater 
Adam Schiekofer, Maurer. Den 2. Mat. Jos 
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fepb Adam, 3 Jahre 9 Monate alt, an Atros 
pie, Vater Herr Puchmaier, Fürftl, Tarifher 
Kellerinfpeftor. 


Sm Klofter St. Jacob: 


Begraben: Den 29. April. Der Hoch— 
mwürdige, woblgeb. Hr. P. Gregorius Moir, Kas 
pitular des Benediktinersftlofterse St. Jakob dar 
bier, 68 Jabre alt, an Lungenlähmung, als 
Folge der Bruftwafferfuht. 


In der Gongregation der Verkün— 
digung Mariä: 
Begraben: Den 29. April. Der Hochw. H. 
P. Gregor Moir, Kapitular des Benedikti— 
nerflofterse St. Jakob. 


” 
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Betanntmadung. 


Den evangelifchen Maifenfindern find nachitehende Gefchenfe, als: 6 Fleine Schnitzer 
au Paprarbejt von F., 6 zinnerne Eflöffeln ven F. und 2 Gießkannen zum 


Sarten, von einem Ungenannten zugefommen. 
Dann wurden, von dem hiefigen jtadtischen Müll 


gelifche Krankenhaus anherübergeben. 


Gebrauche fir den 
er Paul Huther 3 fl. für das evan⸗ 


Für Diefe Gefchenfe wird den Gebern hiemit öffentlich gedankt. 


Regensburg den 25. April 1920, 
Stadt: 


Maggi 
von Eggelkraut. 


krart 
Cramer. 


Unterzeichneter empfichlt sich einem verehrlicl 
Arten von Baumwollgarngespinnst, bestehend: in: 
. 1.) gebleichtem auch blau und weiss melirt Afähdi 
Baumwoll-Strickgarn, von der niedrig 


2.) ungebleichtem Englischen B 
in Water von Nro. 6 bis 


3.) rothem Engl. Bauwoll-Garn 


ıen Publicum in allen 


dig gedrehtem Englisch- 
sten bis.zur höchsten Nummer. 


aumwollgarn oder Twist 
50, 
in Mule von Nro. 20 bis 40». 


in Water, von’Nro 12 bis 40, 


in Mule von Nro, 1 
zur geneigten Abnahme. 


Pfund - und- Bündelweise werden diese 
und Weben ‚geeignet — zu den billigste 


4, 16, 52 und 34 — 


Gegenstände — zum Stricken 
u Preisen abgegeben, und der Un- 
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terzeichnete schmeichelt sich daher eines zahlreichen Zuspruches, den er 

‘ durch die reelste Bedienung zu verdienen bemüht seyn wird. 

Regensburg, den 26. April 1829. v 

Georg Friedrich Demmler, junior, 
‘ Lit. F, Nro. 24. am Kohlenmarkt. 


Te — — — —— — 





Da ich —— Georgi-Dult nicht beziehe, fo empfehle ich meine Spezerei⸗Wag⸗ 
ren und Tabade in meinem eigenen Haus Lit. F. Nro. 84. in der Goliathitraße zur gefällis 
gen Abnahme.  Bejonders mache die Herren Taback-Raucher auf mein großes Tabad Las 
ger aufmerkſam, auch bemerfe, "daß ich bei verfchiedenen Sorten den Dreih gemindert habe, 
worunter erg 10 a 12 Jahr gelagerte Holländer Sorten von denen beiten Kabriquen 5 
als: 3 König Crull, Nro. 1. 3 5. von Moriz Bruggemeyer, AB roh, engl. Rappen von 

range et Eberftein, alten Portorico in Rollen, und leichten ‚gefdmittenen, Maryland ıc. 

He Sorten Schuupftabade, worunter ſich ächter, alter Rotterdamer Dopl- Mops, wegen 
feiner vorzüglichen Qualität angzeichnet, Bon ganzen Brafiltabad erhalte in einigen Tagen 
wieder Zufuhr, geriebenen befige noch. — Bei diefer Gelegenheit empfehle mic; auch in Abs 
nahme von Material» Waaren auf das ergebenfte 

Schumacher, Spezereyghändler uud Materialift. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
—* Den 2. Mai: 1829. j 
Voriger | News Ganıer , Heutiger ¶Bleibt im Bertaufs v reife, | 
Reh. | Bufahe. | nenkand. Verlauf. Nee. dochttermittlerer mindeper | 


| ‚Schäffel Echäfel lEchäffelEhäffeli@chäfel | fi. Mr. fl. Ifr.| fi. | 
Waitzen. 10 75 85 85 — |ı3 58; 13 44 13 |20 
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Biertelse Bogen zu Niro. 18. bes Regeneburger Wochenblatts 1829. 


= 02 = 


Preife der Dictyalten, melde einer poliseylichen Taxe —— 
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Polizei Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


(Peäfervatiomittel gegen die Rinderpeſt betreffend.) 
Km nachfolgenden Abdrucke wird die hohe Ausſchreibung ber Königlichen Regierung bed 


Megentre.tts Summer dee nern, vom 17. vorigen Monats vorbemerften Betreffes dahier 
zur allgemzmen Kenntniß gebracht. 
Regensburg ben 7. May 1929. . 
Stadt - Mag iftrar 
v. Eggelfraut, _ i » Gamer 


gm Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nach dem Gutachten ber phofitalifch mathematifchen Klaffen der Akademie ber Wiffen- 
haften kann ver Chlorkalk als das beite Praͤſervativmittel gegen die Ninderpeft betrachtet werden. 

Um denfelben in vörfommenden Fallen gehörig in Anwendung bringen zu-fönnen,; wird 
zu dem Ende die mitteljt allerhöchſten Referints vom 25. vorigen Monats bieher gediehene 
Inſtruktion im —* und mit dem Anhange zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Polizeibehörden und — fewehl, als die übrigen praktiſchen Aerzte, dann die Pfarrer 
und Schullebrer, fo wie die Yandärzte und Verfonen überhaupt, welche einen allgemeinen 
Wirkungsireis haben, hiemit aufgefordert werden, für die möglichft ausgebreitete und zweck— 
mäßige Anwendung bed gedachten Mittels im den fich ergebenden Fällen wirkſam zu feyn. 

Regensburg den 17. April 1429. — 
K. 3. Regierung des Negenfreifes, (Kammer des Innern) 

JInſt ruceti vo. n 
über die Art der Anwendung des Chlorkalkes als Praͤſervativmittel. 


Zwei Loth Chlorkalk werden auf einem flachen Scherben mit fo viel Wafler angerührt, 
daß ein dünner Brey daraus entiteht. j 

Diefer Scherben niit dem benetzten Chlorkalk wird auf den flachen Boden geftellt, und 
muß jeden Mergen mit einem Stabe umgerührt, werben. 

Wenn er etwa nach 12 bis 14 Tagen Feinen Geruch mehr von fich giebt, muß er 
entfernt und durch eine neue Portiou Chlerkalk mit etwas Maffer beneßt, erfeßt werden. 

Die angegebene Menge Chlorkalks ift hinreichend für einen Stall von 24 Fuß Fänge 
wid 12 Fuß Breite. Iſt die Seuche in der Nähe der Ortfchaft und fteht eine Anftetung fehr 
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zu befürchten, fo müffen die Kühe mit einem Waſſer, werin Chlorfalt aufgelöfet ift, gelinde 
abgewaichen werben. 

Dazu werden in einen Eimer, welcher 12 Maas Waffer enthält, 4 Loth Chlorkalk 
efchütter, und oft umgerührt. Nachdem fich ein weißes Pulver zu Boden gelegt hat, wird 
as Waſchen mit demfelben Waſſer, welches über dem Bodenfag fteht, mitteljt eines Schwam⸗ 

mes vorgenommen, und alle 3 bis 4 Tage wiederholt. 

Die Gewerbövereine allbier werden auf die Augfchreibung der Königlichen Staatefchuls 

ben TilgungsKommifften zu Munchen vom 28. März I. Is. im 14. Stuck des Regierungs— 
blatteg, wegen unerhoben gebliebener Kapitalien, Lottexie-Gewinnſte und 
rämien, aufmerffam gemadyt, und dee jeweiligen Vörgeher für die Folgen etwaiger Bers 
Aummiß verantwortlich erklart, Regensburg den 7. Mat 1829. ' 
Stadt: Maygiftrar 
von Eggelfraut. ‚ Cramer. 


Bon der Bruderfchaft der fümmtlichen Hausdiener_dahier wurden 3 fl. für das hiefige 
evangelifche Krankenhaus anher übergeben ; wofür offentlicy gedanft wird, 
- + Negendburg den 4. Mai. 1529. 
Stadt-+-M ag iftrar 
Der I. Bürgermeilter v. Eggeltraut. Cramer. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Auf den Antrag eines Hypothekargläubigers wird das Wirthehaus zum Einhorn ſammt 
offtatt Kit. H. Nro. 150. dahier nach den Beſtimmungen des Hppoihefengejeges $. 64. dem 
gerichtlichen Verkaufe an den Meiftbietenden unterworfen. 
Diefe öffentliche Feilbietung geichieht 
Donnerjtag den 21. Maid. J. Morgens 10 Uhr 
im dieſſ. Ugen Gerichtslokale und haben fich die Kaufsliebhaber hiebei einzufinden. 
Die Befchreibung dieſes Grundſtückes kann in der vieffeitigen Regiſtratur eingefehen 
werden. Regensburg den 7. April 1829. 
Koniglihes Kreide» und Stadbtgeridt. 
Scdieder Direktor. Stäbler. 
Diejenigen, welche an die am 4. diefes Monats hier geitorbene Kartenmachers-Wittwe 
Anna Maria Aumüller aus irgend einem Titel Anfprüche machen können, haben diefe binnen 
30 Tagen um fo Fwiſſer hier anzubringen und nachzuweiſen, als außerdeſſen ohne Rückſicht 
auf dieſelben die Ausfolglaffung der Maſſe an die Teſtamentserben geſchehen würde. 
Regensburg den 28. April 1829. 
Königlihes Kreid- und Stabtgeridt. 
Scieder, Direktor. v. Clanner, 





Mer an den Nachlaß der hier mit Hinterlaffung eines Teftamentes verfiorbenen Mas 
feröwittwe A. M. Stoder, eine recdhtöbegründete Anforderung zu machen hat, wird amfges 
fordert binnen 50 Tagen diejelbe um e gewiffer hierorts anzımelden, als nach Verlauf Dies 
fer Zeitfrijt obne weitere Rücjicht auf unangemeldete Forderungen weiters verfahren werden 
wird. — Regensburg den 1. Mai 1829. 

Königliihes_ Kreis und Stadtgeridt. 
Scieder Direktor, Klein, Acc. 
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Rentamtliche Bekanntmachungen. 





Zu Folge Königlicher Regierungẽe-Entſchließung Kammer der Finanzen vom 18. April 
l. 3. wird das Zollhaus am Steinweg dem öffentlichen Verkauf untergeftellt, und hiezu foms 
mender 

Domerftag der 14. Mai 1929 Nachmittags ven 2 — 5 Uhr 

ald Termin beitimmt. , j 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, fih am genannten Tage in dem Geſchäftslo— 
fale des unterzeichneten Nentamtes einzufinden, ihre Angebote zum Protofoll zu geben, und 
den Zufchlag vorbehaltlicd höherer Genehmigung zu gemwartigen, 


Kegensburg am 27. April 1829. 
Königl. Rentamt Regendburg. 
Wegmann, Königl. Rentbeamter. 





Bekannittmachung. 


(Die Kreis-Gebär-Auſtalt zu Regensburg betreffend.) SE 
Zufolge Allerhöchſten Refcripts des K. Staaisminiſteriums des Innerns vom 2. März d. ©. 
und auegeichrieben von der K. Regierung ded Regentreifes an die Kreis Gebär-Anftalt das 
bier ddo. 12. ejusd. zugleih mit dem Anrügen des Inhalts vom Rejeripte, daß an die bes 
treffenden Gerichteftellen hienach das Geeignete erlafien werden wird, hat die dem K. Kreids 
und Stadtgeridite zu Regensburg vierteljährig zu machende Anzeige der in hiefiger Gebärs 
Anftalt erfolgten Geburten künftig nur in der Weiſe zu gefchehen, wie es in der Regierungs⸗ 
Verfügung vom 12. April 1824 ©t. 18, ©. 455 — 456. in Beziehung auf die öffentlichen 
Bebär-Anitalten vorgezeichnet ift. Dieſemnach hat 
a) der Vorftand der Anjtalt zwar jene außerehlichen Geburten, welche in derfelben 
vorfollen , der ———— dahier durch monatliche Berichte zur Kenntniß zu bringen, und 
die perjönlicyen Verhältniſſe der Mütier aus den beigebrachten und in der — der 
Anſtalt zu verwahrenden Zeugniſſen, Dienſtbotenbüchern oder ſonſtigen authentifchen Nach— 
weiſungen derſelben zu dem Ende mitzutheilen, Damit der Heimath der Mutter die erforder— 
liche Nachricht gegeben werden könne. Was indeß 
b) jene Mütter angeht, welche gegen Bezahlung auf eigene oder fremde Rechnung in 
die Anftalt aufgenommen werden, fo findet in Beziehung auf dieje cine Auenahme von obiger 
Beſtimmuug (a) in der Art ftatt, daß folchenfalls nicht die Polizeibehörde, fondern der Bors 
fand der Anftalt die Entbindnug nur der familie der Entbundenen, oder an jene, in 
deren Obſorge lestere ftcht, befannt zu machen hat. Ebenſo tritt ' 
ce) dieſe Ausnahme auch in Beziehung auf den Entlaßſchein ein, welcher in der Ne 
el an jede Mutter bei ihrem Ausiritte augzuftellen und mit dem Dibit der Polizeibehorde 
u verfehen ift, wobei es derſelben zugleich anheimgeftellt bleibt, Die entlaften worbenen 
türter, wenn berem Entfaßfchein zum Vidit vorgelegt wird, perjönlich vorrufen zu laſſen, 
und fich über ihr und ihrer Kinder fünftiged Unterfommen zu erfundigen, um der heimatlis 
dien Behörde hieven Nachridıt ertheilen zu können. 
Da nun durch diefe Allerhöchſte Anordnung die hiefige Gebäranftalt den übrigen öf⸗ 
° -* fentlichen Gebärinftituten des Königreichs in Beziehung auf Die derjelben zugeftandenen Aus— 
‚ nahmen gleichgeftellt worden: fo beeilt fich unterzeichneter Borftand, in Gemäßheit weiterer Ent: 
" fchliegung der K. Negierung vom 18.9. M. ſolches hiemit zur öffenlichen Kenntniß zu bringen. 
Regensburg den 4. May 1029. . , ; 
. Dr. Afhenbrenner, Regierung» und Mebdizinalrath, 
als Borftand der Gebär » Auftalt. 
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Land = und Herrfchaftögerichtliche, fo 
wie aud) andere amtliche Bekannt— 
machungen, 


— — 


Vom 
Königlichen Rentamte Stadtamhof 
in Regensburg 
wird von num an, und in fo lange Vorräthe 
aus dem Fruchtjahre 1828 beftchen, jeden 
Freitag auf dem föniglichen Amtfpeicher 
zum leeren Beutl dahier, Haber gegen jebed- 
malige fogleiche Bezahlung in beliebigen Quan⸗ 
titäten verfäuflid, abgegeben. | 
Negensburg den 8. Mai_1829. 
Dettl, Rentb. 





Bei unterzeichneter Admimiftration iſt ein 
bebeutender Borrath von Waizen, Korn und 
Haber täglich, jedoch mit Vorbehalt der hödh- 

en Regierungs⸗Genehmigung ım Ganzen oder 
theilweiſe zu verkaufen. j 

Regensburg den 23. April 1829. j 

K. B. Studienfonde-Adminijtration 
Gt. Paul. 
März, Adminiftrator. 





Da die Zeit, für welche der hiefige Fleiſch⸗ 
aufſchlag verpachtet worden, mit Ende Sep⸗ 
tembers h. 3. auslanft, fo wird: zur neuerlis 
hen Verpachtung dieſer GCommunafrente auf 

Montag den 1. Juni h. J. 
Bormittaggvong.- ı2Uhr 
eine Verfteigerung an den Meiftbietenden mit 
Vorbehalt höchiter Genehmigung angeſetzt, 
wozu Pachtliebhaber biemit auf das hiefige 
Natbkaus vorgeladen werden. 

Stadtamhof den 1. Mai 18%. 

Magiftrat der Stadt Stabtamhof. 
Alone Hartmann, 
Bürgermeijter. 


Da in Folge höchiter Verfügung die Ren— 
ten hiefiger CommunalsCaffa aus dem hier abs 
gemeffenen Getreide verpachtet werden ſollen, 
jo wird hiefür auf 

Dienitag den 2. Juni h. J. 
Bormittage von 9 — 12 Uhr,“ 
eine öffentliche DVerfteigerung an den Meifts 
bistenden mit Vorbehalt höchfter Genehmigung 


auf dem hiefigen Nathhaufe angeſetzt, wozu 
Padıtliebhaber hiemit vorgeladen werden. 
- Stadtamhof den 1. Mai 1929. 
Magiftrat der. Stadt Stadtamhof. 
Aloys Hartmann, 
Bürgermeiſter. 


— nie eich ER REEEE 
Die öffentliche Verpachtung des heurigen 
Altheu⸗ und Grummetfondes von den im hie— 
ſigen Amtsbezirke gelegenen Domainenwieſen 
wird für das Jahr 1329 nach den bisherigen 
Normen annachbenannten Tagen vorgenommen, 

j I. Dienftag den 2. Juni b. J. 

die ——— des Aerarialantheils ber 2 
Wieſen bei Eitheim circa 10 Tagw. haftend, 
Zufammenfunft früh 9 Uhr im Wirthshauſe 
zu YAuburg. , 

11, Mittwoch den 3. Juni b. 9. 

bie Verpachtung des Altheues von der ums 
weit Barbing entlegenen circa 6 Tagw. hals 
tenden f.-g. Förſtlwieſe, Zufammenfunft früh 
9 Uhr im Wirthehaufe zu Barbing. 

‚ „IM. Donneritag den 4. Juni h. J. 

die Verpachtung der 5 Wiefen bei Geisling 
zuſammen circa 254 ae haftend, Zufammens 
funft früh 9 Uhr im Wirthshauſe zu Geistfig, 

IV. Freitag den 5. und Samjtag den 

J 6. Juni h. J. 
bie Vrpachtung 

a) der am linken Donauufer im Steuerdi— 
ftrift Pfatter entlogenen circa 2304 Tgw. 
haltenden in 52 Parthieen ausgejchiedes 
nen Neubrudnvieie ; 

b) des Nerarialantheils vom f. g. Stüdle 
worthe pr. circa 8 Tagw.; 

c) der Thallingerwieſe im - jogenannten 
Grünthal unweit Giffa circa 15 Tagw. 
haltend; und 

d) der unter der Adminiftration ded Doms 
kapitels ſtehenden, ſ. g. Högnerberger⸗ 
wieſe pr. circa 3 Tagwerk, Zuſammen⸗ 
kunft in dem unweit bes Marktes Wörth 
entlegenen Weiler Giffa früh 8 Ubr. 

V, Dienftag den 9. und Mittwoch den 

, 10. Juni h. 5. 
bie Berpachtun 

a) des unterhalb dem Dorfe Srling am 
rechten Donauufer entlegenen f. g. Thas 
nerwörthed, eine Wieſe pr. circa 7} T. 

b) der circa 195 Tagw. haltenden, in Par⸗ 
thien von 1 — 2 Tagw. ausgeſchiedenen 
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Gmünder⸗Auwieſe, Zufammenfunft früh 
8 Uhr im Wirthshauſe zu Gmünd. 
VI, Donnerjtag den 11. Juni h. I. 
Dre Verpachtung | 
a) der in Parthien zu 2 Tagw. abgetheils 
ten fogenannten Noiterwiefe ſammt Stadl⸗ 
tenne pr, circa 58 Tagm. unterhalb dem 
Dorfe Sardıing, und ” 
b) der jogenannten Rennerwiefe bei Dars 
ding circa 6 Tagwerk Zujammenfunft 
. früh 9 Uhr im Hartlifhen Wirthshaufe 
zu Sarching. j 
Die Pactbedingungen werben bei der Ber: 
handlung jeltjt eröffnet werden. 
Pachiliebhaber werden daher eingeladen, 
an den beſtimmten Tagen und Orten bei den 
Verhandlungen zu erfcheinen, 
Negeneburg den 7. Mai 1029. , 
Königl. Rentamt Stadtamhof in 
Regensburg 
Dettl, K. Rentbeamt. 








Deffentliche Danfeserftattungen,, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich— 
tigungen.“ 

Heute den 4. Mai um 212 Uhr —— 
entfdhlief nach einem dreizehn wochentlichen 
ſchmerzvollen Kranfenlager unfere innig ges 
fiebte Gattin, Mutter und Schwiegermutter, 
Frau Negina Barbara Lebershauſen, ger 
borne Große, im saſten Jahre ihres thä— 
tigen Lebens. - , j 

Leidensvoll waren diefe Tage ihrer Prür 
fung, aber fanft und Gott ergeben, ihr Ende ; 
denn geitärft durch die Tröjtungen ber Relis 

ion bfidte ihr Auge voll hohen Gotteöglaus 
Bent auf jenes Land der Vergeltung und. der 
Erlöfung von allen Erdenleiden. AR 

Deffantlich bringen wir hier unfern innig⸗ 
ften Danf Er. Hochwürden dem Beichtwater 
Titel. Herrn Pfarrer Beb, h 
fen Beluche, zur Erleichterung und Stärkung 
der Kranken, dem Titl. Herrn Rath Dr. 
Oppermann für feine eifrigen Bemühungen, 
das Leben der Leidenden zu retten, wenigſtens 
u friften; fo wie auch dem Herrn Chirurg 
Eurtmann für deſſen ſtets bereitwillige 

ülfeleiftung. — eut fühlte ſich die num 
3 endete durch die vielen Beweiſe von Liebe 


für feine fehr vies - 


und Freundfchaft, die werthe Freunde und 
Verwandte ihr in ihren Leidenstagen zu erfen« 
nen gaben, die man noch dankbar nach ihrem 
Tode öffentlich ruühmen follte; bejenders der 
Tirl. Frau Rath Fuchs, welcher Pflicht wir 
und hiemit entledigen. Wir verloren in ib 
eine treue Gattin, liebende Mutter und forge 
fam waltende Hausſrau. — Nehmen Sie, 
verchrteite Auverwandte und Freunde, unfern 
innigften und gerührteſten Danfı für die eh— 
renvolle Begleitung zur Grabesruhe der Bols 
lendeten und jchenken Sie Ihre fernere Freunds 
jchaft und Gewegenheit und 

den Hinterbliebenen. 


Genen verehrten Berwandten, Freunden 
und Mitbürgern, welche unfere geliebte Mut— 
ter, Schwiegers und Großmutter, Frau Gas 
roline Wilhelmine Fallot von Gemeiner 
u ihrer Ruheſtätte begleiteten, bringen wir 

iemit unfern innigften Dank dar, und bits 
ten um die Kortdauer Ihres gefchagtes Wohle 
wollens. 

Die Hinterbliebenen. 


Schwer prüfte und Gott, daß er den in— 
nigſt geliebten Sohn und Bruder Friedrich 
Treiber, in einem Alter von 19 Jahren 
nach ſchmerzhaften Yeiden durch den Tod von 
unferer Seite nahın. . 

Wir danken vom Herzen dem hochwürbis 
en Herrn Rubenbauer, für die geitliche 
ufprache, dem Drau, Yandarzt Heinrich für 

deſſen rajtlofe Thatigkeit, dem Herrn Magis 
ſtrats-Kath und Buchdrucker Neubauer, ın 
dejfen Officin der nun in Gott Entichlummerte 
gelernt hat, für das wohlwollende und theils 
nahmvolle Benehmen, dann den Mitgliedern 
der Officin für die Beweife des herzlichiten 
Antheils während der fchmerzlichen Krankheit. 
Der barmherzige Gott möge Sie alle vor 
ähnlichen Trauerfällen bewahren. 

Unfern —— Dank den gütigen liebevol⸗ 
len Freunden, die ihn zum Grabe trugen und 
begleiteten. 





Die Hinterbliebenen. 


Ich Endesgenannter fühle mich verpflichtet, 
allen Freunden und Bekannten, welche die ent⸗ 
feeite Hülle meines Vaters zur Grabesruhe bes 
gleiteten; den verbindlichſten Dank abzuftatten. 

Sohann Ludwig Balentin, Sohn 


. 
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Allen hohen Gönnern, Freunden und Bes 
kannten erftatten wir den gehorfamiten innigs 
ften Danf für die vielen Beweiſe von Wohls 
wollen, gütiger Theilnahme und Unterftügung, 
welche Sie während des Swöchentlichen Krans 
fenlagers unſerm innigitgeliebten Gatten und 
Bater Joſeph Peifel angedeiben fießen un 
ihn dadurch auf feinen Sterbebette noch ers 

‚freuten und fein herbes Loos erleichterten. 

Auch Herrn Gooperator Hemauer und 

‚Hrn. Dr. Pförringer, für den geleiteten 
geiſtlichen nnd ärztlichen Beiſtand, und allen 
jenen, welche ihm die legte Ehre erwieſen und 
zur Ruheſtätte begleiteten den innigiten Danf 
mit der Bitte um ihre fernere Gewogenheit 
- und Freundichaft. I 
. Die trauernde Wittwe Therefia 
Peiſel, nebft ihren Sohn und 
2 Zocdhtern. | 

Herzlichen Danf ſage ich, hiemit Herrn 
Doftor Pförringer, der mit Gottes Hülfe 
durch unermüdeten Eifer meine Frau, nad 

" einem 5 wochentlichen Kranfenlager nweder 
herſtellte. Ebenſo danfe ich guch allen den Ed⸗ 
fen, die ung während dieſer Zeit fo viele Wohl⸗ 

thaten erwieſen. Möge Sie Gott dafür lohnen, 
Michael Affenbrenner, 
Beiſitzer dahier. 


Der Ausſchuß des Franen-Vereind 
dankt hiemit im Namen der armen Kinder 
für folgende Geſcheuke beitens. Ein Dufate 
in Gold, weiters 2 Kronnenthaler, 1 Kalbs— 
braten, 11 Lebkuchen, ı Pfund Zuder, ı Pfund 
Neis, ı Pfund Zweichfen, 12 Oiterfladen, 12 
Kaftenbregen und Bier; einen Kalbebraten, 
Zweſchken, Reis und ı fl. in die Sparbüchſen 
der armen Kinder. Der Himmel lohne für 
‚alle dieje Gaben. 


Jedermann wird gebeten auf meinen Nas 
Ban nichts zu borgen, indem ich für nichts 
afte. 
Mart. Hof. Zanner, Schneidermeiſter. 





Bücheranzeigen, Unterrichtd- u, Kunſt— 
* Sachen betreffend: 
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Die Gedichte des verſtorbenen erſten 
Buͤrgermeiſters, Johann Carl Martin 


Mauerer dahier, find nun nah den 
vielfeitigen Wünfchen im Drud erſchienen 
und vie auf Gubfeription genommenen 
Eremplare vertheilt worden ; die noch 
Vorhandenen fünnen bis zum Ende dies 
fe 1. M. um ven Subſcriptionspreis 
zu 1 gl. 2ı fr. in Lit, C. Nro. 115. 
bezogen werden; mit Anfang des Fünf: 
tigen Monatd uni bingegen -tritt der 
erhöhte Preis zu ı fl. 56 Er. für das 
Eremplar ein. Zu diefer Nachricht hal 
ten ſich verpflichtet 
die Herawögeber. 


Büher-Auftiond: Anzeige, 
Montag den 18. Mai 1829 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. P. 
Nro. 106., — Bücher von Nro. 1 big 
46 ‚aus allen wiflenichaftlihen Fächern von 
der Berlaffenjchaft des verftorbenen 
Herrn Weinzierl, 
Domfapitularen allbier ; 


dann nach kleinem Verſchub aber wird weis 

ters den 1. Juni und folgende Tage um zmei 

Uhr in Lit. D. Nro, 7». von des verftorbenen 
Herrn Ertdel, 

Hofraths und Landrichters zu Pareberg, 
an den Meiitbietenden gegen fogleich baare 
fonventionsmäßige Bezahlung offentlich vers 
fteigert. - 

Kataloge hierüber werden auf portofreies 
Verlangen den ins und auswärtigen Büchers 
—— von Unterzeichnetem umſonſt abgege⸗ 

en. Derſelbe wird ſohin alle Aufträge unter 
üblicher Sicherheit gerne und ſchnell beforgen. 

K. B. Kreids und Stabtgerichtlich vers 
pflichterer Bücher: und Mobitien 
Auftionator J. G. Auernheimer, 
in der Weingaſſe 2 Treppen hoch, 


Nach der Ausfcreibung der Königl. Re— 
gierung vom 11. April 1829 erhielt der Uns 
terzeichnete die Bewilligung zur medizinifchen 
Praris, und die Aufnahme als praftifcher 
Arzt zu Stadtambof. Indem er dieſes zur 
Kunde. bes verchrlichen Publikums bringt, 
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empfiehlt er fich gebührend bem Vertrauen 
der hülfsbedürftigen Kranken, 

Stadtamhof den 12. Mai 18%. 

Bent Joſeph DOberndorfer, 
Medic. & Chirurg. Doctor. 


Eltern evangelifcher Religion haben das 


* 


Verſprechen von einem würdigen Geiſtlichen 


— Stadt, für ihr Mädchen von eilf 


ahren Religions = Unterricht zu erhalten, 


und fuchen dazu noch einige Kınder von ges 
bildeten Eltern als Theilnehmerinnen an Dies 
fem Unterricht., Das Nähere it im A. €. 
zu erfragen. 


Mit obrigfeitlicher — —— wird Sonn⸗ 
tag den 17. Mai 1829 Nachmittags 5 Uhr, 
im Falle die Witterung nicht zu ungunitig iſt, 
Johann Ehriitmaier, Schnell-Laufer von 
Nürnberg, in einem 
Kunſt-Schnell-Lauf 

vom Schloß Prüfening an bis zum Jakobs— 
Thor, rüdwärtd, mit uhgarifchem Tanze zweis 
mal hin und wieder zuruͤck, in 130 Minuten, 
ſich F roduciren die Ehre haben. 


vom Schloß Prüfening an bie zum Ja— 
fobsthor rüfdwärts mit ungarifdhem 
Tanze zweimal bin und wieder zurüd in 150 
Minuten feinen KRunft-Schnellstauf vollenden, 
wobei er nur geziemend bittet, die Laufbahn 
fo viel ald möglich frei und offen zu laffen. 

Indem derjelbe, gleichwie an anderen Ors 
ten, auch dem hiefigen hohen Adel und allen 
verehrlihen Zufchauern eine intereffante Un— 
terhaltung zu verſchaffen überzeugt iſt, bittet 
er um zahlreichen Beſuch und gefällige Eins 
fegung der Beiträge für feine Produftion in 
die auf dem Wege von Gtrede zu Etrede 
befonders hiezu aufgeftellten Büchſen. 

Er fchmeichelt fich die Zufriedenheit des 
geehrten Publitums zu erwerben, und ladet 
andurch ergebenjt ein. 
Dad Ganze wird 


n unter polizeilicher Auf⸗ 
ſicht Statt finden. 





Etabliffeme®, Rekommendationen n. 
Miethe-Veraͤnderungen ıc. betreff. 
Da ich die Behauſung am oberen Wörth 

Lit. D. Nro, 169. naͤchſt dem Gaffino, mit 


erjelbe- wird zur angegebenen Stunde 


dazu gehöriger Anſtalt für kalte und warme 
Bäder, käuflich an mich gebracht, fo fäume 
ich nicht, mich zum Behtche eines geehrten 
Es) ih Verſicherung prompter und 
illiger Bedienung beftens zu empfehlen. - 
Joh Thomas Fauerer, 
Bürger, Schiffmeifter und Badinhaber, 


Joſeph Trombetta aus Paris ' 
bezieht dießmal nicht die hiefige, fonderm mıtr 
die Etadramhofer » Dult mit einem vollftändis 
gen Sortiment von 14= und 18faräthigen 
Goldmwaaren nach dem neuejten Gejchmad. 

Er verbinder damit alle Quinrcailleries 
Artifel and den eigenen Grabliffementz , 
als: eine Ichöne‘ Auswahl von Porzellains 
Vaſen, Caffeesund Bouillon- Taffen, 
auh Servicen zu 12, 6 und 2 Perfonen, 
bronzirte Gegenitande in Yeuchter, Schel— 
len, Schellenzieher, moderne Bracels 
lets, Stahl- nnd bronzirte Gürtelfchnals 
len, neue Körbchen und Nidıfüls, Dias 
dbemsftämme von Schildkrot und Elende— 
thier⸗Klauen; eine fchöne Auswahl in Stahls 
arbeiten, Xorgnetten, Theaters-Pers 
ſpektivez; gan neue Pojtamente von 
Bronze und Perlenmutter, Hojenträger, 
ſilberne, jchildfrötene und andere Tabaties 
ren; Parftmerien aller Art von feinfter 
Qualität hr Schminfen; wohl 
riechende, Ejjenzen, köllniſches Waffer, 
verjchtedene Neceffairs, Parifer Der 
menihuhe und Schnürleibe, nebit einer 
Anzahl anderer Artikel im neueften Geſchmack. 
Er empfiehlt ſich zu geneigten Zuſpruch, vers 
fpricht reelle Bedienung und billige Preife, 

Seine Boutique ift in Stadtanıhof, 


Heurig friſches Seidſchützerbitter-,, Ras 
oßi= und Selterwaſſer find zu herabgefegten 


reifen zu haben bei 


Soh. Gottlieb B 
Lit. E. Nro. 


C. Auguft Stölzel, 
aus Eibenftod in Sachſen 
befucht die beworftchende Dult in Stabtamhef 
mit einer Auswahl von ächten Blonden, fo wie 
dergleichen Hauben, Krägen und Tüchern, Fa— 
denipigen und Zwifchenfag, Epigenhauben 
Tüchern, Schleyern, Krägen, Spenfern und 


uchner, 
34. 





Chemiffet3, glatten und gemufterten Spitzen⸗ 
grund ım Stud und Streifen, weißen Franfen 
zu VBorhängen u. ſ. w., er bittet um gütigen 
Beſuch und wird fpäter feinen Stand nod) 
genauer bezeichnen. 


Baummwollen und leinene Zeuge, Kleider 
Schleier, Filet-, Brabanters und andere 
Spiten und dergleichen Sachen, welche gelbs 
licht und, durdy alles Waſchen micht mehr 
weiß zu bringen find, fönnen ſchön weiß und 
wie neu, gegen billige Vergütung hergeftellt 
werden. Nur zu bemerfen tft, Daß dieſe Sa— 
en vom Schmuß gereinigt feyn müffen, und 
w Lit. E. Nro. 75. über 3 Stiegen hoch ab» 
zugeben find, 


Der alte bin audy noch da, wie er hier 
unten jteht, har was er nicht mehr erwartend 
‚war, noch eine Zufuhr ſüßer Meßiner Pos 
meranzen erhalten, Davon er auch die won der 
‚Scale entblöften, wie bieher verfauft, was er 
feinen lieben Kunden zum Troite md Erguis 
fung anfündigt; holt's frifch weg. 
Kaufmann Dreref. 


Unterzeichnete macht die ergebenfte Anzeige, 
daß fie ihre bisherige Wohnung in der Maris 
miliansſtraße verlaffen, und dagegen jene zur 
ebenen Erde in der Dr. Eifinger'ſchen Behau— 
fung Lit, B. Nro. 97 bezogen habe. 

>. indem fie bei dieſer Gelegenhen für den 
‚bisherigen Zuſpruch verbint lichſt danket, em— 
pfiehlt ſie ſich zugleich beſtens einem hohen 
Adel und verehrungẽewürdigen Publikum in 
‚allen Gattungen Putz⸗ und Mode» Arbeiten, 
befonders mit ihrem vollftändigen Sortiment 
Florentiner, Venetianer und Pariſer Stroh⸗ 
büte und allen ſonſt in ihr Fäch einſchlagen— 
de Artikeln zu den billigſten Preifen, und 
ſieht recht vielen Zuferud entgegen. 
Nanette Fenf, Putzmacherin. 


Ich bringe zur allgemeinen Kenntniß, daß 
ich die Stadtambofer Duft nicht beziehe, und 
bei mir in meiner Behaufung folgende Artifel 
su haben find: j 
Brillen in Silber und vergoldet, in Horn, 
Schildkrot, Ctaht ‚ platirte, mit Stahlfedern 
. und andere dergleichen; mit Perlenmutter und 
vereoldete achromatische Perinective, fo der— 
leichen audere Sorten; Lupen fir Botaniker in 
orn ‚gefaßt; Gnbellergnetten ;. Zwerglorg» 


— 200 


netten für Damen; große achramatifche Kerns 
rohre; Microfcope, die zu 100000mal vers 
größern; Laternas magigas; Futterald; -Nas 
fierjpiegel; Lefegläfer und viele andere Artikel 
von meiner Arbeit. 

Sch werde mid immer bemühen Lob und 
Zufriedenheit zu erhalten. 

Eolite ohne mein Wiffen Gemand vor 
mir etwas gefauft haben, und nicht gäi 2 
zufrieden ſeyn, fo bitre ich daſſelbe ohne Ders 
zug mir gegen Austaufchung zurück zu ftellen, 

Sotenh Sturm, Bürger und Optis 
kus, wolnbaft bei Obermünfter 
in Lit. E. Nro. 138. über eine 
Stiege, dem grünen Kranz ger 


genüber. 
Johann Jakob Gugenheimer 
von hier 


beziehet die bevorſtehende Stabtamhöfer Dult 
mit feinem vollkommen ſchon aſſortirten Waas 
renlager, und verkauft in feiner Boutique, 
neben Herrn Dauſinger, und in feinem Haufe 
en fros und en detail folgende Artikel: 

Wollen» Tücher in allen Qualitäten von 
fl. 1.24. — fl. 15. — fehr guten Waaren 
zu auffallend billigen Preifen, Drap de Da- 
mes, Drap de Zephir, Mibet, Circassias, 
franz. u. engl. die neueſten Hofenzeuge, Cap- 
distrias, Angoras, Trills, leins und baumw. 
Oſtind. breite Nanquins, Shawls und Um— 
fchlag= Tücher. in fchöner Auswahl, wollene 
Bourre de soir, Criep de Chine et Popeline 
zu ſehr billigen Preifen. Schoͤne Weſten⸗ 
zeuge, Seidenwaaren, Gros de Naple, Gris 
de Berlin, Gros des Indes, Satin ture, .‚Sa- 
tin russe, Marrelines, Florence, Levan- 
tin, Atla® und Geidenfanmt. 

Schöne Pers, Indien - Ecossoise, Percals, 
Jaconet, Mull, Organtin, Gaze, welche ich 
u wie die Schweizer verfaufe, 

obbi - Nettis, Quillings, Tattings und 
Purls Spigengrund am Stüde, Spigenftreis 
fen, Fadenſpitzen und Anſätze, welche ich 
durch. Parthien » Einkäufe 50 3 unterm Preife 
verfaufen fann, wovon ſich jeder verebrliche 
Abnehmer überzeugen kann. 

- Leinwand, Holländifche md Bielefelder 
Feinwandtücher, Foulards, ſchwarz feidene 
dDalstucher, Indien Mulls, Jaconets, franz. 
Batijiiv Tücher,  Gaze de Paris, Vorhänge 
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ranſen, Herrens und Damen Strümpfe, 
othbänd:r, Baumwolle-Sammet u. fonft alle 


Sorten Scmittwaaren, die hier unbenannt 


find. 

Nachdem der LUnterzeichnete durch allers 
höchſte Entichliefung vom 22. März 1829 
nunmehr auch in die Zahl der gerichtlichen 
YAuftionatoren aufgenommen worden iſt; fo 
bringt er dieſes mit dem Beifage und der 


Bitte zur offentlihen Kenntniß, daß er fi 
allen Driva» Auftionen noch feruerhin wie 
bisher gleichfalls unterziehe, und daf er dad 


ihm hiebei zu Theil werdende Vertrauen, um 
beffen Fortiegung er bittet, auf alle Weiſe 
zu verdienen bemüht feyn werde. 
Regensburg den 6. Mai 1829. 
Kafpar Neumaier, Bürger und 
erichtlicher Schäßer,, dann öf- 
Fentticher und gerichtlicher Autios 
nator, wohnhaft Lit. D. Nro. 
156. im rothen Herz. 
Unterzeichneter zeigt ergebenft an, daß er 
in der fchönen Gelegenheit A. 70. inf erſten 
Stocke wohnt. j 
Dr. Roter mundt, yraftifcher 
und Augen-Arzt. 


Unterzeichnete finden ſich veranlaßt, die 
ergebenite anzeige u machen, daß fie bermas 
fen nächſt St. aflan Lit. E. 75. über drei 
Stiegen wohnet 

Joſephine Baader, Muſik-Lehrerin. 

Sonntag den 17. Mai und die barauffols 
genden Sonns und Feiertage wird auf dem 
Pürfelgute Tanzmufik gehalten werden; 
wozu ergebenft eingeladen wird, 


So eben eingetroffener rheinbaier- 

fher Weinefig die Maß für 10 fr, 

tft zu haben, im goldnen Spiegel, 
Buſchmann. 











Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤude betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 





Montag den 18. May 1829 und folgende 
Tage, Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. 


G.Nro. 44. zum Burbaum in der neuen Straße, 
die Nadylaßeffeften des Til. Herrn Franz Ses 
raph Riedl, Königl.Bayer. quieszirten Rents 
beamten von Walderbach, bejtehend in filbers 
neu Eß- und Vorlegloffein, Meffer und Gas 
bein, Salzfäffeln, goldenen Saduhr, Tas 
badepfeifen mit Silber — mehreren 
Jagdflinten, einer Ben alle, ferner einer 
Hänguhr, welche 4 Wochen lang geht, Spies 
ein, eingelegten Schreib-, Kommods und 2 
Afäjten, einer firfchbaumenen Bettitatt, Tis 
* Kleider⸗- und Wäfchfäften, einem Tas 
eltuch 6 Ellen lang mit 18 Eervietten, meh⸗ 
rerer Tiſchwäſche, Mannsfleidern, Betten, 
einem fupfern. Wafferitänder nebft 2 Eimern, 
Kupfer, Mefling, Zinn, Eifen, einer Parthie 
Mein und fonit noch andere brauchbare und 
nüßliche Gegenftände gegen fogleich_baare Bes 
zahlung an den Meiftbierenden verjteigert. 
‚Das Verzeichniß hierüber ift bei dem vers 
pflichteten Auftionator Huber in feiner ei⸗ 
genen Behaufung Lit. D, Nro. 60, umfonft 
zu haben. | 





Donnerftag ben 14. Mai und folgende Tage 
Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. D. Nro, 
60 in der Engelburger = Gaffe verfchiedene Ef⸗ 
fetten, bejtehend in einer goldenen Repetiruhr, 

oldenen Uhrkette und SPettfchaften, einem 
* Ohrenringen mit guten Steinen, zwei 
rillant= Ringen, einer Dofe mit Gemälde 
und- goldener Einfaßung, einer fübernen und 
vergoldeten Dofe, filbernen Eß-, Borlege, 
Tortens und Kaffeelöffeln, filber und veraols 
deten Schuhfchnallen, einem Degen mit filbers 
nem Griff, einem Paar "Doppelpiftofen, einer 
Stoduhr, einem Ruhebett mit.6.Seffeln, mehs 
teren geflochtenen Stühlen, einem großen Koms 
mobfeflel, Tremeaur » Spiegel mit Marmors 
Tiſch, mehreren porzellainenen Tifchfervicen, 
Kaffees, Milch und Theefannen, Zuderbos 
fer von Porzellain, vergoldeten Weins und 
jiergläfern, einem Lüftre von Glacverlen, 
einem DOberbett von Eiderdunen, areßen eins 
gelegten Tafele, Screibs'nnd Glaskäſten, 
iſchen, einem Eupfernen Keffel, wie auch fonft 
andern ſehr müßlichen und brauchbaren Ger _ 
or an den Meiftbietenden gegen fogleich . 
aare Bezahlung öffentlicd, veräußert werben. 
Das Verzeichniß hierüber ift- in meinge 


Zweiter Bogen zum 19. St. bes Megensburges MBochenblatts 1229, 
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Behaufung Lit. D. Nro, 60. in 
Gaſſe umſonſt zu haben. ; 
Huber, verpflichteter Auftionator. 


Mittwoch den 20. Mai 1829 und: fölgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in der Ber 
aufung Lit. E. 1497. im vormaligen rothen 
tern verjchiedene Effeften, beſtehend in 
Herrens und Frauenkleidern, Leib⸗, Tiſch— 
uud Bettwäjche , Betten, Matragen, Baum⸗ 
wollgarn, Zwirn, Kleider- und Kommod— 
füften, Bettſtellen von. Kirfchbaumbelz mit 
Schrauben, Seſſeln, Tiſchen, Spiegeln, 
Bilderu in Del gemalt, Pferbgefchirren, Zum, 
Kupfer, Meſſing und eijernen Küchengefchies 
ren, Krügen, Bonteillen und andern nützli— 
chen und brauchbaren Effekten an den Meifts 
bietendeu gegen fogleich baare Bezahlung öf— 
fentlich veriteigert, 
Das Verzeichniß hierüber ift bei dem Aufs 
tionator und Wachtichreiber Haubner in 
Lit. D. Nro. 138. hinter dem Rathbaus, und: 
bei der Auktionators-Wittwe Lchmeyer in 
ihrer Bebaufung zum vormaligen rotben 
Stern Lit. E. Nro, 147. umſonſt zu haben, 


Engelburger- 


Montag den 18. Mai und folgende 
Tage Nachmittags 2’ Uhr, werden in 
Eupdesunterzeichneter Behaufung verfdie- 
dene Nachlaß-Mobilien, beitchend, in 
einer goldenen Repetiruhr, ‚goldenen Ohr⸗ 
ringen, filberner Halskette, Herren: und 
Frauenfleidern, einer Parthie feinen Kaf- 
fee, aeblümten, geftreiften und mit Gold 
gewirften Attlasſtoffen, von verfciedenen: 
Farben, neuen Giletzeugen, ſchwarzen! 
großen Halstuͤchern, mit rothen Nändern‘ 
feinen weißen u. verſchied anderen Shwals, 
mebreren 100 Ellen gaudrillirten Barchet 
und SKatton zu Kleidern und Möbeln, 
einer Fleinen Parthie ordinären, und fei— 
nen rbeinifchen Hanfs, Tremeaur:Epier 
geln, Kleidern und Speisfäften, Seſſeln, 
Tiſchen, Bettladen, Dejeune von Porzer 
fain, Rupferftihen, die Schlacht bei Ha— 
nau, Epaminondad unter lad und Rab: 
men, Delgemaͤlden, Landſchaften, Jar 


J 


fob Kuchenreuter'ſchen Scheibenpiſtollen, 
einem Muſik-Hackbrett, einer Mandoline, 
einem Schachbrett, Franzofen und Ruffen 
vorftellend, Zinn, Kupfer, Mejling, Ei: 
fen, 12 Eimern Achten Würzburger Wein 
in 4 Gebuͤnden, einem Eimer Alhaffens 
burger, ı Eimer 4 Maß alten, Ahein 
wein, mehreren Bouteillen aͤchten Bur— 
gunder, nebft einen Anhang von guten 
Buͤchern, an den Meiftbietenden, gegen 
ſogleich baare Bezahlung losgefchlagen. 
Wegen ‚Kürze, der Zeit, kann fein 
gedrudter Katalog vertheilt werden. 
Nator Stadelberger, 
. ‘ Lit. G. Nro. 41. 


„Mittwoch den 5. Juni 1829 u, folgende Tage 
Nachmittags ziwei Uhr, werden in der ehemals 
Kaufmann Scaywabifchen Behaufung Nro. 111. 
zu Stabtamhof, verſchiedeue Mobitien , beites 
hend in, einem Glaslüſtre, Berten, Bettjtäts 
ten, eingelegten und ordinären Kommodkäſten, 
Hang-, Walch> und Kleiderfäften, eingeleg— 
ten umd andern Tiſchen, Defen von gegoßie. - 
nem Eiſen, verfchiedenem Zinn- und Stupfers 
geſchirr, meifingeuen Pippen, Leinwanden, 
und verſchiedenen Schnittwaren, einer zwei 
und vierſitzigen Chaiſe, Pferd- und Schlittens 
geſchirren, zwei Leiter- und Fuhrwägen, eis 
nem ſtarken Riederwagen, Pflügen, eifernen. 
und hölzernen Eitten, Feld- und Garteuges 
räthichalten ‚ mehreren Eimern Bayer = nud 
anderen Weinen vom Jahr 1918 an den Meifte 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffente 
lich verſteigert. J 

Das Berzeichniß hievon iſt bis Anfangs 
fünftiger Woche in der Behaufung des Unter— 
eichneten umfonft zu haben. 

Negensburg dem 11. May 1820. 
Notar Stadiberger, 
= Lit. G. Nro. 414 


Endesbenannte Anſtalt iſt beauftragt, fols 
gende Freien aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, BB: »- 1»; 

. 19 Ein’ in der Mitte der hiefigen Stadt 
in einem gangbaren Gäßchen Tiegendes folid 
gebautes —2 Wohnhaus, welches 
außer mehreren ausgemalten 


0. 


Zimmern, Kam⸗ 
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mern u. ſ. w.z auch zur ebenen Erbe einen 

Laden mit dhreibitube, enthält, und wozu 

noch ein Hofraum mit einen 
lung auf zwei Pferde, Wafchgelegenheit, ein 
roßes Gewölb und zwei gewolbte Keller ges 
ören. 


2.) Ein Weinberg, eine Stunde von hier 


entlegen, nebſt Acker und riefen, worinen 
fih ein Sommerbäuschen, dann ein Budhaus 


mit Jimmer, Kitchen, kleinen Keller, drei: 


Boding und Preſſe befindet, endlich. eine Stals 
fung auf 4 Pferde, und W : 

5.) 5 Taͤgwerk fchlagbares Holz, in wel 
chen fich mehrere Eichſtämme, jo wie ein Bruns 
nen und ein Kleines, Weinbergel mit den bes 
ften Objtbaumen beſetzt, befindet ; dieſes Grund» 
ſtück iſt ludeigen, und mit 10 Markiteinen vers 
fehen. Uebrigens befinden ſich fämmtliche Rea— 
kitäten im beiten Zujtande, und fünnen nun 
auf Erfundigiing' täglich eingefehen, auch auf: 
dem Haufe ein Theil des Kaufichillings zur 
Berzinfung ſtehen gelaffen werben. 

Beſitz? und zahlungsfähige Kaufsfiebhaber 
bebieben ſich demnach mit ihren Angeboten 

Dienſtag den.26. Mar- 
Vormittags 9 Uhr 

an untenbenanntes Bureau zu wenden, an 
welchem Rage gedachte Realitäten an bie 
Meiftbietenden, vorbehaltlich der Zuſtimmung 
des Eigenthümers, zugefchlagen werben follen. 

Negensburg den g. Mai 1829. 
ve —— und Anfrags— 

Bureau Regensburg. 


Mehrere Gaſthoͤfe, Wirthſchaften und Pris 
vathäufer mit und ohne Gärten, fowohl ins 
ald außerhalb der Stadt, find um fehr ans 
nehmbare Preife zu verkaufen, | 

Kaufsliebhaber wollen füh deßhalb wen⸗ 

Anfragss. 


den, an, var 
dag Kommiffiond- und 
Bureau Regensburg. 

Es ſucht Jemand eine Wirths⸗ und Schlacht« 
erechtigfeit zu kaufen. Nähere Auskunft deß⸗ 
Bath gibt da 
Sommiffiond- und Anfrags-Burean 

Regensburg 

Ein arrondirted Anmwefen, welches in einem 
fchönen Haus, Stallungen, Stadel, Remis 
fen nd Brunnen, nebit Garten mit vielen 

i 19 *x% . 





runnen, Stal⸗ 





tragbaren Obſtbäumen, Gemüße ‚und einem 
fchönen Gartenhaus, alles neu und maffiv ges 
baut, beiteht, it aus freier Hand zu verfaufen. - 
Das Nähere ift zu erfragen bei dem 
Wechſelgerichts-Rotar Stadlberger, 
Lit. G. Nro, 41. 


Eine Parthie nicht zu fehr abgenüstes jlars 
fes Eifenbleh, fo wie eine Hobelbanf wers 
ben. zu kaufen gefucht., Näheres im A. C. 


"Eine ganz nene Hausmang ift um billigen 
Preis‘ zu verkaufen Wo? iſt im A. E. zu 
erfragen. ' il *8 
Es iſt ein ſchönes großes Zugpferd, brau⸗ 
ner Farbe, 43 Jahr alt, zu verkaufen. Das 


Nähere im A. ©. 

Zu verkaufen find: ein großer doppelter 
Kleider: und Wäſchkaſten, filberfarb angeftris” 
chen, 2 eingelegte. Kommodfäften, ı Scyreibs 
nebſt Bücheraufiagfaften, ı ganz nenes Ka⸗ 
napee mit 6 Seſſeln, mit Stahlfedern verfes 
ben und Roßhaaren ausgefüllt, und einige 
andere wohlerhaltene folide, aber dem dermas 
ligen Eigenthümer entbehrlich, gewordene Mios 
bilien. Das Nähere hierüber Fann täglich in 
ben Bormittagftunden in Lit. B. 29. über 2 
Treppen erfragt werben. 

Eine mach der _neueften Fason eingerichtete , 
Drehbanf, von Eichenholg, Eiſen und Mefs 
fing gefchliffen, worauf Eifen, Bein und Hol 
verarbeitetwerben kann, fteht zu dem Prei 
von 13 Louisd’or zum Verfauf. Näheres ift 
im 4. €, zu erfragen, 


Ein ganz neuer ZirfulirsOfen von mittlerer 
Große it zu verfaufen. Näheres im A. €. 
Eine kupferne Pfanne ungefähr 6 Eimer 
Bea: wird zu Faufen gefucht, Näheres im 


D 
* * 


Duartiere und andere Sachen, welde 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
gefucht werden, 


Sn Lit. B. Nro. 64. auf der Haid ift ber 
erite Stod, beftehend in 7 Zimmern, 1 Ka⸗ 
binet und 1 Saal, dann Stallung auf drei 
Pferde, Wagens Remife, Heu⸗ und Stroh⸗ 
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kammer, 2 Bebienten-Zimmern, großem Keller, 
emeinfchaflicher Wafchfüche und Boden, bis 
Bier Jakobi zu vermiethen. F 
In der Engelburgergaſſe Lit. D. Nro. 9. 
iſt der erſte Stod, beſtehend in 7 heizbaren 
n. unheizbaren Zimmern, Küche, Garderobe, 
im Ganzen oder abgetheilt, bis Jakobi zu 
verftiften. 


Sn Lit. E. Nro. 31. find 2 Monatzimmer 
mit oder ohne Meubel taglich zu verjtiften. 


In Lit. A. Nro. 141. ift bie Gafobi der 


ste Stock, beitehend in 2 Zimmern und Kabis. 


net fammt aller Zugehör zu vermiethen. 


Sn Lit. E. Nro. 85. nahe beim Peteröthor 
iſt der 2te Stock im Ganzen oder abgetheilt 
zu verſtiften. 


Sn Lit. G. Nro 44. beim k. Stadtgericht 
ift der Ae Stod, beftehend in 5heizbaren und 
2 unheizbaren Zimmern, Küche, Keller und 
Holzleg, bis Ziel Jakobi zu veritiften. 


"Auf nächftes Jakobiziel ift in dem Haufe 
Lit. E. Nrö. 55, ein Quartier zu vermiethen, 
beftehend in 2 heizbaren Zimmern, mit ber 
Ausficht auf den Domplatz; 3 heizbaren Zims 
mern und 1 Kammer in den Hr gehend; 1 
Küche, ı Holzmagazin, 1 einen Kellervers 
fchlag, 1 Wafchgelegenheit und 1 gemeinfchafts 
lichem Waſchboden. 


Sn der Behanfung nahe an ber hölgernen 
Brücke Lit. H. 218. iſt im zweiten Stod ein 
Quartier, beftehend in 4 aneinander ftoßen- 
ben heizbaren Zimmern, Küche, Keller und 
fonftiger Bequemlichkeit bis Ziel Jakobi oder 
täglidy zu beziehen. | 


Im weißen Bräuhaus über-2 Stiegen auf 
bie ſchwarze Bärnfträße heraus it ein Quars 
tier zu verftiften und kann ſogleich bezogen 
werben, bajfelbe bejteht in 5 Zimmern, Küs 
die, Speis, Sonles und eigenem Boden nebit 
Abtritt, mit ı Thür zu verjperren. 


In der Behanfuna Lit. D. Nro. 534. nächſt 
der St. Siwaldfirche ift der. 2te Stod, be 
ftehend in 5 heizbaren Zimmern, nebſt Speis, 
Küche, Hölzleg, Wafchgefegenheft; Keller und 
gemeinichaftlicyen Boden , bis Ziel. Jakobi zu 
veritiften. — 


In Lit. F. Nro, 58. iſt der 2te Stock mit 
ſchöner Ausficht auf die Donau ‘täglich vder 
bis Jakobi zu verſtiften. u. 


Im Winter/ichen Haufe in ber Reſidenz⸗ 
ftraße Lit. E. Nro. 54, iſt für eine ftille Fas 
milie bis fünftiges Ziel Jakobi ein Quartier, 
beitehend in 3 Zimmern, ı Kabinet, Gars 
derobe, Speis, Küche nebſt andern Bequems 
lichkeiten zu vermiethen. 


In’der Böttiger'schen Behausung 
Lit. D. Nro. 76. auf der Haid ist der 
2te Stock, bestehend in 6 heizbaren ge- 
räumigen Zimmern, 1 Bodenkammer , 
Küche und Speisekammer, Holzlege, 
Keller und gemeinschaftlicher \Waschge- 
legenheit von dem Ziel Allerheiligen an 
d. J. zu vermiethen, auch können auf 
Verlangen noch 2 heizbare Zimmer im 
dritten Stock dazugegeben werden. 


In Lit. G. Nro. 93, ift im eriten Stod 
vornheraus ein Logis bis Jakobi zu verftiften 
beitehend in 3 Zimmern, ı Küche, Holzleg, 
Waſchgelegenheit und ift mit einem Gatter zu 
verfperren ; es kann auch eine Stallung abges 
geben werben. — 


In Lit. F. Nro. 9. im erſten Stod, find 
2 ſchöne Zimmer, monatlich oder vierteljührig, 
mit odet ohne Meubels täglich zu verftiften. 


Am Ed in der ſchwarzen Bärenftraße ift 
ber Laden, 4 Zimmer, Küche, Keller, Boden 
und Holzleg, wo die Madame Proſpero ins 
gehabt hat, auf bag Ziel Jakobi zu beziehen 
und zu verjtiften; auch it in dem nämlichen 
Haufe Lit. G. Nro. 69. ber Faden, welchen 
der Buchhändler Reitmayr ingehabt hat, täge 
lich zu verſtiften. 


Sn Lit. F. Nro. 121. neben dem Kreuz⸗ 
ang iſt im zweiten Stock ein Quartier, bes 
ehend in 2 beizbaren und einem unheizbaren 

Zimmer, Küche und Vorfletz, alles mit einem 
Giatter zu verfperren, nebſt Holzleg, Boden 
und Keller gemeinfchaftlih, mit oder ohne 
Garten bie Jakobi zu veritiften. 


‚ Im Lit. C.-Nro. 32. in ber, langen Pre, 
bigerfiraße, ift im-2ten Stod ein meublirtez 


nn nu r I, 


P ⸗ 
u — ER — ————— ——— 


— 265 — 


Monatzimmer zu vermiethen und kann auch 
täglid; bezogen werben. 


Im Lit. G. Nro, 44. in. ber neuen Straße 
ift der 2te Stod bis Ziel Jakobi zu verftiften, 


In Lit. E. Nro. 101. gegenüber Ober: 
müujter, ift zu ebener Erbe für eine ftille 
Familie bis Jakobi ein Logis zu verftiften. 

Im grünen Kranz ift ein Quartier, bie 
Ausficht gegen die Pfarrergaffe, von 4 Zim⸗ 
mern, Küche nebft aller Bequemlichkeit zu 
vermiethen, 


In Lit B. 57. auf der Haid ift der zweite 
Stod mit allen Bequemlichkeiten bis Jafobi zu 
verftiften; auch ift zu ebener Erbe ein Zim⸗ 
mer monatlich oder vierteljährig täglich zu 
beziehen. 

Sn Lit. B. Nro. 1. am untern Jakobs⸗ 

lag ift der ıfte und 2te Etod täglich, oder 
bis Jakobi zu vermiethen, und das Nähere 
bei Hrn. Drechölermeifter Rubner zu ebener 
Erde zu erfragen. 


In Lit. E. 171. am obern Bach iſt ein 
Quartier im 2ten Stock, beſtehend in 2 heizba⸗ 
ren Zimmern, Küche, Nebenzimmer, 1 Vor⸗ 
fletz, Keller, Holzlege, Waſchgelegenheit nebſt 
Bodenkammer bis Jakobi zu verftiften. 


In Lit. D. 63. beim goldenen Arm iſt der 
2te Stod, beftehend aus 2 Zimmern, Rams 
mer, Küche und fonfliger Zugehör bis Jakobi 
au vermiethen. 


Nahe bei Et. Caſſian Lit. E. 74. find 2 
Zimmer und ı Küche zu verftiften, und kön— 
nen ſogleich bezogen werben. 


In Lit. G. 52 im 2ten Stod find 3 heiz⸗ 
bare und 3 unheizbare Zimmer, nebft Keller, 
gemeinfchaftlichem Boden und Wafchgelegen: 
beit im Ganzen zu vermiethen und bie Jakobi 
zu beziehen. 

In den Sonovicho’ihen Gartenhäufern, 
auf dem obern Wörth find mehrere Quartiere 
zu vermiethen. Näheres ift bei Pofamentie- 
ver Fürnrohr zu erfragen. 


In Lit. B. 75. am Kohlenmarkt ift ber 
ste Stod, in 3 heizbaren Zimmern beftchenb, 
täglich, und in Lit. B. 32, in der Glodengaffe 


- 


zu ebener Erde ein Logis bis Ziel Jakobi zu 
vermiethen, worüber nahere Ausfunft ertbeı t 
. ©. Rojcder, in der untern 

Badıgaffe Lit. B. 77. 


Auf das nächte Ziel Jakobi ift im dem 
Kaufmann Drerelichen Haufe Lit. E. Nro. 10. 
DOpbermünfterftraße, eine fchöne und mit allen 
Bequemlichkeiten verfehene Wohnung an eine 
ſtille Haushaltung, ohne Kinder, um billigen 
Preis zu vermielhen, die alle Tage angefehen 
werden fann, um aledann wohl mehr als 
einen Wunſch zu bequemer und gefunder Wohs 
nung befriedigt zu ehe 


In Lit. B. 42, der neuen Kirche gegenüber ' 
ift ein kleines Quartier an eine einzelne Pers 
fon zu verjtiften, und kann täglich bezogen 
werden. : 

Sn Lit. E. Nro. 135, in ber Pfarrergaffe 
int bis Fünftiges Monat ein meublirtes Mos 
natzimmer zu verftiften und kann auch täglich 
bezogen werden. 


Sn Lit. E. Nro. 17. ijt der 2te Stod für 
eine ftille Haushaltung bis Jakobi zu verftifter, 


Im geldnen Widder am St. Emmerame- 
platse iſt bis nächftes Ziel Jakobi ein Quartier 
mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 


In Lit. G. Nro. 86. nachſt dem Stabtger 


richt iſt ein Quartier, beftehend mit 3 Zime 


mern, 1 Küche und Kammer, alles mit einer 
Thür verfperrt,- Holzleg und Keller, fammt 
Wafchgelegenheit zu veritiften. 
Sn der Behaufung Lit. E. Nro. 65. in ber 
— ——— iſt durch dag Ableben des Titl. 
rn. Baron v. Ulm, bie zum Ziel Jakobi eine - 
Wohnung zu Beziehen, die nachftehende Piecen 
enthält: im eriten Stock, z heizbare Zimmer 
nebit einem Kabinet, Kochzimmer, Kücheund 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
derobe mit einer Kammer, eriteres fann auch, 
ba es heizbar it, bewohnt werden; — über 
einer Stiege hoch im nämlichen Verjchluß bes 
uden-fid) noch 2 heizbare Zimmer und 2 Ras 
inette; Dazu gehört: weiters eine. geräumige 
Abtheilung vom Boden, Keller, afchgeles 
genheit und Holzlege, die alle feparat vers 
jchloffen werden fönnen; auc, kann ‚zu diefem 
Quartier eine Gtallung für 2 — 5 Pferde 
nebft Wagenremife abgegeben werden, 
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Sin Lit. F. Nro. 20. find über eine Stiege 
hoch auf die Brüditraße hinaus 5 Zimmer, 
2 Alkoven, 2 Küchen, Holzlege, Wafchgeles 
genheit, bis Ziel Jakobi zu veritiften. Dede 
gleichen eine Stiege hoch am Wabmarft bins 
air 2 Zimmer, ı Küche und fonft andere 
Bequemlichkeit bis Ziel Jakobi zu vermiethen ; 
auch Finnen beide zugleich bezogen werben. 


. Sn der eberergaffe Lit. A. 126. it der 
ıte und 2te Stock mit aller PVequemlichkeit 
tiglich oder bis Jakobi zu veritiften, auch kann 
zu einer Abtheilung Das jchöne Hausgärtchen 
mt 1 Sallet abgegeben werben. 

Sr Lit. E. 66. im ſchwarzen Adler ift der 
2jte Stock bi Ziel Jakobi oder Allerheiligen 
zu vermtethen, folcher enthält 4 beizbare Zim— 
mer, nit der Außficht auf den Er. Kaifian » 
nud neuen Pfarrplatz, 1 Kochſtube, Küche, 
Spels, Keller, Holzleg, gemeinſchaftliche 
Waſchgelegenheit und Boden. Es fonnte auch 
eim Zimmer davon zurück bleiben. 


Dienjtanbierende, oder Dienjtfuchende, 


Cine Wittwe von geſetzten Jahren und 
evangeliſcher Religion jucht als Krankenwär⸗ 
rerin unterzukommen. Näheres im A. E. 


Sn ein hiefiges Gaſthaus wird eine Haus⸗ 
magd gefucht, welche gute Zeugniſſe aufweis 
fen kann. Näheres im A. &. 

Jemand fucht bis Anfangs Juni eine Reis 
feneiegenheit nad) Bad Kreiih. Mäheres im 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Der dermalige Befiter des zweiten Heftes 
von Zumfteeg’s Heinen Balladen und Lie— 
bern wird hiemit erjucht , dieſes an den Eis 
enthümer, den Königlichen Halloberbeamten 
Fuchs in Regensburg gefällig zurüczuitellen. 


« Bor einigen Tagen ging Schlenferts Rus 
dolph von Habsburg ater Hand mit ı Rpfr. 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
felbes;, indem ihm dieſer Ate Band ohnedem 
nichte u ‚gegen eine angemefjene Beloh— 
nung im A. C. abzugeben. 

Schon vor längerer * find 3 zum abs 
giehen, nach ber Schleife gebrachte Raſier⸗ 


meffer durch Mifverftchen eines Dienjtboten, 
wahrfcheinlih am unrechten' Ort abgegeben 
worden; da eriterer num dazu angehalten wird 
den Werth derjelben zu erfegen,; ſo wird bei 
etwaigem Berfinden, um Zurickgabe biefer ver- 
mißten Meſſer in's A. E. an den rechtmäjfls 
gen Eigenthümer gebeten. 





Capitalien. 


— — ann 


Es find dermalen wieder mehrere verfchier 
bene Gelderbetrage auf erite und ſichere Hy⸗ 
pothefen zur Verzinfung, jedech nur im hieſi— 
gen Stadtgerichtebezirfe auszuleihen, Nähere 

usfunft Herüber ertheilt das . 
Gommijjiong- und Anfrage- Bureau 
Negensburg. 


Es find auf erite Hypochek 1000 fl. zu 5 
Prozent zu verleihen. Das Nähere iſt in 
Lit. E. Nro. 47. ım 2ten Stod zu erfragen: 


Es wird gegen hinläugliche Berficherung 


ein Kapital von 400 fl. aufzunehmen gefucht. 


Naheres im A. C. 


2000 fl. ſind im hieſigen Gerichtsbezirke 
gegen fuchere Hypothek zu verleihen. Näheres 
im 4. E. 








Bevölferungsanzeige, 
Sn der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulric: 

Getauft: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 

Begraben. Den 5. Mai, Friedrich 
Treiber, der Buchdruderfunft Befliffener, 19 
Sabre alt, am Krankheits-Abſatze im Gehirn, 
— Katharina Freythurn, Taglöhnkrstochter, 27 
Sabre alt, an Lungenfuht, Den 6. Martin 
Schmidmeyer, Toglöbner, 65 Zabre alt, an 
Steinfhmerzen. — 4A. M. Elifabetha , unehlich, 
19 Woden alt, an Darmbrand. — Midael, 
2 Jahre alt, an Fraifen, Water, Johann 
Etigler, Maurer und Bräufneht. Den 8. 
Cebaftian Kalb, Taglöhner und Müblgeber ) 
45 Jahre alt, an Bruſtwaſſerſucht. — Anna 
Steinl, Schneideröwittwe , 509 Jahre alt, an 
Lungenläfmung. Den 9. Urfula. Hahner, Ber 
dientendwittwe , 76 Jahre alt, an Entfräftung. 
Den 10. Ein todtgeborner Knabe, unehelich. 
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In der oberm Stadtpfarr zu St. dorfer, Beiſttzer und Leinwandhändler,, . St.⸗ 


Rupredt: mit Thereſe Graf, I. ©t. . 
Getraut: Den 3. Mat, Georg Saller, Getauft: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 
Wittwer, VBeifiger nud Taglöhner, mit Maria Begraben: Den a. Mai. Franz Zaver, 


Anna Walter von Höflas. Den 5. Johann, unehl., 14 Wohen alt, an Fraifen. Den (, 
"Säger, Bürger und Webermeifter, mit Cärilia Marie Wilhelmine Regine, Wittwe des Jatleb 
Wagner von Kelheim. . Wagner, Beiſitzers und Schuhmachers, 69. Jahre 
!, Getauft: a Kind männlichem Geſchlechts. alt, an Lungenlahmung. — Yungfer Eva Elifas! 
‚ Begraben: Den 3. Mai. Lorenz, .2 beth Bauer, Branntweinbrennerstochter, Pirimdel 

Tage alt, an angeborner Shmähe, Pater, nerin im Bruderbaud, 77 Jahre und 8 Monate, 
Corenz Korman , Taglöbner.. Deu 5. Kranz, alt, ‘am Unterleivsbrand. — Anua Barbara, 
unebelih, 28 Wochen alt, am Blutſchlag. Den unehl., 17 Wochen alt, an Atröpbie, 1, 


8. Joſeph Paifel, ehemaliger berrichaftlider b) iü der untern Pfarr: 


Bedienter, 53 Jahre alt, an Luftröhrenſchwind⸗ | 
ſucht. — Peter, 14 Zabr alt, an ſchweren Zah⸗ Getraut:. Den 5, Mai. Herr David 


er, Schre#, Taglöbner. Friedrid) Vetter, Bürger ‚und "Kaufmann im 
nen, Vater, m. sich | a tedig, mit‘ Jungfrau Regine Louiſe, 
In der evangelifchen Gemeinde. ‚find in vers auline Enslin. FG j T 
In 1) er MRodhe | Begraben: Den’6, Mai. Katharine 

, i Darbara, 4 Menate alt, an bäutiger Bräune, 

a) inderobern Pfarr: Vater Georg Heinrich Chriſtian Steiger, Fürs 


Getrant: Den 3. Mai: Johann Jahariad ger und Knopfmachermeiſter. — Frau Regine 
Dörfler, Bürger u. Schuhmachermeiſter, I. St., arbara, Gattin des ‚Deren Johann Pbrupp 
mit Zungfer Ana Marie Nofine Lindner. — Lebershauſen, Bürgers und Weingaftgaftgeberg, 
Johann Adam Ammon, Bürger und Frauens 54 Jahre weniger 3 Momate alt, am Zehrfie— 
fleivermader, I. Et., mit Mogdalene Katharine «ber, in Folge verdorbener Eingeweide des Uns 
Saun, I. St. — Jebann Friedrih Erdmanns- terleibes. , 9— 
— — — — — — mn nl — a. a RER 

Einem hochanſehnlichen Publikum dahier mache ich Die, ergebenfte Anzeige, daß ich wäh— 
rend der Stadtamhofer Maidult meine ſelbſt eigen angebauten rein und gut erhaltenen Würze 
burger Frankenweine der vorzüglich guten Jahrgänge, Eimer- und Maäaßweis verfaufe, als: 
1611r pr. Maaß 56 fr. 18267 pr. Maaß 12 fr,, 
124» m Mr 1827r rother füper pr. Maaß 24 Er., ° 
18507 em Mor... 18277 weißer pr. Maaß 20, fu; 
bei größerer. Abnahme wird noch zu billigern Preis abgegeben. a 
Meine Weimiederlage it bei Hrn. Riederer ım St. Katharimen- Spital, der Vers, 
fanfepfag it auf der Wieſe vor dem Stadtambofer » Ther, ° Einem zahlreichen Zuſpruch 
entgegen fehend, empfehle .ich mich mit aller Hochachtung. RER 
* a J. Zebgruber, aus Abtsfchwend. bei Würzburg. 
>> >29... jean... nn aaa... 
Wöochentliche Anzeige Der Regensburger Schranne. 
Den 9. Mai 1829. 
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Preife ber Dictualien, welche einer poligeplihen Tare unterliegen. 
































Bro IL DREI. |@-)| Mesgen | Bil. Meg.| Mäbel 
Ein Paar Semel pi ıte. |—| 6| 2l— R- | Erjofla.| Erıpflerıpf 
Ein Kipfel... pr te. |—] Cl 20—| Berolite Bere, mittlere] |] —i—1 — 2 
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Dreife ber Dietualten, durch die = — reguliet, 
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Regensbur ger ® ochenblatt. 





re 20. Mittwoch den 20. Mai 1820. 





Gedrudt und Ar haben bei C. €. Brend's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. No W. 





























Polizei⸗Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekauntmachungen. 


Das ‚ fchen fo oft in Erinnerung gebrachte, und am 12. Mai vor, Jahrs wiederholt ausges 
ſchriebene Verbot, Hunde auf freien Feldern im Burgfrieden herumlaufen zu laffen, wird mit 
dem Anhange biemit erneuert, daß bie Dawiderhandelnden Strafe zu erwarten, und es ſich 
- felbft zugujchreiden haben, went die Jagdinhaber ihre Hunde erſchießen. 
» Negensburg den 15. Mai 1829." 
> © .t 8. hu ⸗ 8 Rt! at, ng 
r 1. Bürgermeifter v. Eggelfraut. ramer. 
,OUFBER · Egss 





In der den dieſſeitigen evangeliſchen Wohlthätigkeits⸗ Stiftungen gehörigen. Waldung 
Schottenlohe bei Schwaighauſen, werben 
Mirtwoche den 27. Mat Vormittags 9 Uhr 
91 Klafter weiches Brennholz im Wege der öffentlichen Verjteigerung abgegeben. 
Die Verhandlung geſchieht in Joco Der befagten Waldung feldit, wohin Kaufsluftige, 
welche zu diefer Verſteigerun hiemit eingeladen werden, ſich zu begeben haben. 


Regeneburg den 12. Mat 1829, . 
n s nr t-Maygiflrat 


a. 
Der I. Bürgermeiſter v. Eggelfraut. Gramer. 





Ton einem Ungenannten wurde 1_fl. 12 fr., nnd von einem Statt gehabten Souper 
der Bolzbüchſen⸗ Schügengefellfchart tm Schießhaus 1 fl. 49 fr. für die Armen hieher übergeben. 
Wofuͤr hiemit öffentlich dankt | 

Biegenöbnrg Den 18. Mai 18%. j 
- Der Yrmenpflegfhaftd-Rath 
H v. Eggelfraut. Erid. 


Kreis-⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Allenfallſige Anſprüche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des am 10. April geſtorbenen Rech⸗ 
nungslehrers Hieronymus Schubarth, find binnen 30 Tagen um fo gewifler hier anzumelden 
und nachzuweiſen, ale außerdeſſen ohne Rückſicht anf diejeiben verhandelt werden würde, 

Regensburg den 8. Mai 1829. . 

Röniglihes Kreit- und Stabtgeridt. 

Schieder, Direktor. toihinger. 


Dregenähurger Wochenblatt Nro. 20. vom Jahr 1829. 
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Nachdem der hiefige Bürger und Befiger. ber Behaufung Lit. C. Nro. 27. Sim. Chri 
Sauermann, am 7. —* d. J. mit Tod abgegangen, und deſſen Verlaſſe hate era 
auseinander gejegt werben foll, als werben alle diejenigen, welche an benjelben irgend eine 
— u bilden zu haben, ſich berechtiget achten, davon in Kenntniß geſetzt und aufges 
ordert, foldye in dem Laufe von 30 Tagen zu gerichtlicher Kenntniß zu bringen, als nach Abs 
lauf dieſes Termines rechtlicher Ordnung nad) verfahren, und —— erlaſſenſchaft an die zu 
deren Übernahme ſich legitimirenden Erben ausgefolgt werden foll. 
Regensburg den 8. Mai 1829. l 
Koniglides Kreid- und Stadtgeridt. 
Gumpel;zhaimer, Direftor. v. Zolfer. 


- Am 2. d. M. verftarb dahier Fräulein Leopoldine v. Emmerich vormalige Fürſtli 
Eichſtädtiſche Reichstags-Gefandtenss- Tochter im ledigen Stande und ohne (uni — 
Da bie Sntejtaterben derſelben hierorts unbekannt ſind, fo werden dieſe, fo wie alle 
diejenigen, welche an dieje Verlaffenjchaftsmaffe etwas zu fordern haben, hiemir offentlich aufs 
gefordert, ihre Anfprüche binnen 30 Tagen a dato hierorts um fo mehr anzumelden, als man 
außerdem in der Berlaffenfchaftsbehandiung ohne Berückſichtigung derfelben vorfchreiten würde 
Regensburg den 8. Mai 1829. 2 
Königlihes Kreide und Stadtgeridt. 
Gumpelzhaimer, Direktor. y. Zoller. 


Martina —— —— — — — 





Land- und Herrſchaftsgerichtliche, 
wie auch andere amtliche Bekannt— 
machungen. 


— ne 


Vom 
Königlichen Rentamte Stadtamhof 


in Regensburg 
wird von nun an, und in jo lange Vorräthe 
aus dem Fruchtjahre 1828 beſtehen, jeden 
Freitag auf dem königlichen Amtfpeicher 
zum leeren Beutl dahier, Haber gegen jedes— 
malige fogleiche Bezahlung in beliebigen Quan⸗ 
titäten verfäuflich abgegeben. ° 

Regensburg den 8. Mai 1829. 
Dettl, Rentb. 


— — — 


Wer immer an den Nachlaß des unterm 


11. d. verſtorbenen Fürſtlich Thurn und Tas 
riſchen Penſioniſten Wolfgang Kaffka irgend 
einen Anſpruch machen zu koͤnnen glaubt, hat 
ſolchen binnen 30 Tagen bei dem ünterfertig— 
ten Civilgerichte anzumelden und nachzuweiſen, 
außerdejien mit Fuseinanderfegung der Vers 
Iaffenfchaft, rechtliher Ordnung nach fürges 
fchritten werden wird. 

— den 15. Mai 1829. 
Fürſtlich Thurm und Taxiſches Ci— 
vilgericht I. a 

ruber, 


ſo Unter Vorbehalt hoher Genehmigung der 
Hochfürſtlichen Domainen - Oberadminiftration 
wm 


ir 
‚Montag den 1.  M. Juni Früh 10 Uhr 

in, der 5 der unterzeichneten Behörde 
die Verſteigerung des im Schußjahr 183%, 
ſowohl im Freyen ald auch im Thiergarten 
erlegt werdenden Wildes, und zwar jeded 
beſonders an den Meiftbietenden vorgenoms 
men werden. 

Pachtluſtige werben hiezu mit bem Bemers 
fen eingeladen, daß die nähern Bedingniffe 
vor ber Perfteigerung eröffnet werden, und 
daß fie ſich über ihre Zahlungsfähigfeit mit 
legalen Vermögengzeugniffen auszumweijen has 
ben. — Wörth den 12. Mai 1829. 

Fürſtlich Thurn und Tarifches 
Forftamt Wörth. ſch 
Hell. 





Ein ungenannter Wohlthäter ſchenkte ben 
fatholifchen Waifen 9 fl. 36 kr., und zur Bes 
reitung eines fröhlichen Abends erhielten felbe 
2 fl. 42. fr. Für beide milde Gaben wird 
— öffentlid; gedankt. 

.Domkapitel'ſche Adminiſtration 
des katholiſchen —— 
eiger. 
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- Oeffentliche Danfederftattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen und ‚Bericy 
tigungen. 

Am 12. Mai 1829 Nachts 11 Uhr ent 
fchlief unfer geliebter Gatte, Vater und Großs 
vater Herr Johann Chriſtoph, Seyffert, 
bürgerlicdyer Groß» und Kleinuhrmacher aud) 
Medyanicus ohne vorangegangene Krankheit 
in denr Alter ven 795 Jahren an den Folgen 
eines wiederholten Schlagfluſſes nad). ajtuns 
digem Todestampfe. 

Genen verehrten Verwandten, | 
und Mitbürgern, welche den Berblichenen zur 
Nuheftätte begleiteten, bringen wir hiemit 
unfern innigiten Danf dar, und bitten um bie 
Fortdauer Ihres fhägbaren Wohlwollens 

Die Dinterbliebenen. 


Denjenigen, die unfern lieben Vater ben 
Kon. B. quiegzirten Regierungs » Regiftrater 
Herrn Franz; Zimmermann während feiner 
Krankheit bejuchten, jo wie denen, welche ihn 
durch die Begleitung zu feiner Grabesitätte 
die legte Ehre erwielen, fagen wir hiemit 
unfern innigiten Danf und empfehlen und zu 
fernerer Freundichaft, und Wohigewogenheit. 

Die Hinterbliebenen. 


Da es der Allgütige feinen weifen Abſich— 
ten gemäß befchlop, unfern lieben Vater und 
Großvater Johann Chrütian Zeitler, hieſi— 
gen Theaterfrifeur, von diefer Erde abzufors 

“dern, fünnen wir nicht unterlaffen, dem Herrn 





Dr. Heigl für feine fo fchleunig geleiftete 
ärztliche Hülfe, dem Herrn Pfarrer. Lopenz 
für feinen Beſuch und auferbaulichen Zuſpruch, 
und allen unfern fo werthen Gönnern, und 
Menfchenfreunden, die während ſeines, ach, 
nur stägigen Kranfenlagers ihn mit orgfältis 
en Bejuchen erfreuten, und ung bei dem 
dymerzlichen Gefühle feines Hinſcheidens fo 
trojt= und hülfreich beigeftanden haben, unfern 
heißen, innigiten Danf darzubringen. Zu gleis 


chem Danfe fühlen wir und gegen die verehr⸗ 


lichen Mitglieder der hiefigen Schaufpielers 
Gefellfchaft, die durch ihre i 
tung zu feiner Ruheftätte J Zufriedenheit 
mit feinem Wirfen zu erfennen gab, fo wie 


* 


aan Begleis 
e 


' 


gegen alle, die ihm dadurd die letzte Ehre 


erwiefen, in unferm Innern verpflichtet ; der 
20 x 


liebe Gott möge ed Ihnen vergelten, was Sie 
an Troft und Hülfe in diefen bittern Tagen 
an und gethan, und mit der Bitte an Alle, 
die Ihre Freundfcaft und Güte unferm ges 
liebten Vater jo trefflidy bewiefen, dieſelbe 
auch ung nicht zu entziehen, verharren die 
Hinterbliebenen j 
Sofeph_Beitler, Schuhmacher 
meiſter. 
Jakob Zeitler. 
Thereſia Zeitler, verwittwete 
Beintnex. 
Wilhelmine Zeitler. 


Im Gefühle des tiefſten Schmerzens ſtatte 
ich meinen hochzuverehrenden und edlen Freuns 
den und Gönnern, vorzüglich dem Herrn Dr. 
Pförringer und Hrn. Gaſtgeber und Weins 
wirth Schöninger und Herrn Poititallmeiiter 
Götz den innigften Danf für ihre vielen Bes 
mühungen — und ungeheuchelte Theils 
nahme ab, weldye diefelben mir während der 
Krankheit und nach dem, leider für mid 
und meinen minderjährigen Sohn zu früh ers 
folgten Tode meines unvergeßlichen Gatten 
Wolfgang Kaffta, Hodfürjtl. Thurn s 
und Tarijchen penfionirten Hofmufifer, zu bes 
eugen, die befondere Huld und Gewogenheit 

atten. 

Möchten doch ich und mein Sohn mb 
meine Tochter fo glücklich feyn, uns noch fers 
ner diefer edlen Freundſchaft und Theilnahme 
biefer unferer hochzuverehrenden theuerjten 
Gönner und Freunde erfreuen zu können. 

Nur diefer Gedanfe fann mir mächtigen 
Troft in meinen bitteren Leiden, in die ich 
nun verfegt bin, gewähren. _ 

Thereje Kafſfka, Fürftlich 

Thurn⸗ und Zarijche Mufis 
ae mit ihren Kins 
ern. 


Bei meiner Abreife von hier zır meiner 
weitern Beftimmung halte ich es für meine 
flicht, allen unjern verehrten Gönnern, 
Sreunden und Belannten, in meinem und 
meiner Frau Namen, ein herzliches Lebewohl 


—— — und zugleich für das, meiner Frau 


geſchenkte Zutrauen innigſt zu danken, womit 
fie ſeit ſo manchen Jahren in ihrem Erzies 
hungsinſtitute beehrt wurde. Unvergeßlich wer⸗ 
ben und ſtets des ehrwürdigen Regensburgs 
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biebere Einwohner bleiben, in deren werthes 

Andenken wir und auch in der Ferue bejtend 

empfehlen . , 
Appellationg = Gerichtd = Secretair 
v. Hedel und Fran. 


Die Alumnen find nahe dem Deklamato— 
rinm von einem edlen Gönner Hrn. V 
mit 2 fl. 24 fr. gütigft bejchenfr worden, wos 
für biemit den warnten Dank darbringt 

) Saalfranf, k. Konrettor, 


..m...0#4# 


Verdorbene Menſchen, die ich aus 
zeligiöfem Schamgefühle nicht zu nennen 
“wage, haben -über mich ein böfes Ger 
ruht in Umlauf gebracht. Diejed er: 
Häre ich hiemit -als eine ſchamloſe Ver: 
" Jaumdung, und zwar um fo mehr, als 
mir die Verläumper hierüber gerichtliche 
Abbitte und Wiverrufung ihrer Auss 
ſtreuungen geleiftet haben. Da aber 
mein Herz feine Bosbheit. und Rachſucht 
fennt, fe wünjche ich dieſen Verirrten 
nichtd fehnliher, ald daß fie einmal 
den haͤuslichen Frieden lieben, ihr gro: 
bes Unredt einjehen und auch bereuen 
möchten. 

Ant. Lehner, K. Rathsacceflift. 








Buͤcheranzeigen, Unterrichts u, Kunft- 
Sachen betreffend: 


un — —ñ— 


Liebhaber der franzöſiſchen, italieniſchen 


und engliſchen Sprache finden zur gründlichen 
Erfernung derfelben im 2ten Stode des Haus 
feg Lit. E. Nro. 65. Gelegenheit ; aud) wird 
dafelbit ı Mitlefer zum Journal de Frauclort 


gejucht. - — 

Looſe und Plane auf die des Ands 
fpielung ded Bad⸗ und Gafthaufes in 
Mindelheim das Loos nur zu ı fl. find bei 
der unterzeichneten Anjtalt zu haben. 

Der erite Zug gewinnt das .Gafts und 
Badhaus nebft Kulturtheilen, Krautgarten 
und Meubles, auf 7916 fls'24 fr. gerichtlich) 
gefhägt, der zweite Zug gewinnt in baarem 
300 fl., der dritte. 275 il., der vierte 200fl., 


’ 


ber fünfte 175 fl. und die nachfolgenden Ge⸗ 
winnjte ziehen zufammen die Summe von 
1050 fl. , 

War je eine Ausfpielung einer regen Theils 
nahme würdig; fo iſt ed gewiß dieje, zumal 
nur die Erhaltung der Eriftenz eines redhts 
fchaffenen Baters von 13 lebenden: nnd nody ums 
verforgten Kindern Damit begründet werden foll. 

WVerxtrauensvoll die Wohlthätigfeit - aller 
Edlen anfprechend, empfiehlt fich zur gefällige 
ſten Abnahme von Yoofen 

das Sommliffiong- und Anfragss 

Bureau Negensburg. 


Bon den ſchon länger in Commiffion has 
benden belichten Donau» Anfihten iſt 
noch eine bedeutende Auswahl” vorhanden, 
und der Verkaufspreis von ı fl. 12 fr. auf 
‚48 fr. herabgeſetzt. Auch find noch vorräthtg: 
das Portrait Ihrer Königl. Hoheit der vers 
wittweten Frau Fürftin von Thurn und 
Taxis zu 42 fr., zwei Anfichten von Nes 
de und der Dom von Negend 
urg, eritere dad Blatt zu 36 fr , leßterer 
zu 1 fl. 30 fr., wer alle 3 Blätter zufammen 
nimmt, erhält ſolche zu 2 fl. 30 kr.; nebit 
einem großen Sortiment verfdyiedener in Coma 
miſſion habender ächt Parifer Parfümerie 
Waaren, beſtehend in Eſſenzen, Erxtraits, 
wohlriechenden Waſſern und Oehlen, Pomma⸗ 
ben, Roſen-Seifen, Handteigen, ächten Eau 
de Cologne, Damenwaffer, Flecktinktur, Efs 
fenz zum Farben der Haare, Bartwachs, 
engliiche Pflaſter, Pechwapier fir die Gicht 

‚ und mehrern andern Artikeln empfehle ich 
„ang noch mein Lager von Parifer Blumens 
je; tern, allen Sorten. Eihreibs und Zeichs 
‚ Kıngömaterialien, Spezereis und Karbwaaren, 
„Rauch und Schnupftaback, befenvders ächten 
en * Volongaro-Grevenna zu gefälliger 
Abnahme, u. verfidyere ftets die bilfigften Preife. 
H. W. Sondermann. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit dem 
verehrlichen Publikum hieſiger Stadt ſeinen 
kurzen Aufenthalt ergebenſt anzuzeigen und 
feine Dienite, im Miniaturmalen anzubieten, 
Er wird das. ıhm geſchenkte Zutrauen durch 
eben fo prompte als billige Yeitung zu recht⸗ 
fertigen ſuchen, And, das . Gemälde falls es 
dem Wunſche nicht entipricht, an fich ziehen, 
Er iſt jeden Tag in der Woche zu Dienften 


4 
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von 9 bis 12 Uhr Vormittags in der Behau⸗ 
fung des Hrn. Daniel Albrecht, Gold» und 
Silberarbeiters Lit. E.Nro. 16. inder Wallers 
ftraße über 3 Stiegen ; ‚empfiehlt ſich zu gefälli— 
gen Aufträgen und geneigtem Zufpruche höfs 
ichſt und beſtens 

J. Judaß, aus der Schweiz, 

Miniatur-Portraitmaler. 





Etabliſſements, Rekommendationen u, 

Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 

Baumwollen und leinene Zeuge, Kleider, 
Schleier, Filet-, Brabanters und andere 
Spisen und dergleichen Sachen, , weldje gelbs 
licht und durch alles Waſchen nicht mehr 
weiß zu bringen find, Fönnen jchön weiß und 
wie neu, gegen billige Vergütung hergeftellt 
werden. Kur zu bemerfen iſt, Daß dieſe Sa— 
chen vom Schmuß gereinigt ſeyn müffen, und 
in Lit. E. Nro, 75. über 5 Stiegen hoch abs 
zugeben find. 


Nachdem. der Unterzeichnete durch allers 
höchſte Entfchliefung vom 22. März 1829 
nunmehr auch in die Zahl der gerichtlichen 
Auftionatoren aufgenommen worden it; fo 
bringt er dieſes mit dem Beiſatze und ber 
Bitte zur offentlichen Kenntniß, daß er ſich 
allen Privat » Auktionen noch fernerhin wie 
bisher —* unterziehe, und daß er das 
ihm hiebei zu Theil werdende Vertrauen, um 
deſſen —* er bittet, auf alle Weiſe 
zu verdienen bemüht ſeyn werde. 

Regensburg den 6. Mai 1329. 

Kajpar Reumaier, Bürger und 
erichtlicher Schäger,, Dann öfs 
Pentlicher und gerichtlicher Autio⸗ 
nator, wohnhaft Lit. D. Nro. 
156. im rothen Herz. 


Untergeichnete macht die ergebenfte Anzeige, 
daß fie ihre bieberige Wohnung in der Mar’- 
miliausſtraße verlaffen, und dagegen jene zur 
ebenen Erde in der Dr. Elfinger’ichen Behaus 


ndem fie bei diefer Gelegenhen für beit 
bisherigen Zufpruch verbindlichſt dauket, ems 
pfiehlt fie fich zugleich beitens einem hohen 
Adel und verehrungemürbigen Publifum in 
allen Gattungen Pugs und Mode -Arbeiten, 


, An Lit. B. Nro. 97. bezogen habr. 


— 


beſonders mit ihrem vollſtändigen Sortiment 
Florentiner, Venetianer und Pariſer Stroh— 
hüte und allen ſonſt in ihr Fach einſchlagen— 
de Artikeln zu den biltigiten Preifen, und. 
fieht recht vielen Zuſpruch entgegen. 
Nanette Fenf, Putzmacherin. 


Nicolas Geneve aus Augsburg, 
welcher zum erſtenmale die hieſige Dult bes 
zieht, empfiehlt ſich wahrend gegenwärtiger 
Stadtamhofer-Dult mit. einem vollſtändigen 
Aſſortiment im allen Gattungen Sonnen- und 
Kegenfchirmen eigener Fabrıf und verkauft zu 
ben billigiten Preiſen in einer Boutique nächſt 
dem Thor linke. 


Unterzeichneter emppehlt zur‘ gefälligen 
Abnahme ganz friiches Selterwaſſer, Fiſchbeine, 
reinen Weinerfig die Maas zu 3,4, 6 und 
8fr., feinites Salat s raffinirted Yampen=- und 
andere Ohle, jo wie alle andern Waaren zu 
den billigiten Preijen. 

Friedrich Gottfried, 


‚ Ic; habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß bri 
mir außer meinem fchon bekannten Waarenlager 
in allen Gattungen leinenen und baumwollce 
nen Bett- und Kleiderzeugen, auch fehr fchen 
moderne und ordinäire Sommerhofenzeuge zu 
haben find, und theils felbit, theils von ine 
ländiſchen Aabrifanten erzeugt, Die ausländis 
hen an Qualität und Billigfeit übertreffen. 

erner führe ich alle Gattungen ganz ordinärer 
mittels u. feiner Handtücher, Tiichzeuge,. Ser⸗ 
vietten u. Leinwand, leßtere gebleicht, unges 
bleicht u. in allen Farben zu verfchiedener Breite, 
Beer alle Gattungen weiße und gefärbte 
Sarjenetd und Perfals zu Futter und Kleidern. 
Mittel: und ganz feine leinene Sadtücher in 
verjchiedenen Deſſeins, verfdiiedene Gattun— 

“ Flanells als Niederlage von Gofchen- 

ofer. 

Diefe nebſt noch viel andern hier nicht ges 
nannten Artikel empfehle ich zur geneigten Abs 
nahme und verfpreche die reelſte und billigfte 


Bedienung. . 
Gottfr; Spachholz. 
Unterzeichnete findet fich vweranfaßt, die 
ergebenite Anzeige zu machen, daß fie dermas 
fen nichit St. Gaflian Lit. E. 75. über drei 
Stiegen wohnet 
Sojephine Baader, Mufiksehrerin, 
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Chorkalk. 

Den von der hohen Kreis-Regierung uns 
ter dem 14. passato, gegen bie Rınderpeit em⸗ 
pfohlenen Chlorfalf empfehle zur gefälligen 

. Abnahme, und füge noch die Bemertung bei, 
daß dieſes Fabrıfat aud zur Reinigung der 
Zimmerluft ſich eigner., 

- Materialit Shumader, 
beim Goliath. 

Durch den gütig zahlreichen Zufpruch find 
die eriten Transporte der früher angezeigs 
ten Mineral» Waffer ganz vergriffen, und ich 
danfe für dag wohlwollende Vertrauen. Nach— 
dem bereits wieder frifche Zufuhren von Sels 
ters, Marienbad, Kreugbrunns und Said» 
fhüger » Bitterwafler eingetroffen find, fo 
bringe folches zur Kenntnig meiner verchrs 
tejten Abnehmer und bitte um ferner gefallige 
— — 

egensburg im Mai 1829. 
4. M. Wolff, 
ber Krauß’jchen Apotheke gegenüber. 


Unterzeichneter giebt fich hiermit die Ehre 
einem hohen Adel und verehrungsmwürdigen 
Publikum befannt zu machen, dag bei ihm 
den ganzen Sommer hindurch Kegelkugeln von 
Lignum-Sanctum bejter Qualität, wie aud) 
Kegeln von Weisbuchen- und Rothbuchen— 
—F zu den billigſten Preiſen zu haben find. — 

udem er diefe Gelegenheit benüst, feinen 
chon längft gefühlten — Dank für 
as ihm in fo großem Maaße geſchenkte Zus 
trauen hiemit auszuſprechen, empfiehlt er ſich 
ugleich mit feinen führenden Artikeln zur ges 
Efligen Abnahme und zu fernerer Wohlge— 
mwogenheit, bie er auch fortwährend zu cre 
halten ſich eifrigft angelegen feyn laſſen wird. 
Joh. Heine. Müller, Drechsler: 
meijter in der Brüdjtraße Lit. F. 

Nro. 8ı. 


Verbindlichſt zeige ich hiemit an, daß meine 
Berfaufss Niederlage mit Seife und Lichter 
bei Herrn Bädermeifter Piel im Goliath 
gegen die ſteinerne Brücke zu finden iſt, und 
mut praktiſcher Waare, in billigen Preiſen, 
ergebenſt zu dienen mich empfehle. 

J. A. Kneupelt, Seifenſieder-Meiſter. 


Endes Unterzeichneter macht allen hohen 
Goͤnnern und Freunden die ergebenſte Anzei— 





ge, daß er ſein Logies in Lit. C. Nro. 163. 
verlaſſen, und dagegen ein anderes in Lit. C. 
Nro. 11. neben dem fönigl. Gymnaſium bezos 
gen habe. Um zahlreichen Zuſpruch bittet 
Joh. Yorenz, Herrenfleidernader. 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen geſucht werden, 

Heute Mittwoch den 20. Mai 1829 und fols 
gende Zage Nachmittags 2 Uhr werden in der 
Behauſung Lit. E. 147. im vormaligen rothen 
Stern verjchiedene Effekten,  beitehend in 
Herren- und Frauenfleidern, Leib-, Tiſch— 
und Bettwäſche, Betten, Matratzen, Baum— 
wollgarn, Zwirn, Kleider- und Kommod— 
käſten, Bettſtellen von Kirſchbaumholz mit 
Schrauben, Seſſeln, Tiſchen, Spiegeln, 
Bildern in Oel gemalt, Pferdgeſchirren, Zinn, 
Kupfer, Meſſing und eifernen Küchengeſchir— 
ren, Rrügen, Bonteillen und andern nützli— 
chen und brauchbaren Effeften an den Meifts 
bietenden gegen fogleich baare Bezaklung öfs 
fentlich verjteigert. | 

Das Verzeidmiß hierüber ift bei dem Auk— 
tionator und Wachtfchreiber Haubner in 
Lit. D. Nro. 158. hinter dem Rathhaus, und 
bei der Auktionators-Wittwe Lehmeyer in 
ihrer Behaufung zum vermaligen rothen 
©tern Lit. E. Nro, 147. umjonjt zu haben. 


Mittwoch den 5. Juni 1829 u. folgende Tage 
Nachmittags zwei Uhr, werden in der ehemals 
Kaufmann Schwabiſchen Behanfung Niro. 111. 
zu Stadtambof, verichiedene Mobilien , beites 
hend in einem Glaslüſtre, Betten, Bettitäts 
ten, eingelegten und ordinären Kommodkäſten, 
Häng-, Wäſch- und Kleiderkäſten, eingelegs 
ten und andern Tifchen, Defen won gegoßes 
nenr Eifen, verfchiedenem Zinn» und Kupfers 
geſchirr, meffingenen Pippen, Leiuwanden, 
und verfchiedenen Schnittwaaren, einer zwei 
und vierfigigen Chaiſe, Pſerd- und Schlittens 
gejchirren, zwei Leiters und Fuhrwägen, eis 
nem ſtarken Niederwagen, Pflügen, eifernen 
und hölzernen Eitten, Feld- und Gartenges 
rätbfchaften, mehreren Eimern Bayer» und 
anderen Weinen vom Jahr 1818 an den Meifts 
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bietenben gegen gleich baare Bezahlung öffent 
lid, veriteigert. — 

Das Verzeichniß hievon iſt bis Ende 
dieſer Woche in der Behauſung des Unter: 
zeichneten umfonjt zu haben. 

Regensburg den 11. May 1829. 

. Notar Stadiberger, 
Lit. G. Nro. 41, . 


Montags den 25. Mai 1829 Nadymittags 
gwei Uhr werden in Lit. E. Nro, 147. zum 
vormaligen rothen Stern verſchiedene Berlafs 
enfihaftss Effekten, beitehend in Herren- und 

rauenfleidern, Leib⸗, Tiſch- und Bettwäs 
che, Betten, Matragen, Bettladen, Tiſchen, 
Seifen, Kanapees, Tabadspfeifen, 1 Elefs 
trifirmafchine , Gartenicherben, nebſt anderen 
fehr nutzlichen und brauchbaren Effekten an dent 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffents 
lich veriteigert. 

Wozu höflichit einladen 

Haubner u. Lehmeyers Wittwe, 


Endesbenannte Anjtalt ift beauftragt , fols 
ende — aus freier Hand zu verkau⸗ 
en, als: 

1.) Ein in der Mitte ber hiefigen Stabt 
in einem gangbaren Gäfchen liegendes ſolid 
gebautes dreiſtöckiges Wohnhaus, welches 
außer mehreren ausgemalten Zimmern, Kam— 
mern u. f. w.; aud zur ebenen Erde, einen 
Laden mit Ecyreibftube, enthält, und wozu 
noch ein Hofraum mit einen Brunnen, Stals 

fung auf zwei Pferde, Wafchgelegenheit , ein 
in ed Gewölb und zwei gewoͤlbte Keller ges 
ören. 

2.) Ein Weinberg, eine Stunde von hier 
entlegen, nebſt Ader und Wiefen, worinen 
ſich ein Sommerhäuschen, dann ein Bubhaus 
mit Zimmer, Küchen, Eleinen Keller, drei 
Boding und Dreife befindet, endlich eine Stals 
lung auf 4 Pferde, und j 

-3.) 5 Tagwerf fchlagbares Holz, in wel⸗ 
chen fich mehrere Eichitämme, fo wie ein Bruns 
nen und ein EFleines Weinbergel mit den’ bes 
ften Obſtbäumen befest, befindet ; dieſes Grund 
ſtück ift ludeigen, und mit 10 Marfiteinen vers 
fehen. Uebrigens befinden ſich fämmtliche Rea— 
litäten im beiten Zuftande, und können nun 
auf Erfundigung_ täglic, en: auch auf 
dem Haufe ein Theil des Kauffchillings zur 
Verzinſung fichen gelaffen werden. 


vathäuſer mit und ohne 


Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
bebieben ſich demnach X —* ee 
Dienjtag den 26. Maı 
Vormittags 9 Uhr 


an untenbenanntes Bureau zu wenden, an 


welchem Tage gedachte Realitäten an bie 
Meütbietenden, vorbehaltlicd, der Zuftimmung 
bes Eigenthümers, zugefchlagen werden follen. 
Regensburg den 9. Mai 1829. 
Commiſſions- und Anfrages 
Bureau Regensburg. 


Mehrere Gafthöfe, Wirthfchaften und Pris 

Gärten, fowohl ins 

ald außerhalb der Stadt, find um fehr as 

nehmbare Preiſe zu verfaufen. 
Kaufsliebhaber wollen fich defhalb wens 

den, an 

das Kommiffionds und Anfragss 

Bureau Regensburg. 


Es fucht Jemand eine Wirths⸗ und Schlacht⸗ 
— ——— zu kaufen. Nähere Auskunft deß— 
alb gibt das 
Commiſſions- und Anfrags-Bureau 
Regensburg 


Ein arrondirtes Anweſen, welches in einem 
fhonen Haus, Stallungen, Stadel, Remi— 
fen und Brummen, nebſt Garten mit vielen 
tragbaren DObitbäumen, Gemüße, und einem 
fchönen Gartenhaus, alles neu und maſſiv ger 
baut, beiteht, iſt aus freier Hand zu verfaufen, 

Das Nähere ift zu erfragen bei dem 

Wechjelgerichte-Notar Stadlberger, 
Lit. G. Nro. 41. 


Es ift ein ſchones großes Zugpferd, braus 
ner Karbe, 43 Jahr alt, zu verkaufen. Das 
Kähere im A. ©. 


Cine nach der_neueften Facon eingerichtete 
Drehbanf, von Eichenholz, Eiſen und Mefs 
fing gefchliffen, worauf Eiſen, Bein und Holz 
verarbeitet werden kann, fteht zu dem Preis 
von 15 Yonied’or zum Verkauf. Näheres ift 
im A. E. zu erfragen. 

Ein ganz neuer Zirfulir-Ofen von mittlerer 
Größe it zu verfaufen. Näheres im A. E. 


Eine Fupferne Pfanne ungefähr 6 Eimer 
haltend, wird zu fanfen geſucht. Näheres im ° 


* ’ 
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So eben eingetroffener rheinbaier- 
ſcher Weineſſig die Map für 10 fr, 
iſt zu haben, im goldnen Spiegel. 


Zu verfanfen: ein bellarau melirter tuche— 
ner Frack; ein Oberrock von mittelfein dun— 
felblauem Tuch, ein Gircafliad: Sommerrod 
von nämlicher Farbe; fammtlich noch neu und 
ungetragen, für einen Mann von mittlerer 
Größe. Näheres im A. G. 

Im zweiten Stod des Hauſes Lit. E. Nro. 
65. it ein Kinderwägeldien, welches auch zum 
Führen anderer Sachen gebraud;t werden kann, 
um 5 fl. zu verkaufen. ‚ 


Es find zu verkaufen 2 Hühnerhunde einer 
von 3 Jahren flokhaarig, blau und braun ges 
zeichner; der 2te it 2 Jahre alt, bian getis 
ert, auch flokhaarig mit braunen Flecken beide 
Acht gute.Eönigl. Rage von Schleißheim, aud) 
wird jeder 14 Tage auf die Probe gegeben. 
Das Nähere im N. ©. 

Eine Parthie noch recht brauchbarer, Bad 
ſtein-Pfläſterln iſt billig zu verkaufen, und in 
Lit. B. Nro. 78 in der untern Bachgaſſe im 
erften Stock zu befehen. . 


In Lit. F. Nro. 87. wird eine große Glads 
thüre mit 2 Flügeln zu faufen gejucht, 





Duartiere und andere Sachen, weldye 
zu vermigthen find, oder zu mierhen 
gefucht werden, 

Sn Lit. B. 75. am Kohlenmarkt ift ber 
5te Stod, in 5 heizbaren Zimmern beſtehend, 
täglich, und in Lit. B. 32. in der Glodengafje 
zu ebener Erde ein Logis bis Ziel Jakobi zu 
vermiethen, worüber nahere Auskunft ertheikt 

H. G. Rofcher, in der untern 
Bachgaffe Lit. B 77. 


Sn dem bidher Hrn. Kaufmann Schwerdts 
—— Hauſe auf dem Domplatz, iſt 
ein großer Laden tägiich zu verſtiften, das 
Nähere erfährt man in Lit. C. Nro. 95, über 
eine Stiege. 

In Lit. D. Nro. 61. ift der dritte Stock 
zuvermiethen, beitehend in 6 Zimmern, worun⸗ 
ter 5 heizbare find, nebſt Küche und Speis, 





alles hell und _troden, ſammt Keller, Holz 
lege, gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit und 
Boden. Zu erfragen in Lit. F. Nro. 74. 


In der Leutner'ſchen Behaufung ift der erite 
Stock zu veritiften, beitebend in 5 heizbaren 
Zimmern, Kammer, Küche, Keller, einem 
großen Holzgewolbe, Wajchgelegenheit nebit 
aller Bequemlichkeit. 

Sn Lit. A. Nro. 141. it bie Jakobi ber 
Ste Stod, beitehend in 2 Zimmern und Kabis 
net ſammt aller Zugehör zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 83. nahe beim Petersthor 
ift der 2te Stod im Ganzen oder abgetheilt 
zu verjtitten. . 

Im weißen Bräuhaus über 2 Stiegen auf 
die ſchwarze Bärnſtraße heraus it ein Quar« 
tier zu verjtiften und kann fogleidy bezogen 





- werben, daſſelbe bejteht in 5 Zimmern, Kü— 


die, Speis, Holzleg und eigenem Boden nebit 
Abtrirt, mit 1 Thür zu verſperren. 


In Lit. G. Nro. 93. iſt im erften Stod 
vornheraus ein Logis bis Jafobi zu verftiften 
bejtchend in 3 Zimmern, 1 Küche, Holzleg, 
MWafchgelegenbeit und iſt mit einem Gatter zu 
verjperren; es kann aud eine Stallung abges 
geben werden. 


Am Ed in der ſchwarzen Bärenſtraße ift 
der Laden, 4 Zimmer, Küche, Keller, Boden 
und Holzleg, wo die Madame Proſpero in— 
gehabt hat, auf das Ziel Jakobi zu beziehen 
und zu verſtiften; auch iſt in dem nämlichen 
Haufe Lit. G. Nro. 69. der Laden, welchen 
ber Buchhändler Reitmayr ingehabt hat, täg— 
lich zu verſtiften. 

In Lit. F. Nro. 135. in der Pfarrergaſſe 
iſt bis künftiges Monat ein meublirtes oe 
natzimmer zu verjtiften und kann auch täglich 
bezogen werden. j 


In Lit. E. Nro, 17. it der 2te Stod für 
eine ftille Haushaltung bis Jakobi zu verftiften. 


Im geldnen Widder am St. Emmeramds 
plage is dis nächſtes Ziel Jakobi ein Quartier 
mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen, 


In Lit. G. Nro. 86. nächſt dem Stabtges 
richt ijt ein Quartier, bejtehend mit 5 Zim⸗ 
mern, 1 Küche und Kammer, alles mit einer 


(4 


Waſchgelegenheit zu verſtiften. 


In der Behauſung Lit! 2. Nro. 65. in der 
— iſt Durch das Ableben des Titl. 


Thür verfperrt, Holzleg und Keller, ſammt 


rn. Baron v. Ulm, bis zum Ziel Jakobi eine 
ohnung zu beziehen, die nachſtehende Piecen 
enthalt: ‚im eriten Stod 3 heizbare Zimmer 
nebit einen Kabinet, Kochzimmer, Küche und 
Epeife; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
derobe mrit einer Kammer, erſteres kann auch, 
da es heizbar it, bewohnt werben; — über 
einer Stiege hoch im nämlichen Verichluß bes 
den fich noch 2 heizbare Zimmer und 2 Has 
inette; dazu gehört weiters eine. geräumige 
Abtheilung vom Boden, Keller, Wafchgeles 
enheit und Holzlege, die alle feparat vers 
chloffen werden fünnen; auch kann zu biefem 
Quartier eine Etallung:.für 2 — 5 Pferde 
nebit Wagenremife abgegeben werden, 


Sn Lit. F. Nro. 171. neben dem Sreuzs 
ang ift im’ zweiten Stod ein Quartier, bes 

Hehend in 2 heizbaren und einem unheizbaren 
Bimmer, Küche und Worfletz, alles mit einem 
Blatter zu verfperren, nebſt Holzleg, Boden 
und Seller gemeinfchaftlich , mit oder ohne 
Garten bis Jakobi zu verſtiften. —— 

In Lit! F. Nro. 20. find über, eine Stiege 
hoch auf die Brückſtraße — 3 Zimmer, 
2 Altoven, 2 Küchen, Holzlege, Waſchgele⸗ 
genheit, bid Ziel Jakobi zu veritiften. Dee 
gleichen eine Stiege hoch am Wadmarkt bins 
and. 2 Zimmer, 1 Küche, und fonft andere 
Bequemlichkeit bis Ziel Jakobi zu vermiethen; 
auch können, beide zugleich, bezogen werben. 


In der Leberergafie Lit. A. 126. ift der 
te und .2te Stock mit aller Bequemlichkeit 
täglidy oder bie Jakobi zu verſtiften, auch kann 
zu einer Abtheilung das ſchöne Hausgärtchen 
mit 1 Sallet abgegeben werden. 


Sn Lit. E. 66. im ſchwarzen Abler iſt der 
2ſte Stod bis Ziel Jafobi oder Allerheiligen 
zu vermiethen, ſolcher enthält 4 heizbare Zıms 
mer, mit der Ausficht auf ‚den St. Kalfian + 
und-neuen Pfarrplag, ı Kochitube, Küche, 
Speis, Keller, ZRgeg gemeinſchaftliche 
Waſchgelegenheit und Boden. Es koönnte auch 
ein Zimmer davon zurück bleiben. 


In der Spiegelgaffe Lit. C. 105. it ein 


Quartier zu verftiften; es befteht in 1 Zim⸗ 
mer, Kabinet, 1 Küche und Keller, Holzle 
und gemeinfchaftliher Wafchgelegenheit, nebt 
aller übriger Bequemlichkeit und ift für eine 
folıde Familie täglich zu veritiften, 
- In Lit. C. 174. ift.ein Quartier 
ftiften. 

In Lit. C. Nro. 32. in der fangen Pres 
digerjtraße, ift im 2ten Steck ein meublirtes 
Monatzimmer zu vermiethen, und kann täglich 
bezogen werden. i 


Eine Bürgerdfrau, gegenwärtig Wittwe, 
kann ı Zimmer von ihrer Wohnung abtreten 
und zwar inter fehr angenehmen Bevingniffen. 
Sollte fich eine-Franensperjon vorfinden, fo 
wäre das Nähere im A. E. zu erfahren. 

In ber Reubauer’fcen Behauſung am 
Mömling if ein ſehr bequemer heizbarer Yas 
den nebit Zimmer zu vermielhen. Ferner der 
ganze zweite Stod neu hergerichtet , entiweder 
ım Ganzen oder abgetheilt: bie Fünftiges Ziel 
Safobi. Auch kann eine Pferditallung nebft 
Wagenremife dazu abgegeben werden. " 


Sn Lit. B. Nro. 1. am untern Jakobs⸗ 
—— iſt der untere Stock mit einem Laden, 
ann ber iſte und 2te Stock zu verſtiften. 
Das Nähere tt bei Hrn. Rübner „ Drechsler⸗ 
meifter,, zu ebener Erde zu erfragen, 


In Lit. G. Nro. 44. in ber neuen Straße 
J der 2te Stock bis Ziel Jakobi zu vermie⸗ 
then. 


In ber Behauſung Lit. C. Nro. 27. in 
der Marjcallitraße iſt ein Quartier vorne 
heraus bis Jakobi zu wermiethen. “ Daffeibe 
bejieht in 2 heizbaren Zimmern und 2 Sas 
binetd, einer Küche, Keller, Holzlege, und 
einem gemeinfchaftlichem Boden zum 


Im Haufe Lit. D 91. iſt bie fünftiges 
Ziel Sakobi 1 Wohnung, beftehend in 3 heiz« 
baren Zimmern, 1 Kammer, Küche, Holzleg, 
dann gemeinfchaftichem Brunnen und Boden 
zu verjtiften. 


In Lit. E.- 174. find_im iſten und .2ten 
Stod Quartiere zu verftiften, 1 jedes mit 4 
Zimmern und aller Bequemlichkeit, das Nähere 
ift in Lit. B. 53. in der Glockengaſſe zu er: 
fragen. 


zu ‚vers 


Halber Bogen zu Neo, 20, des Megensburger Wochenblatts 1829. 


rodnen. ° 
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In einer angenehm gangbaren Straße. ift 
ber 2te und Ste Stod bie Gakobi zu verſtif⸗ 
ten. Näheres im A. ©. 


In Lit. G. 105. nächſt dem Petersthor iſt 
im iſten Stock ein Quartier zu verſtiften. 


Auf nachites Ziel Jakobi ift in dem Haufe 
Lit. E. Nro. 535 ein Quartier zu vermiethew, 
beftehend in 2 heizbaren Zimmern, mit der 
Ausficht auf den Domplaß; 3 heigbaren Zims 
mer und ı Kammer in deu Hof gehend; 1 
Küche, ı Holzmagazin, ı Fleinen Kellervers 
fchlag, _ı Waichgelegenheit und gemeinjchafts 
lichein Waſchboden. 

Sn Lit. D. Nro. 74, 


o. 74. neben dem goldenen 
Kreuz auf der Haid iſt ein Quartier zu vers 
ftiften. 


In der Engelburgergaße in Lit. D. Nro. 
50. it eine Wohnung, bejtehend in einem 
Zimmer, Kammer, Küche und Holzleg zu 
vermiethen und kann fogleich bezogen werben, 


In lit. G. Nro. 147 it im erſten Stock 
ein. Logis zu verftiften. 

Bei der St. Caſſians⸗Kirche in Lit.E. Nro, 
74. it für eine ſtille Kamilie ein Quartier 
mit 2 Zimmern, 1 Küche nebit allen übrigen 
Bequemlichkeiten zu verftiften und kann fogleich 
bezogen werden. 


Ein fehr freundliches Zımmer ift für. eine 
einzeine Perfon um äußert billigen —* zu 
vermiethen und noch dieſes Monat zu beziehen. 
Nähere im A. €. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 
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Eine Perſon welche alle erforderlichen 
Kenntniffe_der Landökonomie beſitzt, befons 
ders alle Art Viehzucht zu behandeln verſteht 
and ihr einziges Vergnügen in ſolchen Geſchaf⸗ 
ten findet, winjcht einem Okonomiebeſitzer nütz⸗ 
lich zu ſeyn. 

Jemand ſucht bis Anfangs Juni eine Rei⸗ 
Beast uacd Bad Kreith. Näheres im 





Eine rechtſchaffene Frauensperfon, welcher 
man das Wohl ij Kinder, vorzüglich 
eined neugebornen Kindes, ruhig anvertrauen 


kann, welche, wo es möglich, aleich eintreten, 
und fid) durch hinfängtiche Zeuguiffe ausweiſen 
kann, beliche ſich im A. C. zu melden, 


Gefunden, verloren oder vermißt. 





"Ein Petſchaft mit einem Wappen und ein 
Feuereifen it gefunden werden, der rechtmäf? 
fige Eigenthümer- fann beides geaı Eritats 
tung der Inferationsgebühr im A. E. in Ems 
pfang nehmen. ' ' 


— ’ 
Su der Nacht am 30. April ift aufder Dot 
zu Schwandorf ein Hühnerhuud abhanden ges 
fommen. Der Hund if getigert, hat an der 
linten Ceite 3 ziemlich große. braune Flecke 
une Obren, ımd ‚über die Stirne hera 
einen weißen Streif. Am beiten ift diefer 
Hund daran fennbar, daß er im liegen mit 
dem vordern rechten Fuße immer zudt, was 
ihm won der. Sucht zurücdgeblieben it. Wer 
diefen Hund befist, oder wie immer eine Nach⸗ 
richt darüber geben kann, wird gebeten, diefes 
gegen ein ordentliches Douceur bey Hrn 
tadtgerichts s Acceffiften Klein anzugeigen. 


DVergangenen Montag pieng vom Jakobs⸗ 
tbor bis gegen Kumpfmühl ein ftählenes Bras 
celet verloren. Der Finder wird gebeten, 
dajjelbe gefälligſt im 4. €. abzugeben. 





Capitaliem 

&8 find dermalen wieder mehrere verfchies 
dene Gelderbeträge auf erite und fichere Hys 
potheten zur Verzinfung, jedody nur im hiefis 
en Stabtgerichtöbezirfe auszufeihen. Nähere 
Husfunft bierüber ertheilt dad - 
Eommiffions- und Anfrage- Bureau 

- Regensburg. 

Es werden auf erite fichere Hypothek 1000 fl. 
gegen 5 Prozent und zjähriger Auffündung 
zu leihen gefucht. Das Nähere im A. E. 

2000 fl. find im biefigen Gerichtäbezirfe 
gegen fichere Hypothek zu verleihen. Näheres 
im 





Es find 8000 fl. im Ganzen oder theils 
weife a 4 Prozent auf erſte fichere Hypothefen 
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fen innerhalb bes une tãglich zu vers 
leihen; und. das Nähere i 





Bevölfernngsanzeige 
In der evangeliſchen Gemeinde find, in. „pers 
® * gangener Woche * 


—— inder obern Pfarr: 


‚Betraut: Den 11. Mai. Herr Johann 
Matthäus Otto, Bürger und Zeipnungslehrer, 
l. ©t., mit Jungfrau Anna Dlarie Dominifa 
Sänell. j 

Getauft: 2 Hinter männlichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 10. Mai. Frau Caro— 
line Wilhelmine, Wirtwe ded Herrn Ernſt Chri— 
ffian Fallot von Gemeiner, Burgerd und Groß— 
bändlerd, 51 Jahre alt, am Folgen organifder 
Fehler des Huterleibs, — Jehann Leonhard Bas 
lentin, Bürger und vormal. Eiſenhammerſchmid— 
meifter, Wirtwer, der Zeit Pirundner im Bru— 
derhaus, 83 Jahre alt, am Schlagfluß. — Dr. 
Sobann Ntfolaus Diltel, Burger und Ubrmader, 
Mittwer, 71 Zabre alt, an Alterefhwähe. Den 
12. Derr Johann Ehriftian Zeitlen, Burger u. 
Frifeur bei. dem biefigen Theater, 59 Jahre alt, 
an Fungenläbmung. Den 16. Johann Georg, 


10 Wochen alt, an Fraid, Vater Johann Friede 


rich Starck, Burger u. Bädermeifter. — Maris 
miliane Eleonore, Gattin des Georg Wilbelm 
Wittmann, Beifigerd u. Hausknechts, a0 Jahre 
alt, an Abzehrung. 


. b) in ber untern Pfarr: 
Getraut: "Den 10. Mai, 


wer, mit -Zungfer Marie Barb. GöR von bier. 

° Begraben: Den 11 Mai. Georg Klein: 
ſchroth, Särlergefell, ledig, von Windsheim im 
Megenfreife, 22 Zabre alt, am Nervenfieber, 
Den 15. Herr Zobann Chriſtoph Senffert, 
Bürger, Groß: und Kleinubrmader, auch Dies 
hanifus, verbeirathet, 79% Jahre alt, an Lun⸗ 
genſchlag. Den 16. Marie Barbara, unebl., 
3 Monate alt, an Keuchhuſten. 


In der Dom: 
— “St. Ulrich: 

1 Kind weiblichen Geſchlechts. 

Den 14. Mai, 


Getauft: 
Begraben: 


At zu⸗ erfragen. 


Joh. Matthias 
Siebentritt, Bürger und Bäckermeiſter, Witt⸗ 


und Hanptpfarr ‚zu 


Ded, -Spig 


Taglöhnersſohn ven bier, 37 Jahre alt, am 
Wechjelfieber mit Schlagfluß. Den 18, Ein 
todtgebornes Mädden , Vater Andreas Neu— 
meiet, durchteiſender Künftler aus Greith. 


In der obern Stadtpfarr zu E 
5 Rupredt: — 
Getraut: Den 10. Mai, Titl. Hr, Ya 
Rotermundt, Deftor der Medezin = — 
gie, praktiſcher und Augen⸗Arzt, mit dem Hoch⸗ 
geboruen Fräulein Katharina Freiin von Stengel, 
Getauft: 3. Kinder, ı männlihen, und 
2 nn ner: 
egraben: Den. 11. Mai. Joſe 
Wochen alt, an Fraifen, Vater Dee Du 
Maurer und Brauknecht. Den 13. Hr. Wolfg, 
Kafka, fürftl. Thurn u. Tar. Hofmuſikus 50 Jahre 
alt, au Luftröbrenihwindfucht. — Anton, 14 
Tage alt, an Fraifen, Vater Michael Spät 
Braufncht. Dem 16. Leonhard Scheuerer 
Beiſitzer und Schuhmacher, 28 Jahre alt, an 


Berbildungen der Bruftorgane. — Titl, Herr 
Fran Seraph Zimmermann, 8. B. quiefc. Mes 
gierungsregülrater, 73 Jahre alt, an Bruftwaf: 


ſexſucht. 
In der Congregation der Verkün— 


ü 


dDigung Mariä: — 
Begraben: Den 13. Mai. Wol 
Kaffla, fürftl. Thurn und Zar, ——— — 


—ñ— — — 
Fremdenanzeige. 





Bei Herru Sack im goldenen Engel logirten: 
(Vom 19. April bis 15. Mai 1829.) 

Hr. Zacherl, Bierbräuer von Münden, Hr, 
Sedelmeyer, Bierbräuer ebendaber, Hr. Veit K. 
B. Kreisbauinſpeltor von Augsburg. Zitl. Hr. 
v. Grafenreuth, K. B. Kämmerer auf Affing. Hr. 
Wittmann, Privat. von Münden, Hr. Kien e, 
Kaufm. von Stuttgardt. Hr. Meinel, Kaufm. 
von Barmen. M. St. Sereseie et suile pro- 
—— von Sinigallen-Romana. Hr. Leipbidt, 

ehrer von Schierling. Hr. Grünauer, Kaufmana 
von Fürth. Dr. Schlegel, Partik. vom Deggen- 
dorf, Dr. Treutlein, Haufm: von Wirgburg, 
Mad, Hollter nebit Die. Schwefter, K. Revierför: 
fterdgattin von Langfort. H.H. Gebrüder von 





ihel, Dr. Bienzenty, Hr. Penzkofer, ſammi. 
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Stud, der Theol. von Straubing. Dr Meyer nz 


Or. Hamer, Akad. von Wünden.«, Dr. Haunſchild 


nebſt Frau, Sandelem, von Schambaupten. Hr. 


Sch, Bjerbraner von Honnbeim,. Hr. Birner 
Kaufm, von Wien. Hr Würfel, Gaftwirtb von 
Papa. Hr. Lebzelter, Peſthaltersſohn don Deg⸗— 
gendorf. Mad. Ihle, Handelsfrau von Nürnberg. 
Dr, Zwerenz, Fabrifant von Waldmünchen. Hr. 
Schmelz, Kaufm. von Shäbifhymind. Hr. Reis 
finger, Bierbräuer von-Derenader, Hr. Kopf 
muller, Cand. der Iheolsven Erlangen. Hr. Gier. 
ber Cand, der Rechte v. Heidelberg. Hr. Wenzel, 
Schiffmeiſter von Paßau. Hr, Sıheln, Partik. 
von Neuburg. Mad. Weingärtner nebit Sohn, 
Kaufmanusgattin von Mallersdorf. Hr. Winkler, 
Handelsm. von Paßau. Hr.v. Cellema, Kameraliſt 
von Warſchan. Hr. Kagermeier, Bürgermſtr. von 
Parrfiechen Hr. Kafer, Gerichtshalter ebenda— 
ber, Dr. Daumer, Gold: u, Silberwaarenfabrik. 
von Straubing. Dr. Pirmer, Raufm. von Dame 
burg. Hr. Wauner u. Sohn, Gold: u. Silberwaa⸗ 
renfabrikant von Shwäbiihgmänd. Mad. Sontor, 
Partik. von Pahau. Dr, Bauer, aufm. von Bais 
reutb. Dr. Staufer, Aufichläger von Straubing. 
Hr. Högenwartber, f. öfterreih. Oberjäger von 
Eyer.. ‚Dr, Krewpel, Partif. von Minden, Dr. 
Dobmeier, Fabrifant von Ambera. Hr. Strafer, 
Schiffihreiber von kin. Hr. Wit, Hr. Reichling 
u. Sohn,«Hr. Weil, HH. Sehr. Steiuberger, Hr. 


Held, Hr. Dillinger, Dr.’ Neuman und Shhn, " 


fümmtl. Handelal, von Dittenbah. Hr. Neumeicr, - 
Bierbräuer von Stranbing. Dr. Zacherl u, Sobn, 
Handeläm. ebend. Hr. Kramel u, Fran, Dandelam. 
von Wegfcheid. Hr. Barthel, Kabr. ebeud. Hr. 
Alerander u. Sohn, Dandelön. von Straubing. 
Hr. Meier u. Frau, Dandelsm. von Rotbenburg. 
Hr. Müller, Buchdruckerevinhaber von Amberg. 
Hr, Sprange, Kaufm. v. Stuttaardt. Hr. Götiens 
berger, Pbarmazent v. Heidelberg. Hr. Einkorn, 
Kaufm. von St Gallen, Hr. Brandt u. Hr. Maag, 
Partif. von Waldmünden. Hr. Dr. Mellieck, Pro— 
fefforwon Halle. Hr. Dr. Wrenflen, Vrofeffor von 
Kopenhagen. Hr. Lohwaſſer, Hr. Franze, Dr. 
Schmidt, Hr. Paulus, Hr, Behr, Hr. Nidle 
und Dr. Heller fümmtlihe Tonfünftler v. Eger. 
Hr. Pierman, Landfchaftämaler von Berlin, 
Hr, Schneider, Fabrifant von Hildesheim. 

Hr, Kölle, Dr. Med, von Baireuth, Hr. Sicher, 


— 


Part; von Labertig. DE. v. Haiden, RB. Kreis⸗ 
Regierungsrath von Ausbach, Dr Rödel, Part. 
vou_ Auer Or. v. Kreibing, Dr. Med. von- 
München, Hr. Oteinboier, Kaufmann von Stutte 
gardt. Hr. Moſer nebit Sohn, R. B. Landrichter 
von Beilngried. Hr. Wittmann, Part. von Müns 
Ei v: Sacheren von Wien. Hr. Kaufmann, 
Raudwaarenbändter von Adelsdorf. 

Oberlieutenant beim K. B. 2. Artillerie-Regiment 
in Wuͤrzburg. Or, Sröbr nebſt Frau, von Strau⸗ 
bing. Hr. Weßerly u. Dt. Hineck, Fabtikanten v. 
Waldmünchen. Hr. Beutelrock u, Or. v. Guͤmerle, 
Cand. Juris von Münden. Or. Wagner u. Cohn, 
Bildhauer von Amberg. Hr. Sprange-Slaufm. von 
Etuttgardt.. Hr, Strobel, Bierbröuer, und Hr. 
Meyer, Schultbeiß von Ober-Marchthal. Hr. 
Kreibmer, Kaufm. von Yaibah. Hr. Fuchs, Part. 
von Sulzbach. Hr, Obernicier, Kaufm. von Eifer 
nah. Hr. Schrabel, Hr. Platzner, Hr. Böfel, Hr. 
Schweiger u. Hr Koller, fannitl. Afademifer vom‘ 
München. Hr. Winfler, Handelsm. von Pafaır, 
M. Jony Gaubelliö de Talbere ChanninvBe de’ 
HKoyalst. Anna von Münden. Hr. v. Vaulbaber, 
Kaufm. von Wien, Hr. Braubah, Kaufm, von 
Um. Hr. Jäger, Gerichtshalter von Rain. Hr. 
Grandmüller, Kaufmann von Papa. Hr., Wirth, \ 


Hr, Bedraglig u. Hr. Ditt, Kauf. von Mittelberg. 


Hr. Werfer non Neumarkt. Hr. Remtel, Negor 
giant nebit Familie von Münden, Hr. ». Dryirs' 
undifrn, Lieutenant im könial preuß. Di en 
aus Bresldu. Hr. Perala, Kaufm. von Genf. 
Hr. Dr. v. Ebrne, fünial, Hofratb von München, 
HH, Gebrüder Bindetel u. Hr. Schwarz, Kauf⸗ 
leute von Budenwieſen. Hr. Haas v. Straubing. 
Hr. Judaß, Kunſtmaler v. Schwitz. Dr. Geneva, 
Fabrifantvon Nussburg. Dr. Lery, Kaufm. von 
Hannover. Hr. Sing, Kaufm. von Leipzig. Hr. 
Mägner und Sobu, VBierbräuer von Straubing. 
Hr. Aub, Kaufm. von Furth. Hr. Kregner und, 
Frau, F. ſachſ. Kammerviertuos von Dresden Hr. 
Bar.v. Gams von Bairentb, Hr, Baße, Kau 

von Lüdenſcheid. Dr. Weil, Fabrifant von Hüttens 
bad. Hr. Schmidt, Kaufm. von Wiesbaden, Hr, 
Neuhöfer, Kaufm. von Heidenheim, "Die. Föhr- 
mann, Poftbalterätöchter von Garching. Ben; 
Berthele, Hofräthin wen Landshut. Hr. Kaufs 
mann, R von Adelsdorf. Hr, 
v.Berthele‘, Doft, der Med. von Landshut. 





re 
- 


Hr. Vogel, | 


ed by Google 


—d 


20 — 


vr Nachdem ungeachtet mehrfältiger Anmahnungen die Anzeigen über Miethöyeränderunge 
hänfig vermißt werden, fo will man bie Haus eigenthumer kiemit wiederholt angefordert haben 
bümen längitend 24 Stunden nach einer fich ergebenden Mierhsveränderung Anzeige hieher zu 
eritatten außerdeffeu unnachſichtlich die gebuhrende Strafe eintreten würde, _ » 

* Megensburg den 19. Mai 1829. 

Stadt» Maygiftratt 
‚von Eggelfrant. Eramer, 
’ 4 ’ 


Einem hochanſehnlichen Pualikum dahier made ich die ergebenfte Anzeige, 
daß ich während der Stadtamhofer Maidult meine felbit eigen angebauten rein und 
gut erhaltenen Würzburger Frankenweine der vorzüglich guten Jahrgänge, Eimer: 
und Maaßweis verkaufe; als: - Er — 

1811r pr. Maaß 36 kr., 18207 pr. Maaß 12 Er. 
18227 „ u Mh 18?7r rotber füßer pꝛ. Maaf 24 fr, 
; 18257 „ „ 20” 1227r' weißer pꝛ. Maaf 20 fr; 

bei größerer Abnahme wird noch j“ billigern Preid abgegeben. 

Meine Weinniederlage ift bei Herrn Riederer im Katharinen-Spital, der 
Berfaufsplag it auf ver Wiefe vor dem Stadtamhofer :Thor. Einem zahlreichen 
Zufprud; entgegen fehend, empfehle ih nid mit aler Krdedtung. 

J. Zehgruber, aus Abtsſchwend bei Würzburg. 


Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 16. Mai 1829. 
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Kegensburger Wochenblatt. 





N: 21. Mittwod den 27. Mai 1820. 






ee 
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Polizei-Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Es dient hiemit zur Anzeige und Einladung, daß Fünftigen Montag den 1. Juni im 
dem Pfandamts- Kotale auf dem Rathhauſe Nachmittags um 2 Uhr die um dieſe Zeit ges 
wohnliche Pfänderverjteigerung wieder ihren Anſang nehmen werde. Das Berzeichniß ift zu 
haben im Prandamte, und ig der Wohnung des Amtsdienerd Lit. F. Nıo. 46, . 
Kegensburg den 27. Mai 1829. ’ 
j Stadt»-+Mıaıy ira 
von Eggelfraut. Cramer, 


Das Edmalzen oder Klatſchen mit der Peitiche, gefchicht von Kutſchern, Fukrfnechten 
und andern Individuen, welche, Fuhrwerf führen , gar haufig in deu Straßen der Stadt auf 
eine fo muthwillige, ruheftörende und für ——— nicht ſelten gefährliche Weiſe, daß 

ch die unterfertigte Behörde veranlaßt finder, die Abſtellung dieſes polizeiwidrigen Unfugs 
Bir Etrafeingchreiten gegen alle biejenigen zu bewirken, welche ſich deſſelben fers 
nerhin (duldig machen werden, welches man zur Darnachachtung befannt madıt. 

Regen g den 20. Mai 1329. . 
Stadt- Magiſtrat. 

Der 1. Bürgermeifter'v. Eggelfraut. Kramer 











Die Pferdſchwemme ober fogenannte Hülling, unfern bes Bruberhaufes, wird feit einie 
iger Zeit ungeachtet mehrfältig und namentlich im Jahre 1821 ergangener Verbote immer noch 
ür Schweine, Gänfe und Enten benügt. Da diefer Unfug, weicher dem urfprünglichen Zwe⸗ 
de diefes Waſſerbehälters zumiderläuft, auf feinen Fall mehr gedultet werden kann; fo wird 
die frühere Warnung, kein Federvich und Schweine, bei Vermeidung einer Strafe von einem 
Thaler, in die befagte Schwemme zu treiben, hiemit wiederholt. 
Regensburg den 19. Mai 1829. * 
tadteMagiſtrat. 
ww. Der I. Bürgermeiſter v. Eggelfrant, Gramer. 
ür diejenigen Haudeigenthümer,, welche ihre Brandaffecuranz-Beiträge pro 1821 an den 
durch diejleitige — or ————— — feet Ten” Kogen "uud bi 
wärtig noch nicht berichtiget haben, werden num weiters folgende Erlagstage als: \ 
„gegen . Montag der 1. Jumi für die Wachen A. ker B. getage als . 
Ding v % vr m „ & „D. 
Mittwoch ”„ 5 „ [77 77 7) E. 7 F. > * 
Donnerftag [73 4. [77 „" 73 „ F G H. I. und Kumpfmũhl 
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mit der Bemerkung anberaumt, daß man nach Ablauf berfelben bie noch beſtehenden Refte 
durch Mahnboren und Executions⸗Verfügungen betreiben werde, i 

Regensburg den 25. Mai 1829. u Er 
h Stadt» Mıayifirar 
von Eggelfrant, Cramer. 





Der Muſſk⸗Verein der hieſigen Studierenden wird kommenden 
Samftag der od M. 
als am Vorabend von des großen Tonfünjtferd Jofeph Haydn Sterbetage, zum Beten der 
hiefigen Armen im Saale des neuen Gejellfchaftshaufes ein großes Bofals und Inftrumentals 
Gonzert veranftalten. Indem man diefen ebelmüthigen Eütſchluß zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, erlaubt man fich im Namen der leidenden Menfchheit zu einem recht zahlreichen Ber 
fuche einzuladen. Eintritss arten find ſowohl im hierortigen Almojenamtsbüreau, und bei 
Herrn Magiftratsrath und Buchdrucker Neubauer, ald auch Abends an der Kaffe zu haben, 
Regensburg den 25. Mai 1929. 
Der Armeunpyflegsfhaftd-Rath. 
v. Eggelfraut. Erich. 
Durch den K. Rggs. Med. Rath und Spitalarzt Titl. Herrn Dr. Aſchenbrenner 
wurden von einem Ungenannten für dad Armen-Kranken-Verſo gungshaus 35 Kronenthaler 
überfenbet, und bei einem fröhlichen Eirfel der Meßgergefellen für die Armen 2 fl. 45 fr. ger - 
ſammelt. Deren Empfang mit öffentlihem Dank anzergt 
Negensburg den 25. Mai 1829. j 
Der Urmenpflegsfhaftg- Rath, 
v. Eggelfraut. 2 Eric. 


Unter ber Bezeichnung: Für fämmtlihe Wohlthätigkeits-Anftalten von Bt. wurden 100 fl. 
und nach dem legten Willen des verftorbenen Priord des vormaligen Karmeliten-Kfofterd 
Avertan Riedl, deffen Vermächtniffe für das evangelifche —— 25 fl., für dad evan⸗ 
gelifhe Waifenhaus 25 fl., für den Echulfond 20 fl. und für die Armen 20 fl. hieher übers 
geben, Wofür hiemit öffentlichen Dank erjtattet 

Regensburg den 24. Mai 1829, 

Stabtmagifirat und Armenpflegfhaftsrath 
von Eggelkraut. — Eramer. 


a — — — 


Kreis⸗ nnd Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem der hiefige Bürger und Beſitzer der Behauſung Lit. C. Nro. 27. Sim. Chriſt. 
Sauermann, am 7. April d. 3. mit Tod abgegangen, er beifen — — —— 
auseinander sel t werden foll, ald werben alle diejenigen, welche an denjelben irgend eine 

— a ilden zu haben, ſich beredhtiget achten, davon in Kenntniß gejegt und aufges 
fordert, folde in dem Laufe von 30 Tagen zu Herichtlicher Kenntniß zu bringen, als na 
auf diejes Termines rechtlicher ebene nad) verfahren, und b en Berlaffenichaft an bie zu 
“deren Übernahme fi Iegitimirenden Erben ausgefolgt werben fo z 
Regensburg den 8. Mai 1829. e FREE 
Königlihes Kreis» und Stabtgeridt. 
Gumpelzhaimer, Direktor. v. Zoller. 
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Die Erbfchaft des Nachläffes ber dahier verſtorbenen Kaufmannswütwe Gharfotte Anna 
Mirus wurde unter ber Rechtswohlthat des Inventars angetreten. Alle Diejenigen, welche. 
an biefen — and irgend einen Rechtstitel Anfprüche zu haben vermeinen, werden daher 


aufgeforbert, fo 


e binnen 30 Tagen a dato um fo mehr hierorts anzumelden, 


als fie ſonſt 


außerdem bei ber weitern Berlaj Fe —— nicht berücfichtiget werden würden. 


Regensburg den 15. Mai 1820. 


königlihes Kreis 


Scdieder, 


Direftor, 


und Stabtgeridt. 
Loichinger. 


ö— — ñ —û a — — —— — — — 


Land und 


Herrſchaftsgerichtliche, ſo 
wie auch 


andere amtliche Bekannt—⸗ 
machungen. 





Vom 

Königlichen Rentamte Stadtamhof 

in Regensburg 
wird von num an, und in fo lange Vorräthe 
aus dem Fruchtjahre 1828 beitehen, jeden 
Freitag auf dem föniglichen Amtfpeicher 
zum leeren Beutl dahier, Haber gegen jedes⸗ 
malige fogleiche Bezahlung in beliebigen Quan⸗ 
titäten verkäuflich abgegeben. 

Regensburg den 8. Mai 1829. 

Dett!, Rentb. 


Wer immer an den Nachlaß des unterm 
11. d. verſtorbenen Fürſtlich Thurn und Ta— 
xiſchen Penſioniſten Wolfgang Kafffa irgend 
einen. Anſpruch machen zu können glaubt, hat 
foldyen binnen 30 Tagen bei dem unterfertigs 
ten Givilgerichte anzumelden und nachzuweiſen, 
außerdeften mit Auseinanderfegung der Ver⸗ 
Loienfhaft, f 
fchritten werben wirb.- 

—— den 15. Mai 1829. _ 
Fürſtlich Thurn und Tarıfhes Eis 

vilgeridt 1. SaRanı ' 
‚Gruber. 


 - Unter ze. hoher Genehmigung der 
Hodfürftlichen Domainens Dberadminiftration 
wird —— 
Montag den 1. k. M. Juni Früh 10 Uhr 
in ber Kanzlei der unterzeichneten Behörde 
die Veriteigerung des im. —— 18335 
ſowohl im Freyen als auch im. Thiergarten 
erlegt werdenden Wildes, und zwar jedes 
baſonders an ben Meiſtbietenden vorgenom⸗ 
men werden. 
21* 


echtlicher Ordnung nach fürge⸗ 


Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß die nähern Bedingniſſe 
vor ber Verfteigerung eröffnet werden, und 
daß fie fih über ihre Zahlungsfähigkeit mit 
legalen Bermögengzeugniffen auszuweifen has - 
ben. — Wörth den 12. Mai 1829. 


Fürftlih Thurn und Taxiſches 
Be dab Wörth. — 
Hell. 


— —— ——— —ñ ⸗ — —ñ —ee —— 
Aus der Verlaſſenſchaft des ehemaligen 
Karmeliten Priord Herrn Avertan Niedf, 
erhielten die katholiſchen Waifen als Legat 
25 fl., und von einer Wohlthäterin 1 fl. zur 
Bertheilung in die Sparbüchfen, wofür offente 
lich gedankt wird. 
K. Bomkapitel'ſche Adminiſtration 
des katholiſchen a rin 
eiger,- 


m —— — ——— — — — 
Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen, 
Tief gerührt danke ich Allen, die das 
Leben meiner dahingegangenen Gattin verfchös 
erten, auf ihrem kurzen Kranfenlager ihre 
end nahe waren, und mit mir die entfeelte 
üfle zu ihrer Ruheſtätte begleiteten. 

Ich bringe Ihnen Allen ein hetzliches 
Lebewohl von ihr! Su 
—— Friedre Porzelius, sen. 

Für das unſerm lieben, hingeſchiedenen 
Vater, Schwieger⸗ und Grosvater, Herru 
Heinrich Wolf, Bürger und Wadtichreis 
ber, bi® zu feinem hohen Lebengziele erwies 
— Wohlwollen, fo- wie für die ehrenvolle 

egleitung zur Ruheſtätte, jogen feinen vies 
len Gönnern, Freunden und Bekannten ben 
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erüßrteften, herzlichiten Dank, und empfeh— 
u ſich fernerer Bewogenheit augelegeutlichft 
die Hinterbliebenen. 


Innigen Danf Allen, welche bei dem 
eben fo unvermutheten ald ſchnellen Hin⸗ 
fheiden unſerer geliebten Schwägerin, 
Frau Elifabetha Elara Weidner, 
fo viele gütige und herzliche Theilnahme 
an unferm Gchmerze bewieſen haben. 
Möge vie Borfehung jeden vor Abnlidhen 
Sfammerjcenen bewahren, und den trauern: 
den Gatten und feinen fünf unmündigen 
mutterlofen Kindern das fernere Wohl: 
wollen edler Menſchen erhalten. 

Sm Namen unfers abwefenden Bruders 
Caſpar Weidner, 
deſſen Geſchwiſterte. 


Schmerzlich iſt die Wunde, welche mid) 
und meine 4 unmündigen Kinder am 18. Mat 
früh z 8 Uhr traf, als Gott unfere innig ges 
Liebte Gattin und Mutter Maria Hedwig 
Rohr beck nad) ihren 26wocentlicen Krans 
Penlager von diefer Welt abrief. Wir verlos 
ren an ihr eine treue Gattin, liebende Mut— 
ter und forgfam waltende Hausfrau, Wir 
fagen biemit unfern innigften Danf Sr. Hody 
würden Hrn. Pfarrer Bes, als Beichtvater, 
Hrn. Dr. Pförringer, der uuermüdet war, 
unfere gute Gattin- und Mutter vom Tode je 
retten, auch allen denen, die fie zum Grabe, 
begleiteten , mit der Bitte um fernere Gewo— 
genheit und Freundichaft. — 
Joh. Jak. Rohrbeck, 
nebſt feinen 4 unmündigen Kindern. 


Mir fagen für: die ehrenvolle Begleitung 
Grabesruhe des Jakob Höger, Ver— 
golders, unſern verbindlichſten Dank. —Ruhig 
in Gott ergeben hat er fein irdiſches Lehen 
‚nach einem halbjäkrigen Leiden in einem Alter 
. son 27 Sahren befchloffer. 5 
Möge Gott nie fo frühe Trauer über Gie 
‚herbeiführen; dieß wünfchen die tief trauernde 
Gattin 
Sofepha Höger, und 
Sranz Hueber, Bergolber. 





— Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
achen betreffend: 

Von dem ſchon länger in Commiſſion has 
benden beliebten — ⸗Anſicht en if 
noch eine bedeutende Auswahl vorhanden, 
und ber Verkaufspreis von ı fl. 12 fr. auf 
48 fr. herabgefegt. Auch find noch vorräthig: 
das Portrait Ihrer Königf. Hoheit der vers 
wittweten Frau Fürftin von Thurn und 
Taxis zu 42 fr., zwei Anfichten von Res 

ensburg und der Dom von Regen 

urg, eritere dad Blatt zu 36 fr., letzterer 
zu ı fl. 30 kr., wer alle 3 Btätter zum 
nimmt, erhält ſolche zu 2 fl. 50 kr.; nebit 
einem großen Sortiment verfchiedener in Goms 
miflion dabender ächt Pariſer Parfümerie 
Waaren, befiehend in Eſſenzen, Ertraits,. 
wohlriedyender Waffern und Dehlen, Pomma⸗ 
den, Roſen-Seifen, Handteigen, ädhten Ean 
de Cologne , Damenwaffer, Ssledtinttur, Eſ⸗ 
fenz zum Färben der Haare, Bartwachs, 
engliſche Pflaſter, Pechpapıer für die Gicht, 
und mehrern andern Artifeln empfehle ich 
auch noch mein Yager von Marifer Blumen: 
blättern, ‚allen Eorten Echreib» und Zeidıs 
nungsmaterialien, Spezereis und Farbiwaaren, 
Rauch und Schuupftabad, befenders ächten 
Kranffurter Bolongaro⸗Crevenna zu gefälliger 
Sibnahme, u. —2 ſtets die billigſten Pretfe. 

— H. W. Sondermann. 


Inder Montags und Weigß’ihen Bude 
handlung in Regensburg iſt fo eben aut 
gefommen und zu haben: 

Neues Komplimentirbud 

ober Anweifung, 

in Gefellfhaften und in ven gewöhnlichen 
Verhaͤltniſſen des Lebens hoͤflich und 

angemefjen zu reden und ſich anſtaͤndig 

zu betragen ; enthaltend; 

MWünfche nud Anreden bei Geburten, Kinds 
taufen und Gevatterfchaften; bei Neujahres, 
Geburtd-, Namens » und Hochzeitötagen,, bei 
Beförderungen und andern Vorfällen; Heis 
ee Coudolenzen bei Sterbe= und 
andern Unglü fällen; Einladungen, Anreden 
beius Zanze und in. Gefellichaften ıc., und 


‚viele andere Komplimente, mit ben darauf 
paffenden . Antworten, und einem Anharnge, 
welcher die nöthigiten 
Anſtands- und Bildungdregeln enthält, 
Dritte verbefferte und vermehrte Auflage. 
Quedlinburg u. Leipzig im Verlage ber Er nt’ 
ſchen Buchhandlung. 
In ſaubern Umfchlag broch. Preis 10 Ggr. 
oder 45 kr. 
Diefes nützliche Hand- und Hülfs— 
buch für junge und ältere Perſonen 
beiberlei Geſchlechts; enthält im Ans 
jenge zwedmäßige Belehrungen: 1. Ueber Auss 
dung. des Bückes und der Mienen. IE 
Emgialtige Aufmerffamfeit auf die Haltung 
und die Bewegungen bes Körpers. Ill. Ges 
fesstheit. IV. Höflichkeit. V. Ausbildung der 
Spradye und des Tones. VI. Komplimente, 
vi: Wahl und Reinlichfeit der Kleidung. 
VII. Anſtändiges Verhalten bei der Tafel. 
IX- Das VBerhatten in Geſellſchaften. X. Ges 
ebe der feinen Kebensart bei Abjtattung der 
iſiten. XI. Borfchriften der feinen Yebends 
art im Umgange mit Bornehmen und Grofen. 
Xi. — im Umgange mit dem 
ſchönen Geſchlecht. 
Bei Friedrich Puſtet in Regensburg 
iſt fo eben der neue bäuerifhe Schulphañ 
angekommen, und brofch. für 20 fr. zu haben. 


BücherveriteigerungssAnzeige. 

Da die Bücher des verftorbenen Herrn 
MWeinzierl, Domtapitularen , bereitö vers 
fteigert find, fo habe idy die Ehre, meinen 
Herren Gommittenten und Bücherfreunden ers 
ebenit anzuzeigen, daß aus dieſem nämlichen 
Sntate e Dienitags den 9, Juni und folgende 
“Tage Nachmittags 2 Uhr in Lit. D. Nro. 78. 
über 2 Treppen hoch in der Weirngaffe, von 
Seite 50 Numero 497 ununterbrocden forts 
efegt wird, mit dem Bemerfen, daß die Büs 
der für jeden Berfteigerungstag nur Bormits 
tags von 10— 12 Uhr eingejehen werden fünnen, 
5.6. Auernheimer, 8. B. Kreid- 
und Stadtgerichtl. verpflichteter Bü⸗ 

herz und Mobilien » Auftionator. 


In der Kunfthandlung des Unterzeichneten 
nd fo eben nachiteheude Artifel ganz neu ers 
chienen, ald: das nach dem Original von 

om geſtochene Bildnig Sr. Heiligkeit Pius 
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VII.; die Bildniſſe des Till. Herrn Pfarrer 
Kohlus und des Til. Herrn Hofraths von 
Schäffer; die Abbildung des Doms zn Regens⸗ 
burg nebſt beigefügtem Plan und Erflärung; 
verjchiedene Eleinere Abbildungen des Dome; 
das Grabmal Sr. 8. Koh. des Fürften Prie 
mas in der Domfirche zu Negeneburg ; vers 
fchiedene Anfichten berühmter Städte Bayernd ; 
eine Auswahl vorzüglich ſchöner Berliner Strids 
mujter ; alle Arten Kunſtzeichnungs⸗ u. Schreibe 
materialien, chinefiiche Feuerzeuge; Parifer 
Nachtlichter und viele andere dergleichen Artis 
fel, zu deren gefälligen Abnahme ſich gehors 
famjt empfiehlt 
Anton Schmal, Kunſt- u. Kupfer 
ftihhändler auf dem neuen Pfarre 
plat in der weißen Roſe, Lit. E. 
Nro, 31. 


Bei Buchbinder F ns Lit. B. 95. ift zu 


verfaufen : 
Befchreibung des Kurortd Marienbad. 342 
Eeiten. Prag 1818. 20 fr, Zwei detti von 


Franzensbrunn und Liebenftein. 12 fr. Bürs 


erd Gedichte. 24 fr. Voyages d. Cap. Gul- 
iver. a la Haye 1765. 3 toms. 18 fr. I3pi- - 
ces de theatre. 8. Jena 1825. 15 fr. 12 detti 

von 1760. 9 kr. 


Bei Auguftin sen., Bücherantiguar und Büs 
cherauftionator am neuen Pfarrplage find 
folgende Bücher zu haben: 

Gedichte von Martin Maurer, 1 fl. 12 fr. 
Plutarchs moraliſche philsfophifche Werke, 
deutich. 7 Bde. mit ZTitelfpfrn. 6 fl. 48 fr. 
Wolfs Gefchichte der romiſch⸗katholiſchen Kir⸗ 
che. 7 Frzbde, 4 fl. Leben und Thaten der 
Heiligen für das fatholifche Volk. gr. 4. Lu⸗ 
gern 1825. 2 Bde, 5 fl. 24 fr. Hahnemann, 
reine 3 gg ri gr. 8. 1817. 3 Bde. 
1 fl. 56 fr. Weikard medicinifcdy= practifches 
— 3 Thle. 8. 1 i 

atechismus der Chemie. Neue Aufl. von Dr. 

Hartlaub. 1827. ıfl. Edartshanfen, Gott iſt 

die reinfte Liebe. 27 fr. Rofa von Tannens 

burg. 1823. 18 fr. Sanguind franzöſ, Grams 
matif, ganz neu 1826. 1 fl. 36 kr. Gefdyichte 
ber Deutichen. 5 Bde. mit 60 Kupf. Braun⸗ 
ſchweig 1799. 2 fl. 42 fr: Lebensſpiegel fir 
die deutfche Jugend. 2 Bde. ganz neũ, mit 
fehr ſchön. Kupf. 1825: 2fl.30Fr. Gefchichte 


fl. 30 fr. Thieme, 
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der — nach dem heil. Lande. 3 Bde. 
1734. 1 fl. 


Liebhaber der franzöfiichen, italienischen 
und englifchen Sprache finden zur gründlichen 
—— derſelben im 2ten &re e des Haus 
ſes Lit. E. Nro. 65. Gelegenheit: auch wird 
Bafelbit ein Mitlefer zum „Journal de Franc- 
fort“ gefucht. 


Etabliffements, Nefommendationen_u, 
Mierhe - Veränderungen ꝛc. betreff. 


Unterzeichneter empftehlt zur gefälligen 
Abnahme ganz friiches Selterwaſſer, ifhbeine, 
reinen Weinefjig die Maas zu 3, 4, 6 und 
8 kr., feinites Salat» raffinirted Lampen» und 
andere Ohle, jo wie alle andern Waaren zu 
den billigiten Preifen. 

Fer Friedrich Gottfried, 

Ich habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß bei 
mir außer meinem fchon befannten Waarenlager 
in allen Gattungen leinenen und baumwolles 
nen Bett= und Kleiderzeugen, auch fehr fchön 
moderne und ordinäre Sommerhofenzenge zu 





haben find, und theils felbit, theils von in⸗ 


ländifchen Fabrifanten erzeugt, Die ausländis 
ſchen an Qualität und. Billigkeit übertreffen. 
Ferner führe ich alle Gattungenganz ordinärer 
mittels it. feiner Handtücher, Ti hen e, Sers 
pietten u. Leinwand, legtere gebleicht, unges 
bleichtu. in allen Farben zu verfchiedener Breite. 
erner: Alle Gattungen weiße und — 
arſenets und Perkals zu Futter und Kleidern. 
Mittel⸗ und ganz feine leinene Sacktücher in 
verſchiedenen Deſſeins, verſchiedene Gattun⸗ 
get Flanells als Niederlage von Goſchen⸗ 
ofer, - 
Dieje nebft noch viel andern hier nicht ges 
nannten Artifel empfehle ich zur geneigten Ab⸗ 
nahme und verſpreche die reelite und billigfte 


Bedienung, 
wen” Gsttfr. Spadholz. 
Ton bem heutigen Tage an, befindet ſich 
nunmehr dad Commiitione- und Anz 
frags-Bureau in-dem Haufe des Knopf 
machermeiſters Herrn Högner Lit: E. Nro. 
74 anmeit der Hauptwache, welches hiemit 
ergebenft. anzeigt 
Regensburg ben 27. Mai 1829. 
— P. Knöllinger. 


Unterzeichneter bringt hiemit zur Kenntniß 
des verehrlichen Publikums, daß er die Nies 
berlage on Porzellain s Fabrifate hiefigem 
Herrn Joh. Ludw. Neumüller, jun., nächſt 
dem Biichofshofe übergeben, und ſelben durch 
ein ſtets beft affortirtes Lager in den Stand 
gejegt hat, allen Anfragen und Bedarf darins 
nen beßtens begegnen zu können. 

Die Schönheit der Formen meines Fabris 
fats haben fih, fo wie die Qualite des Pors 
— ſelbſt, in neuerer Zeit weſentlich ver⸗ 

eſſert, und ich werde mich fortwährend bes 

muͤhen, durch Aufitellung von neuen Formen 
dem Publikum die Ueberzeugung zu verfchafe 
fen, daß das ——— Erzeugniß auch 
in dieſer Beziehung dem Fremden wohl an die 
Seite geitellt werden darf; indem es ſolches 
in Hinficht auf Dauer und Feuerbeftändigfeit 
ohnedem weit übertrifft; und fo fchmeichle ich 
mir, baß fie bei Berüdfichtigung aller- der 
rg des Porzellang vor anderm Geſchirr 
ber Art, und durch die billigt geſtellten Preife 
veranlaft, Herrn Neumüller, der den Des 
tailverfauf auf hiefigem Plate ausichlüßlich 
beforgt, durch recht viele Abnahme befdyäftis 
gen werden, 

Sowohl birect ald durch befagten Herrn 
Neumüller mir zu ertheilende Aufträge auf 
alle Sorten weiß, vergoldet und gemaltes Ges - 
ſchirr jeder Art, werde ich ftets ſchnell und 
— beſorgen, womit ich mich zu allen 

ufträgen beßtens empfehle 
Joh. Ant, Schwerdtner, 
Porzellain⸗ Fabrifant. 


„„ Einem hohen Adel und verehrlichen Pubs 
likum mache ich die ergebenfte Anzeige, da 
ben Sommer durch alle Dienitage, im Falle - 
aber die Wirterung nicht ſchön ſeyn follte den 
Donnerftag darauf, Gefrornes in Gfläfern bei 
mir zu haben iſt; Donnerjtag den 28. mache 
ich den Anfang damit. Zu gefälligem Zufpruch 
empfiehlt fich ergeben] 

Friedr. Eugen Leers, Conditor 
und Kaufmann in der Brüds 
ftraße, Lit. F. Nro. 80. 


.. ‚Der Unterzeichitete ift gefonnen, ben 28. 
d. M. ald am Himmelfahrtstage ein Maifeſt 
zu geben. Die jchöne Jahreszeit im Freien 
genießen zur können, bat. er in feinem Garten 
geeignete Berihönerung angebracht und eine 


% 


weite Kegelbahn, in fehr gutem Zuftand und 
ne becorirt, bürfte den Liebhaber 
Biefes Spieles angenehme Unterhaltung vers 
ſchaffen. Abends wird Tanzmuſik gegeben, 
Für gure Getränfe und Speijen iſt beſtens 


Er hofft daher ſich eines zahlreichen. 


— en zu können 

uchs erfreuen 

in hrlRork — Gaſt⸗ 
wirth zum goldenen Schiff 
am Unternwörth. 


Das Kirchweihfeſt zu Schloß-Prü— 
fening wird Sonntag den 51. db. M. 
und Monta ben 1. Juni d. 5. gefeiert 
werben. Aũ beiden Tagen wird für gut bes 
feste Tanzmuſik geforgt ſeyn, und zugleic) 
auch die Eroffnung des Sommerfels 
lers Statt finden. Um geneigten Befuch 
bittend, macht Unterzeichneter hiezw feine vers 
Ban ee REN 
oß - Prüfening "25. Mai 1820. 
— Späth, Paͤchter. 
Der löbliche Magiſtrat der hieflgen Kreiss 
hauptſtadt hat mir die eg ertheilt, 
auf meinem neu erbauten Haufe und Soms 
merfeller auf der Auhöhe nächſt den beiden 
Plockhäuſern die Biers umd Kaffee» Schent 
auszuüben. | 5 

- Zur Feier der Entſtehung dieſes meiner 
neuen Biers und Caffee-Schenk wird Dons 
nerftag den 28. dieß Nachmittags die beliebte 
Blechmuſik daſelbſt fpielen. 

Hiezu lade ich den hohen Adel und das 
übrige — — —— Publikum ergebenſt 
ein, verſpreche dieſen Tag und im, . 
die beite Bedienung mit gutem Getränfe, fo 
wie mit falten und warmen Speiſen, und 
ſchmeichle mich eines zahlreichen Beſuches. 

Regensburg ben 25. Mai 1829. 
; Michael Schmidt, 


Baftwirth zu Hochhauſen nächſt 


Thereſienthal. 


Im Kaffeehauſe des Karl Kinſchofer in 
Karthand wird, vom 8. Juni anfangend alle 
Sonntage Tanzmuftt und im Garten Harmos 
wiemufif gehalten werden, Wein, weißes und 
braunes Bier, dann Knadwürfte, Sulzen und 
andere Speifen find ftets in vorzüglicher Güte 
daſelbſt zu befommen. Um_re t zahlreichen 
Befud) bittet Karl Kinihofer, 

Tafern- Wirth in Karthaud. 
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Ic gebe mir bie Ehre einem verehtlichen 
Publifum die ergebene Anzeige zu mache 
dag mein Geſellſchafts- Wagen, wenn es die 


Witterung erlaubt, alle Sonn» und Keiers 
tage Nadymittags um 2 Uhr auf dem Steine 
weg aufommt, wo die Perfon pꝛ. 6 fr. nad) 


Zeitfarn fahren fann; auch konnen einzelne 
Gefellichaften um dieſen Preis täglich, auf 
Berlangen, abgeholt werden, man beliebe nur 
bie Ordre Vormittags zu Steinweg bei meis 
ner Schwiegermutter im ans Nro, 45. zu 
— wo ſich dann ber gen pünktlich zu 
teinweg einfinden wird. ür gutes Bier 
und prompte Bedienung werde i ewiſſen⸗ 
haft Sorge. tragen. Um recht vielen ufpruch 

bittend, empfiehlt ſich 
Andreas Göpfrid 


in Zeitlarn. 


Nachdem ich von hiefigem Stabtmagiftrate 
ald Mägdehindingerin aufgenommen wurde, 
fo bringe ich foiches hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß umd bitte den hohen Adel und dag 
verehrliche Publifum um geneigte Aufträge, 
denen ich gewiß im jeder. Ninficht zu entfpres 
hen ftetd bemüht feyn werde. 

Karoline Hofftetter, bürgerliche 
Schuhmachers⸗Gattin wohnhaft 
in. der Schäferftraße Lit. G. Nro. 
100. beim Nageljchmiebmeifter 
Biegler. 


Unterzeichneter empfiehlt fi einem hohen 
Adel und verehrungsmürdigen Publikum alg 
Maler, befonders aber im Gipsaporträtiren 
fowohl lebender als todter ** ſo wie 
auch in Verfertigung aller achsarbeiten. 
Verſpricht die billigſte Bedienung, und em— 
pfiehlt ſich mit aller Hochachtung. 

Joſey Hammer, wohnhaft 
bei Glaſermeiſterswittwe Diete 
rich im Kramgäßdhen über 2 

= Stiegen, Lit, . Nro, 50. 








Unterzeichneter macht hiemit ergebenft bes 
fannt, daß er regelmäßig jebe Hoche von 
hier nad Sulzbady und wieder juruck ale 
Bothe fährt; bittet daher ihn mit recht zahle 
reichen nie er zu beehren, und verfichert 
bie genaueite Bollziehung der ihm aufgetras 
genen Geſchäfte. Komm Mittwochs Abende 


hier an, fährt Donnerftag Nachmittags wies 
der ab, und logirt im gruͤnen — 
901 Senft, fahrender Both von 
Sulzbach. 
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Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


— — — nen 


Mittwoch ben 5. Juni 1829 u. folgende Tage 
Nachmittags zwei Uhr, werden in der ehemals 
Kaufmann Schwabiſchen Behaufung Nro. 111. 

Stadtamhof, verichiedene Mobilien , beites 
hend in einem Glaslüſtre, Betten, Bettitäts 
‚ten, eingelegten und ordinären Konimodfaften, 
Häng-, Wäſch- und Kleiderfäften, eingeleg— 
ten und andern Tiſchen, Defen von gegoßes 
nem Eiſen, verfchiedenem Zinn und KRupfers 
geſchirr, meifingenen Pippen, Leinwanden, 
und verjchiedenen Schnittwaaren, einer zwei 
und vierfigigen Shaife, Pierd- und Schlittens 
gefchirren, zwei Leiter und Fuhrwägen, eis 
nem ftarfen Kiederwagen, Pflügen, eifernen 
und hölzernen ‚Eitten, Feld» und Gartenges 
räthfchaften, mehreren Eimern Bayer und 
anderen Beinen vom Jahr 1818 an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffent⸗ 
lich verfteigert, j 

Das. Berzeihniß hicvon ift bei Unters 
geichneten umfonft zu haben 

Regensburg den 11. May 1829. 

Notar Stadiberger, 
Lit. G. Nro. 41, 


‚ Freitags den 29. Mai 1829 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in der Ber 
haufung des Hrn, Koboth, Schreinermeis 
fterö, Lit. F. Nro. 155. über 2 Treppen hodh, 
verfchiedene Verlaffenichafts «Effekten, beſte— 
— in ſilbernen Beſtecken und anderem Sil⸗ 
er,. Bildern, Spiegeln, Grucifiren , Stock⸗ 
uhren, reinlicher Tiſch⸗, Leib- und Bettwä— 
fche, Betten, Tiichen, Bertftätten, Seſſeln 
und Kanapees, Kommods, Kleider-, lad» 
und anderen Käften von Eichenholz, Porzels 
lain, Gtäfern, Zinn, Kupfer, Meifing, is 
fen, erdenen Kuͤchengeſchirren, Waſchgeſchir⸗ 
ven, nebit anderen gewiß brauchbaren und 
nüglichen Effekten an den Meiſtbietenden ges 


gen fogleich baare Bezahlung öffentlich, verfteis 
gert werben. x 
J. G. Auernheimer, 
Bücher- und Mobilien-Auktionator. 


Donnerſtag den 4. Juni 1829 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in dem Haufe, 
Lit. D. Nro. 78. über 2 Treppen’ hoch in der 
Weingaſſe verichiedene Verlaſſenſchafts-Effek— 
ten und Mobilien, vorzüglich aus dem Nach— 
laße des veritorbenen 

Fräuleins von Emmerich, 
Gefandtend » Toter, , 
beftehend im goldenen Ohren- und Fingerrüns 
gen, auch Silber, Saduhren, Bildern, Spies 
geln, Rupferitichen, Delmalereien und Gemäls 


‚den, einem fchönen reichgeiticten und gefleis 


beten Jefusfind, Glasfäften, Büchern, tuches 
nen und anderen Mannskleidern, feidenen, 
fattunenen und anderen Franenkleidern, Tiſch⸗, 
Leib-⸗ und Bettwäfche, roth barcheten Betten, 
Bertitätten, Arbeitd- und anderen Tifchen, 
Toilets , Seffeln und SKanapeed , einem 
Forte - piano mit Veränderungen, Kommod⸗, 
Kleider: und anderen Käſten, zinnernen, kup⸗ 
fernen, mejfingenen und eifernen Geſchirren, 
Porzellain, Steingut, Glaͤſern, nebſt audes 
ren * brauchbaren Effekten an den Meiſtbie— 
tenden gegen baare Bezahlung öffentlid vers 
fteigert werben. - j 
5.6. Auernheimer, K. B. verpflich⸗ 
teterKreis- und Stadtgerichtlicher 
Bücher: und Mobilien-Auftionator. 
So eben eingetroffener rheinbaier⸗ 
ſcher Weineſſig die Maß fir 10 Fr, 
iſt zu haben, im golduen Spiegel, 

Zu verfaufen: ein hellgrau melirter tuches 
ner Frack; ein Oberrod von mirtelfein dun— 
kelblauem . Tuch, ein Gircaffiad- Sommerrod 
von nämlicher Farbe; ſämmtlich noch neu und 
ungetragen, für einen Mann von mittlerer 
Gröge. Näheres im A. ©. 


Eine Parthie noch recht brauchbarer Bads 


ſtein⸗Pfläſterlu it das Stück zu 14 fr. zu vers 


kaufen, und in Lit. B. Nro. 78 in-der untern 
Bachgaſſe im erften Stod zu bejehen. 


Sn Lit. F. Nro. 87. wird eine große Glas 
thüre mit 2 Flügeln zu kaufen gejucht. 
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Ein noch ganz gut erhaltenes Kinderwä⸗ 
el'chen iſt um billigen Preis zu verfaufen. 
0? erfährt man im 9. ©. 


zu erfragen. 


Ein großer eichener Rleiderfaften fteht zum 
Berfauf in der Glockengaſſe Lit: B. 27. 


: Das Hand am Steinweg Niro. 39. nebft 
Anweſen, beitebend: in Gartchen, Holzſchupfe, 
einem kleinen Hof, Brunnen und Gemeinde— 
theil iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere hierüber iſt beim gegenwärtigen Haus— 
eigenthümer Ehriſtian Rothenfelder zu ers 
fragen. 

Man wünfcht eine gute Choffolade « Mas 
ſchine von italienifchem Marmor fammt Wals 
zen zu kaufen. Näheres im N. C. 








Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen 
geſucht werden. 
Sn Lit. B. 75. am Kohlenmarkt iſt ber 
Ste Stod, in 5 heizbaren Zimmern beftchend, 
täglich, und in Lit. B. 32. in der Ölodengaffe 
zu dbener Erde ein Logis bis Ziel Jakobi zu 
vermiethen, worüber uahere Auskunft ertheilt 
H. G. Roſcher, in der untern 
Badıgaffe Lit. B 77. 

In dem bisher Hrn. Kaufmann Schwerdt⸗ 
ner angehörigen Haufe auf dem Domplag, ift 
ein großer Yaden täglich zu verftiften, das 
Nähere erfährt man in Lit. C. Nro. 95. über 
eine Stiege. ’ 

In Lit. D. Nro. 61. iſt der dritte Stock 
zu vermiethen, beftchend in 6Zimmern, woruns 
ter 5 heizbare find, nebjt Küche und Speis, 
alles hell und trocken, ſammt Keller, Holz⸗ 
lege, gemeinſchaftlicher Waſchgelegenheit und 
Boden. Zu erfragen in Lit. F. Nro, 74. 

In der Leutner'ſchen Behauſung ift der erfte 
Stock zu verftiften, betehend in 5 heizbaren 
Zimmern, Kammer, Kühe, Keller, einem 
großen Holzgewölbe, Wafchgelegenheit nebft 
aller Bequemlichkeit. 

Halder Bogen ju.Nro, 21, des Regensburger 


In Lit. F. Nro, 85. nahe beim Petersthor 
ift der 2te Stod im Ganzen oder abgerheilt 
zu verſtiften. 


Im weißen Bräuhaus über 2 Stiegen auf 
die ſchwarze Bärnſtraße heraus ift ein Quarz 
tier zu veritiften und kann ſogleich bezogen 
werden, daſſelbe beiteht in 5 Zımmern, Küs 
die, Speis, Holzleg und eigenem Boden nebit 
Abrritt, mit ı hir zu verjperren. 

Am Eck in der ſchwarzen Bärenftraße ift 
ber Laden, 4 Zimmer, Küche, Kelier, Boden 
und Holzleg, wo die Madame Profpero ins 
gehabt bar, auf das Ziel Jafobi zu beziehen 
und zu verjtiften;. auch ift in dem nämlichen 
Oaufr Lit. G. Nro. 69. der Faden, welchen 
der Buchhändler Neitmayr ingehabt hat, täge 
lich zu verftiften. 

In Lit. G. Neo. 86. nächſt dem Stadtges 
richt ift eim Quartier, bejtehend mit 3 Zuͤn⸗ 
mern, 1 Küche und Kammer, alles‘ mit_einer 


"Thür verfperrt, Holzleg und Keller, fammt 


Wafchgelegenheit zu weritiften. 


Sn der Behamung Lu. #. Nro. 65. in ber 
fauenftraße ift durch das Ableben des Titl. 
rit. Baron v. Ulm, bie zum Ziel Jakobi eine 

Wohnung zu beziehen, die nachſtehende Piecen 
enthäft: im eriten Stock 3 heizbare Zimmer” 
nebit einem Kabinet, Kochzimmer, Küche und 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
derobe mit einer Kommer, erftered kann auch, 
da es heizbar ift, bewohnt werden; — über 
einer Stiege hoch im nämlichen Verſchluß be⸗ 
finden ſich noch 2 heizbare Zimmer und 2 Has 
binette; Dazu gehört weiters eine geräumige 
Abrheilung vom Boden, Keller, Waſchgele⸗ 
enheit und SHolzlege, die alle feparat vers 
chloffen werden können; auch kann zu dieſem 
Quartier eine Stallung für 2 — 5 Pferde 
nebit Wagenremife abgegeben werden. 


In der Pederergaffe Lit. A. 126. iſt der 
iſte und 2te Stod mit aller Bequemlichkeit 
täglich oder bis Jafobi ji verftiften, audı kann 
zu einer Abtheilung das ſchöne Hausgärtchen 
mit ı Sallet abgegeben werden. 


In Lit. E. 66. im ſchwarzen Adler iſt der 
afte Stod?bis Ziel Jafobi oder Allerheiligen 
zu vermiethen, er je 4 heizbare Zim⸗ 
mer, mit der Ausſicht auf den St. Kaffian > 
Worbenblatis 1929, 
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d neuen Pfarrplag, 1 Kochſtube, Küche, 
Sheiß, Keller, Holzleg, gemeinjchaftliche 
Teafchgelegenheit und Boden. Es könnte aud) 
ein Zimmer davon zurüc bleiben, 


Sn der Spiegelgaffe Lit. C. 105, iſt, ein 
Quartier u veritiften; es befteht in 1 Zim⸗ 
mer, Kabinet, 1 Küche und Keller, Holzle 
und gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit, neb 
aller übriger Bequemlichkeit und iſt für eine 
folide Familie taglich zu verftiften. 


In Lit. C. Nro. 32. in der langen Pres 
digerftraße, ift im 2ten Stock ein meublirted 

onatzimmer zu vermiethen, und kann täglich 
bezogen werben. 


Eine Bürgersfrau, gegempärtig Wittwe, 
kann 1 Zimmer von ihrer Wohnung abtreten 
und zwar unter fehr angenehmen Bedingniffen. 
Sollte ſich eine Frauensperfon vorfinden, ſo 
wäre das Nähere im N. ©. zu erfahren. 


In der Neubauer’ichen Behaufung Lit. 
D. Nro. 62. am NRömling iſt bis Fünftiges 
Ziel Jakobi zu ebener Erde ein fehr, bequemer 
eizbarer Laden nebft Zimmer und im zweiten 
tod eine Wohnung von zwei Zimmern und 

2 Kammern zu verftiften. 


Sn Lit. B. Nro. 1. amt untern Jakobs⸗ 
ylag iſt der untere Stock mit einem Yaben, 
dann der ıfte und 2te Stock zu veritiften. 
Das Nähere ift bei Hrn. Rubner, Dredjslers 
meifter , zu ebener Erde zu erfragen. 

In Lit. G. Nro. 44. in_ber neuen Straße 
ift der Ae Stod bie Ziel Jafobi zu vermies 
then. 


Sn ber Behaufung Lit. C. Nro. 27. in 
der Marfchallftraße tt ein Quartier vorm 
heraus bis Jakobi zu vermiethen. 
beiteht in 2 heigbaren Zimmern und 2 Kas 
binets, einer Küche, Keller, Holzlege, und 
einem gemeinfchaftlichem Boden zum Trodnen, 


Im Haufe Lit. D 91. ift bis fünftiges 
Ziel Jakobi 1 Wohnung, beftchend in 3 heizs 
baren Zimmern, ı Kammer, Küche, Holzleg, 
dann gemeinfchaftihem Brunnen und Boden 
zu veritiften. 


In Lit. E. 174, find im iſten und 2tem 
Stock Quartiere zu verftiften, 1 jedes mit 4 
Zimmern und aller Bequemlichkeit, bad Näbere 





Daffelbe _ 


ift in Lit, B. 35. in ber Gllodengaffe zu et» 
fragen, 

In einer angenehm gangbaren Straße ift 
ber 2te und 5te Stock bis Jakobi zu verftifs 
ten. Näheres im A. ©. 


In Lie G. 105. nächılt dem Petersthor iſt 
im iſten Stock ein Quartier zu verſtiften. 


Auf naͤchſtes Ziel Jakobi it in dem Haufe 
Lit. E. Nro. 53 ein Quartier zu vermietben, 
beftehend in 2 heigbaren Zimmern, mit der 
Ausficht. auf den Domplatz; 5 heizbaren Zims 
mern und 1 Kammer in den Hot gehend; 1 
Küche, 1 Holzmagazin, ı Heinen Kellervers 
fchlag, 1 Warchgelegenheit und gemeinſchaft⸗ 
lihem Waſchboden. 


In Lit. D. Nro. 74. neben dem goldenen 
Eee auf der Haid ift ein Quartier zu vers 
ten. 


In der Engelburgergaße in Lit. D. Nrot 
30. ift eine Wohnung, bejtehend in einem 
Zimmer, Kammer, Küche und Holzleg zu 
vermiethen und kann fogleidy bezogen werden. 


In Lit. G. Nro. 147 ift im erfien Stod 
ein Logis zu verftiften. 
Bei der St. Caſſians⸗Kirche in Lit. E. Nro. 
74, iſt für eine ftille Familie ein Quartier 
mit 2 Zimmern, ı Küche nebit allen * 
Bequemlichkeiten zu verſtiften und kann ſogleich 

bezogen werden. 


Ein ſehr freundliches Zimmer iſt für eine 
einzelne Perſon um äußerſt billigen Preiß zu 
vermiethen und noch dieſes Monat zu beziehen. 
Näheres im A. ©. 


In Lit. C. Nro. 36. in ber filbern Fifche 
gaffe im ıften Stod ift ein Quartier, beſtehend 
un 5 heizbaren Zimmern, nebit einer Küche, 
— ——— — einem Waſchboden 
und allen andern Bequemlichkeiten, bis Ziel 
Jakobi zu vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 173. ift_für eine ſtille 
bis Jakobi ein Quartier zu vers 
en. 


In Lit. H. Nro. 123. iſt bie nächſtes Ziel 
— ber 2te Stock, beſtehend in 4 heizbaren 
immern, Küche, Speis, Garderobe, Holzlege, 





Keller, gemeinfchaftlichem Boben, u, anberer 
Bequemlichkeit zu verſtiften. 

In Lit. B. 57. auf der Haid ift der 2te 
Stock, mit allen Bequemlichkeiten bis Jakobi 
gu verftiften, auch ift zu ebener Erde 1 Zim⸗ 


mer monatlidy oder vierteljährig täglich zu 


ei. . 


In Lit. E. Nro. 135. in ber Pfarrergaffe 
it bis fünftiges Monat ein meublirtes Monats 
zimmer zu verftiften und kann auch täglich, bes 
zogen werben. 


In Lit. B. Nro. 49. in der Gefandtens 
Straße find 2 Quartiere mit aller Bequemlich⸗ 
keit bis Jafobi zu vermiethen. Es kann auch 
eine Stallung dazu gegeben werden. 


In Lit. B. Nro. 64. auf der Haid ift der 
erite Stud, beitehend in 7 Zimmern, einer 
Kammer und einem Saal, dann Stallung auf 
35 Pferde, Wagenremite, Heu- und Stroh—⸗ 
fammer, 2 Bedientenzimmern, großem Keller, 

emeinfchaftlicher Waſchküche und Boden, bie 
iel Jakobi zu vermiechen. 

Sn Lit. A. Nro. 187. in der Wollwirker⸗ 
gaſſe it eine Stiege hoch, ein Quartier für 
1 oder 2,Perfonen zu verjtiften. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 
Cine Perfon welche alle erforderlichen 
Kenntniffe der Landötonomie befigt, befons 
ders alle Art Viehzucht zu behandeln veriteht 
und. ihr einziges Vergnügen in ſolchen Geſchäf⸗ 
ten findet, wunjcht einem Ofonomiebefiger nügs 
lich zu feyn. 

Ein folides Frauenzimmer ift gefonnen 
gen ein —— Mädchen von = 
ſchaffenen Eitern in weiblichen Arbeiten, vors 
üglic im Weißnähen Untericht zu errheilems 
Gräber Auskunft ertheilt deßhalb 

das Kommiffions- und Anfragde 
Bureau. 

Ein Zunge von ordentlichen Eltern, wel⸗ 
cher Luft hat, die Küfner = Profeffion zu ers 
Iernen, fanı mit oder chne Lehrgeld in bie 
Lehre treten, 286? fagt das 4. GC. 

Ein junges Frauenzimmer, welches in allen 
weiblichen Brbeiten, vorzüglich in Frifiren, 

















Kleidermadien, Bügeln ıc. wohl erfahren iſt 
wünfcht: in der Stadt oder auf * 
u. Sungfet — bekommen, > 

nn au erlangen täglich eintreten, Näs 
heres im 9. 6. 2 . ige 


eu, 
Gefunden, verloren oder vermißt, 





In der Marimilianftraße it eine heimli— 

Grasmüke auegefommen, welche — Ir 

ſchwachen Kluge leicht zu erfennen if. Dem 

reblichen MWiederbringer berjelben wirb im 

—— Lit. G. Nro. 123. über 2 Stiegen eine 
elohnung ertheilt werden. 


Vergangenen Sonntag ging auf dem Wege 
von Regendorf nach Lappersdorf eine porzels 
lainene Tabadepfeife verloren. Der ander 
wird gebeten, diejelbe im A. C. abzugeben. 





Capitalien. 


— — — 


Es ſind 8000 fl. im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe a 4 Prozent auf erſte ſichere Hypotheken 
fen innerhalb des Stadtbezirkes täglich zu vers 
leihen; und das Nähere im A. C. zu erfragen, 


Es werden respert: 5000 fl. und 2400 fl. 
auf erfte und fichere Hypotheken im hiefigen 
Stadtgerichtsbezirke aufzunehmen gefucht, von 
wem? fagt das 4. C. 


Bevslferungsanzeige, 





Su der Dom» und Hauptpfare zum 
St. Ulridy: 

‚Betauft: a Kinder, ı männlihen und 3 
weiblichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 20. Mai. Georg Pfafs 
felberger, Rofogliobrenner, 75 Sabre alt, an 
wiederboltem Schlag. — Jakob Höger, Bern 
golder, 27 Zahre alt, an Lungenfucht. Den 
22, Elifabetya Bänmer, Taglöhnerstochter, 19 
Zage alt, an Gedärmbrand. — Frau M. The— 
reſia Bernard, K. B. quiefe. Rechnungskommiſ⸗ 
fürd Ehefrau, 48 Jahre alt, am Darmbrand, 
Den 23. wurde die Yeihe der Hochwohlgebornen 
Frau Hatharina Freifrau von Rummel, gebornen 
Freiin von Gugomos, K. B. Kämmerers und 
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Hofkammer-Rathes Wittwe, welche den 21. d., 
54 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht geſtorben 
war, nach Herrnried zur Begräbniß in die Far 
miliengruit abgefubrt. — Johanna Anna, unehr 
lich, 5 Wohen alt, an allgemeiner Schwäche. 
Den 25. Zuliana Schneebauer, Taglöhnerds 
Wittwe, 70 Jahre alt, an Altersſchwäche und 
Abzehrung — Anton Bernhard, umeblih, 6 Mos 


-nate alt, an befhmwerlihem Zahnen. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
. Ruprecht: 

Betraut: Den ı7. Mai. Peter Späth, 
Bräuftifter zu St. Paul, mit Jungfer Barbara 
Maierbolzer von bier. 


Getauft: 5 Kinder, ı männlihen, und 
4 weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 19. Mai. Ein todiger 


bornes Mädchen, Vater, Georg Steinfirdner, 
Bürger und Schubmahermeilter. Den 20. Mas 
ria Eliſabetha, 9 Wochen alt, am Brand, 
Dater Hr. Thomas Pilaumen, Ecreiber beim 
K. Rentamte. Den 22. Ana Maria, uneblich, 
2 Zabre alt, an Zahngeſchäft. — Toereia, 
uneblih, 6 Monate alt, an Zahngeſchäft und 
Brand. 


Sn der evangelifchen Gemeinde find in vers 
gangener Woche 
a) inder obern Pfarr: 
Getraut: Den ı7. Mai. Jobann Jafob 
Kühn, Bürger und Feilenbauermeilter, I. ©t., 
mit Anna Katbarine Neidl, Wittwe. — Joh. 
Jakob Rohrbeck, Burger und Meggermeilter, 
ei mit Marie Sufanna Kappelmeyer, 
©t. \ 
Begraben: Den ı7. Mai. Heinrich 
Leonhard Friedrich Lewis, 10 Wohen alt, an 
Konvulionen, Vater Friedrih Chriſtoph Amer 
lang, Kutſcher in hochfürſtl. Thurn und Taris 
ſchen Dieniten. Den 19. Frau Ebriftiane Elifas 
betb Clara, Gattin des Herrn Johann Kafpar 
Joſias Weidner, Bürgers, Gold: u. Silberarbeis 
ters, 344 Jahr alt, am Nervenfhlag. Den 20, 
Marie Hedwig, Gattin Des Job. Jakob Rohr⸗ 
bei, Bürgers, Effigfiederd und Gaſtwirths, 
s9 Jahre und 8 Monate alt, an Lungenfhmwinds 


b) in der untern Pfarr: 
Getauft: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 


Begraben: Den 21. Mai. Ein todtger 
borner Sobn, Vater Jobannes Muff, Bürger 
und Spanglermeiter. Den 22. Katharine Mars 
garete, 2 Tage alt, am Unreife, Vater Ebers 


bard Friedrich Kappelmeier, Bürger und Satt⸗ 
lermeiiter. 








Sremdenanzeige, 


Bei Herrn Sad im goldenen Engel Iogirten? 
(Vom 16. bis 23. Mai 1929.) 


Hr. Baron v. Bibera, k. öſtereich. Kreidfomd 
miſſaͤr von Trieſt. Hr. v. Languſius, k. öfterreichs 
Polizeikommiſſar von Wien. Hr. Selcher, Dane 
delsmann von Amberg. Hr. Kamerer, Fabrikaut 
von Kemnath. Dr. v. Heckert von Badenbaden. 
Hr. Hinneck und Hr. Weßerly, Fabrikanten vom 
Maldmundhen. Hr Waher, Kaufmann von 
Bamberg. Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von 
Volkonsky nebſt hoher Familie und Geſolge von 
Moskau. Hr. von Saider, Privatier ven Salz: 
burg. Hr. Müller, Buchdruckereyinhaber von 
Amberg. Hr. Wittman, Privat. von Münden. 
& Boͤhm, Cand. der Rechte von Amberg. Dr, 

indner von Anedried, Hr. Schmidt u. Hr. Mais 
fen, Cand. der Rechte von Berlin, Hr. Schmerme, 

r. der Med. von Breslau, Hr. Pröfel, Stadt⸗ 
pfarrer von Hirſchau. Dr. Wettenfofer, k. Rente 
beamter von Ceuchtenberg nebft Frau Gemahlin. 
Hr. Paul, Oberfhreiber u. Hr. Wening, Piarrer 
von Leuchtenberg. Dr. Huck, Dr. der Med., 
Hr. Enppricid , Dr. derPbil u, Hr. Morige, Dr, 
der Rechte fämmtl. von Reval. Hr. Nödel, fon. 
Rentbeamter nebit Frau Gemablin von Burglens 
enfeld, Dr. Paulus, Gerihtöhalter ebend. Hr. 
Hütter, Bergoldervon Nürnberg. Hr. Dobmeier, 
k. Kreisbauinfpeftor von Ingolſtadt. fr. v. Stre⸗ 
gen, Rentiere von Frankfurt. Hr. Chan, Kfm. 
von Warſchau. Hr. Hottyades, Parr. von Yons 
den. Hr. Seibel, Dr. der Med, von Würzburg. 
Hr. Studer, Lithograph von Amberg. Hr. Dry⸗ 
inzkunzky, Lieutenant inf. preuß. Dienften von 

redlau, Hr. Schufter, Kaufm. von Elberfeld, 
Hr. Bug. Gaſtwirtbh ven Hirſchau. Dr. v.Gums 
peln, Partif. von Damburg. Hr. Meyer, Tbeol. 
son Schaiern. Mad. Höchftätter nebft Die. Tod: 
tervon Cham, Hr. Held, Dandeldm. von Hüte 
tenbah. Hr. Leuh, Privat. von Koblenz. Dr. 


Shmidt, Handeldmann von Nördlingen) Hr. ſchreiber von Linz. Hr. Fink, Kaufm. v. Schwein, 
Schremm von Waldmünchen. Hr, Straßer, Schiff»  furt. Hr. v. Preu, Gerihtöhalter von Riedenburg. 
Künftigen Mittwoch. den 10. Juni 1829 werben im rothen Herz Lit D. Nro. 136 vers 
fchiedene Ber affenche] » Gffeften, beftehend in einem fülbernen Brettfpiel, in meerfchaumenen 
Hfeifenköpfen mit Silber beſchlagen, einem fpanifchen Rohr mit goldenem und einem mit file 
bernem Knopf, einer filb. Saduhr, Rofenfränzen von Silber, Brillen in Silber gefaßt, fil- 
bernen und vergoldeten Schuhſchnallen, einem modernen Ruhebett und 6 Seffeln mit Hope 
haaren und Stahlfedern, das Geitell von — einem Kommodkaſten von detto 
einem runden Tiſch, einer Bettlade, einer Reifes-Chatoulle mit meffingenem Beſchläg, einer 
Stoduhr mit Kaften von; Mahagony, einer Schwarzwälder Hänguhr, einem ladirten Kaffee- 
bretl, mehreren — einer Mang von hartem Ho % einer eifernen Geldfaffa, vier 
unbrichlagenen genrädern, einem Doppelgewehr, einem Kugelitugen, Heinen Kanonen, 
mehreren Reiten Tuch, Mancheiter und Sommerzengen, fchönen Manndkleidern, Kommods 
fäften von weichem olg, Bettitätten und Tifchen, einer Kinder » Tafel »Bettitatt, Kupfer: 
ichen, Bildern von (oiterfranenarbeit, einem Stoduhrfaften von Spiegelglas, Betten, Zinn 
effing und Kupfer, einem Sattferwerfzeng, einer Parthie Pferb- Fliegengarne, Zaum und 
Sattel, mehreren Parthieen Kiften, verſchiedenen eifernen Werkzengen, nebit andern nüslichen 
Hausgeräthichaften, an ben Meiftbietenden gegen fogleich baare ezahlung öffentlich verfteigert. 
Das Verzeichniß hierüber ift beim Anftionator Neumair im rothen Herz Lit. D. 
Nro. 136 bis Anfang nächſter Woche umſtonſt zu haben. 
— — — — — 7 — 
In dem, dem St. Katharinenſpital gehorigen Gebäude Lit. D. Nro. 120., nächſt dem 
Rathhaufe, iſt ein großes ſehr bequemes und mit Stallung für 2 Pferde verfehened Quartier 
ſogleich, oder bis atobi zu vermiethen. 


ö——— — —— — — — — — 
Es wunſcht Jemand bis fünftigen Sonntag eine Reiſegeſell na i 

finden. Näheres im 9. €. s — ſegeſellſchaft nach Marienbad zu 
m — — — — — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 3. Mai 1829. 
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Regensburger Wodenblatt. 


22. -Mittwod den 3. Juni 4820. 
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Gedrudt und zu haben bei C. €, Brenck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. H. N2%. 








Tolizei- Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Aue diejenigen, welche von dem am 30. v. M. bahier eingetroffenen f. f. oſterr. Truppens 
transporie Einquartierung getragen, oder für denfeiben Borjpaun gar: haben, werden hies 
durch aufgefordert, Die fonpentione mäffige Vergittung nach 15 Fr. pr. Tag uno Mann Verpflegung, 
dann für Sfficiers Verfpann nad 15 Er. und für Gemeinen Bırfpanı nad 12 fr. pi. Weile 
und Pferd auf dieffeitigem Amtsbureau bei dem Magiſtrats⸗-Off ciauten Cramer gegen Aude 
antwortung der Quartiers⸗Polleten zu erholen und zwar: 
Lit. A. B. und C. Eonnabend ten 6. Juni, 
„ DE „ F. Dintagg u» % u 
u „ 6. 11. „ 1. Mittwoch ,, 10 


jedesmal nır Nachmittags von 2 — 6 Uhr. Regensburg den 1. Juni 1829. 
Sta tt: Magiltrar | 
von Eggelfranut. Gramer. 


Das Schnalzen oder Klatſchen mit ber Peitſche, geſchieht won Kutſchern, Fuhrknechten 
und andern Individuen, welche Fuhrwerk fuhren, gar haufig in deu Straßen ber Stadt a 
eine fo muthwillige, rubeiterende und für verubergebende nicht felten gefährliche Weiſe, da 
fich die unterfertigte Beherde veranlaßt finder, die Abftellung diejes Yolizeiwidrigen Unfugs 
durch Etrafeinfchreiten gegen alle Diejenigen zu bewirken, welche fich deſſelben fers 
nerhin fehuldig machen werden, welches man zur Darnachachtung befannt macht. 

Regensburg den 20. Mai 1729. ; 

Stadbtrt- May ira 
Der 1. Bürgermeifter v. Eggelfraut. Cramer. 


Da für die durch den Tod des Wachtfchreibers Heinrich Wolf, erledigte dießfällige 
Dienfteg:Berrichtung in der Wache 1.i1.C. (Wildwercher-Diſtrickt) zu Folge Magiftratd s Bes 
lußes vom Heutigen der bisherige Wachtſchreiber des Diftrifts Lit. A, ob. Andreas Bes 
urn (wohnt in A. 54.) aufgeitellt, die Wache Fit. A. (Weſtner⸗Diſtrikt) hingegen dem 
eitherigen Wachtfchreiber des Diftrifts Lit. D., Ulrich. Huber (wohnt MD. 60.) übertragen, 
Kir die Donau-Wache Lit. D. und den Feld: Diftrift Kir. I. der bürgerliche. Schneidermeifter 
ndreas Spörl, (wohnt B. 57.) und für den Ditner-Diftrift Lit. I. anjtatt des abtreten⸗ 
den Heinrich Riefenberg der Feichenbitter Wolfgang Riedl (wohnt F. 21.) ald Wachte 
fehreiber aufgenommen worden find, und mit dem 1. uni d. J. ihre einfchlägigen Functionen 
ju beginnen haben ; fo wird folched biemit zur allgemeinen Kenntniß gebradyt, 
Regensburg den 29. Mai 1829. , 
tabt» MM a sikrar 
Der I. Bürgermeltter v. Eggelfraut. Cramer 


Regensburger Wochenblatt Niro, 22. vom Jahr 1829. 
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uUne b erſicht 
der — und Ausgaben des Armen-Inſtituts zu Regensburg vom 1. Oktober 
1821 big legten September 1822. 






| Vermög Absteichung 
. Partielle Total niit dem Jahr 18*% ax 
e. 
Einnahm Cum — en ni 1 Bewertungen. 
Mehr er | mi Minder 


fl. trbl A. ir dif g. fe bt: |te FO 


i 
l 
1. Caffareft vom 50. Eeptem | ! 
HM. nt x * Activkapitalien ——— 3 
ine — — — 
III, Au Beiträgen: 12 
A Allerhödht landesherrlicher 
Beurag 2000 |— — 
B. Auf a eranädigfte Anwei 
ſung aus den Revenuͤen der | | 
Stifter, und Klöfter: | 
Aus der * Regenrtis⸗ 
N wegen des Sıifs Et. Em: 
meram 952 — — 
tigen "des Stifis Nieder: 
münfter 1168 |121— | 
Dvegen des Dominicaner Klo 7 
4 |- 
wegen des Minoriten Klo: 6 
* des Carmeliten Klo— 
| 








zum. des Stifts Obeimuͤn⸗ 
wegen des Auguſtiner Klo⸗— 


ſter 
2) Dom bifchöfichen Domftifte 240 |— 
3) * Stift zur alten Ka— 


5) Nom Kloiier Er. Ciara , 60 
9 Dom Kloiter zunt bl. Fren 168 
) Nom Kiofter Er. Jakob ii 188 
8 Schulinſutut Er_ Want «| — |j- 
. Von des Hrn. Füriten von 
Thurn und Tarıs Durchi — — 
D, Ron Rehoͤrden und Cor— 


4) Die Stift St. Jehann do : 
6496 12)— | 


SEIEN 


—T 1000 


porationen: 
4) Dom bochfürkl. Thurn und | 
Tarıfchen Horperionale „| 1067 26 — 
2) * bochwuͤrdigen Doms | | 
764 I2,- | | 


tar 
6 12 — | | nd den Tod des 


3) — Yerfonale des Könial, 
Kreis/ und — u 2 Et IE 1 19 ET: * 
un Immisoll ans. mal. BEOBEN Geplebä 
112800 120 4 — Til — im I | | | 7800 |20| - | | l | Br ir Zum, 


8* ıs monatl. 


Wurden in Diefem 
| |® eitrage verrechnet : 





































Partiell Total | —— 
artielle al⸗ mit den jahr 18° °fa & 
Einnapme Eunme Eumme || Bemerkungen. 
Mehr | minder 
) #. ferintt m. dee sl m ltr ſoul a. ſtr iſ 
Transport m 26 7 N | 
ws) Rom Verfonale des Rönigl. u A \ a 
erpoflamts . . . DD — Sry, entateng ein 
} b 
5) on — Wernau * a läge 2 * — 
E. Aus der monatl. Samm 
dung ım den Wachen: | 
in Lit A.. — 70 25 — 
„ “ BE % . & 14 9 — 
— — .... 11590 5 — 
v ” D “ * * 752 48 * 
» » E . 0.0.1159 8 — - 
ar SE N . «|| 1127 si — 
” a G. “ * - 5532 53 — 
* > — -|| 491 22 | 
— 14 24 — 
IV. An Arreragen, vermoͤg gnd: 1004 40 E | 5 0 — 
digſter Neberlafung Er- Bo⸗ a BAR 
beit des vorigen Kegenten =; kat 1200 en 
V. Au unftdudigen Einnahmen 
a) An beienderen Gefchenten 281 — — | 370. 19| $ 


ji b) Aus Sammlungen aus Gaf: 











1) Aus der Communalkaffa 
2) Aus den evangel. Wohlthaͤ⸗ 
tiafeıtsitifrungen zur Unter 
baltıma der Individuen in der 
Armenbeichärrtaungsanfalt 922 18 7 
VI. Außerordentliche Einnahmen : | | 6244 11 
Aus dem Kecbnungsbı fand vori» * | 
7 — 





und Brauhauſern.. 13866 Iaı 4 116 44,— | 
c) Von Feichenbegängniffen  -|| 25 154 — ‘ 47 50 
d) Ton neu aufgenommenen Ge | 
merbsleuten . . . . 100 |14 — 57 34 — 
e) Non effenel. Beluſtigungen 357 15 — 155 111— 
f) Non Voltzerftrafen und Con 
fisftationen - — 70 lıo 2 | 256 15' 4 
£) an Subfumbenztaren . P 91 i— s'-|- 
ı) Aus Vermaͤchtniſſen. .| 144 — 9 5/4 
i) An Hinterlaffemvaften von | 
Almoienemefduuen _. _»|| 377 31 - 568 46 4 | 
k) An Verpflegungsunfoftenerfag || 390 56 — 1401 56'— 
I) Zur Holjsercherlung, au Arme % 12 — | | 115 50, — 
m) Ancingrgangenen Audfänden 5 11 511,— 
n) Aıı emprfangeren Korthüßen || 150 — — | 
o) An empfangenen Zuſchͤſſen: | | 
| 


— 


PR 
An jutuͤckbezaͤhlten Karitalien 500 ——- 
An neuangefallenen Kaeitalien | 24 — 3 | 
Auf ınsgemein. 32 55T a4 5 — 


Sa. Saınarum l | | | %133)45| 4 | 


Worumtr 1a A, | 

aofr, als der Er⸗ 

| 1 trag fur abgege⸗ 

| I dene  Hundegeis 
en find, 


a TFT _ — 
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Vermoͤg Abgleichung 
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Vartielle Totals 
Yusgaben ae a 





I. Koften der Abminiftratio 


a) Beloldungen . 5 

















b) Bureaubedürfinfe - 51,291 
18, Laſten der Fundation 
A) Geldalmofen » Beriheilungen 
1) Au die Herren SDtadeprarrer 
für die verichdmen Atmen || 1749 1251— 
2) Durch die Atmeniuſpeetoten 10912,18|— 
B) Armentrantenzfixge:__ . 
1) Unterhaltung des Pirknds 
ofes 
TER der Kranken 1685 54| 5 
Waͤrterlehm, Yoli, ſ. A. | 
Beduͤrfutken DINO Ds 354/15 4 
2) Aranfenhaus A. 164. | 
Der, flegung der Kranken 11648 4 
Märrerlohn, HDausjıns f. a. | | 
5340| 2 — 
1049 52 5 
285|— — 
500, — — 
armen Arte . « . 400 — 
6) Pefoldungen der Ebirurgen 
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gunashaus..  - Mur 13 — 
b) Kür tolıbe bei den Bezirks» | 


armen na _ Ken 
7) Entrindungdtoften an Debr 

HOMER N, wen 
8) Fer miedifamente 


| — 
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3) Armen rankenverſorguags 
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Verrflegung der Kranken 
Mi te lohn ſ. a. Dedü:rmifen 
Auf die innere Eturichtuug 
4, Geleiſtete Vergürung füraus 

wärts verpfleate kranke 

5) Aemuneraston der Bejtrks 
duͤrfnißen ER 
2) Pirundner im St. Katharis 
nenipiral, welche vom Ar 
nieninflitut verpflent werden 





1 210 24 — 


mit dem Jahr 18*% a, 
— ——— — 
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Meher | Minder 
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— s r — 
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45 46 4 Mit vem Tod des 
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465 15 


885] 14 
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fiersechn ceflirs 
te der von etbem | 
gehabte Brziug. 
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Murden mehrere | 
Krante in das ncus | 
4 erridnge Kranten: | 
Verforgungshaus 
! kransicrirt, 
| 








NRachgroffnung des 
— Berfer,ungs:Hatis 

fes wurde dirfes ads | 
methete Lofale von 
ten Kranten ge 
Fautht. 


ı Das von der Ndmir 
nıflrat. des <t. Kar 
thbarınen Spitals 
neuerbaute Haus 
‚an dem Donau: 
ter wurde mut Sea | 
viuiguna dı r hadhs 
en Kreisfele als 
ranienanflalt für 
nheilbare indes 
., Fichten u. benußt. | 
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a) ın die Auſtalten — 17 16 — | ü 
b) für die Besirfsarmen 32 1i— | | — Dis 
) runtenmwärter u. Tragerlohn 32 54 — 15 18— ‚ Jubrs lied ne 
10) Brarärniffoien 127 18i—] 5704 21) 2] 6j22j22 udftande. 
GC, Armen, Berroraumg: | | | 
1) Armenbefchdftigumasanfa't 
Derpfenung der Pfruͤndner | | 
und Knaben Z — -|| 2854 161 
Nerpfleauna der Irren 617 59| 3 | 234 54, 4 
Dienfibotenlobn I. a. Ber 
Einige unbenü 
N 1a 3 ' oralitäten Seuer 
a tn — 
u a J bringung alte 
| ee | 
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Vartielle Totale nut dem Jahr 10 
Ausgaben Eummen | Eumme | en Bemerkungen. 
Mehr | Minder ( 
—— — Finn BI — — 
f. [ein] A. ie bel fl. Jeripı| m ‚er |bt, 
Transport | 18597 35: 2 | 
3) Tür die meuerrichtere Mäds | welche aus demr⸗ 
eben» Befchärrigungsanftalt 3448| 6 5448 6 menfond wis Zimo 
4) Auf Kleidung für Arme 245 | 21— 115,50, 4 nn 
gr ping Fon für er $ * — 1316| — ! 1a) Diefe Ankat ) 
) Aur Unterſtützung nut Do “) Diefe Anſtau 
an Arme . e Pen Ne 35'— ‚0'748 4 | —— —— 
7) Außeror dentliche Almoſen⸗ | | erofnet. 
rum +55 siss 5 2) 32 — 
D) Zurücbejeblte Vorichüße _ | 2100 I— — | 
E) Berjinslich angelegıe Kapita: | 
lien le x . — | 294 I—1—1 2594 —— 
F) Außerordentliche Ausgaben | I_ 29 !5ıl all 11 | 
Sa. Summarum N | | 25980 —|—| | | | | | 





Es entsiffert fih demnach ein Kaſſareſt von 155 fl. 45 fr, 4 hl. 


Indeſſen blieben von den, im Laufe diefes Jahrs aufgenommenen Vorfbüßen 650 fl. un 
Aporhekers Rechnungen von 6 Monalen unberrchrigt. aaß f d 


Der Armenpflegſchafts⸗RMRath. 
Schnürlein, 1. Vorſtand. 




















Für die, welche in der Donau baden wollen, ift an ber fogenannten Kuhwieſe 


die 





durch 


ausgeſteckte Stangen der Raum bezeichnet, innerhalb welchen dieſes allein. gefchehen darf. 
* Aa jeder andern Stelle iſt das öffentliche Baden in der Donau — allemal — 
ten und Jedermann, der in Zuwiderhandlung dieſes Verbotes betreten würde, hätte unnach⸗ 


tliche Strafe zu gemärtigen. 
* ———— den 26. Mai 1829. | 


von Eggelfraut. Gramer. j 





Bon bem biegen K. Kreis» und Stadtgerichte wurbe ein den evangelifchen Waiſen⸗ 


findern durch Joſep Jan 
Vermachtniß mit 20 fl. anher bezahlt. — Ferner erhielten diejelben von einem Butt 


a Schmid, Er-Ronne zu Notre-Dame in Stadtamhof äugebadhteg 
äter eis 


nen Gulden zum Geſchenke in ihre Sparbücdfen. Den Empfang bdiefer beiven Gaben bringt 


man dankbar zur öffentlichen Kenntniß. 
Regensburg ben 30. Mai 10: 
Sit a t⸗Magiſtrat. 


von Eggelkraut. Eramer. 
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Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Nachdem der hiefige Bürger und Befiger der Behaufung Lit. C. Nro. 27. Sim. Chrift, 
Sauermann, am 7. April d. 5. mit Tod abgegangen, und deſſen Berlaffenichaft gerichtlich 
auseinander gefett werben fol, ald werden alle diejenigen, welche an bdenjelben irgend eine 

orderung zu bilden zu haben, ſich berechtiget achten, davon in Kenntniß gejegt und anfges 
ordert, folche in dem Laufe von 30 Tagen zu gerichtlicer Kenntniß —— als nach Abs 
lauf * Termines rechtlicher Ordnung nach verfahren, und deſſen Verlaſſenſchaft au die zu 
deren Übernahme ſich legitimirenden Erben ausgefolgt werden joll. 

Regensburg den 8. Mai 1829. j 

Köoniglihes Kreis- und Stadtgericht. 
Gumpel;haimer, Direftor. v. Zoller. 


Die Erbfchaft des Nachlaffes der dahier veritorbenen Kaufmannswittwe Charlotte Anna 
Mirus wurde unter der Rechtswohlthat des Inventars angetreien. Alle diejenige. welche 
an diefen Nachlaß aus irgend einen Rechtstitel Anfprüche zu haben vermeinen, werden daher 
aufgetordert, folche binnen 50 Tagen a dtv um fo mehr hierorts anzumelden, als fie font 
außerdem bei der weitern Nerlaffenichaftsbebandlung nicht berücfichtiget werden würden. 

Regensburg den 15. Mai 1829. 

Königlihes Kreide und Stadtgericht. 
Scieder, Direfter, Loichinger. 





Vom K. B. Kreis- und Stadtgericht Regensbur 
werben nach hieſigen Statutargeſetzen die das 7oſte Lebensjahr bereits erreichten beiden hies 
fgen Bürgersjöhne, Hieronymus Georg und Johann Valentin Enslin, nachdem ſich diefels 

en der Yadung vom 1. April 1828 zufolge, im dem gegebenen Termin nicht eingefunden 
haben, als verſchollen andurd erklärt, und wird deffen Vermögen nach Yopi Rechtskraft 
dieſes, nunmehr den fich gemeldeten beiten Sefchwifterten, dem Heiurih Enslin in Auges 
burg, und der Euphrofina Seming, gebornen Enslin in Kriegshaber cautionsfrey auds 

geantwortet werden, was hiemit öffentlich fund gemacht wird. 
Actum et judicatum den 15. Mai 1829: j 
Schieder Direftor. Loichinger. 


Land- und Herrſchaftsgerichtliche, ſo Buͤcheranzeigen, Unterrichts- u. Kuuſt⸗ 





wie auch andere amtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


Mer immer an den Nachlaß des unterm 
11. d. veritorbenen Fürſtlich Thurn und Tas 
xiſchen Penfioniften Wolfgang Kaffka irgend 
einen Anſpruch machen zu fonnen glaubt, hat 
foldhen binnen 30 Tagen bei dem unterfertig« 
ten Sivilgerichte anzumelden und nachzuweiſen, 
außerdejjen mit Auseinanderfegung der Vers 
lafjenichaft rechtlicher Ordnung nach fürges 
fchritten werden wird. 

Regeneburg den 15. Mai 1829. 
Fürſtlich Thurn und Taxiſches Eis 
vilgeridht J. Inſtanz. 

Gruber. 


Suchen betreffend: 


In der Kunſthandlung des Unterzeichneten 
ind fo eben nachſtehende Artifel ganz neu ers 
chienen, als: Das nadı dem Original von 
Rom geitochene Bildniß Er. Heiligkeit. Pius 
vi; die Bildniffe des Till. Herrn Pfarrer 
Kohlus und des Till. Herrn Hofraths von 
Schäffer; die Abbildung des Doms zu Negends 
burg nebit beigefügtem Plan und ——— 
verſchiedene kleinere Abbildungen des Doms; 
das Grabmal Sr. K. Hoh. des Füriten Pris 


mas in der Domfirche zu Regensburg ; vers 


ſchiedene Anfichten berühmter Städte Bayerns; 
eine Auswahl vorzüglich ſchöner Berliner Stride 
mufter ; alle Arten Kunſtzeichnungs⸗ u. Schreibs 
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materialien, chinefifche Feuerzeuge; .Parifer 
Nachtlichter und viele audere dergleichen Artis 
fel, zu deren gefälligen Abnahme fich gehors 
famft empfichit 
Anton Schmal, Kunft= u. Kupfer 
ſtichhäudler auf dem neuen Pfarr⸗ 
plaß in der weißen Rofe, Lit. E. 
Nro. 51. 


Bücherverſteigerungs-Anzeige. 

Da die Bücher des verſtorbenen Herrn 
Weinzierl, Domkapitularen, bereits vers 
ſteigert ſind, ſo habe ich die Ehre, meinen 
Herren Committenten und Bücherfreunden ers 
ebenjt anzuzeigen, daß aus biefem nämlichen 
Satal e Dienitags ben 9. Juni und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr in Lit. D. Nro, 78. 
über 2 Treppen hoch in der Weingajfe, von 
Seite 50 Numero 497 ununterbrochen forts 
gefest wird, mir dem Bemerken, daß die Büs 
her für jeden Verjteigerungstag nur Vormit⸗ 
tags von 10 — 12 Uhr eingejehen werben fönnen. 
J. &. Auernheimer, 8. B. Kreis 
und Stadtgerichtl. verpflichteter Bü⸗ 

cher⸗ und Mobilien: Auftionator. 


Inder Montags und Wei ß'ſchen Buche 
handlung allbier in der Wallerftraße Lit. E, 
Nro. 21. f als ganz neu zu haben: 

y Neues Komplimentirbuch, oder Yıt- 
weifung in Geſellſchaften und den gewöhnt. 
Berhältniffen des Lebens höflich u. angemeffen 
zu reden u. ſich anjtändig zu betragen, 8. 
geh. 45 fr. 2) Der Whilt- u. Boſton⸗Spie⸗ 
ler wie er ſeyn foll, oder gründf. Anweijung 
das Wliit- u. Boftonfpiel, nebit deffen Abs 
arten, nach ben beiten Regeln u. Gefeten 
fpielen zu lernen, nebft 26 belujtigenden Kar⸗ 
ienkunſtſtücken, 8. geh. 54 fr. 5) Der Mots 
tens u. der Wanzenvertilger, nebjt den beiten 
Mitteln über Ratten u. Mäufe, wie auch 
Ameifen, Kellerwürmer, Schneden, allerlei 
Fliegen, Welpen, Mücken, Echaben, Korn 
würmer, Floͤhe, Läufe, Raupen, Sper⸗ 
linge ve. 8. geh, 6 fr. DM Die 7 lich» 
fidyiten Mittel zur Bertreibung der 2* 

"augen, Warzen, Muttermähler u. Fußfhnoies 
len, nebft Belehrungen zur Pflege der Füße, 
u. e. Anmeif. erfrorne Glieder zu heilen, 
nebſt Heilmitteln bei Fußgeichwüren, Quets 
fchungen, boſen Fingern ıc. 2. 8. geh. 36 fr. 
5) Neues Farbebud), oder Sammlung befter 


Farbenrezepte, um Seiden⸗, Wollen⸗, Leis 
nens u. Baummwollenzenge ächt u. dauerhaft 
elbſt zu färben, nebjt Anwerfung, wie man 
lede aus allerlei Zeugen herausbringen u. 
ch verſchied. Fleckkugeln bereiten kann. 8.. 
geh. 45 tr. 6) Gedrangte Geichichte von der 
Entjtehung der osmaniſchen Macht oder vom 
Urjprunge der Türfen bie zum Jahre 1506 ; 
nebjt Befchreibung der Uugarnichlacht bei 
Varna 1444. der Belagerung u. Eroberung 
von SKonjtatinopel 1455, von Sigeth 1566, 
u. der Belagerung von Wien 1683, ingleis 
chen Characteriftif des jeßigen Sultans Dahe 
mud 11. ıc. u. Nachricht von der heil. Pros 
pbeteufahne. 8. geb. 45 fr. 7) SKnallerbfen 
u. Feuerräder oder du follit u. mußt lachen. 
Eine Sammlung luftiger Einfälle, Anekdoten, 
Satyren ꝛc. nebft einem Fleinen fatyr. Wör— 
terbuche, von E. T. A. Hamning. 8. geh. 
54 fr. 8) Memadier, Ar. A.,“ geograph. 
Blumenleſe, enthaltend: Beichreibungen fihör 
ner Gegenden; mer würd. Naturfcenen; fels 
tener Thiere und vorzüglicher Kunſtwerke; 
Schilderungen der Völker zc. für Lehrer und 
ernende, 2 Theife in 3 Abtheilungen, die 
Merkwürdigkeiten der Echweiz u. Italien ber 
ſchreibend. 3. 828 — 829. 2 fl. 24 fr. 


Bei Friedrich Puſtet in Re 
gensburg if fo eben, nebſt Neuigfeir 
ten aus allen Fächern, (mehrere audges 
— franzoͤſiſche Werke von dieſem 

ahre) angekommen: 

Müller, Andreas, (Domvikar x. zu 
Würzburg) Repertorium ver landesherrs 
lihen Verordnungen in Kirchenſachen, 
dann in andern ven Wirfungöfreis der 
Geiftlihen in Bayern betreffenden Ger 
genſtaͤnden, nebft den biſchoͤflich / wuͤrz⸗ 
burgiſchen bis zum Jahre 1829 erſchie⸗ 
nenen Dioͤzeſan⸗Verordnungen. 2 Bde. 
3 fl. 45 kr. 

Bemerkungen zum neuen Schulplane. 12 Fr, 

Ferner ift in der J. Wolffiichen Vers 
lagsbuchhandlung fo eben erfchienen, und 
in obiger Buchhandlung zu haben: Das 
hölzerne Kreuz. Eine Heine Geſchichte 
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der Vorzeit, zum Troſt für Leidende neu 
erzaͤhlt von dem Verfaſſer der Oſtereyer. 
Erſte rechtmaͤßige durchaus verbeſſerte Auf: 
lage. 12. Mit einem ſchoͤnen Titelkupfer 
und Umſchlag 15 fr., ohne Titelkupfer ger. 
— Eu ſtachius. Eine Gefhichte ver 
chriſtlichen Vorzeit von dem Verfaſſer der 
©enovefa. 2te Aufl. 8. Mit einem Titel: 
kupfer. 30 fr. — Bis nad) Oſtern erſcheint 
in unferm Berlage: Genovefa. Eine 
ber ſchoͤnſten und ruͤhrendſten Geſchichten 
des Alterthums, neu erzählt für alle gute 
Menſchen, befonvers für Mütter und Kin: 
der. 5te Aufl. 3. — Rofa von Tan 
nenburg. Eine Geihichte des Alterthume 
für Eltern und Kinver. Erzählt von dem 
Verfaſſer der Genovefa. Ste Auflage. — 
Konferenzs Arbeiten der auge: 
burgiſchen Didzefan:Geiftlidfeit 
im Paftoralfahe und anterwei 
tigem Gebiete der praftifhen 
Theologie. ıMes Heft. 1829. 

Diefes, nicht nur für den Diözefan- Klerus, 
—— für d.e geſammte kathoöliſche Geiſt— 
lichkeit ſehr wichtige Werk, erſcheint in zwang⸗ 
loſen Heften zu 15 bie 16 Begen, auf ſchoö⸗ 
nem weißen Papier mit lateiniſchen Lettern 
—— im Groß» Dectav- Format, um einen 

ußerit billigen Preiß; drei Hefie geben eis 
nen Band, welder jedermal mit einem bes 
fondern Titelblatt und Inhalts-Verzeichniſſe 
verjehen wird. — Da wir die Größe der 
Auflage nach der Zahl der Abnehmer beftims 
men müſſen, fo bitten wir dringend, tie Bes 
ſtellungen darauf recht bald einzuſenden. — 
Den Inhalt dieſes Werkes bilden folgende 
Abrheilungen: I. Einleitung. Weitere und 
neuere . Gejchichte der Partoral = Konferenzen 
in der Diözeie. 11. Bearbeitungen der ober 
hirtliden Aufgaben. 111. Arbeiien von ſelbſt— 
ewählten Gegenitänden. IV. Auflätze, welche 
fe war mittelbar auf Paſtoral- und praftis 
che Theologie beziehen, aber auch auf anders 
weitige ——— Kenntniſſe ſich aus— 
breiten, z. B. Beſchreibung merkwürdiger Er⸗ 
eigniſſe. Topographien. Pfarrchroniken. Re⸗ 


krologe. Kleine Aufſätze, die wegen Origi⸗ 
nalitat eines treffſlichen Gedankens, oder wes 
gen neuer ſchöner Oarſtellung einer alten 
Wahrheit u. dgl. der Vergeſſenheit entrifen 
zu werden verd.enen. Damm find auch zu 
ziehen Eleine Gedichte, geiitliche Lieder, Aus— 
züge aus Tagebuchern u. |. mw. — Aubang: 
Diözefan» Notizen. Biſchofliche Dirtenbriehe, 


Drdmariatd s Gmeral’en u. ſ. w. enthaltend: 


Leopold Schiefingeier, authoriffrter 
Schwimmlehrer daher, macht hiemit ergebeuft 
befannt, daß er bei num eingetretener warmer 
Witterung Mittwochs den 10. Juni d. J. mit 
dem Unterrichte in der-Schwimmfunft beginnt ' 
und ladet deshalb die hiefige männliche Ju— 
gend wovon ein großer Theil ihm ſchon im 
vorigen Jahre bechrte, und wobei er fich volle 
Zufriedenheit erwarb, zu einen redyt zablreis 
chen Bejuche ein. Die Schwimmſſchule befins 
det fich an der fchon befannten Stelle unters 
halb dem Ziegelitadel, wofelbit auch das Räs 
here wegen der Unterrichts s Stunden, Hono⸗ 
rirung ꝛc. in Erfahrung gebracht werden kann. 

Xeopold Echiefingeier, 
Schwiumlchrer, 





Etabliſſements, Refommendationen_n. 
Mierhe = Veränderungen ꝛc. betreff. 
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Von dem heutigen Tage an, befindet ſich 
nunmehr das Commiſſtons- und An— 
fragesBureau in dem Haufe des Knopf—⸗ 
machermeijterd Herrn Hogner Lit. E. Nro, 
74. unweit der Hauptwache, welches hiemit 
ergebenſt anzeigt 
Regensbürg den 27. Mai_1829. 

P. Knöllinger. 


Unterzeichneter bringt biemit zur Kenntniß 
des vercehrlichen Publitums, Daß er die Nies 
derlage feiner Porzellain» Fabrifate hiefigem 
Herrn Joh: Yudw. Neumüller, jun., nachit 
dem Biichofshofe übergeben, und jelben durch 
ein ſtets beßt affortiricd Yager in den Stand 
gefegt hat, allen Anfragen und Bedarf Darins 
nen beßtens begegnen zu können. 

Die Schonheit der Formen meined Fabri— 
kats haben fich, fo wie die Qualitd des Por⸗ 
zellains felbft, in neuerer Zeit wefentlich vers 
beffert, und ich werde mid) fortwährend bes 


yn 


mühen, durch Aufitellung ven neuen Formen 
dem Vublifum die Ueberzeugung zu verichafs 

en, daß Das vaterländitche Erzeugniß auch 
in diefer Beziehung dem Fremden wohl an die 
Seite geitellt werden datt; 
in Hinficht anf Dauer und enerbeitän igfeit 
ohnedem meit übertrifft; und jo ſchmeichle ich 
mir, daß fie bei Berüuͤckſichtigung aller der 
Vorzüge des Porzellans vor anderm Geſchirr 
der Art, und durch die billigſt geſtellten Preiſe 
vexranlaßt, Herrn Neumüller, ber den Des 
tailverfauf auf biefigem Platze ausfchlüßlich 
beſorgt, durdy recht viele Abnahme bejchäftiz 
gen werben, 

Sowohl direct ald durch befagten Herrn 
Neumüller mir zu ertheilende Aufträge auf 
alle Sorten weiß, vergoldet und gemaltes Ges 
fire jeder Art, werde ich ſtets ſchnell und 
Bu beforgen, womit ich mich zu allen 

ufträgen beftens empfehle 
Joh. Ant, Schwerdtner, 
Porzellain + Fabrifant,. _ 


Einem hohen Adel und verehrlicden Pubs 
likum mache ich die ergebenite Anzeige , daf 
den Sommer durch alle Dienftage, im Falle 
aber die Witterung nicht Schön ſeyn follte den 
Donnerftag darauf, Gefrornes in Gläfern bei 
mir zu haben iſt. Zu gefälligem Zuſpruch em⸗ 


pfiehlt fich ergebenit 
— Friedr. Eugen Leers, Conditox 
und Kaufmann in der Brüds 


ſtraße, Lit. F. Nro, 80, 
Nachdem ich von biefigem Stadtmagiſtrate 


als Mägdehindingerin aufgenommen wurbe, 
fo bringe id) olcyes hiemit zur öffentlichen 
Kenntnip und bitte den hohen Adel und das 
verehrliche Publifum um geneigte Yufträge, 
denen ich gewiß in jeder N rficht zu entipres 
chen ſtets bemüht fegn werde, . 


Karoline Hofitetter, bürgerliche - 
Schuhmachers-Gattin wohnhaft . 


in der Schäferitrafe Lit. G. Nro. 
100. beim Nagelichmiebmeijter 


Ziegler. 


Unterzeichneter empfichlt ſich einem hohen 
Adel und verehrungsmärdigen Publifum als 
Mater, befenderd aber Im Gipsaporträtiren 
fowohl lebender als todter Perfonen, fo wie 
auch im Verfertigung aller Wachdar eiten, 


Zweiter ‘Bogen jum 22. St. 


indem es ſolches 


Wein 


len 
Halstüdyer , Sonnen und Regenſchirme und 
. pie beliebten Glanzhandſchuhe, 
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Bert die billigſe Vedleurng, und ent 
pfiehlt ſich mir aller Hogdachtung. er 
Soje & bh Hammer, weinhäit 
ei Ölajermeiiterewittwe Diel⸗ 
rich im Kramgäßchen Mber 2 
Stiegen, Lit, E, Nro, 50, 


Mit hoher Bewilligung bes hiefigen jöhlis 
chen — Hanse hc) N gehen 
öbl, 


Unterzeichner einem hehen Adel, Kon, 





-Militar, und ſammtlich verehrungẽ? wůrdigen 


Bewohnern hiefiger K. Kreishauptſtadt hieniit 
anzuzeigen, dap jie von der in Munchen bes 
rübmten Kleiverreinigungss und Appretur⸗ 
Anſtalts⸗ Inhaberin zit]. Frau von Kurthy 
die Wiſſenſchaft erlernt hat, alle Gattums 
en der Herren- und Damenzstieiver DEN 

allen Stoffen und Farben, auch jede Art Ball 
kleider ꝛc., ohne daß ſolche zertrennt werden 
müffen,, von Schmus und Befleckung durch 
Del, Wadıs, Pech, Kalt, Tinte, Punuſch, 
‚ Bier, Blut, Urin und Morich ıc. I, 
dann geld - und fübergeftictte Uniformen und 
Stoffe, Verzierungen aus Kirchen, Pruntſa⸗ 
Teppiche , Tapetten, Shwals, feidene 


’ welche der er⸗ 
haltenen Beſchmutzung halber, des Sommers 
bindurch oft verworfen werden müffen, ſo 
wie auch noch manche koſtſpielige Kleidungs⸗ 
ftücte und font bier unzenaante Effekten, 
weldie Befledungen unterliegen, 0 wies 
der herzuiteilen verſichert, daß alle diefe bis 
nannten Gegenſtaude bie nämliche Steinl eit 
und Glanz erhalten, weldye fie bei ihrer Nea⸗ 
heit hatten. 

Indem es fich nun die Unternehmerin dies 
ſes zur angenehmften Pflicht macht, ſolches 


wie vorerwahnt ergebenjt bekannt zu machen, 


bittet diefelbe audy zugleich um hochgeneigte⸗ 
en Zufpruch und guͤtiges Zutrguen unter Der 
chmeichelhaften Verficherung , daß alle anvers 
traut werdenden Gegentande gewiß zur voil⸗ 
Eommeniten Zufriedenheit ausfallen, und eırDi ch 
auch Feine zu £ojtipieligen Ausgaben hiefür 
angefprochen werben, 


Therefia Geißler, Lotto⸗Collek⸗ 
teurs· Gattin dahier, wohnhaft in 
der Behauſung des H. Farbermeis- 


ſters Gotz, naͤchſt der Domkirche. 


des Resensburger Wochenblatts 1529. 


Da es vielen Blumenfreunden noch un- 
bekannt, dass die, im ehesıals Leisner'schen 
Garten ausgestellten Blumen verkäuflich sind; 
so empfehle ich mich wiederholt, mit schö- 
nen Pllanzen und billigen Preisen. 


Jos. M. Ri'ckl,„ Handelsgärtner 


im ehemals Leisner'schen Gar- 
ten nächst dem Prinzengarten. 


Gebirge » Ofnerwein die Bonteille a 56 fr., 
Mürzburgerwein die Maaß von 12 bie 48 fr., 
Weineffig zu 5 u. 7 fr. die Maaß, weißes 
Kelheimer- und braunes Söferinger: Bier, 
der Krug zu 73 kr., iſt bei Lnterzeichnetem 
zu haben ; ed empftehlt fich zur gütigen Abs 


ahme 
Joſeph Spörl zur goldenen Glocke. 


Ich mache die ergebenſte Anzeige, daß 
auch bei mir alle Sonn⸗ und Feiertage Ges 


frornes in Gläſern zu haben iſt. Zugleich 


empfehle ich meine übrigen Gonbitoreywaaren 
nebft einer Auswahl ganz feiner Liqueurs zur 
gefälligen Abnahme. 

Garl Friedr. Neuß, Conditor. 

Der Unterzeichnete macht einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publikum die erges 
benfte Anzeige, daß er fi von der Madame 
Winzer abgefondert habe, und das Gefchäft 
allein führt. 

Er empfiehlt fich mit Kanapees, Soffag, 
Seffeln, Schreibfäften, Screibtifchen, Kom— 
mod, Kleider- und Bücherfchränfen, Thees 
tiſchen und einer Auswahl anderer Meubels, 

Befonderd eine Answahl Tremeaufpiegel 
und Spiegel: Wandleuchter, Matragen mit 
und ohne GStahlfedern, alles in beiter Qua— 
lität, fowohl neue, als auch ſchon gebrauchte 
Meubels find um den billigiten Preis zu vers 
kaufen oder auch monatlich auszuleiben. 

- Mathios Stoffel, Bürger, Tänds 
ler und Meubelhändler, Lit. E. 
Nro. 113. in der obern Bachgaffe. 

Frifches Ragozzi, Saidſchützer- und Pills 
— a iſt zu billigen Preifen zu 

en bei 

Soh. Ludw. Neumüller, jun. 

Da id von dem hochlöbl. Stabtmagiftrat 
die Erlaubniß erhalten habe, auf dem von mir 
erfauften Haufe Lit. A. Nro. 214. in ber 
Krenzgaffe die Gaftwirthes Gercchtigfeit aus⸗ 
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zuüben, fo bringe ich ſolches hiemit zur Kennt⸗ 
niß mit dem Bemerken, daß ich mit weißem 
und braunen Bier von bejter Qualität vers 
fehen bin, und damit von heute aiı Jedermann 
nad) Belieben beſtens bedienen werde. Auch 
fann nach Verlangen warm. oder falt gefpeis 
fet werden. Indem ich promtefte Bedienung 
verfichere , fchmeichle ich mir, (und zwar um 
o mehr wegen des fchönen Gartens und gut 
ergeitellter Kegelbahn) eines zahlreichen Bes 


uches. 
J. Nik. Hagen, Gaſtwirth. 


Kommenden Sonntag und bie darauf fol 
eg Wochen ift bei Unterzeichnetem Eins 
of von der beften Qualität und um dem 
nämlichen Preis, wie er im Bocfeller in 
München verfauft wird, au befommen. Das 
hochverehrliche Publifum ladet ergebenft ein 
Sof. Haller. 


Aukrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden, 


Heute Mittwoch den 5. Juni u. folgende Tage 
Vachmittags zwei Uhr, werben in der ehemals 
Kaufmann Schwabiichen Behaufung Nro. 111. 
u Stadtamhof, vericiedene Mobilien , beftes 
end in einem Glaslüſtre, Betten, Bettitäts 
ten, eingelegten und ordinären Kommodfäften, 
Hänge, KWäfchs und Kleiderfäften, eingelegs 
ten und andern Tiichen, Defen von gegoßes 
nem Eifen, verfchiedenem Zinns und Rupfers 
geſchirr, meifingenen Pippen, Leinwanden P 
und verſchiedenen Schnittwaaren, einer zwei 
und vierfigigen Chaiſe, Pferd-⸗ und Schlittens 
geichirren, zwei Leiters und Fuhrmägen, eis 
nem ftarfen Niederwagen, Pfliigen, eifegnen 
und hölzernen Eitten, Feld und Gartenges 
räthidaften, mehreren Eimern Bayer - md 
anderen Beinen vom Jahr 1818 an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung. öffents 
lich veriteigert. 

Das Verzeichniß hievon ift bei Unter 
zeichneten umſonſt zu haben 

egendburg den 11. May 2. 
Notar Stadiberger, 
Lit, G. Nro. 41. 
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Morgen Donnerſtag den 4. Juni u. folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in dem Hauje 
Lit. D. Nro. 78. über 2 Treppen hod) in der 
Weingaſſe verjchiedene Verlaſſenſchafts-Effek⸗ 
ten und Mobilien, vorzüglich aus dem Nach— 
lage bes verftorbenen 


Sräuleins von Emmerich, 
Befandtend » Tochter, 


Beftehend in goldenen Ohren» und Fingerrins 
en, fübernen Schnürfetten und anderem Sils 
er, Sacuhren, Bildern, Spiegeln, KRupfer- 

ftihen, Delmmlereien und Gemälden, einem 

ſchönen reichgejticten und gefleideten Jeſus— 
find in einem Glasfaften, Büchern, tuches 
nen und anderen Mannskleidern, jeidenen, 
fattımenen und anderen Frauenfleidern, Tifche, 

Leib- und Bettwäfche, roth barcheten Betten, 

Beititätten, Arbeits- und anderen XTifchen, 

Toilets, Seſſeln und Kanapees, einem 

Forte- piauo mit Veranderungen, Kommod⸗, 

Kleider: und anderen Kajten, einer Hausmang, 
zinnernen, fupfernen, mejfingenen und eijers 

nen Gejchirren, Porzellain, Steingut, Gläs 
fern, nebft anderen jehr brauchbaren Effekten 
an den Meijibieteuden gehen baare Bezahlung 

Öffentlich verjteigert werden. 

Wegen Kürze der Zeit wurde fein Katas 
log gedrudt. 

3.6. Auernheimer, K. B. verpflid 

teterXreiss und Stadtgerichtlicher 

Bücher» und Mobitiem-Auttionator. 


Künftigen Mittwoch den 10. Juni 1829 
werden im rothen Ser; Lit D. Nro. 156 vers 
fhiedene Verlaffenichaits + Effekten, beftehend 
in einem filbernen Brettipiel, in meerfchaumes 
nen Pfeifenföpfen mit Silber befchlagen, einem 
foanifchen Rohr mit goldenem und einem mit 
ilbernem Knopf, einer filb. Saduhr, Rofens 

änzen von Silber, Brillen in Silber gefaßt, 
fllbernen und vergoldeten eg eis 
nem modernen Nuhebett und 6 Ceffeln mit 
Roßhaaren und Stahlfedern, das Geitell von 
Kirfhbaumholz, einem Kommodkaſten von 
detto, einem runden Tiſch, einer Bettlade, 
einer Reiſe⸗Chatoulle mit meljingenem Bes 
chläg, einer Stoduhr mit Kaſten von Mas 
agony, einer Schwarzwälder Hänguhr, einem 
adirten Kaffeebretl, mehreren Pariſer⸗Taſſen, 
einer Mang von hartem Holz, einer eifernen 
22** 


— 


Geldkaſſa, vier unbefchlagenen Wagenrädern, 
einem Doppelgewehr, eınem Kugelſtuͤtzen, Fiei* 
nen Kanonen, mehreren Reiten Tuch, Mans 
heiter und Sommerzeugen? fchönen Mannes 
fleidern, Kommodkaͤſten von weichem Holz, 
Bettjtätten und Tijchen, einer KindersTafels 
Bettitatt, Kupferjtichen, Bildern von Klöfter: 
frauenarbeit, einem Stoduhrfaften von Spies 
gelglad, Betten, Zinn, Meffing und Kupfer, 
einem Sattlerwerfjeug, einer Parthie Pferd⸗ 
——— Zaum und Sattel, mehreren 
arthieen Kiſten, verſchiedenen eiſernen Werks 
eugen, nebſt andern nützlichen Hausgeräth— 
en, an den Meiftbietenden gegen ſogleich 
baare —— öffentlich verſteigert. 
Das Verzeichniß hierüber iſt beim Auftios 
nator Neumair im rothen Herz Lit. D. 
Nro. 156 umijtonjt zu haben, i 


Montag den 15. Juni Bormittagg 9 — 
12 Uhr werden in dem Stadel Lit. A. Nro. 
184. in der Wollwirkeritraße dahier, 10 Fäffer 
Hafnerzeller Schmelztiegel, bejtehend in 25, 
30, 40, 50, 60, 70, 90, 100 und 400 
Märfigen, theild runden, theils edigen 
ſämmtl. Fabrikat des Herrn Sofeph Kaufe 
mann, entweder gegen baare Zahlurig oder 
auch auf Termin, an den Meiftbietenden vers 
ſteigert. 

Wer dieſe Tiegel in der Zwiſchenzeit ans 
uſehen willens iſt, oder nähere Erläuterung 
ierüber zu haben wünſcht, beliebe ſich in 
Lit. E. Nro. 76. auf dem Neuenpfarrplatz 
dahier anzufragen. 

Kaufsluſtige werden hiemit eingelaben, 
an bem feftgefegten Tag, in obenerwähntem 
Stadel zu erfcheinen, wo jedes Angebot au⸗ 
— und ohne weitere Ratifications—⸗ 

inholung der Zuſchlag ſogleich erfolgen wird. 

Regensburg den 22. Mai 1829. 


‚ Eine Parthie noch recht brauchbarer Bad 
fein-Prläfterin it das Stüd zu 14 fr. zu vers 
faufen, und in Lit.B. Nro. 78 in der untern 
Bachgaſſe im erjten Stod zu bejehen. 

Ein noch ganz gut erhaltened Kindermwä- 
el'chen ift um billigen Preis zu verfaufen. 

0? erfährt man im A. €. j 

Drei einfpännige Chaifen, 1 einfpänniged 
und ein zweifpäuniges Würjtel find zu ver 
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ranfen, und das Nähere hierüber im U. C. 
zu erfragen. PR 

Ein großer eihhener Kleiderkaftent fteht zum 
Verkauf in der Giockengaſſe Lit: B. 27. 

Das Haus am Steinweg Nro- 39. nebſt 
Anwefen ; beitehend in Gartchen, Holzſchupfe, 
einem, Fleinen Hof, Brunnen und Gemeinde 
theil it aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Rahere hierüber iſt beim gegenwärtigen Haus— 
eigentHünter Chrijtian Rothenfelder zu ers 
fragen: RR 

Matt wünfcht eine gute Choffolabe + Mas 
fchine von italieniifchem Marmor fammt S 
gen zu kaufen. Näheres im A. & 


Eine ganz E 
Chaiſe iſt zu verkaufen. 
im A. 6: 


neue vierfigige grün Tadirte 
Wo, erfährt- man 


Duartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu mierhen 
gejucht werden, 

In der Behaufiing Lit. E: Nro. 65. in der 

Pfauenſtraße ift Durd das Ableben des Titl, 
Hr, Baron v. Ulm, bis zum Ziel Jafobi eine 
Wohnung zu beziehen, die nachſtehende Piecen 
enthaft: im erjten Stock 3 heizbare Zimmer 
nebft einem Kabinet, Kodyzimmer, Küche und 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
derobe mit einer Kammer, eriteres kann auch, 
da es heizbar iſt, bewohnt werden; — über 
einer Stiege hoch im nämlichen Verſchluß bes 
finden fich noch 2 heizbare Zimmer und 2 Ka⸗ 
binette; Dazu gehoͤrt weiters eine geräumige 
Abtheilung vom Boden, , Keller, Wajchgeles 
enheit und Holzlege, die alle feparat vers 
chloffen werden können; auch kann zu dieſem 
Quartier eine Stallung für 2 — 5 Pferde 
nebft Wagenremije abgegeben werben, 


In Lit. E. 66. im ſchwarzen Adler ift ber 
ate Stock bi Ziel Jafobi oder Allerheiligen 
zu vermiethen, ſolcher enthält 4 heizbare Zim— 
mer, mit der Ausficht auf den St. Kaffian » 
und neuen Pfarrplag, 1 Kochſtube, Küche, 
Speis, Keller, Holzleg, genteinichaftliche 
Wafchgelegenheit und Boden. Es Fünnte auch 
ein Zimmer davon zurüc bleiben, ; 


In der Neubauer’fchen Behaufung Lit. 
Nro. 62. am Römling iſt bis fünftiged- 
Biel Jakobi ju ebener Erde ein fehr bequemer 
heizbarer Laden nebit Zimmer und im zweiten 
Stock eirie — von zwei Zimmern und 
2 Kammern ju verſtiften. 


‚Im Haufe Li D 91. ift bis künftiges 
Biel Jakobi ı Wohnung, bejtehend in_3 heize 
baren Zimmern, ı Kammer, Küche, Holzleg, 
dann gemeinfchaftihem Brunnen und Boden 
zu verſtiften. 


Auf nachſtes Ziel Fakobi ift in dem Hauſe 

its E. Nro. 53 ein Quartier zu vermiethen, 
bejteherid it 2 heizbaren Zimmern, mit ber 
Ausficht auf den Domplag; 5 heizbaren Zims 
nern und 1 Kammer in den Hof gehend; 1 
Küche, 1 Holzmagazin, 1 Heinen Kellervers 
jeiag, 1 Waichgelegenheit und gemeinfchafts - 
ichem Waſchboden. 

In Lit. O. Nro. 36. in ber filbern Fiſch⸗ 
Haffe im ıjten Stod it ein Quartier, beftehend 
in 5 heizbaren Zimmern, nebjt einer Küche, 
Eanfapiiegenbeit, Holztege, einem Wafchboden 
und allen andern Bequemlicjfeiten, bis Ziel 
Jakobi zu vermiethen. 


Su Lit. E: Nro. 173. ift_für eine ſtille 
Haushaltung bis Jafobi ein Quartier zu vers 
iften. 
In Lit. H. Nro. 123. iſt bis nächſtes Ziel 
Jakobi der 2te Stock, beſtehend in 4 heizbaren 
Zimmern, Küche, Speis, Garderobe, Holzlege, 
Keller, gemeinſchaftlichem Boden, u. anderer 
Bequemlichkeit zu verstiften. 


In Lit, B. 57. auf der Haid iſt ber 2te 
Stod, mit allen Bequemlichfeiten bis Jakobi 
ju verjtiften, auch ift zu ebener Erde ı Zim⸗ 
mer monatlid; oder vierteljährig täglich zu 
bezichen. 


In Lit. E, Nro, 135, in ber Pfartergaffe 
iſt bis fünftiges Monat ein meublirted Monats 
zimmer zu verftiften und kann auch; täglich bes 
zogen werben, 


In Lit. B: Nro: 64. auf der Haid ijt ber 
erite Stod, beſtehend in 7 Zimmern, einem 
Kabinet und einem Saal, dann Stallung auf 
3 Pferde, Wagenremije, Heu- und Strobs 
fammer, 2 Bedientenziumern, großem Seller, 








emeinfchaftlicher Wafchfüche und Boden, bie 
Er Safobi zu vermiethen. 

Sin Lit. B. Nro. 49. it ber Geſandten⸗ 
Strafe find 2 Quartiere mit Aller Bequemlich- 
feit bis Jakobi zu vermiethen. Es kann auch 
eine Stallung dazu gegeben werden, 

In Lit. A, Nro., 197. in ber Wollwirker⸗ 
gaſſe ift eine Stiege body, ein Quartier für 
1 oder 2 Perfonen zu verjtiften. 

Sn dem, dem St. Katharinenfpital gehds 
rigen Gebäude Lit. D. Nro. 120., nächit dem 
Nathhaufe, it ein großes fehr bequemes und 
mit Stallung‘ für 2 Pferde verjehenes Quars 
tier fogleich, oder bis Jafobi zu vermierhen. 


Sn Lit. F. Nro. 89. zum vormaliz 
en weißen Lamm, find bis naͤchſtes Ziel 

Satobi, oder auf Verlangen fogleid zu 
vermiethen, 

1) Der erfte Stod, aus 7 heisbaren 
2 unheizbaren Zimmern, Kuͤche, Speis, 
Keller, Holzlege und andern Bequemlich- 
keiten beitehend; auch kann Stallung auf 
7 Pferde und eine Wagenremije Dazu 
gegeben werden. 

2) Der 3te Stod, enthaltend 5 heizs 
bare Zimmer, fammt Küche, Speife , 
Holzlege, Keller ꝛc. ꝛc. 

Naͤhern Aufihluß ertheilt die im 
Haufe ſelbſt zu ebener Erde wohnende 
SHausauffeherin. | 

In einen guts und fchön gebauten Wohnz 
haufe, welches fidy mitten in der Stadt in eis 
ner gangbaren Straße befindet, iſt eine Woh⸗ 
nung, welche 4 heigbare Zimmer, Garderobe, 
Kammer, Küche, Speis und fonitige Bequeme 
lichkeiten enthält, -bis Ziel Jakobi, oder Aller: 
heiligen zu verftiften. Nähere Auskunft ers 
theilt deshalb das 
Commiſſions- und Anfragd- Bureau 

Regensburg. 

Am untern Jakobsplatze ift im Haufe B. 3, 
bis Jakobi der dritte Stock zu vermiethen. 

Sn Lit. E. Nro. 119, find zwei menblirte 
Monatzimmer abzugeben. 





, Ein 3* Herr ſucht eine gegen Mittag 
liegende Wohnung von 3 Stuben, oder 2 
Stuben und 1 Kammer, ohne Meubels, jedoch 
mit Aufwartung. Man meldet fich im 9. & 


In meinem Nebenhaus bei der Unter 
woͤrthbrücke F. 148. find an ruhige, Ordnun 
liebende Leute Wohnungen bis nächftes Zie 
Safobi zu vermiethen; 1) auf bie Strapes 
Stube, Kammer, Küche, Holjlege; D in 
den Hof? Grube, Kammer, Holzlege nebft 
—— Bequemlichkeiten. Das Weitere iſt 
ei mir zu erfahren, 

J. G. Bauriebel, 
Kaufmann im Walterbacher Hof, 

In der Behaufung Lit. G. 79. nächft dem 
Stadtgerichtse Gebäude iſt ein Quartier im 
Hinterhaus die Ausficht im Garten, bis künf⸗ 
tiges Ziel Safobi zu vermierhen. 

In Lit. F. Nro, 121. nächſt dem Kreitz⸗ 
ange iſt bis nächited Ziel Jakobi im 2ten 

to zu vermiethen: 2 heigbare und 1 Nicht 


‚heizbares Zimmer, 1 Küche und Borfleg, 


alles mit einem Gatter verfchloffen, dan 
gemeinichaftlichen Boden, Holzlege und Keller, 
wozu auch ein Garten vermiethet werden fann, 
oder für Promenade zu benügen ift, 


In der Böttiger'schen Behausung 
Lit, D. Nro, 26. auf der Haid ist der 
2te Stock, bestehend in 6 heizbaren ge 
räumigen Zimmern, 1 Bodenkammer, 
Küche und Speisekammer, Holzlege, 
Keller ‘und gemeinschaftlicher Waschge- 
legenheit von dem Ziel Allerheiligen an 
d. J. zu vermiethen, auch können auf 
Verlangen noch 2 heizbare Zimmer im 
dritten Stock dazugegeben werden, 


Ein Zimmer, welches eitte fehr angenehme 
Ausſicht gewährt, nebjt einer ——— Pr 


Jakobi zu verftiften. Näheres im 4. ©. 


In Lit. B. Nro. 4. am ‚untern Jakobs⸗ 
plas ift der untere Stock mit einem Laden, 
ann ber iſte und 2te Stock zu verftiften. 
Das Nähere ift beim Hr, Drechslermeifter zu 
ebener Erde zu erfragen. 


Ein gut dreſſirtes Neitpferd für geübte‘ 


Reiter ift täglich zum Gebrauch zu haben, 
wo? fagt das $ R 
GCommiffionss und Anfrags-Bureau. 


Dienftaubietende, oder Dienftfuchende, 


Ein folides Frauenzimmer iſt geſonnen re 
gen ein billiges Honorar Mädchen von recht⸗ 
ichaffenen Eltern in weiblichen Arbeiten, vors 
züglich,im Weißnähen Unterricht zu ertheilen. 
Nahere. Auskunft ertheilt defhalb 
das Kommiffiond- und Anfrags— 
Bureau. 


Ein junges Frauenzimmer, welches in allen 
weiblichen Arbeiten, vorzüglich in Frifiren, 
Kleidermachen, Bügeln ıc. wohl erfahren iſt, 
wünjcht “in der Stadt oder "auf dem Lande 
einen Pla als Jungfer zu befommen, und 
fann auf Verlangen täglich eintreten. Näs 

heres im N. €. 
Den 6. oder 10. Juni geht von hier eine 
Chaiſe nach Berlin; wer von dieſer Gelegens 
heit Gebrauch machen will, melde ſich im vos 
then Köwen beim Memwarth. 

Es wünfcht Jemand einen Neifegefährten 
von hier nach Leipzig, für den Preis von 18 fl. 
— Das Nähere Neue Straße Lit. 
G. Nro. 144. Parterre rechts. 


Eine hieſige Vürgerstochter evangelifcher- 
Religion und 21 jährigen Alters, welche fich 
bisher 6 Jahre lang in einem Dienit befand, 
wünſcht wieder jezt fogleich, oder bis Ziel 
Sakobi ein gutes Unterfommen zu finden. Weber 
das Nähere eriheilt Auskunft das 

Gommiffiond- und Anfrags— 
2 Bureau Regensburg. 








Gefunden, verloren oder vermißt. - 


Domerftag den 28. Mai wurde zwifchen 
dem Mars und Often- Thor ein amoranths 
rother Kinder: Shawl mit Bortüre verloren. 
Der redliche Finder wird erfuct, denfelben 
gegen Erkenntlichkeit im A. E. abzugeben, 

Am 28. Mai wurde zur Mittagszeit, ein 
Bracelet verloren, der Finder wolle jelbes ges 
gr angemefjene Belohnung übergeben im 


% 
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Sonntag den 31. Mai Nachmittags wurde 
vom untern Worth aus durch die Ojtengaffe 
in bie Alee bis zum Fürftengarren eine mit 
givei filbernen Gehämen verjebene,, und dent 
Monatstag zeigende Saduhr verloren, auf 
bem Zifferblatt jteht das Wort (Kliot). Der 
redliche Finder wird gebeten, felbe gegen 
Honorar in der Behamung Lit. H. Nro. 225. 
dem Eigenthümer zuxückzuſtellen. 


—— Sonntag ging vom Jafobd« 
thor bis unter die Finden eine jilberne Schuhe 
fehnalle verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, diefelbe gegen eine Belohnung im U. 

. abzugeben. 

- Auf dem Wege vom Djtenthor, durch bie 
Stadt bis zum Schießhaus, iſt ein Ring mit 
— Steinen verloren worden. Der redliche 

inder wird erjucht, felben im A. ©. gegen 
augemeffene Belohnung abzugeben. 


Capitalien. 
20o fl. find auf erſte ſichere Hypothek im 
hieſigen Stadtbezirk ſogleich, oder bis Jakobi 
auszuleihen. Habe 





| Bevslferungsanzeige, 
Sn dev evangelifchen Gemeinde find in vers 
N gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Getauft: 1 Kind weiblihen Gefhlehts. 

Begraben: Den 24. Mai. Hr. Heiurich 
Wolf, Bürger, Wachtſchreiber, auch Hochzeit⸗ 
und Leichenbitter, 73 Jahre alt, an Lungens 
läbmung. — Ein todtgebornes Zwilliugstöchter⸗ 
ein, unehl, — Ein todtgebornes Zwillingstöch⸗ 
terlein , unebl. 

b) in ber untern Pfarr: 


Begraben: Den 25. Mai. Frau Bars 
bara Florentine, Gattin des Herrn Jafob Friede 
rich Porzelius, Bürgerd und Kaufmanns, 51 
Sabre alt, an Schlagfluß in Folge organischer 
Fehler des. Unterleibs. 
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Sn der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


Getraut: Den 20. Mai. Peter Rieder 
wald, Beifiger und Stadtviehhirt mit Thereſta 
Demerl, Hirtendtochter von bier. Den 1. Juni. 
Hr. Albert Stobäus, K. Lieutenant und Auf: 
fhläger in Neumarft, mit Fraulein Maria Wil: 
belmina Eäcilia Wolf, Vormundamts-Direktors⸗ 
Tochter von bier. 


Wochen 3 Tage alt, an Entfräftung. Den 30. 
Rofina, unehlih, 10 Wochen alt, an Fraifen. 
— — en Nepomuck Hochwecker, Bold» 
arbeitergeſell von bier, 29 Jahre alt 
— * — 
In der obern Stadtpfarr zu St. 
ur Rupredt: 
„Getraut: Jakob Schmid, Bürger und 
Tändler, mit Eliſabetha Gerſtner, von bier. 


Getauft: 5 Kinder männlichen Geſchlechts. 
Begraben: Den 27. May. 9. Maria 
‚Huber, I. St. von bier, 46 Jahre alt, an Abs 
ebrung. Den 29. Herr Thomas Michael von 
Bea, a N — — Reichsmar⸗ 
hallamt und Veuwied'ſcher Dofrath hier, 82_ Berichtigung: Stuͤck u &e ; 
Jahre alt, an Marasmus. Anton, unehelich, 6 ». 0. fol H- beißen —— a 


— — — — 2 an. > > non u — 


Betanntmadhung. 


Getauft: 5 Kinder, 1 männlihen, und . 
4 weiblihen Geſchlechts. , 
Begraben: Den 24. 


Jungfer Franziska 
Wirſching, 70 Jahre alt, Bram 


an Yungenlahmung. 


Regierungs » Entfchliefung Kammer der ze. vom 21. Mai 1829 ad Num. 
maligen ® —— untergeitellt, un 
er 


1829 als Termin anberaumt. j , s t 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, fid an diefem Tage in ber Kanzlei des unter: 


ertigten Rentamtes einzufinden, ihre Angebote zum Protofoll zu geben, und vorbehaltli j 
— Genehmigung den Zufchlag zu gewärtigen. Be 


Regensburg am 3. Juni 1620. 
er e intsl Reniomt Negektiarg 
j Wegmann, Königl. Rentbeamter, 


— —— — — — ———— — S  . — 


Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Den 30. Mai 1829) 
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Hegensburger Wochenblatt. 


N: 25. Mittwoch den 10. Juni | 1829. 











Gramer. 


von Eggelfraut. _ 


Bon einem Ungenannten wurden unter der Bezeichnung: — Vom einem ungeeigneten 
Geſchenke — zur Unterjtugung einer bedrängten, mit vielen kleinen Kindern verfehenen Fa⸗ 
milte dahier — drey Kronenthaler, und durch das K. Landgericht Stadtamhof eine, 
von den Fürmeiitern der Gürtler» Innung zum hiefigen Armenfond zedirte Forberung von 
4. 15 fr. hieher übergeben. Weldyed unter Danfeserftattung öffentlich anzeigt 

Regensburg den 31. Mai-1829. 

Der Armenpflegfhafts-Nath 
er v. Eggelfraut. Erid. 

Das am 30. v. M. von dem Minfif »Bereine der hiefigen Studirenden zum Beften der 
Armen gegebene Konzert fand eine fo allgemeine gütige Theilnahme, daß nach Abzug ber 
Koften für die Hilfs-Mufifer, Beleuchtung, Drud der Zettel und Gedichte f. a. mit 40 fl. 
41 fr. eine reine Einnahme von, 196 fl. 45 fr. für ben Armenfond verblieb. 

Indem man diefen abermaligen Beweis des hohen Wohlthätigfeitäfinned der geſammten 
hiefigen Einwohnerfchaft dankbar zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird vorzüglicher Danf 
den Unternehmern diefer Kunftleiitung, weldye das Schöne mit dem Nützlichen jo herrlich zu 
vereinigen wußten, dann dem Pächter des Gefellichaftshaufes,, Hrit. Lemmer, für die uns 
entgeldliche Ueberlafjung des Saale, hiemit ausgeſprochen. Regensburg ben 8. Juni 1829. 

Armenpfegfhafte-Rath 
x v. Eagelfraut, * Eric. 

Die dem ng Louis v. Lin HL — * M. im reg er —— Ge⸗ 
ellſchaftshauſes zum Beſten der Armenpflege gegebene Vorſtellung gewährte, na zug der 
kun mit 16 fl. 45 fr. eine reine —— von 35 fl. 5 fr. dem man ben iwehlthäfte 

en Gebern aus allen Ständen hiemit öffentlich dankt, wird die a als unentgeldliche Ab⸗ 
affung des Saales von Seite des Gafthauspächters . Lemmer rümlichſt erwähnt. 

Regensburg den 7. Juni 1829. . : 

BERN 
v. Eggelfrant. Erid. 
Regensburger Wochenblatt Nro. 23. vom Jahre. 1829. | 
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eb. er fi ht 


u 
‚ter Einnahmen und Ausgäben des Armen’ Inſtituts zu Regeneburg vom 1. Ofteber 


1822 bis legten September 1823. 





Einnahme, 


m 


I. 597* vom 30. Septem⸗ 


rt 1822. 
11. —— aus Aetivtaritalien 
iu. a Beiträgen 
Auerhöchh } landesberrlicher 


+ 
B. auf —E — Anwei 
aus den Revtuůen der 
und Kloͤſter 
Aus der Königl. Kegentreid, 


4) wegen des Stift St. Ems 
{11727 1: 
wegen bes Stifts Nieders 
münfter RUE 
wegen des Gtifts Dbermüns 

er * 9— * ” 
— des Auguſtiner Klo⸗ 
er * . * * 
Dean des Domimicaner Klo, 
wegen des Minoriten Klos 
(4 + ° . . — 
—*— des Carmeliten Klos 
2) Dom bi fchöflichen Dom ſtifte 
3) er Suiſt zur ‚sen Kar 


Dom K 
o Sautinfutur 
. Bon dee Hrn. "Fürfen von 
—— und Taris D Durchl 
ı D. Bon nn. und Com 
pora 
1) Vom Derfonale der Königl. 
Megieru ng dee Megentkreifes. 
2) Vom. bochfürftl- hun und 
Tarifchen Hotperionale 
5) —* bodiwürdigen Dom⸗ 
| 


4) dom | Sherberren ‚Derfonale 


EN —— des Königl. 
m 
x Kreis nd Stadtgerichts 


| Eetie 


.. 
— — 
um 








Partiele | Total | Spermds bslcituns 
Eumme Summe 7 || Bemerfungen. 







Mehr [ine 
m Teefoe] Meinem (erjse]n It diſ je — 


155 43 TEE 
al I]; 





12/— 


een eher 
fie inder®@ 
en 





75 \is'— 13 
| 178 70 = 


\ 


Einnahme— 
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#. [feine] AM. (reine] A. jerloı]n. ſer ſdi 






— —ñ — = 
Dermög Abgleihung 
it dem 18°, 

mit Jahr 18° "fa Bemerfungen. 


Mehr | Minder 


Total 
Summe 


Vartielle 
Summe 











Transport 7664 45 
6) Vom Verfonale des Koͤnigl. | 
Dberpoflamts =» er 85 |18i— ; 
7) Rom Perſonale des König. - 
BE En 4+|5— 
8) Von dem bier ftationirten h h 
Genddarmerie : Commando . 18 19 
9) Bon der Sebaſtian Bruder; 2 
LE .  .]| 100 [i— 
E. Aus der monatl. Samımı 
lung ın den Wachen: 
in Lit. A. 776. — Er. 
» » B. 112750» - 
» » C 13085»2d» 
» » D. 719» 5» 
”» » E. 1327745» 
» » F. 1011 »32?» \ 
»1G 50» 4» 2 
» » H, 460» 20 » | 
„nn J  10r24 2557 201-1 0577 18] 4 
IV, An Arreragen , vermög and: £ 
bigfter lleberlaffung Str- Hos - 
heit des vorigen Negenten 600 —|— 
V. An unfdudigen Einnahmen 2 
a) An beronderen Gefchenten 665 1451 — 
b) Aus Sammlungen in Gaft 
und Fräuhdufern , : «|| 246 | al ı 
c) Von Leichenbegaͤngniſſen 82 156)— 
d) Bon neu aufgenommenen Ge— 
mwerbeicuten . RE .ı 55 |54— R 
e) Bon öffentl. Feluftisunaen || 218 | 
£) Bon Volyzerftrafen und Eon⸗ 
Askationen >» » 00. 14 16 7 
) an Eubfumbenztaren - -» | 1211174,7 ; 
R) Aus Vermaͤchtniſſen . 32 |ı-,- 
i) Au Hinterlaffen raften der | ! 
Almoleuznıpfäuger ER 25 |90— 
h An — — 1842 | ’ = 8 en 
ur Holjyertheilung an Ar ! | 
m) An eingegangenen Nücitänden || 579 139; — 3126,43) 5 374 238 — — der 
n) An empfangeren Borkhüßen || 3050 —— — ateiaunadan 
o) An empfangenen Zulbüffen : | ren den Huslır | 
1) Aus der Communalkaffa ‚1000 |—|— gen für die Ort 
2) Aus den evangel. Woblthäs || | nm + Befdsifti, 
tigkeitstiftungen zur Unter ——— 4 
Itung der Individuen ın der ‚|: 
emenbeichäftigungsanftalt || 784 | 2] 7 | J. 
3) Bom domtapitl. Findelfond | | 
zur Mädchenbefchdftigungss · 
antalt - » |) 150 |-|— 4964 217] | 
vi. Außerordentliche Einnahme . || — !—I--] 330 55/— Worunter 4 R.| 
R n m ss er. fur abgegebe: 
Sa. Sumarum |: | | | 26763] 45 | —]] | | | | | | ne —— 


fitationder Hunde. H 


* * 
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Partielle 


4 
usgaben — 


I. Koſten der Adminiſtration 
a) Befoldungen —— 
byBureaubeduͤrfnife - = 90 
II, Laſten der Fundation 
A) Geldalimofen + Vertheilungen 
1) An die Herren SDtadtprarrer 
für die verfchämten Armen 
2) Durch die Armenınfpectoren 
3) Außerordentliche Almoſen⸗ 
Kam »..... =: .* 
B) Armentrantenpflege : 
1) Unterhaltung _ des Pfründs 


— ———— 


1 


— —— — 


1214 30 - 
10494159 | — 


bofes 
BVerpfleaung. = ..*...- | 1638/56) 6 
— ſ. a. Beduͤrfniße gi 5 gr 
0 * * * * ” 1 
2) Sementrantens Birorsunge | 
u 
erpflegung “ 0r,,.|l 168655] 4 
Märterlohn, f.a.Bedürfnigen | 463,25] - 
3) Vormalige Kranken» Anfalt 
A. 104, A . > = 108127 
4) Geleiftete Vergütung für aus 
wärts verpflegte Kranke — lol 
5) Nemuneration ber Armen—⸗ 
BeurfssHeriie » 0» » 200|—-|- 
6) Beloldungen der Ehirurgen 
' a) für Dienſtleiſtungen im 
Mrindhof, Armentranfen: 
verforgungsbaus und Bes 
fchartigungsanftalt ., _- 177la5]-- 
b) Fur ſolche bei ven Bezirkes 
armen . . . A 2041361 — 
7) Enttindungstoften an Hebs 
, Sir sReditamente er a 
8 rt u 
a) in die Anfalten . 1 — 4— 
b) für die Beiirtsarmen I — |-,— 
' 9) Krankenmwärter u. Trägerlohn 8 42- 
10) Begraͤrnißlonen 9 s ⸗ 
©, Armen⸗ Verſorgung; 
1) Armendeſchaͤftigungsanſtalt 
Verpflegung der Pfruͤndner | 
uud Audi - 6267 77 
Verpflegung der Jrren _ - 664 2 7 
Dienfiporenlohn 1. a. Bes | | 
dürfißen » =» +... || 580 377— 
" 2) Pfrunduer im St. Katharis 
nenipital, welche vom Urs | 
meninfitut verpflegt werden 280 56! — 


ermög Abgleichun 
Zotals Be DE ale — 


Summe Bemerkungen. 


Mehr | Minder 


f. jtejot] A. jerjoejfk. Ifejot) A. |fe hi 


90| 1 
34 55) 
417,19. — 
3451251—] 1255%,52|—1| 196,28 — 
1} 
| 5129| 5 
317]35) 7 
a 33 
ter war ß mu 
A heuer —8 
Ks" ia Pier 
10/52I— I 
| 548 u 
—— 
FR WE f 
5152, 23/— Ze Sapre unbsrichngt 





Summa N 


J 
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| Vermoͤg Abgleichung 




















Partielle Zotab mie dem Jahr 18°’. 
Ausgaben Cummen J Eumme | Bemerkungen. 
Mepe E Minder |) 
A. [el] m. ir bl f. [fer]. A. jeejon 
ransport 17797 16) — 
3) gRädchenbefchäftigungshnhatt 
Berpfleaung 345 156] 1 Bom Oktober bis 
Auf innere Einrichtung fo a on 100 | 
andere Bedürfniffe . 1 70 154, 4 ‚1829 117 —* Fi IE 
8 Auf Klerdung für Arme 184 '54 6 2] ein ubergegangen 
Aur Mierhitus für Arme 605 |24]— 641331 — iR. 
6) Auf Unterſtuͤzung mit Holz || 271 |a2J— 112] 7I— 
7) dur Aufdingen u. Freiſpre⸗ 
en armer Lehriungen 2 I10| -I 6518 !a5| 1] 2]100— 
BD) Burhetbraabitg Vorſchuͤße 2206 153 
E) meordent ae Eu Ausgaben U TI I 5 OT 50 Piz 
.Summarum ! | maram ı | | 126662lsal 2) | I I 1 1: | 26662 |54| 1 L m 


Es verblieb mithin ein Kaſſareſt von 100 fl. 50 fr. T hl. 


An Älteren Vorſchuͤfen wurden swar 426 fl 53 Er. abbesahlt , dagegen blieben aber von de 
im Laufe diefes Jahres aufgenommenen 1160 fl. u. die MedikamentensKe nungen abermals ie Sk 


l 







Der Armenpflegfhaft8-Rath 
Der I. Bürgermeifter v. Eggelfraut. Erid. 





— ——— — — — — — — 


Kreis⸗ and Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Die Erbſchaft des Nachlaſſes der dahier xerſtorbenen Kaufmannswittwe Charlotte Anna 
Mirus wurde unter der Rechtöwohlthat des Inventars angetreten. Alle diejenigen, welche 
an biefen Nachlaß aus irgend einem SER tötitel Ve zu haben vermeinen, werden daher 
aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen a dato um fo mehr hierorts anzumelden, ald fie fonk 
Außerdem, bei ber weitern Verlafjenfchaftsbehandlung nicht berüdfichtiget werben würden. 
Regensburg den 15. Mai — 

Konigliches Kreids und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor. Loichinger. 


Am 27. April h. J. it Michael Hotter, Pfarrer in Obertranbling mit Hinterlaffung 
eines Teſtaments geftorben. 
Es werden demnach diejenigen, welche an * en Rücklaß indem mat können, 

r Vachweiſung berfelben innerhalb 30 Tagen orbert, man Pas die 

—* Termins 2 DEE in Sadjen Deiter » ahren würde. 
Regensburg den — Juni 1829.. 
Königliſches Kreis und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direftor. ». Zoller. 








Nro. 95. in ber Ditengaffe fammt der daran 
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Auf Anrufen eines ——— wird das Haus des Joh. M. 
e 


idl Lit. H. 


haftenben realen Fragnergerechtigfeit fommenben 


Donneritag den 25. Juni a. c. Vormittage von 10 — 12 Uhr 
Im Erecntiondivege und nach den Vorſchriften des $. 64 und 65. des Hypothefengefeges wies 
derholt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, indem beim früheren Verkaufs» Termin 


fein annehmbares Angebot geſchlagen wurde. 
Die gedachte 


ehaufung it 60 Fuß lang 275 Fuß breit 3 Stod hoch und zinfet jähr⸗ 


lich 10 fr. an das 8: Rentamt. Kaufsliebhaber haben fich daher bei erfagter Commiffion eins 


äufinden, und fo — fie aus andern. Gerichtsbezirken find, mit ben erf 


und BermögendsZeugniffen zu verjehen.‘ 
Regensburg * 26. Hai 1829. 


— Koniglichees Kreide» und Stabtgeridt. 
5 Schieber Direftor. 


erlichen Leumunds⸗ 


edich inger. 





Land⸗ und Herrfchafte erichtliche ‚ fo 
wie auch andere amtliche Bekannt: 
* machungen. 


— — 


Vom 

Magiftrate der Stadt Stadtamhof 
wird hiemit befannt gemacht, daß der in Folge 
hoͤchſter Bewilligung auf 
ar: „Sonntag den 21. Juni 
bier treffende Viehmarkt eintretender Hinbers 
niſſe wegen nicht gehalten werden kann. 

Stadtamhof den 4. Juri ‘1829. ° 

F Aloys Hartmann, 

ürgermeiſter. 

Daß in der Sant des Lorenz Baum⸗ 
sch zu Dberfanding, das Prioritäts⸗ 
rfenntniß vom 12. bieß, heute an die Ges 
richtöthüre geheftet worden ift, wird hiemit 
ammtlichen Gläubigern und Intereſſenten zur 

enntniß gebradıt. 

Stadtamhof den 29. Mai 1829. 
: Königl. Lamdgeriht Stadtambof. 
i Wieland, Landr. 
Deffentlihe Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen uud Berich- 

tigungen. . 


Während der fehmerzlihen Krankheit 
und bei den Tode ded Herrn Peter 
d'Orville, Chefs ver. hiefigen Tabacks⸗ 
Fabrife von Gebrüder Bernard. in 
Offenbach, wurde und von allen Geiten 
innige und aufrichtige Theilnahme erwiefen. 


Für diefe vielen Beweife ded Wohle - 
wollend und der Adıtung ſprechen wir 
hiedurch unfern- berzlihen Dank öffentlich 
aus — Regensburg den b. Juni 18296 

Die Hinterbliebenem, 


Mutter, Gefdnbilterte und Schwager des 
verftorbenen Johann Michael Sk äre 





bermeiſters allhier, find gerührt und verpflidie 


tet ihren Danf darzubringen allen Berwand« 
ten und Bekannten für die Theilnahme an dem 
unverhofften Verluſt ihres Sohned, Bruders 
und —** ‚wie duch für die Ehre der 
zahlreichen Begleitung zu feinem Grabe 
Der Allmächtige wolle jede Witwe und 
amilie vor eDlchen plöglichen Trauerfällen 
ahren, dies winfcen von Herzen bie Un⸗ 
terzeichneten. 


Gott, der die Herzen der Menfchen Fenut, 
und dem nichts verborgen ift, wird auch unſe⸗ 
ren Schmerz fennen, den boshafte und niedrig 
— Menſchen durch Verbreitung des faͤlſch⸗ 
ichen Gerüchts, als hätte ſich mein Sohn ſeibſt 
entleibt, uns verurſachten. Geſtützt auf die Un⸗ 
terſuchung und den Ausſpruch des Koͤn. Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsarztes Herrn Dr. Opper⸗ 
mann, und auf bie fernere,. wohl mır 
durch uwwerſchämte Menfchen, die einer 
liche Familie zu kränken fuchten, veranfaßte 


polizeilich angeordnete und wenige Stunden wor 


’ 


ae Beerdigung vollzogene Befiditigung bes 


Derblichenen, Fönnen wir getroft das 


theil *— * fo wie davon jeder, der ben 
Verjtorbenen bis zum legten Augenblid fah, 
bie volle Webergengung daven gewinnen mußte, 


—— — 


Wir glauben unſerer Ehre und dem Rufe bes 
Berblicyenen es ſchuldig zu feyn, diefes —— 
lich zu erklaͤren, und zwar mit dem Beiſatze, 
dag die Hinterbliebenen gegen fermere derlei 
und ähnliche. VBerläumdungen die geeigneten 
‚rechtlichen Maßregeln ergreifen werden, 

Maria Eliſabetha Götz, Wittwe, 

Soh. Adam Götz, und deſſen Gattin 

geb. Schmaufer, 
Friedrich Heinrich Götz, 
Maria Barbara Siebentritt, geb. 


—W | 
Matihias Siebentritt, Schwager. 


Im tiefften Schmerzgefühle erfülle ich die 
traurige Pflicht, allen edlen Freunden und 
Bönnern, weldye in ber lange gebauerten 
Krankheit meines verftorbenen Gatten, des 
iefigen Magiſtrats⸗Sekretärs Carl Shaupp 

lebhaften Antheil genommen und felben zu 

iner Ruheſtätte begleitet haben u danken. 
zügli Danf ſey aber acht dem 
Herrn Hofrath Dr. Herrich für feine raſtloſen 
und uneigennuͤtzigen Bemühungen, fo wie bem 
hocwerehrlichen Stadtmagiftrate für deffen er» 
wieſene mannichfaltigen Wohlthaten. 

: Möge der Himmel Sie — 

lange vor fo einem harten Schickſale bewah- 

„ven; mir aber als zadgelafienen ittwe von 

‚vier unmündigen Kindern noch ferner Ihr 
ütiged Wohlmollen, beffen ich fo fehr bes 

ü ig bin, erhalten. 

Caroline Schaupp, Magiftrates 

* Sekretärs-Wittwe mit ihren 

vier Kindern. 





Sanft und mit frommer Ergebung in ben 
öttlichen Willen, entfchlummerte am 4. dieß 
—* unſere innigſt geliebte Tochter Maria 
Kunigunda, im Fruͤhlinge ihres Lebens, in 
ein beffered Erwadıen. j 
Genehmigen Sie hiemit, geliebte Anvers 
wandte, hohe Gouner, verehrtefte Freunde 
und Nachbarn, unfern herzlichiten innigften 
?Danf, für die und und ber Berewigten bes 
wiefene theilnehmende Liebe und Güte, indbes 
»fondere fey er bem Beichtvater Titl. Herrn Pfars 
rer Lorenz für ben unermüdeten geiftlichen 
Beiſtand, ben verehrteften Nachbarn und Freuns 
den, für bie vielen Befuche und mannigfachen 
Unterſtützungen in ber lange angebauerten 


Krankheit der Vollendeten, endlich allen, bie 
Die endlichen, zu üher Grabesruhe begiels 


teten barge 
Wir bitten um die Fortbauer Ihrer Wohls 
erwogenheit und empfehlen und mit reiner 
erehrung. \ 
Regensburg ben 8. Juni 1829. 
“- Johann Michael Grimm, 
rau und Tochter, 


Unbefonnene, durch übel augewenbete® 
ae veranlaßte Aeuferungen einer 
Perfon, welche vormals bei dem Unter eiche 
neten im Dienfte jtund, haben zu mancherlei 
Gerüchten gegen die Ehre meiner Fran Ans 
laß gegeben; da diefe Gerüchte immer weiter 
verbreitet wurden, und endlich auch au mich 
famen, fo ließ ich die Sache bei der einfchlägis 
gen Gerichtsbehörbe unterfuchen, wo ſich fand, 

ß jene Perfon, die früheren unbefonnenen 
Aeußerungen theils zurüd nahm, theils 
lich läugnete, und gegen die Ehre meiner Frau 
aber durchaus feine Beweife aufgebracht wers 
ben fonnten, wie ihre Feinde wohl das Ges 
entheil wünfchen modten, wornad ein fo 
hänblicher Verdacht von felbft wegfällt. 
Dieß zur Rettung der Ehre meiner Frau 
und zur Warnung für alle jene, die fich für 
bie Zufunft weitere dergleichen Aeußerungen 
erlauben möchten, wogegen mid; bie einfchläs 
gige Polizey⸗Behoͤrde zu fchügen wiffen wird. 

Regensburg den 9. Juny 1829. 


Gareiß, 
— Domkapitl. Amtsſchreiber. 
— — —— —e — — 
Püceraneigen; Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 


ächen betreffend: 


der Joſ. T ſchen Buche, K 
* — —5—— —e—— 


eben erſchienen und bei J. M. Daiſen⸗ 
berger vorraͤthig: 
Auch — —— ung der hei⸗ 
ligen katholiſchen Kirche. 8. broch. 1 fl. 24 fr. 
Gemeinfhaftlihe Gebethe mit Seg— 
nungen zum Gebraudye der gewöhnlichen 
Antlasprozeſſionen, des Feldumganges und 
anderer Kreuzgänge, wie auch zum häus, 
chen Gebrauche bei Ungewittern; größten, 
theiis aus dem regensburg. biſchofl. Ritual, 


— 


gezogen. Wieder verbeſſert und herausge⸗ 
ge en von G. Rieder. a. brodı. 8 fr. 
Häglfperger, F. S., für Iünglinge und 
Sngfeanen, Eine freundliche Mitgabe auf 
den Weg ihres Lebens. 
broch. 6 fr. 
Haid, Dr. H., Betrachtungen und Gebethe 
am Frohnleichnahmefeite und für bie ganze 
. Dftave zum Gebrauche bei der heil. Meile, 
den Prozeflionen. und Abendandadhten. 8. 
brod. 8 fr. F 
Kraus, Joſ., ausführlicher Unterricht von 
dem heil. Saframente der Firmung. 2te 
Ausg. 8. gef. 3 kr. broch. 6 fr. 


Bei Auguftin sen., Bücherantiquar und Bits 
cherauftionator am neuen Pfarrplage find 
folgende Bücher zu haben: 

Mufifafifcher Jugendfreund. 12 Hefte. 1fl. 

50 fr. Gonverfationds%ericon. gr. 8. Leipzig 

1827, bei Brodhaus. 12 Bde. 24 fl. Koch— 

buch von 8. Siegel. ı fl. 30 fr. Stolbergs 

Geichichte der Religion Jeſu. gr. 8. Hamburg 

12 Bde. 14 fl. Schellhorns geiftliche Lieder. 

i8 fr, Platonis opera. 8. Biponti. 12 Bde. 

Bfl. Politifches Journal, nebſt Anzeige von 

— Sachen. 8. Hamb. 50 Bände. 6 fl. 

ütle's Kunſt in Kupfer zu ftechen, zu rabis 
ren und zu ägenıc, mit Kupf. 5Bde. ı fl.4s fr, 
er ae poetifche Verſuche. 3 Theile. 45 fr. 
ebetöwoche, eine chriltliche won Kreiskirchen⸗ 
rath Fuchs. 21 Eremplare, jedes 8 fr. ;Der 

Ehrift am Sonntage, 2 Bde, 26 fr. Yungs 

Klagen oder Nachtgedanten. 36 r. Spieß, 

die zwölf fchlafenden Fünglinge. Eine Geifters 

gi ichte. 2 Thle. mit Kpfrn. Lpzg. 708. as kr. 
ailers VBorlefungen aus der Pajtoraltheologie. 

8 Münden 1812. 5 Bde. 3 fl. Weinzierl 

hymni sacri. August. Vindel. 1820. 25 Erems 

plare, jebed 20 fr. Sailers Briefe aus allen 
ahrhunderten. 53 Bde. 2 fl. Gefchichte der 
iebergeburt Griechenlands von Pouqueville, 

mit Kpf. u: Karten. 12. Halberftadt 1827. 4 

Bde. 1 fl. 12 fr. Die heil. Meſſe, an allen 

Sonn⸗ und Feiertagen, deutſch. 56 fr. 


‚ Unterzeichneter ertheilt in feiner Behaufung 
Lit. C. Nro. 16. in dem ehemaligen Domts 
nifanerflofter — ärztlichen Rath, und 
er täglich Morgens von 7 — 8 Uhr und 


te Ausg. 12. 


achmittags von i — 5 Uhr. Ich gebe mir - 
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die Ehre, dieſes hiemit öffentlich anzuzeigen 
und mich beftend zu empfehlen. 
Dr. Hofer, ansübender Arzt. 


Loofe und Plane auf die zuverläßige Aus 
[pielung des Bad» und Gaſthauſes im 

indelheim das Loos nur zu 1 fl. find bei 
ber unterzeichneten Anitalt zu haben. j 

Der erfte Zug gewinnt das Gaſt- und 
Babhaus nebit Kulturtheilen, Krautgarten 
und Meubled, auf 7916 fl. 24 Er. gerichtlich- 
gefhägt, der zweite Zug gewinnt in baarem 
500 fl., ber dritte 275 0, der vierte 200 fl., 
der fünfte 175 fl. und die nachjolgenden Ges 
winnite ziehen zufammen die Summe. von 
1050 


War je eine Ausfpielung einer regen Theils 
nahme würdig ; fo tft ed gewiß dieſe, zumal 
nur die Erhaltung der Eriftenz eines rechts 
fchaffenen Baters von 13 lebenden und noch une 
verforgten Kindern bamit begründet werden foll, 

Bertrauensvoll die Wohlthätigfeit aller 
Edlen anfprechend, empfiehlt fich zur gefällige 
ſten Abnahme von Looſen 

das Commiſſions- und Anfragds 

Bureau Regensburg. 

Sn der Gegend ber neuen Uhr kann ein 
ater Mitlefer der NürnbergersZeitung gefällis 
gen Antheil nehmen. 





Etabliſſements, Refommendationen u, 
Mierhe - Veränderungen ıc, betreff. _ 


—— — 


Da es vielen Blumenfreunden noch un- 
bekannt, dass die, im ehemals Leisner'schen 
Garten ausgestellten Blumen verkäuflich sind; 
so empfehle ich mich wiederholt, mit schö- 
nen Pflanzen und billigen Preisen. 
f Jos. M. Rickl,. Handelsgärtner 

im elıemals Leisner’schen Gar- 
ten nächst dem Prinzengarten. 


Gebirgs » Ofnerwein die Bonteille a 36 fr, 
Mürzburgerwein die Maaf von 12 bie 48 fr., 
Weineffig zu 5 u. 7 fr. die Man, weißes 
Kelheimers und braunes Slöferinger Bier, 
ber Krug zu 73 kr., iſt bei Unterzeichnetem 
zu haben ; ed empfiehlt fich zur gütigen Abs 


nahme 
Joſeph Spörl zur goldenen Glode. 


— 521 — 


Ich mache die ergebenſte Anzeige, daß 
auch bei mir alle Sonn- und Feiertage Ges 
frornes in Gläfern zu haben iſt. Zugleih 
empfehle ich meine übrigen Gonditoreywaaren 
nebſt einer Auswahl ganz feiner Kiqueurd zur 

gefälligen Abnahme. 
Carl Friedr. Reuß, Conbitor, 


Der Unterzeichnete madıt einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publifum die erges 
benite Anzeige, daß er fi von der Madame 
Winzer abgefondert habe, und das Geſchäft 
allein führt. 

Er empfiehlt fich mit Ranapees, Soffas, 
Seffeln, Schreibkäſten, Screibtifchen, Roms 
mod», Kieiders und Bücherjchränfen, Thees 
tifchen und einer Auswahl anderer Meubels. 

Befonderd eine Answahl Tremeaufpiegel 
und Spiegel Wandleuchter , Matragen mit 
und ohne Stahlfedern, alles in beſter Quas 
lität, ſowohl nene, als auch ſchon gebrauchte 
Meubels find um den billigſten Preis zu vers 
kaufen oder auch monatlich auszuleiben. 

Mathias Stoffel, Bürger, Tänd- 
fer und Meubelhändfer, Lit. E. 
Nro. 113. in der obern Bachgaffe. 


Frifches Ragozzi, Saidſchützer- und Pill 
—* — iſt zu billigen Preifen zu 

aben bei 
Sch. Ludw. Neumüller, jun. 


: Da ich von dem hodhlöbl. Stadtmagiſtrat 
die Erlaubniß erhalten habe, auf dem von mir 
erfauften Haufe Lit. A. Nro. 214. in der 
Kreuzgaffe die Gaftwirthd +» Gerechtigkeit aus⸗ 
zuüben, jo bringe id; ſolches hiemit zur Kennt⸗ 
nig mit dem Bemerfen, daß ıch mit weißem 
und braunen Bier von 'beiter Qualität vers 
fehen bin, und ‚damit von heute an Jedermann 
nach Belieben beftend bedienen werde. Auch 
kann nach Verlangen warm oder Falt gefpeis 
fet werden. Indem ich promteite Bedienung 
verfichere , fchmeichle ich mir, (und zwar um 
o mehr wegen bes fchönen Gartens und qut 
—— Kegelbahn) eines zahlreichen Bes 


uches. 
J. Nik. Hagen, Gaſtwirth. 


Da ich Endesunterzeichneter, laut hoher 
obrigkeitlicher Bekanntmachung im letzten Wo⸗ 
chenblatte als Wachtſchreiber für den Oſten⸗ 


Diſtrikt aufgenommen worden bin, fo empfehle 
ich mich in diefer Eigenſchaft einem hohen 
Adel und dem verehriichen Publifum zu ben 
euiclägigen Verrichtungen ergebenft, und 
füge die Bemerfnug bei, daß ich mich nebft 
dem Hochzeitladen und Keichenbitten auch dem 
Auftionggeichäfte widme und Aufwärter-Dienite 
leiſte. Pünttliche und treıe Erfüllung meiner 
Obliegenheiten habe ich mir zur eriten Pflicht 
gemadht, und ich hoffe Daher in jeder Bezies 
ung das in mic; gejeßte Zutrauen zu rechte 
fer igen. 
Regensburg den 5. Juni 1829. 

Wolfgang Riedl, Wachtfchreiber, 
Auklionator und Aufwärter, wohnt 

Lit. F. Nro. 21. 


Bei ergebent Unterzeichnetem, fo wie bei 
Herrn Franz Sperl in Münden ift ächter 
leichter 

Sanct Tomas Canasler 
in Pagqneis zu den billigen Preiß &-12 fr. zu 
haben; deögleichen habe wieder neue Senduns 
gen von der ädıten engliihen Schuhwichſe 
des J. Koopson in London, fo wie vom rhels 
nifchen Spirit. Vini die Maag zu 32 u. 56 fr, 
Alkohol a 40 fr. 56 Grad nach Bed haltend, 
dann drey Eorten Schellack zu 48 a fl. 1. — 
1 fl. 12 fr, jede Sorte rein auflösbare Waare, 


erhalten 
Schumader i 
Spezereyhändler und Materialiſt. 
Ich Unterzeichneter mache die —— An⸗ 
zeige, daß ich nebſt der Bierſchenke nun auch 
die Kaffees und Weinwirthſchaft mit Billard ıc. 
im gelben Haufe Lit. F. Nro. 116. von Hrn. 
Bogler gepactet hat. 
an fann bei mir die Koft in und außer 
bem Haufe fo billig und gut als nur möglid 
ift, erhalten; dann braunes und weißes Bier— 
ab= und unabgezugen — alle Sorten in und 
ausländifcher Weine, fo wie auch Arrac, Kirs 
ſchengeiſt ꝛc. um die billigften Preife haben. 
Bei reeller Behandlung ſchmeichie ich mir, 
immer zahlreicheren Befuch zu verdienen, den 
ich durch prompteite Bedienung erhalten werbe, 
Jakob Letſch, Pächter 
der Wirthſchaft zum gelben Hauſe. 








Zweiter Bogen zum 23. St. des Megensburgen Mochenblatts 1029. 
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Aufktiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden, 


Heute Mittwoch den 10. Juni 1829 
werben im rothen Herz Lit D. Nro. 156 ver» 
—— Vverlaffenſchafis⸗Effekten, beſtehend 
n einem ſilbernen Brettſpiel, in meerſchaume⸗ 
nen Pfeifenföpfen mit Silber beſchlagen, einem 
fpanifhen Rohr mit goldenem und einem mit 
Den Knopf, einer filb. Saduhr, Rofens 

änzen von Silber, Brillen in Silber gefaßt, 
filbernen und vergoldeten Schuhſchnallen, eis 
nem modernen Ruhebett und 6 Seſſeln mit 
Rofhaaren nnd Stahlfedern, das Geitell von 
Kirſchbaumholz, einem Kommodfaften von 
detto, einem runden Tifch, einer Beitlade, 
einer Reifer-Chatoulle mit meffingenem Bes 
ſchläg, einer Stoduhr mit Kaften von Mas 
agony, einer Schwarzwälder Hänguhr, einem 
adirten Raffeebrett, mehreren ParıjersTZaffen, 
einer Mang von hartem Holz, einer eifernen 
Geldfafla, vier unbeichlagenen Wagenrädern, 
einem Doppelgewehr, einem Kugelſtützen, Eleis 
nen Kanonen, mehreren Reiten Tut, Mans 
chefter und Sommerzeugen, jchönen Manns 
Heidern, Kommodkäſten von weichem Holz, 
Bettſtätten und Tiichen, einer Kinder⸗Tafel— 
Bettitatt, KRuüpferftichen, Bildern von Klofters 
frauenarbeit, einem Stoduhrfaften von Spies 
gelglas, Betten, Zinn, Meffing und Kupfer, 
einem Sattlerwerfzeug, einer Parthie Pferd⸗ 

liegeugarne,, Zaum und Sattel, mehreren 

arthieen Kiften, verfchiedenen eifernen Werks 
eugen, nebſt andern nügßlichen Hausgeräth— 
haften, an den Meiftbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung öffentlich DEE Der: 

Das Sergei niß hierüber ift beim Auftios 
nator Neumair im rothen Herz Lit. D. 
Nro. 136 umfonft zu haben. 


Montag den 15. Juni Vormittags 9 — 
12 Uhr werden in dem Stabel Lit. A. Nro. 
184. in der Wollwirkerſtraße dahier, 10 Fäſſer 
Hafnerzeller Schmelztiegel, beitehend in 25, 
30, 40, 50, ‚, 70, 9%, 100 und 409 
Märtigen, theils runden, theils edigen, 
fämmtl. Fabrifat des Herrn Gofeph Kauf 
mann, entweder gegen baare Zahlung oder 
auch auf Termin, an den Meiftbietenden vers 
fteigert. ) 





Mer dieſe Tiegel in ber Zwifchenzeit ats 
ufehen willens it, oder nähere Grlauterang 
** zu haben wunſcht, beliebe ſich im 
Lit. E. Nro. 76. auf dem Neuenpfarrplatz 
dahier anzufragen. 

Kaufsluftige werden hiemit eingeladen, 
an dem feſtgeſetzten Tag, in obenerwäahntem 
Stadel zu ericheinen, wo jedes Angebot. ans 
genommen, und ohne weitere Natıpicationge: 
— der Zuſchlag fogteich erfolgen wird, 

Negeneburg den 22. Mai 1529. 


— — 


Donnerſtag den 11. Juni 1829 Nachmittags 
2 Uhr werden in Lit. E Nro, 147. verjchies 
bene Berlaffenichafte » Effekten, bejtchend in 
—— und Frauenkleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ und 
ettwäſche, Betten, Bertitätten, Sejfein, Tis 
ſchen, Zinn, Kupfer, Meifing, einer Yeımpfanne, 
neuem Krän’gers und eiſernen Küchengejchier, 
öffentlich versteigert. 
Wozu höflicyit einladet 
Haubner u. Lehmeyers Wittwe, 


Endesbenannte Anftalt it beauftragt das, 
den Erbsintereffenten der unkingit veritorbes 
nen Taſchnermeiſters⸗ Wittwe Henriette Bars 
bara Gehwolff dahier zugehörige in der uns 
tern Bachgaffe liegende, mit Lit E. Nro. 5, 
bezeichnete zweiftödige Wohnhaus nebit Hofe 
raum aus freier Hand zu verfaufen, 

Diefes Wohnhaus enthält: 

a) zur ebenen Erde 4 heizbare Zimmer, 1 
Kammer und 2 Küchen , 

b) im eriten Stod 6 heijbare Zimmer, 3 
große Kammern und i Küche, 

c) im zweiten Stod 2 heizbare Zimmer, 3 
große Kammern und ı Küche, 

d) unterm Dach 3 verfchiedene Boden. 

Zum Haus gehört übrigens noch ein großer 
—5*— mit Brunnen, Waſchgelegenheit, 

eller und mehrere Holzlegen. 

‚Befig = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
belieben ſich demnach mit ihren Angeboten 

Dienjtag den 25. Juni Vormittags 9 Uhr 
an untenbenannted Bureau zu menden, an 
weldyiem Tage gedachtes Wohnhaus an den 
Meiftbretenden, vorbehaltlich der Zuftinmmung 
der Eigenthümer, sugeichlagen werden foll. 

Regensburg den 6. Juni 1829. 

Eommiflioned- und Anfragss 

Bureau. 





EEE 
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Montags am 15. Juni umd folgende Tage 
Nachmittags 2 Uhr werden in dem Haufe Lat. 
B. Nro. 41. über ı Treppe hoch in der Glos 
dengaffe, verſchiedene Mobilien und Nach— 
faßefetten aus dem Mob tiennachlaffe der vers 
ftorbenen Frau, Kuh. Barb. Neumeyer, 
Bierbrauers s Wittwe, bejtehend in goldenen 
Taſcheunhren, Ohr- und Fingerringen mit 
und ohne Steinen, geld- und füberreichen 
fächfffichen VBordespagnehauben, fübernen Uns 
_ termärfel« Halsgehängen, Stock- und andern 
Uhren, Spiegein, Biltdern, Kurferftiden, 
feidenen mit Gold geftidten und bortirten 
Miedern, feidenen, fattunenen, barcheten und 
anderen Frauentleidern, Tiſch-⸗, Leib⸗ und 
Bettwäfche, Vettbarchent, barcheten Betten, 
Seffeln und Kanapees, Kommod», Kleider, 
Glas und anderen Karen, Tiſchen, Bett 
ftätten, Zinn, Kupfer, Meffing und vielen 
Eifengeräthfchaften, nebit andern fehr nützli⸗ 
chen und brauchbaren Effekten auftionsmäpßig 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen ſoglei 
unaufhaltbare- Bezahlung, losgeſchlagen wers 
den. Das Berzeichniß * ift bis Freis 
tags den 12. Juni faufenden Jahres unent⸗ 
- geldlich zu haben bei : 

i J. G. Auernheimer, 8. B. Kreis 
und Stabtgerichtl. verpflichteten Bü⸗ 
cher» und Meobilien » Auftionator 
in der Weingaffe Lit. D. Nro. 78. 


Eine ganz neue vierfigige grün ladirte 
Chaife ift zu verfaufen. Wo, erfährt man 
im A. ©. 

- Sn Lit. D. Nro; 120. ift eine gute zwei⸗ 
fpännige Chaiſe zu verkaufen. 


Acht Metzen Buchenafche ift zu verfaufen, 
wo? erfährt man im U. ©. 

Ein gut erhaltenes zweiftöcdiges Wohnhaus 
mit einem fehr nutzbaren Garten und einem 
Glashauſe ift aus freier Hand zu verkaufen. 

Es enthält in jedem Stocke 2 heizbare 
Zimmer, ı Kabinet, Küche, s. v. Abtritt und 
gehe e, einen fehr geräumigen Boden nebit 

odenfammer und zu ebener Erbe, 1 großes 
Bimmer nebft Kammer. . 

Depgleichen fteht ebendafelbit ein Fleined 
MWohnhaus, zu ebener Erde enthaltend 2 heizs 
bare Zimmer nebit Hofraum, Scupfe , und 
8. v. Abtritt, im obern Stode, 1 großes Zims 
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mer nebft Kammer, Küche, s. v. Abtritt und 
einem fehr hellen Borfleg, dann einem geräus 
migen Boden, zu verfaufen. Auf dem einen fo 
wie auf dem andern Grundſtücke fann ein 
Theil des Kauffchillings liegen gelaffen werden. 
Das Nähere iſt zu erfragen in Lit. A. 164, 

Es it eine Kinder-Chaiſe zu verfaufen. 
Näheres im A, €. i 

Ein Bürger » Kavallerie » Uniform in beftem 
Zuftande it billig zu verfaufen. Wo? ift im 
U. 6. zu erfragen. 


Duartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
gefucht werden, 








In Lit. B. 75. am Kohlenmarkt ift ber 
Ste Stod, in 5 heizbaren Zimmern beitehend, 
täglich, und in Lit. B. 32. in der Ölodengaffe 
zu ebener Erde ein Logis bis Ziel Jakobi zu 
vermiethen, worüber nahere Auskunft ertheilt 

9. G. Rojcer, in der unter 

Ya Bachgaſſe Lit. B 77. 

In Lit D. Nro.61. ift der dritte Stod 
zu vermiethen, beitehend in 6 Zimmern, woruns 
ter 5 be zbare find, nebſt Küche und Speis, 
alles heil und troden, ſammt Keller, Holze 
lege, gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit und 
Boden. Zu erfragen in Lit. F. Nro. 74, 


In der Leutner'ſchen Behaufung ift der erfte 
Stock zu verftiften, beitehend in 5 heizbaren 
Zimmern, Kammer, Küche, Keller, einem 
großen Holzgewölbe, Wafchgelegenheit nebft 
aller Bequemlichkeit, 


In Lit. E. Nro. 83. nahe beim Petersthor 
ift der 2te Stod im Ganzen oder abgetheilt 
zu veritiften. j 


Im weißen Bräuhaus über 2 Stiegen auf 
die ſchwarze Bärnftraße heraus ift ein Quars 
tier zu veritiften und kann fogleich begogen 
werben, daſſelbe befteht in 5 Zimmern, Kü— 
die, Speis, Holzleg und eigenem Boden nebit 
Abtritt, mit ı Thür zu ——— 


Am Eck in der ſchwarzen Bärenſtraße iſt 
der Laden, 4 Zimmer, Küche, Keller, Boden 
und Holzleg, wo die Madame Proſpero im 


ur A 


gehabt hat, auf das Ziel Jakobi zu beziehen 
und zu verjtiften; auch ift in dem nämlichen 
Hauje Lit. G. Nro. 69, ber Laden, welchen 
der Buchhändler Reitmayr ingehabt hat, täge 
lich zu veritiften. 


Sn der Behaufung Lit. E. Nro. 65. in der’ 


fauenftraße iſt durch das Ableben des Til. 
rn. Baron v. Ulm, bis zum Ziel Jakobi eine 
ohnung zu beziehen, die nadhitehende Piecen 
enthält: im eriten Stock 3 heizbare Zimmer 
nebit einem Kabinet, Kochzimmer, Küche und 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
derobe mit einer Kammer, eriteres kann auch, 
da ed heizbar if, bewohnt werden; — über 
einer Stiege hoch im nämlichen Verſchluß bes 
den fich noch 2 heizbare Zimmer und 2 Ras 
inette; dazu ‘gehört weiters eine —— 
Abtheilung vom Boden, Keller, Wafchgeles 
enheit und Holzlege, die alle feparat vers 
j Klon werben können; auch kann zu dieſem 
uartier eine Stallung für 2 — 5 Pferde 
nebſt Wagenremife abgegeben werben, 


In Lit. E. 66. im ſchwarzen Adler ift der 
2te Stod bie Ziel Jakobi oder Allerheiligen 
zu vermiethen, folcher enthält 4 heizbare Zims 
mer, mit, der Augficht auf den Et. Kaſſian— 
und neuen Pfarrplag, 1 Kocitube, Küche, 
Speis, Keller, Holzleg, gemeinichaftliche 
Mafchgelegenheit und Boden. Es könnte auch 
ein Zimmer davon zurück bleibe. 


In Lit. E. Nro. 173. iſt für eine ftille 
— bis Jakobi ein Quartier zu vers 
iften. 


In Lit. H. Nro. 123. iſt bis nächſtes Ziel 
Jakobi der 2te Stod, beitehend tm 4 heigbaren 
— Küche, Speis, 

eller, gemeinſchaftlichem Boden, u. anderer 
Bequemlichkeit zu verſtiften. 


In Lit. B. Nro. 64. auf der Haid ift der 
erfte Stod, beftehend in 7 Zimmern, einem 
Kabinet und einem Saal, dann Stallung auf 
5 Pferde, Wagenremife, Heu-⸗ und Strohr 
fammer, 2 Bedientenzimmern, großen Keller, 

emeinfchaftlicher Waſchküche und Boden, bie 
iel Jakobi zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 89. zum vormali⸗ 
gen weißen Lamm, jind bis nächftes Ziel 


arderobe, Holzlege, 


Jakobi, oder auf Verlangen fogleih zu 
vermiethen, — 

1) Der erſte Stock, aus 7 heizbaren 
2 unheizbaren Zimmern, Kuͤche, Speis, 
Keller, Holzlege und andern Bequemlich⸗ 
keiten beftehend; auch fann Stallung auf 
7 Pferde und eine Wagenremife dazu 
gegeben werden. 

2) Der 3te Stod, enthaltend 5 heizs 
bare Zimmer, fammt Kühe, Speife , 
Holzlege, Keller ꝛc. ꝛc. 

Naͤhern Aufihluß ertbeilt die im 
Haufe felbit zu ebener Erde mwohnende 
Sausauffeherin. 


In einem gut= und ſchön gebauten Mohr 
haufe, welches fich mitten in der Stadt in ei» 
ner gangbaren Straße — iſt eine Woh⸗ 
nung, welche 4 heizbare Zimmer, Garderobe, 
Kammer, Küche, Speis und fonitige Bequem— 
lichkeiten enthält, bis Ziel Jakobi, oder Aller 
heiligen zu veritiften. Nähere Auskunft ere 
theilt deshalb das 
Commiſſions- und Anfrags-Burequ 

Regensburg. 


Am uuntern Jakobsplatze iſt im Haufe B. 3. 
bis Jakobi der dritte Stock zu vermiethen. 


Ein —— Herr ſucht eine gegen Mittag 
liegende Wohnung von 3 Stuben, ober 2 
Stuben und ı Kammer, ohne Meubels, jedoch 
mit Yufwartung. Man meldet fich im A. E. 


In meinem Nebenhaus bei ber Unterns 
wörthbrüde F. 148. find an ruhige, Orbnun 
liebende Leute Wohnungen bis nächſtes Zi 
Jakobi zu vermiethen; 1) auf die Straße: 
Stube, Kammer, Küche, Holzlege; 2) in 
den Hof: Stube, Kammer, Holzlege nebit 
fonftigen Bequemlichkeiten. Das itere ift 
bei mir zu erfahren. 

I. ©. Bauriedel, 
Kaufmann im Walterbacher Hof. 


In der Behaufung Lit. G. 79. nächſt dem 
Stabtgerichtö- Gebäude ift ein Quartier im 
Hinterhaus die Ausfiht im Garten, bie fünfe 
tiged Ziel Jakobi zu vermiethen. 
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In Lit. F. Nro. 121. nächſt dem Kreuz⸗ 
ange ift bis nächſtes Ziel Jakobi im 2ten 
Eon zu vermiethen: 2 heizbare und 1 nicht 
heizbares Zimmer, 1 Kuüde und Vorfleß, 
alles mit einem Gatter verfchloffen, dann 
gemeinſchaftlichen Boden, Holzlege und Keller, 
wozu auch ein Garten vermiethet werden fann, 
oder. für Promenade zur benügen ijt. 


In der Böttiger’schen Behausung 
Lit. D. Nro. 76. auf der Haid. ist der 
2te Stock, bestehend in 6 heizbaren ge- 
räumigen Zimmern, 1 Bodenkammer, 
Küche und Speisekımmer, Holzlege, 
Keller und gemeinschaftlicher Waschge- 
legenheit von dem Ziel Allerheiligen an 
d. J. zu vermiethen, auch können auf 
Verlangen noch 2 heizbare Zimmer, im 
dritten Stock dazugegeben werden, 


Ein Zimmer, welches eine fehr-angenchme 
Ausficht gewährt, nebjt einer Kammer, ift bie 
Satobi zu verjtifter. Näheres im A. E. 


In Lit. B. Nro. 1. am unten Jakobs— 
aß ift der untere Stod mit einem Yaden, 
ann der iſte und 2te Stock zu verjtitten. 

Das Nähere ift beim Hr. Drechsiermeifter zu 
ebeuer Erde zu erfragen. 

Ein gut dreſſirtes Reitpferd für geübte 
Reiter ie täglich zum Gebrauch zu haben, 
wo? fagt Das 
Commiſſions- und Anfrags-Buream. 


Su der Behanfung it. D. Nro. 34. nächſt 
. ber ©t. Oswaldtirche ift der 2te Stod, bes 
ftchend in 5 heizbarın Zimmern, nebſt Speis 
Küche, Holzieg, Wajchgelegenheit, , Keller 
und gemeinſchaftlichem Boden bis Ziel Jakobi 
zu veritiften. 

Sin Lit. F. Nro. 9. it ine erſten Stod 1 
Quartier von 2 — 3 Zimmern, Küche, Kel—⸗ 
fer, Holzlege, Boten und fouftiger Bequems 
lichkeit, jogleidy, oder bis Ziel Jatobi zu ver⸗ 
miether. Näheres it im erſten Stock dafelbft 
zu erfrageıt. 

In Lit. E. Nro. 174. bef Obermünfter, 
find im erjten und 2ten Stock 2 Quartiere 
mit aller Bequemlichkeit zu verftiften. Das 
Nähere ift in Lit. B. Nro. 35, zu erfrageır, 


In Lit. E. Nro. 55. in der Re aße 
ift bie Ziel Jakobi im 2ten Stod ** 
zu verſtiften. 





Bis kommendes Ziel Jakobi ist im 
Hause Lit. B. Nro, 98. zu ebener Erde 
ein Logis, bestehend in einem grossen 
Zimmer, 2 Kammern, 1 Küche, Holz- 
leg, gemeinschaftlicher Waschgelegen- 
heit und Boden u. s. w. zu vermiethen. 

In derselben Behausung ist eine im 
Hofraume befindliche einstückige \Woh- 
nung,.bestehend in einem Zimmer mit 
Kammer und Küche (sämmtlich mit ei. 
ner Thüre zu versperren) su wie einer 
Holzlege u. s. w ebenfalls bis kommen. 
des Ziel Jakobi zu vermiethen. 


Su Lit. F. Nro. 38, ift für eine ftilfe Fa⸗ 
milie über 2 Stiegen hoch, ein Quartier 
MWafchgelegenheit zu verftiften. — 


In der Spiegelgaſſe Lit. C. Nro. 103. i 
ein Quartier, beitehend im 1 Zimmer, KRabis 
net, 1 Küche und Keller, Holzlege uͤnd ges 
meinjchaftlicher Wafchgelegenheit nebit aller 
übrigen Bequemlichkeit an eine folide Familie 
täglich zu verftifteı. ’ 








In Lit. G. Nro. 44. in ber neuen Straße 
ift der zweite Stod bis Jakobi zu Velen 


Es iſt ein Quartier vom zwei Zimmern, - 
Kammer, Küche nebſt Holzlege entweder big 


Jakobi oder Allerheiligen zu vermieten. 
Auch werden 2 Wonatzimmer abgegeben. 


In Lit. F. Nro. 40. im iſten Sted, d 
ee gegenüber iſt ein Ouartier zu —* 
miethen. 


Im Lit. B. Nro. 27. in der Glockengaſſe 
iſt ” ——— ——— — 
mer bis Anfangs Juli, um billi i 

vermiethen. s ü BF 


‚ Aut unter Jafobsplag Lit. A. Nro. 191. 
fe fünftiges Di rege ei Ouartier mit 
Immern, einer Küche, Holzlege und 
ben zu verftiften, — 








Es ift eine Wein, Bier⸗ und Gaftwirther 
Gerechtigkeit, mit und ohne Einrichtung täge 
lich zu verjtiften, und im A. E. zu erfragen. 


Dienftanbietende, oder Dienjtjuchende, 





Ein Junge von ordentlichen Eltern, wels 
cher Luft hat, die Küfner » Profeffion zu er 
fernen, kann mit oder ohne Xehrgelb in Die 
Lehre treten. Wo? fagt das 4. ©, 


Eine hieſige Bürgerstochter evangelifcher 
Religion wünjcht als Haus- oder Kindemäds 
chen einen Dienſt, am liebiten aber ware ar 
ein Ort, wo die Ran die Küche felbit bes 
forgt. Uber ihre Kräfte, Fleiß und Treue 
erhaft fie, wo fie ——— 1 Jahr dient, 
ein vollkommenes .Naheres im A. C. 


Ein junger Menſch wünſchte, ſeine Ne— 
benſtunden auszufüllen, in einer Schreiberei 
unterzukommen. Näheres im U. C. 


Sn ein Herrfchaftehaus wird ein Stuben» 
mädchen, welches mit — Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, und im Nähen, Stricken und Waſchen 
wohl erfahren iſt, und neben dieſen Eigenſchaf⸗ 
ten ausgezeichnete Reinlichkeit verbindet, in 
Dienft zu nehmen gefucht. Näheres erfährt 
man im 4. 6. 





Gefunden, verloren oder vermißt, 





Bergangenen Pfingft-Sonntag Vormittags 
gieng von der Glockengaſſe bid zur Neuens 
kirche ein goldener Fingerring verloren. Ders 
felbe hat die Form eined Siegelrings. Auf 
der Platte ift verichiedenes gravirt, dieſelbe 
iſt zum öffnen, worin Haare angebracht find, 
welche eim goldener Namengzug befeitigt hält. 

Da hiermit ein werthes Andenken verloren 
gieng, wird der rebliche Finder erfucht, ges 
gen eine Belohnung diefen Ring im A. 6, 
abzugeben. 





Capitalien 


Es werden resp. 5000 fl. und 2400 fl. auf 
erfte und fichere Hypotheken im hiefigen 


20 — 


Stabtgerichtöbezirfe aufzunehmen gefucht, vom: 
wen ? fagt das 4. €. 

Auf ein Haus in hiefiger Stabt werben 
1200 fl. auf erite Hypothek geyen 4 pCt. Ver⸗ 
dinfung aufzunchmen gejucht. Naheres im 


2000 fl. find auf erſte Hypothek auf ein 
fchuldenfreies Anweſen, welches ins Yandge 
richt Stadtamhof geyort, jogleih oder bid 
Safobi zu verieihen. 





Bevslferungsanzeige, 


In der Doms und Hauptpfarr zw 
St. Ulrich: 


Getauft: 6 Kinder, 3 männlihen, und 
3 weibliden Geſchlechts. 
Begraben: Den 1. Juni. Anton Leons 


bard, motbgetauft, Water, Leonhard Mayr, 
Klavierlehrer dabier. Den 2. Hr. Karl Schaupp, 
Magiftrats : Sekretär, 46 Jahre alt, an Außer 
zebrung. Den 3. Ferdinand Brunner, Mauerer, 
75 Jahre alt, an Altersſchwache. Den 6. Maris 
milian, 6 Wonate alt, an Gedärmbraud, Bas 
ter Karl Ulrih Pfeiffer, Gefreiter beim aten 
Linien s Infanterie » Kegiment dabier. Den 7. 
Jungfrau Eliſabetha Raab, von hier gebürtig, 
aus dem Madchens Erziehungs = Inilitute, 17 
Jahre alt, an Lungenvereiterung. 


Sun der obern Stadtpfarr 
Rupredt: 
Getraut: Den 1. Juni. Johann Repos 
muck Reutter, Beiſitzer und Uhrenrichter, mit 
Kunigunda Sophia Redlbeck, Wittwe. Den 6. 
Der wohlgeb. Titl. Herr Gallus Jäger, berr- 
fhaftliher Patrimonialrihter 1. Klaſſe zu Rain, 
mit dem wohlgeb. Titl. Fräulein Maria There⸗ 
fla Welz von Kelheim. h 
Betauft:.4 Kinder, 2 männliden und 2 
weiblihen Geſchlechts. j - 
Begraben: Den 1. Juni. Joſeph Wim⸗ 
mer, Beiſitzer und Pfannenflicker in Kumpfmühl, 
66 Jahre alt, an Fungenläbmung. — Wilhel⸗ 
mina, unebelih,, 5 Wochen alt, an Durchfall. 
Den 5. Eduard Fallbeck, Schuhmadyermeifter, 
46 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. — "Ans 
tonia, 6. Tage alt, am Stediluß, Vater, bet 


zu St, 
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Titl. Herr Auton Schub, K. Regierungs-Re⸗ 
giſtrator. 


Sn der evangeliſchen Gemeinde find in vers 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 

Getauft: 2 Kinder, ı männlihen, und 

4 weiblichen Geſchlechts. 
b) in ber untern Pfarr: 

Begraben: Den 1. Juni, Anna Maria, 
Wittwe von Job. Gödel, Beiſitzer und Mitges 
ber im vormalig bief. Stadtbaufubrhof, 84 Jahre 
alt, an Alteräfhmäce. Den 3. Anna Felizitag, 
Wittwe von Job. Jak. Hahn, Bürger und Kufs 
nermeifter, 76 Jahre alt, an Altersſchwäche. 
Den a. Joh. Mich. Götz, Bürger und Färber- 
meifter, ledig, 28 Jahre alt, am Nervenſchlag, 
Vater der verftorbene Johann Götz, Burger u. 
Fragner. — Kath. Margarete Hölfer, ledig, 
35 Zabre alt, an Abzebrung, Vater der verk 
Chriſtoph Wolfgang Dölfer , Beifiger und Pflas 
fterergefelle Den 6. Job. Georg Auerndammer, 
vormaliger Holjmeiler, Wittwer, 79 Jahre alt, 
an Schlagfluß und Lungenlähmung. 








Fremdenanzeige, 


Bei Herrn Sad im goldenen Engel logirten: 


(Dom 24. bis 31. Mai 1329.) 
. Herr Märg, Stadtſchreiber von Burglengens 
feld. Hr. Erefierer, K. Rentbeamter von Nies 
denburg. Hr. Boos, K. Landgerichtsaſſeſſor 
ebendaber. Mad. Hofmann, K. Auditordgattin 
nebit Familie von Amberg. Hr. Hilz, Kaufm, 
von Paßau. Hr. Schmaß, Kaufm. von Ber: 


gair. Mad. Weiß und Mad, Gtoderer von 
Paßau. DI, Eckberger, von Engersheim. Hr. 
Säger, Gerichtshalter von Rain. Hr. Koller, 
geiftt. Rath von Atting. DA. Weftermeier], 
Kaufmannstochter von Neumarkt. Mad. Halter 
nebft DA, Schweſter, K. Revierförfterägattin von 
Langfurty. Hr. Held, Dandeldmann von Hüts 
tenbad. Hr. Stör, von Straubing. Hr. Bas 
ron von Sournoff, Obrift in 8. ruffifhen Diens 
ften von ©t. Petersburg. Hr. Mauerer, Ars 
hiteft von Eichſtadt. Fräulein von Schönfeld, 
von Wien. Hr. Wittmann, Privat, von Müne 
dien. Hr. Beazelly, Mayor in K. Großbrittar 
nischen Dienften in London. Hr. Dr. v. Ehrne, 
K. Hofrathvon München. Hr.v. Preu, Gerichtds 
balter von Riedenburg. Hr. Vogel, Gemeins 
debevollmädtigter von Mallersdorf. Hr. Türe 
fowig, Kaufm. von Aachen. Hr. Baier, Eoos 
perator von Schönthal. Dr. Bayer, Eoop, von 
Rög. Dr. Kern, Coop. von Gravenkirchen. 
Hr. v. Schmaus, Gutsbeſ. von Neufarfchdorf. 
Hr. v. Schmaus, Gutsbeſ. von Schellneck. Hr. 

infel, Eoop. von Amberg. Dr. Zimerman ,: 

tudienlehrer ebend. Dr. Schider, Coop. von 
Bernau. Hr. Schider, Eoop.von Kirchenthum⸗ 
bah. Hr. v. Hahn, k. Hallamts-Aſſiſtent von 
Paßau. Hr. Hiltel, von Bamberg. Hr. Ries 
derer, Bencfiziat von Fürth. Hr. Fremdling, 
k. Rggs. Acceſſiſt von Baireuth. Hr. Rafcher, 
Coop. von Köſching. Dr. Bräunel, Bierbräner 
ebend. Hr. Kipferl, Eoop. von Vohburg. Hr, 
Dr.v.Seybold , k. Advofat von Burglengenfeld, 
Hr. Leni, Kaufm. von Eplingen. Hr. Barer, 
Eoop. von Kelheim. Hr. Gerl, Eoop. von Bo— 
gen. Hr. Fuchs, Coop. von Schwarzach. Hr. 
Meyer, Coovp. von Eihelberg. Hr. Wittmar, 
Privat. von Munchen. ' 


_—— — — — — — — — — — — — —— — 
Wochentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 6. Juni 1829. ° 
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BerfaufssPreife, 











Gstraide | Voriger | Neue — Heutiger | Bleibt im 
Gattung. | He. | Bufabr. | nenkand, Berfauf. | Reſte. hoͤchſt er | mittierer | mindefte? 
| "Sıäfel SchäffellGchäfell©chäfelEchäffel| A. fr. | A. |fr.| A. ıfr. 
Waigen. | — 39 39 39 - 114 so| 14 Ja8| 13 |45| 
N — 46 46 31 15 ı2 (45! 11 —10 42 
{ — 80 80 80 — 4 1311 4 j17| 3 '39 
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Dreife ber Victualien, durch die freie Concurrenz regulint Lom 31. Mat bie 6. Jun 1829. 
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Regensburger Wochenblatt 


2: 24. Mittwoh den ı7. Juni 1829. 








Gebrudt und su haben bei E. €, Brend's Wittwe, Slodengaffe, Lit. B. N° 26, 











Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen, 


— 


Um die Yaffage im Kramgäfchen möglich frei zu falten, wirb dab Auffheitern unb Fälle 


des Holzes in demſelben bei einer Geldftrafe von 3 Neichsthalern verboten, und zugleich der 
Transport von Effekten auf Wägen bei dem Wechſel der Wohnnngen an ben dormittagen 
der beiden Marfttage durch daſſelbe unterfagt. 
Negensburg den 12. Juni 1829, | 
StadteMagiſtrat. 
Der I. Bürgermeiſter v. Eggelkraut. Sramer. 








Der Eckladen im alten Rathhaus, weichen die Kaufmanns⸗Wittwe Lebour biöher 
pachtweiſe benügt, wird fommenden 
Dienftag den 23. d. Mte. 
von 10 — 12 Uhr in der Stabtfämmerey anderwärtd verpachtet; wozu Steigerungsluftige 
hiemit eingeladen werben. 
Regensburg ben 15. Juni 1829. 
ARE RER RR RE 
Der I. Bürgermeifter von Eggelfraut. 
Eramer, Seh. 





Es hinterliegen in dem bieffeitigen Polizey-Bureau pi Seffel-Polfter, mit Roßhaaren 
gefüttert, ohngefähr 6 Pfund wiegend, fo wie eine Anzahl von Hauss und Zimmerfchlüffeln, 
welche Gegenitände den fich legitimirenden Eigenthümern ausgeantwortet werben können. 
Regensburg den 9. Juni 1829. 
Stadt» May ifera 


von Eggelfraut. Eramer. 


Bon einem fröhlichen Cirkel der Bäcergefellen im blauen Hechten wurben für die Armen 
fl. 12 fr. gefammelt und hieher übergeben. Wofür —— wer p 
Regenebung den 7. Juni 1829. 








rmenpfle aftsrat 
v. —— — ⸗ Erich. 


Regeneburger Wochenblatt Niro, 24. vom Jahr 1829. 


- 


% 
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ber Einnahmen. und Ausgaben bes Armensnftituts zu Negensbur 
1823 bis legten September 1824. 








Einnahme. 


L Eafareft vom 30. Geptem 

ber 1825. ee — 

I. Zinſen aus Wctivfapitalien 
II, An Beiträgen: 

A, Alterhöikit landesherrlicher 

Beurg > 0. 

B. Auf allerböchit landesherrl. 

Anwverfung aus den Neue: 

nen der Sufrer u. Klöfter : 

Aus: der Köuıgi- Regenkreis— 


affı: 

4) wegen des Stifs Er. Em: 
meam.  . 
wegen des © 
münfer 
wegen des © 


tıfis Nieder; 
Stifte Obermüns 
—— RB . = 
tvegen des Auguftiner Klo: 
ers ” . * . * 
tvegen des Dominicaner Klo. 
ers ” . * . 3 
wegen des Minoriten Klo— 
GB -» 44 
Degen des Earmeliten Rio: 
ers. . SE DEE 
2) Bom bifchöfichen Donfifte 
5) Bon Etift jur alten Ka— 
pele -  » ee Zu 
4) Vom Stift St. Johann . 
5) Vom Kloſter St. Clara . 
2 Nom Klofter zum bi. Kreuz 
7 
8 


Dom Klofter St. Jakob | 

Schuͤlinſtitut Sr. Vaul - 

C, Bon des Hrn. Fürften von | 

Thurn und Taris Durchl. 

D. Bon Behoͤrden und Eors 
yorationen: i 

1) Vom Verionale der Koͤnigl. 

Regierung des Regenkreiſes. 

2) Vom bocfürkt. Thurn und 

Tarıfchen Hofperionadle . 

3) Dom hochwuͤtdigen Doms 

kapitel ni 

4) Vom Chorherren s Verfonale 

su St. Johann DB 

5) Vom Verfonale des Königl, 
Rreiss und Stadtgerichts 

Seite | 





fl. Jerjoe] A. eeioela. | 
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| Vermög Abgleichung 


Vartielle 
Summe 


Total⸗ 
Summe 


mit dem Jahr 








| ! 
100 50" 7 
150 ,15; 6 





— — — — — 


6526 11 


T 
| 


| 


een 


— ſ⸗ — 
Mehr xinder 


er |pt | A. 


ı8*%, 3 
> Bemerfungen. 





ltr [ot 





55) 6 


\ 


Nochtrãge aus den 
| Monaten Septhr. 
j u, Detbr.; die fer 
nerenBeitragefind 
' in den allgemeinen 
Sammlıngslifien 
verrechnet. 





g vom 1. Oftober 


l. 
| 
















































Bermög Abgleichun 
Partielle Total mit dem Sabr 18° Ne | 


Summe Summe 7, | Bemerkungen. 
Mehr | Minder 


| f. jteior] Mm. feeisel m Jeeloiin. leg 
8» Ön» 


graz ı8| 5’ | 
436 » 10 » | 


= 4 6959 ‚57I—] 9025 31— u 
IV, An Xrreragen, — gnaͤ⸗ 9 
digfter Ueberlaſſung Sr. Dos 


Einnahme. 





Transport 
6) Nom Perfonale des Königl 
Dberpoitamte . 
7) Tom Prefonate des Königt. 
Galjanıs . 
8) Lion dem bier fationirten 
Gensdarmerie Eonmmando . 31 


H 


fhaft 50 
E. Aus der monail. Samm: 
. lung ın den Machen: 

in Lit. 730 fl. 42/fr.» 
1044 » 17 » 


8 
* 


1322 vr 35 * 
600 v 12 '» 
1261 r 39 » 


9) Kon der Sebafttant Bruder: i 
zz» 28» | 


Keommones 


heit des vorıgen Regenten 1800| |— 

V. An unftändigen Einnahmen 
a) An Geichenten 581 |21,— 84 24 — 
b) Aus Sammlungen in "Sa u | 
und Brunbäufern . . 233 I51] 6 12 12 i 
c) Mon Veichen . 24 |12)— 58,24] — 





d) Von neu aufgenonmenen & 

werbsleuten - 42 \147|— 13 
e) Non öffentl. Zeluͤſtiaungen 191 21- 7 
f) Von Tolzeiftrafen Kap. Con⸗ 

fiskationen — 
— An ——— sen oo. 
) Aus Vermaͤchtuiſſe ä 
i) An Hinterla emwbaften von | u 

100 

SL 6 


Almoſenempfaͤngern 





4 2 
k) An Berpflegungeunkoflenerfas 1 2107 |31 6 
I) Zur ‚Doliveribeitung, an Jıme 35 — 








dienſt der Knaden 
m) An eingegangenen Ku den 6 |45 3871159, # 342 54, —;, In Rn fAyäftis 
n) An empfangenen Sertoiken * — 94 Enke 
1) Aus der — * 1000 | -1— 
2) Aus den evangel- a | 
tigteitsfiftungen zur Unters I 


alruna der Individuen in der | 
—2 ftigungsanftalt %09 144| 5 | 


' o) An empfangenen Zucht 


) Annmeu vermachten Kapitalien | 458 2027 44 ‘| 
a Aus dem — —— | | 
vori > 
VL — Einmahme . ao 357 Ä | ernten 1 P 
' Sa. Sumarum I | | | 2575757] 2| | | | | | ne Hundezeihen. 


— 

















— — — 
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Vermoͤg Abgleichung 








Partielle Totals mit dem jahr 18? a3 
usgabe 
a 3 — Summe Summe — — | Bemerkungen. 
mer 1* Minder 
fl. te ol) A. [fr jbtj] A. [fr |bl [fr febif m. Jeelötı url 
I. Koiten der Adminiftration | 
a) Beloldungen . 2 — —— | 
b) Bureaubedürfniie - » 53 271 53 27 
IE, Laften der Zundation 
A) Geldalmoſen Berrheilungen 
1) An die Herren Sradtpfarrer 
für die verichämeen Armen || 1682 10 — 52 20 
4 Durch die Armenunſpeetoren || 11016 56 52a 57)— 
Qußerordentliche Amefen- | | i 
Kechbub . A 362 50 —I 13061 36 —|| ı7) 7I— 
B) Armentrantenpflege : Ä 
4) —— — des Pfründs 
ofe 
expfleguug. 1828 51 
Küdrterlohn, Ta. Bedürfniße s = 
205 2 1615 
2) Smcitranti Verforgungs: ui 
Berpflegung 18453 45 — 
—————— Beduͤrfnite 173 30 1235) 514 
3) Geleiſtete Vergütung für aus 
mwärts verpflegre Kranke — —— 
4) Nemunerarion der Armen⸗ 
Bezirks: Herire . 4001 —|— 
5) Beloldungen der Ebirurgen 
a) für Dienfleiftungen im in 
Prründhof, Armenfranfens 
veriorgungshbaus und Bis 
fhäftigungsanftalt _. 157/38 ]-- 20| 7 
u). Be olche beiden Beirks 
20148 — — ſas — 
6) Enteinpungekoten an "He 
— 2 — 
7) Sir SReditamente . «1 — I-1- 
a) ın die Anftalten e 1 — —— 
on für die Beiirtsarmen « 482 54|— —— ee s 
Krantenwärter u. Trägerlohn 9122| 040— fung an den & 
6 Begräbnifkoten 146 59 —# 5612| 9| 7 r g— . teren Rudfiänden 
C, Armen» Verlorgung : | 
1) Armenbeichdftigungsanftalt 
Derpflegung der Dirändner 
und Knaben / 2513 33] 2 | 
Nerpfieguna der Irren . 5706.49] 3 | 
Dienfibotenlobn |. a. Ber | | \ 
duͤrfnißen . 218 52!— 782'55| 1 
2) pruumoner im St. Katharis 
nenfpital , welche vom Ars Pa 
menfond verpfleat werden 22216, — 58,40 
3) Auf Kleidung für Arne 255 13| 4 70, | | = 
4) Auf Mierbiime für Arne 6791 ı 2557| — 
— Tem] — tm 


— .. 


| 


— 333 — 











| Vermög Abgleichung 
Bemerkungen, 


Eummen Eumme | | 
I Mehr | Minder H 


—— — — — ———— en 
Ee bil A. seriell A. ſie toi m. ſer boi 





| 4 u 8 g a b e n Partielle Totals mit dem Jaht 18* fa 


D) Verjinslich angelegte Kapitas | 
N . 370 I—i— 


lien . . 2 . 

Zurückbejohlte Vorfhüße .|| 1870 |— 

Auf den Rechnungsbeſtand 

voriger Jahte . R +1 — 151 | | | 
E) Außerordentliche Ausgaben . 48 1591 2 4950| 5] 


Sa. Summarum N | | | 2564955] 1] 


„Transport 18727 12, 7 | | 

5) Ant Unterkügung mir Holz || 158 [56] 4 | 132 45| ı 
6) Kür Aufoingen u. Freiſpre⸗ | | 
en armer Lehtjungen 5 150 — 0— | 

| T) Auf Hilfsvorleihen 22 I—I— 4652 31} 5 | 














Es ergiebt ſich demnach ein Kaſſareſt von 108 fl. 22 Fr. ı bl. 
An den im vorigen Jahre unberichtigt gebliebenen Vorſchuͤßen wurden 910 fl. abbejahlt ; 


dagegen vermehrte ſich Die Schulvenlaft durch die, für 9 Monare unbezahlte Medikamenten: Nechnung- 


’ Der Armenpflegfhafts:Rath, 
Der I. Bürgermeifter v. Eggelfraut. Eric. 
=—— — — — — —— ol 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 
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Auf AnfJen eines Hypothefgläubigers, wird das Haus des Joh. M. Pickl Lie H. 
Nro. 95. in d ftengaffe fammt ber darauf haftenden realen $ragnergerechtigfeit kommenden 
s Donnerftag den 25. Juni a. c. Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im Erecutionswege und nadı den Vorſchriften des $. 64 und 65. bes Hypothefengefeges wie⸗ 
erholt öffemlich an den Meiftbietenden verfteigert, indem beim früheren VBerfaufs » Termin 
fein annehmbared —— geſchlagen wurde. 
Die gedachte Behauſung iſt 60 Fuß lang 275 Fuß breit 3 Stod hoch und zinſet jähr⸗ 
lich 10 fr. an das K. Rentamt. Kaufsliebhaber haben fich daher bei erfagter Sommiffion eins 
zufinden, und fo ferne fie aus andern Gerichtöbezirfen find, mit den erforderlichen Leumundes 
und-Bermögens-Zeugniffen gi verjehen. 
Regensburg am 26. Mai 1899. - 
Königlihes Kreids und Stabtgeridt. 

Schie der Direktor, koich inger. 
u Alle diejenigen, welche an bie Verlaffenfchaft des bahier geftorbenen Handeldman 
Joſeph Poftel, aus irgend einem Titel Anfrun zu machen gebenten, Deren: — 
geforderi, ihre Anſp ober Forderungen um jo mehr binnen 30 Tagen dieſſeits anzumel, 


7 








Dr 


den, als fie nach Abfluß dieſer Friſt bei der weitern Andeinanbe 
der Verlaſſenſchaft unberückfichtigt bleiben. würden, 


Regensburg den 5. Juni 1829. - 
König 
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rſetzung und Ausantwortung 


lihes Kreis-— und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor. 


Wiedemann. 


Blafſius Ruſef, Sohn bed Fürſtbiſchöfl. Paßauiſchen Leibmedikus Joh. Kaſpar Ruef 
Fi ald Major des Aten K. B. Linien » Infanterte » Regiments im Jänner 1813 zu Willna ges 


orben, und foll in Folge eines militärtichen Teftaments die F 
geb. Nothhaft, Freyin von Weiſſenſtein Wirtwe, als & 


reifrau von Yeopredting 
Erbin eingefest haben, welche 


von der die Berlaffenfchaft behandelnden Behörde in dieſer Eigenſchaft Damals auch anerfannt 
worden ift, und einen Theil der Erbſchaft ausgeantwortet erhielt. 

Da nun ein weiterer Betrag angefallen tt, und die frübern Verhandlungen über diefe 
Berlafjenfchaft dermalen nicht aufgefunden werden können, jo werden alle diejenigen, weldye 
auf die noch vorhandene Maffe Des Herrn Majors Ruef aus Erbs oder andern Nechten Ans 


fprüche geltend machen zu fünnen glauben, aufgefordert, folche 


binnen 30 Zagen hierorts 


geeignet anzubringen, und nachzuweiſen als außerdeffen der vorhandene Betrag der Freifrau 
von Leoprechtiug Wittwe ebenfalld ausgeantwortet wird. 


‚Regensburg den 5. uni 1829, 


Königlihes Kreide und Stadbtgeridt. 
Schieder Direftor. v. Clanner. 


Am Freitage Fünftiger Woche den 19. d. M. Nachmittags 2 Uhr, werden im Pfarr, 
hofe zu Obertraubling, 3 Pferde, 4 Kühe, 2 Schweine, 5 Schäffel Waigen, 2 Schäffel 
Korn und ı Schäffel ‚Gerife, Dann verjchiedene Baumanusfahrnig gegen baare Zahlung vers 
fleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 


— den 12. Juny 1829. 
K. reie- 


und Stadt 
Gumpelzhaimer, Direktor. 


geriht Regensburg. 
Loichinger, 





Land - und Herrſchatfsgerichtliche, fo 


wie auch ‚andere amtliche Bekanut⸗ 


machungen. 


Sn dem Büreau der unterzeichneten Bes 

hörde Lit. E. Nro. 55, werden 
Montag den 22. dieſes Monats 

507 Pfund alte Gefchäftsrapiere, und 120 
gie» geitempelter Zollicheine, legtere zum 

nftampfen, an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu —— eingeladen werden. 

Regensburg den 15. Juni 1829. 
Königl. Bezirfsd-Oberzollinfpeftion. 

Schüß, Oberzollinfpeftor, 


Den fatholifhen Waifen "wurde von dem 
Königl. Kreids und Stadtgerichte bahier das 
Legat der Ernonne zu Notre-Dame in Stadt⸗ 





amhof, Frau Joſepha Schmid mit 20 fl. umd 

von einer Wohlchäterin ein Geſchenk von 2fl. - 

übergeben. — Der Empfang beider Gaben 
wird hiemit dankbarſt angezeigt. 

K. Domtapitel’fche Adminiftration 
bes Fatholifchen Waifenhaufes, 
Geiger. 


Ueber die Beifchaffung der für den fürftl. 
Stall_benöthigten, Fourage an Haber, Heu 
und Stroh, joll in Folge höchiter Entfchliefs 
fung Nro. 1263. ddo. 22, vor. Monats wies 
der ein neuer Accord abgeichloßen , und Dies 


ſelbe — unter Vorbehalt der höchſten Ratifi— 


kation — in öffentlicher Verſteigerung dem 
Wenigſtnehmenden überlaſſen werden. 
Die näheren Bedingungen über dieſe Lie— 
ferung werden am Gteigerungstage befannt 
gemacht werben; und ed. wird nur vorläufig 


* 


bemerkt: daß unbekaunte, oder auswärtige 
Steigerungsliebhaber hinſichtlich ihrer Zuläfs 
ſigkeit ſſch über ihre Vermögensverhältniße 
auszuweiſen haben. 

Die Verhandlung geſchieht Mittwoch den 
8. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr in dem dieß— 
—* Geſchäftslokale. 

„Regensburg deu 12. Juni 1829. 
Fürſti. Thurn und Tarifche Oekono— 

s mie-Gommiffion. 

Aus Auftrag 
Dietrid. 
Für das Fürftliche Palais St. Emmeram 
dahier find 
500 Klafter hartes und 
700 Klafter weiches Holz 
anzufchaffen. . n 

Die Lieferung dieſes Hofzquantums fol, 
unter Vorbehalt der höchften Ratifitation — 
im Wege öffentlicher Verjteigerung dem We— 
nigituchmenden übertragen werben. 

Zu diefer Verhandlung wird Dienjtag ber 


- 7. des nächitfommenden Monats Juli, feitges 


feßt, und diefelbe Vormittags 9 Uhr in dem 
biefjeitigen Gefchäftslofale vorgenommen wers 
den, wobei die näheren Bedingungen über 
dieſe Lieferung fodanıı werden befannt. ges 
macht werden. 
Auswärtige, und ber unterfertigten Decos 
nomies Commifjtion unbekannte Steigerungss 
liebhaber haben ſich über ihre Vermögensver—⸗ 
hältniße durch gerichtliche Zeugniße binfichtlich 
der Zuläßigfeit zu diefer DVerfteigerung aus— 
zuweiſen. 
Regensburg den 15. Juni 1829. 
Fürftl. Thurn und Taxiſche Oekono— 
mie-Gommiffion. 
Aus Auftrag 
Dietrid. 


Deffentlihe Dankfeserftattungen, u 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
£ tigungen, 


— — — 





Allen unſern Verwandten, Freunden und 
Bekannten, die und ſowohl während der Kranfs 
heit un ſers guten Gatten und Vaters, als auch 
nach deſſen Ableben fo viel rührende Beweiſe 
von aufrichtiger Theilnahme und herzlichem 


‚nern 


Wohlwollen gaben, fagen wir hiemit ben vers 


bindlidjiten Dank, und empfehlen ung äugleich 
‚ ber ferneren Gewogenheit. 
88. Egler, 
Wittwe und ihre 3 Söhne. 





Tief barnieder gebeugt vom Schmerzge⸗ 
fühle mache ich hiermit Das Ableben meines 
mir ewig unvergeflicen Sohnes Heinrich 
Keller, Gandidaten des. 1. phil. Gurfes, der 
in feinem 19ten Jahre am 11. Zum früh 3 
Uhr zu einem befern Leben entſchlief, allen 
werthen Anverwandten, Freunden und Göns 
nern in tiefſter Trauer befannt. Unvermögend 
bin ich, den gebührenden Danf für die fo güs 
tige Pflege und Behandlung des Herrn Dr. 
Heigl, fur die fo licbevolie Tröftung, wos 
mit ıhm Er; Hodwürden Herr GCocperator 
Sei während feiner fo langwierigen Kranke 
heit jeder Zeit zur Seite fiund, als auch allen 
Anverwandten und Freunten, die ihn fait 
täglid; beſuchten, und aus deren milden Hand 
ihm jo mande der Wohlthaten zugefloßen 
find, zu erftatten. _ Auf gleiche Were, wird 
das Gefühl des innigften Daukes für die fo 
liebevolle, menfchenfreundfiche Beranftaltung 
des fo fererlichft — Leichenzuges von 
Seite des Herrn Directors Weigl, fümmts 
licher Herren Profefforen des Kön ‚gl. Lyceums 
und Gymnafiums, aller Etudirenden beider 
Lehranſtalten, befonders auch feinen Herren 
Mitfandidaten, die aus unbegränzter Liebe 
gegen ihn jo große Opfer gebracht haben, alg 
auch der fo zahlreichen Keichenbegleitung for 
wohl befannter, als auch unbefannter Freunde 
und Gönter, nie meinem Junern entichwins 
ben! Ja unvergeßlich, mie der Berftorbene 
gibt, werden mir alle jene Perfonen bleiben, 
ie ſich um meinen Sohn während feiner lites 
rärijchen Laufbahn in fo mancher Hinficht ver- 
dient za haben! Dem frommen und fer 
nbenten aller befannten Perfonen mic 

beſtens empfehlend - 

Johann Keller, 


Lottocollecteur in Kelheim, 


NRadıruf: 
Schlummre fanft zum befern Leben, 
D theurer Sohn! in düf’rer, Niller Gruft! 
Bis einft die Todten ſich erbeben, 
Und Gott die Seinem zw ſich ruft! 
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Gottes unerforſchlichem Rathſchluße hat es 
gefallen, unſere innigſt geliebte Henriette The— 
reſia Schamberger, Königl. Bayer. Zoll 
einnehmers-Tochter von Kumpfmühl, in ein 
beßeres Leben abzurufen. Schon länger nagte 
eine ſchmerzhafte Abzehrung an ihrem Leben, 
und endlich den 10. Juni — rief fie der Tod 
ruhig und fanft in ein beßeres Seyn ab. Uns 
feren herzlichiten Dank jtatten wir dem hoch— 
würdigen Herrn Gooperator Seitz für feine 
raftlofen Bemühungen während der Krankheit 
und am Gterbeberte der Seligen, und dem 
Ti. Herrn Dr. Jaudt für feine fortwährend 
große — leider vergeblihe — Sorgfalt ab. 
Auch der innigiten — unſerer Seligen 
Demoiſ. Wilhelmine Fürnrohr müſſen wir 
für alle erwieſene Liebe, und der Titl. Frau 
Yandrichter Wocinger und Titl. Frau Ers 
peditor Wagner für Ihre girige Theilnahme 
und öftern Befuche umfern berzlichiten Danf 
abitatten. Endlich danfen wir noch dem ges 
—— zahlreichen Leichenzuge und allen Freuns 

en und Bekannten für Ihr gütiges Beileid. 

Möge Sie der allgütige Gott ſtets vor 
ofchen fchmerzlichen eignißen bewahren, 

er bie edle VBerblichene kannte wird unfern 
bittern Schmerz für gerecht halten, Wir vers 
bleiben unter dem herzlichften Wunfche Ihrer 
ferneren Wohlgewogenheit | 

Therefia Wolf, Kreis⸗ u. Stadt 
gerichts-Räthin, nebft Tochter. 


Die glückliche Entbindung meiner guten 
ran von einem gefunden Knaben, welcher 
ei ber heil. Taufe die Namen Johann 

Martin erhielt, zeige ich hiermit meinen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten an, und 
empfehle mich und die Wöchnerin Ihrem güs 
tigen Wohlwollen. 
Gerhard Schmid, Bürger u. Baum 
wollhändler, wie auch Gehilf bei 
Titl. Hrn. Affeffor Pförringer. 








Bücheranzeigen, Unterrichts- u, Kunſt⸗ 
achen betreffend: 
Unterzeichneter ertheilt in feiner Wohnu 
(Lit. C. Nro. 16. in dem ehemaligen Domis 
nifaner » Klofter) 5 ärztlichen Rath, 
und zwar taͤglich rgens von 7 — 8 Uhr 





und Nachmittags von 1 — 3 Uhr. ch gebe 
mir die Ehre, diefes hiemit öffentlich anzuzeis 
gen, und mid; beftens zu empfehln. 
Negensburg den 10. Juni 1829. 
Dr. Hofer, ausübender Arzt. 


Bei Friedrich Puſtet in Nee 
ensburg ift fo eben angefommen : 
tlopfitodd Werke. Augsburger Auge 

gabe, 11ter Band, 18 fr, 

Die Titl. Herren Subjeribenten be 

lieben felben in Empfang zu nehmen. 


Bei Friedrih Puftet in Regensburg 
und Paßau ift fo eben nachitehende in- 
terejiante Schrift — 

Joh. Ad. Müller im Meisbacher Hof bei 
Heidelberg. — Eine Weiffagung —— 
von Got über den Türken- oder Mur 
hamedanifchen Krieg, wie er ein Ende 
nimmt, wie ed mit der ganzen Weltbege- 
benheit, jo und alle angeht, und hernach 
mit der ganzen Menichheit werden wird, 
1829. brojch. 24 fr. 


Am 24. d. M. ald am Johannisfeſte wird 
auf biefiger Schießſtätte abermals ein Vogel⸗ 
fchießen gehalten. Da nun in ben meilten 
Städten Deutfchlande Vogelſchießen gehalten 
und dieſe als Volksfeſt mehrere Tage fehr 
— — werden, ſo gehet der 

Zunſch der Unterzeichneten dahin, daß auch 
das obige als glänzendes Volksfeſt froh vor— 
überwogen möge, und laden za recht zahl⸗ 
reicher Theilnahme jedermann höflichft ein. 
Ein Loos fofter wie gewöhnlich 30 fr. Wer 
nicht ſelbſt ſchießen will, kann ſich nadı Bes 
lieben einen Schützen wählen, mit welchem 
der treffende Gewinnft zu theilen it. 

Mehreres darüber fagt der Anfchlagzettel. 

Sich recht zahlreicher Theilnahme —*— 
chelnd unterzeichnen ; 

bie verordneten Schützenmeiſter 
J. Oberländer. 
& Schweiger. 


In der Gegend ber neuen Uhr fann_ ein 
ater Mitlefer Der NürnbergersZeitung gefällis 
gen Antheil nehmen. 


Es wird bid Ende Monats Juni ein Mite 
Iefer zum Nürnberger Korrefpondenten gefucht. 
Näheres in der Seboldt'ſchen Leſe-Bibliothek. 


Etabliffeınentd, Nefonmendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 

Gebirgs-Ofnerwein Die Bouteille a 36 fr., 
MWürzbnrgerwein die Maaß von 12 bie 48 fr., 
Meineffig zu 5 u. 7 fr. die Maaß, weißes 
Kelheimers und braunes Köreringer: Bier, 
ber Krug zu 73 fr., int bei Unterzeichnetem 
zu haben; es empfiehlt ſich zur gütigen Abs 
nahme 
Joſeph Spör! zur geldenen Glede, 

Der Und'erzeichnere macht einem hehen Adel 
und verehrungswürdigen Publikum. Die erges 
benfte Anzeige, daß er ſich von der Madame 
Winzer abge,ondert habe, und das Gejchäft 
allein führt, 

Er empfiehlt fi mit Kanapees, Eoffas, 
Seffeln, Schreibkäſten, Schreibtiſchen, Kom— 
mod⸗, Kleider⸗ und Bücherſchränken, Thee⸗ 
tifchen und einer Auswahl anderer Meubels. 

Befonderd eine Anewahl Tremenufpiegel 
und, Spiegel: Wandleuchter, Matratzen mit 
und ohne Stahlfedern, alled in beiter Quas 
kität ,„.jowohl neue, als auch ſchon gebrauchte 
Meubels find um den billigften Preis zu vers 
faufen oder auch monatlich auszuleihen. 

Mathias Stosfel, Burger, Tänds 
fer und Meubelhändler, Lil. E. 
Nro.. 113. in ber obern Bachgaffe. 


Bei ergebenſt Unterzeichnetem, ſo wie bei 
Herrn Fraͤnz Sperl in München iſt ächter 


eichter 
Sanet Temas Canaster 

in Paqnets zu den billigen Preiß a 12 fr. zu 
baben; deagleichen habe wieder neue Sentuns 

en von der Achten engliihen Schuhwichſe 
Des J. Koopson in Ponden, fo wie vom rheis 
nifchen Spirit. Vini die Maas zu 52 u. 56 Er. 
Alkobol a 40 fr. 36 Grad nach Bed haltend, 
dann drey Sorten Schellad zu 48 a fl. 1. — 
1 fl. 12 fr. jede Sorte rein auflösbare Waare, 
erhalten 
CS chumader, 


Spezereyhändler und Materialift. , 


ch Unterzeisjneter mache die ergebenfte Ans 
eige, daß ich nebſt der Bierfchenfe nun auch 
Die Kaffees und Weinwirthichaft mit Billard 16; 
im gelben Haufe Lit. F. Nro, 116. von Hr 
Bogler gepadıtet habe. 
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Man Fan bei mir die Koſt in uud anper 
dem Haufe jo biliig und gut ald nur möglich 
ift, erhalten; dann braunes und weißes Bier— 
abs und unabgezegen — alle Sorten in⸗ und 
ausländiſcher Weine, fo wie auch Arrac, Kire 
fchengeift ıc. um die billigiten Preife haben. 

ei reeller Behandlung ſchmeichle ich mir, 

immer zahlreicheren Befud) zu verdienen, den 

ich; durch promptefte Bedienung erhalten werde. 
Jakob Letſch, Pächter _ 

ber Wirthſchaft zum gelben Hauſe. 


Unterzeichneter bringt zur allgemeinen 
Kenntniß, daß er in Folge obrigfeitlicher 
Erlaubniß feine _, j 
Wein-Effig- Niederlage 
auf dem Mauth- Haus zu Steinweg eröffnet, 
und fi) in den Stand gefegt habe, ausger 
zeichnet ſolides Gut gegen. jehr billige Preife 
u liefern, wonad) er fich zur geneigten Rad)s 
Koss Dienjtergebenft empfiehlt. 

Rainhäufen den. 15, Juni Er 

Michael Kollbed, 
Tafernwirth. 


Ganz fein calcinirter Gips iſt fortwährend 
zu haben in ber 
Königl. priv. Porzellain⸗Fabrike 
in Regensburg. 
rifches Selter s und Piüllnauer Bitterwaſ⸗ 
fer 5 ß eben bei mir eingetroffen. ' 
J. Rehbach. 


Einem verehrungswürdigen Publikum habe 
ich die Ehre hiemit bekannt zu machen, daß 
mein new gebautes Haus in dem vorma- 
ligen Kloftermeyer » Garten nunmehr ganz 
hergerichtet iſt, und in_einem geeigneten Zim— 
mer ein Billard fich befindet; ich bitte daher 
um allgemeinen zahlreichen Beſuch mit der 
Berfiherung, meine, Gäjte fchnell und na 
Wünfchen zu befriedigen. Uebrigens füge a 
noch bei, daß die jeden Donnerftag beitellte 
Blechmuſik noch mehr zur Unterhaltung der 
verehrten Gäſte beitragen wird. 

Regensburg den 17. Juni 1829. 

\ Ch. Oftmann. 

Frifches Saidfhüßer-, Pillnauerbitter- 

Ragozzi⸗ und Selter- Waffer ift zu bilfigen 


Preiſen zu haben \bei | 
8* Lkudw. Neumüller, jun. 


Zweiter Bogen zum 24. St. des Regencburgte Mochenblatts 1229. 
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Unterzeichneter macht hiemit die ergebenite 
Anzeige, daß fünftigen Donnerſtag als am 
18. dieß, das Gejellichaftsihiff nach Etterzs 
haufen Punkt ı Uhr abfährt, und um 7 Uhr 
von dort wieder nach Regensburg zurüdfährt. 
Um geneigten Zufpruc bittet Ihr ergebeniter 
Jacob Hörndl, Schiffmeifter. 


Künftigen Sonntag den 21. Juni wirb in 
der Rarthaus die jährliche Kirchweihe abges 
halten, wozu Unterzeicdneter mit der. Bemer- 
fung höflichit einlader: daß wenn Liebhaber zu 
einem ländlichen Mahl Belieben hätten, fel- 
biges ein oder zwei Tage voraus gefälligft 
anjagen laffen möchten, 

Der gehorjamft ſich empfehlende 

Kaffeewirth Kren im Grofenftod 
zu Karthaus. 


ch Unterzeichnete habe die Ehre einem hoch⸗ 
geehrteiten Adel und dem löblichen Publikum 
die Auzeige zu machen, daß ich das Gefchäft 
einer Berdingerin ganz allein und nicht mit meis 
ner Tochter Eleonora treibe. Da ich nun 
nach einer langen Reihe von Jahren das gütige 
Zutrauen genoß, fo bitte ich um fernere Aufträge. 
Meine Wohnung ijt neben dem Hrn. Metz⸗ 
germeijter Sad. _ 
Sibylle Päſtz, Ehehalten-Verbingerin. 


Nachdem id; von hiefigem Stabtmagiftrate 
als Mägdehindingerin aufgenommen wurde, fo 
bringe ich folches hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß und bitte den hohen Adel und das vers 
ehrlicye Publikum um geneigte Aufträge, denen 
ich gewiß in jeder Hinficht zu entſprechen ſtets 
u er cn geborne Päs 

eonore — 
wohnhaft in der Grüb über 
2 Stiegen. 








Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 

Mittwoch, den 1. Juli 1829 Nachmittags 
raecis zwei Uhr werden in Lit. E. Nro. 3, 
in der Vehaufung der Gehwolff'ſchen Er: 
ken am untern Vach verſchiedene Nuchlaßeffels 


ten, beſtehend in filbernen Kaffeelöffeln, gras 
natenen Haldgehängen, Spigen, gefrhöften 
—— „Frauenkleidern von Gros de Tour, 

eide, Kattun und Barchet, Leib⸗, Tiſch⸗ 
und Bettwäjche, Betten, Bettladen, Kleiders, 
Kommods und Glaskaſten, Tiſchen, Kanas 


dpees, Gefleln und Hoderln, Spiegeln, Bil 


dern, einer Stoduhr, welche 8 Tage geht 
— Kupfer, Meſſing, verſchiedenen Kof⸗— 
ers, Jagd⸗ und Packtaſchen, Tafchners For⸗ 
men, einem eiſernen Ofen mit Rohr, einer 
großen Wage mit Balken, einer großen Bibel 
mit feinen Kupfern, einem großen Pferd, 
——— Strohhüten und Kappen, einer 

uns atöpeidhizten, Gänsftall, Gans 
terd und Kiſten, nebſt mehr andern brauchbas 
ren Gegenftänden an den Meiftbietenden ges 
33 ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
äußert. 

Das Berzeichniß hierüber ift bei dem Auk⸗ 
tionator und Wachtichreiber Haubner in 
Lit. D. Nro. 158. hinter dem Rathhaus, und 
bei der Auftionatord-Wittwe Fehmeyer in 
ihrer Behaufung zum vormaligen rothen 
Stern Lit. E. Nro, 147. umfonjt zu haben. 


Endesbenannte Anftalt ift beauftragt das, 
den Erbsintereffenten der unlängit verftorbes 
nen Taſchnermeiſters⸗ Wittwe Henriette Bars 
bara Gehwolff dahier zugehörige in der uns 
tern Bachgaffe liegende, mit Lil, E. Nro. 5, 
bezeichnete zweiftöcige —— nebſt Hof⸗ 
raum aus freier Hand zu verkaufen. 

Dieſes Wohnhaus enthält: 

a) zur ebenen Erde 4 heizbare Zimmer, 1 
Kammer und 2 Küchen, 

b) im erften Stod 6 heijbare Zimmer, 3 
große Kammern und ı Küche, 

e) im zweiten Stod 2 heizbare Zimmer, 3 
große Kammern und 1 Küche, 

d) unterm Dad; 3 verfchiedene Böden. 

Zum Haus gehört übrigens noch ein großer 
Hofraum mit Brunnen, Wafchgelegenheit, 
Keller und mehrere Holzlegen. 

Zu bemerken it, daß die Dungftätte ale 
Serpitut von 3 Hänfern_ gemeinichaftlich iſt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
belieben ſich demnach mit ihren Angeboten 

Dienſtag den 25. Juni Barmittags 9 Uhr 
an untenbenanntes Burrau u wenden, an 
weichem Tage gedachtes Wohnhaus an den 
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Meiſtbietenden, vorbehaltlich der Zuſtimmung 
der Eigentkümer, zugeſchlagen werden ſoll. 
Regensburg den 6. Juni 1829. 
Commiffione und Anfrage» 
Bureau. 


Sn Lit. D. Xro. 120. ijt eine gute zwei⸗ 
fpännige Chaiſe zu verkaufen. 


‚Acht Metzen Buchenaſche ift zu verkaufen, 
wo? erfährt man im A. 6, 


Ein gut erhaltenes zweiftödiges Wohnhaus 
mit einem fehr nutzbaren Garten und einem 
Glashauſe ift aus freier Hand zu verfanfen. 

Es enthält im jedem Stode 2 heizbare 
Zimmer, ı Kabinet, Küche, s. v. Abtritt und 
Holzlege, einen fehr geraumigen Boden nebit 
Bodenkammer ynd zu ebener Erde, 1 großes 
Zinimer nebſt Hammer. 

Depßgleichen fteht ebenbafelbft ein Kleines 
Wohnhaus, zu ebener Erde entbaltend 2 heizs 
bare Zimmer nebjt Hofraum, Echupfe, und 
3. v. Abtritt, im obern Stode, ı großes Zim⸗ 
mer nebit Kammer, Küche, *. v. Abtrüt und 
einem fehr heilen VBorfleg, dann einem seräus 
migen Boden, zu verfauten. Auf den e.iten jo 
wie auf dem andern Grundſtücke kann ein 
Theil des. Kaufſchillings liegen gelaffen werden. 
Das Nähere it zu erfragen in Lit, A. 104. 


Inder Schmalzbäder Rappelmayer’ichen 
Bchaufung am untern Wörth am Fuße der 
hölzernen Brücke Lit. H. Nro. 218. über 2 
Stiegen rechts find gegen fogleich baare Bes 
zahtgog um billige Preiſe zu verkaufen: 

ehrere hundert große, mittlere und Meine 
Dlumentöpfe und bergleichen Unterfäge, meh— 
rere Aepſel- und Birns Echerben » Obftbäums 
chen des beiten Tafelobſtes mit den dazu ges 


hörigen Unterfügen, 4 Pfirfihbäume, 2;vier. 


bis fünf Schuh hohe Gitronenbäume, 1 detto 
kleinerer und 2 Pomeranzenbäumchen, 2 Gras 
natäpfelbäumchen mit gefüllter Blüthe, 4 
große und 8 fleinere Feigenbäume, 8 engl. 
mit Früchten verjehene StachelbeerensBäums 


chen, ebenfalld in Töpfen, 4 Dleanderbäume _ 


mit einfacher Blüthe, mehrere Aloes und Gas 
tusarten, worunter eine ſchön gezogene Yuc- 
ca gloriosa, wovon im fünftigen Jahre die 
- prächtige Blüthe zu hoffen it umd mehrere 
andere pervenirende Gewäſche; auch eine Blus 
men » Stellage und 3 Gartenbänfe, 
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Kaufsliebhabern unter den Thimenfreun— 
den * die Anſicht derſelben jeden Tag von 
10 bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bie 
4 Uhr Nachmittags frei. Wer die ganze Par⸗ 
thie miteinander ſich anichaffen will, hat eis 
nen billigen Preis zu erwarten. 

Ein vollitändiger Artillerie = Uniform it 
um billigen Preis zu verkaufen. Wo? it im 
4. ©. zu erfragen. 

Es it eine Kinder: Chaife zu verkaufen. 
Näheres im A. €. 

Ein Bürger» Kavallerie + Uniform in beftem 
Zuftande iſt billig zu verfaufen. Wo? ift im 

E. zu erfragen. 





Duartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
gefucht werden, 

In Lit. B. 75. am Kobfenmarft iſt der 
ste Stod, in 3 heizbaren Zimmern beftehend, 
täglich, und in Lit. B. 32. in der Glocken afje 
zu ebener Erde ein Logis bis Ziet Jakobi zu 
vermiethen, worüber nahere Auskunft ertheilt 

H. G. Rofcer, in der untern 
Qachgaffe Lit. B 77, " 


Sn Lit. D. Nro. 61. iſt der dritte Stod 
zu vermiethen, beftehend in 6 Zimmern, woruns 
ter 5 heizbare find, nebjt Küche und Speis, 
alles hell und troden, ſammt Keller, Helz⸗ 
lege, gemeinſchaftlicher Waſchgelegenheit und 
Boden. Zu erfragen in Lit. F. Nro. 74, 


In der Leutuer'ſchen Behaufung ift der erfte 
Stod zu verjtiften,. beftchend in 5 heizbaren 
Zimmern, Kammer, Küche, Keller ‚ einem 
großen Holzgewölbe, Wafchgelegenheit nebft 
aller Bequemlichkeit. 


‚. In Lit. E. Nro. 83. nahe beim Petersthor 
ift der 2te Stock im Ganzen ober abgetheitt 


zu verftiften, 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 65. in der 
Bee it durch das Ableben des Tier, 
en. Baron v. Ulm, bie zum Ziel Jakobi eine 
Wohnung zu at bie nadhftehende Viecen 
enthält: im eriten Stod 3 heizbare Zimmer 
nebit einem Kabinet, Rochzimmer, Küche und 
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eiſe; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
—** mit einer ae, erftered fann audı, 
da es heizbar it, bewohnt werben; — über 
. einer Stiege hoch im nämlichen Verſchluß bes 
finden fidy noch 2 heizbhre Zimmer und 2 Kas 
binette; dazu gehört weiterd eine geräumige 
Abtheilung vom Boden, Keller, Waſchgele— 
enheit und Holzlege, die alle jeparat vers 
chloffen werden können; auch fann zu dieſem 
Quartier eine Stallung für 2 — 5 Pferde 
nebſt Wagenremife abgegeben werden. 

In Lit. E. 66. im ſchwarzen Adler ift ber 
ate Stod bis Ziel Jakobi oder Allerheiligen 
zu vermiethen, folder enthält 4 heizbare Zim⸗ 
mer, mit der Ausficht auf den Gt. Kaſſian⸗ 
und neuen Pfarrplatz, 1 Kochſtube, Küche , 
Speis, Keller, Soliep, gemeinjchaftliche 
Wafchgelegenheit und Boden. Es fönnte aud) 


"ein Zimmer davon zurüc bleiben. 


In Lit. E. Nro. 173. iſt für eine ftille 
Haushaltung bis Jakobi ein Quartier zu vers 


iften. 

In Lit. H. Nro. 123. ift bis nächſtes Ziel 
Satobi der 2te Stock, beitehend in 4 heizbaren 
Zimmern, Küche, Speis, Garderobe, Holzlege, 
Keller, gemeinchaftlichem Boden, u. anderer 
Bequemlichkeit zu verſtiften. 

In Lit. B. Nro. 64. auf der Haid ift der 
erite Stod, beitehend in 7 Zimmern, einem 
Kabinet und einem Saal, dann Stallung auf 
3 Pferde, Wagenremije, Heu- und Stroh⸗ 
fanımer, 2 Bedientenzimmern, großem Keller, 
gemeinfchaftlicher Waſchküche uud Boden, bis 
Ziel Jakobi zu vermiethen. 


In meinem Nebenhaus bei der Untern⸗ 
wörthbrücde F. 148. find an ruhige, Ordnung 
fiebende Leute Wohnungen bis nächſtes Ziel 
Jakobi zu vermiethen; 1) auf die Straße: 
Stube, Kammer, Küche, Holzlege; D in 
den Hof: Stube, Kammer, Holzlege nebit 
jonjtigen Beguemlichkeiten. Das Weitere ift 
bei mir zu erfahren. 
—IJ. ©. Bauriebdel, 

Kaufmann im Walterbacher Hof. 

In der Behaufung Lit. G. 79. nächſt dem 
Stadtgerichtes Gebäude ift ein Quartier im 
Surthans die Ausficht im Garten, bis Fünfs 
age» Ziel Jatobi zu vermierhen. 





Sn Lit. F. Nro. 121. nächſt bem Kreuz⸗ 
gange ift bis nächftes Ziel Jakobi im 2tem 
Stod zu vermiethen: 2 heizbare und ı nicht 
heizbared Zimmer, 1 Küche und Vorfletz, 
alles mit einem Gatter verichloffen, dann 
gemeinfchaftlichen Boden, Holzlege und Keller, 
wozu auch ein Garten vermiether werben kann, 
oder für Promenade zu benügen ift. 

In der Böttiger’schen Behausung 
Lit. D. Nro, 76. auf der Haid ist der 
2te Stock, bestehend in 6 heizbaren ge- 
räumigen Zimmern, 1 Bodenkammer, 
Küche und Speisekummer, Holzlege, 
Keller und gemeinschaftlicher Waschge- 
legenheit von dem Ziel Allerheiligen an 
d. J. zu vermiethen, auch können auf 
Verlangen noch 2 heizbare Zimmer im 
dritten Stock dazugegeben werden, 


Ein Zimmer, welches eine fehr angenehme 
Ausficht gewährt, nebit einer Rammer, ift bie 
Jakobi zu verftiften. Näheres im A. E. 


In der Behaufung Lit. D. Nro. 34. nächſt 
ber St. Oswaldkirche iß der 2te Stock, bes 
ftehend in 5 heizbaren Zimmern, nebit Speis 
Küche, Holzleg, Wafchgelegenheit, Keller 
und gemeinfchaftlichem Boden bis Ziel Jakobi 
zu verftiften. 

Sn Lit. F. Nro. 9. ift im erſten Stod 1 
Quartier von 2 — 5 Zimmern, Küche, Kels 
ler, Holzlege, Boden und fonitiger Beq 
lichkeit, on leich, oder bis Ziel Jaͤkobi zu ders 
miethen. Näheres ift im erjten Stod dafelbft 
zu erfragen. 

Ein einzelner Herr ſucht eine Wohnung von 
5 Stuben, oder 2 Stuben und ı Kanımer, 


ohne Meubels, jedod,) mit Aufwartung. Man 
melde fid) im N. 6. 


Im Lit. E. Nro. 55. in ber Refidenzftrage 
it bis Ziel Jafobi im 2ten Stod 1 Quartier 
au verftiften. 


Bis kommendes Ziel Jakobi ist im: 
Hause Lit, B. Nro. 08. zu ebener Erde 


ein Logis, bestehend in einem grossen 
Zimmer, 2 Kammern, 1 küche, Holz- 
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leg, gemeinschaftlicher Waschgelegen- 
heit und Boden u. s. w. zu vermiethen. 

In derselben Behausung ist eine im 
Hofraume befindliche einstöckige Woh- 
nung, bestehend in einem Zimmer mit 
Kammer und Küche (sämmtlich mit ei- 
ner Thüre zu versperren) so wie ‘einer 
Holzlege u. s. w ebenfalls bis kommen- 
des Ziel Jakobi zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 38. ift für eine ftile Fas 
milie über 2 Stiegen hoch, ein Quartier fanımt 
- Wafchgelegenheit zu veritiften. 


In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. ift 
ein Quartier, beiteheud in 1 Zimmer, Kabi— 
net, 1 Küche und Keller, Holzlege und ges 
meinfchaftlicher Wajchgelegenheit nebit aller 
übrigen Bequemlichkeit an eine folide Familie 
täglich zu verftiften. 

In Lit. G. Nro. 44. in ber neuen Straße 
ift “or zweite Stod bis Jakobi zu verftiften. 

Es ift ein Quartier von zwei Zimmern, 

ammer, Küche nebjt Holzlege entweder big 
— oder Allerheiligen zu vermiethen. 

Auch werben 2 Monatzimmer abgegeben. 

In Lit. F. Nro. 40, im ıften Stod, dem 
Rathhaus gegenüber ift ein Ouartier zu vers 
miethen. 

Sn Lit. B. Nro. 27. in ber Glodengaffe 
it ein vollftändig_ eingerichtete Monatzims 
mer bid Anfangs Juli, um billigen Preis zu 
vermiethen. 


Am untern Jafobsplag Lit. A. Nro. 191. 
ift bis fünftiges Ziel Jakobi ein Quartier mit 
2 Zimmern, einer Küche, Holzlege und Bos 
den zu verftiften. 


Es ift eine Wein, Biers und Gaftwirthe- 
Gerechtigkeit, mit und ohne Einrichtung täg« 
lic) zu verjtiften, und im A. €, zu erfragen. 


Es ift eine reale Wein⸗, Biers und Gajt- 
wirthös Gerechtigkeit zu verftiften, und im 
Lit. F. Nro. 170. gu erfragen, 

Sn. dem ehemaligen Haufe des Hr. Kaufe 
mann Schwerdtuer Lit. F. Nro. 14. auf dent 














Domplak find bis Jakobiziel drei ſchö 
heizbare kaben zu verftiftens fchöne 


In Lit. A. Nro. 141. ift bis Jakobi ber 
dritte Stock beftehend in 2 Zimmern und Ka⸗ 
binet ſammt aller Zugehor zu vermiethen. 


In Lit. B. Nro. 49. in der Gefandten« 
Strafe find 2 Quartiere mit aller Bequem 
lichfeit, bis Jatobi zu vermiethen. Es fann 
auch eine Stallung abgegeben werden. & 


Es find 2 Quartiere, jedes zu 3 heigbaren 
Zimmern, Küche und Kammer täglich J ver⸗ 
ſtiften, und zu erfragen in Lit. B. Nro. 35. 
in der Glockengaſſe. 


In der vormaligen Geſandten⸗, jett Schees 
rerftraße Lit. C. Nro. 95, ijt —— 
ganze untere oder ein Theil des obern Store 

i8 Allerheiligen zu vermiethen; man wird 
dabei alle Bequemlichfeiten finden, und fann 
auch Stallung und Heuboden dazu haben. 


In Lit: E. 135. in der Pfarrergaffe ift ein 
meublirteg Monatzimmer zu a 
kann täglich bezogen werben. 


In einer gangbaren Straße find bie 2; 
Jakobi 2 Fäden zu verftiften, und im * 5 
zu erfragen. ö 


Sn Lit. B. Nro. 57 auf der Haid ift d 
2te Stof mit allen Bequemlichkeiten or as 
fobi Ri vermierhen, auch ift zu ebener Erde 
ein Simmer monatlich oder vierteljährig täg- 





lic, zu bezichen, 


In Lit. D. Nro. 13 über 3 Stiegen kann 
ein vollitändig meublirteds Monatzimmer mit 
Alfoven an eine ruhige ordentliche Perſon ges 
gen billige Miethe mit oder ohne Bedienung 
täglich abgegeben werden. 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. 59, ijt 
bis Ziel Jakobi der erfte Stod zu verfiften. 


————r—— — —ñ — 
Dienſtaubietende, oder Dienſtſuchende. 


Eine hieſige Bürgerstochter evangeliſcher 
Religion wünſcht als Haus-⸗ oder Kindsmaͤd⸗ 
dien einen Dieuſt, am liebſten aber waäre ihr 
ein Ort, wo die Frau Die Küche. felbft ber, 
ſorgt. Uber ibve Kräfte, Fleiß und- Treue 


erhäft fie, wo fie gegenwärtig ı Jahr dient, 
ein vollfommenesd Lob. Wuheres im A. ©. 


Ein junger Menſch wünfchte, feine Nes 
benftunden auszufüllen, in einer Schreiberei 
unterzufommen. Näheres im A. €. 


In ein Herrfchaftshaus wird ein Stubens 
mädchen, welches mit guten Zeugniflen vers 
fehen, und im Nähen, Striden und Waſchen 
wohl erfahren it, und neben dieſen Eigenſchaf⸗ 
ten ausgezeichnete Reinlichkeit verbindet, in 
Dienjt zu nehmen geſucht. Näheres erfährt 
man im A. 6. 


Es wird in eine file Haushaltung eine 
Köchin gefucht, die gute Hausmannsfojt for 
den kann, Die Reinlichfeit Licht und fich zu 
aller Arbeit willig bezeugt, und fich über ihre 
Treue ausweiſen fanı. Näheres im 4. ©. 


Eine hiefige Bürgerstochter, welche bers 
malen in München bei einer Herrſchaft in 
Dienjt ift, wünfcht bie Jakobi bier in Regens— 
burg wieder ald Stubenmädchen zu einer Herr⸗ 
ſchaft, oder in ein folides Bürgershaus, aud) 
als Ladenjungfer in Dienft_ einzutreten. Das 
Nähere iſt im A. C. zu erfragen. 


In ein biefiges Bürgershaus kann eine 


ordentliche, treue Kindsmagd und eine Haus⸗ 


magd big Jakobi eintreten. 


Das Nähere ift 
im 4. C. zu erfragen. 





Gefunden, verloren oder vermißt, 


un 


‚ Vergangenen Pfingft-Sonntag Vormittags 
ieng von der Glodengaffe bis zur Neuens 
irche ein —— Fingerring verloren. Ders 
felbe hat Die Form eines Siegelrings. Auf 
ber Platte ift verfchiedened gravirt, dieſelbe 
iſt zum öffnen, worin Haare angebracht find, 
welche ein goldener Namendzug befejtigt hält. 

„ Da hiermit ein werthes Andenken verloren 
gieng, wird ber rebliche Finder erfucht, ge 
gen eine Belohnung bdiefen Ring im 4. E. 
abzugeben. 


Ein noch nicht ganl fertig genähter Spitzen⸗ 
fragen it vergangene Woche verloren worden. 
Der Finder wird gebeten, felben gegen ein 
Doucenr.im A. GE. abzugeben. 
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Bergangenen Sonntag wurde bon Blais 
mergarten bis in die Stadt, eine _eingehäufige 
fiiberne Tafchenubr verloren. Der —2* 
Finder wird höflichſt erſucht, ſelbe gegen eine 
gute Belohnung im A. E. abzugeben. 

Bergangenen Mitnvoc find 3 große Zims 
merjchluffel nebit einen kleinen Pultſchlüſſel 
an einem rothen Bande verloren gegangen. 
Der redliche Finder wird erfucht, dieſelben 
gegen eine angemeffene Belohnung dem Stu⸗ 
Dienpebell Mojer zu übergeben. 


In der Gegend vom Oſtenthor ift eine 
Drieftafche verloren gegangen; der Finder 
wolle fie im 9. E. gegen ein Douceur von 3 
Bierundzwanzigern abgeben. 





Capitalien. 
Auf ein Haus in hieſiger Stadt werden 
1200 fl. auf erſte Hypothek gegen 4 pCt. Ver⸗ 
dinfung aufzunehmen gejucht: Näheres im 


2000 fl. find u erite Hypothek auf ein 
fchuldenfreies Anmwefen, weldyes ind Laudge 
richt Stadtamhof gehört, ſogleich oder bie 
Safobi zu verleihen. 

— — ñ — — — — — — —— 

Bevoͤlkerungsanzeige. 
In der evangeliſchen Gemeinde ſind in vers 
gangener Woche 


a) inder obern Pfarr: 


Getauft: 7 Kinder, 5 männlihen, und a 
weiblihen Geſchlechts. , . 

Begraben:‘ Den 6. Juni, Herr Peter 
d'Orville, Chef der biefigen Tabadsfabrif von 
Gebrüdern Bernard aus Offenbah, 53 Jahre 
alt, an den folgen einer Nierenkraukheit. Den 
9. Eva Margarete, Gattin des Franz Walter 
maier Schuhmachers, 538 Johre alt, am Kers 
venfhlag. Den 11. Martin Lorenz Egler, Bürs 
er und Bädermeifter, 73 Jahre alt, an gänz⸗ 
icher Entfräftung. e 

b) in der untern Pfarr: 


Betauft: 2 Kinder, 1 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. " 
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Begraben: Den 7. Juni. Math. Eins 
ger, Bürger und Maurerpolier, verheirathet , 
58 Jahre alt, an Lungenbrand. — Jungfer 
Maria Kunigunda Barbara, ebelihe Tochter 
bed Johann Michael Grimm, Bürgerd und 
Schubmadhermeifterde, 22 Jahre alt, an Luns 
genbrand. 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 


Getraut: Den 8. Juni. Georg Seidin— 
ger, Bürger ımd Delerer bier, mit Juliana 
©erftberger , bürgerl. Debftlerdtochter ven bier. 
Den 15. Herr Karl Friermann, Pharmazeut, 
mit Jungfrau Katharina Wolf, Rednungs: Roms 
miſſars⸗ Tochter von bier. 

Getauft: a Kinder, 2 männlihen, und 
2 weiblihen Geſchlechts. 

Degraben: Den 8. Junius. Gertraud 
Müller , Taglöhnere-Wittwe, 77 Jahre alt, an 
Alteröfhwäche und Lungenvereiterung. Den 9. 
A. M. Geifperger, Taglöhnerswittwe, 81 Jahre 
alt, am Schlag. Den 10. Katharina Altweck, 
Taglöhners Ebeweib, 54 Jahre alt, am Steck 
und Katarrhsfieber. — Gertraud unehlih, 12 
Wochen alt, an Fraiſen. Den ı2. Joſeph 
Pfaffenzeller, Bürger und Siebmacher in Stadt» 
ambof, 38 Jahre alt, an organifhen Fehlern des 
Herzend. — Jungfran Thereſia Schamberger, 
K. Zolleinnehmerd- Tochter von Kumpfmühl, 26 
Jahre alt, an Lungenſchwindſucht u. Abzehrung. 
— Martin Seitz, Hausknecht bei Herrn Kaufm. 
Weiß in Stadtamhof, 42 Jahre alt, an Lun— 
genlaͤhmung. Den 13. Herr Heinrich Keller, 
Kandidat der Philoſophie, 18 Jahre alt, an 
Luftröhrenſchwindſucht. — Frau Anna Scherer, 
Fürſtl. Primat. Hof⸗Fouriers Ehefrau, 69 Jahre 
alt, an Magenverhaͤrtung. Den 14. U. Ka— 
tharina Tauh, KorbzäunerssTochter, 27 Jahre 
alt, an Lungenvereiterung. ! 


In ber obern Gtad 
EN Ruprecht 
-Betauft: a Kinder, 2 männlihen, und 
2 weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 8. Juni. Joſeph, 10 
Tage alt, an Kopffraifen, Vater Jobann Dems 
ler, Kutſcher. — Joſeph Grün, Taglöhner,’a2 
Jahre alt, am Nervenſchlag. Den 11. Anna 
Maria Niedermater, Wittwe des verftorb. Weis 
ſiders und Schuhmachers Niedermaier, 80 Jahre 





tpfarr zu St. 


von —— 


alt, an rung: Den 12. Jakob Seidl, 
Soldat des aten Linien» Inf, Neg., 30 Jahre 
alt, an Lungenſucht. Den 13. Johann Reifins 
ger, Taglöhner, 72 Jahre alt, an Fungenlähe 
mung. — Therefia, 14. Tage alt, an Fraifen, 
Vater Johann Hirſch, Tagloͤhner. 


In ber Gongregation der Verkün— 
dbigung Mariä: 

Begraben: Den 30, May. Anton Fühs 
rer, Mauererpolier, von bier. - Den 2.» Juni, 
Joſeph Wimmer, Pfannenflicker, in Kumpfmübl. 
Den 3. Juni. Ferdinand Brunner, Maurer 
polier allbier. Den 13. Johann Reifinger, Tags 
löhner allbier. 








Sremdenanzeige, 


Bei Herrn Sad im goldenen Engel Iogirten: 
(Bom 1. bis 13. Juni 1829.) 


Hr. Brudmüller, Benefiziat von Straubing. 
Hr. Burgmeier, Prediger von Münden, Dr. 
Enzlinger, Kaufm. von Kriesdorf. Hr. Möfel, 
Eooperator von Lopſing. Hr. Neumann und 
Sohn, Handelsleute von Hüttenbach. Hr. Wins 
felmeier und Hr. Vogel 8. B. DHauptleute vom 
sten Infant. Regiment von Paßau. Hr. Held, 
Dandeldmann von Hüttenbah. Dr. v, Butting, 
Part, von Wien. Hr. Dobmeier, Maurermeis 
fter von Kelheim. Hr. Wöhrl, Dr. Med. von 
Münden. Mad Fauner, K. Landgerichtsaſſeſſors⸗ 
Gattin nebft Die, Schweſter von Riedenburg. 

rt. Pfermer, Pharm, von —— Hr. Selch, 

aufm. von Lyon. Hr. Bräunel, Bierbrauer 
Hr. Pröfel, Stadtpfarrer von 
Hirſchau. Hr. Hofmann, Bierbrauer von Dfef- 
— Mad. Magilia, Kaufmannsgattin von 

ailand. Hr. Weil, Handelsm. von Hütten⸗ 
bach. Hr. Säuber von Wien. Hr. Neumeier, 
Bierbrauer von Straubing. Hr. Kern, Eoopes 
rator von Irnſing. Hr, Rotbammer, Fürftl, 
Thurn und Tarifher Derrfchaftsgerichts » Aktuar 
von Wörth. Frau Zebrer von Salzburg. Hr. 
rider, Handelsm. von Straubing. Hr. Meier, 
penf. f, Revierförfter von Riedenburg. Dr. Ber, 
Kaufm. von Eilingen. Hr. Meier, Dr. Med. 
vor Coburg. Hr. Keidbalter, Dr. Chir. von 
Weſtohalen. Dr. SKleinfelder, Kaufm, von Kir 
gingen. Dr. Prilfer ans Wien. Frau Joſepha, 


Vehrerägattin von Plattlinz. Hr. Seidenbufdh 
ebend. Hr. Dauman, Gold» n. Silbertwaaren- 
Fabrikant von Straubing. Hr. Wöbrl, Dr. der 
Med.von Münden. Br. Lug mit Familie, Ger 
rihtöhaltervon Adeldorf. Hr. Bar. von Klingens⸗ 
berg, k. Appellationsgerichtsrath von Straubing. 
Hr. Trautman, Kaufm.von Bafened. Fr. Zolles 
ver, Poltbaltersgattin mit Familie von Mengfo: 
fen. Hr. Wittman, Priv. von Münden. Hr. Güns 
ter, Danteldm. von Beilngried. Hr. Huber, Dr, 
der Chirurgie von Ingolſtadt. 
von Linz. Hr. Boliter, Gaftwirth ron Dfen. Hr, 
Engel, k. Rentbeamter nebit Frau von Mallerss 
dorf. Hr. Neuman, Kaufm. von Würzburg. Dr. 
Reichling u. Hr. Held, Handels. von Huttenbad. 
Hr. Weßerly u. Hr. Hined, Fabrifanten v. Wald: 
münden. Dile. Meyer, Schaufpielerin v. Augs⸗ 
burg. Hr. Walter u. Hr. Motſchman, Kaufl. von 
Sonnenberg. Hr. Steger u. Hr. Dietz, Kaufl. v. 


Hr. Setzer, Kim.’ 


* 


Nürnberg. Hr. Bader u. Hr. Pfriſterer v. Wien. 
Hr. Dürnizer von Amberg. Dr. Drziezunzky, Lieu⸗ 
tenant ın Pr preuß. Dienften von Breslau. Hr. 
Kipferl, Eoop. von Bohburg. Hr. Garb, k. Rede 
nungdrevifor von Bamberg. Fr. Baas, f. Lands 
arztgattin nebft De. Schweiter von Amberg. Hr. 
Hynick, Kabrifant von Göppingen. Fir. Graf, & 
Regierungsreviſors- Gattin. von Münden. Hr. 
Rath, Apotheker von Olmütz. Hr. Kochs, Zuders 
fiedervon Hamburg. Hr. Müller, Dr. der Med. 
von Bieberach. Hr. Wunſch, Kaufm. von Schaffe 
baufen. Hr.v. Senenburg, Raufm. ebend. Dr, 
Hofmeiſter, Achiteft von Weiden. Hr. Meier 
von Amberg. Hr. Dauman, Gold: und Eilberarr 
beiter von Straubing. Mad. Bezold von Nürns 
berg u. Dile. Fiedler von Wien, dr. Bettenhäus 
fer, Hr. Meiffner, Hr. Kaufman, fämntl. Kaufl. 
von Nürnberg. Hr. Sprange, Kaufm. v. 

gardt, 


— — — — > > > a. 2a 0. > —— a > nn 2: 


Ein Wohlthäter fpendete den evangelifchen Waifenfindern einen Eimer Bier und 12 
große Kappelkipfe. — Dann wurden für das evangelische Kranfenhaus anher übergeben: 
6 fl. von den Gefellen des ehrfamen Vereins der hiefigen Weber, und 


2 fl 


„zu nm ns u [2 [7 
Kür diefe Gaben wird hiemit öffentlich gedankt. 


Ma 
von Eggelfraut.’ 


Regensburg den 13. Juni 1829. 
Stadtr 





Weißgerber. 


„ „ 


t. 
— Cramer. 


Von dem Vereine der —— Priechler wurden 2 fl. — von einem fröhlichen Zir⸗ 


kel bei dem — Bierbrauer 


Regensburg den 16. Juni 1829. 
Armenpfle 


ſchaftsrath 
v. Eggelfrant. 


— eu... — — —— — — — 


dw 2 fl. — dann von zwei ungenannt ſeyn Wollenden die 
empfangene Entſchädigung für getragene Einquartierum 
1 fl. — und 50 fr, fur die Armen hieher übergeben. 


g,8- K. Deiterreichifcher Soldaten mit 
Welches mit öffentlichem Dank anzeigt 


Erid. 


— — ——— — 





Ju der Behauſung Lit. C. Nro. 31. zunächſt dem Mondichein find zwei bequeme Woh— 


nungen zu vermiethen. 





— — — — — — — 


Vom Rathhaus bis unter die Linden gieng ein Serviet mit den Buchſtaben E. G. vers 
foren. Der redliche Finder wird gebeten bafjelbe im A. C. abzugeben. 


— — —— — — — — 
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Woͤchentliche Anzelge ber Regensburger Schranne. 


Den 135. Juni 1829. 


— 
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m — — 
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i Polizei» Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Un bie Paffage im Kramgäßchen möglichit frei zu halten, wird das Auffcheitern und Fällen, 

des. Holzes :in demfelben ber einer Geiditrafe von 3 Neichsthalern verboten, und zugleich ber 

Transport von Gffeften auf Wägen bei dem Wechſel der Wohnungen an den Bormittagen. 

der beiden Marfttage unterfagt, welches zu CH höchfter Entichließung der Königl. Kreis⸗ 
regierung vom 19. Mai praes. 7. dieſes hiermit © entlidy bekannt. gemacht, und vor Zuwiderhand⸗ 

lung gewarnt wird. , 

-- Regensburg ben 12, Juni 1829, +: 
Stadt» Maygifira 

Der I. Zürgermeifter ». Eggelfrant. 


Cramer. 





— (Die Piſitation der Hunde betreffend.) . 
Sm. Raufe > nächſten Monats July beginnt nad den befannten - Beftimmungen ber 
hoͤchſten Kreisftelle die Vornahme der Sommerrevifion der dahier befindlichen Hunde. r 
Dem zu Zolge werden Daher die Befiger ber Hunde angewiefen, und jwar aus ben Diftriften. 
A. und Br Montag den 6. Juli, j 
„ D. Dienftag 173 7 [73 
E. „F. Mitwod,, & „ 
G. H. I. und Kumpfmühl ‚ Donnerftag ben 9. Juli, 
jedesmal Vormittags von 8 — 11 Uhr und Rachmittags von 2 — 4 Uhr ihre Hunde in dem 


* — 


gewö nlichen Sommerlofale zur Unterfahung vorführen zu Taffen. 


* 


Scylieplich wird bemerkt, daß derjenige, welcher diefer Anordnung nicht Genüge lei⸗ 


a 


* 


ſtet, die Koſten der beſondern Viſitation zu tragen hat. 
- Regensburg den 23. Juni 1829. .- —- 
dt Be Mara 
von Eggelkraut. —* 


— 


N . Pr J * 
‚ Eramer. 





Bon der Geſellen des ehrſamen Vereins der hieſigen Nagel chmiede wurden 6 fl. ale 
Beitr jer das hierortige evangeliſche Krautenhaus anher übergeben; wofür. öffentlich ges 
Regensburg den 2% Juni 1829. ı TE ORT — ——— Pe 
Ms ir N 
Du Der I. Bürgermeifies von Eggeltrant. 


" / r “ fer 


' Ä Kia Cramer, Sehe. 
Bei einem, im goldnuen Kreuz. ſiait gehabten Hochzeitsmale wurden 5 fl.9 fr. und von 
Regensburger Wochenblatt Nro. 25. vom Jahr 1829. 
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einem froͤhligen Cirkel bei dem Bierbrauer Schmaufer 1 fl. 50 fr. für bie Armen gefammelt 


und hieher übergeben. Wofür verbindlich dankt 


ſchaftsesrath 
aut.” 


Regensburg den 22. Juni 1829. 


Wrmenpfes 
r 


v. Eggel 


Erich. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Bon K. 
wird auf den Antra 
zoften Lebensjahre t 
hiemit aufgefordert, sub termino von 6 


8. Kreis: und Stadbtgerihts wegen 
ber Baumwollhändferswittwe Barbara Weiß bahier der bereits im 

ehende, feit mehrern Jahren abweſende Bädergefell 

Monaten von feinem Aufenthalte 

und das ihm von feinem Bruder zugedachte, bieher unter Adminiftration 

is fl. entweder zu erhohlen, oder Darüber zu dieponiren, ald außerbeffen 


eorgfichtmüller - 
Nachricht zu geben, 
— egat ad 
erſelbe für vers 


gen erklärt, und diefer Vermögensbetrag feiner darum ſich gemeldeten Schwefter Barbara 


eiß kautionsfrei nad) hiefigen 
Regensburg den 12. Juni 1829. 


Schieber, Direftor. 


tatutargefegen ausgeantwortet werben würde, 


Stäbler. 





Land» und Herrfchatfögerichtliche, fo 
wie auch andere amtliche Befannt- 
machungen. 





Rachdem das bei der am 2. db. M. vor⸗ 
genommenen Berfteigerung der Verpachtung 
der Gommunafrenten aus ben jährlich ans 
fallenden Getreidmeßgeldern erhaltene Anbot 
nicht angenommen worben, fo wird zur noch⸗ 
maligen Berfteigerung berjelben auf 
Donnerftag ben 8 ıli von 9 bis 12 Uhr 
Gommifton in hiefigem Mathhaufe angefe 
ommifffon iefigem Ra e ange 
und de Da tiiebbaber hiezu Sorgeläben, ä 
tabtamhof den 17. Juni 1829. - 
Magiftrat 
Aloys Hartmann, 
ürgermeifter. " 


— — — SYS — 
Ueber die Beiſchaffung der für den fürſtl. 


Stall benöthigten Fourage an Haber, 2 
und Stroh, ‚ji in Folge höchſter Entfchliefs 
fung Nro, 1265. ddo. 22. por. Monate wies 


der ein neuer Accord abgefchloßen , und dies _ 


— unter Vorbehalt der höchiten Ratifis 


felbe 3 
ation — in öffentlicher Beritei dem 
Ben werben o 


Wenigſtnehmenden überlaffen 


er Stadt Stabtamhof 


tn Wege öffentlicher 


7: bed 
fest, und 


Die näheren Bedingungen über biefe Lies 
ferung werden am Steigerungstage bekannt 
emadı werden, und ed wird nur vorläufig 
emerft: daß unbekannte, ober auswärtige 
Steigerungstiebhaber hinfichtlich ihrer. Zufäf 


+ figfeit ſich über ihre Vermögensverhältuige 


aus arg Deben: efchicht M 
ie Verhandlun chieht Mittwoch den 
8. Juli d. J. Bormitane 9 Uhr in. dem dieß⸗ 
— Geſchäftslokale. 
egensburg den 12. Juni 1829, 
Fürſtl. Thurn und Tarife Dekonos 
* mierCommiffion. 
Aus Auftrag 
Dietrid. 
r dad Fürftliche Palais ( St. Emmeram 
PO find 


500 Ri rtes und 
700 — Ya Si 


angufchaffen. 
Die Lieferung dieſes Holzquantums fol, 
unter Vorbehalt der höchſten Ratifitation — 
erjteigerung dem We⸗ 
u nenden ühertragen werden. 
Zu dieſer Verhandlung wird Dienſtag der 
tfommenden Monats Juli, fefges 
be. Bormittagd 9 Uhr in dem 
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dieſſeitigen Gefchäftslofale vorgenommen: wer⸗ 
* 2* die näheren Bedingungen über 
biefe. Lieferung fodann werden" befannt ges 
macht werden. , 
Auswärtige, und der unterferfigten Deco» 
nomie» Commiſſion unbekannte Steigerungds 
liebhaber haben fich über ihre Bermögendvers 
haͤltniße durch gerichtliche Zeugniße hinſichtlich 
der Zulaßigkeit zu dieſer Verſteigerung ande 
zuweiſen. 7— 
Regensburg den 15. Juni 1829. 
Fürjel. Thurn und Tarife Defonos 
miesCommiffion. * 
Aus Auftrag 
' Dietrid. 


Berzeihniß 
der milben Gaben zum katholiſchen Kranfens 
- Haus im Regensburg vom 4. Mai bie 
22. Juni 1829. ur 


Bon einem Ungenannten . » . + .20 
aus der Verlafienfchaft des ſel. Karme 
litens Priors Titl. Avertan Riedl 25 
von ber Bruderfchaft der Hausdiener 
zu Regendbug » + +. 0 +. 
von dem Gewerbeverein ber. Mauerer 
und Zimmerleute zu Stabtamhof . 5 
pon den Gefellen des chrf. Weberhand⸗ 
werks zu Regensburg » .» + » 
von den Gefellen der Weisgärberi. 2 
von dem ehri. Küfnerhandwert zu Stadts 
ambof_ . » "0 0. 0. 1 
von den &efellen des chri. Nagelſchmied⸗ 
handwerks zu Regensburg . 
Actum Regensburg den 22. Juni .1829. 
Domkfapitl. Wohlthätigkeits⸗Stif— 
tungs⸗Senaf. 
Domkapitular Oberndorfer, 
Adminiſtrator. 


— 
— 





Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 

forderungen, Warnungen und Berid)s 
tigungen, 2 

Mt von dem größten Schmerz 'über 

MER ni Hinfcheiden 4 hoffe 

nungsvollen einzigen Sohnes, Albert Dar 

lerian Böttiger fühle ich mich verpflichtet, 


25* 


24. ' 


allen Berwandten unb Freunden, welde mir 
während feıner Krankheit, und nad em 
Tode fo viele forechende Beweife herzlicher 


‚Xheilnahme gaben, meinen innigften wärm⸗ 


ten Danf auszufprechen. 

Möge Sie der Allgütige recht lange vor 
ähnlichen fo höchſt fchmerzlichen Ereigniffen 
bewahren, und Sie mir und ben Meinigen 
auch in der Folge Ihr bisheriges gütiges Wohl⸗ 
wollen erhalten, worum Gie ergebenit bittet 

Friderike Böttiger, 
geborne Mesgner. 


Dem Allmächtigen, Allweifen hat es nad 
feinen unergründlichen Rathichlüffen gefallen, 
unfern innigit geliebten Gatten, Bater, Brus 
ber und Schwiegervater, Anton Mathias 
Baader, Wein: und Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
en Bärn, nad) einem achttagigen Leiden mit 

en heiligen Sterb » Saframenten — 
in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. — ief 
und ſchmerzlich ift die Wunde, welche unferen 
Herzen durch den eben. jo fchnellen, als uns 
erwarteten Berluft eingegraben wurde; — 
und wie beruhigend und tröftlid mußte für 
und die fo allgemeine Theilnahme fo vieler 
edler Menfchenfreunde feyn! — r fühlen 
uns daher verpflichtet, allen edlen Gönnern 
Freunden und Anverwandten für bie 5 a 
— Theilnahme und ſo zahlreiche, ehrende 

egleitung des Entſeelten zur Ruheſtätie uns 
fern herzlichſten innigſten Dank hiemit öffent⸗ 
lich darzubringen. 

Indem wir vom Herzen wünſchen, daß 
Sie der Allgütige vor ähnlichen Schmerzges 

ihlen bewahren möge, empfehlen wir den 

erflätten nodymal Ihrem frommen Andenken 
und und Shrem ferneren freundfchaftlichen 
Wohlwollen. 

Regensburg ben 18. Juni 1829. 

Die tieftrauernde Familie, 


Für die bei dem Tode meined_innigft ges 
kiebten Pflegevaters, des Herrn Friedrich 
Röſch, Königl. Advokaten dahier, bemwiefene 
Theilnahme, jo wie aud für die ehrenvolle 
Begleitung feiner Keidye zur. Grabesruhe ers 
ftatte ich hiemit allen verehrten Gönnern, 
Freunden und Bekannten den innigften Danf, 
und empfehle mich, mit dem Wunjdje für Ihr 


50, “ 


ſere Wohlergehen Ihrer ferneren Gewogen⸗ 
heit. 


Die Pflegetochter 
Marie Keller 


Wer hier an ben verftorbenen Herrn Peter 
d'Orville, ober * Ida d'Orville 
Wittib, irgend eine Forderung zu machen hat, 
wird, ſolche längſtens Ende dieſes Monats 
Juni geltend zu machen, von Unterzeichneten 
hiemit um fo gewiſſer aufgefordert, als ſpäter 
Anmeldungen nicht weiter berückſichtigt werden 
können. 

Gebrüder Bernard. 


Allen Einwohnern Regensburgs machen 
wir die Anzeige, daß von dem bekannten 
Buchen⸗Scheit⸗Holz von Zeit zu Zeit Schiffs⸗ 
Ladungen auf hiefiger Lände ankommen. Wenn 
nun Holzichneider dieſes Holz dem Käufer 
als naßes Holz befchreiben, fo glaube man 
biefen Yeuten nicht, fondern ——— ſelber, 
8 wird man finden (was Kenner ſagen), daß 

ieſes Holz nur wegen ſeiner guten Qualität 
ſo ſchwer —* zudem hat es die vollkommene 
vorgefchriebene Länge, und man muß beden⸗ 
fen, daß ein jeder Zoll Länge 10 fr. beträgt, 
und wenn alfo eine Klafter von 34 Fuß Länge 
7 fl. koftet, fo ift das von 3 Fuß Länge nür 


6 fl. werth u. ſ. w. 
; i Bezold und Mauß. 








Bücheranzeigen, Unterrichte- u, Kunft- 
Ä achen betreffend: 
Bei Friedrich Puſtet in Re 
— g und Paßau iſt zu haben: 
jeder, Greg, gemeinfchaftliche 
Gebete mit Segnungen zum 
Gebrauche der gewöhnlichen Antiap ⸗ 
Prozeſſionen, des Feldumganges und 
anderer — ‚ wie auch zum 
bäuslihen Gebraude bei Ungemittern, 
; größtentheild aus dem regensburaiichen 
bifhöflihen Ritual gezogen. Landshut 
1829. brofd. 8 fr. 
In der Montag- und Weiß'ſchen Bud» 
handlung in Regensburg und in allen 


—— des In⸗ und Auslandes iſt 
Die Dritte febr verbefferte und vermerte Aufe 


„ „lage, von 
Die beften Mittel 


gegen bie den Menfhen und 
hbieren, ber Defonomie und 
‚nereifhädlidhen Thiere, 
Ein fehr nützliches Bud) für jeden Haus⸗ 
vater, befonders für Defonomen, Forftleute 
Gartenliebhaber , und diejenigen, welche fich 
vor fchädlichen Thierenaller Art fihern wollen. 
Quedlinburg u. Leipzig, im Verlage der Ernft’s 
fchen Buchhandlung. Im faubern Umfchlag 
brod. 12 Gr. ſächſ. oder 54 fr. Diefes nüße 
liche Buch enthält die neueften, beiten und 
leicht anwendbaren Mittel wider alle ſchädli⸗ 
hen Thiere. Aus dem reichhaltigen Inhaltes 
Verzeichniffe deſſelben find hier nur einige ane 
geführt, ald: Mittel wider Ameifen. — Bands 
mwürmer. — Blattfäfer. — Blattwidler. — 
Dlatt-, Bücher, Menfchen- und Thierläufe. — 
Engerlinge. — Erbfentäfer. — Erpflöhe. — 
ji ermaͤuſe. — Fleifche, Vieh» und Stubene 


au ds 
ärts 


liegen. — Flöhe. — Gliemen. — Gras⸗, 
aum » und Kohlraupen. — Hamſter. — 
Heimchen. — Heufcreden. — Sltis. — Kleis 
ders und Pelzmotten. — Kornwürmer (fchwarze 
und weiße). — Maulwürfe. — Mehlwürmer, 
pie in ber Rübefaat. — Ratten. — Mäufe, 
haben, — Schnecken. — Warzen. — Vor 
el von audgeftreuten Saamen und jungen 
Dangen abzuhalten. — Wildpret von Adern 
iefen und. jungen Bäumen abzuhalten, — 

” w. 


Auch find in obiger Buchhandlung von dem 
neulich angezeigten „neuen Komplimens 
tirbuh‘ wieder Eremplare angefommen , 
und a 45 fr. zu haben. 

In Berlag bei Veith und Nies 
ger in Augsburg ift fo eben neu 
erfhienen, und bei Fr. Duftet in Re— 
gensburg und Waffau zu haben: 

EZHMEPON 
. : eine phyſitaliſch⸗theologiſche Erklärung 


Sch? Schoͤpfungs⸗Tage, 


von Franz de Paula v. Schranf, der 


u 
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Theologie und Philofophie Doktor, des 
koniglich bayeriſchen Verdienſt⸗Ordens 
Ritter, koͤniglich bayeriſchen geheimen 
geiſtlichen Rathe ꝛc. 2c. mit 1 Kupfer in 
Umfchlag geheftet. 8. 1829. 1 fl. 30 fr. 
oder ı Rthlr. ſaͤchſ. LET 
Mir verdanfen dem — im der Literatur fo 
berühmten ald_gelchrten Hrn. Verfaffer, durch 
die im vorliegenden Werke enthaltenen gründ⸗ 
fihen Forſchungen im hiſtoriſchen Fache der 
öp ——— obſchon es an verdienſt⸗ 
vollen Bearbeitern einzelner Abſchnitte nicht 
efehlt, das in ſeiner Art gelungenſte Ganze. 
ſpricht hier nicht nur die Sprache der 
Wahrheit von den wichtigſten Dingen, von 
em erften Werden der Erde, der. ſämmtlichen 
Senline, bes unbegreiflichen Lichtes, von ber 
Bildung des Menſchen und von dem unendlis 
chen Urheber dieſer Dinge felbft, fondern bie 
Ordnung der Scyöpfungstage, das ganze Bes 
nehmen der Allmacht überhaupt ift nad, dem 
großen Borbilde Mofes mit aller Deutlichkeit 
mit fritifch geprüften Thatfachen und eigenen 
Anmerkungen auf das Zwedmäßigite eregel, 
amd durchaus nichts in den moſaiſchen Text 
hineingelegt, ſeit er zuerſt niedergeſchrieben 
wurdhee...— * 
Um die ſo nützliche Doppelſpinnerei mehr 
verbreiten, finde ich mic, veranlaßt; bes 
Fannt zu machen, daß id; jeder weiblichen 
Perſon, die ed erlernen will, Unterricht hierin 
ertheile. Zugleich. verbinde ich auch die Ans 
zeige, daß ich, befonders um die Armeykinder 
örig beichäfti en zu fönnen, alle weiblichen. 
* eiten zum Fertigen annehme, und 
eite beforgen werde, Ich ‚bitte, mich daher 
recht bald mit gefälligen Aufträgen in beiden 
Fachern zu erfreuen. 1 nm ug. nn? 
Ch. Schreyer, Königl.- 


Lehrerin der Induftriefchule unterer Stadt. 


Nachdem ed mir Unterzeichnetem Fi 
bei einem hohen Adel meine Geſchäfte zu bes 
ginnen und mit mehreren Aufträgen mid) aus 
gezeichnet beehrt' K [ehe ‚ und num auch des 
wertheiten Beifa er, von meiner’ Hand‘ 
mad; dem Leben Aezeichheten und gelsii eten 
Werke, theil zu werden es mir re 
hat ſich auch bereitd meine Gewährleiftung' 
im Wochenblatte Nro. 20, fchmeichelnd er» 


ſo⸗ 


ar Mehrere noch unbefriedigte Aufträge 
ogen mich daher meinen hieligen Aufent⸗ 
halt zu verlängern, welches ich meinen Sk 
verehrten Gennern und dem verehrteſten 
likum hiemit 'ergebenft anzuzeigen mich beehre. 
Meine Wohnung ift im erwähnten Blatte ſchon 
angezeigt, Bitte: jedoch geziemend,, indem 
meine), Neifebeftimmung nadı längerer ı Zeit 
meine Dienfte nicht mehr zuläßig machen wür⸗ 
de, die, gefälligen, mich zu beehrenden Auf⸗ 
träge baldeit einzuleiten, ‚denen ich billig und 
Eimutfleißigft zu entfprechen: mich gehorſamſt 
verpflichte und ‚mich hoöflichſt empfehle. 

3. Ju daß aus der; Scheiz, 

Miniatur s Portraitmaler. 


Es wird bis Ende Monats Juni ein Mits 
fefer zum Nürnberger Korrefpondentem gefucht- 
Näheres in der Seboldt'ſchen Leſe-Bibliothek. 





— — m — — — — — — — 
Etabliſſements, Rekommendationen u 


Miethe-Veraͤndernngen ꝛc. betreff. 


Unterzeichneter bringt zur allgemeinen 
Kenntniß, daß er in. Folge obrigfeitiicher 
Erlaubniß feine 
Wein-Effig- Niederlage 
auf dem Mauth- Hans zu Steinweg eröffnet, 
und -fih in den Stand gefett habe‘, ausge⸗ 
zeichnet ſolides Gut gegen ſehr billige Preife 
u liefern, wonach er —8 zur geneigten Nach⸗ 
rage dienſtergebenſt empfiehlt. 
Rainhauſen ben 15. Juni 1820. 
2 Michael Kollbeck, 
Zafernwirth. 


. Gang ei taeinirter Gips in fortwährend 


zu haben in ber Ri 
Königl. priv. Porzellain⸗Fabrite 
ensburg. ‘ 


-. 


4. 


in R 


Friſches Saidſchützer⸗, Pillnauerbitter⸗, 
Ragozzi- und Selter-Waſſer iſt zu billigen 
Preiſen zu haben bei 3 

—— oh. Ludw. Neumüller, jun. 
Ich Unterzeichnete habe die Ehre einem 
geehrteſten Adel und dem löblichen Publikum 
Die Anzeige zu machen, daß ic, RE: 
einer Berdingerin ganz allein und nicht mit mei⸗ 
ner Tochter Eleonora treibe. Da ich um 


’ y 
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nach einer langen Reihe von Jahren das gůti 
Zutrauen genoß, fo bitte ich um fernere Aufträge, 
- Meine Wohnung it neben.dem Hrn. Meps 
germeifter Sad. io: 
Sibylle Päſtz, Ehehalten-Berdingerin. 
Einem hohen Adel und dem verehrunges 
würdigen arg erlaubt fich der Unter⸗ 
ichnete, bei eingetretener Sommergzeit, die 
nzeige zu machen, daß auf feinem ın Pacht 
habenden Wäſchplatz täglich auch, auf befons 
ders dazu hergerichteten Stellagen, Betten ges 
fonnet werben fönnen. Indem er die billigite 
und — Bedienung zuſichert, bittet er 
zugleich um zahlreichen aunigen efuh. Hoch⸗ 
achtungsvoll empfichlt fich 
eorg Albert Harrer, 
Bürger und Pächter des Schießhaufes. 
Nachdem ich von hiefigem Stabtmagiftrate 
ald Mägdehindingerin aufgenommen wurde, fo 
bringe ich jolches hiemit zur öffentlichen. Kennt⸗ 
niß und bitte den hohen Adel und bad vers 
ehrliche Bublifum um geneigte Aufträge, denen 
ich gewiß in jeder Hinficht zu entiprechen ſtets 
bemüht jeyn werde. . 
Eleonore Hornig, geberne Pätz, 
wohnhaft in ber Grüb über. 
, ; 2 Stiegen. 
Unterzeichnete bringt hiemit zur oͤffent⸗ 
lihen Anzeige, daß fie vom loͤblichen 
Stadtmagiftrat eine Biers und Kaffee 
jchenfgeredhtigkeit erhalten, und felbe in 
ihrem Gartenhaufe an der Kumpfmuͤh⸗ 
lerftraße bereitö eröffnet habe. 
Die Ausübung dieſes Geſchaͤftes ift 
Herrn Dürmwanger übertragen... 
Zu zahlreihem Beſuche ladet hoͤf⸗ 
lichſt ein 


Eliſabetha Behner. 


Einem hohen Adel und einem verehrungs⸗ 
würdigen Publikum wird bie ſchuldig erges 
benfte Anzeige gemacht, daß die Baadanftalt- 
am obern Worth, das ſogenannte Gaffino, 
frifch eingerichtet und mit aller möglichen Bes 


auemlichkeit verjehen , alle Zufriedenheit vers 


dienen wird, An Reinlichkeit, an beſtmög⸗ 
lichiter Bedienung wird ed gewiß nicht fehlen, 
Auch braun ⸗ und weißes Kelheimer » Bier, und 


Mein it zu haben; ein Billard und 3 Kegel⸗ 
bahnen find zum Vergnügen hergeftellt, Kaffı 
und Anderes wird beſorgt. Hiemit empfte 
ſich der Inhaber und Gaftwirth zum Caffino 
Franz Zaver Seig. 


Da mir Unterzeichnetem von der Fin. Res 
ierung eine Seilers&onceffion ertheilt wurbe, 
\ —* — AN Adel dem vers 
rungswürdigen ifum ergebenft an, ba 
ich ſowohl in Hanf als auch 5 P Bean 
—— = beſte, und auch billigfte Bedienung 
verſpreche. "oz 
Joſ. Hochecker, Seilermeilter in 

Stabtamhof. 


Unterzeichnete machen einem hohen Adel 
und verehrungsmwürdigen Publikum die erges 
benfte Anzeige, daf 17 ſich mit allen Gattuns 
gen Meubels, Spiegeln, Klavierd und Fors 
te» Dianos empfehlen, und um die billigjten 
Preife verkanfen in Lit. C. Nro. 113. 

Mathias Stoffel, bürgl. Tändfer. 
Johann Rueff, Inftrumentenmacher 
und Meubelfabrifant. 











Auktionsanzeigen, Waaren u. ‚andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche. verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden, 





ng piten 
Franenkleidern von Gros de T 


8 our, 
eide, Kattun und Barchet, Leib», Tiſch⸗ 
und Bettwäfche, Betten, Bettladen, Kleiders, ' 


inn, Kupfer, Meffing Serien Sk 
’ ’ ud 
ee: Jagd» und Padttaichen, Tafchner or⸗ 
men, einem eiſernen Ofen mit Rohr, einer 
großen Wage mit Balken, einer großen Bibel 
mit. feinen. Kupfern, einem großen Pferb, 

erdſtall, Strohhüten und Kappen, einer 

—*** eſchirren, Gängitall, Gan⸗ 
ters und Kiſten, nebſt mehr andern brauchba⸗ 
ren Gegenftänden an den Meiſtbietenden ges 
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ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 


ert. . 
as Berzeicniß hierüber ift bei dem Auk⸗ 
tionator und f 
Lit. D. Nro. 1358. hinter dem Rathhaus, und 
bei der Auftisnatore-Wittwe Lehmeyer in 
rer Dehanfung zum —— rothen 
ern Lit. E. Nro. 147. umſonſt zu haben. 


Morgen Donnerftag den 25. Juni 1829 
und folgende Tage Nachmittags 2 Uhr, wers 
ben in bem Haufe Lit. D.-Nro. 78 in ber 
MWeingaffe, 2 Treppen hoch, die noch übrigen 
Bücher aus dem herausgegebenen Katalog 
Pag: 37 Nro. 491 auch Freitags und Sonn⸗ 
abends zu —— ertgefahren werben, 
und fohin täglich 200 Nummern vorgenom⸗ 


men; dann j N 
Montags ben 29. Juni 1829 Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr Pag. 85 Nro. 1091 bie zum 
Ende aller Bücher nebft Anhang, und um 4 
Uhr ein großes 
. Quantum Makulatur, 
beftehend in Folianten, Duartanten, nebft 
noch fehr nüglichen Büchern in Detavo Pars 
thieenweis veräußert werben. F 
I. ©. Auernheimer, 8. B. Kreids 
, und Stabtgerichtl. verpflichteter Büs 
chers und Mobiliem- Auftionätor. 


Donnerftag den 2. Juli 1829 und folgens 
ben Tage Nachmittags 2 Uhr werben in dem 
Haufe Lit. D. Nro. 78 verjchiedene Nachlaß⸗ 
Effekten und Mobilien, beftchend in Silber, 
Uhren, Bildern, Kupferftichen, Spiegeln, 
ſeidenen, fattunenen und anderen Frauenfleis 

en, tuchenen und zeugenen Mannskleidern, 

iſch⸗/ Leib» und Bettwäfche, Stoffen, Atlaß, 

eidenzeugen, Gros des. Naples, Kattuns 
Barchent, Hofenzeugen u. dgl., Betten „Seſ⸗ 
feln, Kangpees, Kommod⸗ und Kleiderkäſten, 
Tiſchen, Bettſtätten, Zinn, Kupfer, Eiſen, 
nebſt andern ſehr nüslichen und brauchbaren 
Er auftionsmäßig öffentlich losgeſchlagen 


wer 
3.G. Auernheimer, K. B. Kreis⸗ 
* und Stadigerichtlich verpflichteter 
Auktionator 
NKunftigen Montag den 6. Juli 1829 wer⸗ 
ben eh Se Lie, Nro. 136. vers 
ſchie dene Berlaffenfhaftss Effekten der Kuni⸗ 


achtichreiber Haubner im. 


game Lorenz, ehemaligen Kammerjungfer 
ei Sr. er en; bes rn Kammerherrn 
Grafen v. Klenau, beftehend in goldenen Oh⸗ 
ren» und Fingerringen, verfchiedenen Hauben 
mit guten ig rd feidenen und barcheten 
gie eidenen und wollenen Shawls, 

isch» und Handtucyzeugen, Tuchreſten und 
Giletzeugen, Leib» und Vertwälche, einem 
Bett und Matrage, einem modernen Nuhebett 
mit Stahlfedern und Rofhaaren, einem Flas 
ſchenkeller, Kupferftichen unter Glas und Rah⸗ 


‚men, mehreren Dußgend neuen Knöpfen, Zinn, 


Kupfer, Meſſing, nebſt andern nüßlichen 
— gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden — verſteigert. 

Das Verzeichniß hierüber ift beim Auftios 
nator Neumaier Lit. D. Nro. 136. imrothen 
Herz umfonft zu haben. 


Ein gut erhaltenes zweiſtöckiges Wohnhaus 
mit einem ſehr nusbaren Garten und einem 
Glashauſe ift aus freier Hand zu verfaufen, 

Es enthält in jedem Stode 2 heizbare 

immer, ı Kabinet, Küche, s. v. Abtritt und 

oljlege, einen fehr — Boden nebſt 

odenkammer und zu ebener Erde, 1 großes 
Zimmer nebſt Kammer. 

Deßgleichen ſteht ebendaſelbſt ein kleines 
Wohnhaus, zu ebener Erbe enthaltend 2 hei 
bare rg nebit Hofraum, Schupfe, um 
s. v. Abtritt, im obern Stode, 1 großes Zim⸗ 
mer nebit Kammer Küche, s. v. Abtritt und 
einem fehr hellen Vorfle , dann einem geräus 
migen Boden, zu verkaufen. Auf dem einen fo 
wie auf dem andern Grundſtücke kann em 

eil des Kaufſchillings liegen gelaffen werden. 

ad Nähere ift zu erfragen in Lit, A. 164. 


In der Schmalzbäder Rappelmayer’fchen 
De am untern Wörth am Fuße der 
ölgernen Brüde Lit. H. Nro. 218. über 2 
tiegen rechts find gegen ſogleich baare Bes 
zahlung um billige Preife zu verkaufen: , 
Mehrere hundert große, mittlere und Feine 
Blumentöpfe und dergleichen rg I ai 
rere Aepfel⸗ und Birn» Scherben i um⸗ 
chen des beſten Tafelobſtes mit ben dazu ges 
örigen Unterſätzen, 4 Pfirfichbäume, 2 vier 
is —— Schuh hohe, Eitronenbäume, 1 o 
kleinerer und 2 Pomeranzenbaãumchen, 2 Gra⸗ 
natäpfelbäumchen mit. gefüllter Blüthe, 4 


roße und, 8 kleinere Feigenbäume, )Brengls 
* Früchten verjehene Stachel n⸗Baum⸗ 
chen, ebenfalls in Toöpfen, 4 Dfeanderbaume 
mit einfacher Blüthe, mehrere Aloe⸗ und Gas 
tudarten, worunter eine jean gezogene Yuc- 
ca gloriosa, wovon im kuünftigen Inhre bie 
prächtige Blüthe zu hoffen ift und mehrere 
andere perrenirende Gewäſche; auch eine Blu—⸗ 
meu » Gtellage und 3 Gartenbanfe, — -& 
Kaufstiebhabern unter den Blumenfreune 
den jteht Die Anſicht derfelben jeden Tag von 
10 bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bie 
4 Uhr Nachmittags frei, Wer die ganze Par 
thie miteinander ſich anſchaffen wit, bat eis 
nen billigen Preis zu erwarten. 


Ein dreiftödiges qut gebautes Wohnhaus, 
welches fich in der Mitte der Stadt in einer 
gangbaren Straße befindet, iſt aus freier Hand 
zu berfaufen. : 

Diefes Wohnhaus kann nun auf Erfundis, 
gung täglidy eungefehen, auch auf demjelben, 
ein großer Theil des Kaufſchillings zur fer 
nern Berzinfung ftehen gelaffen werden. 

Uebrigens enthält daffelbe : 

a) zur cbeuen, Erde: eine Haugflur - mit 
Brunnen, ı heisbares Zimmer, 1 Kam⸗ 
mer, ı Slüche, 2 Keller und 4 Holzlegen. 

b) im eriten Stod: 4 heizbare Zimmer, 
2 Kammern, 1 Rüde, ı Holzlege und 
s. v. 2 Nbtritte. Det 

e) im zweiten Gtod: 4 heizbare Zimmer, 

2 Kammern, 2 Küchen und 2 Heine, 

Seitenfammern. , 

d) im dritten Stod: 2 heizbare Zimmer, 

4 Kammern und 3 Küchen. 

e) unterm Dah: 1 großen Boden und 3 

7 Berfchläge. — 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
belieben ſich — mit ihren Angeboten 

Dienſtag den 7. Juli Vormittags 9 Uhr 
an untenbenanntes Büreau zu wenden, an 
welchem Tage gedachtes Wohnhaus an ben 

eiſtbietenden, vorbehältlich der ——— 

r Eigenthümerin, zugeſchlagen werben. jo 

Regensburg ‚den 22. Zum 18 4 

Eommifjionds und Anfrage» 
rn nt DBurcam 
* Ein wollftändiger Artillerie + Uniform iſt 
um billigen Preis zu verkaufen. Wo? ift im 
9. © zu erfragen. . 


’ 


! 


3 — 


Es iſt eine Kinder» Ehaife Zu verkau 
Näheres im A. ©. ı s * 


— Donnerſtags Nachmittags 3 Uhr, 
wird das ſeither zu meinem Eircus unter den 
Linden benützte Bretter und Holzwerk in Abs 
theilungen an’ den Meiftbietenden öffentlich, 
beriteigert, wozu  Kaufsliebhaber ergebenft 
erniabet . Fe —— 
u er Direktor Knie. 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethem 
| gefucht werden, 

In Lit. B. 75. am Kohlenmarkt ift ber 
5te Stod, in 3 heizbaren Zimmern bejtebend, 
füglidy zu vermier,en, worüber nahere Yuss 
kunft ertheilt eg 
n He G. Roſcher, in der unterm 
, Qachgafle Lit. B 77. 

Sn Lit, H. Nro. 125. iſt bis nächſtes Ziel. 
Jakobi der 2te Stod, bejtehend in 4 Leizbaren 
Zimmern, Küche, Speis, Garderobe, Helzlege, 
Keller, gemeinichaftlichem Boden, u. anderer 
Dequemlichkeit zu verſtiften 
JZu Lit. B. Nro. 64. auf der Haid iſt der 
erite Stod, beſtehend in 7- Zimmern, einem 
Kabiner und einem Saal, dann Stallung auf 
5 Pferde, Wagenremife, Heus und Siroh⸗ 
fammer, 2 Bedientenzimmern, großem Seller, 

emeinfchaftliher Waſchküche und Boden, bis 
iel Jakobi zu wermierhen. . 


In der Behauſung Lit. G. 79. nächft dem 
Stabdtgerichtös Gebinde iſt ein Omartier im 
Hinterhaus die Andficht im Garten, bie künf⸗ 
tiged Ziel Jafobi zu vermierhen. F 

In Lit. F.. Xro. 121. nächſt dem Kreuz⸗ 

ange iſt bis nächſtes Ziel Jakobi im 2tem 
So zu vermiethen: 2 heizbarye und.ı nicht 
heizbares Zimmer, 1 Kuche und Borfleg, 
alles mit einem Gatter” verſchloſſen, dañi 
gemeinfhaftichen Hoden, , Holztege und Keller, 
wozu ken Garten yermierhet werden kann, 
oder für Promenade zu benügen ift. 

In der, Böttiger’schen Behausung 
Lit. D. Nro. 76. adf der Haid ist der 
2te Stock, bestehend in: 6 heizbaren ge- 
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räumigen’ Zimmern, 1 Bodenkammer, 
Küche und Speisekımmer, Holzlege, 
Keller und gemeinschaftlicher Waschge- 
| legenheit von dem Ziel Allerheiligen an 
d. J. zu vermiethen, auch können auf 
Verlangen noch 2 heizbare Zimmer im 
dritten Stock dazugegeben werden. 


Ein Zimmer, welches eine fehr angenehme 
Ausficht gewährt, nebjt einer Kammer, it bie 
Jakobi zu veritiften. Näheres im A. C. 


Sn der Behanfung Lit. D. Nro. 34. nächſt 
der St. Oswaldkirche if der 2te Etodf, bes 
ftehend in 5 heizbaren Zimmern, nebjt Speis 
Küche, Holzleg, Wafchgelegenheit, Keller 
und gemeinfchaftlichem Boden, bis Ziel Jakobi 
zu verfliften. 

Es iſt ein Quartier von zwei Zimmern, 
Kammer, Küche, nebft Holzlege entweder bie 
Safobi oder Allerheiligen zu vermiethen. 
--Yuch- werden 2 Monatzimmer abgegeben. 


Es iſt eine reale Wein, Bier⸗ und Gaft- 
wirths⸗ Gerechtigkeit zu veritiften, und in 
Lit. ;F. Nro. 176. zu erfragen. ; 


In dem ehemaligen Haufe des Hr Kaufs . 


mann Schwerdtner 1.it. F. Nro. 14. auf dem 
Domplag find bis Jakobiziel drei. jchöne 
heizbare Läden zu veritiiten. 

In Lit. A. Nro. 141. ift bi Jakobi der 
dritte Stock beftchend in 2 Zimmern und Ka— 
‘ binet ſammt aller Zugebor zu vermiethen, 

In Lit. B. Niro. 49. in ber Gefanbdteits 
Straße find 2 Quartiere mit aller Bequem: 
Lichfeit bis Jakobi zu vermiethen. 
auch eine Stallung abgegeben werden. 


Es find 2 Quartiere, jedes zu 3 heizbaren 


Zimmern, Küche und Kammer täglich zu vers 
Fiten, und zu erfragen in Lit. B. Nro. 35. 
in ber Glodengaffe. 


— — 


In der vormaligen Geſandten⸗, jetzt Schee⸗ 
rerſtraße Lit. 8 05. ift entweder ber 
gene untere ober ein Theil bes obern Stocks 

» Bis Allerheiligen zu vermiethen; man wird 
Dabei alle Bequemlichfeiten finden, und kann 
auch Stallung und Heuboden dazu haben. - 


Sn Lit. E. 135. in der Pfarzergaffe iſt ein 


Es kann 


meublirtes Monatzimmer zu verſtiften, und 
kann täglich bezogen werden. 


In einer gangbaren Straße find bis Ziel 
Jakobi 2 Laden zu veritiften, und im A. 6, 
zu erjragen. 

In Lit. B. Nro. 57 auf der Haid ift der 
2te Stock mit allen Bequemlichkeiten bis Ja— 
fobı zu vermierhen, auch it zu ebener Erde 


ein Zummer monatlich oder vierteljährig tägs 


lich zu beziehen. 

‚ Sn Lil D. Neo. 13 über 3 Stiegen fan 
ein vollitändig meublirtes Monatzımmer mit 
Alfoven an ee ruhige ordentliche Perſon ges 
gen billige Miethe mir oder ohne Bedienung 
taglich abgegeben werden. 


In der fübernen Füchgajfe Li. C. 50. ift 
bis Ziel Jakobi der erite Stock zu verftiften. 


„ In der Behaufung, Lit. ©. Nro. 31. zus 
nächſt dem Mondjchein find zwei bequeme 
Wohnungen zu vermieihen. 


Am untern Jakobsplatz iſt im Haufe Lit. 
B. Nro. 3. bis Jafobi der dritte Etod zu 
vermiethen. j 

In Lit. D. Nro. 104. ift ber zweite Stod 
mit aller Bequemlichkeit bis Allerheitigen „zu 
vermiethen. 


In der Neubauer’ichen Behaufung Lit. 
D. Nro. 62. iſt bis Fünftiged Ziel Gakobi zu 
ebener Erde ein jehr bequemer heizbarer Las 
gen nebit Zimmer, dann im zweien- Stod 
eine Wolmung von 2 Zimmern und 2 Kanıs 
mern und allen übrigen Bequemlichfeiten zu 
zu verftiften. Sogleich ift zu vermiethen, eine 
Stallung auf 4 Prerde nebit geſchloßener Was 


genremije und Heuboden. 


Im Winter’ichen rg in ber Reſidenz⸗ 
ftraße Lit. E. Nro. 54. ift für eine ftille Kas 
milie vom fommenden Ziel Jakobi an, im 
weiten Stof ein Quartier, beftehend in ‚3 
immern, einem Rabinet, Garderobe, Speis 
Küche nebſt andern Bequemlichkeiten täglich 
u vermiethen. Auch ift in demfelben Hanfe 
i8 Ziel Allerheiligen ein fchöner großer. Yas 
den mit einem baranitoßenden Zimmer und 
Gewölbe zu vermiethen. ° 


‚In-Lät.:A. Nro. 126. üt-ber erite. nnd 
zweite Stod mit, aller Bequemlichkeit tägkich, 


Halber Bogen zu Neo, 25, des Megensburger Wochenblatts 1829, 
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oder bis Jakobi- zu werftiften, auch kann zu 
einer Abtbeilung das fchone Haudgärtchen mit 
einem Salett abgegeben werden. 


In dem Haufe T.it.G. Nro. 27. in der Maris 
milians-Straße ift im zweiten Gtode eine 
Mohnung von 6 heizbaren und 2 unheizbaren 
— ſammt allen Bequemlichkeiten, nach 

efallen mit einem Garten, mit Pferveftall, 
und Wagenremife bis künftige Ziel Jakobi 
gu vermiethen. 


In Lit. C. Nro. 27. it ber erfte Stod 


mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 


Bid Ziel Jakobi ift in Lit. C. Nro. 150 
am St. Emmeram-Platz, ein Quartier und 
ein Monatzimmer mit oder ohne Meubel zu 
verſtiften. 


In Lit. B. Nro. 1. am untern Jakobsplatz 
iſt bis Jakobi zu ebener Erde ein Quartier 
ſammt Laden und Gewölbe, dann der iſte Stock 
mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen. Das 
Nähere iſt zu erfragen bei Hrn. Drechsler⸗ 
meiſter Rubner zu ebener Erde. 


In Lit. E. 66. im ſchwarzen Adler iſt ber 
2te Stod bis Ziel Jakobi oder Allerheiligen 
zu vermiethen, folcher enthält 4 heizbare Zims 
mer, mit ber Ausficht auf den St. Kafftan » 
und neuen Pfarrplag, 1 Kochſtube, Küche, 
Speis, Keller, Holle, gemeinichaftliche 
Waicıgelegenheit und Boden. Es könnte auch 
ein Zunimer davon zurück bleiben. 


Sn Lit. E. Nro. 175. ift für eine ftille 


— bis Jakobi ein Quartier zu ver⸗ 
iften. 





Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Eine hieſige Bürgerstochter, welche der⸗ 
malen in Muͤnchen bei einer Herrſchaft in 
Dienſt iſt, wünſcht bie Jakobi hier in Regens⸗ 
burg wieder als Stubenmädchen zu einer Herr⸗ 
fchaft, oder im ein folides Bürgershaus, auch 
als Fadenjungfer in Dienft einzutreten. Das 
Nähere it im A. E. zu erfragen. 


In ein hiefiged Bürgershaus kann eine 
ordentliche, treue Kindsmagd und eine Haus⸗ 
2* bis Fatob eintreten. Das Nähere iſt 
im A. C. zu erfragen. 


Wenn ein in Geſchäften Bewanderter 
wünſchte Beſchäftigung im Concipiren zu erhal⸗ 
ten, wird dieſer erſucht, feinen Namen und 
Haus- Nummer feiner Wohnung im 4. €. 
anzuzeigen. 


In ein hiefiges. Gafthaus, könnte ein ges 
fitteter Knabe von ohngefähr 12 bis 15 Jahr 
ren und ven erdentlichen Eltern, der Luſt zum 
Aufwarten hätte, und fich auch willig jeder 
andern Hausarbeit unterzöge, gegen ſehr ans 
nehmbare Bedingungen, ein Unterfommen 
finden. Näheres im A. E. 





Gefunden, verloren oder vermift, 


Donnerftag den 18. dieß, ift ein Bracelet 
von Bronze mit Emaille verloren gegangen, 
der Finder deffelben wirb gebeten, gegen 
= angemefjene Belohnung im A. C. abzus 
geben. 





Bevslfernugsanzeige, 
Sn ber Dom- und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 
Getraut: Den 16. Junius. Thomas 
Aſchenbrenner, Bürger und Branntweinbrenner 
bier, mit Jungfrau U. Maria Kammermaier, 


Bauerstochter von Mintraching. Den 21. Jos 


ſeph Hochecker, Bürger und Geilermeifter in 
Stadtambof, mit Jungfrau A. Maria Neumeier, 
Schneidermeiſterstochter von. Sondersdorf. 

Getauft: 4 Kinder weiblichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 16. Thereſia, 1 Jahr 
3 Monate alt, an Keuhbuften, Vater Joſeph 
Schneider, Bürger und Muſikinſtrumentenmacher 
bier. Den 18. Herr Anton Matbiad Baader, 
Bürger und Gaftwirth zum fhmwarzen Bären 
bier, 65 Sabre alt, an Bruftentzündung. 


Sn der obern Stadtpfarr zu Gt. 
Ruprecht: 
Getauft: 5 Kinder, 4 männlihen, nd 
1 weib lichen Geſchlechts. 
Begraben: Den 15. Juni. Magdalena 
Pindel, Beifigers:Gattin, 43 Jahre alt, au Con⸗ 
sulflanen ver und nach dem Gebären. — Ein 
todtgebornes Madchen, am Waſſerkopf, Bater, 
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vindel, Beiſther. — Magdalena , unehlich, ein 
halbes Jahr alt, an der Auszehrung. 


Sn der evangelifchen Gemeinde find in vers 
gangener Woche 
a) inder obern Pfarr: 

Getauft: 3 Kinder, 2 männlihen, und 
4 weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den ı7. Juni. Georg Leon: 
bard Zöllner, Polizeifoldat, 40 Jahre und 6 
Monate alt, am Starrframpf. 

b) in der untern Pfarr: 

Getraut: Den 16. Juni. Jobann Chri⸗ 
ftian Gottlieb Zöllner, Bürger und Seifenfieders 
meifter,, Wittwer, mit Jungfrau Maria Hathas 


rine Qauerer, von bier. 
Getauft: ı Kind männlihen Geſchlechts. 


— nn nn a u u u ne u a ee — 


Begraben: Den 16. Juni. Anna Bars 
bara, 8 Monate alt, an Folgen ſchweren Zub 
nens, Vater Carl Guſtav Endtrih, Bürger m. 
Schuhmachermeiſter. — Zobann Jakob eorg 
Rothbart, Handelömann aus Nürnberg, der Ans 
gabe nach verheirathet, 44 — 50 Jahre alt, im 
der Donau ertrunfen. Den 17. Herr Johann 
Frredrih Franz Röſch, Königl. Advokat, und 
bed Wechſel- nnd Wierfantil» Gerichts Notar, 
ledig, aus Hobenlobe » Kirchberg gebürtig, 69 
Jahre alt, am Schlagfluß. Den 20. Ein todtges 
borner Sohn, Vater Erdmann Zafob Lindner, 
Bürger und Bädermeifter. 


ec) in ber St. Kathar.. Spitalpfarr: 

Begraben: Den 17. Marie Elifabeth, 
Wittwe von Johann Balthafar Beyer, Bürger 
und Kammmadyermeifter, Spitalpfründnerin, 77 
Jahre alt, an Schlagfluß. 





—— —— 


Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 20. Juni 1829. 
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| Getraide } Woriger Neue Banıer Heutiger | Bleibt im BDerlaunfsr reife, 
—— Def. Bufahr. uenftand. Verkauf. Refte, | hochller mittlerer mindefie? 
Schäffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel A. fr. ! fl. |kr.| fi. Ifr. 

Waitzen. — 1157 [157 140 7 115 34 14 156 144 
Korn . 4 96 100 89 11 11 34 118110 31 
— —7 
Haber 58 58 58 — 4 41] 4 321 4 116 
—— nn] 
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Preife der Victualien, welche einer poltzeulichen Taxe unterliegen. 




















































— — Ne wer — _Megen Gi. Moe. Maße: ei 

Ein Paar Senel pr ıke. — 5/3 Trjofjä.] Erpf| Er p 

Ein Kipfel . pꝛ ıfe. |—| si 3, 2 2 Gerolte Berfte, mittlere ei 1-1-1-1— E 

—* — — —— 30,-- 1% fertern ——— 
u Rockenlai pi £, ı a: ubl. den ”. win 1829. 

Ein Kodenlab pı 3fe. 2 * fa ". ı #. 

Ein kipf pı. 7 fr. 2 pf. * — ſt Dat Sommerbie bev den — a 

Ein E rrichlaib zı r. — of. Fibn 5 a J u — ED x 
ublicist ben a0. Juni 1829, Ein Maaf Scheutdirt b.d. Braueru 

Detzen. — — u. — — Wire . 

BR: rap. an kit f. 2 mine Ein Maaß weißes Pier , , | $ | — 

Semmelmesl . . . 124 —— +1) ajı0] a er 2 I. * — 

Mittelmebl. » . -» 21-13, 2 s s el ". 1 pf. 
olmehl, 2. . I ala. —i—lar' 2 Ein Pr, gu Och enfeitg 4 s — 
meh ei la = den bin rgerl. Freobank⸗ easern 13 

Mossenmehl . „ . Kı sa—l— a2\,—,7 Dublieirt den 5. Juniısas. _ 1: 

Römichmebl,_. » . I as] zu! - 1 (73 3 '€in Pfund Kalbflerich vn m 

MWarpengr:es fein 311-1 ı J s'arl- Ein gut Shaafs u. Eshofenfeiie. — | — 

ainenarus ordinäre., I-41305—1 ı 2% 7 7 = Ein Bi neleihb . ’. . — — 
Serollie Ite Sete feine — II — 330* a 

ne RE Ser gone: — — ——— N 

Dreife di der Dictralten, Durch bie frei» Concurren reguliet. Bon 14 big 20. Juni 1829. 
Hülfenfrücte, #.fr. pfbish, kr.pf. Ans Gewicht ode 

Exbien, gerollte, die Maas |—| 6I—i— tl lahl: St de: "|n.t.bish.tr 

Linfen, PR: HE u = 19 Bad ne Bam ca | 
ss ‚mweißs ee — 4-1 /-jShmali , » 1000 das Band 

Be J — 8 —— —Gütter . % s 
«nftö ter ‘ — dj) 8 —— ———— 2 d. ð. iu rla Df. 

Kungrs Breiten: . | 1200c zu, 3 t ui—) 4i-)— 

Mageres oder Kubfleifch d. D — | -j—i- Spanfertel . | 950 das Stuͤck ju 

Ralbfeih 2... || 8 -INränme . . Bene 

& 6 ee ; — Kiseln. » J3232— 

Schwe ineſeiſch .533 nfe, rauhe Pic Tu Be 

Laderl. ss gepuste 30 

Kochfal; ı Fßi. ä150 Pf. m. zit. Enten, taube 7 Dr Br 

* * Ada ” ss gepußt eu DE BE Br 
do ie die eo . 

Dunitdli1 96 a0sg » 6 > e ei. Hla..6 9 

1 Ztnf® 13 aumen. -— — 1 4 lan 

unfall uusgelaff, der Can. = — —— alte. 2,1. 9 l- 16 j—]18 

| 56 umausaelafl.s» + unge 300 das Daar zul—|20,—'2; 

Pf. Lichter, gegoff. m. baum, D. Tauben so a m Fi I EB 

nn 6 u Bünde, feiner || 25 das Dfund au] 26-3 

Seife, das Mund... - 2* ls 9 + T-ie 
echten, das Did. .. geben ee en 
arpfen  s > 2 — 200 5 . s ja: -la 
eu, der Eentn R 1 Buch⸗ noln 105 8 u ir 
odengrob, d. Echob. m 608.| 4|-|— 7|-- —iBirfenpoli . 7is m ; | 

Erdäprel, der baier. Dep. . — — 

WMilch, unabgerahmte. . . Pe | 


E aa al: 
Stadt. Magiftrae. 


nn EEE EEE 
ZZ —— — —— — — 


abgerabmte ... 








Regensburger W ochenblatt. 


re. 20. 25 Mittwoh den 1. Juli | 1820. 








Gedrudt und su haben bei E. €. Brencks Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. N? 26, 
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Polizeis Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen, 


Un die Paffage im Kramgäßchen möglichjt frei zu halten, wirb bas Auffcheitern und Fällen 
des Holzes in demfelben bei einer Geldftrafe von 5 Reichsthalern verboten, und 2 der 
Transport von Effekten auf Wägen bei dem Wechjel der Wohnungen an den VBormittagen 
der beiden Marfttage unterſagt, welches zu Folge höchſter Entſchliezung der Königl, Kreise 
regierung vom 19: Mat praes. 7. dieſes hiermit öffentlich befannt gemacht, und vor Zuwiderhand« 
ding gewarnt wird, j 
Regensburg den 12. Juni 1829, 
Stadt» Mıygifltrartt 
Der 1. Bürgermeifter v. Eggelfrant. Cramer. 
J (Die Viſitation der Hunde betreffend.) - 
Im Lauſe des nächſten Monats Juli beginnt nad, den befaunten Beftimmungen bex 
höchften Kreisitelle die Vornahme der —— — der dahier befindlichen Hunde, e 
Dem zu Folge werden daher die Befiger der Hunde angewiefen, und zwar aus ben Diftriften 
., A. und B. Montag den 6. Juli, 
C. ,„ D. Dienitag ,„, % » 
E. „ F. Mittwedh ,, & 5 : 
| ‚6. H.L und Kumpfmühl, Donnerftag ben 9. Juli, 
jebesmal Vormittags von 8 — 11 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr ihre Hunde im bem 
gewöhnlichen Sommerlofale zur Unterfuchung vorführen zu laſſen. 
Schlüßlich wird bemerkt, daß derjenige, welcher diefer Anordnung nicht Genüge leiftet, 
die Koften der befondern Bifitation zu tragen hat. ’ 
Regensburg den 23. ‚Sun; 1829. WW 8* 
Stadt» Nagiffrar 
von Eggelfraut. Gramer. 











i Vom Stabtmagiftrat wurde die von einem Gewerbs⸗Pruͤfungs⸗Commiſſions⸗Mitgliede 
-für die Armen überlaene Gebühr mit.ı fl. 30 fr.; von dem hier gewefenen atrohatiighen 
Künftler Knie, ald Abgabe für die Armen wegen der von ihm gegebenen Vorſt 8 fl. 
6 fr.; von einem im Schießhaus flatt gefundenen Souper 5 fl. 21 fr. amd von einem fröhlie 
hen Sirkel im wilden Maım 2 fl. hicher übergeben. Welches unter Daufederjtättung zur. 
öffentlichen Kenntni bringt 2 & j en | 
Regensburg — Juni 1829. 
er 


Armenpflegfhaftsireth- — 


od Eggelfraut. 
Degenäburger Wochenblatt Nro. 20. pom Jahr 1829. 
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N ss Mekee fie sa. . 
ter Einnapuen und Ausgaben des Armen-Inſtituts zu Negendburg vom en Dftobet 
1824 bis legten September 1825. 











|| Wermög Aogleidung | 
mit dem Zahr 183° 
‚| Bemerkungen. 
I Reh | m nder E 


7— Ir! A. |teidt] m | fl. tr —J f. ir, DIE: 7 ee 
E Eaffarefi vom 50- em | N reg 
— si . ji — —1 108 a]: 
uſen au etiv apitallen 151 
Il, An Beiträge 8 
A, — "landesbertlicher 
Beit 2000 |—|i— 
B. Auf alerhöcht landesherrl. : 
Anweifuna aus den eve: 
niten der Stifter u, Kloͤſter: 
Aus der Königl- Negenkrciss 





Partielle Totals 
Eumme Eumme 


SERNIENE 











— des Stifts Obetmuͤn⸗ 


Kaſſa: 

1) wegen des SUN St. Ems 
— des Stifis Nieder 
muͤnſter 
megen | des Auguftiner Klo: 
tvenen di des Dominisaner Klo, 
Ben | des Minoriten Kos 
nenn des Garmelitem Klo: 

2) on birchöflichen” Doniſtifte 

3) Bun e Stift zur alten Ka— 
pelie . 

” Dom Stift St. Johann 
Vom Kloſter St. Clara . 

6 Dom Klofter zum bi. Kreuz 
Dom Klofter St. Tafob ij: 108 
Schulinftirue St. Yaul 
2 Von des Hrn. Fürften von | 

Thurn und Zaris Durdl, | — I— 
D, Bon Hehörden und Cor— 
porationen: 

1) Bon hochfuͤrſtl. Thurn und 
Tariſchen Dorperionale „| 1059 ; 1 

2) Dam — Doms J 
apı 

3) Won Exorberten» Perfonalt 
le Sehne — || ER 
om Verfonale de nig 

Kreis, und Stadtgerichts 70 12 


Seite | I | 177% |52| HÄm-FSpe 

























Er — Dermög, ‚Sbgleihung | 
artielle otal⸗ mit dem Jahr 18° ee 
Einnahme Einne — | |, Bemerkungen. 
Mehr | miner I 
- jteioeh R. Tee iſ Jfrloohm jerjn) 
ft 1er jotg Ne bild. Tee bi 
Trans port. | 7789 52 | 
5) Vom Verfonale des Königl. 
Oberpoftamts  . 101 130° — 
6) Vom Perfonale des Königt. | | 
Saljanıts D N u: 0 1 14 — 
T) Von dem bier hatienireen 
Gensdarmerıe Gontmando . 14 45 | 
8) Von der Sebafttanı Bruder. 
zsar . 50 
. Aus der monagil. Samm; ! 
, lung ım den’ Wachen; 
in Lit. A, 64T. 56 fr. k 
e 4 "B; gu » 15» J 
»»019 38* 
» » D. 64» 22» l 
" r E, 1500 » 22 » | , 
„ % FE, 235% \ | 
» nG Sıırdsr u 
» H, 405 »50 » i | I. I 
3. 6715 jaTi—] 8706 561 — 316127, — 
IV. A Arreragen, vermög gud: | 
digiter Ueberlaſſung Sr. Dos 
beit des vorigen Regenten 12001 |— |, 
V. An unſtaͤndigen Einnahmen 
An Geſcheuken 829 54 4 248155] 4 
b) Aus Sammlungen in "Saf | 
und Braubdufern , . «|| 448 1509| 5 215| 7| 7 
c) Bon Lrichen , ; 60 36 — 36 24⸗ 
d) Von neu aufgenommenen Be‘ | t 
werbslenten . 59 145) — ı6.58'—- 
e) Bon öffentl. Beluftinungen | 359 125] — 18] 2|- | 
f) Bon Polizeiftrafen und Con: — 
er fisfationen - s 52 |45| 7 | 20 42] 7 
) un Subfumbenitaren . “|| 321 (30, | 38,501— 
| R h Aus Vermäcentfen . 590 |—i— 65. —I— 
i) Au Hinterlaffennhaften von 
Almoſenempfaͤugern 3.1171 2]14)— 
k) An Verpflegungsunkoftenerfaß 4 1255 | 2 — 
1) Zur Holjsertheilung, an Arme - (| | l 


m) An eingegangenen Audkönden 5 1 0-] 368620 —1 184) Se fhnftigungsan 
n) An empfangenen Zuichüffen 
1) Aus der Communalfaffa _ 


| 
2) Don den evangel. Wohlthds % | 
[4 | | 








tigkeitsſtiftungen zur Unter 
haltung der ndisiduen in der 
Armenbeichäftigungsanftalt | 
An neu vermachten Kapitalien 
5 Aus dem Rechnungsbeftand | 
voriger Jahre | - 
VI. Außerordentliche Einnahme F 257 1 5.) 


Sa. Sumarum I | | | 25246] 6 5| 
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653 3 — Worunter 203 fi, 
soft, für abgegebe; | 
ge | ij } j* Hundezeſchen. 
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u | 
} Vermoͤg Abgleihung 
Ausgaben Partielle Totale mir dem Jahr 18*°, 24 ||. 
| Mehr | Minder 
fl. jeejotg A. Ur hleft ir dhhf. [er jhe 
1. Koften der Adminiftration 1 | 
a) Belotdungen | Pr — — | | 
b) Bureaubedürfnife » + 411 —— ir 6 — 
II, Laſten der Fundation 
A) Geldalmoſen; Berrherlungen | 
1) An die Herren Stadiprarrer 
für die werichdmsen Arnıen || 1605 20 — 78 50 — 
2) Dur die uirmennipectorem || 10581 50 — | 45 20 — 
3) Außerordentliche Geld: Alnio | oh 
fen: Reichniß Nele 3557| 5 —| 123541 5 — 535— 
B) Armenfrantenpflege : 
1) Unterhaltung des Pfründs | | 
ofes 
terpflegung. » _ - _ -|| 187040 5 
Waͤrterlehn, ſ. a. Beduͤrfnißen 103 15 4 i 
—* SPS a 268. — — 57 38 — 
2) Armenkranken, Verſorgungs | | | 
us 
Verpflegung * =, ll} 1970 17 6 
Waͤrterlohn. [.a. Bedürfnigen 175 50 116 34| 6 
3) Seleiſtete Nergürung für aus N | 
waͤrts verpflegre Mrante 13557 — 13'57/— 
4) Nemuneration der Bezirks: | | 
Armen Aerzte 4001 — — 
5) Beloldungen der Chirurgen 
a) Kür Drenftleiftungen tm 
Vfruͤndhof, Armentranfcns 
veriorgunashaus und Be: 
fbafttaungsanttalt .,_- 156 —!.- 1|38 
b) Rus folche bei den Bezirks; | 
arme ET 211l18 — 750— 
6) Entindungsfoften an Heb— | 
ammH- -» +1 — Io | 
7) Kir Medikamente » . | 
a)ım die Anflalten . u. 161 27) — | 


b) für die Beurfsarmen — 
8) Krankenmärter u. Traͤgerlohn 
9) Begrärmkonch 
C. Armen Verrorgung x 
1) Armenbeichärtigungtanfta't 


und Knaben 
Nerpflegung der Irren 
Ber 7 


Des 


2) Pründner im Et- Katharis 


3 


SE 


Verpfleaung der Pfründner 
«| 2502 12 


dck ; 
| 
“ 
Aus Mierhiins für Arme 732 30 — ss! ol — 2%, 4 
Summa I 1 | :8008| 6] 5) Et 
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— * Vartielle Total⸗ —8— 
tdem 2* r 18* a4 b 
Ausgaben — | Bemerkungen. 
Mehr | Minder |; 
— — —— — — 
fl ſer bdi M. tr di a. jerioi A. [feld 
„Transport } 18608 6! 5 N |! 
5) Auf Unterſtuͤzung mit Holz 114g — | I 120. 7! 
6) Fuͤr Aufvingem u. Freiſpre⸗ 
chen armen Kehriungen — 22 3.50 
7) Auf Dulfsvorleiben . » 1 31 1-]—-] 452058 5! 9 —— | 
D) auf den Rechnungsbeſtand | 1— 
voriger Jahre — — | N I | 
E) Außerordentliche - Ausgaben. | | g9-l. 11 | 
Sa. Summarum fi | | | 25158 14] 2| | | | | 
i h 


Wonach ein Kaffareft von 107 fl. 52 Fr. 3 bl. verblieb. 


Der Armenpflegsihaftdg-Rath 
Der I. Bürgermeifter v. Eggelfraut. 

















Kreis und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Von 8. B Kreide und Stadbtgeridhtd wegen 

mwirb auf den Antrag der Baummwollhändierewittwe Barbara Weiß bahier der bereits. im 
zoften Lebensjahre ſtehende, feit mehrern- Jahren abweſende Bädergefell Georg Fihtmüller 

hiemit aufgeforoert, sub Iermino ‘von 6 Monaten von feinem Aufenthalte Nachricht zu g 
and das ihm von feinem Bruder zugedadite, bisher unter Adminiftration geftellte Legat ad 
150 fl. entweder zu erhohlen, oder Darüber zu dieponiren, als außerdefjen berfelbe für vers 
ollen erflärt, und — ———— ſeiner darum ſich gemeldeten Schweſter ara 
eiß kautionsfrei nach hieſigen Statutargeſetzen ausgeantwortet werben würbe, ir 
Regensburg den 12. Juni 1829. ae ——— 
Schieder, Direftor. Stäadler. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 





Zur Einhebung der zweiten Hälfte Gewerbſteuer und der hievon treffenden Familien⸗ 
ſteuer pro 1835 werden für die Stadt Regensburg nachfolgende 2 e feitgeiegt, als: 
Montag der 6. Juli 1829 für die Gewerbtreibenden der Wache Lit. A, 

Dienflag vr 7 u win nm (7 " „ nn B. u. C. 
Mittwoch wien nn 7 7 (7 v„ D.uE, 
Te vr > vr nn 2 7 nn u z u. 7 

iv, un On ur or 7 "m Hr, u wien” 
Diejes. wird hiemis zur Kenntnig gebracht, und puͤnktliche Zahlung. gewörtigt, 
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Die 


Regensburg am 27. Juni 1829, 
R Königlides 


fämmtlichen range er werben a 
benden Inwohner von. dieſer Bekanntmachung nach Möglichkeit in Kenntniß 
folche dadurch gegen das Nichterfcheinen gänzlich einredlos gejtellt werden. , . 


wieberhoft “erinnert, ihre gewerbtreie 
zu fegen, damit 


Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land und Herrſchatfsgerichtliche, fo 
wie auch andere amtliche Bekannt— 
machungen. 


— ⸗ 


Nachdem das bei der am 2. d. M. vor⸗ 
— Verfteigerung der Verpachtung 
er Communalrenten aus den jährlich ans 
fallenden Getreidmmeßgeldern erhaltene Anbot 
nicht angenommen worden, fo wird zur noch⸗ 
maligen Berjteigerung derjelben auf 
Donnerftag den 9. Juli von 9 big 12 Uhr 


Vormittags 


Commiſſton in hieſigem Rathhauſe angeſebt, 


und jeder Pachtliebhaber hiezu vorgeladen. 
Stadtamhof den 17. Juni 1829. 
Magiſtrat der Stadt Stadtamhof. 
Aloys Hartmann, 
ürgermeiſter. 


— — — —— —— — — — ——— 
Am Freitag den 10. Juli I. J. werden bie 
AUngebote zur Fixation, oder auch zur Vers 
pachtung ber dem Kollegiatitift zur alten Ras 
le angehörigen Zehenten im hiefigen Burgs 
ieden vorbehaltlich höherer Genehmigung ans 
genommen. 

Die. Zehentholden werden baher eingelas 
ben am obigen Tag Morgens a Uhr im Haufe 
G. Nro. 39. zu erfcheinen, und ihre Erflarung 
zu Drotofoll zu geben. 

Regensburg den 27. Juni 1329. 

Königl. Stiftetnftenamt zur alten 

Kapelle, 

Sr. 3. Seiler, 
Kaftner und Stifts- Gonfulent. 


Deffentliche Dankeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen. , 








Wenn durch des Schiefald Wille, welcher 
meine geliebte Lebensgefährtin nach fo kurzer 


nur lindernd für meinen Schmerz 


aber ‚glücflicher Vereinigung wieder von mei⸗ 


ner Seite nahm, mir eine ſchwere Prüfun 
auferlegt ward, fo Fonnte die herzliche Theile 
nahıne, welche mir von fo vielen verehrten 
Verwandten, Freunden und Bekannten über ' 
den erlittenen harten Verluſt —— en. 3 
eyn. 
bringe Ihnen, Verehrteſte, dafür meinen ges 
rührteſten Danf dar, empfehle die Verblichene 
Ihrem diebevollen Andenken und mich Ihrem 
ferneren geſchätzten Wohlwollen. 
Heinrich Fallot v. Gemeiner. 


Zurückgekehrt von dem Grabe unſerer gu⸗ 
ten unvergeßlichen Mutter bringen wir allen 
verehrlichen Verwandten, Freunden und Ber 
kannten unſern herzlichiten Dank für - Ihre 
ahlreiche Begleitung zur Ruheſtätte der Ente 
——* ‚wodurch Sie uns, Ihre theilneh⸗ 
menden freundfchaftlichen Gefinnungen fo wohle 
woflend bemwiejen haben, und zu deren Forts 
dauer wir ums angelegentlichit empfehlen. 

Regensburg den 25. Juni 1829. 

Soh. Chr. Kettner. 
Lor. Zach. Kettner. 
Kath. Slling. 
Marg. Rempel. 

Meine Beitimmung ald Major des Öten 
Linien » Infanterie Regiments ruft mich_nuns 
mehr in die weit entfernte Garnifond » Stadt 
Landau, und bemüffiget mich, das mir fo uns 


vergeßliche Regensburg in Baͤlde zu verlaffen. 


Als unerlaͤßliche Pflicht erachte ich es 
daher, deſſen edlen Bewohnern, deren fo viele 
mir Die ungweideutigiten Beweife ihrer Freunds 
ſchaft und ihres Wohlwollens ‘gegeben, und 
in deren Mitte ich jo viele Jahre froh und 


He zei durchlebte, nicht allein mein herzliche 


es Lebewohl zu ragen; fondern Ihnen auch 
ür die fo vielen erfmale Ihrer mir ftetd 
— Hochſchätzung ergebenſt zu danken. 
Nie wird dad Andenken an dieſe hochher⸗ 
zigen Bewohner in: meiner Seele erlöſchen, 


und mit Dergnügen werde ich mich ſtets der. 
b vielen dahıer unter Ihnen angenehm genofs 
enen Stunden erinnern. Die baldige Abreife 
und bie deßwegen noch vielfältig zu fchlichten- 
den Gefchäfte hünern mich, meinen perför li⸗ 
chen Abſchiedsbeſuch abzuftatten, wesiwegen 
ich höflichtt um Vergebung bitte und mich nebft 
meiner Gattin und beiden Töchtern der fers 
nern Gewogenheit und freundſchaftlichem Ans 
beufen beftens empfehle. Kind 
Fuchs, Major im F. b. Gten Linien- 
Infanterie «Regiment. 


- Auf Abfterben bes Fürftlich Thurn und 
Zarifchen Herrn Hofs Kavalierd Grafen Ig⸗ 
naz von Klenau werden alle digjenigen, wel: 
che demfelben Bilder, Bücher, Kunſtwerke ıc. 
aufandten, oder fonftige Anforderungen an 
pe — Nachlaß machen zu fünnen vermeinen, 
a Igeforbert, ihre Anfprüche binnen 6 Wochen 
à dato bei ber Unterzeichneten anzumelden, 
und nadızumweifen, * deſſen bei der von 
ben Erben. zu treffenden Ausgleichung der 
Nachlaſſenſchaft Feine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden könne. er. 

Zugleich werben alle ‘diejenigen, welche 
von dem obenerwähnten Herrn ——— ir⸗ 
gend etwas inne haben, angegangen, ſolches 
sur Maße —— 

Regensburg den 20. Juni 1829. . 
177 Gohanna verwittwete von Amira 
geb. Gräfin Klenau—. 


Büceranzeigen, Unterrichte- u. Kunſt⸗ 
4 Saas es: 


In der Zof. Wolff’shen Ber 
lagsbuhhandlung in, Augsburg it fo, 
eben erfhienen, und bei Fr. Puſtet 
in Regensburg zu haben; ae 
aͤgliche Andachtsuͤbungen und Ta⸗ 

g a ver ſeligſten Jungfrau Mas: 
4, der Mutter unfered Heilandes. 
Mit Morgen, Abend, Mep-, Beicht- 
und Kommunion Gebeten. Bon Simon 
Buchfelner, Priefterhaus-Direftor, Mit 
„einem Kitellupfor. 12, Drudpapier 48 
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fr. Auf Schreibpapier mit einem präd)r 
tigen Titelfupfer: Mariens Berflärung 
vorſtellend. ı fl. 30 kr. Auf Velinpa— 
pier mit Demfelben Kupfer ı fl. 54 Er. 
Schon der Name des Verfaffers iſt gel 
tende Anempfehlung dieſes vortrefflichen Ans 
dadıröbuches.  Deun die Kegenden der: Heilie 
en, wie bie meiſten andern Echriftert Buche 
elners, haben durch mehrfache Auflagen feinen 
Ruhm begründet. Diejes Andachtsbuch zur 
Verehrung Marit erfegt auch vollfommen die 
fo beliebren Martanifcyen Taazeiten von Stris 
bel, die jest nicht mehr zu haben find; und 
Die äußere Ausſtattung desjelben in Drud, 
Papier, Format, Kupfer ıc. iſt ganz des geift- 
vollen, —— Inhaltes würdig. Es 
dürfte daher den andächtigen Verehrern Mariä 
zur täglichen vertramensvollen Aurufung der 
jeligften Jungfrau, und insbefondere aud) am! 
ihren Feſttagen, da es für ein jedes diefer 
Feſte ‚eigene Andachtsübungen enthaltet, vor⸗ 
aüglich zu empfehlen feyn. Inhalt: Morgens 
ge ete — Abendgebere — Gebete zur heiligen 
eſſe — zur bergen Beicht — zur heiligen 
Kommunion. — Die Feſte der allerfeligiten 
Jungfrau mit Betrachtungspunften und Ges 
beten:: das Felt Maria Cıhpfängnid — das 
Feft der Erwartung der Geburt Mariä — 
das Feſt Marit Vermählung — das Feit 
Maria Reinigung — das Feit der Verküßdi— 
gung Marid — das Feſt der ficben Schmer— 
zen Maxiä — das Feit Maria Heimſuchung 
— das Feſt der. heil. Jungfrau vom Berge 
Garmel: oder das Scapulicrfet — das Feft 
Marit Schnee — das Felt Mariä Hinmel 
fahrt — dag Feſt Marti Geburt — das eſt 
Maria Nahmen — das Feſt der Pa 
Jungfrau von der Erlöfung: der Gefangenen 
— dag Feſt des heiligen ofenfranzes und 
Maria vom Siege — das Feit Maria Schuts 
— Tagzeiten der feligiteu Jungfrau. und Mut: 
ter Gottes Maria — der aml.ofianiiche Lob— 
gefang — Yobgefang der drey Kuaben — die 
Lauretaniſche Yitaney — Neuevolle Befennts 
niffe und gute Vorjäge von der Gnaden-Mut- 
ter. Marin — Gebete verſchiedener Heiligen 
zur feligiten Jungfrau — Gebete des Frauen 
ürchleiDIE but — Mutter — Gebete 
zur alerjeltgiten Jungfrau um eine. feliae 
Sterbejtunde, — reg 
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Um die ſo nuͤtzliche Doppelſpinnerei mehr 
verbreiten, finde ich mic), vrxanlaßft, bes 
ännt zu, machen, Daß i weibliche 
Perſon, die es erlernen will, Unterricht hierin 
ertheile. Zugleich verbinde ich auch die Ans 
zeige, daß ich, befonders um die Armenfinder 
8 örig befchäftigen zu können, alle weiblichen 
febeiten. zum Fertigen annehme, und aufs 
Beite beforgen ‚werde. Ich bitte, mid, daher 
recht. bald. mit gefälligen' Aufträgen in beiden 
Fächern zu erfreuen. — — 

Ch. Schreyer, Königl. 

Lehrerin der Induſtrieſchule unterer Stadt. 


Zintens, Dr. ©. 9., allgem. öfonomijcyes 
Lerifon, darin die Erflär. aller zu einer voll 
ftändigen Landwirthihaft, zum Acker⸗, Holz, 
eins ind Gartenbau, Wieswachs, Fiiches 
rey/ Jagerey, Bierbräuerey, Branntweinbreus 
nerxey, Viehzucht ıc. bey tägl. Verrichtungen 
im Haufe, Küche u, Keller gehörigen Dinge, zu 

uden iſt; nebſt einem Anhang eines Haus⸗u. 
andwirthicaftss Kalenders. Ste mit viel, Ars 
tifeln verm. u. verbeſſ. Aufl., herausgeb. von 
J. Volkmann. Mit Kupf. gr. 8. 2 Thle.2 
—Wieglebs Zauberskericon. gr.8. 1 fl. 12 fr. 
— Deffen natürl. Magie, darinnen alle Tas 
fhenfpieler » und Kartenfünfte enthalten find, 
2 Bde. mit vielen Kupfern. ı fl. 48 Ir 


Dieſe Bücher find zu verkaufen und im A. 
niß umd bitte den. hohen Adel und das vers 


@. zu erfragen. 


Bei Auguftin sen., Bücherantiguar und Bil 
cherauftionator am neuen Pfarrplage find 
folgende Bücher zu haben: 

Berichiedene Almanachs mit Kupfern. 20 
Stüde, jeder 20 fr. Fenerbrände. Mit Kpf. 
12 Hefte. 1808. 1 fl. 24 fr. Baierifched Lands 
recht, 1606, nebft Gommentar von Schmid. 4 
Foliobde. 4 fl. Oſſians Gedichte, überjeßt 
ven Denis. 3 Bbe. 2fl.42 fr. Riemers grie⸗ 
chiſches Lericon. 8. 2 Thle. 5 fl.24 fr, Schil⸗ 
lers fämmtliche Werke. 17 Bde gebunden, 8 
roh, Ganz nen, 7 fl. Ovids Berwandlungen 
in Rupfern von den’ beiten Künftlern Deutſch⸗ 
lands. 3 Bde. 4 fl. Gönners Handbudy des, 
deutfchen gemeinen Prozeffed. 4 Bände. 4 fl. 


Reingruber über den Wirfungsfreis eines Lands . 


geridytes im Konigreich Baiern. 2 Bde, 2 fl 
4 fr. Novellen zum Baierifchen Landrecht. 
1820. 1’ 


fl! 36 fr. Novellen zur Baierifchen 
Gerichts» Ordnung. 2 Bde, 1 Fi so kr. 


jeder weiblichen 


Etabliffements, Rekommendationen A.“ 
Mierhe - Berändernngen ꝛc. betreff. 
Ich Unterzeichnete habe die Ehre einem hoch⸗ 
—5*— Adel und dem löblichen Publikum 
ie Anzeige zu machen, daß ich das Geſchäft 
einer Verdingerin ganz allein amd nicht mit mei⸗ 
ner Tochter Eleonora.treibe. Da ich num, 
nach einer langen Reihe von Jahren das gütige: 
Zutrauen genoͤß, fo bitte ich um fernerg Au träge. 
Meine Wohnung it neben dem Hrn. Metz⸗ 
germeilter Sad. 

Sibylle Päs, EhehaltensBerdingerin. 
Einem hohen Adel und dem verehrungs⸗ 
würdigen Publifum, erlaubt ſich der Untere! 
eichnete, bei eingetretener er vie 
nzeige zu machen, daß auf feitem im Pacht 
habenden Wafchylatz täglich auch, auf beſon⸗ 
ders dazu hergerichteten Stellagen, Betten ge 
ſonnet werden können. Indem er die billigſte 
und · promteſte Bedienung zufichert, biftet er 
zugleich um zahlreichen gutigen Beſuch. Hoch⸗ 
achtungsvoll empftehlt Ach 
j Georg Albert Harrer; * 
Bürger ımd Pächter des Schießhauſes. 
J — — 44 

Nachdem ich von hieſigem Stadtmagiſtra 
als Mägdehindingerin aufgenemmen wurde, ; \ 
bringe ich folches hiemit zur. öffentlichen Kennt? 


ehrliche Publikum um geheigte Aufträge, denen 
ich gewiß in jeder Hinficht zu eutſprechen ſtets 
bemüht, feyn werde... +; —— 
Eleondre H ornig gebotne Dar 
- + wohnhaft in’ der Grüb über 

2 Ötiegen- 

Unterzeichnete bringt biemit zur offent⸗ 
lichen Anzeige, daß fie vom loͤblichen 
Stadtmagiſtrat eine Bier: und Kaffee⸗ 
fchenfgerechtigkeit erhalten, und felbe in’ 
ihrem Gartenbaufe an der Kumpfmuͤh⸗ 
lerftraße bereits eröffnet habs +... ; 

Die Ausübung dieſes Geſchaͤftes nf 
Herrn’ Dürmwanger übertragen. 

Zu zahlreichen, Befuche ladet hoͤf⸗ 


lichſt ein re 
Eliſabetha Behner. 





ze 


Da mir Unterzeichrietem von der kön. Res 
ierung eine Seiler-Eonceffion ertheilt wurde, 
9 zeige ich einem hohen Adel wie dem vers 

ehrungsmwürdigen Publifum ergebenft on, baß 
ich fowohl in Hanf ale auch ın Pferdhaarens 
Arbeit die beite, und auch billigfte Bedienung 


verſpreche. 
Joſ. Hochecker, Seilermeiſter in 
Stadtamhof. 








Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 


Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


— — num 


Heute Mittwoch den 1. Juli 1829 Nachmit⸗ 
tags praccis zwei Uhr werden in Lit. K. Nro. 3. 
‚in der Behaufung der. Gehwolff'ſchen Ers 
ben am untern Bach verjchiedene Rachlapeffek⸗ 
„ten, bejtchend in fübernen Kaffeeloffein, gras 
natenen Halsgehängen, Spitzen, gefrüpgten 
Hauben, Frauentleivern von Gros uc Tour, 
Seide, Kattun umd Barchet, Leib⸗, Tiſch⸗ 
und Bettwäfche, Betten, Bettladen, Kleider⸗, 
Kommods und Glaskäſten, Tiſchen, Kanas 
pees, Seffeln und Hoderin, Spiegeln, Bil 
bern, einer Etoduhr, welche 8 Tage geht, 

inn, Kupfer, Welfing, verſchiedenen Kofs 

rs, Sagd- und Padttaichen, Zafchners Kors 
men, einem eifernen Dfen mit Rohr, einer 
großen Wage mit Balfen, einer großen Bibel 
mit feinen Kupfern, einem gropen Pferd, 
Pferdſtall, Strobhüten und Kappen, einer 
Hausmang, Waſchgeſchirren, Gänsftall, Gans 
ters und Kiſten, nebſt mehr andern brauchba⸗ 
ren Gegenitänden an den Meijtbieteuden ges 
—* ſogleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
außert. 

Das Berzeichniß hierüber ift bei dem Aufs 
‘tionator und Wachtjchreiber Haubner in 
Lit. D. Nro. 138, hinter dem Rathhaus, und 
bei der AuftionatoreWittwe Lehmeyer in 
ihrer Behaufung zum vormaligen rothen 
Stern Lit. E. Nro, 147. umfonjt zu haben. 


Donnerftag den 2. Juli 1829 und folgens 
de Tage Nadymittags 2 werben in dem 
8* it. D. Nro. 78 iedene Nachlaß⸗ 

eften und Mobilien, beftehend in Silber, 
Uhren, Bildern, SKupferftichen, Spiegeln, 
ſeidenen, kattunenen und anderen Frauenklei⸗ 
Zweiter Bogen zum 26. St. des Megensburger 


ſchenkeller, Kupferjtichen unter Glas und 


dern, tuchenen und zeugenen Mannskleidern, 
Tiſch⸗, Leib⸗ und Betiwaäſche, Stoffen, Atlaß, 
Geidenzeugen, Gros des Naples, Kattund, 
Barchent, Hofenzeugen u. dgl., Betten, Sefs 
fein, Kanapees, Kommod- und Kleiderfäften, 
Tiſchen, Bertjtätten, Zinn, Kupfer, Eifer, 
nebit andern jehr näglichen und brauchbaren 
Effekten aufrionsmäpig öffentlich losgejchlagen 
werden. 
I. G. Auernheimer, K. B. Kreid 
und Stadigerichtlich verpflichteter 
Auftionster. 


Künftigen Montag den 6. Juli 1829 wers 
den im rethen Herz Lit. D. Nro 130. ver⸗ 
fchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten der Kunis 
gunda Lorenz, ehemaligen Kammerjungfer 
bei. Sr. Erzellenz des Herrn Kammerherrn 
Grafen v. Kıenau, beftebend in goldenen Oh⸗ 
ren⸗ und Fingerringen, veridnevenen Hauben 
mir guten Spigen, feidenen und barcheten 
Frauenkleidern, jeidenen und wollenen Shawls, 
Tiſch- und Handtuchzeugen, Tuchreſten und . 
Giletzeugen, Leib⸗ und Bettwäſche, einem 
Bett und Matratze, einem modernen Nuhebett 
mit Stahlfedern und Roßhaaren, einem Klas 

abe 


men, mehreren Dugeud neuen Knöpfen, Zinn, 
Kupfer, Deifing , nebft andern nuͤtzlichen 
Hausgeräthfchaften gegen baare Bezahlung am 


‚den Meijtbietenden öffentlich verfteigert. 


Das Verzeichniß hierüber ift beim Auktio⸗ 
nator Keumaier Lit. D. Nro: 136. im rothen 
Herz umfonft zu haben. 

Dennerftag den 9. Juli 1829 Nachmittags 
2 —* er r nr len R . im Aıts 

uftinerflofter die Berlaffenichaftseffeften der 
Schulichrers« Witte Frau Pe befte: 
in Frauenkleidern, Leibs, Tifchs und 
ttmäjche, Berten, eichenen Bettfaden, Roms 
mod» und Kleiderfäjten, Tijchen, Kanapee'd, 
Seſſeln Spiegeln, Bildern, einem Klavier, 
Zinn, Kupfer, Meffing,, einer Elektrifirmas 
ſchine, einer ‚Hobelbanf, "Sägen und Hands 
werfözeng, Biegeleifen, einem Wafckeffet und 
MWafchgetchirren, einer Hausmang, Winter: 
fenftern, nebt andern brauchbaren und nüßli- 
chen Effetten an den Meijtbietenden gegen 
baare Bezahlung öffentlich veriteigert werden. 
En ET nnd i 

8 eirmeyer, Wittwe. 
Wochenblatte 129. 


o 


* 


u. Freitag 


ggeuen Behanfung 


den. 10. Juli 1929. und ‚folgende 
mittags 2 Uhr werden in meiner 
Lit. D. Neo. 5 4 —F 
naelburgergaffe verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗ 
Effetten N eitehend in ſilbernen Schuh⸗ und 

ofenfchnallen, einem ſpaniſchen Nohr mit 
ee befchlagen , Ichildfrotenen Tabadsdo- 
fer, einem ganzen Uhrmacherwerkzeug, zwei 
großen Schraubenftöden, ı eijernen Strumpf- 
wirfertubl, Stods und Hänguhren, Bett 
ftätten, Tiſchen, Kommods, Speis⸗und 
stleiderfäften, Betten, Wäſche, Kupfer, Zinn, 
Meſſing, verſchiedenem allen Eifen und noch) 
andern braucht aren Gegenitänden, au den 
Meiftbierenden gegen ſoͤgleich baare Bezah⸗ 
lung veraußert. 


ge Na 


| Huber, 
! ; verpflidyteter Auktionator. 
ı Montag den 15. July 1829 und —— 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden im Gaſt— 
hof“ zum goldnen Pfau Lit. E. Nro. 65 ver⸗ 
ſchiedene Effekten beſtehend in einer goldenen 
Dofe, Repetier⸗ und Minuten⸗Uhren, filbers 





nen Keuchtern, Eß- und Borleglöffein, einer . 


mathematiichen Uhr nebit Kalten und Tiſch, 
einer Stoduhr mit "Säulen von Mabajter, 
einer Halb⸗Chaiſe mit aller Zugehör, einem 
Scrreibfefretär , Kommode, Kleider⸗, Speis⸗ 
am) Wäfchkäiten, Berten, Spiegeln, mehreren 
Ghatomillen, Ruhebetten, Seffeln, Tafeltüchern: 
and: Servietten von Fußarbeit, Bett- und 
Keibwäfche, einer noch ganz nenen Hausmang, 
Tiichen und Bettitätten, Kupfer, Ziun, Meſ— 
ing und noch mehreren nüglıcyen und brauch⸗ 
En Gegenſtänden an den Meijtbietenden 
gegen fogleich baare unaufhaltfame Bezahlung 
erauftionlirt.  ,_., LI FL. 

. Das Verzeichniß hierüber, iſt bis ben Hten 


Sufi in. meiner eigenen Behaufung Lit. D. 


Nro. 60 in ber Engelburgergaffe umfonjt zu 


en. 
hab Huber, verpflichteter Auktionator. 


Montag den 20. Juli 1829 und. folgende 
Tage Nachmittags von 2 bie 5,Uhr , werben 
in Lit. G. /Nro. 41., dem 8. Kreis und Stadt⸗ 
gericht gegenüber in-der Behauſung des Unter⸗ 
eichneten verſchiedene Nachlaß- Mobilien und 
Effekten, beftehend-in goldenen Ühren, Manns» 
Heidern, Wäfche, Belten, Tremeaurx⸗ und aus 
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bern Spiegeln, Luſtren, archantiſchen Rampen, 
einem rauenzimmer + Klappen + Sefretair von 
Mahagonyholz und Brence » Verzierung, Toi⸗ 
letted, Kommode, Kleiders, Waſch⸗,ESpeis⸗ 
und andern Kürten, Speistafel auf 12 bis 18 
Perjonen, Spiels und andern Tiichen, Bettlas 
“den, Kanapees, Sejfeln von Nupbaums, Kirfchr 
baum⸗ und Eichenholz, Wolfen» und Rous 
lear xſtangen, Bouteillen, Sauerbrunnfrügen, 
Dodenfühen, mehreren Kramliden, Theater 
f. a. Kinderfpielwaaren, mehreren. hundert 
‚Ellen Kattuns und Barchets, feinem Kaffee, 
« Hanf, Parfumerie, Oelen, Seifen, Raudy 
pulver :f. 9.5; Kupferfticen unter Glas und 

Rahmen, Delgemälden, Etengut, Gläfern, 

Kupfer, eifernen verzinnten Geſundheits-Kü— 

cdiengefchirren, großen und kleinen Klavieren, 

Burgunder-Weinen, nebit andern brauchbas 

ren Gegenftänden, an den Meiftbietenden ger 

gen gleich baare Bezahlung öffentlich verſtei— 
gert. — Der gedrückte Catalog ift bis ben 
12. Juli zu haben bei ' 
Notar Stadlberger. 

Ein dreiftöcdiges gut gebauted Wohnhaus, 
welches ſich in der Mitte der Etadt in einer 
gangbaren Straße befinder, ift aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Diefes Wohnhaus kann nun auf Erkundis 
gumg täglich eingeſehen, and) auf demjelben 
ein großer Theil des Kaufichillings zur fers 
nern Verzinfung ftehen gelaffen. werben. 

Uebrigens enthält daſſelbe: 

a) zur ebenen Erde: eine Hausflur mit 
Brunnen, 1 heizbares Zimmer, ı Kam 

mer, ı Küche, 2 Keller und 4 Holzlegen. 

b) im erften Stock: 4 heizbare Zimmer, 
2 Kammern, ı Küche, 1 Holzlege und 

a x. 2 Abtritte. 

e) im zn ent: 4 heizbare Zim 
2 Kammern, 2 Küchen und 2 
Eeitenfammern. 

qh im dritten Stod: 2 heizbare „Zimmer, 
4 Kammern und 2 Küchen. 
e) unterm Dad: 1 großen Boden und 3 


" Shefige: und gahlungöfäbige Ranfafiehaber 
efig =) an ungsfähige Kaufsliebha 
belieben ſich demna — ihren Angeboten 
Dienftag den 7. Juli Vormittags 9 Uhr. 
an untenbenanntes Büreau 
welchem 


Dr 


er, 
eine 


Tage. gedachtes Wohnhaus an ben 


om 


zu .wenden, an 


— ud 
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Meiftbietenben, vorbehältfich ber Zuftimmun 
der Eigenthümerin, zugeichlagen werden fol, 
Regensburg den 22. Juni 1829. - 
Eommifjiond- und Anfragss 
Burcau. 


Ein eines Wohnhaus, zu ebener Erbe 2 
heizbare Zimmer nebit’ Hofraum, Scupfe, 
und s v. Abtritt, im obern Stocke, 1 großes 
Zimmer nebjt Kammer, Küche, ». v. Abtrirt 
und einem jehr heilen Borfleg, dann einem ges 
Zumigen Boden enthaltend, ſteht zu verfaus 
fen. ud; Fann ein Theil des Kaufſchillings 
darauf ‚liegen gelaffen werden. Das Nähere 
it zu erfragen in Lit, A. 164., 


Ein volltändiger Artillerie » Uniform ift 
am billigen Preis zu verkaufen. Wo? ift im 
4. 6. zu erfragen, \ 


Es iſt eine Kinder» Chaife zu verkaufen. 


Näheres im A. E. 
Ein grün angeftrichenes Kinderwägerl ift 
verfaufen. Das Nähere it in LiL E. 
* 102. zu erfragen. „ 


Eine ameifpännige vierfigige Chaiſe ift zu 
verfaufen und im A. ©. zu erfragen, 
Eine ganz neue vierfisige grün lad'rte 
—2* ni verfaufen. Wo bogen mer 
im N. f , 





Eine Bürger-Kavallerie-Uniform in beftem 
* it billig zu verkaufen. Wo, it im 
. C. zu erfragen. 





‚ Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermierhen_ find, oder zu miethen 

gefucht werden, ©  . .\ 

In Lit. B: 75. am Kohlenmarkt ift. ber 

ste Stod, in 3 heizbaren Zimmern beftehend, 

täglich zu vermiethen, worüber nähere Aus— 

kunft ertheilt er re. . 

9. ©. Roſcher, in der untern 

» - Bachgaffe Lit. B:77. , 

In Lit. D. Nro. 61. it der Dritte ‚Stod 

gu vermiethen, beftehend in 6 Zimmern, worum 

ter 5 he — ſind, nebſt Küche und Speis, 

alles he — ſammit Keller, Holz⸗ 
> Q “ - 


lege, gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit'und 
Soden Zu erfragen in Dee a Hl 
In der Leutner’ichen Behauſung ift der erfte 
Stock zu veritiften, beitehend in 5 heizbaren 
Zimmern, Kammer, Küce, Keller, ein 
großen Holzgewölbe, MWafchgelegenheit nebR 
aller Bequemlichkeit. — 


In der Behauſung Lit. E. Nro. 65. in de 
iauenjiraße it Durch Das Ableben des Tirl, 
Hrn. Baron v. Ulm, bis zum Ziel Jakobi eine 
Wohnung zu beziehen, die nachitchende Piecen 
enthält; im erjten Stock 3 heizbare Zimmer 
nebjt einem Kabinet, Kochzimmer, Küche und 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur” Gars 
berobe mit einer Kammer, erfteres kann auch, 
da es heizbar iſt, bewohnt werden; — über 
einer Stiege hoch. im nämlichen Verlſchluß be⸗ 
Be ſich noch 2 heizbare Zimmer und 2 Ras 
inette; Dazu gehört weiters’ eine geräumige 
Abıheilung vom Boden, Keller, Waſchgele⸗ 
genheit und Holzlege, die alle feparat vers 
jchlofjen ‚werden fünnen; auch kann zu diefem 
Quartier eine Stallung für 2 — 3 ‚Pferde 
nebjt Wagenremife abgegeben werden, * 
In bit: H. Neo. 123. iſt bis nächſtes Ziel 
Jakobi her. 2te. Stock, beſtehend in 4 heizbaren 
Zimmern, Küche, Speis, Garderobe, Holztege; 
Keller, gemeinſchaftiichem Boden ‚'u, anderer 
Bequemlichkeit zu veritiften. 


Sin Lit. B. Nro. 64. auf der Haid ift ber 
erite Stock, beitehend in 7 Zimmern, einem 
Kabinet amd einem Saal, dann Stallung auf 
3 Prerde, Wagenremife, Heu» und Stroh⸗ 
—— „2 Bedientenzimmern, großem Keller, 

meinfchaftlicher Waichfüche und Boden, big 
tel Jakobi zu veriniethen. < Hr 
In der Behaufung Lit. G. 79, nächſt dem 
Stadt erichts⸗ Sebände ift ein Quartier i 
Hinterhaus die Ausſicht im Garten, bis Fün 
tiges Ziel Jakobi zu vermiethen. 


In Lit: F. Nro. 121. nächſt dem Kreuz⸗ 
— iſt bis nächſtes Ziel Jakobi im 2ten 

tock zu, vermiethen: 2 heizbare und 1 nicht 
heizbares —55 ‚4 Küde und, VBorflep, 
een, mit, ein „Warten verichleffen, Daun 
gemeinſchaftlichem Boden, ‚Holzlege und Keller, 
wozu auch ein arten vermiethet werden fan, 
oder für Promenade zu benügen iſt. 
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An der Bättiger’schen Behausung 


Lit. D. Nro. 76. auf der Haid ist der - 


Ste Stock, bestehend in 6 heizbaren ge- 
yäumigen Zimmern, 
Küche und 'Speisekammer, Holzlege, 
Reller und gemeinschaftlicher Waschge- 


legenheit von dem Ziel Allerheiligen an 


d. J. zu vermiethen, auch können auf 
Verlangen noch 2 heizbare Zimmer im 
dritten Stock dazugegeben werden, 


Es ift eine reale Wein⸗, Bier: und Gaft- 
wirthös — —— zu verſtiften, und in 
Lit. F. Nro. 170. zu erfragen. 

Su. dem ehemaligen Haufe des Hr. Kauf: 
wann Schwerdtner Lit. F. Nro. 14. auf dem 
Domplag find bis Jakobiziel zwei ſchöne 
heizbare Fäden zu verftiften. 

In Lir. E. Nro. 119 ift eim Quartier von 
> Zimmern, Kammer, Küche nebit Holz⸗ 

ge entweder bis Jakobi oder —— 
vermiethen. Auch 2 Monatzimmer wer 
ſelbſt abgegeben. 

In Lii. A. Nro. 141. iſt bie Jakobi ber 
dritte Stock beftehend in 2 Zimmern unb Ka⸗ 
binet ;fammt aller Zugehor zu vermiethen. 

In der vormaligen Gefandtens, jet Schee⸗ 
zerftraße Lit C. Nro. ift entweder ber 
gs untere ober ein Theil des obern Stode 

i6 Allerheiligen zu vermierhen; man wird 
Dabei alle Bequemlichfeiten finden, und kann 
auch Stallung und Heuboden dazu haben. 


Am untern Jakobsplatz it im Haufe Lit. 





B. Nro. 5. bis Jafobi der dritte Stod zu 


vermiethen. 
— . r 
In Lit. D: Nro. 104. ift der zweite Stod 
mit aller Bequemlichkeit bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Sn der Neubauer’ichen Behauſung Lit. 
D. Nro. 62. ift bis — Ziel, Jakobi zu 
ebener Erde ein fehr bequemer heizbarer Las 
den nebſt Zimmer, dann im zweiten Stod 
eine Wohnung von 2 Zimmern und 2. Kams 
nern und allen übrigen Bequemlichkeiten zu 

ften. Sogleich ift zw vermiethen, eine 
Stallung auf 4 Pferde nebft geſchloßener Wa⸗ 
genremije nnd Heuboden. 


ı Bodenkammer,' 


Im Winter'ſchen Haufe in.der Reſidenz⸗ 
ſtraße Lit. E. Nro. 54. iſt für eine ſtille Fas 
milie vom kommeunden Ziel Jakobi an, im 
weiten Stod ein Quärtier, bejichend in 3 
Zimmern, einem Kabınet, Garderobe, Speis, 
Küche nebjt andern Bequemlichkeiten täglich 
zu vermierhen. Auch iſt in demſelben Haufe 
bis Ziel Allerheiligen ein jchöner großer Las 
den mit einem baranjtoßenden Zimmer und 
Gewölbe zu vermiethen. 


‚Su Lit. A. Nro, 120, iſt der erfte und 
weite Stock mit aller. Bequemlichkeit täglich 
oder bis Jakobi zu veritiften, auch kann zu 
einer Abtheilung das ſchone Hausgärtchen mit 
einem Salett abgegeben werden. J 


Ju dem Haufe Lit.G. Nro.27. in der Maris 
milianss trage iſt im zweiten Stode eine 
Wohnung von 6 heizbaren und 2 unheizbaren 
Zimmern ſammt allen Bequemlichkeiten , nad 
Gefallen mit einem Garten, mit Pierdeftall, 
und Wagenremife bis Fünftiges Ziel Zakobi 
zu vermiethen. 

In Lit. C. Nro. 27. ift ber erfte Stod 
mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 

Bis Ziel Jakobi it in Lit. C. Nro. 150 
am St. Emmerams Plag, ein Quartier und 
ein Monatzimmer mut oder ohne Meubel zu 
veritifien. . 


In Lit. B. Nro. 1. am untern Jakobspla 
ift bis Jakobi zu ebener Erde ein Saar 
ſammt Kaden und Gewölbe, dans der ıfte Stod 
mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen, Das 
Nähere iſt zu erfragen bei Hrn. Drechsler⸗ 
meifter Rubner zu ebener Erde. 


In Lit. E. Nro.. 173. iſt für eine ſtille 
— bis Jakobi ein Quartier zu eo 
iften. . 





- Sm Lit. E. Nro. 17. ift ber 2te Stod für 
eine ftille Haushaltung bis Jakobi zu verftiften. 


Da der Verkauf des Haufes Lit. C. Nro, 
146. in der Maricallftrage: nicht zu Stand 
— wurde, je iſt in bemfelben der 2te 

to mit 6 heizbaren Zimmern, ı Küche, 
2 Kabinetd, und allen Bequemlichfeiten im 
Ganzen oder theilweife bis Allerheiligen zu 
verftiften. 


In ber Wallerfiraße Lit. E. Nro, 15. iſt 


— 371 


bi Ende Juli ein Menatzimmer mit ‘oder 
ohne Meubeln zu verftiften. 


Sn Lit. B. 57. auf der Haid dem golde⸗ 


nen Kreuz gegenüber ift ber 2te Stod mit 
aller Bequemlichkeit bis Jakobi zu verftiften, 
er befteht in 2 großen und 2 Eleinen Zimmern, 
Küche, Garderobe, Keller, olzlege und Waſch⸗ 
gelegenheit und ift mıt einer Thür zu verfperren. 


In der Wollwirkerſtraße Lit. A. Nro. 115. 
ift im zweiten Stocke eine hübfche Wohnung 
er iften, weldye bis Jakobi bezogen wer: 

ann. 





” Bei dem Eigenthümer des Haufes Lit. F. 
Nro. 65. iſt für 2 Perfonen, Mann und Weib, 
ohne Kinder, ein fehr bequemes Fogis, unter 
mündlidy noch abzumachenden leichten Beding- 
niffen , —— — ı fl., alſo nur mit 
n . ganz jährlicher Miethezinszahlung zu bes 
iehen. 


In der vormalig Kufnermeifter Zwörner'⸗ 
foren Behaufung Lat. F. Nro. 171. im Nies 
ünfterhof find mehrere größere und klei⸗ 
nere Quartiere, im beiten Zuftande herges 
richtet, bis aufs Ziel Jafobi oder Alerheilis 
gen zu veritiften. 


ge erfragen bei dem Eigenthümer in Lit. G. 
ro. 18. in der Marimiltansftraße im Wirthe- 
haus zu den 5 Mohren über 2 Stiegen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


— — — 


Ein junger Menſch von rechtſchaffenen El⸗ 
tern, welcher Luſt hat die Schreiner + Pro» 
feffion zu erlernen, fann das Nähere bei 
Schreinermeiſter 

agen. 


Es wünſcht Jemand im Laufe künftiger 
Woche, einen oder wei Reife» Gefellichafter, 
von hier nach Nürnber 
furt, gegen gemeinicha 
ben. Näheres im A, ©. 

Ein Junge, der Luft hätte die MWeberpros 
feffion zu erlernen, kann Unterkunft finden. 
Näheres im A. 6. 


Ein junger Menjc von ordentlichen El⸗ 
tern wünſcht in eine Spezerey⸗Handlung bier 








che Unkoſten zu fins 





Das Nähere hierüber ift ' 


räufel im Biſchofshof 


F Würzburg, Frank⸗ 
tli 


—— — eintreten zu Fönmen. . Näheres 
m } 


, Im eine ordentliche bürgerl. Familie wird 
ein junges Mädchen zum Zugeben gefucht, 
Diefelbe kann -fogleich eintreten. Näheres if 
im 4. C. zu erfragen. 


en 
Gefunden, verloren oder vermißt, . 


Der Finder eines Pfandzettels über einen 
Schwal und 3 Stud Waſche, welche Gegen 
Rände am 24. März d. I. auegelöst wurden, 
oder diejenigen, welche hievon Kenntmiß has - 
ben werden tringend gebeten, 
Comptoir zu machen. 


In Winzer oder auf der Straffe von ba, 
nach Regensburg ift ein Tabacksbeutel (foges 
nannter ungarifcher Bodsbeutel mit grün und 
rother Stickerey und grünen Franzen am Ratte 
de) verloren worden. Der Finder wird ers 
fucht denfelben gegen Belohnung im Anzeigee 
Comptoir abzugeben. 


Es gieng in pehfening, ober erft auf dem 
Wege von da bis an dad Prebrumnerthor eig 
Armband von brauner Seide mit Gold-Pews 
len mit einem goldenen Schloß verloren. 

Der Finder wolle es gefälligit im 4. €, 
gegen eine Belohnung abgeben. 

Freitag den 26. Juny gieng von ber Wak 
ig durch das Piliengaßchen bis zum gob 
denen Pofthorn ein gan —— Shwal ver⸗ 
loren. Der redliche Finder wird gebeten 
ſolchen gegen eine Erkenntlichkeit im A. & 
abzugeben, ' 


— Sonntag Morgens wurde 
von der obern Bachgaſſe, durch die Dbew 
münfterftraße, um die Alee vom MWeihfanct- 
petersthor bis zu den Linden am Jakobsthor 
ein Bracelet von Bronze, mit einem violeten 
Stein und mit grünen Steinen eingefaßt, ver 
loren. Der reblihe Finder wird erfucht, 
daffelbe gegen angemeffene Belohnung im 9. €, 
abzugeben. u 
Sonntag den 29. db. wurde gegen 8 Uhr 
Morgens von der Dewalbficche Durch bie 
Engelburgergaffe, Rölmingftraße, die Grüb 
und Bachgaſſe bis zum neun Pfarrplag ein 





Anzeige im BR | 


Dracelet von Haaren in ‚Gold gefaßt, vers 
en; -man bittet den redlichen Finder um 

deſſen Abgabe im A. C. gegen angemefjene 

Belohnung. 





Capitalien. 
A0o find auf erſte ſichere Hypothek zu vers 
leihen und im A. E. au erfragen. 
Es find 500 fl. auf erſte Hypothek täglich 
Mt verleihen. Naheres im A. 6. e 





Bevsdlferungsanzeige, ' 


Sn der evangelifhen Gemeinde find in vers 
* gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 

© Getauft: 4 Kinder, 3 männlichen, und 
4 weiblihen Geſchlechts. 

* Begraben: Den 25. Juni. Marie Eli: 
ſabeth, Wittme des Johann Kafpar Zwanziger, 
Bürgers and Tändlers, 24 Jahre alt, an Ver 
bärtung im Unterleib. Den 26. Franziska Louiſe 
Untonie, unehlih, 7 Tage alt, an der Munds 
fperre. — 8. T. Herr Earl Ludwig Arel Frei: 
berr von Böhnen, 8. Preußifcher und 8. Baner’- 
fdjer. Kämmerer, wirklicher geheimer Rath, Nit! 
ter des Pfälzifchen Cömens und des Schwedi— 
hen Nordſtern-Ordens, auch des Maltbefers 

rdens Ehren-Ritter ıc., 69 Sabre alt, on 

Bungenläbmung. "(Der Leihnam des Verbliche— 
nen wurde Abends 9 Ubr nah dem Pfarrorte 
Bähingen an der Brenz gebradit). 


b) in der untern Pfarr: 


Getraut: Den 21. Juni, Gottfried Wolf, 
Bürger und Schreinermeifter, Wittwer, mit Res 
gine Haberlein, ledig, von Nenslingen gebürtig. 


Su der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


—Getraut: Den 15. Juni. Der Hochwohl⸗ 
eborne Hetr Johann Ebrifterh Sana Dr. 
udbart, Direktor der 8. Regierung des Re— 
gehlreifed (Hammer der Finanzen) bier, mit 
dein Odchwohlgebornen Fraͤulein Franzisca Ludo⸗ 
vicad Fohanna von Camuzi, K. gebeimen Rathes 
echter. non: Dirmftein im Rheinkreiſe, 
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‘Sabre alt, am anbaltenden Fieber. 


Getauft: 2 Kinder weiblihen Geihlehts, 

Begraben: Den 22. um. ‚Georg Keus 
fam, K. Pof » Kenduftenr aus Nürnberg, 31 
Din 24, 
Elifabetba Hartl, bürgerlihe Schneidermeifterds 
Wittwe, 59 Jahre alt, am verdotbenen Unters 
leibd » Organen. Den 26. Magdalena Braum, 
Ratbdienerd:Wittwe von Stadtambof, 60 Jahre 
alt, an Abzebrung. Den 28: Frau Karolina 


Fallot von Gemeiner,. geborne von. Lammerz, 


Kaufmanns » Gattin Dabier, 
nate alt, an Auszebrung, | 
Gun der obern Ötadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 
Getraut: Den 21. Juni. Nikolaus Holz⸗ 


apfel, Beiſitzer und Hausknecht, mit Jungfer 
Anna Maria Amann. 


20 Jahre 8 Moe 


Getauft: 5 Kinder, ı männlihen, und 
4 weiblihen Geſchlechts. 
— Begraben: Den 21. Juni. Titl. Freie . 


berr Karl von Spiring auf Frohnberg, K. Bi 
Kammerer x., 47 Jahre alt, an Lungenläh⸗ 
mung nad vpransgeganzener chroniſcher Krank⸗ 
beit. Die Leiche fom zur Begrabniß nah Frohn⸗ 
berg. Den 25. Gertraud Zirugibl, Taglöh—⸗ 
nerd » Wittwe von bier, 72 Jahre alt... an Brufts- 
waſſerſucht. — Jeſeph Biegler, Soldat vomi £. k. 


‚öfterreihh. agten Linien-Infanterte-Regiment, 


28 .Zabre alt, an ter eiternden Lungenſucht. 
Den 25. Georg Bed, Korperal vom 4. liniens 
Sufanteries Regiment, 52 Sabre alt, an Verei⸗ 
terung der Nieren, — Veonbard, uneblih, % 
Jahr alt, an Fraifen als Folge eincd Zehr— 
fiebers. 








Fremdenanzeige. 
Bei Herrn Sack im goldenen Engel logirten: 
(Vom 14. bis 20. Juni 1829.) 
Hr. Attenhauſer, Apotbeker von Straubing. 


Hr. Kaufman, Kaufm. von Frankſurt. Mad. 
Wardt, Schauſpielerin von Pafau. Hr. Zims 
merman, Hutjabrifant von Straubing. Fraul. 


v. Bernclau von Amberg, und Fräul. v. Obern⸗ 
haufen von Münden. Hr. Wittman, Privat, 
von München. Hr. Vogel, Aktuar, Hr. Meier, 
Kaufmann, Hr. Weinfamer, Apotbefer, Dr. 
Bölt, herzogi. Leuchtenberg. Veterinär, Pr 


* 
— 


Holl, Bürgermſtr. und Hr. Weiſe, Forſtmſtr., 
Hr. Schullerer, fon, Oberlieutenant, fammts 
li von Eihftädt. Hr. Avalle, fönigl. Ober: 
lieutenant von Neuburg. Hr. Roth, Kaufm. 
von Kigingen. Hr. Graf v. Hefenftein, Ritt: 
meilter in öfterreih. Dienften in Klattau. Hr, 
Neuman und Familie, Dr. Meier, Handelsm. 
u. Hr, Langeman ſammtl. von Hüttenbah. Hr. 
Baron v. Aretin, k. Landrichter in Stadt Kem— 
nafb, Hr. Meier, Poitbalter mit Frau u. Dr. 
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men. Hr. Weſtermeier, 
acceſſiſt von Landshut. Hr. Millierer u. Wal 

born, Bart. von Wien. Hr. Strohichneider 
f. Rentbeamter von Waldmuuchen. Hr. Adam, 
Copperator von Eßiug. Dies. Hoig'rtner und 
Schäffer von Donauwörth. Hr.v. Goͤtz, Daupts 
mann in k. wurtenbergif, Dienften von Stutts 
gardt. Hr. Dirtenberger mit Familie, Leder 
fabrifant von Luxeuburg. Mad. Kuchenreuter 
und Schibler von Waldel. Hr, Simon, Forfts 


f. Appellationdgerichti# - 


r 


Sar mit Familie, k. Rentbeamter fümmtl. von praftifant von rmoldenhaufen. Dr. Aub, Kfm, 


Ingolftadt. Hr. Huber ,- Dr. der Theel. von von Kurth, Hr. Wirth, k. Stadtgerichts⸗Acceſ⸗ 
Münden, Hr. Mauerbofer, Kaufm. von St. ſiſt von Amberg. 
Gallen. Hr. Vogt, Dr. der Med. von Bar— 


-— > — —— — — — — > — — — — — —— ⸗— 


Ein weiß baumwollenes Halstuch, durchwirkt mit Blumen, iſt auf dem Wege vn 
Kumpfmühl in der Nabe der Promenade verloren worden. Der redlicye Finder wird gebeıen, 
— — Jakobsplatz Lit. B. Nro, 8. beim Portier gegen eine angemejjene Erkenntlichkeit 
abzugeben. 


ne — > nn — 





Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 77. Juni 1829. 
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Polizei⸗Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


























Für das hierortige ewangelifche Krankenhaus ift ein Beitrag von 3 fl. eingegangen, mel 
hen Tdie Geſellen des ehrfamen Vereins der hiefigen Kufner anher übergeben haben, und 
wofür u öffentlich gedankt wird. 
egensburg den 4. July 1829. 
Stadt» Maygiftirart. 
v. Anne, Bürgermeifter. Gramer, Sehr. 


Bon den Schüben der Gefellichaft des Kleinen Stahls wurden am 4. Juli für die Armen 

3 fl. 45 fr. gejammelt und hieher übergeben. j ‚ Bi 

Bon dem Gutsbefiger Herrn Rırter v. Wildenftein wurden zur Knabenbeichäftis 

ungsanftalt zwei Säde mit Korn gefcenft; und unter der Bezeichnung: Bon einent 

amten ein aufgedrungenes Geſchenk von zwei Bouteillen ein zur Pabung für 

arme Kranfe, übergeben, welche zur Erfüllung des. Willens des Gebers in dem Armen 

Kranken» Verforgungshaus unter die dortigen Kranken vertheilt werben. 
Für dieje Geſchenke wird öffentliher Danf hiemit dargebradıt. 
Negensburg den 7. Juli 1829. 

UArmenpfegfhaftd-Rath 

Schnürlein, 1. Vorftand. Erich. 


* 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


VoneK. B. Kreis—⸗— und Stadtgerichts wegen 
wird auf den Antrag der Baumwollhändlerswittwe Barbara Weiß dahier der bereits im 
zoften Lebensjahre ebende, feit mehrern Jahren abwefende Bädergefell Georg Fihtmüller - 
hiemit aufgefordert, sub termino von 6 Monaten von feinem Aufenthalte Nachricht zu geben, 
und das ihm von feinem Bruder zugedachte, bieher unter Adminiftration geftellte Yegat ad 
150° fl. entweder zu erhohlen, oder Darüber zu disponiren, als außerbeffen "berfelbe für ver 
fehollen erklärt, und nenne feiner darum fich gemeldeten Schwefter Barbara 
Weiß fautiondfrei nad) hiefigen Statutargefegen ausgeantwortet werben würde, 
Regendburg den 12. Juni 1929. 
Scieder, Direktor, Städler. 


Alle diejenigen, welche auf den Rücklaß der mit einer letztwilligen Dispofition ver: 
fiorbenen Franzısfa Wirf hing, Dienftmagd, aus Donauworth, aus Kr immer für einem 
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Rechtstitel Anfprüche machen zu können glauben, haben diefe um fo gewiffer binnen 30 Tagen 
dieffeits geltend zu machen, als fie fonjt bei Erledigung vorliegender Verlaſſenſchaft ohne 


Berüdfidtigung bleiben, ; 
Regensburg den 26. Juni 1829. 


Köoniglidhes Kreids und Stadbtgeridt. 
j Schieber Direktor. " 


Wiedemann 


. Nach dem vorliegenden Antrage des Erbeintereffenten follen die zur Kaufmanns⸗Wittwe 
Mirus’jchen Berlaffenichaft gehörigen Behaufungen Lit. F. Nro. 54, — 55. und 56. öffent 


lid, verjteigert werden. , 
Es wird dafür Termin auf 


Montag den 20. d. Mts. Morgens 9 Uhr 


anberaumt, und hiezu an Kaufsliebhaber die Einladung erlaffen. 
Die näheren Kaufsbedingniffe werden im Verjteigerungstermine eröffnet werben. 


i Regensburg den 6. Juli 1829. 
Köni l. B. 





Land- und Herrſchatfsgerichtliche, ſo 
wie auch andere amtliche Bekaunt— 
machungen. 

Am Freitag den 10. Juli I. J. werben bie 
Angebote zur Firation, oder auch zur Vers 
pachtung der dem Kollegiatftift zur alten Ka⸗ 

elle angehörigen Zehenten im hiefigen Burg⸗ 
eden vorbehaltlidy höherer Genehmigung ans 
genommen. - 

Die. Zehentholden werden daher eingelas 
ben am obigen Tag Morgens 8 Uhr im Haufe 
G. Nro. 39. zu erfcheinen, und ihre Erklärung 
zu Protofoll zu geben. 

egensburg bem 27. Jumi 1829. i 
Königl. Stiftsfaftenamt zur alte 
Kapelle. 


Fr. 3. Seiler, 
Kaftner und Stifts- Eonfulent. 
Am Montag den 13. July h. I. Morgens 
“9 bie 12 Uhr wird ber diefjährige Korn» 
und Haber-Borrath in der Kanzlei der unters 
fertigten Adminiftration im ehemaligen Dos 
Sinlianer» Kiefer an den Meiftbietenden mit 
Vorbehalt der K. NRegierungds Genehmigung 
öffentlich verfteigert. 
Regensburg den 1. July 1829. j 
8.8. Sindieafs RESCRDRIRIBERFLIR 
t. 


aul. N 
ärz, Abminiftrator. 








Kreide und Stabtgeriht Regensbur 
Schieber Dieter a 3 8 


Städler. 





Zur Ausgleichung des Nachlaßes ber ches 
vorigen fürſtl. Thurn und Taxiſchen Kam— 
merdienerd » Wittwe Barbara Schmieg 
wird das zur Maffa pehärige in ber filbernen 
Fifchgaffe dahier gelegene Iudeigene Wohns 
aus Lit. C. Nro, 66. hiemit zum öffenkichen 
erfaufe audgeboten & und dazu Tagsfahrt 
auf Freitag den 24. Juli h. 36. Vormittags 
von 10 — 12 Uhr feitgefeßt. 

Kaufsluftige mit hinlänglichen Bermögends 
zeugniffen verjehen, wollen ſich zur obenbes 
merften Zeit in dem Bureau des unterfertigs 
ten Givilgerichts — im Schloße Emmeram — 
einfinden, und vorbehaltlich der Ratififation 
der Betheiligten den Zufchlag auf das Meift 
gebot gegen baare Bezahlung gewärtigen. 

Diefes Haus it 865 Fuß lang und 245 
Fuß breit, und enthält: 

j im Erdgefhoß: 
einen Keller. 
. Zu ebener Erde: 

2 heizbäre Zimmer, 2 Kammern, 2 Hau 

fluren, 5 Holztammern, einen eingemäuers 

ten Wafchfefiel, einen Abtritt und einen 

————— Hof mit Brunnen. 

eber eine Stiege: 

5 heizbare Zimmer, ein Kabinet, eine Fleine 
Kammer, eine Küche, eine Speife, eine 
— einen offenen Gang und einen 

btritt. 
Ueber zwei Stiegen: 
4 heizbare Zimmer, eine Garderobe, elite 


Küche, einen offenen Bang und + Abtritt, 
Die Fer, ift halb mit Tafchen, halb 
mit Cchindein eingededt. 

Negeneburg den 6. Juli_1829. , 
Fürſtlich Thurn und Tarifhes Eis 
vil gericht l. Initanz. 
Gruber, Aſſeſſor. 


Deffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen und Berich— 
tigungen, 

Auf Abfterben des Fürſtlich Thurn und 
Taxiſchen Herrn Hofs Ravalierd Grafen Ig- 
naz von Kienau werden alle Diejenigen, wels 
che demjeiben Bilder, Bücher, Kunjtwerfe ıc. 
zufandten, oder jonflige Anforderungen an 
bejjen Nachlaß machen zu fünnen vermeinen, 
aufgefordert, tbre Anipruche binnen 6 Kochen 
a dato bei der Unterzeicneten anzumelden, 
und nachzumweifen, außer deſſen bei der von 
deu Erben zu treffenden Ausgleihung der 
Nachlaſſenſchaft feine weitere Ruckſicht genoms 
men werden könne. — 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
von dem obenerwähnten Herrn Erblaſſer ir⸗ 
gend etwas inne haben, angegangen, ſolches 
zur Maße zuruckzugeben. 

Regensburg den 20. Juni 1829. £ 

Johanna verwitimete von Amira 
geb. Gräftu Klenau. 


Allen, weld;e wahrend dem fchmerzhaften 
Kranfenlager und nach dem Hinfcheiden unfes 
rer innig geliebten feel, Mutter, fie und und 
mit fo vielen gütigen Beweifen theilnehmens 
ber Liebe und wahrer Freundichaft_beehrten, 
bringen wir hiemit unferen aufrichtigiten,, herzs 
lichten Dank, mit dem wir bie angelegents 
‚liche Bitte um bie Fortdauer Ihres jchägbas 
ren Wohlwollens vereinigen. , 
5 Die Familie Heßling. 

Nach achtzig Lebensjahren, den Pflichten 
einer thätigen —— „würdigen ‚Gattin 
und liebevollen Mutter gewidmet, entſchlief 
fanft zu einem beſſern Erwachen unfere vers 
—— e, innig geliebte Mutter und 

oßmutter Frau Sufanna Margareta 
Schmahl, Hansgerichts-Aſſeſſors-Wittwe. 
Für die uns bei dieſem unerſetzlichen Verluſt 
von verehrten Sornern und Freunden gewor⸗ 

27 


len ſich 


377 — 


bene tröſtende Theilnahme 
en Dank und die Bitte 
Wohlwollen. 


unſern gerührtes 
um Ihr ferneres 


Die Hinterbliebenen. 


Ergriffen von dem tiefſten Schmerzgefühle 
über den fo unerwartet fruhen Berlujt —* 
in ber fchönften Bluthe ihres ftillthätigen es 
bens entriyjenen, innigſt geliebten Nichte, Jungs 
frau Maria Anna Ziegler, Tochter des 
ehemaligen hochfürftl. Thurn und Zarifchen 
Mufitverwalterd Ziegler, bringen wir hiers 
mit pflichtichuldigit jomohl Sr. Hodwürden 
dem Herrn Subregend Manerer für deſſen 
vielfältige Theilnahme, Bemühungen und Trös 
tungen während der Krankheit unjerer gelieb⸗ 
ten Nichte, und das von demſelben fo fchön 
geordnete Keichenbegängniß, als auch den Junge 
frauen, welche die entjeelte Hülle zu Gra 
trugen, und allen verehrten Goͤnnern, Freuns 
den und Befannten für die bei dem Tode der 
uns Unvergeplichen bewieſene Theilnahme und 
ausgezeichnet ehrenvolle Begleitung, unfern ins 
nigiten Danf, und empfehlen uns zugleich 
Auer gütigem Andenfen. 

Marimilian Freih. von tütgendorf, 
Fürſtl. Thurn u. Tarifcher Hofrath. 
Walburga Freifrau von lürgendorf. 


Wir zeigen hiemit an, daß unfer gelich- 
ter Satte, Vater und Schwiegervater, Nr. 9. 
Schwabacher am 2. dieß durch einen Schlag« 
fluß in jene Welt hinüber gieng. Tief gerührt 
durdy dem jchmerzlichen Berluft, fühlen wir 
uns verpflichtet Jenen zu danken, die Ihre fo 
hülfreiche Theilnahme ung de erfennen gaben. 
Um Ihr weiteres Wohlwollen bittend empfehe 


die Hinterbliebenen. 


Sr. Hochw. Titl. Herr Nonnas Feil, 
zen und Stadt» Echuls Infpektor zu Am⸗ 
erg, legirte dem unterzeichneten Vereine ein 
Kapital von zur dert Gulden, wel 
ches durch das K. Kreis» und Stadtgericht 
von hier anher ausbezahlt wurde, und wofür 
bem feligen Geber der Iebhaftefte Danf der 
Wittwen und Waifen nachfolgt. 
Regensburg den 26. Juni 1829. 
Die Verwaltung des Schuflehrer- 
Wittwen- und Waifen-Bereins 
im Regenfreife, 
Lehrer Graf, Borftcher. 
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Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt—⸗ 
j achen betreffend: 

Sn der Ernſt'ſchen Buchhandlung in 
Quedlinburg ift erfhienen, bei Fr. 
Puſtet in Papau und Regens— 
burg wie aud in allen andern Bud: 
bandlungen zu baben: = 

Neues Komplimentirbud 
" oder Aumeilung , 

in Gefellfhaften und in den gewöhnlichen 
Verhaͤltniſſen des Lebens böflid und ans 
emeffen zu reden und ſich anſtaͤndig zit 
— enthaltend: Wuͤnſche, Anreden 
und kleine Gedichte bei Neujahrs-, Ge: 
burts- und Hochzeitstagen; Gluͤckwün⸗ 
ſche bei Geburten, Kindtaufen und Ger 
vatterſchaften; Heirathsantraͤge, Condo— 
lenzen, Einladungen, Anreden beim Tanze 
und in Geſellſchaften ıc. und viele andere 
Komplimente mit den darauf paffenden 
Antworten, und eine Anzahl Sche— 
mata zu. Anzeigen in Öffentlichen 
Blättern. | 

In faubern Umſchlag broch. Preis 
10 Ggr. over 125 Sgr. 

Es enthält diefesnüglihe Hands und 
Hülfsbuch für junge und ältere Perfonen, 
im u zwedmäßige VBelehrungen; 1. Les 
ber Ausbildung des Blickes und der Mienen, 
11. Sorgfältige_Aufmerffamfeit_auf die Hals 
tung und die. Bewegung bed. Körpers. 
Gejetsheit. IV. Höfic eit. V. Ausbildung 
der Spracde und des Tone. VI. Komplimente. 
VI. Wahl und Reinlichkeit der Kleidung. 
VII. Anftändiges. Verhalten bei der Tafel. 
IX. Das Verhalten in Gefellichaften. X. Ges 
fege der feinen Lebensart bei Abjtattung der 
Viſiten. Xi. Borfchriften der feinen Yebends 
art im Umgange mit Bornehmen und Großen. 
XII. Höflichfeitsregeln im Umgange mit dem 
fdyönen Geſchlecht. 

Diefes Buch ift mit folchem Beifall anfge- 
noinmen, daß es 2* zur vierten ſehr 
verbeſſerien und mit Neujahrs⸗, Geburts⸗ und 


men iſt, aber auch 
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Hochzeitsgedichten vermehrten Auflage gekom⸗ 
Nachahmungen unter faſt 

leichem Titel gefunden hat, worauf wir bad 
Dubrikum zur Bermeidung von Täufcungen 
aufmerffam machen. 


Po etiſche Literatur. 
in: 
Ein liebliches Idyll hat fo eben die Preſſe 


verlaffen: 
Ewald und Bertba, 
ein idylliſches Epos in ſechs Gefängen 
l 


von 
Auguſt Kablert. 
Leipzig. Kollmann. 208 Eeiten, Tafchenformat, 
b. 16 © 


geb. 1 r. 

Den Inhalt zu rühmen, überlaſſe ich kri—⸗ 
tiſchen Blättern und erwähne blos, ich 
an der äußern Ausſtattung nichts. geipart- 
habe, am es zu einem — Geſchenk zu 
machen. Es iſt in allen Buchhandlungen vors 
räthig, jo auch bei Puſtet in Regens⸗ 
burg und Paßau. - 


Bei Grüufon et SGompagnie in Bres— 
Tan find erichienen und durch Die J. S. Reit⸗ 
mayr'ſche Kunftbandlung in Regensburg, 

u beziehen : , 
arte des neueſten Kriegsſchauplatzes in Aſſen 
vom Caspiſchen Meere bis Conſtantinopel, 
in 5 Blättern. fl. 1. 30. 

Karte des Kricgsichauplatesd von ber niedern 
Donau bis Conftantinopel, in 2 Blättern. 


fl. 1. 12. 
Der Kriegsſchauplatz im Griechenland. 18 fr. 
Ferner folgende Wandfarten für Volksſchu— 
len, Gymnaſien und Schullehrerfeminge 
rien entworfen: j 
Häslich, K., Wandfarte der weltlichen Halbe - 
fugel der Erde, in 12 Blättern. fl. 2. 24. 
Häslich, K., Wandfarte der öfttichen Halb» 
fugel der Erde, in 12 Blättern. fl. 5. 50. 
Häslih, K., Wandfarte von Deutjchland, 
in 12 Blättern. fl. 3. 36. 
Ernſt, K., Wandfarte von Paläftina, nebſt 
= FBegweifer dazu, ın 9 Blättern. 
u BR 
Krimmer, H., Wandfarte von Afrifa, in 4 
Blättern. fl. 1. 30. 
Krimmer, H., Wandfarte von Schweden und 
Norwegen, in 4 Blättern, fl. 1. 12 


— 379 


Bei H.Borrofdh in Prag ift erfchienen 
und in E $ Al eitmasriten Buch⸗ 
"handlung in Regensburg zu haben: 
Gerle, W. A., Böhmens Heilquellen für Kurs 

äjte in Franzensbrunn, Karlsbad, Marien⸗ 

ad und Zeplig. Mit einer Ueberſichtskarte. 

. 5. 50. 

— Beſchreibung des ag ie rn 
mit ı Karte 54 fr., ohne Karte 30 fr. _ 
— — Bejchreibung des Kaiſer-Karlsbad, mit 
1 Karte fl. 1. 30., ohne Karte fl. 1. 12. 
— — Befchreibung ded Marienbade, mit 1 
Karte fl. 1. 45°, ohne Karte fl. 1. 6. 
— — Beſchreibung des Bades Teplig, mit 1 

Karte fl. 1. 12., ohne Karte 54 fr. 


Um die fo nügliche Doppelfpinnerei mehr 
u verbreiten, finde ich mich veranlaßt, bes 
annt zu machen, baß ich jeder weiblichen 
Merfon, die ed erlernen will, Unterricht hierin 
ertheile. Zugleich verbinde ich auch die Ans 
zeige, daß id, beſonders um Die Armenfinder 
ehörig beichäftigen zu können, alle weiblichen 
Srbeiten zum fertigen annehme, und aufs 
Beite beforgen werde. Ich bitte, mid) daher 
recht bald mit gefälligen Aufträgen in beiden 
Fächern zu erfreuen. * 
Eh. Schreyer, Königl. 
Lehrerin der Induſtrieſchule unterer Stadt. 


Muſikunterrichts-Anzeige. 

Nachdem mir auf den Grund des ſowohl 
fiber meine Muſikkenntniſſe als meinen moras 
liſchen Charakter gelieferten Ausweifes von 
dem hoben Magiftrat der biefigen Kreishaupts 
ftadt die Erlaubniß zur Ertheilung des Unters 
richts im Singen, Guitarre und Elavier-Spie- 
len ertheilt wurde, fo erlaube ich mir meine 
Dienfte dem verehrlichen Publifum mit dem 
Anhange ergebenft onzubieten, daß ich mid 
beitreben werde, fowokl durd; den Unterricht 
ald durch billige Feititellung des Honorars 
hiefür dem mir werdenden Vertrauen beſtmog⸗ 
Licht zu entiprechen. Meine Wohnung ift ın 
ber neuen Straße Lit. G. Nro. 117. über zwei 
Stiegen, wohin zu jeder Zeit Aufträge an 


mich gelangen fönnen: 
nsburg ben 5. July 1829. 
ia e W. Eflinger, 


Mitglied des KR. Deiterr, Steyer⸗ 
maärkiſchen Muſikvereins. 


Auf mehrfältiges Verlangen wird die Hers 
ausgabe der Wochenichrift Veritas am 11. 
July wieder fortgejegt. 

Bei Auguſtin jun., Antiquar auf der fleiners 
nen Bruce find folgende Bücher zu haben: 

Buffons Naturgeichichte der vierrußigen 
Thiere. 8. Berlin 731. 12 Bde. mit Kprrn. 
5 fl. 48 fr. Sammlung der beiten Reiſebe⸗ 
fhreibungen. 8. Troppau 784. 6 Bve. 1 fl. 
56 fr. CEckartshauſens Geheimnife der Zaus 
berey. 8. München 790. 56 fr. Trenks merke 
würdige Lebensgeſchichte. 8. Berlin 787. 4 Thle. 
in 2 Bon. 1 fl. Filippi italienische Sprach— 
Ichre, 8. Wien 823. ı fl. Anakreons Lieder, 
überf. von Drerel. 8. Yandehut 816. 48 fr... 
Gallerie der Welt. 4. Berlin 797 — 804 mit 
illum. Kpfru. 16 Hefte. 6 fl. 48 fr. Der Geis 
fterbanner. Eine Wundergeichichte._ 30 fr. Rit⸗ 
tershaufen, Merkwürdigkeiten der Stadt Mün— 
chen. 8. 787. 24 fr, Levseri ineditaliones ad 
Pandectas. 4. Lipsiae 733. 11 tom. in g vol. 
‚o fl.48 kr, Luthers Bibel alten und neuen 
Teſtamens. 4. Erfurt 737. mit Kupf. u. großem 
Drud, 2 fl.24 fr. Regensb. Maufoleum mit 
Kupf. ı fl. 50 fr. Dvids Vermwandlungen, 
überf. von Heynemann. 8. Frfft. 797. 54 fr 

riſch, Beichreibung von allerlei‘ Infeften. 4. 

erlin 730, mit fehr vielen Kpfen. ı fl. 54kr. 
Tiffet, Erzeugung des Menfchen und Heims 
lichkeiten der Frauenzimmer. 8. 50 fr. 


Bei Auguftin sen., Bücherantiguar und Bü— 
cherauftionator am neuen Pfarrplage find 
— Bücher zu baben: 

oderich Randon, ein Seitenſtück zum 

Gil. Blad. 4 Bode, 1 fl. 30 fr... Aventures do 

Joseph Andrews. 3 Bde, 45 fr, The Life and 

Oyinions of Tristram Shandy. 4 Bde. ı fl. 

48 fr. Smith, Unterfucung über die Natur 


und Urfachen des National-Reichthums. 4 Bde, 


2 fl. 30 fr. Der Pfarrer Müller und feine 
Kinder , eine vaterländifche Familiengeſchichte. 
1 fl. 26 fr. Dirtionnaire des deux nations. 
2 Bde. 3 fl. Schröcks allgemeine Weltge⸗ 
ſchichte. 6 Bde. 2 fl. 42 fr. Ewalds chriſt⸗ 
liche Betrachtungen auf alle Abende im Jahre, 
2 Bde. 1818. 1 fl. 54 fr. Ariosto Orlando 
furioso. 12. Lond. 4 Frzbde. 2fl. Schmidts 

Lehrbuch von gerichtlichen Klagen und Einres ' 
den, verbeffert von Dr. Weber. u fl. 30 fr, 


Neue Sammlung von launigten Anekdoten, 
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ſcherzhaften Erzählungen ıc., franzöfifc und 
deutſch. 12 Thle. in 2Bbn. 1 fl. er fr.. Pap⸗ 
genheim, Erzählungen am Kamine, 2Bbe. m. 
K. 1823. ı fl. 36 fr. Campe, Robinfon der 
Süngere. 50 fr. M. Sailers vollitändiges 
Gebethbuch für kathol. Ehriften. 56 fr. Ges 
fänge, geſellſchaftliche, für 4 Mannerftimmen, 
von Kolb. 40 fr. Gefänge, gefellichaftl., für 
#3 Männerftimmen, von Eifenhofer. 40 fr, 





Etabliffementd, Rekommendationen u, 


Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 

Von denen bereits ſchon vor längerer Zeit 
von mir angekündigten ſogenannten Hands 
fprigen, deren Güte und Vrauchbarfeit von 
mehreren hiefigen Einwohnern erprobt ift, 
habe ich wieder eine Parthie in Commiſſion 
erhaften. Die mit Windfeffel verfehenen fann 
ich zu dem äußerſt billigen Preis von 9 fl. 
15 F und die ohne Windkeſſel zu 7fl. 45 fr. 
erlaffen, und empfehle fie zur geneigten Ab- 
nahme, 
®. H. Braufer, Kaufmann, 

Lit. C. Nro. 105. 





Die Schügenmeifter der löbl. Bolzbüchfen- 
Scyügen » Gejellihaft bei Hrn. Schleißinger 
am Selberg geben fid die Ehre, die Titl. 
verehrlichen Herren Mitglieder derfelben gezies 
mend einzuladen, auf nächiten Freitag und 
Samſtag den 10. und 11. dieß, wo bafelbit 
das gewöhnliche Endfchießen abgehalten wers 
den wird, bei günitiger Witterung im Gars 
tet, bei ungünitiger aber, im gewöhnlichen 
Schießlocale fich einzufinden. Wozu auch 
unfere Gönner und Freunde zu gütigem Bes 
ſuch höflichit eingeladen werden. 

Regensburg den 7. Juli 1829. 











Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen geſucht werden, 


Morgen Donnerftag den 9. Juli 1829 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in Lit. E-Nro. 156. im 
Au ulinertlofter die Verlaſſenſchaftseffekten ber 
Schullehrerg: Wittwe Grau Haider, beſte— 


* in Frauenkleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ und 
ettwäfche, Betten, eichenen Bettladen, Roms 
mod» und Kleiderkäjten, Tiſchen, Kanapee's, 
Seffeln, Spiegeln, Bildern, einem Klavier, 
Zinn, Kupfer, Meffing, einer Elektriſirma⸗ 
fine, einer Hobelbanf, Sägen und Hands 
werfözeug, Biegeleifen, einem Waſchkeſſel und 
Wafchgeichirren, einer Hausmang, Winters 
fenftern, nebjt andern brauchbaren und nüßlis 
chen Effekten au den Meiitbietenden gegen. 
baare Bezahlung öffentlich veriteigert werden. 
Haubner und 
\ Lehmeyer, Witwe. 
Freitag den 10. Juli 1829 und folgende- 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden. in meiner 
eigenen Behaufung Lit. D. Nro. 60. in der 
Engelburgergajje verichiedene Verlaſſenſchafte⸗ 
eften, beitehend in filbernen Schuh- und: 
Hofenfchnallen, einem fpanifhen Rohr mit 
Silber bejchlagen, —— Tabacksdo⸗ 
ſen, einem ganzen Uhrmacherwerkzeug, zwei 
großen Schraubenitöden, 1 eifernen Strumpf⸗ 
wirferjtuhl, Stods und Hänguhren, Betts 
Rätten, Tiihen, Kommod-, Speis⸗ und 
Kleiderfäften, Betten, Wäfche, Kupfer, Zinn, 
Meffing , verfchiedenem alten Eifen und noch 
andern braudıtaren Gegenitänden, an ben 
Meijtbietenden gegen ſoͤgleich baare Bezahs 
Iung veräußert. . 


Huber, 
verpflichteter Auftionator. 
Montag den 13. July 1829 und Volgeube 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden im Galts 
hof zum goldnen (> Lit. E. Nro. 63 vers 
jchiedene Effekten beitehend in einer goldenen 
Dofe, Repetier- und Minuten-Uhren, fülbers 
nen Feuchtern, Eß- und Borleglöffeln, einer 
mathematifchen Uhr nebſt Kaften und Tiſch, 
einer Stoduhr mit Säulen von NAlabaiter, 
einer Halb⸗Chaiſe mit aller Zugehör, einem . 
Screibfefretär, Kommod-, Kleider, Speids 
und Wäfchfärten, Betten, Spiegeln, mehreren 
Shatouillen, Ruhebetten, Seffeln, Tafeltüchern 
und Gervietten von Fußarbeit, Bett- und 
Yeibwäfche, einer noch ganz neuen Hausmang, 
Tifchen und Bettftätten, Kupfer, Zinn, Meis 
fing und noch mehreren nüßlichen und brauche 
baren Gegenftänden an den Meiftbietenden 
gegen ſogleich baare unaufhaltfame Bezahlung 
verauftionirt. 
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Das Berzeichniß hierüber iſt bis dem gten 
Juli in meiner eigenen Behauſung Lit. D. 
Nro. 60 in der Engelburgergafie umfonft: zu 


haben. 
Huber, verpflicteter Auftionator. 


Mittwoch am 15. Zuly 1829 und folgende 
Tage werden in dem Haufe des Herrn Xohs 
bergers, bürgerl. Bierbräuere, Lit. A. Nro. 
81. über 2 Treppen hoch in der rothen Löwen⸗ 
ſtraße, verjchiedene Berlaffenichafts » Effekten 
und Mobilien, beſtehend in goldenen Ohrens 
und Fingerringen, filbernen Eßlöffeln, Sack⸗ 
uhren und anderem Silber, Bildern, Kupfers 
ftihen, Epiegeln, Stock⸗ und Wanduhren, 
nüglichen Büchern, Schillers Werfen in 25 
Bänden , Perjpectiven, Erds und Himmelsku— 
u ‚ reinlichen tuchenen und anderen Mannes 
leidern, feidenen, kattunenen, barcheten und 
anderen Frauenfleidern, reinlicher Tiſch⸗, Leib⸗ 
und Bettwäſche, Leinwand, Barchets u. dgl. 
Mehreres, barcheten Betten, Matragen, Be.ts 
ftätten, einer Kinderwiege fammt vollitändis 
em Bette, Kommod⸗, Kleider-, Speis⸗, 

ads und anderen Käften, Porzellain, Gläs 
fern, Bouteillen, zinnernen , fupfernen , mefs 
fingenen, eiſernen und erdenen Gefcdirren, 
einem kupfernen Wafchkeffel, 2 Kinder-Schweis 
zer, und einem Reitermägel, verfchiedenem Eis 
jenzeug, nebjt andern nüßlichen Gegenftänden, 
weiche gegen fogleidy baare Bezahlung öffents 
lich verjteigert werben. KOBRE 

Das Berzeichniß, hierüber iſt bis Montags 
ben 15. Juli 1829 in Lit. D. Nro. 78, in der 
Weingaſſe umfonjt zu haben bei 
G. Auernheimer, 8, B. Kreis—⸗ 
und Stabtgerichtl. verpflichteten Büs 
ers und Mobilien- Auftionator, 


Montag den 20. Juli 1829 und folgende 
Zage Nadımittags von 2 bis 5 Uhr werden 
in Lit. G. Nro. 41. dem K. Kreis⸗ und Etadts 
gericht gegenüber in der Behaufung des Unters 
eichneten verfchiedene Nachlaß s Mobilien und 

eften, beitehend in goldenen Uhren, Mannes 
fleidern, Wäfche, Beiten, Tremeaurs und ans 
bern Spiegeln, Lüftren, archantifchen Lampen, 
einem rauenzimmer - Klappen + Gefretair von 
Mahagonyholz und Bronce » Verzierung, Tois 
letted, Kommods, Kleider, Wafch-, Speis⸗ 
und andern Kälten, Gpeistafel auf 12 bie 18 
Perjonen, Spiels und andern Tifchen, Bettlas 


ben, Kanapees, Seffeln von Nußbaum⸗, Kirſch⸗ 
baum» und Eichenholz, Wolken- und Rous 
leaurjtangen, Bouteillen, Sauerbrunnfrügen, 
Dockenkuchen, mehreren Kramläden, Theater 
f. a. Kinderjpielmaaren, mehreren hundert 
Ellen Katrund und Barchets, feinem Kaffee, 
Hanf, Parfumere, Delen, Seifen, Raudy 
pulver ſ. 9.5; Kupferftichen unter Glas und 
Rahmen, Delgemalden, Steingut, Gläfern, 
Kupfer, eifernen verzinnten Geyundheitd+ Küs 
chengeſchirren, großen und kleinen Klavieren, 
Burgunders Wernen, nebſt andern brauchbar 
ren Gegenjtänden, an den Meiftbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Eine ganz moderne und gut erhaltene 
Chaije mit grünen Kaften und Geftell, eis 
fernen Achfen, fchwebendem Bode u. Brüs 
de, 2 ganz neue zweilpännige Würftel, 2 
Stodubren die Viertel und Stunden ſchla⸗ 
gen u. repetiren, mit vergoldeten Käften 
werden in Der Zwiſchenzeit ebenfalls | vers 
fteigert, und können taͤglich in Augenfchein 
genommen werden. 

Der gedrudte Eatalog ift zu haben bei 

Notar- Stadbiberger. 


Donnerftag den 25. Juli Nachmittage 2 
Uhr werben in Lit. E. Lit. 147. verfchieder.e 
Berlaffenfcafts » Effekten, beftehend in Hers 
ren» und Frauentleidern, Leib», Tifch- und 
Bettwäſche, Betten, Kleider», Kommodzs, 
Speis- und Glasfäften, Bettladen, Tifchen, 
Eeffeln, Spiegeln, Bildern, Zinn, Kupe 
er, Meifing, einer eifernen Bratröhre mit 

fenblech, einer ſchönen Hauslaterne, Maurere 
handwerfszeug, einem Mantelfaf, erdenem 
Kücens und Wafchgefchirr nebit andern fehr 
nüglichen und ————— Effekten oͤffenilich 
verſteigert. Haubner und 

Lehmeyers Wittwe. 


Montags den 27. Juli 1829 und folgende 
Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, wird in 
dem hochfürftl. Thurn und Tarifchen Palais am 
ae rechts über zwei Treppen hoch ber 

üdlaß. 


Sr. Ercellenz des Titl. Herrn Grafen 


bon Glenau, x. x. 
befiehend in Opals, Rubind, Smaragd, Bra; 
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fllianifchem Topas, Amethyiten, Achats, Gar: 
ncold und noch mehreren Orientalifchen Edels 
ejteinen, goldenen, emaillirten und mit Mos 
it, fhildfrotenen und Drientafifcen Steinen 
er Dofen, goldenen Repetiruhren, 
old. Ketten, Ringen, großen und kleinen 
althefer Kreuzen und Schließen, fübernen 
und gut vergoldeten Meffern, Gabeln ,- Bors 
legs, Eis und Kaffeelöffeln, filberplattirten 
Kaffees und Milchkannen, ee Brods 
förben, Leuchtern, Theemafchinen |. A., enge 
liſchen Erdiervicen, Sonnenuhren mit und 
ohne Compaß, Gonverfpiegelm, optiichen und 
phoficalifchen Iujtrumenten, hydrauliſchen Wa⸗ 
gen, Megtifchen ſammt Requifiten , Mikroſko— 
‚pen, Barometern und Thermometern, Ubhrmas 
chers Werks und Schneidzengen,, Handwerfe- 
engen von aller Art ıc., Jagdgewehren und 
„Jagdrequifiten, fein tuchenen Herren-Klei— 
dern, Uniforme und Maänteln, feivenen Gros 
de Naple, atlaffenen und fammeten Damens 
Fleidern und Huten, feiner Peibs und Bett- 
wäſche, Tiſchtüchern und Servietten vor Das 
malt, Betten von weißem Barchet und Taffet, 
roth feidenen Gouvertdeden, Wolfenvorhäns 
gen und Rouleaur, Matragen von Rofhaas 
ren, Stahlfedern-Strohſäcken, Stodubhren 
mit und ohne Schlagwerk in vergoldeten und 
anderen: Kürten, Schreibzeugen von Fayence 
und Alabafter, Dejeuners, Boutllonds und 
anderen vergoldeten und gemalten Warifer 
Taſſen, verjchiedenen gefchliffenen - Gläfern, 
Qurgunders u. Rheinweinen, Ajchaffenburger u, 
Würzburger in Gebinden, Gemälden u. Kupfer: 
fticdyen von vorzüglichen Meiſtern, Malers Res 
quifiten, XQremeaurs nnd andern Spiegeln, 
Screibs, Kommod-⸗, Bücher-, Kleider», 
Speis- und anderen Käften, Bettitätten, Ti» 
ſchen, Ruhebetten, Kanapees und Seffeln 
fümmtlic von Mahagony-, Kirſchbaum-⸗, Nuß— 
banm- und Eichenhölz, Zinn, Kupfer, Meſ— 
fing „Eiſen, Eauerbrunnfrügen, Bouteillen, 
abwannen und andern nüßlıchen Gegenftäns 
ben ; dann einer Sammlung Bücher_aus allen 
wiffenfchaftlichen Fächern, Mufifalien, einer 
Mineralien Sammlung von 600 Stücken fammt 
dazu gehörigen Kälten von Kirſchbaumholz 
und einer fleinen Münz» Sammlung von 259 
Stücken an den Meiftbietenden gegen unauf— 
haltſame Bezahlung öffentl. verjteigert werben. 


.. Das Verzeichniß hievon iſt bei Unterzeich⸗ 


netem bid Enbe Fünftiger Woche umfonft zu 


haben. 
Fr. Stadlberger, K. B. Notar 
u. verpflichteter Kreis» u. Stadts 
« gerichti. Auftionator Lit. G. 41. 


Mittwoch den 29. July 1829 Nachmittags 
2 Uhr, werden in Lit. F. Nro. 21. auf dem 
Wadmarft beym Zinngießer Herold über zwei 
Stiegen hoch, verichiedene Berlaffenfchaftes 
Effekten, beitehend in fübernen Sackuhren, 
dann filber und vergoldeten Ketten, einer zins 
nernen Wärmflafche, mehreren fchönen Mannds 
und Frauenkleidern, einem fchön gewirkten 
Shmal, dann Wäfche, Betten, eichenen Betts 
laden, mehreren Sad;en von Bronze, Zinn, 
Kupfer, Kommobs und Kleiderkähen, Sei 
——* Kanapees, nebſt mehr anderen brauch 
aren Gegenfländen an den Meiftbietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
jteigert. ——— 
Das Verzeichniß hierüber iſt in obenge— 
nannter Behauſung umſonſt zu haben bei 
Riedl, Wachtſchreiber u. Auftionator. 


Es if eine Kinder» Chaife zu verfau 
Näheres im 9. €. ne Ten 


Ein grün angeftrichenes Kinderwägerl ift 
zu verfaufen. Das Nähere ift in Lit.- R 
Nro. 102. zu erfragen. 


Eine zweifpännige vierfigige Chaife ift zu 
verfaufen und im A. E, zu erfragen. 


Am untern Wörth, nahe bei der Brüde, 
ſteht ein mit allen Rothwendig⸗ nnd Bequem⸗ 
lichkeiten verfchenes Haus fammt einem fehr 
angenehmen VBorgärtchen unter gewiß annehms 
baren Bedingnifjen zu verfaufen, oder auch zu 
verjtiften. Näheres hierüber im Haufe felbit 
U. 221. Mittags von 12 big ı Uhr. 








Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder. zu miethern 
geiucht werden, 

In Lit. B. 75. am Koblenmarkt ift der 
ste Stod, in 3 heizbaren Zimmern beftehend, 
täglich zu vermiethen, worüber nähere Auds 
funft ertheilt . 

H. G. Roſcher, in der untern 
Badıgafje Lit. B 77, 


J 


% 
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In Lit. D. Nro. 61. tft der britte Stod 
zu vermiethen, beitehend in 6 Zimmern, woruns 
ter 5 heigbare find, nebſt Küche und Speig, 
alles heil und troden, fammt Keller, Holzs 
lege, gemeinfchaftlicher Wafchgelegenbeit und 
Boden. Zu erfragen in Lit. F. Nro. 74. 


In der Leutner'ſchen Behaufung ift der erfte 
Stock zu verftiften, beftehend in 5 heizbaren 
Zimmern, Kammer, Küche, Keller, einem 
großen Holzgewölbe,, Wafchgelegenheit nebjt 
aller Bequemlichkeit. 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 65. in der 
fauenitraße. ıjt Durch Das Ableben des Titl. 
rn. Baron v. Ulm, bis zum Ziel Jafobi eine 
Wohnung zu beziehen, die nachitehende Piecen 
enthält: im eriten Etod 3 heizbare Zimmer 
nebſt einem Kabinet, Kodızimmer, Küche und 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur Gars: 
derebe mit einer Kammer, erfteres kann auch, 
da es heizbar it, bewohnt werden; — über 
einer Stiege hoch im nämlichen Verſchluß bes 
finden fidy noch 2 heizbare Zimmer und 2 Has 
binette; dazu gehört weiterd eine geräumige 
Abrheisung vom Boden, Keller, Waſchgele—⸗ 

enheit md Holzlege, Die alle ſeparat vers 
{ton werden fönnen; auch kann zu dieſem 

wartier eine Stallung für 2 — 3 Pferde 
nebft Wagenremiſe abgegeben werden, 

In Lit. B. Nro. 64. auf der Haid ift ber 
erite Stock, beftehend in 7 Zimmern, einem 
Kabinet und einem Saal, dann Stallung aaf 
3 Pferde, Wagenremife, Heu: und Etrob- 
fammer, 2 Bedientenzimmern, großem Keller, 

emeinſchaftlicher Waſchküche und Boden, bis 
iel Jakobi zu vermiethen. 


In der Behaufung Lit. G. 79. nächft dem 
Stadtgerichtös Gebäude ift ein Quartier im 
Hinterhaus die Ausficht im Garten, bis fünf 
figes Ziel Jafobi zu vermiethen. 


Sn Lit. F. Nro. 121. nächſt dem Kreuz⸗ 
ange ijt bis nächſtes Ziel Jakobi im 2ten 
Stock zu bermiethen: 2 heizbare und 1 nicht 
—— Zimmer, 1: Kuüche und Vorfletz, 
alles mi 
gemeinſchaftlichem Boden, Holzlege und Keller, 
wozu auch ein Garten vermiethet werden kann, 
oder für Promenade zu benützen iſt. 


An der Böttiger’schen Behausung 


D. Nro. 62. iſt 


einem Gatter - verfchloffer, dann 


Lit. D. Nro, 76. auf der Haid ist der 
2te Stock, bestehend in 6 heizbaren ge- 
räumigen Zimmern, 1 Bodenkammer, 
Küche und Speisekammer, Holzlege, 
Keller und gemeinschaftlicher Waschge- 
legenheit von dem Ziel Allerheiligen an 
d. J. zu vermiethen, auch können auf 
Verlangen noch 2 heizbare Zimmer im 
dritten Stock dazugegeben werden, 


In dem ehemaligen Haufe des Hr. Kauf— 
mann Schwerdtner Lit. F. Nro. 14. auf dem 
Domplag find bis Tafobiziel zwei fchöne 
heizbare Läden zu veritiften. 


Sn Lit. E. Nro. 119 iſt ein Quartier vor 
zwei Zimmern, Kammer, Küche nebit Holz 
lege entweder bis Jakobi oder Allerheiligen 
zu vermiethen. Auch 2 Monatzimnier werden 
dafelbjt abgegeben. . 


‚Sm Lit. A. Nro, 141. iſt bis Jakobi ber 
dritte Stock, beftehend in 2 Zimmern nnd Ka— 
binet fammt aller Zugehor zu vermiethen. - 


Sin der vormaligen Geſandten⸗, jet Schee—⸗ 
rerftraße Lit. C. Nro. 95. ijt entweder der 
ganze untere ober ein Theil des oberm Stocks 
i8 Allerheiligen zu vermierhen; man wird 
dabei alle Bequemlichkeiten finden, und kann 
auch Stallung und Heuboden dazu haben. 


Am untern Jakobsplatz it im Haufe Lie 
B. Nro. 5. bis Jakobi der dritte Stock zu 
vermiethen. b 


In der Neubauer’schen Behaufung Lit, 
bis fünftiges Ziel Jakobi zu 
ebener Erde ein jehr bequemer heizbarer La- 
den nebit Zimmer, dann im zweiten Stock 
eine Wohnung von 2 Zimmern und 2 Kamz 
mern und allen übrigen Bequemlichfeiten zu 
verjtiften. Sogleich ift zu vermierhen , eine 
Etallung auf 4 Pferde nebjt geſchloßener Was 
genremije und Heuboden. 


Im Winter’icen Yan in ber Reſidenz⸗ 
frage Lit. B. Nro. 54. ift für eine ftille Fas 
milie vom fommenden Ziel Jakobi an, im 
weiten Stof ein Quartier, bejtehend in 3 
Ainnern ‚einem Kabinet, Garderobe, Speis, 

üche nebft andern Bequemlichkeiten täglich. - 


Halber Bogen zu Nero, 27, des Megensbusger Wochenblatts ın19. R 


vermiethen. Auch ift in bemfelben Kaufe 
is Ziel Allerheiligen ein ſchöner großer Las 
den mit einem daranitoßenden Zimmer und 
Gewölbe zu vermierhen. 

Sn Lit. A. Nro. 126. ift ber erfte. und 
weite Stod mit aller Bequemlichkeit täglich 
ober bis Jakobi zu verftiften, auch Fanın zu 
einer Abtheilung das ſchöne Hausgärtchen mit 
einem Salett abgegeben werden. 


In dem Haufe Lit.G. Nro.27. in der Maris 
milians⸗Straße ift im zweiten Stode eine 
Wohnung von 6 heizbaren und 2 unheizbaren 
Zn fammt allen Bequemlicykeiten , nad 

efallen mit einem Garten, mit Pferdeitallz 
und Wagenremife bis fünftiges Ziel Jatobi 
zu vermiethen. 

In Lit. E. Nro. 17, iſt ber 2te Stock für 
eine jtile Haushaltung bis Jakobi zu verjtiften. 


Da der Berfauf des Haufes Lit. C. Nro. 
246. in der Marfchallitraße nicht zu Stand 
— wurde, ſo iſt in demſelben der 2te 

tod mit 6 heizbaren Zimmern, ı Küche, 
2 Kabinets, und allen Bequemlichkeiten im 
Ganzen oder theilweife bis Allerheiligen zu 
verftiften. 

Sn der Wallerfiraße Lit. E. Nro, 15. ift 
bis Ende Juli ein Monatzimmer mit ober 
ohne Meubeln zu veritiften. 

Sn Lit. B. 57. auf der Haid dem goldes 
nen Kreuz gegenüber ıft der 2te Stock mit 
aller Bequemlichkeit bis Jatobi zu veritiften, 
er beſteht in 2 großen und 2 Heinen Zimmern, 
Küche, Garderobe, Keller, Holzlege und Waſch⸗ 
gelegenheit und iſt mit einer Thur zu verfperren, 


In der Wollwirferjtraße Lit. A. Nro. 115, 
ift im zweiten Stode eine hübſche Wohnung 
zu verftiften, welche bis Jakobi ‚bezogen wers 
den fann. 

In der fülbernen Kanne ift im erften Stod 
ein meublirtes Monatzimmer zu verjtiften. 


Lit. H. Nro. 123. ift bis nächftes Ziel 
Zatobi im zweiten Stock ein Quartier, beites 
nd in 2 heizbaren Zimmern, ı Kammer, 
ie, olzjlege, gemeinfchaftlichem Boden 
und Wafchgelegenheit zu vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 44, auf dem Reuenpfarr⸗ 





platz ift ein Monatzimmer mir Veubels und 


fchöner Ausſicht nebſt einem kleinen Kabinet 
täglich zu verjliften. 


‚In Lit. F. Nro. 58. ift der zweite Stod 
mit fchöner Ausficht auf die Donau bis Ja⸗ 
fobi zu verftiften. 


In Lit, B. Nro. ı. am untern Jakobsplatz 
iſt bis Jakobi zu ebener Erde ein Quartier 
ſammt Laden und Gewölbe, dann der erfig 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen, 
Das Nähere iſt zu erfragen bei Hrn. Drechs⸗ 
lermeiter Rubuer zu ebener Erde. 


Sn Lit. B. Nro. 49. in ber Gefandtens 
frage find 2 Quartiere mit aller Bequemlidy 
keit bis Jakobi zu veritiften. Es fann auch 
eine Stallung dazu gegeben werden. 

Das Nähere erfährt man im rothen Hahn. 


im 2ten Stode des Hauſes Lit. B. Nro 
29. it ein fehr fchönes, niedliches Quartier, 
wovon 5 Fenfter gegen Mittag in die vor 
malige Gefandten = jegt Scheererftraße hinaus 
gehen, beftehend in 2 heigbaren Zimmern, 

dlaffabinet, Kammer, nebit Holzlege ıc., 
wo möglid an einen einzelnen ftilen, ruhigen 





Einwohner, täglich zu verlaffen. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein junger Menfc von redhtfchaffenen El⸗ 
tern, welcher Luft hat die Schreiner: Pros 
feffion zu erlernen, kann das Nähere bei 
Scjreinermeifter Kräufel im Bifchofehof 
erfragen. 

Ein Junge, ber Luit hätte die Weberpros 
jeffen zu erlernen, kann Unterkunft finden. 
tähered im A. ©. 

Ein junger Menſch von ordentlichen El 
tern wünjcht in eine Spezerey⸗Handlung bier 
als Lehrling eintreten zu fonnen. Näheres 
im 4. ©. 

‚Ein Junge von ordentlichen Eltern kann 
mit oder ohne Kehrgeld in bie Lehre anges 


nommen werden bei 
Joh. Michael Franf, 
Kufnermeiiter. 


Ein Junge von ordentlichen Eltern, der 
Luſt bat die Kupferſchmidprofeſſion zu erlers 
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nen, fan täglid; eintreten, und das Nähere 
un I. €, 5 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Der Finder eines Pfandzettels über einen 
Schwal und 3 Stud Wäſche, welche Gegen⸗ 
fände am 24. März; d. J. ausgelöst wurden, 
oder diejenigen, welche hievon Kenntniß e 
ben werben dringend gebeten, Anzeige im W. 
Komptoir zu macher, 


Sreitag den 26. Juny gieng von der Wals 
lerftraffe Durch das Kiliengaßchen bie zum gols 
denen Pojthorn ein ganz ſchwarzer Shwal ver: 
Ioren. Der Teblice Kinder wird gebeten, 
ſolchen gegen ine Erkenntlichfeit im 4. C. 
abzugeben. - 


‚ Dienftag ben 30. v. M. gieng ein Lorgnet 
mit gelbem Gefäß verloren. Der Finder wird 
gebeten, felbes im A. C. abzugeben. 


Sonntag den 29. wurde gegen 8 Uhr Mors 
pr von der Oswaldkirche durd; die Engels 
urgergafe, Römlingeitraße, die Grübe und 
Barhgaffe bis zum neuen Pfarrplag ein Bra⸗ 
selet von Haaren in Gold gefaßt, verloren; 
wogegen man ben redlichen Finder um deffen 
Zurädgabe im 4. C. gegen angemeffene Bes 
hnung bittet. 


Es ift vergangenen Sonntag vom meißen 
Schſen durch die Bachgaffe bis zur Spiegel- 
affe ein Sersgehäng von Öranaten und weißen 
Serten, nebit einer vergoldeten Stednadel, 
‚verloren worden. Der rebliche Finder wird 
a folche gegen ein, Douceur auf dem 
St. Gaffiannlag ın Lit. E.:91. abzugeben. 





Eapitalienm 

400 find auf erite fichere Hypothek zu vers 
Teihen und im A. €. zu erfragen. 

Es find 500 fl. auf erfte Edi täglich 
‚zu verleihen. Näheres im U. €. 

Es find täglich 1000 fl. auf erfte Hypo⸗ 
‚chet jedoch nur im hiefigen Stant- Beyirt au 
verleihen. Das Nähere ift in Lit. E. Nro, 
a. im zweiten Stod zu erfragen. ; 


| — 


Bevoͤlkerungs anz eige. 
In der Dom» und Hauptpfarr zu 
©t. Ulrich: 


Getraut: Den 5. Julius, Sebaſtiau 
Stublfelder, Beifiger und Mauerer in Stadt 
ambof, mit Yuna Deimerl, bürgerl. Schneiders⸗ 
Tochter dafelbft. 

Getauft: 7 Kinder, 5 männlichen, und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 27.Zuni. Franz Schmidt, 
Soldat beim K. 10ten Infanterie-Regiment im 
Landau, Taglöhnersſohn von bier, 27 yet alt/ 
im Baden ertrunfen. Den 50. Maria Schuſter, 
Malers Wittwe, 80 Jahre alt, an Altersſchwä— 
he. Den 2. Juli. Jungfrau Thereſia Marz, 

ifherfnechtötechter von bier, 23 Jahre alt, an 
ungenfchwindfucht. — Zoſeph, nothgetauft, un« 
ehliches Zwillinasfind. — Jungfrau Anna Zie 
ler, Fürftl. Thurn u. Tar. Mufifverwalters To 
ter, 36 Zabre alt, an Bruftwaflerfuht. Deu 3. 
Sofeph Wildfener, Mauerergeſell, 42 Jahre alt, 
an allgemeiner Wallerfuht. Den a. Franz Lo⸗ 
bermeyer, Beifiger, Mauerer und Brauknecht, 

Jahre alt, an Waflerfucht. — Peter, noth⸗ 
getauft, Vater Peter Ruß, bürgerl, Schneider: 
meifter. Den 6. Leonhard Schiegerl, Schuhmas 
chergeſell von Sallern gebürtig, 26 Yabre alt, 
an Eungenfadt. — überefia, 9 Jahre alt, an 
bäutiger Bräune und anhaltenden Fraifen, Bar 
ter Johann Hupp, Mouerergefell bier, 


Sn der Ar Stadtpfarr zu St. 


upredt; 
Getauft: 2 Kinder männlichen Geſchlechts. 
Begraben: Den 1. Julius. Barbara 


Forchthamer, Köchin dabier, a2 Zabre alt, an 


Blutbreden. — Adam, Bater Johann Kuhbur⸗ 
er, Kutfcher dabier. Den 2. Thereſia Lermer, 
aglöhneröwittwe, an verdorbenen Eingeweiden. 

— Sojepb unehlich, an Unreife. Den 5. Jungs 

fer Dyazintba Eifenbod, berrihajtl. Webientens; 

Tochter, 76 Jahre alt, an Altersfhmäche, 





In der evangelifchen Gemeinde find im ver⸗ 
gangener / Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Getauft: a Kinder, 2 männlichen, und 
z weiblichen Geſchlechts. 
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Begraben: Den 28. Juni. Friedrich 
Heinrich, unebl., 14 Tage alt, an Gelbſucht. 
— Annette Babette Caroline, 8 Monate alt, 
ai Zabngefhäft und Fraifen, Vater Herr Jos 
hann Fick, Fürſtl. Thurn und Tar, Rechnungs: 
Dberrevifor. Den 29. Anna Margarete, Wittwe 
des Paul Matthias Norkauer, Bürgerd und 
Schuhmachermeiſters, 71 Zabre alt, an Entfräf- 
tung. Den 530. Joh. Georg Rofenbauer, Bürger 
und Branntweinbreiner, 64 Jahre alt, an wies 
derholten Scylaganfällen. — Konr. Lerchner, gewes 
fener Gaſſenkehrer, Wittwer, 51 Jahre alt, an Als 
tersfhmwache. — Frau Sufanne Margarete, Witt⸗ 
we ded Hrn. Chriſtoph Friedrih Schmahl, Bürs 
gerd, Orgelbauers u. Muſikinſtrumentenmachers, 
auch Aſſeſſors des vormals ftädtiihen Hansgerichts, 
80 Jahre alt, an Altersſchwäche. 


b) in ber untern Pfarr: 
Getauft: 1 Kind mweiblihen Geſchlechts. 





Sn der ifraelitifhen Gemeinde: 


Begraben: Den 2. Juli. Herr Iſaal 
Schwabaher, 78 Jahre alt, an Schlagfluß, 








Fremdenanzeige, 


Bei’ Herrn Sad im goldenen Engel logirten: 
(Bom 22. bis 30. Juni’ 1929.) 


Hr. Palm u. Hr. Leving, Kaufl. von Müns 
hen. Hr. Baron von Kingsberg mit Familie, 
von Rürnberg. Hr. Fleiſchmann, Rentenverwal⸗ 
ter von Sinching. Hr. von Hagen mit Familie, 
Kön. B. Regierungs-Regiſtrator von Münden. 
Hr. Loos, und Hr. Heldolf von Nürnberg. Hr. 
Ringel, Kaufm, von Lenepp. Dr. Held, Pr. 
Beil, Hr. Neuman mit Hamilie, und Hr. Cans 

emann, fämmtl. Kaufleute von Hüttenbach. Hr, 

Im mit Familie, K. B. Batailliondarzt von 
Pᷣaßau. Br, Wittmann, Privat. von Munden, 


Präßel, Dedant von St. Salvator, 


Hr. v. Bellioni, Propritär aus Schottland, Hr. 
Straßer, Schifffhreiber von Linz. Hr. Wenzel, 
Schyiffmeifter von Paßau. Familie Kobler, Kunſt— 
und Ballettänzger von Wien. Hr. Hirſchmann 
mit Sohn, Gerichtshalter von Falfenfeld. Hr. 
Baron von Gumpenberg mit Sohn von Straus 
bing. Hr. Denfi, Kaufm. von Augsburg. Hr. 
Pahmeier, Kaufm. von Vilshofen. Hr. Ehrel 
und Hr. Zwingelyuber, Part. von Engelhardts 
ee Hr. Ropwurm, von Amberg. Hr, Sibie« 
9, Rentier aus yon. Hr. Blumröder, Kaufm. 
von Nürnberg. Frau Seimer, Handeläfrau von 
Ingelftadt. Hr. Kraufe und Hr, Schmidt, Ars 
hideften von Altenburg. Hr. Dinkel, Maler von 
Breslau. Hr. Pferfferer, Rotbzärber von His 
Bingen. Hr. Wollenfamp , Kaufm. von Mün— 
chen. Mad. Kraus, Bäckermeiſtersgattin von 
Ergolsbach. Mad. Harpeintner mit Tochter uü. 
Mad, Märfel, von Landöbut. Hr. Keftler mit 
Dile. Schwelter, Chirurg von Freudenberg. Map, 
Scleger mit Sohn, Manrermeifterdgattin von 
Hof. Dr. Dr. Schmidt, K. Advokat von Würzs 
burg. Hr. Steger, Bierbrauer von Landshut. 
Hr. Behr, Stadtichreiber von Raldmünden. Hr. 
Schöne mit Gattin, K. Negimentsd:Auditor von 
Ingolftadt. Hr. von Gebeck, Aftuar von Falk 
fenfeld. Hr. Eplinger, Kaufmann von Zuürich. 
Hr. v. Tresfow, K. preuß. Garde du Corps 
Lieutenant von Potsdam. Hr. Dr. Cramer, 8. 
Adoofat, mit Familie von Ingolftadt. Frau v. 
Frohnberg, 8. Salzbeomtens-Gattin ebendaber. 
Herr v. Velason, K. Forſtwart von Irlbrunn. 
Dils. Hofgärtner u. Schäffer von Donauwörth. 
Hr. Häfner, Königl. Revierförſter u. Dr. Paul, 
K. Rentamtsoberfhreiber von Leuchtenberg. Hr, 
Erlbach, Privat. von Stadt⸗Kemnath. Dr. 
Hr; Roll 
‚mar, Benefiziat, mit Mutter und Schweſter v. 
Schwabmarken. Hr. Baubert , Kaubert, Kfm, 
von Franffurt. Hr. von HDielgerd, mit Gattin, 
K. Preuß. Landrat von Neuwied. 


— —— — — — in in in in in in —— in in in in in nn — — 


Befanntmadun 


gen. 


Nach dem Antrage der Relikten des Uhrmachers Johann Nikolaus Hiltl wird beiten 
Behaufung Lit. D. Nro. 74. am Haidplage 5 Stockwerk hoch zum Kaufe ausgejtellt, und 
biezu auf Montagden 13. Julius Bormittags Termin anberaumt. J 

Kaufeliebhaber mögen ſich daher an dieſem Tage hier einfinden, und ihr Angebot‘ zu 


Protokoll geben. j 
Regensburg ben 19. Juni 18 
Königliches 


Breis und Stabtgeridt. 
Schieder, Direktor, 


Wiedemann. 


Br 


———— nachſtehender, für das bietottige evan elifche Krankenhaus anker üb 
—— Gaben, als; 8 fl. von den Gefellen des’ ehrfamen | Bereind der bene Schuhmacher, 
zit. 30 ft „ » „» Schneider und 
5 fl. 50 fr. von der hieft (gen ebrfamen Bränerfchaft; 
bringt man * Danfes ⸗ Erftattung hiemit öffentlich zur. Kenntniß. 
Regensburg am 6. Juli 1829. 


Stadt Magifrat 
von Anne, Bürgermeifter. Cramer, Str. 
j anna — — —— 
Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Shranne. 
Den 4. Juli 1829. 




















FT — 
Getreide | Voriger Meine | BAER | Heuriger | Bleibt im — — —— 
A— 
Gattung. Def. Bufahr. nenftand. |Terfauf. Reſte. — | | mittierer | * et 
— Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel fl. Fr. | F fe.) fi 
nn 4 AR 149 — 14 116 49 13 * 
Korn 96 3 12 |14 32| 10/7 
Gerfte . 7 — 8 Jı8 — — — 
106 1 R Me — 4 151 7 401 4 ———————— 


Bierteltrdagen m Nie. 27. du Megensburge Wedemblan 1038, 










Dreife der der. Victwalien, "welche e 
Brodfag. KIAETTT ED 



















— 














. 1-1 6| ıl— Erlen] 
en ya na [|| 1] orumnönn nm] = rl 
Ein MRodenlab pr ı2fr — 0 — Fe m ze 
En Rockenlaib pr 6 Su, den 2. Juli 1829 

n Bau 


iR 2 Bran 
— üblicher den e 1820. 44. 
Ein Maas Scheutbier d. D. Öteuern 


—|ı Man ı Bemmerbier bey “nn * 4 | 3 
Meblfap. . a. test f. A. erjoflie \of 2 Dat — Bir... 





Drundmehl. - soj—ie| 2) Mublicrt dem z. Mai 120. — | | 
Imesl . H —— — 9| a 
ittelmeh 2 — —— — J t i f f a 1:7 „: 
— ” s : A | I z aleın sm gut odtente ie) | 
⸗ achmehl N. Tja - LEER "> Bublieiet den's. Sun 1836, rt 


B 1 
u. 30 Tail! —2 ‚ein 9 nd Kalb ic u 
"Reipenariee fein 8 —J— —S | = 
2 pr Bun ri | 
e Serfie, —|- ai — — va 
— — TEE — — — 
Preife der Victualien, durch die freie — —— "Tom2$. Juni die 4. Jult 1829. 








= 


























er | Gewicht oder 
N. Hälfenfrüdte. A.tr. vf.bisn. tr.ꝑſ. I? t der| a 7e.Hisn.te | 
Y —* gerollte, die Dans —6 | | abl: de; f u 
» umgerolite ° s — === — — N — 
— ⸗ — | u ver 
s 54 — — =] 42-1 -1- | 8. — a das Or iR = 
t 3 — 6 = il Kirtdenbnite * 8.D.1u ra DE.I—| 4 mi 
en J ⸗ ie « Eye xc 7u,8 St-iul— 7 
EAU Wege = Soc] Sn | Brei: 317 
* 16 — —1— elu .. II u ’ ⸗ —⸗ 1 er 
Eee: EsEI ee: ib Hi 
Kechfal süß. rg m. 2fr. } — = ah —— ind i : z er + 
er 1 tur. — —34 * = and aue | Pe | er —— 
[Das atme » * —— = — | 1 - - e * 2 so 
r ud Be — ner, aite 30 ⸗ 216 ⸗138 
* unaudaeaf * — 35 — 8 — bag sc0/ das Paar sul— 2-2 
o m. baum — 2 Ta Zahl has z 0 s 1=I12 ii 
” m. f. leın. D.|—|18 7 EM 12 das viand zu — —* 30 
ordin. O. 28 mirtler 8 4 sera 
Eeife, das Shund . 0. + —'16 em z gro 10| # ’ f} Is 18 
ehem, =. DR... =in zu iA Schaafwole PP * * 
peu 48 | 1 Budenbelh . 64 die Khatt. wu cn = 
—— — 1.1121 ]-! ae Br Hr Eh 
Mil, unabgerabm «+ ]I>1|*# =: — 18 fen .. | 97| # us sh lg ei” 
gerahmte cc. Io] Ham II I 








a: 
Stadt» Magytifiran, 








Kegensbu vor ® ochenblatt. 


= 28. | Mittwoch den 15, Juli 1829. 








Gedrudtundzuhabenbei C. € Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. No 26, 
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Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Di. Gejellen. des ehrſamen Bereind der hiefigen Buchbinder haben 4 fl. für das hiers 
ortige evangelische Krankenhaus auher übergeben, welches dankbar zur sffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, — Regensburg den 8. Juli 1829. - 
Stadbts> Magiflrar 
v. Anns, Bürgermeifter. Eramer, Sehr. 





Kreis- und Gtadtgerihtlihe Bekanntmachungen, 


Nach dem vorliegenden Antrage des Erbsintereffenten folen die zur Kaufmanns⸗Wittwe 
Mirus'ſchen Verlafenichaft gehörigen Behauſungen Lit. F. Nro. 54. — 55. und 56. öffents 
lich verjteigert werden. > 


Es wird dafür Termin auf- 
Montag den 20. d. Mts. Morgens 9 Uhr 


anberaumt , und hiezu an Kaufsliebhaber die Einladung erlaffen. 
Die näheren Kaufsbedingnife werden im Verfteigerungstermine eröffnet werben, 
Regensburg den 6, Juli 1829. j 
Königl DB Kreis und Stabtgeridt Regensburg. 
F Schieder Direftor. Stäbler, 
‚Alle diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtstitel Forderungen an den Nachla 
ber’ verftorbenen Simmering BBittme Joſepha ee ** haben, A 
hiemit aufgefordert, fi binnen 4 Wochen a dato dahier zu melden; außerdeffen man ohne 
weitere Ruͤckſichtnahme die Sedelmaier'ſche Maffa vertheilen werde. 
Regensburg den 3. Juli 1829. ; : 
Koniglihes Kreid- und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor. 
Kleinſchmidt, Atzeff. 


Dom. B Kreid und Stadtgerihtd wegen 
wird der Jandabwefende im Toften Lebensjahre ſtehende Septimus Breu ning, welcher der 
Auforberöng vom 25. May 1828 zufolge, ald Bruder des für verfchollen bereite erklärten 
Heinrich Albert Breuning fic nicht gemeldet, und den ihm getroffenen Antheil nicht in Gm: 
pfang Amen „ either ihm aber noch 225 fl. —— angefallen, um deſſen Gautiongfreie 
erabfolglaffung die naͤchſten hierortigen Verwandten gleichfalls nachgefucht haben, als derſelbe 


Regensburger Wochenblatt Nero. 28. vom Jahr 1829. 
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ebenfalls als verſchollen hiemit erklärt, und befagtes Dermegen den: hierorts fich gemeldeten 
Verwandten Cautionsfrey nach hieſigen — extradirt werden. 
Regensburg den 7. Juli 1829. , j i 
Königlided Kreig- und Stadbtgeridt. 
Schieder, Direftor. v. Clanner, Az. 


— — — — — — — — — — 


Rentamtliche Bekauntmachungen. * 





Da die für gegenwärtiges Etatsjahr 1935 alferhöcft angeordnete , Familienjteuer der 
eriten 6 Klaſſen am 15, d. M. verfällt, fo werden hiemit ſammtüche zu dieſer Auflage pflich— 
tigen Individuen der Stadt Regensburg , nämlich: 
I. Taglöhner und ihnen ‚Gleichgeachtete, welche ſich blos von der Handarbeit nähren, 
männlichen und weiblichen Geſchlechts; 
1. Dienftbothen, Gejellen und andere Gewerbsgehülfen, welche eigene Haushaltung führen; 
II. folche Individuen, welche ſich durch den Betrieb irgend eines freien Gewerbes, als 
es et Rahens, Strickens, Waſchens, Getraids, Holz: und Viehhandels ıc. ıc. 
ernähren ; ee en 
IV. unbejoldete Schreiber, Lehrer Schriftitelfer und Künftler; 
V. — — Beſoldete und ihnen Gleichgeachteteʒ und 
VI. Kapitaliſten, deren Einkommen ausſchließend in Zinſen gemeiner Kapitalien beſteht, 
hiemit aufgefordert, an den nachbenannten Tagen, als: 
Montag den 20. Juli 1829 Lit. A. 
Dienftag » 2 vn m B. und C. 
Mittwoch » & vw mn un PM u E 
Donnerjtag' 77 23. „ „ " F. n G. 
fer „vv vn H. „I i j 
ganz verläffig bei unterferfigtem Rentamte u erfcheinen, und ihre Schuldigfeitäbeträge in den 


nämlichen Größe, wie voriges Jahr, in Abtührung zu bringen. 
Die fümtmlichen Hauseigenthumer werben wiederholt erinnert, von dieſer Bekanntma⸗ 
dung alle ihre Mierhleute nach Möglichkeit in Kenntniß zu fegen, damit foldye gegen das 
Nich wiſſen gänzlich einredlos geſteut werden. 
Regensburg den ’15: Juli 1820. Br 
——— Königliches entamt Regensburg. 
=. — - Wegmann, Rentbeamter. 


M D 





Land - und Herrfchatfögerichtliche , fo mühle zum Pugen des Getraides, eine Geld⸗ 
wie auch audere amtliche Sekt ne ien debehagen er. 


Obige Berfteigerung wirb . 
machungen. Demmerkas d. 23. Juli 1.3. Vormittags 9 Uhr 
⸗ — und zwar am k. Salzmagazin zum Amberger 
Inhaltlich gnaädigſter Entſchließung der k. — Erde, neben der teinernen Brůcke 


General⸗Bergwerks⸗ und —— 
tion find nachfolgende Requifiten ei dent un⸗ nr - 
terfertigten #. Salzante gegen gleich baare ut I Salsumt Rep > — 
Bezahlung, sffentlich zu veriteigern , als: ne Ge 8 DOBUETIR By TOREPEHENER: 
Sciffsieile, Getraid+ und Salzjäde, Ges Zur Ausgleichung des Nachlaßes der cher 
traid-Mäffereven, hölzerne Pulzen, eine Hand» vorigen fürjtl. Thurn und ifchen Kams 
N, 3: Ha Zr 


race 1 27,20 


. Actum den 11. Suli 1329. - 
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merdieners- Mittwe Barbara Schmieg 
wird das zur Maſſa gehörige in der ſilbernen 
Fiſchgaſſe dahier gelegene Iudeigene Wohn— 
haus Lit. C. Nro. 66. hiemit zum öffentlichen 
Verfaufe ausgeboten, und Dazu Tagsfahrt— 
auf Freitag den 24. Juli b. Is. Vormittags 
von 10 — 12 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufeluftige mit hinlänglichen Vermögen: 
zengniſſen verjeben, wollen fidy zur obenbes 


merften Zeit in dem Bureau des unterfertige 


ten Civilgerichts — im Schloße Emmeram — 
einfinden, und vorbehaftlich der Ratififation 
der Berheiligten den Zufchlag auf das Meift- 
gebot gegen baare Bezahlung gewärtigen. 
Diefes Hans ift 865 Fuß lang und 244 
Fuß breit, und enthält: 
im Erdgefhoß: 
seinen Keller. 
3u ebener Erde: 


2 heigbare Zimmer, 2 Kammern, 2 Haut 
fluren, 5 Holzkammern, einen eingemauer⸗ 


ten Waſchkeſſel, einen Abtritt und einen 


geräumigen. Hof mit Brunnen, 
Ueber eine Stiege: 

5 heizbare Zimmer, ein Kabinet, eine Fleine 
Kammer, eine Küche, eine Speife, eine 
Hausflur, einen offenen Gang und einen 

Abtritt. 

Ueber zwei Stiegen: 

4 heizbare Zimmer, eine Garderobe, eine 
Küche, einen offenen Gang und ı Abtritt, 
Die Dachung iſt halb mit“ Tafchen, halb 
mit Schindeln eingedeckt. j 

Negensburg den 6. Juli 1829. 
Fürflid Thurn und Tarifhes Ei— 
vilgeridht J. Inſtanz. 
Gruber, Aſſeſſor. 
— —— — — — —ñ — — — — 
Vom .-. — 
Königl. Landgerichts wegen _- 
wird. der Hänglersfohn Themas Schuller 
von Karthaus Prüll_chemaliger Gefreiter bei 
der ten Compagnie bed ı2ten 8. B. Piniens 
Snfanterie Regiments Prinz Otto, nadıdem 


auf die Ediftalladung vom 23. September | 


1828 weder er noch allenfallfige Deszendens 


ten. zur Empfangnahme, des elterlichen. Erbes - 
von 97 fl 7 fr. 2,d1. ſich hierorts ‚gemeldet ; 
haben, für verfchollen erklärt, und, —— 

aver 


angefallenes — ſeinem Bruder 
28 


Schuller Schuhmachermeiſter von Regensburg 
gegen Kaution ausgehändiget. 34 
Dieß zur Thomts Schullers und feiner 
allenfalſigen Deszendenz Wiſſenſchaft' auf den 
Grund der Ausſchreibungen im Regensburger 
Wochenblatt Stuck 40, 44 und 48, im Kor: 
reipondenten ro. 275, 303 und 334, in der 
Augsburger Ordinari PoftsZeitung Niro. 237, 
241 und 243. , 
Etadtamhof den 59%. Juni 1829. : j 
K. B. Landgericht Stadtamhof. ; 
Wieland, Landr. 





‚In. dem Schuldenweſen des verwittibten 
Wirths Jakob Winter-von Friecheim wird 
auf den Antrag mehrerer Glänbiger, und 


nachdem alle Zertrummerungss und Übergabe 


Projecte nicht zum gewünschten Ziele führten, 
der Univerſalconcurs erkannt. 

Es werben demnach, da das Gantproclama 
yon 24. Jänner die Rechtskraft, befchritten 
hat, folgende geſetzliche Ediktstaäge nämlich : 

1) zur Anmeldung der. Forderungen, und 
deren gehörige Nachweiſung gi 
Dounerjtag der 23. Juli J. 5. 
2) zur VBorbringung der Einreden 
Die angemeldeten Forderungen 
Donnerjtag der 20. Augujt I. J. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik 
Domnerftag der 17. September I. J.— 

b) für die Duplif, 

Donnerftag der 1. Oftober I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fejtgefegt, und hiezu 
ſämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein— 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Nedıtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheigen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Conñkurs— 
mafle, das Richterfhenen an den übrigen 
Ediftstagen aber die Ausichliegung mit: den i 
ee vorzunchmenden Handlungen zur / 

olge hat, * 
ugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Dermeidung des 


gegen 


nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches un⸗ 


übexgeben. —— 
chlüßlich ir auf den Antrag des Stifr - 
tungsanmwaltes des F, Advokaten Pollin da⸗ 


ter Vorbehalt ihrer Rechie bei Gericht, zu 


ier hinfichtiich der Immiſſion der Gläubiger⸗ 
0 in das Anweſen, dann der —— 
Euratoreybeſtellumg, jo wie zur Stellung der 
weitern Anträge in Betreff des Anmefensver- 
faufes am obigen 2tem Ediktstag Donnerftag 
ben 20. a. Tagsfahrt anberaumt, wobei 
daher die Gläubiger um fo gewifler zu ers 
fcheinen haben, als die Nichterſcheinenden ale 
der Majorität beiftimmend betrachtet würden. 
Wörth den 30. Juni 1829. 
Fürſtlich Thurn und Taxiſches Herr 
ſchaftsgericht Worth, 
Herwig, Herrfchaftsrichter. 


Berzgeihniß 
der milden Gaben zum fatholiichen Kranfens 
haus in Regensburg vom 3. bis 
15. Juli 1829. 

Bon den Bierbränern zu Negensbur 
30 fr., von ben Gefellen des ehrſamen chuh⸗ 
macher⸗ Handwerks daſelbſt 12 fl., von den 
Geſellen des — Schneiderhandwerks 
dafelbit 7 & 30 fr., von den Gejellen bes 
ehrjamen chneiderhandwerks zu Stadtamhof 
3 fl., von den Gejellen des ehrfamen Kuf⸗ 
nerhandwerfs zu Regensburg 5 fl., von ben 
Buchbindern zu Regensburg n. Stadtamhof gl. 

Regensburg den 1% Juli 1829. 


er 
Domkapitl. Wohlthätigkeits⸗Stif— 
* tungs⸗Senat, 
Domtapitular Oberndorfer, 
Adminiſtrator. 


5fl. 


Dankeserftattungen, Auf- 
Warnungen und Berich— 
tigungen, 


Deffentliche 
forderungen, 





— 


Für die unferm verftorbenen Gatten und 
Bater, Soh: —— Ammers dorfer, 
bürgerl. Brantweinbrenner, während ſeiner 
Krankheit bewieſene Theilnahme, beſonders 
für Die tröftenden religiöfen Zufprüce bes 
Herrn Pfarrers Keyfer, und bie liebevolle 
Behandlung des Herrn Landarztes Heinrich 
agen wir hiemit unfern innigſten anf, und 
itten zugleich, da das Geſchaft ununterbros 
chen fortgeführt wird, um die Fortdauer Ihres 
geichägten Wohlwollens er ebenit. _ 8 
Die Hinterbliebenen. 


. jenigenauf, die anmi 


-und nach Verfluß diejes Termines 
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Auf Abiterben des Furſtlich Thurn umd 


- Tarifchen Herrn Hof: Kavaliers Grafen Ig— 


naz vor Klenau werden alle Diejenigen, wels 
che demfelben Bilder, Bücher, Kunjtwerfe ıc. 
zufandten, oder jonitige Anforderungen ar 
deſſen Nachlaß machen zu können verneinen, 


aufgefordert, ihre Aniprüche binnen 6 Wochen - 


a dato bei der Unterzeid;neten anzumelden , 
und nachzuweiſen, auper deſſen bei der von 
den Erben zu treffenden Ausgleichung der 
Kachlaffenfchaft feine weitere Ruͤckſicht genoms 
men werden fönne. 
Zugleidy werden alle diejenigen, welche 
von dem obenerwähnten Herrn Grblaffer irs 
gend etwas inne haben, angegangen, ſolches 
zur Maße —— 
Regensburg den 20. Juni 1829. 
Sohanna verwitiwete von Amira 
geb. Gräfin Klenau. 


Der Ausſchuß des Frauen-Vereins 
ſpricht für folgende milde Gaben den innigiten 
Dank aus. 1 Schäffel Korn, 4 verfertigte 
neue Hemden, einen Kalbebraten, 1 fl. 21 fr. 
zu einem ländlichen Vergnügen, 1 fl. 21 fr. 
um den Mädchen im Inſtitute einen vergnüge 
ten Abend am Sohannistage zu machen. 


Ich warne hiemit Jedermann, Niemans 
den, wer ed auch ſeyn möge, auf meinen 
Namen etwas zu borgen — und fordere Dies 
allenfalls Forderungen, 
von denen ich gegenwärtig noch nichts weiß, 
machen können, joldye in Seit von adıt Tas 
gen bei mir ehe „als ich außerdeflen 


r feine Zah⸗ 
lung mehr leiſten würde. 
Regensburg den 12. July 1829. 
: Gareiß, 
Domkapitl. Amtsjchreiber. 








Bücjeranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 


achen betreffend: 


Muſikunterrichtẽ-Anzeige. 
Nachdem mir auf den Grund des ſowohl 
über meine Muſikkenntniſſe als meinen mora⸗ 
liſchen Charakter gelieferten Ausweiſes von 
dem hohen Magiſträt der hieſigen Kreishaupt⸗ 
ſtadt die Erlaubniß zur Ertheilung des Unter⸗ 
richts im Singen, Guitarre und Ciavier⸗Spie 


= 


len ertheilt wurbe, fo erlaube ich mir meine 

Dienfte dem verehrlichen Publikum mit dem 

Anhange ergebenft anzubieten, daß ich mich 

beftreben werde, fowohl durch den Unterricht 

als durch billige Feftitellung des Honorare 

rg dem mir werdenden Vertrauen beftmegs 

ichſt zu entiprechen. Meine Wohnung ift in 

ber neuen Straße Lit. G. Nro. 117. über zwei 

Stiegen, wohin zu jeder Zeit Aufträge an 
mich gelangen können, 

Regensburg den 5. July 1829. 
. Eslinger, 
Mitglied des K. K. Deiterr. Steger: 
märkiſchen Mufitvereind, 


Nachſtehendes für die Zeit und die Ges 
fchichte gleich intereffante Werk, Prachtaug- 
gabe und ganz neu in ſechs Franzbänden ift 
im zweiten Stock bed Haufes Lit. E. Nro. 
65. zu verfaufen: 

Mömorial de Sainte-Helene, ou Journal, ou 
sc {rouve consignd, jour par jour, ce qu’a 
dit et fait Napoleon durant dix-huit mois; 
par le comte de Las Cases: six tomes conı- 
pleis. 8. a Paris ı823. 


Bei Auguftin sen., Bücerantiquar und Büs 
dierauftionator am neuen Pfarrplage find 
hölgende Bücher zu haben: 

Leben, Meinungen, Wanderungen und 
Schickſale eines Flobes. 45 fr. London und 
Paris, 8 Jahrg. 79 Hefte mit 200 illum. Kupf. 
4 fl. Friedrichs 11. ** von Preußen Ge⸗ 
ſchichte meiner Zeit. 2 Bde. 8. 24 fr. Schel⸗ 
lers lateinifch » deutfches Kericon. 3 fl. Stad- 
leri Ethica Christiana. 6 Bde, 2fl. Wolf, 
Dr., Abtildungen u. Vefchreibungen merfw. 
naturgefchichtl. Gegenftände, mit viel. illum⸗ 
Kupf. 4. Nurnb. 1816. 24 Hefte. 5 fl. Bik 
bergallerie ber Heimweh⸗Kranken. 1 Bd. 15 fr. 
Deutiche Meffe für Orgel u. Difcant oblig. ıc. 
von Furthner. 40 fr. Dictionnaire philoso- 

hique par Voltaire. 7 Frzbde. 8. 2 fl. 42 kr. 

KathemGonverfalioni.terieon 1828, 6 Bdchn. 

42 fr, Gallerie berühmter Männer, 300 Abs 

bildungen. 3 Hefte. 1829. 36 fr. 

Predigten. 4 Bde. 3 fl. Bayle Englislı Diction- 

nary. ‚gr.8. 2 fl. 36 kr. - Abbildungen des 

türkifchen Hofes nadı den Gemälden. 77 Kpf. 

1 12 fr. Meußl's Lericon verjtorbener 

Schriftfteller. gr. 8, 11 Bde. 5 fl. Keyßlers 

neuefte Reifen. 4 2 Bde, 1 fl. Plutarche 


Lechners 
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moralifche philoſophiſche Werke und Biogras 
phien. 15. Frzbde. 12 fl. Eenga, furzer Abs 
riß der Mythologie, mit 30 Kupf. 1925. 20 Er. 
Der wahre Prophet, ein neu erfundenes Ger 
jellfchaftsfpiel. 18 fr. Das Riefengebir und 
ſein Bewohner Rubezahl. 24 fr. Sechs Ty⸗ 
roler Jodler, nebſt ſechs vierſtimmigen Tyros 
ler u. Schweizer Vollsliedern. Nach der Ges 
Bine der Geſchwiſter Rainer aus Tyrol. 
4s fr. 


Etabliſſements, Rekommendationen_ı, 

Mierhe - Veränderungen sc. betreff. 

Den benen bereits jchon vor längerer Zeit 
von mir angefündigten fogenannten Hands 
fprigen, deren Güte und Brauchbarkeit von 
mehreren biefigen Einwohnern erprobt iſt, 
habe ich wieder eine Parihie in Commiſſion 
erhalten. Die mit Windkeſſel verſehenen kann 
ich zu dem äußerſt billigen Preis von 9 fl. 
15 Er. und die ohne Windkeſſel zu 7 fl. 45 fr. 
erlaſſen, u. empfehle fie zur geneigten Abnahme, 

- ©. 9. Braufer, Kaufmann, 
Lit. C. Nro. 105. 

ö Unterzeichneter macht einem verehrungs⸗ 
würdigen Publitum die gehorſamſte Anzeige, 
dap bei ihm Fommenden Sonntag und Mone 
tag den 19. und 20. July Kirchweihe und ein 
Sad-taufen gehalten wird, wozu ergebenft 


einladet 
Georg Uhl, Wirth zum Schlößel. 


J. €. Zobel, Seidenshüte und Mütene 
Fabrifant in Erlangen erlaubt fich, dem vers 
ehrlichen Publikum in Regensburg bie Anzeige 
zu machen, daß er mun Hüte nach einer ganz 
neuen Methode verfertiget, die den Filzhüten 
und Ceidenhüten auf Filz ıc. gearbeitet, def» 
wegen um vieles vorzuziehen And weil fie 
nicht nur allein zufammen gebogen, und auf 
der Stelle in ihre vorige Geltalt ebracht,, 
fondern leichter reparirt, und was iM 5 
hüten und 5 ilz⸗Seidenhüten icht der Fa ik 
wenn es erforderlich, in andere Formen ats 
geändert werden fönnen. j 

Dieſe ächt wafferdichten Hüte ſind außer⸗ 
ordentlich leicht, werden weder durch längeres 
Tragen, noch durch Naßwerden bei Regenwet⸗ 
ter toth; fondern behalten ihren Glanz und 
ihre fchöne. ſchwarze Farbe beftändig bei, 
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‚ Ein gutes aſſortirtes Commiffiond + Lager 
davon befindet fich bei 
Herren Joh. Yud. Neumüller junior, 
welcher diefelben zu den Fabrıfpreifen verkauft. 
Bei diejer Gelegenheit erlaube ich, mir 
mein neu aſſortirtes Waarenlager von feinen, 
mittelfeinen und ordinären Tüchern u. ſ. w. 
auf's ergebenfte zu geneigter Abnahme zu ems 
fehlen. ch werde mid bemühen, das mir 
isher auf fo erfreuliche Weife zu Theil ges 


wordene Zutranen auch fernerhin auf's Beſte 


zit rechtfertigen. 9 
J. L. Neumäüller, junior, 





Einem hohen Adel und verehrungswürdi— 
gen Publifum habe ich die ergebenfte Annonce 
zu machen, daß ich mich mit gütigiter Erlaub— 
niß des biefigen Stadtmagiſtrats als bürgerl. 
Schreinermenſter etablirt habe. 

Mein gefertigtes und geprüftes Meiſter— 
ſtück zu meinen Verkauf beſteht in einem Schreibs 
faften, der fowehl zum, Stehen als Sitzen ges 
eignet ift, übrigens aber der Qualität, Ren: 
heit in der Ausarbeitung und Politur nach, in 
jedem Staatszimmer, ohne mich felbiten zu 
rühmen, den erjten Was einnehmen darf, 
welches auch meine verehrlichen Mitmeijter 
nad reiner Wahrheit nicht anders bezeugen 
werden und können. . Allein mit diefem nicht 
äufrieden, werde ic) mich auch beſtreben, nach 
md nach ein Wanrenmagazin von allen Gat— 
tungen Menblen anzulegen, bierbei aber die 
billigit meglichiten reife zu berickjichtigen 
trachten, Damit nicht «allein Jedermann mit 
meiner Arbeit, ſondern auch mit meinen ges 
fertigten Waarenverfauf, wie ich hoffe und 
wünjche, zufrieden ſeyn wird. . 

Mein Bemühen wırd überhaupt fenn, qute 
Arbeit gegen billige Beyahlumg zu liefern, damit 
ich und meine Kaͤufer oder Abnehmer: hinläng— 
lich zufrieden find, und ich dadurch mir meine 
en orbene Kundſchaft nicht nur erhalte, ſon— 
dern. eine größere erwerbe. Durch dieje Ans 
empfehlung hoffe ich gemeigteiten Zuſpruch zu 
erlangen, und mache hiermit einem hochvers- 
ehrlichiten Publikum meine Wohnung in Lit. 
D. Nro. 46. nächſt dem Nagelſchmidt hiedurch 
befannt, und erwarte den geneigteiten Zuſpruch. 

Regensburg den 14. July 1820. 

Georg Wolfgang Weigel, 


; bürgerl. 
chreinermeilter. 


Zur angenehmen Abendunterhaltung wird 
biefen Sommer hindurch alle Samftage Harr 
moniemuſik jtatt finden. Hiezu ladet erge | 


benſt ein j , 
Chriſtoph Ziegler, zum Schiff. 











Anktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenjtinde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden, 


— — — 


Eingetretener Hinderniſſe wegen wird 
die den 15. Juli 1329 angezeigte Auction 
in Lit. A. Nro. 81. erjt Montag den 10. 
Auguft abgehalten werden. 

Auernheimer, 
verpflidhteter Auctionator, 


Morgen Donnerjtags den 16. Juli 1829 
werden in dem Haufe Lit. D. Nro. 78. zwei 
Treppen hoch in der Weingaffe verichiedene 
Verlaſſenſchafts- Effeften und Mobiken, bes 
tehend in goldenen Ohren- und Fingers 
ringen, Silber, mehreren filbernen . Beites 
den, Eß- und andern Löffeln, Salzfäfe 
fern, Sackuhren, Bildern, Kupferftichen, Spies 
geln, Stock- und Wanduhren, nüslichen Bü— 
chern, Oberdeutfchen allgemeinen Fiteraturzeis 
tung ꝛc., auch Maculatur, Studierlampen, 
reinlichen Tüchern, mehreren Dutzend neuen 
feinen Sinöpfen, zeugenen und anderen Mannes 
kleidern, feidenen, taffeten, grosdetourenen, 
kattunenen, barcheten und anderen Frauens 
fleidern, Tiſch-, Leib⸗ und Bettwäfche, eins 
wand, Kattun, Barchet, mehreren neuen bars 
cheten Betten, Bettftätten, Küchen», Speids 
und andern Tifchen, Bücherftellen, Stehpults, 
Sejfeln, Kanapees, Stühlen, Kommods . 
Kleider⸗, Speiss, Arbeits» und andern Kür 
ften, Porzellain, Vaſen, Servicen, Gläfern, 
Bouteillen und Sauerbrunnfrügen,, mehrerem 
Zinn, Kupfer, Meffing, Eifenwerf, Küdyens 
und Wafchgefchirren, einem Schweizerwägerl 
nebit andern gewiß_ müglichen und brauche 
baren Gegenſtänden, gegen fogleich baare 
unverzögerte Bezahlung verfteigert werben, 

- Dad Verzeichniß iſt gratis zu haben bei 

3. G Auernheimer, K. B. Sreide 

und Stadtgerichtlich verpflichtetem 
Auktibnator. 
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Montag den 20. Juli 1829 und folgende 
Tage Nachmittags. von 2 bi 5 Uhr werben 
in Lit. G. Nro. 41. dem K. Kreis⸗ und Stadt: 
gericht gegenüber in der Behaufung des Unter⸗ 
zeichneten verfchiedene Nachlaß Mobilien und 
Effekten, beftehend in goldenen Uhren, Manns— 
kleidern, Wäfche, Betten, Tremeaurs- und ans 
bern Spiegeln, Luͤſtren, archantijcyen Lampen, 
einem Franenzimmer s Klappen » Gefretair von 
Mahagenyholz und Bronce + Verzierung, Toi⸗ 
lettes, Kommod=, Kleiders, Wajch-, Speis— 
und andern Kgiten, Speistafel auf 12 bis 18 
Perſonen, Spiels und andern Tifchen, Betflas 
den, Kanapees, Seſſeln von Nupbaums, Kirſch⸗ 
baum= und Eichenholz, Wolken- und Rous 
feaurftangen, Bouteillen,, Sauerbrummfrügen, 
Dockenküchen, mehreren Kramläden, Theater 
f. a. Kinderfpielmaaren, mehreren hundert 
Ellen Kattuns und Barchets, feinem Kaffee, 
Hanf, Parfumerre, Oelen, Seifen, Rauch— 

ulver ſ. A. ; Kupferftichen unter Glas und 

ahmen, Delgemälden, Steingut, Gläſern, 
Kupfer, eifernen verzinnten Gejundheitss Kit- 
—— * großen und kleinen Klavieren, 

rgunder » Weinen, nebit andern brauchba⸗ 
ren Gegenftänden, an den Meiftbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Eine ganz moderne und qut erhaltene 
Chaife mit grünen Kaften und Geftell, ei⸗ 
fernen Achſen, [hwebendem Bode u. Bruͤ— 
de, 2 ganz neue zweifpännige Würftel, 2 
Stockuhren die Viertel und Stunden ſchla— 
gen u, repetiren, mit vergoldeten Kaͤſten 
‘werden, in der Stoifähenzeit ebenfalls ver: 
fteigert, und können täglidy in Augenfchein 
genommen werden. , Ile 

Der gedrudte Catalog ift zu haben bei 

Notar Stadiberger. 


Donnerftag den 23. Juli Nachmittags 2 
Uhr werden in Lit. E. Nro. 147. verſchiedene 
Berlafienfchafts » Effeften, beſtehend im Her: 
ren» und 
Bettwäfche, Betten, Kleider», Kommode, 
Speiss und Glaskäſten, Bettladen, Tiſchen, 
Seſſeln, Spiegeln, Bildern, Zinn, Kup— 
br, Meffing ‚ einer eifernen Bratröhre mit 

fenblech, einer fchönen Hanslaterne, Maurers 
handwerfszeug, einem Mantelſack, erdenem 


rauenfleidern — Leib-, Tiſch- und: 
ei 


Küchen- und Waſchgeſchirr nebſt andern ſehr 

nützlichen und brauchbaren Effekten öffentlich 

verjteigert. Haubner und 
Lehmeyers Wittwe. 


Montags den 27. Juli 1829 und folgende 
Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, wird im 
dem hochfürſtl. Thurn und Tarifchen Palais am 
Eingange rechts über zwei Treppen hoch ber 
Rücklaß 

Sr. Excellenz des Titl. Herrn Grafen 
von Rlenau, ıc. ıc. 
beftehend in Opals, Rubins, Emaragd, Bras 
filianifchem Tepas, Aınethyiten, Achats, Gare 
neols und noch mehreren Orientalifchen Edels 
efteinen, goldenen, emaillirten und mit Moe 
Fit, ſchildkrotenen und Orientalifchen Steinen 
verfertigten Dofen, goldenen Repetiruhren, 
old. Ketten, Ringen, großen und Eleinen 
talthefer Kreuzen und Echliefen, filbernen 
und gut vergoldeten Meſſern, Gabeln, Bors 
legs, Eß- uud Kaffeelöffeln, fiberplattirten 
Kaffees und Milchkannen, Zucderdojen, Brod⸗ 
förben, Keuchtern, Theemafchinen |. A., enge 
lifchen Erdfernrohren, Sonnenuhren mit und: 
ohne Compaß L. Converfpiegeln , optifchen und 
phyficalifchen Inftrumenten, hydrauliſchen Wa⸗ 
gen, Meptiichen fammt Requifiten, Mifroffos 
pen, Barometern und Thermometern, Uhrmas 
cher⸗Werk⸗ und Schneidzeugen, Handwerks⸗ 
zeugen von aller Art ꝛc., Jagdgewehren und 
Sagdrequifiten, fein tüchenen Serren » Kleis 
dern, Uniforms und Mänteln, feidenen Gros 
de Naple, atlaffenen und fammeten Damen 
fleidern und Huten, feiner Yeib- und Betts 
wäjche, Tiichtüchern und Servietten von Das 
majt, Betten von weißem Barchet und Taffet, 
roth feidenen Couvertdecken, eg rin 
gen und Rouleaur, Matragen von Roßhaa—⸗ 
ren, Gtahlfedern »Strohfäden, Stoduhren 
mit und ohne Schlagwerk in vergoldeten und 
anderen Kälten, Screibzengen von Fayence 
und Hlabafter, Dejeunerd, Bouillons—⸗ und 
anderen vergoldeten und gemalten Pariſer 
Taſſen, verjchiedenen geſchliffenen Gläfern, 
Burgunders u, Rheinweinen, Aichaffenburger u. 
Würzburger in Gebinden, Gemälden u. Kupfers 
ftichen von vorzüglichen Meiftern, Maler Res 
quifiten, Tremeaur⸗ und andern Spiegeln, 
Schreib», Kommod⸗, Bücher⸗, SKleiders, 
Speids und anderen Käften, Betiftätten, Ti⸗ 


fhen, Nuhebetten, Kanapees und Gefjeln 
ämmtlichvon Mahagony-, Kirſchbaum⸗, Nuß—⸗ 
aums und Eichenhoͤlz, Zinn, Kupfer, Meſ— 
fing, Eiſen, Sauerbrunnkrügen, Bouteillen, 
Baͤdwannen und andern nützlichen Gegenſtän— 
den; dann einer Sammlung Bücher aus allen 
wiſſenſchaftlichen Fächern, Muftfalien , einer 
Mineralien Sammlung von 600 Stücen fammt 
dazu gehsrigem Kaften von Kirſchbaumholz 
und einer Heinen Münzs Cammlung von 259 
Stüden an den Meiſtbietenden gegen unanfs 
a er Bezahlung öffentl. versteigert werben. 

as Verzeichniß hievon iſt bei Unterzeich⸗ 
netem bis Ende künftiger Woche umſonſt zu 


haben. 
Frz. Stadlbergex, K. B. Notar 
u. verpflichterer Kreis: u. Stadt⸗ 
gerichtl. Auftienater Lit. G. 41. 


Mittwoc; den 29. July 1929 Nachmittags 
2 Uhr, werden in Lit. F. Neo. 21. auf dem 
Wadmarkt beym Zinngieper Herold über zwei 
Stiegen hoch, verichietene Verlaſſenſchafts— 
Effekten, beitehend in filbernen Saduhren, 
dann filber und vergoldeten Ketten, einer zins 
nernen IWärniflafche, mehreren fchönen Mannes 
und. Frauenkleidern, einem ſchön gewirften 
Shwal, dann Wäjche, Betten, eichenen Bett 
laden, mehreren Sad,en von Bronze, Zum, 
Kupfer, Kommod- und Kieiderfälten, Seſ— 
fein, Kanapees, nebſt mehr anderen brauch— 
baren Gegenitanden an den Meijtbietenden 
‚gegen fogleid; baare Bezahlung öffentlidy vers 
eigert. 
as Verzeichniß hierüber ift in obenges 
nannter Behaufung umfenjt zu haben bei 
Riedl, Wachtſchreiber u. Auftionator, 


Donnerftag deu 50. Juli 1929 und fol 
—— Tage Nachmittags 2 Uhr werden die 
achlaſſenſchafts⸗Effekten des Herrn Heinrich 
Wolf, Bürgers und Wachtſchreibers, in dem 
Haufe Lit. B. Nro. 3. am untern Jakobs— 
plag, beſtehend im einer goldenen Depetirs 
und Minntenuhr, einem, foanifchen Rohr mit 
‚Silber beichlagen, mehreren Delgemälden, 
Kupferftichen uud Handzeichnungen unter Glas 
und Rahmen, eine Partie. Bücher, worunter 
‚der Gorreipondent von den Jahrgängen 15 
und 14 eingebunden, Kattun, Bett umd Leib⸗ 
wäfche, verjchiedenen noch ſehr gut erhaltenen 
Marnskleidungsitüden, Betten, einer, Matratze 
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‚ben. 
ſumme liegen gelaffen werden. Das Nähere 


mit Roßhaaren, Spiegeln, eingelegten Kom⸗ 
mod», Kleider» und Glaskäſten, Bettftätten, 
Tiichen, Seffeln, Kupfer, Zinn, Meffing, 
mehrerem Blechgeſchirr und ſonſt noch andern 
nüßlichen und brauchbaren Gegenjtänden an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bes 
zahlung veräußert. 

Der Katalog hierüber ift bis den 26. die» 
ſes Monats bei Unterzeichnetem in feiner eis 
genen Behaufung Lit. D. Nro. 60, in ber 
Engelburgergaffe umfonjt zu haben. 

Huber, 
verpflichteter Auktionator. 


Künftigen Sonnabend deu 18. d. Monats 
Nachmittag von 2 — 5 Uhr, werden bei Uns 
terzeichnetem im ehemaligen Neichenberger s 
Garten circa 200 Stüf Glaßhauspflanzen, 
welche mir zum Verkaufe in Commiſſion ger 
geben worden find, an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung abgegeben. 

——— den 15. Juli 1829. 

- Dieruberger, Pächter des Freihl. 
von Arter’fchen Gartens. 


Eine Sammlung von Fettrflanzen — 
Species des Cactus, worunter 3 Are 
jeltene befinden, 24 verfchiedene Aloeen und 
Etapelien enthaltend — it im Ganzen) oder 
Theilweife zu verkaufen, und das Nähere in 
Lit.C.Nro. 50. eine Treppe hoch zu erfragen, 
> a m — mit eiſernen 
Achſen und Schwanenhälſen iſt zu verkaufe 
Näheres im A. E. 2 J uf e 

Ein Hand in einer angenehmen Lage gegen 
Mittag, ift aus freier and zu vertan, 
Es enthält zu. ebener Erde ein großes. Zimes 
mer, s. v. 2 Abtritte, 2 Holzfammern, im 
erſten Stocde 2 heizbare Zinmer, nebſt Kabi—⸗ 
net und Küche, und im zweiten Ötode 
ebendaffelbe: dann einen fehr geräumigen Bos 
Auch fünnen Zweidrittel der Kaufs— 


it in Lit, A. Nro. 164, zu erfragen. 

Quartiere und andere Sachen, ‚welche 

zu vermierhen find, oder zu miethen 
gejucht werden, 


In bem ehemaligen Haufe des Hrn. Kaufe 
mann Scwerdtuer Lit. E.. Nro. 14, aufbem 
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Domplatz ſind bis Jakobiziel z w ei ſchöne 
heizbare Laden zu verſtiften — 
‚Sn Lit. E, No. 119 if ein Martier von 
wei Zimmern, Kammer , Süche mebft Holz- 
lege eritweder bis Jakobi oder Allerheiligen 
"zu vermiethen. Auch 2 Monatzimmer werden 
daſelbſt abgegeben. ; 
In Lit. A.. Nro, 141, ift bid Safobi ber 
‚dritte Stock, befüchend in 2 ummer ind Ka⸗ 
biner jami aller Zugeyor zu uprmielben.,. 
In der vormaligen Geſandten⸗ jetzt Schee⸗ 
rerſtraße Lit. ©; Nro; 65. ft -chtweder-der 
anze untere oder ein Theil des obern Stocks 
is Allerheiligen zu vermieihen; man wird 
babei alle Beguemlichkeiten finden, und fann 
and Stallung und Heuboden dazu haben, 


Am untern Sakobsplat 
B. Nro. 3. bis Jakobi der dritte Stod zu 
vermiethen. * 


In der vormalig Rufnermeifter Zworner⸗ 
ſchen Behauſung Lit. F. Nro. 171, ım Nies 
bermüniterhof find mehrere größere und klei⸗ 
nere Quartiere, im. beiten Zuftande herges 
richtet, bis aufs Ziel Jakoͤbi oder Allerheilis 
gen zu verftiften. Das Nähere hierüber ift 
n erftagen bei dem Eigenthümer in Lit."G. 





ro. 18. in derMarimitiansftrage im Wirthes‘ 


haus zu:den 5 Mohren über 2 Etiegen. 


Im Winterchen Haufe in der Reſidenz⸗ 
ſtraße Lit. E. Nro. 54. iſt big Ziel Alterhet- 
ligen ein ſchöner großer Laden mit einem daran 
Ropenden Zimmer und Gewölbe zu vermiethen. 


Iu der, Wallerjtraße Lit. EB. Nro. 15. iſt 
Bis Ende Juli ein Monatzimmer mit: oder 
ohne Meubeln zu verftiften. 


In Lit. B. 57. auf der Halb dem gen 
nen Kreuz gegenüber ift der 2te Stod mit 
aller Bequemlichkeit bis Jakobi zu verftiften, 
er befteht in 2 x und 2 Heinen Zimmern, 
Küche, Garderobe, Keller, Holzlege und Waſch⸗ 
gelegenheit und iſt mit einer Thür zur verfperren. 
‚, 3 ber filbernen Kanne ift im erften Stod 
ein. meublirtes Monatzimmer zu veritifterr, 
; R — — .. .. - 
‚It, Lit;.H. Nro., 135, ift bis mädhftes Ziel 
Jakobl im’ weiten Stod ein Quartier, beſte⸗ 
hend in 2 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Halber Bogen iu Neo, 28, 


it im Haufe Lit. - 


des Megensburger Wochenblatts 


de, gemeinſchaftlichen Boden 
ehe een ” 

der, zweite Stock 
Donau bis Ja⸗ 


Küche, Hol 
und Wange 
„Ju Lit. F, Xro· o 
mit fhöner Ausſicht auf die 
kobi zu verſtiften. I: 


Sin Lit, B. Nro. 1. am untern Jakobsplatz 
it bis Jakobi zu ebener Erde ein Quartier 
‚fammt Laden und Gewolbe, dann der ‚erfte 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu ek 
"Das Nahere iſt zur ge bei Hrn. Dre 
lermeiſtet Ru bnexr zu ebener Erde. . f 

Be *8* ! Rare j 
A Lit. B. Niro. in ber, Gefanbt 
fraße find 2 Quartiere mit aller Bequemlichs 
feit bis Jafobi zu Serien. Es fann auch 
eine — 553 dazu Rn en werden. 
Das Nähere erfährt man im rothen Haba. 


Zu Stabtamhof: in ‚der. Hauptitraße: Nra, 


„15. iſt füglic) ein ganzer Stod: zu beziehen. 


Sn Lit., D. Nro. 13, Aber drei Stiegen 
fann ein vollitändig meublirteg Monatzimmer 
mit Alkoven an eine ruhige ordentliche Derfon 
gegen billige Mierhe mit oder ohne Vedier 
nung täglicd, abgegeben. werden. — 


‘In Lit. A. Nro. 259, iſt ohnweit St. Gas 
kob an der Pronienade der 2te Stock, befte- 
hend im ı Wohns und Schlafzimmer, nebft 4 
‚Küche und Zimmer, dann einer Garderobe, 
mit einem Gatter zu verfperren, nebit Holzleg 
bis Allerheiligen um 5.4 fl. zu verftiften, 

In Lit. E. Nro. 68. ift täglich ein meub⸗ 
lirted Monatzimmer zu vermiethen. - 2 


In der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro, 113. 
über 2 Stiegen, ift I ganz abgeſchloſſene, 
heile und bequeme Wohnung, beftchend atık 
igsbaten Zimmern, 5 Kammern, Küche, 

eller, Holzlege, Boden, Wafchgelegenheit x. 
mit dem nächjten Aflerheifigenziet zu bermiethen. 

Das Nähere ift -allda-im eriten Stod iu 
erfahren. u Bere I ENG 





In ber nenen Sträße zu den 3. Mohren, 
iſt im 2ten Stod big Zie Allerheiligen ein 
Dnartier, beſtehend in heizbaren Zimmern 
1 Kabinet, Küche, Vorfleg, Keller, derfajlof 
fenem Boden ‚Iı Holzlege., nebit Akdern Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen. 

1929, 





In Lit. E. Nro. 16, in der Wallerftraße 
find Monatzimmer und ein Gewölb zu vers 
wmiethen. 


Sn Lit. E. 126. ift ein Logis, melches 
Herr Doftor Stöhr verläßt, bie Allerheiligen 
zu verjtiften. 

Es iſt bis Ziel Jakobi eine Wein-, Bier— 
und Gajtwirihe:Gerechtigfeit mit oder ohne 
Wirtbichaftseinrichtung ‚auf mehrere Jahre 
täglidy zu verftiften und im A. 6. zu erfragen. 

Sn Lit, F. Nro. 89; zum vormaligen weißen 
Lamm, find dis nächıtes Ziel Jakoͤbi zu vers 

miethen: 1) der erite Stock aus 7. heigbaren, 





2 unheizbaren Zımmern, Küche, Speiſe, Kel⸗ 


'Ier, Hoiziege und andern Bequemlichkeiten bes 
ftchend. - Auch kann die Stallımg auf 7 Pierde 
und eine Wagenremife dazu gegeben werden. 
2) Der dritte Stod, enthaltend 5 _heizbare 
—— ſammt Küche, Speiſe, Holzlege, 

eller x. Nahern Aufſchluß ertheilt Die im 
Haufe ſelbſt zu ebener Erde wohnende Haus: 
aufjcherin. 


— — 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Ein Junge von ordentlichen Eltern kann 
mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre anges 
nommen werden bei 

Joh. Michael Frank, 
Kufnermeiſter. 


Ein Junge von ordentlichen Eltern, der 
Luſt hat die Kupferichmidprofeflion u erlers 
nen, fan täglid; eintreten, und dad Rühere 
im A. 6. erfragen. 

Eine Perfon welche Liebe zu Kindern hat, 
und Ichon als Kindsmagd gedient hat, wünſcht 
bis nachſtes Ziel einen Dienft zu erhalten. 

Näheres im A. ©. 





* Gefunden, verloren oder vermißt. 





Vergangenen Sonntag den 12. d. M. Vor⸗ 
mittags gieng auf dem Ühese vom k. Stadt⸗ 
erichtsgebaude durch die ſchwarze Bärnſtraße 
Über den Reupfarrplag in die untere Badıs 
ar und von da wieder zurüd, durch bie 
&: andtenftraße ein Hand-Bracelet mit ſchwar⸗ 
eidenen Bändeln Goldperlen burchflochs 


verleihen. 


ten, mit einer vergoldeten Schnalle verfehen‘, 
verloren. Der redliche Finder wird ‚gebeten, 
folches gegen eine angemefjene Belohnung im 
neuen Johanneshaus über einer Stiege b 
Demoifelle Nannere Bleyer abzugeben. 


Es wird. feit Sonntag eine mit Gilber 
befcylagene Tabackspfeife mit dem Bruftbild 
Mr. Luthers, in einem Haufe vermißt. — 
Solkte Jemand Wiffenfchaft davon haben, oder 
biefelbe gar zu kaufen befommen, fo bittet 
man ed gefälligit bei Tändler Gärk nächſt der 
fteinernen Brücde anzuzeigen. 


CSapitalienm 
Es find täglich 1000 fl. auf erfte Hypo⸗ 
thek jedoch nur im hiefigen Stadt» Bezirf_ zu 
Dad Nähere iſt in Lit E. Nro. 
47. im zweiten Gtog zu erfragen. 
Es find 1000 fl. auf erſte Hypothek im 


biefigen Stadtbezirk täglich zu verleihen, und 
im N. G. zu erfragen. 








Bevdllerungsanzeige. 

Sn ber evangelifcdyen Gemeinde find in vers 

gangener Woche 

a) in der obern Pfarr: 
Getauft: a Rinder, 1-mannliden, und 

3 weibliben Geſchlechts. 
‚Begraben: Den 7. Zuli. Elias Gotte 
lieb Schuler, Bürger und Scneidermeilter, 79 
Sabre alt, an Entfräftung. — Johann Anton 
Blumröder, Bürger und vormaliger Thorwart, 
der Zeit Pirundner im Bruderhaus, MWittwer, 

73 Jahre alt, an Altersſchwäche. 


b) in ber untern Pfarr: 

Getauft: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
., Begraben: Den a, Juli, Frau Ehris 
fine Katharine, Wittwe von Hertn Chriſtoph 
Kifolaus Hepling, Sanitätsratbe-Affeffor, Büre 
ger und Apotheker, 63 Jahre a Monate alt, 
am Zebrfieber. Den 5. Caroline Augufte, 7 
Morate alt, am Zabngefhäft, Vater Johann 
Leonbard Vogel, Bürger u. Webermeifter. Den 
— Su BO en 

r. r⸗ u, Tändlers ahre 
alt, am Jehrfieber. R 9.96 


* 
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In der Doms und re: zu Bedientens- Wilde, 95 Jahre alt, an Br 
St. Ulr ſchwaͤche. 
Getraut: Den 8. — Joh. Baptiſt 
I"Häd, Kunftgättner bier, Wittwer, mit Jungs „In ‚der bern Stadtpfarr au ei 
frau Anna Maria Grefler, Zimmermannstochter are 
von Teublig, Getraut: Den 8. Juli, Martin Fendt, 
Getauft: 5 Rinder, 2 männlihen, und - Wirth ‚yon der Ehre, Witwer, mit Jungfrau 
3 weibliden —— — * — — * — 
Begraben: nu 8. Julius. Johann inder, 3 maͤnnlichen, und 1 
Altwed, —— J zen ei, a a weiblichen Geſchlechts. 
\waflerfucht. — Maria Zuliona, 3 Wochen alt, Begraben: Den 7! Zul. 4 
an Fraifen, Vater Georg Dörfler, Bürger und Glasl, Beifigerin, 90 ee an ta Mara 
Tändler hier. Den 9. Johann Nepemuf, 9 de. Den 10. Margareta Elifa, 3 Monate alt, 
Wochen alt, au Gedärmbrand und Fraifen, Das an Fraifen, Vater Georg Pillert, fürftl. Hause 
ter Georg Ippiſch, Bürger u. Scneidermeifter kuecht. Den 11. Anna Tifchl, Träglerdwittwe 
in — Den 10. Urſula Danhaufer, 75 Zahre alt, an Altersſchwache. 





— a a Aa — — 


Brloanntmadgung 
Der hiefige Gaſtwirth zum ſchwarzen Bären, Anton Mathias Baader, ift mit 


Tod abgegangen. 
le diejenigen; welche an-deifen Verlaſſenſchaft Forderungen zu machen Daten, — wer⸗ 


den hiemit aufgefordert, 
* — emo den 29. d. M. Morgens 9 Uhr 


um ſo mehr bei unterzeichneter Verlaſſenſchafts⸗ Behörde zur Anmeldung zu bringen 
außerdew bei der weitern Verlaffenihaftsbehandlung unberüdfichtiget beiken —X a. # . 


Regensburg den 7. ur iu 
R. ss und Stadtgierigt Bau, 
Sgieder,; Direftor, v. Kländen \ 


— —ñ u Ru u 
Wöhentlihe Anzeige der Regensburger Shranne. 
Den 11. Juli. 1829. 
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N: 29. 


Mittwoch den 22. Juli 


1820. 











Kreid- und Otadtgerichtliche 


Auf den Antrag eines 


weinbrenner Georg Chriſtoph Schwenf „und deſſen 
dit Lu. A. Nro. 122. in der — —— mit. der darauf in radizirter 

mmt 2 Wei 

ft laufenden Jahre Vormittags von 9 bis 12 


and netit Hofit 

Eigenjcha 

;ro quantitate debiti auf M 
hr ım Gommiffiongzimmer Nro. 61. an den 

liebhaber hiedurch eingeladen werden. 

Negeneburg den 14. Juli 1829, 


Sedruckt und su haben bei €. E Brend's Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. N? 26. 


haſtenden Branntweinbrennerei ja 
ontag den 3. Suguf 






in 








Bekanntmachungen, 


gpothefargläubigers wird im Wege der Erecution das dem Brannts 


Eheyrau Maria Barbara zugehörige 
n, per ı Zagwerf 38 Dezumals 


eiftibietenden öffentlich verlauft, wozu Kaufs⸗ 


Koniglidhes — und Stabtgeridt. 


chie der Direktor. 


Loichinger, Prot. 





Land⸗ und Herrſchatfsgerichtliche, fo 
wie auch andere amtlıdıe Befannt- 
machungen. 

Inhaltlich gnädigfter Entſchließung der k. 

Genñeral⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗Adminiſtra⸗ 
tion find nachfolgende Requiſiten bei dem un⸗ 
terfertigten f. Calzamte gegen gleich baare 
Bezahlung, öffentlich zu veriteigern , als: 
- "Sciffsieile, Getraid⸗ nnd Salzjäde, Ges 
traid⸗Maſſereyen, hölzerne Pulzen, eine Haud⸗ 
miühle zum Pugen des Getraides, eine Geld⸗ 
kaſſe mıt Eiten beſchlagen ıc. ꝛc. 

Dbige Verfteigerung wird ) 
Domneritag d. 23. Juli 1. 3. Vormittags 9 Uhr 
und zwar am f. Salzmagazin zum Amberger 
Stabi ebener Erde, neben der jteinernen Brüde 
abgehalten. 

Actum den 11. Juli 1829. 

— — Salzamt Regensburg.« 

J. Mav. Gabilliau, Salzbeamter. 


Zur Ausgleichung des Nachlaßes der ehe⸗ 
vorigen fürſil. Thurn und Taxiſchen Kam⸗ 


ers» Wittwe Barbara Schmieg 


wird das zur Maſſa gehörige in der ſilbernen 


e ier gelegene Iudeigene Wohns 
Lit. C. Nro. hemit zum Ben 
erfaufe ausgeboten, und Dazu Tagsfahrt 
auf Freitag den 24. Juli h. Je. Vormittags 

von 10 — 12 Uhr feſtgeſetzt. 
Kaufsluftige mit hinlänglichen Vermögens» 
zeugniffen vergehen, wollen ſich zur obenbes 
merften Zeit in dem Bureau des unterfertigs 
ten Eivilgerichts — im Schloße Emmeram — 
einfinden, und vorbehaltlic, der Ratifikation 
er Betheiligten den Zuſchlag auf dag Meift- 
ot gegen baare Bezahlung gewärtigen. 
Diejes Haus ift 865 Fuß lang und 245 
Fuß breit, und enthält: * 
im Erdgeſchoß: 
einen Keller. 
Zu ebener Erde: 
2 heizbare Zimmer, 2 Kammern, 2 Hands 
fluren, 3 Holztammern, einen eingemaners 
ten harte einen Abtritt und einer 


geräumigen Hof mit Brunnen, 


Degensburger Wochenblatt Niro, 29. vom Jahr 1829. 
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Ueber eine Stiege: J 

5 heizbare Zimmer, ein Kabinet, eine kleine 

Kammer, eine Küche, eine Speife, eine 

Des, einen offenen Gang und einen 
tritt 


Ueber zwei Stiegen: i 
4 heizbare Zimmer, eine Garderobe, eine 
Kuche, einen offenen Gang und ı Abtritt. 
Die Dadyung iſt halb mit Taſchen, halb 
mit Ecjindein eingedeckt. 

Negeneburg den 6, Juli 1829, e 
Fürſtäich Thurn und Tarifhes Eis 
vilgeridht 4. Inftanz. 

Gruber, Affefler. 


ir die im Monat Januar und Februar 
Diefes Jahres bei der unterzeichneten Koͤnigl. 
Spezial⸗Kaſſe gemachten baaren Darlehen find 
die betreffenden Obligationen bereits von Müns 
dyen angefommen, und fönnen nunmehr gegen 


Zurüdgabe der dießfalld ausgeſtellten Erlags _ 


ſcheine hierorts in Empfang genommen werben. 
Regensburg den 6. Juli 1829. 
Königl. Staats-Shuldentilgungd 


Spezialskajfe. 
* Loco Cass. ar Contr. 
Grueber, Control. v. Virtung. 


Bom . 

Königl. Landgericht Stabtamhof 
werben auf Requiſition der Königl. Kreisbaus 
Inſpektion Regensburg und auf den Grund 
der allerhöchiten Verordnung pom 26. Dezems 
ber 1825 Regierungsblatt vom Jahre 1826 
Eeite 49. die genehmigten Givilbauten und 
Unterhaltungsarbeiten in den Königl. Gebäus 
den bießfeitigen Bezirks an den Wenigfinch- 
menden 

‚Donnerftag ben 6. Auguſt 1829 
öffentlich veritrichen. 

Diejenigen WWerfleute des Schloßer⸗, 
Schreiner⸗, Glafers, Steinhauer, Mauerer: 
und Zimmermannds Handwerks, welche mitzus 
—— Luft tragen, werden eingeladen, an 
enem Tage dahier am Sitze des Gerichts zu 
ericheinen, und mit ihren Angeboten ſich vers 
nehmen zu laffen, wo fie und auch ſchon früs 
ber jene Bauten und Unterhaltungsarbeiten, 
o wie die Bedingungen, unter benen fie vers 

ichen werden, erfahren köunen. 

Städtamhof den 15. Juli 1829. 

Wieland, Landr. 


Deffentliche Danfeserftattungen, Aufe 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen, 


Eo fchmerzlich die Wunde ift, welche uns 
ber Tod unfers vielgeliebten Gatten und Bas 
ters ſchlug, fo fehr fühlen wir uns verpflide 
tet, für Die große Theilnahme, Die fich vors 
züglich durch Die zahlreiche und ehrenvolle Bes 
alehtumg des geliebte Verblichenen zur Ruhe⸗ 

ütte an den Tag legte unfern innigften Danf 
biemit öffentlich darzulegen, und zur bie Uebers 
tragung des dem. Sehgen bewiejenen Wohle 
—n auf uns Hinterbliebene gehorfamft zu 
itten. 
Inſonderheit banfen wir auch ben Herten 


- Studierenden für die dem geliebten Greis ers 


wiefene Adjtung, die ſich durch die ſchönen auf 
(Ei Ruheftätte geſtreuten Blumen fo fehr bes 
äftgte, BR 
egeusburg den 20. Juli 1829. 
i Anna Eitevauer 
nebit ihrem Sohne und 4 To R 


Unfer gelichter, unvergeßlicher Gatte, 
Bater. und —* ater, 

Herr Moſes Koch, 
entſchlief, dem Willen des arg fanft 
ergeben, am 18. d. M. Morgen 6 Uhr, im 

en Sahre feines thätigen Lebens. 

Für die herzliche. Theilnahme ,. welcher 
diefer fchmerzlihe, uns höchſt betrübende 
Verluſt, bei vielen verehrungswürdigen Göns 
nern und Freunden des Seligen fand, bezeis 

en wir unjern innigſten Danf, und empfehs 
en ung zu / ihrem güligen Wohlwollen. 

ie Hinterbliebenen. 

Die Unterzeichnete bringt den verehrten 
reunden ihres feligen Gatten, für alle ihm 
erwiejene Gute und Gewogenheit, jo wie 

für bie zahlreiche Begleitung zu feiner Ruhe 
ftätte den 'ergebenfien Danf dar, und zeigt 
hiemit einem verehrten Publikum — 
an, daß fie die Wirthſchaft zu Schloß⸗Prü⸗ 
STAND PREISE, Demnad wird, in Beziehung 
auf die Ankündigung vom 25. Mai d. 58. 
——ã und Dounerſtags Tanzımu 
att finden. 
Schloß» Prüfening ben 22. Juli 1829. 
Elifabetha Späth, 
Braumeiſterswittwe. 


Bücjeramgeigen, Unterrichts⸗ u. Kunft- 
acdyen betreffend; 

enbes für die Zeit und bie Ges 
Verf, Prachtaus⸗ 
Franzbanden ift 
Lit. E. Nro, 


Nachfichend 

ſchichte gleich interejfante 

gabe und ganz neu in ſechs 

im zweiten Stock bes Hauſes 

. 55. zu verfaufen: 

Memorial de Sainte Helene, ou Journal, ou 
se tronve consigne, jour par jonr; ce qu'a 
dit et fait Napoleon durant dix-huit mois; 
par le comte de Las Cases: six tames com- 
pᷣleis. 8. & Paris ıB2d. 


Bei K. Buſch in Altona iſt erſchienen 
d in der J. ©. Reitmayr'ſchen Buch 
andlung in Regensburg zu haben: 
Allgemeine geographijche Handbibliothek ober 
eographiichs ſtatiſtiſche Befchreibung aller 
änder , nebſt einer Skizze der ältern u. 
neuern Geſchichte. Ein Hülfsbuch beim 
Studium der Tagsgeichichte für denfende 
und gebildete Kejer, von J. H. Jakobſen. 
18 Bdchen. 8. br. fl. 1. 24. , 

Bei F. Buffe in Braunfhmweig find 
erſchienen und durch die I. ©. Reitmayr' 
ide Mufithandlung in Regensburg zu bes 
ziehen: 
‘ Arion, Sammlung auserlefener Geſangſtücke 

mit Begleitung des Pianoforte. 18 — 108 
Heft. a 18 fr. , 
Arion, Sammlung augerlefener, Gefangftüde 

mit Begleitung der Guitarre. 18 — 48. Heft. 


a 18 fr. 
Drphens, Sammlung auderlefener mehritims 
miger Gefänge ohne Begleitung. 18 — 96 


He t. a 18 fr. I+ 3 R 
Yınphion, Sammlung auserleſener Tänze 
für das Pianoforte zu leichter Ausfähs 


rung eingerichtet. 18 — 48 Heft. & ı8fr. 
Gallerie berühmter Tonfünftler alter u.neuer 
Zeit. 1te — 4te Lieferung. & 18 fr. 
Bei P. Ambrofi in Paffan it erfchies 
ten und, in der 3. S. Reit mayr'ſchen Buch⸗ 
handlung in Regensburg zu haben: 
Donaufahrt von Paffau bis Mien, Mit Ans 
abe der Städte und Fleden, die an 
Beiden Ufern des Flußes liegen. Mit eis 


ner Anficht. 12. 30 fr. 
Moralfpiegel in Beifpielen; beftend and 100 
29* 


kurzen und Ichrreichen Erzählungen, Anek⸗ 
doten ıc. in zweckmäßiges Geſchenk für 
„die unerfahrne Jugend, Nebſt einer lie 
thographijchen Abbildung. 2te Auflage. & 


24 fr. 

Brejil, 3.3.Dr., Auswahl von Schweizer 
Kuhreihen und Bolfsliedern. Beigegeben 
find 5 Melodien für Geſang, Ouitarre 
und Pianoforte. 2te Aufl. 8. 50 fr. 

Engelbredyt, A., die chriſtliche Sittenlehre 
in Verbindung mit paſſenden Beiſpielen 
aus der wahren Geſchichte mit voraus⸗ 
gehendem hiſtoriſchen Religions » Unters 
richte. Ein zweckmäßiges Geſchenk für 
die Jugend. Mit ı Kprr._8. 36 fr. 

Geſchichte Von Paffau. 8. ı fl. 48 fr. 

Vernhuber, F. X. Dr., bie Blatternfeuche 
im ‚Pfarrbezirfe Efchelfam ; die Entſte⸗ 
hungsweife derfelben und ihr Verlauf, 

+ nebit einigen hieraus gezogenen über bie 
Ürſache ihrer Entftehung und in Deaug 
auf die Schugpodenimpfung beachtun 
werthen Refultaten. 8. Paſſau 1829. 18 Fr, 


Bei Auguftin sen., Bücherantiguar und Bil 
cherauftionator am neuen Pfarrplage find 
“.; folgende Bücher zu haben: © + 
Gonverfationds Lericon. 8. Leipzig 1814 
und 1819. 10 Bde. und 5 Supplembde. 15 fl. 
La sainte Bible, par M. Sacy. 11 Frzbde. 
5 fl. Leben und Thaten der Heiligen. gr. 4 
Luzern 1825. 2 Bde. 5 fl. Schwarzhuebers 
Religionshandbuch. 4 Bde. 3 fl. 36 fr. Das 
Leben Jeſu von Pflaum. 30 fr. Neuhofers 
Abendbetrachtungen auf alle Tage im Jahr. 2 
Thle. ı fl 24 fr. - Sturmsd Betrachtungen über 
die Werte Gottes im Reiche der Natur. 2Bde. 
1 fl. 24 2 Moriz's Götterlehre, mit Kupf. 
24 fr. Meidingers erfter Unterricht in der 
itafiänifchen Sprache. 24 fr. Der Kinder 
rei 12 Thle. mit Kupf. 3 fl. Kleiſts Ges 
chte. 2 Thle. 24 fr. Denkmäler des Schrets 
kens und Grauſamkeit in der Franzöf. Revo⸗ 
fution. 3Bbde. 56 fr. Die Ruinen von Locaſtro. 
2 Bde. 24 kr. Schad, das Paradies der Lies 
be. Ein Rlofter «Roman. 2 Bde. 1 fl. 12 ir. 
Spedalieri die Rechte ded Menfchen. 6 Thle. 
5 Bde: 1 fl. 12 fr. Voltaire. 71 Bde. comp. 
18 fl: Spies, der alte Ueberall u. Nirgends. 
Geiſtergeſchichte. 2Bde. 1 fl. 6fr. Lafontaine, 
nenefte Erzählungen. 5 Bde. a2 fr, Campe's 
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väterliher Rath für meine Tochter. 36 fr. 
Genovefa 18 fr. 
Bei Auguftin jun., Antiquar auf ber fteiners 
‚nen Brude find folgende Bücher zu haben: 
Plinius Rarurgeichichte. 12 Thle. in 6Bdn. 
ranff. 785. + fl. 12 fr. Hagedorns poetiſche 
erfe, Reutl: 775. 53 Bde. ı fl. Gründliche 
Anmweifung alle Arten Vogel zu fangen , ab» 
zurichten, zahm zu machen ıc, Nürnberg 768. 
mit vielen Kupf. 48 fr. - Grados ad Parnas- 
sum. Frankt. 752. ı A. Bröders Kleine lat. 
Grammatif nebit Wörterbuch. 42 fr. Leben 
und Meinungen auch feltfame Abenthener Paul 
fops. Frankı. 799. 2 Thle. 45 Er. Almanadı 
ür Leckermauler. Wien 804. 50 fr.  Castelli 
italiänifchsteutfched und teutſch⸗ italiänifches 
Wörterbuch. 4. &pz. 730. ıfl. Herders Briefe 
jur Bejörderung der Humanität. Riga 793. 
2 Bde. 48 fr. Baumgartend Borübungen zu 
fchriftlichen Auffügen und Aufgaben zu Styls 
übungen. Lpz. 814. 2 Bde. ı fl. Gallerie der 
Welt. 16 Hefte mit viel: illum. Kupf. 4. Berl. 
799 — 804. 6 fl. 48 fr. . N 


In der J. S. Reitmayr’ihen Buchhand⸗ 
lung it fo eben erichienen : 
Auswahl deutſcher Lieder für Studierende 

mit beigefügten Gefangsweifen. 8. in faus 

bern Umjchlag geheftet. hal: 

Zugleid; werden die Herrn Subferibenten 
erjucht ihre Eremplare im Empfang zu nehs 
men, da der billige Subferiptionspreis von 
24 fr. nur noch bie zum Echluffe d. M. ſtehen 
bleibt und bis dahin. der Ladenpreis von 40 fr. 
eintritt. 


Etabliſſements, Rekommendationen u, 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 


— — — 


Von denen bereits ſchon vor längerer Zeit 
von mir angekündigten ſogenannten Hands 
fprigen, deren Güte und Brauchbarfeit von 
mehreren hiefigen Einwohnern erprobt ift, 
habe ich wieder eine Parthie in Commiſſion 
erhalten. Die mit Windfeffel verfehenen kann 
ich Ti bem äußerſt billigen Er von 9 fl, 
15 fr. und die ohne Windfeffel zu 7 fl. 45 fr. 
erlaſſen, u. —“ ſie ge geneigten Abnahme, 

H. Braufer, Kaufmann, 





Lit. C. Nro. 105. 


J. €. Zobel, SeidensHäte und Müpen- 
Fabrifant in Erlangen erlaubt ſich, dem vers 
ehrlichen Publikum in Regensburg Die Anzeige 
zu machen, daß er num Hüte nady einer ganz 
neuen Methode verfertiget, die den Filzhuͤten 
und Geidenhüten auf Filz ıc. gearbeitet, defe 
wegen um vieles vorzuziehen Ad ‚, weil fie 
nicht nur allein zujammen gebogen, und auf 
der Stelle in ihre vorige Geitalt gebracht, 
fondern teichter reparirt, nnd was bei ir 
hüten und Filz⸗Seidenhüten nicht der Fa ik 
wenn ed erforderlich, in andere Formen ab⸗ 
geändert werden konnen. 

Diefe ächt wafferdichten Hüte find außer⸗ 
ordentlich leicht, werden weder durch längeres 
Tragen, noch durch Naßwerden bei Regenmwets 
ter roth, fondern behalten ihren Glanz und 
ihre ſchoͤne ſchwarze Farbe beitändig bei. 

Ein gutes’ affortirted Gommiffions + Lager 
davon befindet ſich bei 
Herrn Job. Lud. Neumüller janior, 
weicher biejelben zu den Fabrıkpreifen verkauft. 
Bei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir 
mein neu affortirtes Waarenlager von feinen, 
mittelfeinen und erdinären Tüchern n. f. w. 
auf's ergebenite zu geneigter Abnahme zu em⸗ 
piehlen, Ich werde mich bemühen, das mir 

isher auf-jo erfreuliche Weife zu Theil_ges 
wordene Zutrauen auch, fernerhin auf's Beſte 
su rechtfertigen. 

3.8 Neumüller, junior. 





Einem hohen Adel und verehrungswürdi⸗ 
gen Publifum habe ich die ergebenfte Annonge 
zu machen, daß ich mich mit gütigiter Erlaub⸗ 
niß des hiefigen Stadtmagiſtrats ale burgerl. 
Schreinermeijter etablirt habe. 

Mein gefertigtes und g üftes Meifters 
ftück zu meinen Verkauf befteht in einem Schreiks 
faften, der fowohl zum Etehen als Siken des 
eignet iſt, übrigens aber der Qualität, Reine 
heit in ber Ausarbeitung und Politur nach, in 
jedem Staatszimmer, ohne mich felbiten zu 
rühmen, den erſten Plab einnehmen darf , 
welches auch meine verehrlichen Mitmeifter 
nad) reiner Wahrheit. nicht anders bezeugen 
werben und fönnen. Allein mit dieſem nicht 
zufrieden, werde ich mich auch bejtreben , nach 
und nach ein Waarenmagazin von allen Gats 
tungen Meublen anzulegen, hierbei aber bie 


e billigſt moglichſten Preiſe zu beruͤcſichtigen 


— 405 


trachten, bamit nicht allein Jedermann mit 
meiner Arbeit, fondern auch mit meinen ge: 
fertigten Waarenverfauf, mie ich hoffe und 
wüntche, zufrieden feyn wird. 

Mein Bemühen wırd überhaupt ſeyn, gute 
Arbeit gegen billige Bezahlung zu liefern, Damit 
ich und meine Kaufer oder Abnehmer hinlängs 
lich zufrieden find, und ich dadurch mir. meine 
erworberie Rundfchaft nicht nur erhalte, ſon— 
dern eine größere erwerbe. Durch diefe Ans 
empfehlung hoffe ich gemeigteften Zufpruch zu 
erlangen, und ‚mache hiermit einem hochvers 
ehrlichiten Publitum meine Wohnung in Lit. 
D. Nro. 46. nächit dem Nagelichmidt hiedurch 
bekannt, und erwarte Den geneigteiten Zuſpruch. 

Negensburg den 14. July 1829, 

Georg Wolfgang Weigel, bürgerl. 
Schreinermeiſter. 

Unterzeichneter macht dem verehrungswür⸗ 
digen Publifum befannt, daß bei ihm ſowohl 
im Großen ald en detail guter Mandelfaffee 
u billigem Preis zu haben ift. Er empfichlt 

ch zu gefälliger Abnahme beſtens. 
Sofeph a 1 
wohnhaft bei Herrn Maurer⸗ 
meifter Liebherr Lit. B. 73. 


Ich Unterzeichnete gebe mir die Ehre, einem 
ochanfehnlichen Adel und verehrungswürdigen 


ublifum anzuzeigen, daß ich alle Sorten‘ 


igen, Till, Anglois, ächte Blonden, Erep 
und Flor, fowohl_ in Hauben, Halstücern, 
Schleier; und alle feidene Bänder wafche, ohne 
das bdiefelben die Farben verlieren. Ich vers 
preche die billigften Preife, und empfehle mic, 
in allen diefen Gegenftänden zu geneigter Auf⸗ 
nahme. Meine 
plag in Lit. A. Nro. 63. 

Eliſabeta Dörhöfer. 

Der Unterzeichnete hat die Ehre einem 
hohen Adel und verehrungswürdigen Pubifum 
hiefiger Stadt die geziemende Anzeige zu mas 
chen, daß er fein Haus Lit. A. Nro. 140. 
a dem Zubenftein bezogen, und bei ihm 
alle Arten von Defens Arbeiten und Hafners 
Geichirr von befter Qualität um die billigften 
Preife zu haben find. Es empfiehlt ſich zur 
geneigten Abnahme beten. 
egendburg ben 18. Juli 1829. 
Soferh Hollermüller, 
bürgerl. Hafner Lit. A. Nro. 140. 


ohmung ift auf dem Jakobs⸗ 


. en 


‚ Unterzeichneter macht einem verehrungswür⸗ 
digen Publitum die gehorfamite Anzeige, daß, 
da dad am vergangenen Montag angezeigte 
Sack⸗Laufen wegen eingetretener ungunitiger 
Witterung nicht gehalten werden fonnte, fols 
dies am kommenden Montag den 26. July 
fatt finden wird, wozu ergebenjt einladet 

Georg Uhl, zum Schlößl. 


‚, Unterzeichneter macht hiemit einem verehr⸗ 
fihen Publitum befaunt, daß er Sonntags 
ben 26. Juli auf dem Sonmerkeller feine 
Schenk ‚eröffnet, welches an den nachfolgenden 
Mittwochs und Sonntags feinen Fortgang 
er Er ſchmeichelt ſich eines zahlreichen Ber 
uchs und wird nicht ermangeln, feine wer⸗ 
then Gäfte, fo viel ald möglıch zu bedienen, 
und verharrt mit Hochachtuũg. 
Anton Schmid, 
Zafernwirth in Köfering. 














Auftionsanzeigen, Waaren u. audere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden, 


Morgen Dommerftage den 25. Juli Nachmite 
tags 2 Uhr werden in Lit_E. Nro. 147. vers 
ſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beftehend in 
Herren» und Frauenkleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ 
und Bettwäjche, Betten, Kleiders, Kommod⸗, 
Speis- und Gladfäften, Bettladen, Tifchen, 
Seſſeln, Spiegeln, Bildern, Zinn, Kuys 
fer, Meffing, einer eifernen Bratröhre mit 
Dfenblech, einer fchönen Hauslaterne, Maurers 
handwerfgzeug,, einem Mantelſack, erdenem 
Küchens und Wafchgefchirr nebſt andern fehr 
nüglichen und brandhazen Effekten öffentlich 
verfteigert. Haubner und 

Lehmeyers Witwe, 





Montags, den 27. Juli 1829 nnd folgende 
Tage Nadımittags von 2 bis 5 Uhr, wird in , 
dem hochfürſtl. Thurn und Tarifchen Palais am 
5 e rechts über zwei Treppen hoch der 

ückla 


Sr. Excellenz des Titl. Herrn Grafen 
bon Rlenau, xx. ıc. 
beſtehend in Opals, Rubins, Smaragd, Bra⸗ 
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Mltanifchem Topas, Amethyſten, Achats, Gars 
neold und noch mehreren Orieutaliichen Edels 
efteinen, goldenen, emaillirten ud mit Mos 
an fchildfrotenen und Drientafijchen Steinen 
verferti ten Dofen, goldenen Repetiruhren , 
old. Ketten, Ringen, großen und Eleinen 
althefer Kreuzen und Schließen, filbernen 
and gut vergolbeten Mefjern, Gaben, Vor⸗ 
legs, EB> und Kaffeelöffeln, filberplattirten 
Kaffees und Milchfannen, Zuderdofen, Brods 
körben, Keuchtern, Theemafchinen |. A., eng⸗ 
og Erdfernrohren, Sonmenuhren mit und 
ohne Gompaß, Gonverfpiegeln , optifchen und 
phoficalifchen Inſtrumenten/ hydraulischen Wa⸗ 
gen, Meptifchen fammt Requifiten, Mifroffos 
pen, Barometern und Thermometern, Uhrmas 
cher Werks und Schneidzeugen, Handwerks⸗ 
eugen von aller Art ıc., Jagdgewehren und 
agdrequifiten, fein tuchenen Herren» Kleis 
bern, Uniformd und Mänteln, feivenen Gros 
de Naple, atlaffenen und fammeten Damen 
Heidern und Hüten, feiner Leib» und Bett 
wäſche, Tiichtüichern und Servietten von Das 
malt, Betten von weißem Barchet und Taffet, 
roth feidenen Gouvertdeden, Wolfenvorhäns 
gen und Rouleaur, Matragen von Rophaas 
ren, Stahlfedern⸗Strohſäcken, Stoduhren 
mit und ohne Schlagwerk in vergoldeten und 
anderen Käſten, Schreibzeugen von Fayence 
und Alabaſter, Dejeuners, Bouillons⸗ und 
anderen vergoldeten und gemalten Parifer 
Taffen, verichiedenen. gefchliffenen Gläfern, 
Burgunder: u. Rheinweinen, Ajchaffenburger u, 
Würzburger in Gebinden, Gemälden u. Kupfers 
fihen von vorzüglichen Meiftern, Maler: Res 
uifiten, Tremeaux⸗ und andern Spiegeln, 
dreibs, Kommod⸗, Bücher», Kleiders, 
Speids und anderen Kälten, Bettitätten, Ti» 
chen, Ruhebetten, Kanapees und Geffeln 
ämmtlichvon Mahagenys, Kirſchbaum⸗, Nuß⸗ 
aums und Eichenholz, Zinn, Kupfer, Meſ— 
ER Eifen, Sauerbrunnfrügen, Bonteillen, 
abwannen und andern nüßlichen Gegenftäns 
ben ; dann einer Sammlung Bücher aus allen 
wiffenfchaftlichen Fächern, Mufffalien , einer 
Mineralien-Cammlung von 600 Stücken fammt 
a gehörigem Kaften von Kirfhbaumholz 
und einer Heinen Münz - Sammlung von 2 
Stüden an den Meiftbietenden gegen unaufs 


baltfame baare Bezahlung öffentlich verfteigert 


nannter Behaufun 


werben. — Das Verzeichniß hierüber ift ums 
fonft zu haben bei 
- Sr. Stadlberger, K. 2. Notar 
u. verpflichteter Kreis⸗ u. Stadt⸗ 
gerichtl. Auftionator Lit. G. 41. 


Mittwoch den 29. July 1829 Nachmitt 
2 Uhr, werben in Lit. F. Nro. 21. auf — 
Wadmarkt beym Zinngießer Herold über zwei 
Stiegen hoch, verſchiedene Verlaſſenſchäfts⸗ 
Effeften, beſtehend in ſilbernen Sackuhren, 
dann ſilber und vergoldeten Ketten, einer zin⸗ 
nernen Wärmflafche, mehreren ſchönen Manns⸗ 
und Frauenkleidern, einem fchön gewirkten 
Shwal, dann Wäfche, Betten, eichenen Bette 
laden, — Sachen von Bronze, Zinn 
Kupfer, Kommod⸗ und Kleiderkäſten, Sek 
* „Kanapees, nebſt mehr anderen brauch— 
yaren Gegenſtänden an den Meiſtbietenden 
egen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers. 
ſteigert. 
as Verzeichniß hierüber iſt in obenge⸗ 
umſonſt zu haben bei 
Riedl, Wachtſchreiber u. Auktionator. 


Donnerſtag den 30. Juli 1829 und fols 
er Tage Nachmittags 2 Uhr werben die 
adylaffenfchaftss Effekten des Herrn Heinrich 
Wolf, Bürgers und Wachtfchreibers, in deu 
fe Lit. B. Nro. 3. am untern Jakobs⸗ 
plag, beſtehend in einer goldenen Repetir⸗ 
und Minutenuhr, einem foanifchen Nohr mit 
Silber beſchlagen, mehreren Delgemälben, 
Kupferftihen uud Handzeichnungen unter Glas 
und Rahmen, eine Partie Bücher, worunter 
ber Correfpondent von den Jahrgängen 13 
und 14 eingebunden, Kattun, Bett⸗ und Leib⸗ 
waſche, verjchiedenen noch jehr gut erhaltenen. 
Mannskleidungsſtücken, Betten, einer Matrage 
mit Roßhaaren, Spiegeln, ——— Kom⸗ 
mod», Kleider » und Glaskäſten, Bettſtätten, 
Tiſchen, Seffeln, Kupfer, Zinn, Meffing, 
mehrerem rg und fonjt noch andern 
nüglichen und brauchbaren Gegenjtänden am‘ 
den Meiftbietenden gegen fogleid; baare Bes 
zahlung veräußert. 
Der Katalog hierüber it bis den 26. bies 
fed Monats bei Unterzeichnetem in feiner eis 
enen Behaufung Lit. D. Nro. 60. in der“ 
gelburgergaffe umfonft zu haben. 


„Huber, 
verpflichteter Auftionator. 
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Dienſtag den 4. Auguft 1929 und folgende 
Tage Nadymittagd praecis zwei Uhr werden 
in Der Behauiung Lit. E. Nro. 4. über zwei 
Treppen hoch, die Berlaffenfchafts- Effekten 
der Frau Sanitätsaffeffore- Wittwe Hepling, 
beftehend in mehreren Prätiofen, goldenen 
Uhrketten mit tſchafts, goldenen Schließen 
mit Perlen, Vorſtecknadeln, KHemdfnöpfen , 
ilbernen EB= und Kaffeelöffeln, Beſtecken, 

üichern mit Silber bejchlagen, filb. Zucker⸗ 
zängeln, Dukatenbüchschen, einem Japanischen 
Kaffeeſervice, und einem detto von Steinguf, 
feiner Tiſch-, Leib» und Bettwäſche, Tafel 
tüchern nebft Servietten von Damaft und Fuß⸗ 
arbeit, einem ſchöͤnen Pelzmantel, Frauenkleis 
dern von Gros de Tour, Seide, Haman, Mes 
ring, Kattun u. Barchet, Shwals von Seide 
und Madras, Kleider», Kommod u. Speid- 
laͤſten, mehreren Tiſchen, Seffeln und Kana- 


e's, Spiegeln, Delgemälden, Kupferftichen, 
Bi; upfer und effitg, erdenem und 


eifernem Kücyengefchirr, Wein⸗, Bier» und 
Liqueurgläfern,, gen u. Bouteillen, Waſch⸗ 
chirren, einer Badwanne, nebjt andern fehr 
müßlichen und brauchbaren Effeften auftionss 
mäßig öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
fogleich baare Bezahlung veriteigert werden. 
Das Verzeichniß hierüber iſt bei dem Aufs 
fionator und Wachtichreiber Haubner in 
Lit. D. Nro. 138. hinter dem Rathhaus, und 
bei der Auftionatore-Wittwe Lehmeyer in 
ihrer Behaufung zum vormaligen rothen 
Stern Lit. E. Nro. 147. bie Ende biejer 
Woche umfonft zu haben. 
Haubmer und 
Lehmeyer, Wittwe. 


Montags den 10. Auguſt 1829 und folgende 
Tage werden in dem Haufe ded Herm kLoh⸗ 
bergers, bürgerf. Bierbräners, Lit. A. Nro. 
gt. über 2 Treppen hoch in der rothen Löwen⸗ 
ftraße, verfchiedene Verlaſſenſchafts »Effeften 
nnd Mobilien,, beftehend in goldenen Ohren⸗ 
und Fingerringen, filbernen Eßlöffeln, Sads 
uhren und anderem Silber, Bildern, fers 
ftihen, Spiegeln, Stods und Wanduhren, 
nützlichen Büchern, Schillers Werfen in 25 
Bänden, Perfpectiven, Erb» und Himmelsfus 

eln, reinlichen tuchenen und anderen Manns⸗ 
eidern, feidenen, Fattunenen , bardıeten und 
anderen Frauenkleidern, reinlicher Tiſch⸗, Leibe 


und Bettwäſche, Leinwand, Barchets u. dal. 
Mehreres, barcheten Betten, Matragen, Betts 
ftätren, einer Kiuderwiege fammt volftändis 
gem Bette, Kommod», Kleider, Speis⸗, 
Glass und anderen Kaſten, Porzellain, Gle— 
fern, Bouteillen, zinuernen, fupjernen, meis 
fingenen,, tiſernen und erdenen Geſchirren, 
einem kupfernen Waſchkeſſel, 2 Kınder-Schweis 


zer, und einem Leiterwägel, verſchiedenem Eis 


enzeug, nebſt andern nüuglichen Gegenſtanden, 


welche gegen ſogleich baare Bezahlung öffente 


lich verſteigert werden. 
5. 6. Anernheimer, K. B. Kreide 
und Stabtgerichtl. verpflichteten Büs 
cher⸗ und Mobilien: Auftionator. 


Es ift eine Kinder» Chaife zu verkaufen. " 


Näheres im A. €. 


Eine zweifpänuige vierfigige Chaife i 
verfaufen und im A. ©. zu —— ug 


Am untern Wörth, nahe bei der Brüde, 
fteht ein mit allen Nothwendigs und Bequeme 
lichfeiten verfehenes Haus ſammt einem felr 
angenehmen VBorgärtdyen unter gewiß aunehm⸗ 
inne zu verfaufen, oder and, zu 
verftiften. Naheres hierüber im je — 
H. 221. Mittags von 12 bie 1 Uhr. 


Eine Sammlung von Fetteflanzgen — 44 
Species des Cactus, worunter ce 
feltene beftuden, 24 verichiedene Aloeen und 
Stapelien enthaltend — ift im Gamzen oder 
Theilweife zu verfaufen, und dad Nähere im 
Lit.C. Nro. 50. eine Treppe body zu erfragen. 


Eine gedeckte Kinderchaiſe mit eifermen 
Achſen und Schmwanenhälfen ift zu verfaufen. 
Näheres im A. E- 


‚Ein Haus in einer angenehmen Lage ge 
Mittag, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Es enthält zu ebener Erbe ein großes Zim⸗ 
mer, s. v. 2 Abtritte, 2 Holzjkammmern, im 
eriten Stode 2 heizbare Zimmer, ne abie 
net und Küche, und im zweiten Gtode 
ebendaffelbe: dann einen — — 
den. Auch können Zweidrittel der Raufde 
firmme liegen gelaffen werbeit. Das Nühere 
ift im Lit. A. Nro. 164. zu erfragen. 


Unweit der Stadt Regensburg it ein ſchoa 
und malfiv gebauted Haus mit einen großem 
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Garten, Stallung, Hofraith, Brunnen und 
fonftigen Bequemlichkeiten , auf weldyen Reas 
litäten eine ausgedehnte Wirthſchaft getrieben 
werben fann, aus freier Hand zu verfaufen. 
‚ Diefe Realitäten fönnen nun auf Erfuns 
digung täglich eingefehen — auch auf denjels 
ben ein Theil des Kauffchillings zur fernern 
u ftehen gelaffen werben. 
BSeſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
belieben fich demnach. mit ihren Angeboten 
Dienftags ben 4. ungut Vormittags 
9 Uhr 


an untenbenanntes Bureau zu wenden, an 
welchem Tage gedachte Realitäten an den Meiſt⸗ 
bietenden, vorbehaltlich der Zuftimmung bes 
Eigenthümers, zugefchlagen werden foll. 
Regensburg den 20. Fly 1820. 
Eommiffiond- und Anfrags-Bureau. 


Zu verfaufen: Ein Forteriano mit vier 
Veränderungen. — Die ganze heil. Schrift, 
überfegt von Dr. Martin Luther, mit Kupf. 
vom Jahr 1544 gedrudt zu Wittenberg durch 

and Lufft. Näheres in der Jejuitengaffe 
it. E. Nro. 86. 


Es ift eine Artillerie-Uniform zu verfaufen, 
und das Nähere im A. C. zu erfragen. 


Es find 800 Stüde ächte und auserlefene 
Champagner » Bouteillen zu Kleinen und großen 
en, oder miteinander, in dem Haufe 

» 64. auf der Haid zu verkaufen, 


Duartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu ‚miethen 
gefucht werden, 





Sm Lit. B. 75. am Kohlenmarft ift der 
Ste Stod, in 3 heigbaren Zimmern beftehend, 
täglich zu vermiethen, worüber nähere Aus» 
kunft ertheilt 


H &. Roſcher, in der untern - 


Bachgaſſe Lit. B 77. 


Sn Lit, D. Nro. 61. iſt der dritte Stod 
zu vermiethen, beitehend in Zimmern, worun⸗ 
ter 5 heizbare find, nebit Küche und Speis, 
alles heil und troden, ſaumt Keller, Holy 
Tege , 'gemeinfchaftlicher Waſchgelegenheit und 
Boden. Zu erfragen in Lit. F. Nro. 74, 


In der Reutner’fchen Behanfung iſt ber erite 
Stock zu veritiften,. beitehend in 5 heizbaren 
Zimmern, Kammer, Küche, Keller, einem 
großen Holzgewölbe, Wafchgelegenheit nebft 


aller Bequemlichkeit. 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 65. in der 
fauenftraße it durch das Ableben des Titl, 
en. Baron v. Ulm, bie zum Ziel Jafobi eine 

Wohnung zu beziehen, die nachitehende Piecen 
enthält: im erjten Stod, 3 beizbare Zimmer 
nebit einem Kabinet, Kochzimmer, Küche und 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
derobe mit einer Kammer, eritered kann auch, 
ba es heizbar it, bewohnt werden ; — über 
einer Stiege hoch im nämlichen verſchluß be⸗ 
ai fid) nody 2 heizbare Zimmer und 2.Ras 
inette; Dazu gehört weitere, eine geräumige 
Abtheilung vom Boden, Keller, Wafchgel 
enheit und Holzlege, die alle feparat vers 
leifen werden fönnen; auc kann zu dieſem 
Quartier eine Stallung für 2 — 3. Pferde 
nebjt Wagenremife abgegeben werden, 


Sn Lit. B. Nro. 64. auf der Haid ift der 
erfte Stod, beitehend in 7 Zimmern, einem 
Kabinet und einem Saal, dann Stallung auf 
3 Pferde, Wagenremife, Heu» und. Stroh⸗ 
fammer, 2 Bedtentenzimmern, großem Keller, 

emeinfchaftlicher Waſchküche und Boden, bie 
iel Jakobi zu vermiethen. 

In der Behaufung Lit. G. 79. nächſt dem 
Stadtgerichtös Gebäude ift ein Quartier im 
Hinterhaus die Ausficht im Garten, bis fünfs 
tiges Ziel Jakobi zu vermierhen. 

Sn Lit. F. Nro. 121. nächſt dem Kreuz⸗ 
gange ut bis nächſtes Ziet Jakobi im 2ten 

tod zu-vermiethen: 2 heizbare umd 1 nicht 
heizbared Zimmer, 1 Kuche und Borfleg, 
alles mit einem Gatter verfchloffen, dann 
gemeinfchaftlichemBoden, Holzlege und Keller, 
wozu auch ein Garten vermiether werben kann, 
oder für Promenade zu benügen ift. 


In der Böttiger’schen Behausung 
Lit. D. Nro, 76. auf der Haid ist der 
2te Stock, bestehend in 6 heizbaren ge- 
räumigen Zimmern,. 1 Bodenkammer, 
Küche und Speisekummer, Holzlege, 
Keller und gemeinschaftlicher Waschge- 


legenheit von dem-Ziel Allerheiligen an 
d. J. zu vermiethen, auch können auf 
Verlangen noch 2 heizbare Zimmer im 
dritten Stock dazugegeben werden, 


In dem ehemaligen Haufe ded Hrn. Kaufs 
mann Scwerdtner Lit. F. Nro. 14. anf dem 
Domplatz find bis Jafobiziel zwei ſchöne 
heizbare Läden zu verftiften. 

Su Lit. E. Nro. 119 iſt eim Quartier von 
pen Zimmern, Kammer, Küche uebit Holz 
ege rutweder bis Jakobi oder Allerheiligen 

‘zu vermiethen. Auch 2 Monatzimmer werden 
Dafelbft abgegeben. 

In Lin A. Nro, 141. iſt bis Jakobi der 
dritte Stock, befichend in 2 Zimmern und Ka⸗ 
binet fammt aller Zugehor zu vermiethen. 


In der vormaligen Geſandten⸗, jegt Sıhees 
rerſtraße Lit. C. Nro. 05. it entweder ver 
"ganz: untere oder ein Theil ded obern Stocks 
bi3 Allerbeiligen zu vermiethen; man wird 
dabei alle Bequemlichkeiten finden, und Fann 
auch Etallung und Heuboden dazu haben. 


Am untern Jakobsplatz it im Haufe Tat. 
B. Nro. 5. bi Jakobi der dritte Stod zu 
vermiethen. 

Sm Winter’ihen Haufe in der Refidenzs 
jtraße Lit. E. Nro. 54. ift bis Ziel Allerhets 
ligen ein fchöner großer Laden mit einem daran 
ftogenden Zimmer und Gewölbe zu vermieihen. 


Ju Lit. B. 57. auf der Haid dem golde— 
nen Kreuz gegenüber it der 2te Stock mit 
aller Benuemlidzfeit bis Jakobi zu veritiften, 
er beſteht in 2 großen und 2 Eleinen Zimmern, 
Küche, Garderobe, Keller, Holzlege und Waſch⸗ 
gelegenheit und ift mit einer Thür zu verſperren. 


In der filbernen Kanne ift im erften Stod 
ein menblirtes Monatzimmer zu verftiften, 


In Lit, B. Nro. 1. am untern Jakebsplatz 
it bis Jakebi zu ebener Erde ein Uuartier 
famint Faden und Gewölbe, dann der erfle 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 
Das Nähere ift zu erfragen bei Hrn. Drechs⸗ 
lermeifter Rubner zu ebener Erde. 


Zu Stadtambof in der Hauptſtraße Nro. 
13. ift täglich ein ganzer Stod zu beziehen. , 
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Ju Lit. A. Nro. 239. iſt vhnweit Zt. Jar 
fob an der Promenade der Ae Stock, bejler 
bend in ı Wohn- und Schlafzimmer, webit ı 
Küche und Zimmer, dann einer Garderebe, 
mit einem Gatter zu verfperren, nebſt Solzleg 
bis Allerheiligen um 54 fl. zu verftiften. 


In Lit. RB. Nro. 68. iſt täglich ein meub« 
lirtes Monatzimmer zu vermietlen. 


In der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro. 113. 
über 2 Stiegen, iſt eine ganz abgeſchloſſene, 
heile und bequeme Woknmtg, beitehend aus 
5 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche, 
Keller, Holzlege, Boden, Wafchgelegenkeit ıc, 
mit dem nächſten Allerheiligenziel zu vermietheit. 

Das Nähere it allda im erjten Stod zu 
erfahren. 


In der neuen Straße zu den 5 Mohren,, 
ift im 2ten Stod bis Ziel Allerheiligen ein 
Quartier, beitehend in 4 heizbaren Zimmern, 
1 Kabinet, Küche, Vorfleg, Keller, verjchlofs 
fenem Boden, ı Holzlege, nebit andern Ber 
quemlichkeiten zu vermiethen. 


In Lit. R. Nro. 16. in ber Wallerſtraße 
find Monatzimmer und ein Gewölb zu vers 
miethen. 


Sm Lit. E. 126. iſt ein Logis, welches 
Herr Doktor Stöhr verläßt, bis Allerheiligen 
zu verſtiften. 


Es it bis Ziel Jafobi eine Wein-, Biers 
und Gajtwirihe-Gerechtigfeit mit oder ohne 
Wirthichaftseinrichtung auf mehrere Sahre 
täglich zu verftiften und im A. C. zu erfragen. 








Sn Lit. F. Nro. 89. zum vormaligen weißen 
Lamm, find bis nächſtes Ziel Jafobi zu vers 
miethen: 1) der erite Stod aus 7 heizbaren, 
2 unheizbaren Zımmern, Küche, Speife, Kel⸗ 
ler, Helzlege und andern Bequemlichfeiten bez 
ſtehend. Auch kann die Stallung auf 7 Pferde 
und eine Wagenremife dazu gegcben werden, 
2) Der dritte Stod, enthaltend 5_heizbare 
Zimmer, fammt Küche, Speife, Holzlege, 
Keller ıc. _ Nähern Aufſchluß ertheilt die im 
Haufe felbit zu ebener Erde wohnende Haus 
aufieherin. 


In Lit. E. Nro. 19. iſt der erfte Stock, 
beftehend in 4 Zimmern, 2 Kabinetten, Kü— 


J 





Halber Bogen iu Nrv. 29, Des Megensburger Wochenblatts zu c··· 
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die, Keller ıc. bis künftiges Ziel Allerheiligen 
zu vermiethen. 


Ju Lit. A. 113. iſt der zweite Stock zur 
verſtiften, beftehend in 3. heizbaren Zimmern, 
einer Kammer, Küche, Holzlege, Keller und 
— Tmoclegruhent „und kanu täglich bezogen 
werden, 


In Lit. A. Nro. 47. nahe an der fchönen 
Gelegenheit ift ein ſchönes helles Quartier 
mit aller Bequemlichkeit, vorzüglich fchöner 
Wafchgelegenheit, zu veritiften. Es üt auch 
bamit ein großer Hofraum verbunden, für 
diejenigen, welche Geflügel halten oder Gänſe 
mäjten wollen. Es kann auch ein Gärtchen 
dazu gegeben werden. 


Sn der Behauſung Lit. D. Nro. 87. dem 


Weinthor gegenüber iſt der ganze erſte Stod ' 


bis Allerheiligen zu verftiften, 


Su Lit. G. Nro. 93. iſt vornheraus ein 
ig zu verftiften, beitchend in 5 Zimmern, 
1 Küche, Vorfleg, und it alles mit einen 
Gatter zu verfchließen. Ferner: ein Kleines 
Quartier, beitehend in 1 Zimmer, 2 Kam: 
mern, Küche und Holzleg; auch kann eine 
Stallung abgegeben werden. Es fann fogleich 
oder bis Allerheiligen bezogen werden. 


j In Lit. E. Nro. 6. ber Auguſtiner Kirche 

gegenüber iſt ber zweite Stod im Ganzen, 
° oder theilweife zu verjtiften, und faun täglich 
bezogen werben. 


Vom Ziel Allerheiligen an ift in Lit. A. 
Nro. 71. 2 Treppen hoch, ein Quartier zu vers 
miehen, das 5 au einander liegende Zimmer 
und eine Küche im ſich faßt, und Antheil am 
Boden und Keller hat. 


In der Fifchgaffe Lit. C. Nro. 39, ift bie 
Jakobi ER ——— 2 Kammern, 1 Küs 
de, Stall und Boden zu verftiften und ift zu 
erfragen bei 3. 3. Högner Knopfmacher in 





ben 5 Helmen. 


In Lit. G. Nro. 38. in der Maximilians⸗ 
Straße ift ber zweite Stod täglich zu verftifs 
ten. Er bejteht in 3 heizbaren Zimmern, 1 
Kammer, Küche nebit Keller und Wafdıgeles 
genheit. 


— —— — 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Eine Perſon welche Liebe zu Kindern hat, 
und jchon ald Kindemagd gedient hat, wünſcht 
big nächſtes Ziel einen dient zu erhalten. 

Näheres im A. 6. 


Eine fehr gefchichte, fleißige und treue Pers 
fon, winfcht bis fünftiges Ziel Jafobi als 
—— einen Platz zu erhalten. Näheres im 

.®. 


Ein Junge von ordentlichen Eltern kann 
unter billigen Bedingungen bei Schreiner⸗ 
meister Rummel in vie Ychre treten. 
EEE TEE — 

Gefunden, verloren oder vermißt. 
Vergangenen Sonntag Vormittags gieng 
ein ſilbernes Plättchen von einem a irme 
griff verloren, worauf ber Name R. Geh» 
wolff gravirt iſt. Der Finder wird gebeten, 
felbes im 9. €. abzugeben. 





Capitalien. 
Es find 1000 fl. auf erſte Hypothek im 
hiefigen Stabtbezirf täglich zu verleihen, und 
im 4. C. zu erfragen. 








Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 

Getraut: Den 16. Juli. Michael Wäge 
ner, Bürger, Goldarbeiter u. Uhrgehäusmacher, 
in Stadtambof, mit der bürgerl. Goldarbeiterss 
Wittwe Elifabethe Hop dafelbft. Den 18. os 
bann Sennebogen, Soͤldner in Wolfering, mit 
Anna Marta Hinreiner, Halbbauerstochter von 
Pfatter. Den 19. Sodann Georg Birflein, 
Beifiger bier, mit U, Maria Weber, Beijlgerd- 
Tochter von bier. 

Getauft: 6 Kinder, 1 männlichen, und 5 


weiblihen Geſchlechts. 


Begraben: Den 1a. Juli. Julius Karl 
Ludwig, 5 Monate alt, an Gedärmbrand, as 
ter Georg Fuchshuber, Bürger u. Frifeur bier. 
Den 15. 9. Maria Brawueifer, Taglöhnerds 


tochter von bier, I. St., 26 Jahre alt, am Schlag. 
Den ı7. Wolfgang, 6 Monate alt, au Keuch— 
buften, Vater Job. Danner, Galjtrager bier. 
Den 19. Herr Ignaz Ellepauer, Fürftl, Thurn 
und Tar. Kanzlei: Sekretär, 79 Jahre 3 Mes 
nate alt, am Schlagfluß. Den 20. Anton 
Werkmeiſter, Seilergeiel von Erding, 52 Jahre 
alt, an Bruftwafferfuht. — Kafpar Lutz, pen⸗ 
ſionirter Bediender des ehemaligen Reichöſtifts 
Niedermünſter, 65 Jahre alt, am ſchwarzen Ers 
brechen und Abzebrung. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 


Getauft: 5 Kinder, 3 männlihen, und 
6 weiblihen Geſchlechts. . 

Begraben: Den 13. Juli. Ein jachge⸗ 
tanftes Mädchen, in Folge fchwerer Geburt, Bas 
ter Titel, Fehr. von Reihlin-Meldegg. Den 16, 
Johann Bartholomäus Scheigenpflug, Maler, 
47 Zabre alt, am Lungenfuht, Den 18. Jos 
fepb, jachgetauft, 2 Stunde alt, an Schwäde, 
Vater Wolfgang Stegerer, Bürger und Brannts 
weinbrenner. 


Ju der Congregation ber Verkün— 
digung Mariä: | 

Begraben: Den 16. Juli. Job. Scheus 

chenpflug, Maler dabier. Den ı7. Joh. Fuchs, 
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Pechler in Weichs. Den 20. Kaſpar Cut, pen⸗ 
ſionirter Bedienter im ehemaligen Stift zu Nies 
dermüniter, 





In der evangelifchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 

‚Betauft: 3 Kinder, 2 männligen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Bearaben: Den 14. Juli. Johann Tho⸗ 
mad Eugen, 15 Tage alt, an angeborner Schwäs 
he, Vater Johann Wolfgang Stadler, Bürger 
und Salzmäßler. — Wilhelm Friedrih, 3 Wos 
hen alt, an Darmgicht, Vater Konrad Mayer, 
Bürger und Bädermeiler. 

b) in der untern Pfarr: 
Getauft: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 11. Juli. Johann Chri— 

ftian Ammersdorfer, Bürger, Branntweinbrenner 
und Zeugfieder, verbeiratbet, 71 Jahre 3 Mes 
nate alt, an Brand aus Alter. 





In der ifraelitifhen Gemeinde: 


Begraben: Den 19. Juli, Here Mops 
Koch, 66 Jahre alt, an Entkräftung, 











Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 18 Juli 1829. 
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Kom . 13 82 95 6 9 48; 9 116] 8 153: 
Gerfte . — I I — 8 |12] — II — 
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N: 30. Mittwoch den 29. Zuli 18209. 








(Die für die Jahre 1829 und 1830 beflimmten Induſtrie Aufgaben betreffend.) 


AL nachfolgenden Abdrucke wird die Ausfchreibung der Königl. Regierung des Negenfreifes, 
ammer des Innern, vom 1. laufenden Monats im vorerwähnten Betreffe mit den Ueberſich— 
ten der Preisaufgaben für die Jahre 1829 und 1850 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 18. Juli 1829. 
Stadt» Magiſtrat. 
v. Anns, Bürgermeifter. Cramer, Ser. 





Im Namen Seiner Majeſtaät des Königs, 


Unterm 28. Febr. 1828 find fämmtliche Konigl. Polizeibehörden des Regenkreiſes auch, 
über diejenigen Aufgaben in Kenntniß gefegt worden, welhe Seine Majeftät der König 
die Jahre 1829 und 1850 zu genehmigen geruhten, und in Gemäßheit_ber Inftruftio-Bes 
mmungen vom 14. Mai 1827 $. ı. mit 4. find die hierin gegebenen, auf möglichfte Berbreis 
tung der Hunde von biejen — —— und auf klaren vollſtändigen Unterricht der Preis—⸗ 
bewerber über die ihrerſeits nothwendigen Leiſtungen gerichteten Vorſchriften vollzogen worden. 
Es hat, ſich indeſſen gezeigt, daß gleichwohl wegen Mangel an Belehrung über ben 
Sinn der Preisaufgaben und über die Bedingungen, zur Erlangung der auögefegten Prämien 
dann felbft wegen mangelhafter Atteitirung des geleiteten bisher nicht felten geſchmählerte Bes 
APR: fogar Ertgang der Prämie eintraten. Fi J 
8 iſt daher der Königl. Kreisregierung unterm 25. vor. Monats hinſichtlich der für 
das Jahr 1829 auggefegten Preisaufgaben wiederholt iur ftrengften Obliegenheit — wor⸗ 
den, im Zwecke eines ganz entſprechenden, genauen Vollzugs der Inſtruktiv-Beſtimmungen 
vom 14. Februar 1827 $. 2, 3 und 4. ſogleich die verläßigften Einleitungen zu treffen, 
namentlic, die Theilnahme der Unterbehörden an den Beitrebungen der Staatsregierung für 
die Beförderung und Belebung ber Induſtrie ——* ‚ und rege zu erhalten. 
Demnady werden bie für die Jahre 1829 und 1830 ausgefegten Preisaufgaben unver: 
paid noch einmal offentlich befannt gemacht, und hiemit hinfichtlich der Preisaufgaben für 

Sahr 1829 folgende, befondere Beltimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

1) Die techniihe Prüfung der einzelnen Leiftungen und die Beitimmung über Preis— 
mwürdigfeit und Bollzug wird zu München einer verhältnigmäßigen Anzahl. von 
Scyiedsrichtern wie bisher übertragen, melde mit Rüdficht auf bie Verſchiedenheit 
der Aufgaben ernannt werben, 

2) Diefes Preisgeridyt wird in den erften Tagen des Oktobers zufammen treten. 


Regensburger Wochenblatt Nro. 530. vom Jahr 1829. 
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3) Die auf die Peisbewerbung bezüglichen Vorlagen, welchen bei Verkaufsgegenſtänden 
ein zur technifchen Unterfuchung_und Beurtheilmmg dienlüches Mufter und die Angabe 
bed Verkaufspreiſes anzufügen iſt, haben daher im Monate September bis zum 
1. Dftober ausſchließend zu gefchehen. 

4) Nach Berlauf die ſes Termine fann für Die erft ſpäter eintreffende Sendungen ein Anſpruch 
auf Beurtheilung des verfpätet eingefendeten Gegenſtandes nicht begründet werden. 

5) Bloße Anfündigungen, daß der preiswerbende Gegenftand nachtommen werde, währen 
den zur Einfendung der auf Preisbewerbung bezüglichen Borlagen gejegten Termin nicht. 

6) Die rechtzeitige Cinlieferung dieſer Vorlagen zu beforgen, ift und bleibt Lediglich 
den Preisbewerbern überlajjen, } : * 

7) Jede Sendung it an die Königl. Regierung des Sfarfreifed, Kammer des 
Innern, in der Regel koſtenfrey zu richten. Nur die bei diefer Stelle recht⸗ 
zeitig eintreffenden Vorlagen fönnen An’pruch auf Berücfichtigung machen. Jede 
andere VBermittelung , deren fich der Preiebewerber bedienen mag, fie geſchehe durch 
öffentliche Behörden oder durch Private geiducht lediglich auf feine Gejahr. 

8) Zum Zwede der Bewerbung um einen ausgejesten Preis dürfen an die Königl, Res 

ierumg des Ifarkreiſes feine andern Induftrie = Erjeuäntffe eingefendet werden, als 
—* welche die Aufgaben ſelbſt berühren. im, 
9) Die Königl. Regierung des Iſarkreiſes wird eine Kommiſſion anordnen, welde für 
" die fichere und ſonſt angemeſſene Unterbringung aller Sendungen im Zwede der Preids 
bewerbung zu forgen, den Empfang zu bejcheinigen, und die einftige Zurückſtellung 
der überjendeten. Gegenjtande zu übernehmen hat. une 
Man wiederholt anmit den Auftrag au ſämmtliche Königl. Polizeibehorben des Regens 
freifed, alle Gewerbetreibenden ihrer Bezirfe auf gegenwärtige Ausfcdyreibung und die damit 
in Verbindung ftehenden Beftimmungen aufmerffam zu madıen, und verfichet fich zu ihrer 
Einſicht und ihrem Dienfteifer, daß die weitern Einleitungen mit beſonderer Thätigfeit und 
auf eine den allerhöchſten Abfichten Sr. Majeſtät des Königs entiprechende Weiſe ges 
troffen werden. . 
Regensburg den 1. Juli 1929. 
8. B. Regierung des Kegenfreifed, (Kammer bed Innern) 
von Lind, Präfident. j 
Herrmann, Gef. 


Ueberſicht 
der Preisaufgaben und Praͤmien zur Ermunterung und Erweiterung verſchiedener 
Fabrikations-Zweige fuͤr das Jahr 1829. 


1) Derjenigen inländiſchen Fabrik, welche Mock-Stahl, gleich dem beſten Steyermärfis 
eg im — erzeugt, und auch im Preiſe mit Bien zu Eonfurriren im Stande 
it, 3000 fl. 

2) Für das gefchnwidigite, zeheite, dehnbarfte und dem beften Steyerifchen ganz gleiche 
Schmideifen, weldyes auc im Preife nicht höher, als diefes bis zur Granze von 
Bayern zu * kommt, und in großer Menge und in verſchiedenen Sorten erzeugt 
wird, 3000 fl. 

3) Kür Verfertigung von Rarbätjchblättern zu Wollen» Kardätich- Mafchinen in erforber« 
icher Breite gleich den beiten und feinſten fogenannten niederländifchen, welche ſowohl 
im Stich und Sat, fo wie in glatter, gleicher Oberfläche der Krempeldrähte, als 
auch in der Zubereitung des inländifchen Leders und hinſichtlich der Preife diefen 
gleich oder wenigitens fehr nahe kommen, 1500 fl. 
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4) Für Verfertigung von Preßfpänen, (zur Appretur wollener Tücher) welche an Schoͤn⸗ 


der 


eit, Güte und Preis den franzöftfchen — kommen, 1000 fl. 

5) Für Verfertigung ganz reiner Spiegelgläfer von fogenanntem Sudens und Zolfmaße, 
von vollfommen ebener Fläche, gleicher Die, frei von Blaſen, Kaltiprüngen, Streis 
fen, Wellen ꝛc., welche weder im Preife nod an Echönheit und Güte den ausländis 
fchen nachſtehen, und in großen Quantitäten an imländifche Spiegelichleifereien abger 
jegt werden, 3000 fl 

6) Derjenigen Spiegefichleiferei, welche nachweislich am wmeiften inläudiſchen Spiegel⸗ 
glaſes vom fegenannfem Juden» und Zolfmage jährlic, abnimmt und fchleift, 1000 fl. 


aa: ieberfide ..”. 
Preisaufgaben und Prämien zur Ermunterung und Erweiterung verfchiedener 
‘ Fabrifationd- Zweige für dad Jahr 1830. 


1) Demjenigen , welcher ays inländifchem Stroh die mittelfeine und ganz feine Strohflecht 
arbeit und Strohhütfa rifhtion ni 'Florentiner rt auf dem Wande binnen 2 
era dergeſtalt einführt, daß viele Landbewohner Beichäftigung finden, und da 
dieſe en mit gutem Erfolge und in gehöriger Ausdehnung fortgefegt werde, 

2000 fl. an Geld, nebjt einer StrohhutsAppretirmafcyine im Verhälmiß zur Ausdeh— 
nung und zum Erfolge. er — 

2) Demjenigen, welcher die Fabrikation von gefärbten maſſiven, und auch —— 
Hohiperlen, erſtere geſchliffen, von vorzüglich hohem Farbenglanze, und ſchöner Pos 
litur, gleich den ſchönſten ausländiſchen Fabrikaten der Art, in ärmeren bergigten 
ger Bayerns eingeführt, welche auch im Preife den ausländiſchen nicht nache 

ehen, 2000 i 

3) Für Berfertigung von gefchliffenen und gefchnittenen Gläfern im Großen, aus felbft 

erzeugtem Kryitall, welche den ausländiſchen ſowohl hinfichtlich der Reinheif und 
eiße des Glaſes felbit, als hinjichtlich der gefchmacvollen Arbeit und des Preifes 
leichfommen,, 3000 fl. , \ . 

4) Demjenigen inländijchen Rothgärber, welcher dem bisherigen Mangel an gutem und 
ergiebigen Loh auf eine zweckdienliche Weiſe abhilft, eine Prämie von 3000 fl. unter 
der Vedingung jedoch, Daß nicht jcyon im Großen zur Anwendung gefommene Lohs 
arten zur Sprache gebracht werden, fondern, daß auf einem neuen ‘Wege entweder 
durch Yuffinbung unbefannter gärbeitoffhaltiger natürlicher Körper, oder durch einen 
auf Fünftlichem Wege erzeugten Gärbeiteff, dasjenige auf vortheilhafte Art erzielt 
werbe, was bisher nur mit dem beſten Eichenloh zu erreichen war; aud muß. jtreng 
suachgerviefen werden, daß bie neue Art zu gärben ſchon mit einer Quantität von 
2— fünf Häuten betrieben worden ſey, und bereits einen’ guten Fortgang ges 
macht habe. = 

5) Demjenigen, von weldem binnen 2 Jahren im Königreiche eine Mahlmühle von 
wenigftens 3 Gängen, nach dem Mufter der in England und Norbamerifa feit länr 

erer Zeit mit dem beiten —5* ausgeführten Mühlen, oberſchlächtig oder untere 
—E mit vortheilhafteſter Anwendüng der vorhandenen Waſſerkraft, mit eiſer⸗ 
nem NRäderwerfe und Getrieben, und mit der engliſchen Mehlſieb-Vorrichtung (ſtatt 
der gewohnlichen Beutel) vollſtändig hergeſtellt wird, 3000 fl. 


— — — 


30* 


— 10 — 


(Die privlleairten Enidedungen,, Erfindungen, and Verbeſſerungen betreffend.) 

Zufolge hohen Auftrags der K. Regierung des Negenkreifes Kammer des Innern 
vom 8. d. M. werden die von Zeit zu Zeit burh bad Kunſt- unb Gewerbeblatt 
des politehnifhen Vereins für Baiern herauskommenden Befchreibungen der 
privilegirten Entdeckungen, Erfindungen und Berbefferungen in den verfciedenen Ziveigen 
der Induftrie auch durch das hierortige Wochenblatt befannt gemacht. 

Diefe Befchreibungen beginnen mit dem Nro. 24. bes Kunfts und Gewerbsblattes 
vom 15. Juni d. J., und find, wie fie bis jetzt erfchienen, im unten folgenden Auszuge 
enthalten. 

Regensburg am 25. Juli 4829. 

Stadt» May ira 
9. Anns, Bürgermeifter, 
Cramer, Sch. 


yrivilegienm. 
Erzeugung von Wallrath, gereinigtem Talg, Fettwachs und Compofitiond:Wachslichtern burh Mar Schröbl, 


Reinigung bes Talges, 

Das im Wafferbade ausgefchmolzene Rindstalg wird mit einem Zufag von flores 
Zinci (weißen Zink⸗Oxid) bis zum Kochen des Talges erwärmt. Die Quantität dieſes 
Zufages if vom Civil» Pf. Talg, eine Drachme Apothefers Gewicht Zinferid. Nach dem 
Erkalten diefer Compoſitions Maffe muß fie noch einmal bis auf bdenfelben Grad von 
Wärme erhigt, und fo lange bei einer Wärme, die jedoch 27 bis 28° nicht überfteigen 
darf, fläßig erhalten werden, bis fih der unaufgeldfte Zufag des Zinkorides mit bem 
wäfferigen und unreinen Theilen des Talges abgefegt hat, und der Talg ganz waſſerhell 
und farbenlos erfcheint, 

Diefer fo gereinigte Talg wird num zu Kerzen gegoffen. Die Wachsferzen werben 
aus gleihen Theilen Wachs und Talg verfertiger, indem dieſen Legtern noch ein Scrupel 
Champher auf das Eivil» Pf. zugefegt wird. 

WallratheLichter. 

20 Theile Wallrath (sperma ceti) werden mit einem Theile weißen Wachſes zus 
fammengefhmolzen, und biefe Zufammenfegung fehr warm in Lichtformen gegoffen. Das 
Gelingen bdiefer Arbeit beruht vorzüglich darauf, daß die gegoffenen Lichter bei einer Tem⸗ 
peratur von 17 bis 18° Wärme geftehen und erfalten. Bei einer geringern Temperatur 
und befitvegen fchnellerm Erkalten bekommen die Lichter Sprünge und verlieren das Durchs 
fcheinende. Die Farben werden in Nußélfirniß aufgerieben, und fo ber Maſſa beigemifcht, 
Der Nußoͤlfirniß muß aber mit Zinkoxid bereitet werden, 

Fettwachs. 

Das von allem Fette gereinigte Fleiſch wird duͤnn geſchnitten ‚ und die Stuͤcke in 
einem hölzernen ganz durchloͤcherten Schlauch in fließendes Wafler gehängt. Hier muß es 
fo lange bleiben, bis das Fleifh im Fettwachs umgewandelt ift. Die Schnelligkeit bes 
Fließens vom Wafler, das duͤnn Schneiden und Eintauchen in verduͤnnte Galpeter Säure 


fürzet die Zeit der Umwandlung ab, fo bag ein mit biefer Vorficht eingehängteg Fleiſch 
ſchon in Zeit von 5 bis 6 Monaten zu Fettwachs umgeaͤndert wird. 
Allgemeine Bemerkungen. 

Ale dieſe Arbeiten muͤßen in eiſernen Gefaͤſſen vorgenommen werben, und bie fichts 
formen müßen aus einer Metallmifhung von Zinn, Zink, Wißmuth und Blei verfertiget 
werben, und im Verhälmiffe von 5, 2, 5 und & Theilen. 

Zur Reinigung des Talges find alle Dride tauglich, bag Binforid iſt aber das 
vorzüglichfte, weil es die weißeſte Farbe giebt, und der Geſundheit im Verfluͤchtigen ganz 
unſchaͤdlich ift, was der Fall beim Zlei nicht wäre, 

Münden den 8ber 1825. 


Ausfüprliche Befchreibung Über die Verfahrung bei Vereitung des Knochenmehls als Düngungsmittel, 
von Gebrüder Rebai 

Zweifach find die Verfahrungsarten, die man bei Derfertiaung des Knochenmehls 
als vorzüglich wirlſames Düngungsmittel anwenden fan, und diefe beftehen wie folgt: 

Die in Rouen gemachte Entdeckung, daß der fochfalzfaure Kalt als ein hoͤchſt 
wirkſames Duͤngmittel angewendet werden koͤnne, hat ung auf den Gedanken gebracht, 
biefes kuͤnſtliche Duͤngmittel mit dem Kuochenmepl in Verbindung zu bringen ‚ welches. man 
auf folgende Art bewerkſtelligen fann. 

Nachdem das Knochenmehl fein genug geftampft und gefiebt worden ift, ſo laſſe 
man in einem hölzernen Gefaͤſſe fo viel kochſaliſauren Kalk aufloͤſen, bis die Fluͤßigkeit 
gaͤnzlich damit geſaͤttiget iſt. 

Ein Kiliogram von dieſem Salje loͤſet ſich mit 60 litres Waſſer auf. Mit dieſer 
Aufloͤſung begieße man das bereitete Knochenmehl, laße es gut durcheinander arbeiten, 
und fahre mit dem Begießen ſo lange fort, bis das Mehl ſich ballt, wornach es dann 
in Faͤſſer geſchlagen und feſt eingeſtampfet wird. Dadurch erhält dieſes Mehl nicht nur 
allein die Eigenſchaft, daß es ſich länger conſerviren läßt, fondern gewinnt 
aud ungemein an befruchtenber Wirffamfeit. 

Wo. es bie Lokalitaͤt geftatter, kann man noch eine Mifhung verfertigen laffen, 
die in England unter dem Namen Urate befannt ift, und wovon circa 25 Pfund unter 
einem Zentmer Knochenmehl vermifht, die Wirkſamkeit deffelben ungemein vermehrt. 

Diefed Urate wird auf folgende Art verfertige: Man nehme geldfchten oder an ber 
Luft zerfallnen Kalk, mifche felben lo lange mit Urin oder Jauche, his ein fteifer Teig daraus 
wird, laffe ihn trocknen, flampfen und verfege davon 25 Pf. mit 100 Pf. Knochenmehl. 
. Wird biefe legte Merhode in Anwendung gebracht, fo fann man bie ganze Maffe 
des fo bereiteten Knochenmehls anftatt mit bier oben befchriebener falsfaurer Kalfaufldfung 
blos mit einer Mifhung von Waſſer und Galsfäure durchnegen, welche Mifhung folgens 
„bermaßen bereitet wird. Man gieße an gewoͤhnliches Brunnbach / oder Flußwaffer fo viel 
-Saljfäure, bis die Mifchung den Gefchmad eines farfen Effige erhält, in welchem Zur 
ſtande fie ſodann angewendet wirb. * 

Guͤnzburg den 13. Jaͤnner 1826. 
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Beſchreibung des Verfahrens bei der Verfertigung von Papier und Pappenbedel ans den holzigen Abs 
fällen oder Acheln der nachfiehenden Pflanzen, nämlıch Hanf, Flache, Neffel, Hopfen, Baumſau⸗ 
ger, Zürfifchwaizen, mit Ausnahme der faferigten Beftandtheile diefer Planen, welche unter dem 
Namen Hanf, Flachs, Werg ꝛc. befannt find, melche ſich zwar ebenfalls zum Papiermachen eignen, 
die aber bier meunelaffen werden, weil es fich blos von ihren holjartigen Arfällen handelt, wor⸗ 
auf Friedrih Mepyer in Münden am 21. Jänner 1826 ein Privilegium auf den Zeitraum 
von 10 Jahren erhielt. 


Man-fann aus den Stengeln aller dieſer Pflanzen weiße, graues ober färbiges 
Papier machen, für legteres ift das Verfahren kürzer und einfacher, 


Fürs weiße Papier. 
Erftte Berrihtung Einweichung. 

Man weicht die Acheln während wenigſtens 24 Stunden in ein beftändig erneuer⸗ 
tes Waffer : man erfennt, daß fie genug gemeicht haben, wenn man fie zwiſchen Dau⸗ 
men und Finger druͤckt, und bemerkt, daß ſie ſich biegen, ohne zu zerbrechen. 

Zweite Verrichtuung. Augfafeln 

Wenn das Waſſer abgelaufen iſt, thut man die eingeweichten Acheln in einen Trog, 
wo fie geflopfe werden, big fie recht ausgefaſelt find, nämlich in kleine Stückchen von 
2 bis 3 Pinien Länge zerhackt; fie dürfen aber'nicht bie zu Staub zerhadt werden; dag 
Waſſer läßt’ man ablaufen. 

Dritte Verridtung Gahrung. 

Die fo eingeweichten ‚und ausgcfafelten Acheln werden, wenn das Waffer abgelau⸗ 
fen ift, in die Kaulbärte vebraht. Man benegt fie wieder mit Maffer, in welchem Kleien 
im DVerhältniß eines Pfundes- zu 20 Mask Waſſer eine Viertelftunde lang gekocht wor⸗ 
ben; man laͤßt's rubig fieben und das Mäffer darauf lanafam ablaufen; dieß Waffer 
muß bis zu 50 Grad Röaumur erhigt fern. Die ganze Maffe wird nur wenig bes. 
netzt und von Zeit zu Zeit begoffen, um die gebdrige Feuchtigkeit zu unterhalten, bie 
baß die Gährung bewirkt und genug fey, was man leicht mit dem Reaumuͤriſchen Thers 
mometer ſehen kann, der 30° zeigen muß; dag Water mie die Temperatur der Fauls 
bütte müßen 30° haben. Die Gährung muß auf dad Marimum der fauern und bie 
zum Anfang der faulen Gährung gebracht werden, man hält fie in dem Augenblick auf, 
wo fie diefen legten Grad erreicht hat, man nimmt den Teig aus der Faulbuͤtte und fährt 
wie folgt fort: 

Dierte Berridhtung Waſchen. 

Man mäfcht den Teig in vielem Waffer, um ihn von allen heterogenen Theilen 

gu reinigen, bis das Waffer ganz heil ohne fiharfen Geſchmack abläuft. 
Sünfte Verrichtung. Auslaugen. 

Dieß gefchieht auf zweimal, Zuerft ıhut man den Teig 24 Stunden fang in eine 
Kufe mit Kalfwaffer, dann in die, in England gebräuchliche, in dem bulletin de la so- 
ciete d’encouragement Tom 14. pag. 18. befchriebene Kufe, und man laugt ihn in 
einer Aufisfung von Laugenfalz zu 1% hoͤchſtens 2 Grad des Areometers von Baume. 

"Auf diefe MWeife gefchieht bag Auslaugen von felbft ohne Koften und ohne Mas 
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nipulation. Man kann jedoch auf gewoͤhnliche Art ſelbſt mit Aſche auslaugen, aber die 
gewoͤhnliche Art der Waͤſcher braucht mehr Holz und Arbeit. 
Der Teig nimmt bei dieſer Verrichtung eine gelbliche Farbe an, aber ſie iſt fuͤr die 
untfelgenben Verrichtungen nicht ſchaͤdlich. 
Sedhfte Berridhtung Das täutern. 
Man bringt den ausgelaugten und ausgerwafchenen Teig unter die Rolle (Holländer) 
auf die nämlıcdhe Art, wie bei der Bereitung des Papiers und ber Lumpen, 


Siebeute Berrihbrung Bleidhen. 

Der geläuterte und auf gleiche Weile, wie der Lumpenteig in einer Preffe von 
allem Waſſer befreite Teig wird in eine Kufe gebracht, von deren Kaum er nur ein Drits 
theil einnimmt, und die einen fo bermerifh als möglich geſchloſſenen Dedel bat. Diefe 
Kufe, wird fie eineng gemacht, foll rund feyn, aber die ovalen Kufen ber großen Papiers 
mübfen, in welde man mit Chlore gazeux (Chlorgas) bleicht, koͤnnen auch dienen, man 
darf mir den Deckel Ändern, der auf die Art ‘gemacht feyn muß, mie ich fie fogleich für 
die runden  Kufen beichreiben werde. Diefer Dedel. ift ein Drirtebeil feines Durchmeſſers 
durchſchnitten, vie beiden Theile fuͤgen fih durch Falzen an einander, der groͤßere Theil 
kann als feftbaltend berrachret werden, ob man ihm aleih im Norhfalle weathun fann; in 
ihm ift eine Art kupferne Büchfe befeftige, durch melde die Achie eines Aufruͤhrers läuft, 
der inwendig angebracht ift; der bewegliche Theil des Deckels dient, um den Teig in bie 
Kufe zu thun, und wieder herauszunehmen, wenn er gebleicht if. Während des Aufs 
ruͤhrens iſt er mit eifernen Hacken feftgemacht, mie derjenige Theil, der gleich anfangs 
fefigemacht wird. Der Aufrührer wird ganz langfam durch irgend eine Kraft oder durch 
Dampf bewegt, wenn biefe Kraft vorhanden ift; die Koften diefer Kraft können in feinen 
Anſchlag kommen. — Wenn der Teig in die Kufe gebracht ift, befeftige man den beweg⸗ 
lichen Theil des Dedels, und gieft durch ein in dem feftfiehenden Theil beffelben ange, 
brachtes Loch wermittelft eines bleiernen Trichter die Kufe bis auf 2 bis 3 Zoll vom 
Rand vol mit einer Kalfaufldfung (fol wahricheinlich hier und meiter unten immer Chlors 
faltaufisfung heißen) zu zwei Graben des Chlorometre von Gay-Lussac. Man läßt den 
Aufruͤhrer menigftens 12, hoͤchſtens 24 Stunden lang in Bewegung, und beobachtet, in 
welchem Zuftande fich die Maffe befindet; ift fie noch nicht ganz entfärbt, fo läßt man al» 
les Waſſer in eine barunterftehende Kufe ab, und behält es zu einer fpätern Bleiche auf. 
. Man thut nun wieder Kalfwaffer zu zwei Graden hinein, und braucht all diefes Waſſer, 
bis es fein Zeichen von Entfärbung mehr bei Anmendung des Chlorometre giebt. Auf 
diefe Weiſe und bei der noͤthigen Vorficht verliert man nicht dag mindefte an der Chlo- 
rure de chaux (Chlorfalf) und braucht davon nur hoͤchſtens 3 Pf. auf einen Zentner Teig. 

Man drüdt hierauf die Maffe recht aus, um alles Kalkwaſſer heraus zu bringen 
und gieft das Waffer zu dem Uebrigen in die untere Kufe, um zur fpätern Bleiche noch) 
einmal zu dienen. Man muß die Maffe ftarf auswaſchen, um den Kalk abzuſpuͤlen. 

Ahte Verrichtung. Berfhönerung. 

Wenn das Bleichen beendigt if, giebt man dem Teig mehr Glanz, wenn man 

ihn in ein Bad von Schwelfäure zu 66 Grad in einer großen Menge Waffer aufgeloͤſt 


bringt; man nimmt 2 prCent. Scmwefelfäure, thut alles in bie oben befchriebene Rufe und 
läßt ed wenigſtens 3 Stunden lang umrühren. Man läßt das Waffer ablaufen, gießt 
frifches nad), bis feine Spur vonSaͤure mehr da ift, was man an ber fadmustinftur.ers 
fennt, wenn fie nicht meor roh gefärbt wird. Der Teig ift nun bereit zum Papiermachen, 


Neunte BVerrihtung Papiermaden. 

MWenn der Zeig auf die bisher bechriebene Weiſe hergerichtet ift, giebt er, wenn 
er aus ber Form und Preffe kommt, ein ſchoͤnes weißes Papier, welches aber im Trock⸗ 
nen zu durchfichtig wird. Um es bichter und für den Handel geeigneter zu machen, thut 
man unter 100 Pf. Teig 20 Pf. feine Kreide, die ohngefähr ı fl. foften, und man ers 
hält dadurd 120 Pf. Papier, nachdem diefe Maffe zuvor unter die Rolle gebracht ift, 
und beide Subſtanzen wohl miteinander vermifcht find. Mit diefer Maſſe wird num eis 
ter verfahren, wie bei dem Papier aus Lumpen. 


— 


(Muͤn⸗ Faͤlſchung betreffend) 

Die von der Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, unterm 11. 
dieß geſchehene Ausſchreibung über vorbemerkten Gegenſtand wird hiemit im nachfolgeunden 
Abdrude zur allgemeinen Kenutniß gebracht. ü 

Regensburg den 25. July 1829, 
. Stadt» M agiflra kt 
v. Ann, Bürgermeifter. Cramer, Sefr. 


Km Namen Gr Majeftät des König, 


Indem man biemit unter Bezug auf die im 26, Stüd des dießjährigen —— 

blattes enthaltene allerhöchſte Verordnung, die beſtehenden Verbote, die Geldmünzen zu bes 

ſchneiden, in ihrem Gehalte zu mindern oder fie zu fäljchen neuerlich und ernſtlich jn Erinne⸗ 

rung bringt, fügt man zugleich den Inhalt der für Diele verbotene Handlungen beitehenden 

Frafpefegtihen effimmungen im Auszuge bey, damit Jedermann fid, vor Verlegung dieſer 
erbote hüten möge. 

Auszug aus dem Strafgefeßbuch Theil I. Art. z44. 1) Wer ächten im Lande umlaus 
fenden Münzen durch Beſchneiden oder andere Mittel ihren innern Werth verringert; wer 
unächten oder verrufenen Metallitücen durch betrüglichen Schein das Anjehen wahrer gültis 
ger Münzen, geringern Münz » Sorten den äußern Schein höherer Münzen giebt, und ſolche 
auf die eine oder andere Art verfälfchte Stücke ausgiebt, oder ausgeben läßt, foll den viers 
fachen Werth des erweislich gezogenen Gewinns als Strafe bezahlen, und über dieſes nady 
bem Gefege wider den ausgezeichneten Betrug eriten Grades (Art 265.) geitraft werden. 

Art. 51: Wer verrufene oder andere fchlechte Münzforten in gewinnfüchtiger Abficht 
einführt und verbreitet, wird um ben vierfachen Betrag des Nennwerthes ſolcher Münzen beftraft, 

Regensburg den 11. July 1829. 

Königl. Regierung des Negenfreifes, (Kammer des Innern.) 


v. Lind, Präfident, 
Herrmann, Gef. 





(Den Preis des weißen Gerftenbiers betreffend.) 
Gemäß hoher Ausfchreibung der Königl. Regierung des Regenfreifes, Kammer ded In⸗ 
nern, vom 20. lauf. Monats Hi zufolge allerhöchſten Reſcripts vom 7. dieß in Beziehung auf 

ben Berfauf des weißen Gerftenbierd Nachſtehendes verfügt worden: 


F 
1) Das weiße Gerſtenbier unterliegt für die Zukunft feiner Satzbeſtimmung. , 
2) Ienen Brauern, welche weißes Gerjtenbier zu brauen berechtiget find, und den Wirs 
then, welche derley Bier verfaufen, liegt ob, den Schenf » Preis deffelben auf einer 
in der Gaſtſtube aufgehangenen, den Gäften fichtbaren Tafel anzufcreiten. 
s) Diftriftss, jo wie Örtspolizey: Behörden haben zu wachen, daß: 
a) voritchende Anordnung beobachtet, : 
X. der angefchriebene Preis eingehalten, und 
e) die Beymifchung fchädlicher | Sir unterlaffen werbe, weshalb von Zeit zu 
Zeit Unterfuchung zu pflegen üt. 
Solches wird hiemit zur allgemeinen Wiffenfchaft und für die einfchlägigen Brauer und 
Wirthe Ri genauen Darnadiachtung befannt gemacht. 
egeneburg den 25. July ae 
Sta ts Magi 


v. Anns, Bürgermeifter. 


trat. 
Cramer, Sefr. 


(Den Winfelagenten Lijenjiat Karl Binder in Reaenéburg betreffend.) 

Gemäß Ausichreibung vom 2. Dezember 1812 und 25. May 1825 ift der Figenziat Karl 
Binder dabier ald Winkelagent bezeichnet, und das Publiftum vor dbemfelben gewarnt worden. 
Da Binder jeither wieder mehrmal — unbefugter Schriften-Verfaſſung beſtraft 
wurde, und durch feine Winkelagentie beſonders Laudleute, welchen er in hierortigen Schenken 
feine Dienfte aufdringt oder antragen läßt, um Geld bringt; fo will man hiemit wiederholt 

auf diefen Winfelagenten aufmerffam madıen. 

Regensburg den 17. Juli 1829. 

StadtsMaygi 
von Ann, Bürgermeifter. 


krakt 
Cramer, Sch. 





Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft des bahier geftorbenen Königl. Advoka⸗ 
ten und Wechjelgerichts Notar Roſch Anſprüche zu machen haben, werben aufgefordert, 
diefelben binnen 60 Tagen dießſeits anzumelden, indem nad Abfluß diefer Frift ohne Rück⸗ 
f t auf unangemeldete Anfprüche die Berlaffenihaft nad den Beitimmungen der vom Erbe 

er hinterlalenen letztwi —F Verfügung auseinander geſetzt, und vertheilt werden wird. 

Regensburg den 17. Juli 1820. 

Koniglided Kreid- und Stadtgericht. 


Schieder Direftor. Stäbdler. 








Land - und Herrfchatfögerichtliche, fo 
wie auch andere amtliche Bekannt 
machungen. 


Am 10. Auguſt 1829 wird Vormittags 9 
Uhr in dem Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Zimmer 
der Minoriten» Kaferne ein Lieferungss Als 
ford über den im Etatsjahr 1835 allenfalfls 
gen Bedarf von 1000 Pf. Unſchlitt⸗Kerzen, und 
800 Pfund Lein⸗ oder Repool öffentlich abge 
ſchloffen, wozu diejenigen, welche bieje Kies 


ferung übernehmen wollen, mit dem Bemer- 
fen eingeladen werden, daß nad) abgefchlofr 
fenem ‘Protofolle Fein Nadıgebot mehr ange 


nommen wird. 
Negendburg dem 25. Juli 1829. 


Die DefonomiesCommiffion des R. 
B. aten ee — 
ments cnerieg von Sachſen A: 
tenburg. 

ke Hr ee, Oberſtlieutenaut. 
Werner. 


Zweiter Bogen zum 30, St. des Megensburger Wochendblatte 1229. 


— ———— — — — — —t — — 
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Vom 
Fürſtlich Thurn und Tarifhen Ci— 
vifaericht 1, Inftanz 
werden alle Diejenigen, welche an dem Nadı- 
laß ber Fürſtl. Bedientens Tochter, Therefe 
Edert, irgend eine Forderung zu maden has 
ben, aufgefordert, folche hierorts binnen 30 
Tagen anzumelden , außerdefjen mit Auseinan⸗ 
derſetzung ber Berlaffenfchaft fürgefchritten wer⸗ 
den wird, u 
Regensburg den 27. July 1829. 
Gruber, Affeffor. 


Der dießjährige Obits Ertrag im, fürftlis 
dien Garten dahıer, ſoll künftigen Freitag den 
31. diefed Monate Vormittags 10 Uhr im 
öffentlichen Aurftrich an den Meiftbietenden 
überlaffen werden. 

Steigerungsluftige wollen ſich am genanns 
ten Tage, im Bureau ber unterzeichneten 
—— einfinden, und ihre Angebote hierauf 
abgeben. 

Welertt wird noch, daß der Hofgärtner 
Zimmermann zur vorherigen Einweiſung Des 
Enz an Steigerungsluftige angewiejen wor⸗ 
den iſt. 

Regensburg den 25. Juli 1829. 

Fürftl. Thurn und Tarifhe Oekono— 
mie-Gommiffion. 
Aus Auftrag 
Fick, Oberrevifor. 


Bon hoher wohlthätiger Hand wurden den 
katholiſchen Waifen 25 fl. und von einem unges 
nannten Gönner 6 Pfund Reis geſchenkt. 
Für dieſe beiden milden Gaben wird hies 
mit öffentlich gedanft. N ; 
8. Domfapitel’fhe Abminiftration 
bes fatholifhen Waiſenhauſes. 
Geiger. 





Deffentliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen. 

Dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern 
innigſt geliebten Groß⸗ und Echwiegervater 
Herrn Sacchi de Palestrini, mit den 
heiligen Sterbfaframenten verſehen, in ein 
beifered Leben abzurufen. Wir fühlen und bas 





her verpflichtet, allen unfern Freunden und 
Bekannten für die bewiefene rege Theilnabıne, 
fo wie für die ehrende Begleitung zur Gras 
besftätte, dem innigiten wärmjten Dank auss 
ufprehen und empfehlen und Ihrer ferneren 
ohlgewogenheit. 
Die Hinterbliebenen. 


Mer immer auf meinen Namen ohne meine 
ausdrüdliche Zuftimmung etwas borgt, möge 
wiſſen, daß ic, eine Zahlung durchaus nicht 
leiiten werde. 

» Malgersdorf ben 20. Juli 1829. — 
ranz Joſeph Sanftlh, 
Pfarrer in Malgersdorf. 


MT ———— 
Etabliſſements, Rekommendatiouen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 


I. C. Zobel, Eeiden-Hüte und Mützen⸗ 
Fabrikant in Erlangen erlaubt ſich, dem vers. 
ehrlichen Publikum ın Regensburg Die Anzeige 
zu machen, daß er nun Hüte * einer ganz 
neuen Methode verfertiget, die den Filzhuten 
und Geidenhüten auf Filz 2c. gearbeitet, de’, 
wegen um vieles vorzuziehen And ‚ weil fie 
nicht nur allein zufammen gebogen, . und auf 
der Stelle in ihre vorige Geltalt gebracht, 
fondern leichter reparirt, und was ber Kul 
hüten und Fihz-Seidenhüten nicht der Fall ift, 
weun es ergorderlich, in andere Formen abs 
geändert werden fonnen. 

Dieſe ächt wafferdidhten Hüte find aufers 
ordentlich leicht, werden weder durch längeres 
Tragen, ncch durch Naßwerden bei Negenwets 
ter roth, fondern behalten ihren Glanz und 
ihre ſchöne fchwarze Farbe beitändig bei. 

Ein gutes affortirtes Commiffiong = Lager 
bavon befindet fich bei 

Herrn Joh. Lud. Neumülfer junior, 
welcher dieſelben zu ven Fabrikpreiſen verkauft, 

‚Dei diefer Gelegenheit erlaube ich mir 
mein neu affortirtes Waarenlager von feinen, 
mittelfeinen und orbinären Tüchern u. f. w. 
auf's ergebenſte zu geneigter Abnahme zu eme 
big Sch werde mich bemühen, das mir 

ieher auf fo erfreuliche Weife zu Theil ges 
wordene Zutrauen auch fernerhin aufs Beſte 
zu rechtfertigen. 
I 8. Neumüller, junior. 


— NE — 


Unterzeichneter macht dem verehruugswür⸗ 
digen Publitum befannt, daß bei ihm ſowohl 
im Großen ald en detail guter Mandelfaffee 
zu billigem Preis zu haben ift. Er empfiehlt 
fi) zu gefälliger Abnahme beitend. 

Joſeph Mundigl, 
wohnhaft bei Herrn Maurer⸗ 
meijter Liebherr Lit.B. 73. 


Ich Unterzeichnete gebe mir bie Ehre, einem 
hochanfehnlichen Adel und verehrungswürdigen 
zum“ anzuzeigen, daß ich alle Sorten 

pigen, Till, Anglois, ächte Blonden, Erep 
und Flor, ſowohl in Hauben, Halstüchern, 
feier, und alle feidene Bänder wajche, ohne 
diefelben die arben verlieren, Ich vers 
pre die billigiten Preife, und empfehle mich 
n allen diefen Öegenftänden zu geneigter Auf⸗ 
nahme. Meine Wohnung ift auf dem Jakobs⸗ 

plaß in Lit. A. Nro. 63. Min 

Elifabeta Dörhöfer. 


„Der Unterzeichnete hat die Ehre einem 
hohen Adel und verehrungswürdigen Pubifum 
biefiger- Stadt die geziemende * zu ma⸗ 
chen, daß er fein Haus Lit. A. Nro. 140. 
ohnweit dem Judenjtein bezogen, und bei ihm 
alle Arten von Defens Arbeiten und Hafners 
Geſchirr von befter Qualität um die billigften 
Preife zu haben find. Es empfiehlt ſich zur 
geneigten Abnahme beftend. 

egendburg den 18. Juli 1829. 
—Joſeph Hollermüller, 
bürgerl. Hafner Lit. A.Nro. 140. 


Unterzeichneter wohnt in der Gefandten- 
aße Li. B. Nro. 49., bei Herrn Mods 
* mer —— zum —* — 
Regensburg am 27. July 18 
R Erntt Rudhart, K. Advofat. 


Unterzeichneter macht befannt, daß er feine 
Wohnung im Biſchofshof verlaffen, und das 
egen in eine andere in der Weingaffe Lit. 
D. Nro. 91. eingegogen iſt. 
Auch find allda Meubels nach dem neue⸗ 
ſten Geſchmack zu haben. u: 
Er wirb jede — Arbeit mit Fleiß und 
illigen Preis verſertigen. 
N Sohaan Paul Kräufel, 
bürgerl, Schreinermeilter. 


30 ** 


Der Unterzeichnete findet ſich veranlaßt, 
befannt, zu machen, daß er ſchon in beiden 
Märkten Perlasrenth und Wegfcheib im Uns 
terbonaufreife 23 volle Jahre ald Glafermeis 
Ei anfäßig war, und fich dermalen dahier an» 
aßig gemacht hat; er bittet einen hohen Adel 
und verehrliched Publifum um geneigte Arbeit 
ganz ergebenft. _ 
Alois Bauman, lafermeifter 

in Regensburg in der Mars 

fchalftraße Lit. C. Nro. 52. 


Ich mache hiemit die ergebene Anzeige, 
daß ich mein feither bewohntes Quartier Lit. 
D. Nro, 9. im Einhorngäßel verlaffen und 
Dagegen ein auderes in Lit. A. N 
Kranergäßel be ogen habe. Das Zutrauen, 
mit welchem a isher von Seite eined ho— 
hen Adels und des verchrungswürdigen Publi⸗ 
kums beehrt wurde, macht ed mir zur innis 
gr Pflicht, hiemit meinen gehorfamft vers 

indlichſten Danf laut auszufprechen, verbuns 
deu mit der innigen Bitte, mir dafjelbe auch 
fernerhin zu ſcheuken, indem es mein eifriges 
Beſtreben ſeyn wird, demjelben immer beit- 
möglichft zu entfpredhen. Sch empfehle mid) 
daher meinen hohen und verehrten Kunden zu 
geneigten Aufträgen aufs angelegentlichfte. 

Regensburg den 20. Juli 1829. 

aul Emanuel Naimer, 
Bürger und Kufnermeifter. 


ro. 105. im 











Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden, 


Heufe Mittwoch den 29. July 1829 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden in Lit. F. Nro. 21. auf dem 

abmarft beym Zinngießer Herold über zwei 
Stiegen hoch, verſchiedene  Berlaffenfchaftee 
Effekten, beitehend in filbernen Saduhren, 
dann filber und vergoldeten Ketten, einer zins 
nernen Wärmflafche, mebreren ſchönen Mannds 
und Frauenkleidern, einem ſchön gewirften 
Shmal, dann Wäfche, Betten, eichenen Bett: 
laden, ng Stan Sachen von Bronze, Zinn, 
Kupfer, Kommod» und. Kleiderfäften, Seſ— 
ein, Kanapees, nebit mehr anderen braudı 

ren Gegenftänden an den Meiftbietenden 


gegen ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
eigert. 


Das Verzeichniß hierüber iſt in obenge⸗ 
zannter Behaufung umſonſi zu haben bei 
Riedl, a 


htfchreiber u. Yuftionator, 


monnerftng den, 30. Juli 1829 und fols 
ende Tage Nachmittags 2 Uhr werden die 
Srachlafferkhafee ⸗ 


Effeften des Herrn Heinrich 
Wolf, 


. und Wachtfchreibers, in dem 
Haufe Lit. B. Nro. 3. am untern Jakobs⸗ 
platz, beſtehend in einer goldenen Repetir⸗ 
und Minutenuhr, einem ſpaniſchen Rohr mit 
Silber befchlagen, mehreren Delgemälden, 
SKupferjtichen uud Handzeichnungen unter Gag 
und Rahmen, eine Partie Wii er, worumter 
der Correfpondent von den Jahrgängen 13 
und 14 eingebunden, Kattun, Bertz und Peib- 
wäjche, verſchiedenen noch ſehr gut erhaltenen 
Maunskleidungsſtücken, Betten, einer Matratze 
mit Roßhaaren, Spiegein, eingelegten Kom—⸗ 
mod», Kleider = und lasfäften, Vertitätten, 
Zifchen, Seffeln, Kupfer, Zinn, Meifing, 
mehrerem Blechgefchirr und fonft noch andern 
nützlichen und brauchbaren Gegenitänden an 
ben Meiftbietenden gegen fogleich baare Bes 

jahlung veräußert. j 
Der Katalog hierüber ift bei Unterzeichner 
tem = —— — — D. Pr 
60. in der eiburgergaffe umfonft zu haben. 
Huber, % $ Kreid> und Stadt 

gerichtl. verpflichteter Auftionator. 


Montags den 5. Auguft 1829 und folgende 
"Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in dem 
Haufe Lit. D. Nro. 78. 2 Treppen hoch, un 
der Weingaffe verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗ 
Effekten und Mobilien, beitehend ‚in Gold 
und Silber, Bildern, Kupferftichen , Spies 

ein, Uhren, Büchern , Friedrichs II. 8. v. 

——— Werken, Mufifalien und vies 
er Mafulatur ungebunden in Fol. u’ Quart, 
wwei FortesPianod mit Veränderun et, mehs 
reren Dutzend Knopfen, ſauberen ein tuche⸗ 
nen und anderen Herxentleidern, ſeidenen, 
barcheten und anderen $rauenffeidern, Tiſch⸗ 
Leib⸗ und Bettwäfche, Betten, Bettftätten, 
Zifchen Screibpults, Seffein ımd Kana⸗ 
pees, Kommod », Kleiders und andern Käs 
fien, einem aroßen eichenen Glaskaſten mit 
2 Thüren, zinnernen, fupfernen und anderen 
een einer Babwanne, einem befchlas 
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gun uud einem unbefchlagenen Echubws el, 

ann einem Leiterwägel nebit anderen hr 

nüßlichen Gegenftinden an ben Meiftbietem 

den gegen unverzögerte Bezahlung auftionde 
mäßig öffentlich loggeichlagen werden, 

5.6. Auernheimer, 8.8. Kreide 

und Stadtgerichtlic, verpflichteter 

Bücher: u. MobiliensAuftionater. 


Dienftag den 4. Auguft 1829 und folgende 
Tage Nachmittag praveis zwei Uhr werben 
in der Behaufung Lit. E. Neo. 4. über zwei 
Treppen hoch, “die Verlaſſenſchafts⸗ &ffeften 
der Frau Sanitätsaſſeſſors Witte Heßling, 
beſtehend in "mehreren Präfiofen, oldenen 
Uhrfetten mit VPetichafte , goldenen Schließen 
mit Perlen, Borjtefnadeln, Hemdknoͤpfch r 
fübernen Eß- und Ka eelöffeln, Befteden, 
Büchern mit Silber be dılagen, filb. Zuders 
ängeln, Dufatenbüdschen, einem Japaniſchen 

affeeſervice, und einem detto von Steingut, 
feiner Tiſch⸗, Leib⸗ und Bettwäſche, Tafel 
tuchern nebſt Servietten von Damaſt und Fußs 
arbeit, einem fchönen Pelzmantel, Fraienfleis 
bern von Gros de Ten, Seide, Haman, Mes 
rino, Kattun u. Barchet, Shwals vor Seide 
und Madras, Kleider», Kommod n. Speis⸗ 
äſten, mehreren Tiſchen, Seſfein und Kana⸗ 
pee's, Spiegeln, Delgemälden, Kupferſtichen, 
zinn, Kupfer und eſſing, erdenem und 
eiſernem —— Wein⸗, Bier⸗ und 
Liqueurglaͤſern, rügen u. Bonteillen, u 
— einer Badıwanıre ‚ nebit andern ſehr 
nüglichen und brauchbaren Effekten auktione 
mäßig öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
jogleich baare Bezahlung verjteigert werden. 

Das Verzeichnig hierüber ift bei dem Aufs 
tienator und Wachtichreiber Haubner in 
Lit. D. Nro. 158. hinter dem Rathhaus, und 
bei der AuftionatordIRittme Lehmeyer in 

rer Behaufung zum vormaligen rothen 

Gtern Lit. E. Nro, 147. umfonjt zu haben, 
Haubner md 

tehmeyer, Wittwe. 

Montags ben 10. Auguft 1829 und a pr 

Ds 

Lit. A. Nro. 
frag iedene Berl —— 

ape, Lerſchiedene Berlaffenfchafte - ten 

und — beſtehend in goldenen hren⸗ 

und Fingerringen, fübernen Blöffeln, Sads 


ET EEE 


’ 


net und Küche, 


— 


uhren und anderem Silber, Bildern, Kupfer⸗ 
ſtichen, Spiegeln, Stock⸗ und Wanduhren, 
nñtzlichen Büchern, Schillers Werten in 25 
Bänden, Perfpectiven, Erds und Himmeldfus 

ein, reinlichen tuchenen und anderen Mannds 

eidern, feidenen, kattunenen , bardıeten und 
‚anderen Krauenkleidern, reinlicher Tiſch⸗, Leib⸗ 


und Bertwäfce, Leinwand, Barchets u. dgl. 


Mehreres, barcheten Betten, Matragen, Betts 
flätten, einer Sinderwiege ſammt vollftändis 
un Bette, Kommods, Kleider, Speis⸗, 
lad» und anderen Käften, Porzellain, Glä— 
fern, Bouteillen, zinnernen , fupfernen , mefs 
ſingenen, eiſernen und erdenen. Gefcdirren , 
einem fupferuen Waſchkeſſel, 2 Kinder⸗Schwei⸗ 
ger, und einem Yeiterwägel, verfchiedenem Eis 
Yenjeng, nebjt andern nüßlichen Gegenjtäuden, 
weiche gegen fogleich baare Bezahlung üöffents 
lich —2—— werden. 
. Auernheimer, K. B. Kreids 
und Stabtgerichtl. verpflichteten Bü- 
chers und Mobilien Auftionator. 


Zu Karthaus if das Kaffeehaus des 

n. Kreen, der Grafenftof genannt, mit 
einem großen Garten, Stallung, SHofraith 
Brunnen und fonftigen Bequemlichfeiten, auf 
weichen Realitäten eine ausgedehnte Wirths 
-fchaft getrieben wird, aus freier Hand zu 
Serlaen. : 

Diefe Realitäten fünnen nun täglich eins 
geiehen — auc auf denfelben ein Ehen des 

auffchillingd zur fernern Verzinſung ftehen 

gelajfen werden. 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
belieben ſich demnach mit ihren Angeboten 
Dieuſtags den 4. Auguft Vormittags 9 Uhr 
an untenbenanntes Bureau zu wenden, an 
welchem Tage gedachte Realitäten an den Meift- 
.bietenden, vorbehaltlich der Zuftimmung des 
Eigenthümers, zugefchlagen werden follen. 

Regeneburg den 20. July 1829. ' 
Eommiffiond- und Anfragse-Buream 


Ein Haus in einer angenehmen Lage gegen 
Mittag, ift aus freier Hand zu verkaufen. 


Es enthält zu ebener Erde ein großes Zim— 


mer, 5. v. 2 Abtritte, 2 Holzfammern, im 
erften Stode 2 heizbare Zimmer, nebit KRabis 
und im zweiten Stocke 
ebendaſſelbe: dayn einen fehr geräumigen Bos 
beit. - Auch können Zweidrittel der Kaufe 
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nme Tiegen gelaffen werben. Das Nähere 
R in Lit, A. * 164. zu erfragen. 

Zu verkaufen: Ein, Forteviano mit vier 
Beränderungen. — Die ganze heil. Schrift 
überfegt von Dr. Martin Putber, mit Kupf. 
vom Jahr 1544 gedrudt zu Wittenberg durch 
Hand Luft. Näheres in ber Sefuitengaffe 
Lit. E. Nro. 86, 


Es iſt eine Artilleries-Uniform zu verfaufen, 
und das Nähere im U. E. zu ‚erfragen. 


Es find 800 Stücke ächte und auserlefene 
Champagner » Bouteillen zu Kleinen und großen 
Darthien , oder miteinander, in dem Haufe 

- 64, auf der Haid‘ zu verfaufen. 


Ein noch gut confervirter Flügel mit 6 - 
Dctaven und 4 ge ut um billigen 
Preis zu verfanfen und im A. E. zu erfragen. 
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Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
geſucht werden, 

In Lit. B. 75. am Kohlenmarkt ift der 
äte Stod, in 3 heizbaren Zimmern beitehend, - 
täglich zu vermiethen, worüber nähere Aus- 
funft ertheilt : 
9. G. Roſcher, in der untern 

Dacgafe Liu. B 7a. 

In Lit. D. Nro. 61. iſt der dritte Stock 
zu vermiethen, beftehrud in 6 Zimmern, worume 
ter 5 heizbare find, nebſt Küche und Speie, 
alles heil und. troden, jammt Keller, Kol 
lege, gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit un 
Boden. Zu er agen in Lit. F. Nro. 74. 

In der Feutner’ichen Behaufung ift der erfte 
Etod zu verftiften, beftehend EB —— 
— nt J der Keller, einem 

roßen Holjgewölbe afchgelegenheit neb 
Ik Bequemlichkeit." in — 

Iun der Behauſung Lit. E: Wro. 63. in 
ber Pfauens Straße iſt durch das Ableben 
des Titl. Herru Baron v. Ulm, eine Woh- 
nung zu beziehen, bie nachitehende Pi 
enthält: im erſten Stock 3 heizbare Zimmer 
nebjt einem Kabinet, Kochzimmer, Küche und 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
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derobe mit einer Kammer, erſteres Kann auch, 
da es heizbar iſt, bewohnt werben, — über 
einer- Stiege hoch im nämlichen Berichluß bes 


u. fich noch 2 heizbare Zimmer und 2 Kar 


inette; Dazu gehört weiters. eine —— 
Abtheilung vom Boden, Keller, Waſchgele⸗ 
enheit.umd Holzlege, Die alle feparat vers 
chloffen werden können; auch fann zu dieſem 

uartier eine Stallung für 2 — 3 Pferde 
nebit Wagenremife abgegeben werben. 


In Lit. B. Nro. 64. auf der Haid ift ber 
erfte Stock, beitehend in 7 Zimmern, einem 
Kabinet und einem Saal, dann Stallung auf 
3 Pferde, Wagenremije, Heus und Stroh⸗ 
fammer, 2 Bedientenzimmern, großem Keller, 

emeinfchuftlicher Wafchfüche und Boden, bie 
iel Jafobi zu vermiethen. 


In der Behaufung Lit. G. 79. nächſt dem 
Stadtgerichtss Gebäude ift ein Quartier im 
Hinterhaud Die Ausficht im-Öarten, zu vers 
miethen. 


In Lit. F. Nro. 121. nächſt dem Kreuz⸗ 
ange ift im 2ten Stod zu vermie hen: zwet 
Beisbare und 1 nicht heizbares Zimmer, 1 Kü— 
che und Vorfletz, alles mit einem Gatter 
verfchloffen, dann gemeinichaftlichem Boden, 
Holzlege und Keller, wozu auch ein Garten 
vermiethet werden kann, oder für Promenade 
zu benügen iſt. 


In dem ehemaligen Haufe Des Hrn. Kauf: 
mann Schwerdtner Lit. F. Nro. 14. auf dem 
Domplag find täglich zwei ſchöne heizbare 
Läden zu verjtiften. 

In Lit. E. Nro. 119 iſt ein Quartier von 
je Zimmern, Kammer, Küche nebit Holzes 
ege bis Allerheiligen zu vermiethen. 


In Lit. A. Nro, 141. it täglich ber 
dritte Stod, beftehend in 2 Zimmern und Ka⸗ 
binet fammt aller Zugeher zu vermiethen. 


In der,gormaligen Gefandten-, jet Schees 
rerftraße Lit. C. Nro. 05. iſt entweber der 
gene untere oder ein Theil des obern Stocks 
ig Allerheiligen zu vermiethen; man wird 
dabei alle Bequemlichkeiten finden, und kann 
auch Stallung und Heuboden dazu haben. 


Am untern Jakobsplatz iſt im Haufe Lit. 
B. Nro. 5. der dritte Stock zu vermiethen. 





Im Winterfchen Hanfe in der Reſſdenz⸗ 
ftraße Lit. E. Nro. 54. ift bis Ziel Allerheis 
ligen ein fchöner großer Yaden mit einem daran 
ftoßenden Zimmer und Gewölbe zu vermiethen. 


Sn Lit. B. 57. auf der Haid dem goldes 
nen Kreuz gegenüber iſt der 2te Stod mit 
aller Bequemlichkeit fogleich, oder bis Ziel 
Allerheiligen zu verftiften, er befteht in 2 gros 
Ben und 2 fleinen Zimmern, Küche, Garderobe 


Keller, Holzlege und Wafchgelegenheit und üft 


mit einer Thür zu veriperren. 


In der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro. 113. 
über 2 Stiegen, ift_eine ganz abgefchloffene , 
heile und bequeme Wohnung, beitehend aus 
5 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche, 
Keller, Holzlege, Boden, Wafchgelegenheit ıc. 
mit dem nächſten Allerheiligenziel zu vermiethen. 

Das Nähere ift allda im erjten Stock * 
erfahren. 


In Lit. E. 126. iſt ein Logis, bis Aller, 
heiligen zu veritiften. 

In Lit. F. Nro. 89. zum vormaligen weife 
fen Yamm, find fogleich zu vermiethen: 1) 
der erite Stod aus 7 heizbaren, 2 unheizbas 
ren Zummern, Küche, Speife, Keller, Helz⸗ 
lege und andern Bequemlichfeiten beſtehend. 
Auch kann die Stallung auf 7 Pferde und 
eine Wagenremiſe Dazu ‚gegeben werden, 2) 
Der dritte Stock, enthaltend 5 heizbare Zims 
mer, fammt Küche, Speife, Holzlege, Kels 
ler ꝛc. Nahern Aufſchluß ertheilt die im 
Haufe ſelbſt zu ebener Erde wohnende Haus⸗ 
aufſeherin. 


Ju Lit. A. 113. iſt der zweite Stock zu 
verftiften, beſtehend in 5 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer, Küche, Holziege, Keller und 
Zafchgelegenleit und fatın täglich bezogen 
werben. 


In Lit. A. Nro. 47. nahe an ber fchönen 
Gelegenheit ift ein ſchönes helles Quartier 
mit aller Bequemlichkeit, vorzüglich fchöner 
Wafchgelegenheit, zu verftiften. Es iſt aud) 
damit ein großer ER verbunden, für 
diejenigen, welche Geflügel halten oder, Bänfe 
mäjten wollen. Es faun auch ein Gärten 





- dazu gegeben werben. 


In der Behaufung Lit. D. Nro. 87. bem 


Weinthor gegenüber ift der ganze erfte Stod 
bis Allerheiligen zu verftiften. , 

In Lit. G. Nro. 93. it vornheraus ein 
Logis zu veritiften, beitehend in 5 Zimmer, 
1 Rüde, Torfleg, und it alles mit einem 
Gatter zu verschließen. Ferner: ein Fleines 
Quartier, beſtehend in 1 Zimmer, 2 Sams 
. mern, Küche und Holzleg; auch kann eine 
Stallung abgegeben werden. Cs kann fogleich 
oder bis Allerheiligen bezogen werden. 


In Lit. E. Nro. 6. der Yuguftiner Kirche 
gegenüber iſt der zweite Sto@ im Ganzen, 
oder theilweije zu verſtiften, und fann täglich 
bezugen werden, 


Dom Ziel Allerheiligen an ift in Lit. A. 
Nro. 71. 2 Treppen hoch, ein Quartier zu vers 
mierhen, das 5 an einander liegende Zimmer 
und eine Küche im fich faßt, und Autheil am 
Boden und Keller hat. 


In der Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 59. ift 
täglich ein Zimmer, zwei Kammern, eine Kü⸗ 
de, Stall und Boden zu verjtiften und iſt zu 
erfragen bei J. J. Högner Knopfmacher in 
ben 5 Helmen. 

In Lit. G. Nro. 38. in der Marimiliang- 
Straße ift der zweite-Stod täglich zu verſtif⸗ 
ten. Gr befteht in 3 heizbaren Zimmern, 1 
Kammer, Küche nebjt Keller und Wajchgeles 
genheit. - 

In Lit. D. Nro. 32. ift die.erfte Etage mit 
5 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Keller, nebit aller Bequemlichkeit zu wermies 
then, und kann fogleidy bezogen werden. 


Sn Lit. C. Nro. 32. in ber langen Prebis 
gerſtraße ift ein meublirted Monatzimmer zu 
vermiethen, und kann. bis 1. Augujt bezogen 
werben. i 


In Lit. E. Nro. 171. am obern Bad iſt 
ein Quartier im zweiten Stock, beſtehend in 
einem heizbaren Zimmer, Kammer, Küche, 
Keller, Holzlege, Waſchgelegenheit nebſt Bos 
denkammer bis Ziel Allerheiligen zu verſtiften. 

Wegen Abreiſe ſt der erſte ganze Stock 
in der Behauſung Lit. C. Nro. 108. am obern 
Bad mit aller Bequemlichkeit bis Ziel Allers 
heiligen zw vermiethen. ., 
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‚ In ber Wallerftrafe Lit. E. Nro. 13. iſt 
ein Menatzimmer mit oder ohne Meubels täge 
lid zu vermiethen. 


In Lit. R. Nr. 117. zumächit der Haupt⸗ 
wache iſt für eine ftille Haushaltung ohne Fu 
milie der ganze erite Stod zu verm.etlcn. 


Auf dem Emmeramer Pas zum goldenen 
Widder it täglich ein Quartier, wie auc) ein 
Monatzimmer, und bis Ziel Allerheiligen ebens 
falls dafelbit ein Quartier mit aller Bequeins 
lichkeit zu vermicthen. 


In Lit. E. Nro. 173. ift der erfte Stod, 
beſtehend in 4 Zimmern, Küche nebjt Holzlege 
im Ganzen oder auch abgetheilt bie Ullerheis 
ligen zu vermierhen. 


Su Lit. G. Nro. 60. am Dompfag ift für 
eine jtille Familie bis Ziel Allerheiligen ein 
Logis zu verjtiften, beftehend in 4 Zimmern, 
Kuͤche, nebit allen andern Bequemlichkeiten, 


In Lit. F. Nro. 29. find im erſten Ctod 
3 Zimmer, 1 Küche und ı Speiß nebit- aller 
Bequemlidyfeit bie Allerheiligen zu verftiften. 


In Lit. D. Nro. 104. {ft der zweite Stock 
mit allen Bequemlichkeiten verjehen, bie Aller: 
heiligen zu verſtiften. 

Auf dem Rathhausplag in Lit. B. Nro, 
73. iſt ein fchönes Quartier, vorn heraus, 
zu verjtiften, beitehenb in 5 heizbaren Zime 
mern, 1 Kammer, Küche, Speiß, Holzkam⸗ 
mer, Keller, Wafchküche und ı gemeinichafts 
lichem Boden zum Wäſche trocknen nebft eis 
nem Borfleg, womit das ganze Quartier mit 
einer Thüre verfchloffen wird, 


In der Marimilianftrage Lit. G. 194 2 
unäcit am Thor iſt bis Allerheiligen dur 
ie Abreife der bisherigen Bewohner, der 
—— Stock zu verſtiften, beſtehend in 6 heiz⸗ 
aren Zimmern, Garderobe, Küche, Keller, 
Boden und 2Bafchgelegenheit. 

Dann in Lit. G. 149. zu ebener. Erbe 2 
— nebſt Küche, Keller und Waſchgele⸗ 
enheit. 

— Das Nähere iſt zu erfragen in Lit. & 
144. im erften Stod. ' — 

Su Lit. E. Nro. 188. im: 
Jeſuitenbräu 
nebſt aller % 


dem ehemaligen 
aufe ift der ganze, obere, Ste@ 
equenzliihkeit bid wächftes Ziel 
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Allerheiligen, oder auch eher zu beziehen. Das 
Rähere it in der genannten Behaufung über 
‚ eine Stiege zu erfragen. 





Dienftanbietende, oder Dienjtjuchende, 


nn 


Eine fehr gefchictte, fleißige und treue Pers 
fon, winfcht bis fünftiges Ziel Jafobi als 
zo einen Plag zu erhalten. Näheres im 


» . 


- Ein Junge von ordentlidyen Eltern kann 
unter billigen Bedingungen bei Schreiners 
meiiter Kummel in die Lehre treten. 

Ein Mann, der in verfchiedenen Wein: 
handlungen gedient hat, ganz Rheingau und 
Die Rheinpfalz öfters bereite, Dort bedeus 
tende Einkäufe machte, und in Behandlung 
- der Weine alle erforderliche Kenntuiſſe bes 
ſitzt, wünjcht hier als Auffeher in einer Wein⸗ 

nbluug oder Weinfchenf, fo wie in Buch— 
ührung und Gorreipondenz fewohl in Deuts 
cher als franzojifcher, englischer und italtänis 
her Sprache gegen billiges Honorar Bejchäfs 
tigung zu finden. | 

Das Weitere it im U. C. zu erfragen. 


Ein Taglöhner, der gut mit Gärtnerars 
beit ummacıen veriteht, uud fich wegen feiner 


Treue ausweifen faun, kann im eriten Garten 


vor dem Jakobsthor Nro. 31. wöchentlich eis 
nige Tage Arbeit finden. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Montags ben 20. Juli ift in der Behaus 
fung Lit. G. Nro, 41. ein goldened Fauffes 
montre mit darin befindlichem Haargeflechte 
abhanden gefommen. Wer hierüber Nachricht 

eilen fann, wird gebeten daifelbe gegen 
Belohnung in obengenannter Behaufung ans 
äuzeigen. 


In meinen Laden find Regenfchirme ftehen 
zen die rechtmäßigen Eigenthümer wols 
ern e gegen Erlag' der Einrüfungsgebühren 
abholen. ' 





Gottfried Spachholz. 


BVergangenen Sonnabend ging, beim Wäſch⸗ 
trocknen auf einer Altane in der Brüdftraße, 


ein weiß hamanened Kleid, wermuthlich durch 
ben Wind verweht, verloren; ber Finder 
befjelben wird gebeten, felbed gegen eine Ers 
fenntlichfeit im milden Mann beim Buchbins 
ber Erich abzugeben. 








Bevoͤlkerungsanzeige.“ 


Sn ber evangeliſchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Getraut: Den 20.'Zuli. Kaſpar Böl— 
fterlj, Bürger und Tifchlermeiftur, 1. St., mit- 
Jungfer Regine Barbara Pfabler. 
Getauft: 3 Kinder, 2 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 
b) in der untern Pfarr: 


Betauft: 2 Kinder, ı männlihen, und 
1 weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 25. Juli. Johann Heine 
rich, 42 Jahre alt, an gallicht nervöſem Fieber, 
Vater der verſtorbene Johann Heinrich Körber, 


Buürger, Fragner und Eſſigſieder. 





In der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 

Getraut: Den 26. Zuli. Anton Kolbine 
ger, Beifiger bier, Wittwer, mit Jungfrau Elie 
fabetba Petermaier, Söldnerstochter von Obers 
traubling. 

Getauft: 6 Kinder, 3 männliden, und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 21. Julius. Martin, 
Zwillingsfind, 19 Tage alt, an Fraiſen, Vater 
Georg Birflein, Beifiger bier. ‚Den 24. Chris 
ſtina , 8 Monate alt, an Fraifen, Vater Ans 
dread Heim, Bürger und Fragner in Stadtam⸗ 
bof. Den 25. Hhacinth, nothgetauft, Vater 
Sofepb Hofmann, Bürger und Goldarbeiter das 
felbt. Den 26. Joſeph, 6 Zabre alt, am 
Hirnentzundung, Vater Wolfgang Riedel, Wacht⸗ 
fhreiber bier, 


Sun ber obern GStadtpfarr zu St. 
Rupr : . 


Getraut: Den 20. Zuli. Wolfg. Blei⸗ 
gleßer, Bürger und Kirſchnermeiſter von bier, 
Wittwer, mit Urfula Haubner von Bergſtetten. 
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Getauft: s Kinder, 2 männlihen, und 
4 weiblihen Geſchlechts. ’ 
Begraben:.. Den 22. Juli. Herr Job, 


Paleftrini, fürſtlTax. penf. Mufifus , 86 Jahre 
alt, an Schwähe, Den 23. Juſtina, Vater 
Andreas Dierl, Beifiger und Braufnedt. : Den 
26. Sr. Durchlaucht Karl Wilhelm Anſelm, 
3 Monate und 8 Tage alt, des Herrn Maris 
milian ‚Karl Fürſten von Thurn und Taxis 
Durchlaucht eritgeboner Sohn. 








Sremdenanzeige, 


.— — — 


Bei Herrn Sad im goldenen Engel logirten: 


(Dem 1. bid 8. Juli 1829.) 

Hr. Piel, Kammerer und Pfarrer in Kös 
fhing. Hr. Mitterreder, Gaſtwirth ebend. 
Hr. Neumeier mit Sobn, Bierbräuer v. Straus 
bing. Hr. Weftermeier, K. Appellationdgerichtds 
Accefiitt von Landshut. Hr. Behr, Stadtſchrei⸗ 
ber von Waldmünden. Dr. Seethaller, Jumes 
lier, und Fraul. Del: Degamo von Augsburg, 
Hr. Weingäartuer, Bürgermſtr., Hr. Berger, 
Stadtfämmerer u. Hr. Meier, Magiftratdratb, 
fämmtl. von Amberg. Hr. Binefeld, Kaufm. 
von Fürth. Hr. Wagner, Pfarrer von Hagen: 
bull! Hr. Wehrl, Lehrer von Altmanflein. Hr. 
Semmler, Kaufm. von Münden. Hr. Bertle, 
Kaufm. von Breisgau. Or. Niebler, Pfarrer 
von Weltenburg. Hr. Kellner, Pfarrer von 
HDienbeim. Hr. Rait, Pfarrer von Reuning. 
Hr. v. Schmaus, Gutsbeſitzer v. Schellneck. Hr.v. 
Schmaus mit frau, Gutsbeſitzer v. Neukarſchdorf. 


”* 


man u. Hr. Traurig, K. B. Auditord von Mün⸗ 
hen. Dr, Rieble, K. Rentbeamter vom Dingei⸗ 
fing. Hr. Winkler, Kaufſm won Frantſurt. Fr, 
v. Voltel mit Familie, K. Rentbeamtensgattin 
von Baireutd: - Hr, Alexauder, Kaufm. von 
Münden. Hr. Dinhler, Kaufm. vom Barmen. 
Hr. Köb, Volldalter von Cham. Hr. Dede 
fätter,, Bierbräuer ebend. Hr. — * Ge: 
rihtebalter mit Tochter von Falfenfeld. Hr, Dr. 
Kiebler mit Frau, K. Ap. Ger. Advokat v. Straus 
bing. H. Kren, Parfümerie: Kabrifantv, München, 
Hr. Gotzel, K. Baueleve von Halle. Hr. Witt 
man, Priv. von Münden, ı Hr. Halſch und Hr. 


Loſeritz, Kaufl. von Riga. fir: vo, Tein, 8. Me 


dizinalrathswittwe von Münden. Mad. Grötſch, 
K. Hauptm. Gattin von Amberg. Die. Meier 
von Munden. Hr. Götz, Lieutenant vom Kt. 3. 
—* Regiment von Landau. Hr. Knauer, fürftl. 
ar. herrſchaftl. Oberfchreiber von Wörth Dr. 
Pahmeier, HKaufm.’von Vilshofen. Hr. Sidle, 
Kaufm. von Stuttgardt. Die. Steingättner von 
Münden. Hr. Heine, Kaufm. vom Zonlon. Dr, 
Philippi, Kaufm. von —— Hr. Forſt. 
Kaufm. von Stuttgardt. Hr. Löwenthal, Kim. 
von Bairentb. Hr. Hänle, Kaufm. von Main 
bernbeim. Hr. Kch, Kaufm.von Rofderf. Hr, 
Niefe, Kauſm. von Berlin. Er. Erzell. Derr 
Graf Richaud, Generaladjudant Sr. K. 8. Ho: 
beit des Großfürften Michael von. Peterdburg. 
Hr. Torfh, K. Kreis⸗ u. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
mit Familie, von Amberg. Hr. Mitterer ) fön. 
Mautbpraft. von Waldmunden, Hr. Wagmüller, 
Priv. von Münden. Hr. Teichlein mit Frau 
v. Münden. Hr. Kliſſch, Typograph v. Bamberg. 


Familie von Linsky aus Jtalien. Br. Herſch-⸗ Hr. Rabm u. Hr. Struck, Arditeften v. Raftatt. 
— — — 2.2222 — — — PA 
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Polizei - Berfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachuugen. 


° (Die Wertheilung der für die Pferdezucht dewilligten @tationss und Kreis Preife betreffend.) 


uf den Grund einer von ber Königl. Regierung des Regenfreifee, Kammer des Innern, 
anher erlaffenen Entſchließung de dato #. Juni d. 6. wird den fämmtlichen Pferbebefigern 
befannt gemacht, daß für gegenwärtiged Jahr durch eine Kommiſſion bes Königl. Oberſt⸗ 
Stallmeilterftabes die Miufterung der Ganreiters Hengfte, der im nächiten Jahre zu belegen: 
den, und zahlreidyer wie. "bisher verzufi.hrenden Züchtſtuten, fo mie der preiswerbenden 

ge, Stuten und Fohlen und hierauf die Zuerfennung der gnädigſt bewilligten Kreis— 
und Stationgpreife am 
“ 12. September b. \. 


in hieſiger Stadt vorgenommen werde, daher die Vorführung ber Pferte an tiefem Tage 
längftend bis Morgens 8 Uhr auf dem bieher hiezu verwendeten Plage. am vberu 
Worth zu gefchehen, und jeder Preisbewerber über die Nichtigkeit der Abſtannnung feines 
erbed von einem ‚Landgeftütds eſchäler und von einer, durch die Bandacitütsd s Komwiiion 
ir jenen Beſchäler bezeichneten Stute, durch einen Befc:äl» Erlanbnif « Schein oder ein Zeug⸗ 
. ni feiner Gerichts «Bchorde ſich gehörig auszuweisen habe. Die Konkurrenz um die Stä— 
tionpreife ſteht nur den Pferdebefigern aus den Beſchälſtations-Bezirken Regensbur 
—— — offen, zu den Kreisprämien jedoch fönnen alle Stationen des Kreiieh 
o ren. 
Die durch allerhöchſte Verordnung vom o. Juni 1818 allergnädigſt feſtgeſekten Preiſe 
beftehen übrigens in u er 
2.2 Kur " . Stations » Preife I Klaſſe. 
ut a) Ki die dreijährigen Hengſt-Fohlen: t 
‚9 Kronenthaler für den erften, 6 Kronenthaler für den zweiten, und 5 Kronenthaler 
für den dritten Preis. BE 
b) Für bie dreijährigen Stuts Fohlen: ; 
Kronenthaler für den erftien, 4. Kronenthaler für ben zweiten, und 2 Kronenthaler 


6 
für den dritten Preis. 
6) Für die vierjährigen Stuten: 
- 9 Kronenthaler für den erſten, 6 Kronenthaler für den zweiten, und 5. Kronenthaler 


für den dritten Preis. 
1; — ‚B. Stations-Preiſe II. Rlaffe. 
Aufer diefen follen noch aus den 6 mit Preifen begabten Mutter» Stuten jcdes Be: 
ſchäl⸗Bezirkes, den brei Beiten für die drei eriten Fohlen von unfern Hengſten, und zwar: 
der eriten für bas erite Fohlen 6 Kronenthaler, der erften für das zweite. Fohlen. 5 Kro⸗ 
nenthaler, und der eniten für das dritte Fohlen 4 Kronenthaler; i 


Regensburger Wochenblatt Nro. 31. vom Jahre 1829. 


— 462 — 
u * 
der zweiten für das erſte Fohlen 4 Kronenthaler, der zweiten für. das zweite Fohlen 3. 
Kronenthaler, und der zweiten für das dritte Fohlen 2 Kronenthaler; .. 
der’ dritten für das erite Fohlen 3 Kronenthaler, der dritten für das zweite Fohlen 2 
Kronentbaler, und der Dritten für das dritte Fohlen auch 2 Kronenthaler 
— * — ER . 
die voranftehenden zwei Preife- Klaffen können nur folche Pferde » Befiter ſich bes 
werben , welche in dem Bejchäls Bezirfe , in dem bie Preiſe-Vertheilung Statt hat, wohnen. 
C. Preife, um welde die Stationen eines Kreiſes zu 
, concuriven haben. 

Für jeden Kreis, über welchen ſich die. Geſſuts-Anſtalt erſtreckt, follen zugleich all 
jährlich den 6 beiten Hengiten, und den 6 beiten Stuten, weiche von unferen Bejchälern ers 
zeugt find, nachitehende reife zuerfannt werden, nämlich: 

a) dem eriten Hengite und der eriten Stute zwanzıg Dufaten, wovon 5 Dufaten fogleich, 
* —— füs erſte, 5 Dukaten fürs zweite und 5 Dukaten fürs dritte Fohlen oder 
Sprungjahr ; ; 

b) dem nonten Hengfte und der zweiten Stute achtzehn Dufaten, wovon 5 Dufaten for 
ag] —— fürs erſte, 4 Dukaten fürs zweite und 4 Dukaten fürs dritte Fohlen 
oder Sprungjahr; 

‘c) dem dritten Dengke umb der dritten Stute. ſechszehn Dufaten, wovon 4 Dufaten for 
gleich, 4 Dutaten fürs erfte, 4 Dufaten fürs zweite und 4 Dufaten fürs dritte Fohe 
en oder Sprungjahr ; . . ; 

d) dem vierten Hengite und ber vierten Stute vierzehn Dufaten, wovon 4 Dufaten for 
gleih, 4 Dukaten fürs erfte, 3 Dufaten fürd zweite und 3 Dufaten fürs dritte Fohlen: 
oder Sprungjahr ; 

e) dem fünften Hengite und ber ige Stute zwölf Dufaten, wovon 3 Dufaten fogleich, 
5 nn furs erfte, 3 Dufaten fürd zweite und 5 Dufaten fürs dritte Fohlen: oder 

prungjahr ;_ — 

f) dem ſechſten Hengſte und ber ſechſten Stute zehn Dukaten, wovon 3 Dufaten ſogleich, 
A —— fürs erſte, 2 Dukaten fürs zweite und 2 Dukaten fürs dritte Fohlen oder. 

prungjahr se 
bezahlt werden jollen. 

Regensburg den 5. Auguft 1829. N 

Stadbt»+Magiflrar e 
v. Anns, Bürgermeifter. Cramer, Sekt. 


(Den Preis des meißen Gerftenbiers betreffend.) 

Gemäß hoher Ausſchreibung der Könige. Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed Ins 
nern, vom 20. lauf. Monats ift zufolge allerhöchſten Refcripts vom 7. bieß in Beziehung auf 
den a. des weißen Geritenbiers .. verfügt worden: 

Das weiße Gerftenbier unterliegt für die Zukunft feiner Satzbeſtimmung. 

2) Ienen Brauern, welche weißes Gerftenbier zu brauen berechtiget find, und den Wir⸗ 
then, welche derley Bier verfaufen, liegt ob, den Schenk⸗Preis befielben auf einer 
in ber Gaftftube aufgehangenen, den Gäften fichtbaren Tafel_ anzufchreiken. 

3) Diftrifts-, jo wie Ortspolizeys Behörben haben zu wachen, daß: 

a) vorftehende Anordnung beobachtet, ’ j 

x der angejchriebene Preis eingehalten, und 

" e) die Beymiſchung fchädlicher 2 unterlaſſen werde, weshalb von Zeit zu 

Zeit Unterfuchung zu pflegen. iſh. I 
Solches wird hiemit zur allgemeinen Wiffenfchaft und für: bie einfchlägigen Brauer und: 
Wirthe zur genauen Darnachachtung befaunt gemacht. — Regensburg den 25. July 1829, 
Stadt» agiftrak 
v. Anns, Bürgermeiſter. Eramer, Ser. 
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ber Einnapmen und Ausgaben des Armen⸗Inſtituts zu Regensburg vom 1. ae 
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Der Armenpflegafhaft8- Rath 
Der I. Bürgermeifter v. Eggelkraut. Erich. 














Wer aus den an der Straubinger» und Landshuter⸗Straße befindlichen ärarialiſchen 
Kiesgruben ohne Erlaubniß der K. Bauinfpection dahier burchgemorfenen Sand wegfiihrt, 
oder in die Hüttenmeyerfche Kiesgrube Bauſchutt ableert, wird um 1 Gulden 30 Kreuzer ges 
firaft. — Wonad; fi Jedermann zu adıten wiffen wird. — Wegendburg den 28. July 1829. 

GER BES MAKER ER 
von Anne, Bürgermeifter, Sramer, Sekr. 


Da die Pachtzeit ber in den Diftriften Kneinting, Winzer, Pfaffelftein und Rainhaufen 
ie che den evangelifchen Wohlthätigkeitöftiftungen gehörigen Feldgründe mir dieſem Gahre 
u Ende geht, fo werben biefelben neuerdings einer Verpachtung auf 12 Jahre, vorbehaltlich 
r Ratiftfation unterworfen. 
Dieſe Verpachtung wırd am 
Mittwoch den 26. Auguftl. J. Vormittags 8 Uhr 
vorgenommen, und da die Verhandlung auf den Feldern ſelbſt geſchieht, mit dem Haidacker, 
Steuerdiſtrikt Kneintiug, der Anfang gemacht werden. 
Die Padıtbedingniffe werden bei der Verpachtung eröffnet, fönnen aber vor der Hand 
ſchou hierorts eingefehen werden. 
/ Solches wird mit dem Anhange befannt gemacht, daß Pachtluftige, am bezeichneten 
Tage fid im Wirchshaufe zu Kneinting einzufinden haben, wozu auch die —* Pächter 
dieſer Aecker befonders hiemit eingeladen find, um alenfallfige Anftände bei der Zurüdgabe 
der Felder an Drt und Stelle berichtigen zu fönnen. Ä = 
Regensburg, den 28. Juli 1829. — 
RE 67 
als Adminiſtration der evangelifhen Wohlthätigkeit⸗Stiftungen. 
v. Anns, Bürgermeiſter. Cramer. 


; Die Gefellen des ehrfamen Vereins ber hiefigen Metger haben einen Beitrag von 3 fl, 
für das hierortige —— Krankenhaus anher übergeben, wofür hiemit öffentlich gedankt 
wird. — Regensburg den 27. Juli 1829. 

ü Stadt» Magygiftrar. 
v. Anns, Bürgermeifter. Cramer, Sehr. 


& einem fetlihen Mittagmahle wurden ben hiefigen ewangelifchen Waifenkindern von 
einem Wohlthäter 5 Gänfe, Kipfbrod und Salat geipendet. 

Dann wurden unter der ee „von Kr.“ folgende Geſchenke anher überges 
ben, ald: 4 fl. 48 Fr. für das evangel, Waifen- und 4 fl. 48 fr. für das evangel, Kram 


kenhaus. — 
Für dieſe milden Gaben wird den Gebern hiemit öffentlich gedankt. 
Regensburg den 3. Auguſt 1829. j . 
Stadt: M ag ira 
v. Anne, Bürgermeiiter. Eramer, Sekr. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Sn der Berlaffenfchaftsfache bed dahier verftorbenen. Handelsmanns Jakob Leißner, 
wurbe bei Lıquidation ber Ausftände fämmtlihen Schuldnern eröffnet, daß an bie Leißneris 
ſchen Relikten feine Tilgung der Echulden gefchehen dürfe, und alle Zahlungen nur an bie 
unterfertigte Gerichtäbehörbe rechtögültig geichehen könne. B 

“-  Diefe Verfügung will man hiemit wiederholt in Erinnerung gebradjt haben, wonach 
ſich jeber Schuldner felbft vor Schaden zu wahren wiffen wird. 

R ggsburg den 24. Julius 1829. 

önigk Bayer Kreids und Stabtgeridt. 5. 
Schieber, Direktor. v..Zoller, Acceſ. 


ss 


Da bad auf dad Uhrmacher Hiltl’fche Haus Lit. D. Nro. 74. gefchlagene Anbot 
nicht genehmigt wurde, fo wird zur nodhmaligen Verfteigerung auf Montag deu 10. 
Auguft Vormittage 9 — 12 uhr Termin angefegt. 
Regensburg den 24. Juli.1829. 
önigl. Bezir Kreids und Stadtgericht. 
chieder, Direftor, x GStäbler. 


- Der ge een bes Gaftwirthd Johann Michael Panzer gehörige Gars 
ten’Lit. I. Nro. 39. mit darin befindlihem Sommerfalete, ſoll nad dem Antrage der Erben: 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Derfelbe ift freieigen und außer der Steuer mit feiner fonftigen Abgabe beſchwert. 


Als Verkauftstag ift 
,, .„ Donnerftag ber 15.1. M. Vormittags 
beftimmt. Kaufsliebhaber haben fiham erwähnten Tage in dieffeitigem Gerichtölofale einzufinden.- 
+ Die Genehmigung des Meiſtbots bleibt den Erben vorbehalten. 
Regensburg den 24. Juli 1829. 
K. B. Kreide und Stabtgeridt 
Schieber, Direftor. Stäbler. 
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Land» und Derrfäintfögeridkliche, fo 
wie auch "andere amtliche Bekannte 
machungen. 
Am 10. Auguſt 1829 wird Vormittags 9 
Uhr in dem Detonomie-RommiffionesZimmer 
der Minoritens Kaferne ein Lieferunges Als 
kord über den im Etatsjahr 10935 allenfalfis 
—— von 1000 Pf. Unſchlitt⸗Kerzen, und 
fund Leins oder Repsol öffentlich abge⸗ 
loſſen, wozu diejenigen, welche dieje Lie⸗ 
erung übernehmen wollen, mit dem Bemers 
‚ten eingeladen werden, daß nach abgeſchloſ⸗ 
fenem Protokolle fein Nachgebot mehr ange⸗ 
nommen wirb, 
Regensburg den 25. Juli 1829. 


Die DetonomiesGommiffion des K. 


3. gten Linien-Infanterie-Regi— 


ments (Herzog von Sadhjen Als. 


tenburg.) 
Lebſcheé, OÖberftlieutenant. 
Werner. 





Vom 
Fürſtlich Thurn und Tarifhen Ci⸗ 
vilgericht L Inſtanz 
werben alle Diejenigen, welche an dem Nach⸗ 
Ind ber‘ ürfil. Bedientens Tochter, Therefe 
Edert, irgend eine Forderung zu machen has 
ben, aufgefördert, folche hierorts binnen 50 
u. anzumelden , außerdeſſen mit Auseinan⸗ 
derjegung der Berlaffenichaft fürgefchritten wers 
den wird. Wr 
Regensburg den 27. July 1829. 
Gruber, Aſſeſſor. 
- Die herrfchaftlihe Spiegelfchleife zu Ett⸗ 
mannsdorf, bejtchend in vier 24blödigen Pos 
liertiihen und 12 Schleifwaflerjtanden, nebſt 
ben erforderlichen Wohngebäuden für. die Ars 
beitsleute, wird vorbehaltlich vormund chaftli⸗ 
cher Genehmigung auf 6 oder mehrere Jahre 
nacheinander öffentlich an den Meijtbietenden 
verpachtet, und hiezu Termin — 
Montag den 17. Auguſt lauf. Jahrs 


j Morgens 9 Uhr © =. 
dahier feftgejest, woher on die näheren Pacht 


bedingniße werden eröffnet werten. 
Pachtluſtige, die ſich über —— — 
en, uud zugleich über Erlage einer 


beitimmt, 


' ihrer jhägbaren Frau 


baaren Gaution von 600 fl. gerichtlich aus⸗ 
weifen können, werben hiezu eingelaben. _ 
Fronberg am 28. Juli 189. 
Freiherr von Spiering’ihe Nentens 
verwalung dajelbit. 
Prem. 





Da die in den hiefigen jürftlichen Remiſen 
befindli;en alten Chatſen, Reiſe⸗, Stadt⸗ 
und Jagdwägen, daun verſchiedenes anderes 
Bahrzeup, srößreniheild noch brauchbar, im 
Wege Des drfentlichen Aufſtriches veräußert 
werden fellen; fo wird Termin biezu auf 

Mittwoch den 19. Auguſt B.rmittags 


1 — 
an welchem Tage die ſammtlichen 
Wagen auf dem hieſigen Dominikanerplatz 
auſgeſuͤhrt, und gegen alsbaldige baare Bezah⸗ 
lung an die Meiſibietenden überlaſſen werben. 
teigerumgslujtige ladet hiezu ein 
Regensburg den 30. Juli 1829. 


Die 
Fürftl. Thurn und Tarifhe Defono- 
i miesCommiıfion. 
Aus Auftrag 
Fid, Öberrevifor. 
— — — — — 
Oeffeutliche Dankeserſtattungen, 
forderungen, Warnungen und Beri 
tigungen, 


Ergriffen von dem. tiefften Schmerzgefühle 


| über den fo unerwartet frühen Berluft unjerd 


innigft geliebten Kindes Therefe, bringen 
wir biemit pflichtichufdigft, unfern - verbindfi 

ften Dant dem bedmpürdigiten Herrn. Wer 

bifchof für deffen berzliche Theilnahme und dag ſo 
ichön geordnete Leichenbegangniß; auch feiner 
Hochwurden Herrn Sigert und Herrn Seiz; 
als den Jungfrauen, welche das verunglüdte 
Kind zu Grabe trugen, fo wie denen wohl⸗ 


„ anfehnlichen Jungfer Xehrerinnen , dem Herrn 


Knabentehrer Bed und Herrn Sturm, wie 
Zaufpathe Nieders 
meyer, und allen verehrten Gönnern und 
Freunden fur die ausgezeichnete ehrenvolle Bes 


gleitung zur Grabesruhe der Berblichenen. 
8 


öge der allmachtige Gott, jede Eltern 


binſon von Campe. 30 Fr, 


— 139 — 


vor fo fchmerzlicher Prüfung bewahren, diefes 
wünfchen von -ganzem Herzen 
Kay. Mifen, Sciffmeijter zu 
Stadtamhof und Familie, 





Buͤcheran eigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


— mn 


Dei Auguſtin sen., Bücherantiquar und Bü— 
cherauktionator am neuen Pfarrplatze ſind 
folgende Bücher zu haben: 
Foriterd Sammlung auserleſener Gedichte 

für Gedächtniß und Deflamationgübungen. 

1820. 30 fr. Bürgers fämmtliche Schriften. 

Herausgeb. von Reinhard. H.8. Wien. 4Bde. 

2fl. Verfchiedene Regierungsblätter. — Co- 

‘dex Marimilianeus. 8. München 1821. 1 fl. 

24 fr. Zinkens ökonomiſches Lericon. 2 Bde. 

2fl. Der Weiſe im Lichte. 1921. 18 fr. Ro— 

n ve Denfwürtdigfeiten 

geſchichtliche, und eltenheiten der Natur, 

mit vielen Kupfern. 2 Hefte. ıfl.308r. Pabit, 
riedr., Reifen um die Melt. 4 Bde. 2 fl. 
imon Strüff. 5 Bde. 2fl.24 fr. Schriften 

von Hans Sachs. 3 Bde. 3 fl. Martiner, Kas 

techiemus der Ratur. 4 Bde. 1 fl. 24 fr. 





Etabliſſements, Rekommendationuen u, 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 
Bei Unterzeichnetem sind in Com- 
mission angekommen: 
Französische wohlriechende Pfei- 
fenzünder das Päckchen 1 . 
ferner Zündhölzchen von Rosen- 


12 kr. 


holz, 100 Stück . . . 12kr. 
ditto von Schwefel, 100 Stück 3kr, 
Zündmaschinen das Stück . 24 kr. 


alles in bester Qualität, und zu Erspa- 

rung des langweiligen Feuerschlagens für 

Tabackraucher, und Küchen und Ilaus- 

haltungen überhaupt, besonders zu em- 

pfehlen, 

Georg Friedrich Demmler, jun. 
am Kohlenmarkt Lit. F. Nro. 24. 


Unterzeichneter macht dem verehrungswür⸗ 
digen Publifum befannt, dag bei ihm jowohl 
im Großen ald en «detail guter Mandelkaffee 
zu billigem Preis zu haben it. Er empfiehlt 
fi) zu gefälliger Abnahme beſtens. 

Gojephb Mundigl, 
wohnhaft bei Herru Maurer⸗ 
meijter Kiebhere Lit. B. 73. 


Sc) Unterzeichnete. gebe mir die Ehre, einem 
ochanjehnlichen Adel und verehrungäwürdigen 
hublifum anzuzeigen, daß ich alle Sorten 

pigen, Till, Auglois, ächte Blonden, Grep 
und Fler, fowohl in Hauben, Haletüchern, 
Schleier, und alle feidene Bänder waſche, ohne 
daß diefelben die Farben verlieren. Ich vers 
pas: die billigiten Preife, und empfehle mich 
n allen diefen Gegenftänden zu geneigter Aufs 


nahme. Meine S ohnung ift auf dem Jakobs 
‚plaß in Lit. A. Nro. 63. 
‚ Eliſabeta Dörhöfer. 


Unterzeicyneter macht befannt, daß er feine“ 
Mohnung im Biſchofshof verlaffen, und das 
gegen in eine andere in der Weingaffe Lit. 
D. Nro. 91. eingezogen ift. 

Auch find allda Meubels nad) dem neues 
ften Geſchmack zu haben. , 

Er wird jede andere Arbeit mit Fleiß und 
billigen Preis verfertigen, 

Johann Paul Kräufel, 
bürgerl, Scjreinermeijter. 


Einem hohen Adel und verchrungswürdis 
gen Publikum habe ich die Ehre, hiemit erges 
enjt anzuzeigen, daß ich meine bieherige 
Wohnung Lit. E. Nro. 67, unweit der Haupts 
wache verlaffen, und Dagegen eine andere bei 
Hrn. Schönfärber Kappelmeier E. 83. bezogen 
habe. Um geneigte Aufträge in Verfertigung 
aller Arten Herrenfleider bittet ergebenft 
Johann Grueber, 
Bürger und Herrenfleidermacher. 


mm — 


Ich wohne jetzt im Kreuzgäßel Lit. A. Nro. 

216. nahe am Safobeplap eim Geilermeilter 

Herrn Reinifch, 2- Treppen hoc. 
Bordyardt, Sprachlehrer. 


Ich habe in Erfahrung gebradit, daß hier - 
das Gerücht zu verbreiten geiucht wird, daß 
ich blos inländifche Blätter-Tabade ver 
arbeite, und daß demnach alle Sorten Raudy- 
tabade, welche ich in meiner hiefigen Nieder: 


Zroeiter Bogen zum 31. St. des Negensburger Wocenblatis 1929. 


lage verkaufe, inlänbifches Erzeugnif wären. 
So lächerlich andy diefed Gerede ift, und fo 
feft ich überzeugt bin, daß fich feiner meiner 
verehrten Herrn Abnehmer dadurch wird irre 
leiten laſſen, fo leidet es body meine Ehre nicht, 
diefe Berläumdung ganz mit Stillſchweigen 
; übergeben, und ich erkläre daher hiemit 

Kent » daß ich fämmtliche feine uud mittels 
feine Rauchtabacke für aͤht amerikani= 


schen Tabark gorantiren, und daß 
nur die ordinären Gattungen deren Preis es 
nicht anders erlaubt, mit inländifchen Blättern 
verfegt find. Ich erfuche defhalb das vers 
ehrte Publikum durd; einen gefälligen Ver— 
ſuch fidy hievon zu überzeugen, und vers 
ſichert zur Pie bag ich mein erſprechen zu 
den Fabrik-Dreisen zu verfaufen 
pünktlich haften werde. . 

Regensburg den 16. Fuli_1829. 

| 30h. Bened. Gross. 


Der Unterzeichnete hat die Ehre, einem 
Hohen Adel und verehrten Publifum anzuzeis 
en, daß er feine biöherige a verlaſ⸗ 
er hat, und dagegen in Lit. D. Nro. 150. 

nächſt der Freibanf einge gen iſt. 
5.8. Schmidt, Tanzlehrer. 


Die —— giedt ſich die Ehre dem 
geehrten Publikum die ergebeuſte Anzeige e 
machen, daß fie im ihrer gegenmärtigen Bohr 
nung, in dem Haufe des ehemaligen Herrn 
Rentmeifterd Bösner Lit. B. Nro. 98. dem 
rothen Hahnen gegenüber, eine Einrichtung 
zum Speifen und Auskochen eröffnet hat, wo⸗ 
mit fie ſowohl im Haus als außer demietben 
bedienen kann. Durch ihr eifrigftes Bemühen 
einem jeden aufs Billigfte zu bedienen, hofft 
fie ſich das Zutrauen im Allgemeinen zu vers 
ſchaffen, und bittet baher ıbr Unternehmen 
durch zahlreichen Zufpruch zur beglüden; wozu 
Se ſich beitens empfiehlt. 

Anne Sauermann. 











Auftiorsanzeigen, Waaren ır. andere 
Gegenftände betveff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 
den 6. Auguft 1829 


Morgen Donmerftags 
Fofgenden Tag werben 


Kachmittags 2 Uhr und 
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die im Titl. des Herren Grafen von Klenau 
vertheilten —— ezeigten Bücher und 
Mufifalien an den etenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 
Regensburg den 3. Auguft 1829. 
Notar Stadelberger. 


Montags ben 10. Yuguft 1829 und folgende 
Tage werben in dem Haufe des Herrn Yohs 
bergers, bürgerl. Bierbräuerg, L.it. A. Nro. 
81. uber 2 Treppen body in der rothen Löwen⸗ 


- 83 verſchiedene Verlaſſenſchafts-Effekten 


und Mobilien, beſtehend in goldenen Ohren 
und Fingerringen, ſilbernen Eßlöffeln, Sack⸗ 
uhren und auderem Silber, Bildern, Kupfer⸗ 
ſtichen, gr ein, Stock-⸗ und Wanduhren, 
nüglihen Büchern, Scillere Werten in 25 
Bänden, Veripectivenr, Erds und Himmelsku—⸗ 
elır, reinlichen tuchenen und anderen Mannes 
eidern, feidenen, kattunenen, barcheten und 
anderen Krauenfleidern, reinlicher Tiſch⸗, Leib⸗ 
und Bertwäfche, Leinwand, Barchets u. dgl. 
Mehreres, barcheten Betten, Matragen, Bett 
ſtätten, einer Kinderwiege- ſammt volljtändis 
* Bette, Kommod⸗, Kleider-, Speis⸗, 
las⸗ und anderen Käſten, pᷣorjellain ‚, Släs 
fern, Bouteillen, zinnernen, kupfernen, mefe 
fingenen , eiſernen und erdenen Geſchirren, 
einem kupfernen Waſchkeſſel, 2 Kinder-Schweis 
er, unb einem Feiterwägel, vericriedenem Eis 
enzeug, nebit andern nüßlichen Gegenſtänden, 
weiche gegen jogleich baare Bezahlung öffents 
lich veriteigert werbeır. 
J. G. Auernheimer, 8. B. Kreide 
und Stadtgerichtl. verpflichteten Büs 
ders mb Mobiliens Auftionator, 


Donneritags ben 15. Auguſt 1829 
nnd folgende Tage Nachmittags 2 Uhr, wers 
den in dem Haufe Lit. D. Nro. 78. über. 2 
Treppen hoch, in der Weingaffe, verichiedene 
Berlaffenfchafts » Effekten und Mobilien, beftes 
hend in Gold und Silber, Bildern, Kup ers 
ftihen, Spiegeln, Uhren, einem vollftändigen 
Bean in einem Käſtchen vor Kirſch⸗ 

aumbolz, Erd» u. Himmels kugeln, einem Tu⸗ 
bus, Büchern, Friedrichs IT. 8 v.Pr. hintere 
laſſenen Werfen, Muſikalien und vieler Mas 
fulatur ungebunden in Folio w. Quart , zwei 
orte= Pianos mit Veraͤuderungen, mehreren 
bend Knöpfen, fauberen fein tuchenen und 
anderen Herrenkleidern, feibenen, barcheten u. 
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anderen Frauenkleidern, mehreren neuen Stie⸗ 
feln und Schuhen, Tiſch⸗, Leib⸗ und Bett⸗ 
wäſche, Betten, Bertftätten, Tiſchen eib⸗ 
pults, Seſſeln und Kanapees⸗, Kommod⸗, 
Kleider⸗ und andern Käſten, einem großen 
eichenen Glaskaſten mit 2 Thuͤren, zinnernen, 
kupfernen u. anderen Geſchirren, einem Por⸗ 

ain⸗Serviſe, Gläfern und ganz neuen 

nerbrunnfrügen, einer Badwanne, einem 
beſchlagenen und einem unbeſchlagenen Schub⸗ 
waͤgel, dann einem Leiterwägel nebſt andes 
ren ſehr nützlichen Gegenſtanden gegen baare 

zahlung an den Meiſtbietenden öffentlich 
— werden. 


G. Auernheimer, K. B. Kreis, 
und Stadigerichtlich verpflichteter 
Büchers u. Mobilten-Anftionator. 


Montags den 17. Auguſt 1829, und fol 
ende Tage Nachmittags 2. Uhr werden. in 
der Behanjimg Kit. E. Nro. 147. zum vormas 
ligen rorhen Stern verſchiedene Verlaſſen⸗ 
ſchafts ⸗Effekten der Frau Zwanziger, be 
ſtehend in ſilbernen Repetiruhren, Tabatie— 
ren, Beicht- und Geſangbüchern, Schnallen, 
Schließen, granatenen Halsgehängen, von 
Spitzen gekruͤpften Hauben, Halstuüchern mit 
Spitzen, Reiten Spitzen, grosdetourenen, 
eidenen, kattunenen und barcheten Frauen— 
leidern, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwaäſche, Bet⸗ 
ten, Kanapees⸗ und Seſſeln, Kleider⸗, Speis⸗ 
and Kommodkaſten, Tiſchen, Spiegeln, Bil 
dern, Zinn, Kupfer, eifernem Küchengeſchirr 
nebit andern fehr nüßlichen und, brauchbaren 
Effekten, an den Merjtbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung öffentlid; verfteigert. 

Das Verzeichniß hierüber iſt bei dem Auftios 
nator und Wachtfchreiber Haubner, Lit. D. 
Nro. 138. binter dem Rathhaus, und. bei. der 
Auftionatorswitrtwe Lehmeyer, in ihrer Bes 
haufung zum vormaligen Nothen Stern Lit. 

. Nro. 197. bis Mute kommender Woche 
umfonit zu haben. 

Ein Haus in einer angenehmen Lage gegen 
Mittag, iſt aus freier Hand zu, nn 
Es enthält zu _ebener Erde ein großes Zim⸗ 
MIET ‚. 8. v».2 Wbtritte, 2 Holztammern, im 
erſten Stode 2 Keizbare ‚Zimmer, nebſt Kabir 
BEEKDETIKe* Yen Bin tk Ser Muunäeg Bye 

ertdaifelde : dann einen ſehr ger 
den. — fee EL der —* 
31 


umme liegen gelaſſen werden. Das Nähere 
ft in Lit. A. Niro. 104. zu erfragen. J 
Ein noch gut conſervirter Fage mit 6 
Dctaven und 4 — um billigen 
Preid zu verfanfen und im ‚ zu erfragen. 


Auf Antrag der Joh. Mathias Hols 
er'ſchen Erben, werben die beiden Häufet 
At. H. Nro. 64. am Sterzenbach, und Nro. 

68. am Lehnerweg ſammt daziwifchen liegens 
dent Baums und Wurzgarten im Ganzen oder 
in. 2 Abrheilungen dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, und zwar X 
Donnerftag den 13. Anguft Vormittags 
von 9 — ı2 Uhr 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Erbis 
intereffenten. Die nähern Bedingniffe find 
zu erfragen bei Hrn. Rödel Li. B. 35. 
nächſt dem rothen Hahn. Lee 4 
Beihreibung ° | 
Das Haus Nro. 64. am Sierzenbach if 
26 Schuh tang, 15 Schuh breitz zur ebenen 
Erde befindet ſich ein Vorfleg und eine Holz 
lege; über einer Stiege ı Stube, 1 Rüde, 
und 15. v. Abtritt; unter dem mit Tafchen ein⸗ 
gededten Pultdache befinden fidy 2 Böden. 
Ferner das Hand Nro. 68. am Lehn 
it 31 Schuh lang, 165 Schuh breit; 
Eouterrain befindet fih ein Fleg, und 1 # 
v, Abtritt und Keller; im erften Stock ı Erbe, 
Kammer und Kirche; der gefchärte Dachfturff 
ift — —— —— ai * 

Der zwiſchen beiden Häu iegende Obſt⸗ 
und Wurzgarten iſt 105 Schuh m 66 Schuh 
breit, in demfelben befindet fich ein Brunnen 
und ein hölzernes Garten -Galct, fo wie ein 
dergleichen Heiner Biebitall. 


Es wird zu faufen gefucht x. ein einfpäns 
niges leichtes , doch dauerhaftes Chaiſchen, 
* aa in Federn hängend, Näheres 





ei eriegte: ratgit 
FR —— —* Fa — 


Eine leichte geräte we ige 
— ——— 
um billigen Preis ah’ verka get 


— 
—* 
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Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu miethen 
gefucht werden, 

An Lit BR. 75. am Kohlenmarkt ift ber 
ste Stod, in 3 heizbaren Zimmern beftehend, 
‚täglich zu permiethen, worüber nahere Auss 

funft ertheilt 
H. G. Rofcher, in der untern 

Ä Facgafe Lit. D-7t. 

In Lit. D. Nro. 61. iſt der dritte Stock 
zu vermiethen, beitehend in 6 Zimmern, woruns 
ter 5 heizbare find, nebſt Küche und Speis, 
alles heil und troden fammt Keller, Holz⸗ 
lege, gemeinfchaftlicher Wafdchgelegenheit und 
Boden. Zu erfragen in Lit. F: Nro. 74. 

In der Leutner’fchen Behaufung it der erfte 
Stock zu verftiften, beitehend in 5 heizbaren 
—— Kammer, Küche, Keller, einem 


großen Holzgewölbe, Waſchgelegenheit nebſt 


aller Bequemlichkeit. 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 65. in 
der Pfauens Straße iſt durch das Ableben 
des Til. Herrn Baron v. Ulm, eine oh: 
mung zu beziehen, die nachlichende ‘Piecen 
enthalt: im eriten Stock 3 heizbare Zimmer 
nebit einem Kabinet, Rochzimmer, Küche und 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
derobe mit einer Kammer, eritered kann auch, 
da es heizbar ift, bewohnt werden ; — über 
einer Stiege hoch im nämlichen Verſchluß bes 

den ſich noch 2 heizbare Zimmer und 2 Ka⸗ 
inette; dazu gehört weiterd eine geräumige 
Abtheilung vom Boden, Keller, Waſchgele⸗ 
enheit und Holzlege, die alle ſeparat vers 

(ofen werben können; auch fann zu dieſem 

artier eine Stallung für 2 — 53 Pferde 
nebſt Wagenremife abgegeben werben. : 


In Lit. B. Nro. 64. auf der Haid iſt ber 
erfte Stod, befiehend in 7 Zimmern, einem 
Kabinet und einem Saal, dann —— 
3. Pferde, Wagenremiſe, Heus und Siroh⸗ 
famımer , 2 Bebientenzimmern, großem Keller, 

emeinfchaftlicher Waſchküche und Boden, bie 
Kiel Jakobi zu vermiethen. 

‚Im der Behaufung Lit. G. 79. nächſt dem 

Stadigerichts⸗ G iſt ein Quartier im 


Hinterhaus die Ausſicht im Garten, zu ver⸗ 
miethen. 


In Lit. F. Nro. 121. nächſt dem Kreuy 
ange. it im 2ten Stock zu. vermiethen: zwei 
Beihkore und ı nicht heizbared Zimmer, 1 His 
che und Borfles, alles mit einem Watter 
verfchloffen, dann gemeinichaftlichen Boden, 
Holzlege und Keller, wozu aud ein Garten 
vermiethet werden kann, oder für Promenade 
zu bemügen iſtT. . 

In dem ehemaligen Haufe des Hrn. Kaufe 
mann Schwerdtner Lit. F. Nro; 14. auf dem, 
Domplag find täglich zwei ſchöne heizbare 
Laden zu verſtiften. 

In Lit. E. Nro. 119 iſt ein Quartier von 
2 Zimmern, Kammer, Küche nebit Holy . 
ege bie Allerheiligen zu vermiethen. 

Sn Lit. A. Nro, 141. iſt täglidy ber 
dritte Stock, beitehend in 2 Zimmern und Kas 
binet fammt aller Zugehor zu vermiethen. 


In der vormaligen Gejandten-, jegt Schee⸗ 
reritraße Lit. C. Nro. 95. iſt entweder ber 
arg untere. oder ein Theil des obern Stocks 
is Allerheiligen zu. vermiethen,; man wirb 
dabei alle Bequemlichkeiten finden, und kann 
auch Stallung und Heuboden dazu haben, 


Am untern Jakobsplatz ift im Hanfe Lit, 
B. Nro. 3. der dritte Stod zu vermiethen. 


In Lit. B. 57. auf der Haid dem golde- 
nen Kreuz gegenüber it ber 2te Stod mit 
aller Bequemlichkeit ſegleich, oder bis Ziel 
Allerheiligen zu verjtiften, er beftcht in 2 gros 
fen und 2 Heinen Zimmern, Küche, Garderobe, 
Keller, Holzlege und Wajchgelegeuheit und iſt 
mit einer Thür zu verfperren. 


In Lit. A. Nro. 47, nahe an der_fchönen 
Gelegenheit ift ein fchöned helles Quartier 
mit aller Bequemlichkeit, vorzüglich jchöner 
Waſchgelegenheit, zu verftiften. Es iſt auch 
damit, ein großer Hofraum verbunden, für 
diejenigen, welche Geflügel halten oder Bänfe 
mäjten wollen. Es kann auch ein Gärtchen 
dazu gegeben werben. 

Im Lit. G. Nro. 95. {ft vornheraus eiu 
zu verftiften, beitehend in 3 Zimmern, 
1 Küche, Borfleg, und ift alles mit einem 
Gatter zu verſchließen. Ferner: ein. Heine 
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mern, Küce und Holzleg; auch faun wine 
Stallung abgegeben werden. » Es kann fogleich 
oder bis Allerheiligen bezogen werden. 

Bom Ziel Allerheiligen an ift in Lit. A. 
No. 71. 2. Treppen hoch, ein Quartier zu vers 
mierhen, das 5 an einander liegende Zimmer 
und-eine Küche in fich faßt, und Antheil am 
Boden und Keller hat. 

In Lit. D. Neo. 32. ift die erite Etage mit 
5 heijbaren Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Keller, nebſt aller Bequemlichkeit zu vermies 
then, und kann fegleich bezogen werden. - 

Sn Lit. C. Nro. 32. in der langen Predis 
geritraße ijt ein meublirted Monatzimner zu 
vermiethen, und kann bis 1. Auguſt bezogen 
werden. 8 

In Lit. E. Nro. 171. am obern Bach ift 
‚ ein Quartier im zweiten Stod, beſtehend in 
einem heizbaren Zimmer, Kammer, Küche, 
Keller, Holglege „ Wafchgelegenheit nebit Bo⸗ 
denfammer bis Ziel Allerheiligen zu verftiften. 

“ Sn der Mallerftraße Lit. E. Nro. 13. ift 
ein Monatzimner mit oder ohne Meubels täg⸗ 
lich zu vermiethen. 

Sn Lit. B. Nro. 117. zunächft der Haupts 
mache ift für eine ftile Haushaltung ohne Fa⸗ 
milie der ganze erfte Stod zu vermiethen. 

Auf dem Emmeramer Pla zum goldenen 
Widder ift täglich ein Quartier, wie auch ein 
Monatzinmer , und bis Ziel Allerheiligen eben» 
falls dafelbit ein Quartier mit aller Bequem 
lichkeit zu vermiethen. 

Sn Lit. E. Nro. 173. iſt der erfte Stod, 
bejtehend in 4 Zimmern, Küche nebſt Holzlege 
im Ganzen oder auch abgetheilt bis Alerheis 
ligen zu vermiethen. 


In Lit. G. Nro. 60. am Domplag ift für 
eine ftille Familie bis Ziel Allerheiligen ein 
kogis zu veritiften, beftehend in 4 Zimmern, 
8 ‚ nebit allen andern Bequemlichkeiten. 


n Lit. F. Nro. d im eriten Stod 
8 — 1 Kü pr —⁊ nebſt aller 
Bequemlichkeit 


—* Allerheiligen zu verſtiften. 
der Marimilianfteaße Lit. G. 144 3 
wakan am Zhor iR di6 Mücrheiligen dur). 


FR beſtehend in 1 Zimmer , 2 Rams 











die Abreife der bisherigen Bewohner, ber 
weite Stod zu ——— beſtehend in6 heiz⸗ 

ren Zimmern, Garderobe, Küche, Keller, 
Boden und Wahhgeiegenfeit. 

, Dann in Lit. G. 144. zu ebener Erbe 2 
— nebſt Küche,” Keller und Wajchgeles 
genheit. j 

Das Nähere iſt zum erfragen in Lit. G, 
144. im erjien Stock. 


‚Sn Lit. D. Nro. 104. it der zweite Stock 
mit allen Bequemlichkeiten verjchen, bis Aller 
heiligen zu verjtiften. ' 

In "it. EB. Nro. 188. in dem ehemaligen 
Sefwitenbräuhaufe it der gange obere Stoͤck, 
nebit aller Bequemlichkeit bis nächſtes Zief 
Allerheiligen, oder auch eher zu bezichen. Das 
Nähere it in der genannten Behau ung über 


- eine Stiege zu erfragen. 


In Lit. E. Nro. 19, in der Wallerſtraße 
ift der erſte Stod, beftehend in 4 Zimmern 
2 KRabinetten, Küche, Keller, Boden re. bi 
fünftiges Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

In Lit. E. Nro, 44, auf dem Neupfares 
platz ift_ein meublirtes Monat —— 
ſchoͤner Ausſicht, täglich zu — 

Nahe beim Rathhaus iſt für eine Meine 
————— ein Logis zu verſtiften und im 
. E. zu erfragen. 

Im. Mirus’scdyen Haufe Lit. F. Nro. 56, 
find im erſten Stod 4 Zimmer, ı Garderobe, 
ı Kammer, Rüce, Speis, Keller, Hol lege, 
Wafchgelegenheit und Boden bis Ziel Aller 


» heiligen zu veritiften, -und fünnen bei bem 


jegigen Bewohner eingefehen werden. 

In der Fifchgaße Lit. G. Nro. 30. {ft ei 
großes Zimmer, 2 Kammern, 1 Küde 1 un. 
um Geflügel zu halten, Solglege und Boden zu 
verftiften und Fönnen fogleidy bezogen werben. 

Am Ed der ſchwarzen Bärnftraße ift der 
Laden , welchen die Mad. Profpero inne hatte 
fogleihh um billigen, Preis zu vermierhen. 
—— ag für — Spe⸗ 
erei⸗ oder andere net h 
iR derfeibe heigbar.  . getignet, and 
In IM, = * 26. L — Ballerftraße 
im zweiten © nnen fogle en und 
zu einer billigen Miethe — — — 
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drei an einanderſtoßende Zimmer, jedes mit 
a; erhüre auf das Fletz, mebit einer 

open Barderobe auf die Straße, ein groß 
je Zimmer und Kochſtube in Hof hinaus, 

fonderm Küche, Speis, Dolzlege ‚ Keller, 
neinſchaftliches Waſchhaus, Böden zum 
Bäjcherrodfnen und allen übrigen Bequems 
lichkeiten. 

Sn Lit. F. Nro. 88. iſt ein Quartier mit 
Der fchönften Ausficht über den Krautermarkt 
bis zur Hauptwache, nebſt aller Bequemliche 
feit bis Allerheiligen zu verftiften. 

In Lit. E. Nro. 27. ift ber 2te Stod, 
urit affer Bequemlichkeit verjehen bis fommens 
des Ziel Allerheiligen zu veritiften. 


In den obern Bachgaffe Lit. C. 113. über 
2 Stiegen, ift eine ganz abgefchloffene, helle 
und bequeme Wohnung, beftchend aus 5 heizs 

en Zimmern, 3 Kammern, Küche, Keller, 
Holzlege, Boden, Wafdıgelegenheit, ac. auf 
Das mächite Allerheiligenziel zu vermiethen. 

Das Nähere it allda im erften Stod zu 
erfahren. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 


Ein Mann, der in verfchiebenen Wein: 
handlungen gedient hat, ganz Rheingau und 
die Nheinpfalz öfterd bereite, bort bedeus 





tende Einfäufe machte, und in Behandlung 


ber Weine alle erforderliche Kenntniffe bes 
ſitzt, wünſcht hier als Auffeher in einer Weins 
handlung oder Weinfchent, fo wie in Buch— 
ge und Gorrefpondenz fowohl in deut⸗ 
cher als franzoſiſcher, englifcher und italiänis 
ſcher Sprache gegen billiges Honorar Beſchäf⸗ 
tigung zu —— 
Das Weitere iſt im A. C. zu erfragen. 


Ein’junges Franenzimmer von guter Herz 
funft, die jchon früher bei angefebener Herrs 
fchaft im Dienfte ald Jungfer jtand, und blos 
aus Familien⸗ Verhältniffen demſelben entfagen 
map, mwinfcht hier eine aͤhnliche Stelle oder als 
Beſchließerin zu erhalten, auch wäre ſie einem 
Dienfte bei Kindern nicht abgeneigt. Sie ift 
in allen zu diefen Stellen erforderlichen Arbeiten 
wohl erfahren Auch in häuslichen Geſchaͤften 


beſitzt fte Kenntniße. Sie kann anf Verlangen 


— 


von ihrer frühern Herrſchaft Zeugniße vorle⸗ 
ge. im A. 6, 


Näheres im 9. 


—_ — — — —————— — — 
Capitalien. 

Blos im hieſigen Stadtbezirk ſind auf erſte 

gas Hypothek 1500 fl. zu verleihen und im 
. &, zu erfragen. 

Es fucht Jemand auf ein bebeutended Ans 
wefen ein Kapital von 10 bis 14000 fl. auf 
erſte und fichere Hypothek aufzunehmen. 

Nähere Auskunft ertheilt deßhalb das 

Commiſſions- und Anfrage» 

Bureau. 








Bevoͤlkerungsanzeige. 


Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 

Getraut: Den 30. Juli. Georg Heu⸗ 
berger, Bürger und Schneidermeiſter, mit Ama⸗ 
lia Bergman, Organiſtens Tochter von Pfarre 
kirchen. Den 2. Auguſt. Adam Pettinger, Bürs 
ger und Glaſermeiſter, mit Jungfrau Suſanna 
Menzel, Landgerichts-Procurators Tochter von 
Neunburg v. W. 

Getauft: 2 Kinder, 1 männlichen, und 
1 weiblichen Geſchlechts. * 

Begraben: Den 27. Juli. Thereſia, 6 
Jahre u. 6 Monate alt, ertrunken, Vater Franz 
Zav. Aſſn, Fifher und Wirtd in Stadtambef. 
Den 28. Georg Judmann, Bauersfohn von Uns 
teriöling, 35 Jahre alt, an Abzebrung. Den 31.: 
Barbara, 5 Wochen alt, an Fraiſen, Bater Joſ. 
Kirmeyer, Bräumeifter bier. 


Sn der obern Stadtpfarr zu St 
Rupredt: 


Getauft: 6 Kinder, 4 männlichen, und 2 
weiblichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 26. Juli, Jungfer 
Therefia Eckert, Bedientenstochter, 62 Zahre 
alt, an Altersſchwäche. — Ein Mädchen, un-⸗ 
zeitiger Geburt wegen. Den 30. Euſabeth⸗ 
Eheweib des Taglöhners Maier, as Juhre at, 
am Retvenſtebet. Den 31. Kredcentia Lebnert⸗ 
25 Jahre alt, am gallichtnervöſem Fieber. Bohr ⸗ 
ter des Hausbeſttzers Karl Lehnett. 3 * 
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der evangelifchen Gemeinde find im vers Pfeffenhauſen. Hr. Seimel, Konigl. Aufſchlä 
In gangener Woche ebend, Or. v. Landes, —*— leg 
a) im der obern Pfarr: D on. ii —— don Rieden⸗ 
Getauft: 1 Kind mannlichen Gefhlehts. ehren * Meier — rei 
Begraben: Den 27. Juli. Elifabeth Shider r Auffchlä . vor Sqhwiz. Hr, 
z ‚8. ger von Waldfirhen. Hr, 
Magdalene, 2 Jabre alt, an ffrophulöfem Zehrs Reubaufer, Kumftmaler von Wi 
fieber, Bater Here Friederid Johan Georg ing wit Gemili —— 
Breuning mit Familie, K. Rentbeanter von De⸗ 
Mayer, Bürger und Kupferſtecher. Den 29. naumörth Hr. Strieger mit lie, -8 
Frau Anna Margarete, Wittwe des Herrn drucere Bel As Hr N hr er uch⸗ 
Zohann Chriſtoph Gottfried Leipold, Bürgers Fürth F Mürftel mit Familie @ * Da 
und vormals Gtädtifhen Bauamtöfhreibers, 85 i j a ee m 
Bapre alt, am alogiap er ———— von Würze 
Er . urg. r. 9. Ziealer mit Diener haft, 

b) in ber untern Pfarr: . prietair, u. Hr. Rofe, Geifttiher von * 
Getauft: 2 Kinder mänglichen Geſchlechts. Pr. Würſtel, Banfier von Salzburg. Die. Epr 
Begraben. Den 28. Zul. Rofalie, 10 Feuberger m. Ertel von Amberg. Hr. Straßer, 

Vochen alt, am Fraifen, Water Hr. Earl Fried. Sciffſchreiber von Linz. Dr. Wegner mit Tode 
Reuß, Bürger und Eonditor. ter, Bierbrauer von Straubing. Hr, Spenger, 
in Set ge ker Familie, 
FRE aufm. von Plattling. Hr. Kempf, Kaafın. ” 
re mdenan zetge. —— * —— —* ‚und Siiberr 

= — — E . sondier von Straubing. Hr. Bauhofer, Bi 
Bei Herrn Sad im goldenen Engel logirten: — und Hausbeſitzer — Wien. Hr. Bere 
— on Ar 20. —* —* ug, Dr. Med. ebend. Hr. Vogel, Bädermeifter 

err von Löffeldol; von München. 

Be 





Herr von Mallersdorf. Hr. Bes, Gaſtwirth und 

Üdart, Dr. der Med. von Galfeld. ‘Hr. Hr. Gandriller, Privatier von Eihhädt. Hr. 

Stör von Straubing. Hr. Reuman von Rürnz Pfeifferer, Lehter von Straßkirchen Dr, Ben 

berg. Hr. Brufer, Med. von Münden. Hr. Fädter, Cebrer vom Geilenburg. Herr Ber, 

ürft, Handelsman von Neumarft. Hr. Dr. Bierbrauer von Freiſtadt. Hr. Etarf, Biers 

orzen, 8. Appell. Ger. Advokat von Landehut. brauer nom Miheldaufer. Frau Baulet, Gaft- 
err Darrieder, Bierbrauer von Ober-Lauters wirths Gattin vom Ctadf Kemnath, 


ad. Frau Schutzmann, Lehrers: Gattin von (Tortfegung folgt-) 
— — —— — — 


Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne, 
Den 1. Auguſt 1829. 
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Regensburger Wochenblatt. 


Nm: 32. Mittwoch den 12. Auguft | 1829. 








(Die Prüfung der Weine in Beiehung auf Fälfehung betreffend.) 
Die hohe Ausschreibung der bung Regierung bed Regenfreifes (Kammer bed —— 


vom 22. Juni I. J. vorbemerkten 
gemeinen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 8. Auguſt 1829. 
Stadt» Mas ira 
v. Anns, Bürgermeifter, 
‚Cramer, Ser. 


m Namen Sr. Majeflät des Königs, 


Die allerhöchft genehmigte Inftruftion für die Prüfung der Weine in Beziehung auf deren 
Alfchung wird in der Anlage anburd; allgemein befannt gemacht , zugleich aber fammtlichen 
olizepbehorben die Weiſung ertheilt, fid genau nach diefer Inftruftion zu achten. 

Da nad $. 6. der Inſtruktion über die Anwendung des ae jeder Gewerbds 
mann werpflichtet bleibt, die in fein Gewerbe einichlägigen Handeld- und Wagrenkenntniſſe zu 
befigen, übrigens auch ſowohl Weinhändler als Weinwirthe die Vorkenntniffe zur Beurtheis 
bung der Aechtheit des Weines durch den Gerichtsarzt, die Apothefer, oder andere Sachver⸗ 
känbi e erholen fönnen, verfteht es ſich von jelbit, daß die Entichuldigung der Weinhändler 
oder inwirthe, als hätten fie Weine, welche als gefälicıt befunden werden, fchon in dies 
in ee gekauft, ohne deren Fälſchung zu erkennen, künftig unbeachtet und unzuläßig bleis 

en müße. i 

Regensburg am 27. July 1829. 

8, Regierung des Regenfreifes (Rammer des Innern.) 

In Abwefenheit des Präfidenten 

Freih. von Tautphöus. 


etreffes, wird im nachfolgenden Abdrude dahier zur 


Kirnberger, Schr. 





Inſtruktion 
für die Prüfung der Weine in Beziehung auf deren Faͤlſchung. 


„D Die Polizepbehörden haben jährlich wenigftend einmal, nach Umftänden audy öfter, 
die In ihrem Bezirke befindlichen Weinrieberlagen der Weinwirthe, und bei Anzeigen ber Ders 
älfchung, aud; der Weinhändler unvermuthet zu unterfuchen. 


Regensburger Wochenblatt Nro. 32. vom Jahr 1829. 
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2) Zum Zwecke dieſer Unterfucung hat ſich eine polizeglihe Commiſſion, beftchend 
aus einem Polizegbeamten, einem der Chemie volltommen fundigen Individuum (Arzt oder 
Pharmazeut ) und einem Schreiber (zur Aufnahme. des Protofols) in die genannten Wein 
niederlagen zu begeben. - 

5) Dieſe Commiffion hat fi, außer dem erforderlichen, in ganz reinem Zuftande zu ers 
haltenden Giäfern und dergl. mit einem Reagentiens Kärtchen zu verjehen, in welchem folgende 
Gegenftäinde enthalten ſeyn müſſen: a) Auflöjung von eſſigſaurem Blei, b) Schwefelwaſſer ſtoff⸗ 
Mailer, ce). Auflöjung von gerewmigter Pottaſche, d) falziaurer Baryt, e) Auflöfung von blau⸗ 
aurem Eifenfali, £) Salzſaure, g) Kalkwaffer, h) Gallapfeltinktur, i) eine polirte Eijenjtange, 

) Ammonium, 1) eine polirte Kupferitange. EI : 

4) Die Commiffion-überzenge ſich im Keller, ob bie Hähne-und bie Geſchirre, womit 
Wein gemeffen wird, nicht von Meifing, oder ob feine verbädhtigen, etwa zur VBerfälfchung ges 
brauchte Subitanzen im Keller find.  .. j 

5) In den eben leer gewordenen Fäffern wirb ber Bobenfag unterfucht, ob er, außer 
Meinftein, font etwas enthalte. j j 

6) Die Prüfung mit Reagentien hat bei hellem Tageslicht zu gefchehen. 


7) It der Ort zur Unterjuchung nicht geeignet, jo wird Der verdächtige Wein von 
der Eommiffion gefiegelt, und an einem bequemen Orte mit Sorgfalt geprüft. 
8) Bei entdedten Weinverfälfchungen üt über den Befund jedesmal eis genaues, das 
Refultat der chemifchen Unterfuhimg enthaltendes Protokoll aufzunehmen. 
9) Der verfälfchte Wein wird unter Siegel genommen, und dad weitere polizeiliche 
oder ftrafrechtliche Verfahren veranlaßt. ‘ , — 

10) Die Koſten der Viſitation und Prüfung werben in den Fällen, wo eine Fälſchung 
entdedt wurde, non dem Verkäufer des verfälichten Weines getragen, in den übrigen Fällen 
aber aus dem Lokal⸗ oder Diftriftspolizeyfonde beftritten. 

Prüfung der Beine 
I. Auf Blei: 
1) Man füllt ein Weinglas faft bis oben mit dem zu prüfenden Wein; gieft baranf 
einige Tropfen hepatiſches Walt 


ein ſchwarzes ſchweres Pulver d. i. Schwefelblei zu Boden, oder f 
2) Man raucht in einer PorzellainsSchalle eine Maas Wein bis zur Trodne ab, und 
gräht ben Rückſtand in einem Paffauertiegel. Das Blei, wenn welches barinn, erfcheint, 
n der gut durchglühten Maffe in metalliichen Kügelchen; oder 
5) Man hängt an einen Bindfaden ein blankes Stüdchen Zink in den Wein; es bleibt 
blank im ächten Wein, wird aber nad) 24 Stunden ſchwarz, wenn der Wein auch nur eine 


Spur von Bley enthält. 
— I. Auf Kalk. ä 


Man dampft wie oben I. 2.) eine Maas Wein zur Trocdne ab; auf ben Rückſtand 
gießt man Alkohol; war effigfaurer Kalf (der Kalt wird angewendet, um bie ——————— 
zu binden; es entſteht darum immer eſſigſaurer Kalk) im Wein, fo löst ſich dieſer im Alkohol 
auf, und wird aus Diefem durch; flüßiges fauerfleefaured (Oxalas ammon, liquid. Pharm. B. 
B 289 ober Fohlenfaured Ammonium ald weites, im Waſſer unauflösliches Pulver zu Bor 

gefällt. Als — macht man denſelben Verſuch mit unverfälſchtem Wein derſelben 
Sorte und Menge; dieſer hat wer geringere Menge Bodenjag. 
. Au aun. 

Man giepe eng! Tropfen Ragtae reine Pottafche (Potassa pur. liq. Phar. B. p. 290.) 
in ein Stengelglas voll Wein. Sit Alaun darin, fo entiicht ein grauer Niederſchlag, der 
nach dem Austrodnen und Ausglüben ein weißes Pulver zurüd läßt, Wird dieſes in Ems 
felfäure aufgelöst, und die Auflöfung mit fchwefelfaurem Kali verfegt; fo entjiehen harte, 
durchfichtige ,„ herbichmedende, oftoäbriicdye Kryſtalle. 


er (Schwefelleberwafler, acidam hydrothienicam Parmacopı - 
Bav. p. 277.) Sit Blei im Wein, fo wırd er augenblicklich dunkelbraun, und fegt furz darauf 


‘ 
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N IV. Auf Schwefelfäure. 

Man giege in den Wein einige Tropfen einer Auflöfung von falzfaurem Baryt (murias 
Baryt. lig. Ph. B. p. 286.) Entfteht ein fchwerer, weißer, in reiner Salz⸗ oder Salpeter⸗ 
fäure anauflößficher Bodenfab, ſo enthält der Wein viel Schwefelfäure. 

V. Auf Brannewein oder Weingeift. 

1) Der Wein hat Geruch und Geſchmack nach Branntwein. 

2) Bey Erwärmung, bie — nicht bis zum Kochen gehen ſoll, geht eine groͤßere 
Menge Weingeiſt über, als bei unverfälfchtem und das Uebergangene riecht fuſelig. 

vi. Yuf Blaubeeren (Heidelbeeren), Holbeeren, Blauholz. 

Man gießt in den Wein eine Auflöfung von Bleyzucker (Acetas plumb. dep. liq. p. 275. 
Ph, B.). Sft die Färbung des Weins nicht fünftlich, jo entfteht ein hellblauer, ind grüns 
lichgrau fchilernder Niederjchlag, ein duntelblauer beweist die Gegenwart eines jener Farbeitoffe. 

. VII Auf rothe Rüben. 

Bey Zufag von Kalkwaſſer verſchwindet die rothe — gänzlich und ohne Nieder⸗ 
ſchlag und kömmt bei Zuſatz von Eſſig oder einer. andern Säure wieder zum Vorſchein. 
vıl. Yu snrälnge Schädlichkeiten. 


a) Küpfer: 
1) Eine gut polirte Eiſenſtange bedeckt ſich mit einem dünnen Ueberzug metalliſchen 
erö 


2) Mit Ammoniak verfegt, wird der Wein blau. 

3) Das eifenblaufaure Kali (Borass. pol. et oxid. ferr. Ph. B. P 282.) bildet darin 
augenblidlich einen faftanienbramen Nieverfchlag, d. i. eifenblanfaures Kupfer. 

b) Arfenif, der oft nit Cchioefel verbunden vorkömmt. 

Das hepatifche Waffer (ſ. I. 1.) fchlägt ein goldgelbes Pulver, d. i. Operment nieder. 
Diefes wird getrocknet und mit etwas gereinigter Pottajche zufammengerieben in einer Heinen 
unten jearkemohenen Glasröhre an der obern Flamme einer guten Dellampe erhigt. Der 
Arfenit zeigt fi dann im feinen grauen glänzenden Blättchen, die auf Kohlen geworfen, 
weiße Dämpfe mit Knoblauchgeruch geben. 5 

oc); Antimonium ober Spiesglanz. 

Das hepatifche Wafler, CI. 1.) fchlägt ein röthliches orangengelbed Pulver nieder, das 

beim fchwachen Gluhen fchmilzt, und a ——— glänzende affe zurückläßt. 
: ublimat. 

1) Heyatifches Waſſer ſchlägt ihn ſchwarz, und eine Auflöfung won Pottafche (potass. 
pur. lig. Ph. B. p. 290.) gelb nieder. Der durch Pottafcheauflöfung erhaltene Niederfchlag 
getrocknet und in einer fleinen Glasröhre erhigt, verfluchtiget ſich al& metalliſches Queckſilber. 

2) Eine polirte Kupferftange nimmt nad) einigen Minuten in diefem Wein eine weiße 
Silberfarbe an, welche durch ftarfe Erhigung wieder verſchwindet. 

e) Schrottfürner 


f) Eifen 
wird durch Galläpfeltinktur fchwarz niebergefchlagen. , 
IX. Auf Bermifhung Der Möfle und Weine mit Aepfelmoft, 
Wenn man auf eine erhigte eiferne ‘Platte etwas von dem verbächtigen Mofte ober 
Meine ſprengt; ſo entfteht deutlich der Geruch von gebratenen Aepfeln und zeigt die VBermis _ 
ung an. 
vn a Auf die Berwandlung Zuuset Weine oder Möfte in fogenannte 
irneweine, 

Da diefelbe durch Beimengumg eines Gebräued aus Zuder, Rofinen, Brammntwein,s 
Gewürzen , Einhängung lederner Riemen ıc. ıc. geichieht 5 fo giebt ſich dieſelbe bei einem lang 
famen Abraucen durch einen Flebrigen Rüdftand zu erkennen, 

München um 20. Juli 1829. 
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(Die Kertbeilung der für bie Pferdezucht bemilligten Gtationss und Kreiss Preife betreffend.) 


Auf den Grund einer von ber Königl. egfetung des ———— Kammer des Innern, 
anher eriaſſenen Entſchließung de dato 8. Junied. 36. wird den ſämmtlichen Pferdebeſitzern 
befannt gemacht, daß für gegenwärtiges Jahr durch eine Kommiſſion des Koͤnigl. Oberſt⸗ 
Stallmeiiteritabes die Meufterung der Gaureiter «Hengfte, der im nächſten Jahre zu belegens 
‘ den, und zahlreicher wie bisher verzuführeuden Zuchtftuten, fo mie ber preiswerbenden 
Hengſte, Stuten und Fohlen und hierauf die Zuerfennung der gnädigit bewilligten Kreis» 
und Stationdpreife am j 
12. September d. %. 


in biefiger Stadt vorgenommen werde, daher die Vorführung der Pferde an biefem Tage 
längitens bis Morgens 8 Uhr auf dem bisher hiezu verwendeten ante am obern 
Wörth zu gefchehen, und — — über die Richtigkeit der Abſtammung ſeines 
ferdes von einem Landgeſtüts-Beſchäler und von einer, durch die Landgeſtüts-Kommiſſion 
ür jenen Beichäler bezeichneten Stute, durch einen Beichäls Erlaubniß » Schein oder ein Zeuge 
niß feiner Gerichts -Behorde fich gehörig augzumweifen habe, Die Konfurrenz; um die Stars 
tionspreife ſteht nur dem Pferbebefigern aus den Befchälitationd «Bezirken Re | 
——— offen, zu ‚den Kreisprämien jedoch können alle Stationen des Kreif 
Tonfurriren. : 
Die durch allerhöchfte Verordnung vom 8. Juni 1818 allergnädigft feitgefegten Preife 
beſtehen übrigens in Folgendem: , 
A. Stations-Preiſe I. Rlaffe 
a) A die vi Sr Hengft:Fohlen: 
9 Kronenthaler für den erften, 6 Kronenthaler für den zweiten, und 5 Kronenthaler 


° für den dritten Preis. a ee 
b) Für die dreijährigen Stut-Fohlen: 
6 Kronenthaler für den erften, 4 Kronenthaler für den zweiten, und 2 Kronenthaler 


fürfben dritten Preis. j h 
co). Für bie vierjährigen Stuten: 
9 Kronenthafer für den erften, 6 Kronenthaler für dem zweiten, und 3 SKronenthaler 


für den dritten Preis. . 
. B. Starions-Preife I. Riaffe. I 
Außer dieſen follen noch aus den 6 mit Preifen begabten Mutter » Stuten jebed Bes 
Ichäl-⸗-Bezirkes, den drei Beten für die drei erften Fohlen von unfern Hengften, und zwar: 
der erſten für das erfte Fohlen 6 Kronenthaler, der erften für dad zweite Fohlen 5 Kros 
nenthaler, und dev erften für dad dritte Fohlen 4 Kronenthaler ; , 
der zweiten für das erfte Fohlen 4 Rronenthaler, der zweiten für das zweite Fohlen 3 
Kronenthaler, und der zweiten für das dritte Fohlen 2 Kronenthaler; 
der britten für bad erite Aohlen 5 Kronenthaler, der dritten für das zweite Fohlen 2 
Kronenthaler, und der dritten für bas dritte Fohlen auch 2 Kronenthaler 
ausgeſetzt werden. i 
Um die voranftehenden zwei Preife- Klaffen können nur ſolche Pferde - Befiger ſich bes 
werben ‚ welche in dem Bejchäls Bezirke, in bem bie Preife sBertheilung Statt hat, wohnen. 
C. Preife, um welde die Stationen eines Breifes zu 
j > concuriren baben. 
Fur jeden Kreis, über welchen fich die Gejtüts-Anftalt erſtreckt, follen zugleich all 
jährlich den 6 beiten Hengiten, und den 6 beiten Stuten, welde von unferen Bejchälern ers 
jeugt find, nachitehende Preife zuerfannt werben, nämlich: 
a) dem erften Hengite und der erften Stute zwanzig Dufaten, wopon 5 Dufaten fogleich, 
5 Dufaten füs erfte, 5 Dufaten fürd zweite und 5 Dufaten fürs dritte Fohlen ober 
Eprungjahr ; 


b) dem zweiten Hengſte und der zweiten Stute achtzehn Dufaten, wevon 5 Dufaten jar 
gleich, 5 Dufaten fürs erſte, 4 Dufaten fürs zweite und 4 Dufaten fürs dritte Fohlen 
oder Eprumgjahr ; f 

e) dem dritten Hengite und der dritten Stute fechszehn Dufaten, wovon 4 Dufaten fos 

feih, 4 Dufaten fürs erjte, 4 Dufaten fürs jweite und 4 Dufaten fürs dritte Foh— 
en oder Sprungjahr ; . 

d) dem vierten Hengite und der vierten Stute vierzehn Dufaten, wovon 4 Dufaten * 
gleih, 4 Dufaten fürs erſte, 3 Dulaten fürs zweite und-5 Dukaten fürs dritte Fohlen 
oder Eprungjahr ; 

€) dem fünften Hengite und der fünften Etute zwölf Dufaten, wovon 3 Dufaten fogleich, 
— — furs erſte, 3 Dufaten fürs zweite und 3 Dukaten fürs dritte Fohlen oder 

_Sprungjahr ;_ 

f) dem ſechſten Hengſte und ber fechiten Stute zehn Dufaten, woven 3 Dufaten fogleich, 
5 Dufaten fürs erite, 2 Dufaten fürs zweite und 2 Dufaten fürs dritte Fohlen oder 
Sprungjahr 

bezahlt werden jollen. ‚ 
Regensburg den 3. Auguft 1829. 
Stadt» Magifrar, 
v. Annd, Bürgermeifter. Gramer, Sekr. 


Da die Pachtzeit der in den Diitriften Kneinting, Winzer, Pfaffelitein und Rainhaufen 
—— den evangeliſchen Wohlthätigkeitsſtiftungen gehörigen Feldgründe mit dieſem Jahre 
u Ende geht, fo werben dieſelben neuerdings einer Verpachtung aut 12 Jahre, vorbehaltlich 
ber Ratififation unterworfen. . - . 
Diefe Verpachtung wırb am 
Mittwoch den 26. Augufl. J. Vormittags 8 Uhr 
vorgenommen, und da die Verhandlung auf den Feldern felbit geſchieht, mit dem Haidader, 
Steuerdiftrift Rneinting, der Anfang gemacht werden. 
Die, Pachtbedingniffe werden bei der Berpadhtung eröffnet, können aber vor der Hand 
ſchon hierorts eingefehen werben. 
Solches wird mit dem Anhange befannt gemacht, daß Pachtluftige am bezeichneten 
Tage fid im Wirthehanfe zu Kneinting —— haben, wozu auch die bisherigen Pächter 
diejer Aecker befonders hiemit eingeladen find, um allenfallfige Anftände bei ber Zurüdgabe 
der Felder an Ort und Stelle berichtigen zu können. 
Regensburg, den 28. Juli 1829. 
. Grad -Maygiftrart 
als Adminiftration ber evangelifhen Wohlthätigkeit-Stiftungen. 
: v. Anns, Bürgermeifter. Gramer. 


(Die Begünftigung der Bettler betreffend.) 


In dem Maafe ald die freywilligen monatlichen Beyträge zur Lokalarmen⸗Kaſſa dahler 
abnehmen, fcheinen die herumziehenden Bettler beffer unterftügt, und begünftiget zu werden. 
Eine folche ungeeignete Mildthätigkeit zieht eine Menge müßiges, auf Bettel und Polizeywidri⸗ 

em erbe umher ftreinendes Gefindel in die Stadt, vermehrt den Gaffenbettel und ges 

ährbet die öffentliche Sicherheit, während bie Lokalarmen-Kaſſa mit den Gaben, welche auf 
diefe Weife meiſtentheils an arbeiticheue, einer Unterftügung ganz unwürdige Menfchen vers 
— —— einer großen Anzahl wahrhaft dürftiger Einwohner erſprießlich zu Hülfe 

ommen könnte. 
Die. gefamm*s Einwohnerſchaft wird daher zur Mitwirkung in Abſtellung des fo ſchäd⸗ 
lichen Gaffenbetteld dringend aufgeferdert, und wiederholt auf bie Beftimmung in Art. 10, 


ber **6— Königlichen Verordnung vom W. November 1816, bie Bettler und Land» 


flreicher 


moſen reicht, in eine 


ziehenden 
Regensburg den 10. Auguſt 1829. 


Stadt» Mag 
v. Anns, Bürgermeifter. 


etreffend, hingewieſen, gemäß welcher derjenige, der herumziehenden Bettlern All⸗ 
eldſtrafe von ı bis 5 Gulden verfällt. £ 

Zugleich hat man die Polizegmannfchaft zur ftrengiten Wachſamkeit 
ettler ermahnt, und wird fortan mit Strenge diefem Unfuge zu 


egen bie herum 
Gier fuchen. 


ik ra k 
Cramer, Ser. 





Bon den Seilergefellen der hiefigen Si ege l'ſchen Rofhaar » Zubereitungs- Fabrif 
wurden 3 Gulden ald Beytrag für das hierortige evangelifhe Krankenhaus, anher übergeben; 


wofür hiemit öffentlich gedanft wird. 
Regensburg den 8. Auguſt 1829. 
Stadt s: M 


agifltrat 
v. Anne, Bürgermeifter. 


Cramer, Sekr. 





Land- und Herrſchatfsgerichtliche, ſo 
wie auch andere —— Belannt- 
machungen. 


Die herrſchaftliche Spiegelſchleife zu Ett⸗ 
mannsdorf, beſtehend in vier 24blödigen Pos 
liertiſchen und 12 Echleifwafjeritänden, nebſt 
ben erforderlichen Wohngebäuden für die Ars 
beitslente, wird vorbehaltlich vormunbfchaftlis 
cher Genehmigung auf 6 oder mehrere Jahre 
nacheinander öffentlich an den Meiftbietenden 
verpachtet, und hiezu Termin = 

Montag den 17. Auguft lauf. Jahre 
Morgens 9 Uhr 
dahier fejtgefeßt, wobei auch die näheren Pachts 
bedingniffe werden eröffnet werben. - 

Pachtluftige, Die ſich über ee gie 
Bermögen, und zugleich über Erlage einer 
baaren Caution von 600 fl. gerichtlich aus⸗ 
weiſen fünnen, werden biezu eingeladen. 

Fronberg am 28. Juli 1829. 
Freiherr von Spierin "Che Rentens 

DERDALERZ elbit. 
rem. 





Da die in den hiefigen furftliichen Remifen 
befindlichen alten Chaiſen, Reifer, Stadt⸗ 
und Jagdwägen, dann verjdyiedenes anderes 

ahrzeug,, größrentheild noch brauchbar, im 
ege des öffentlichen Aufftriches veräußert 
werden follen; fo wird Termin biezu au 

Mittwoch den ae Bormittagsd 

9 Uhr 


beftimmt, an welchem Tage die fümmtlichen 
Wägen auf dem hiefigen Dominifanerplag 
aufgeführt, und gegen alsbaldige baare Bezah⸗ 
lung an die Meiltbietenden überlaffen werben. 
Steigerungsluftige ladet hiezu ein 
Regensburg den 30. Juli 1829. 


Die 
Fürftl. Thurn und Tarifhe Defonos 
miesGommiffion. _ 
Aus Auftrag 
Fick, DOberrevifor. 


Die Beyfuhr des zur Erbauung der Fürftlis 
chen Reitfchule und der Stallungen notbwens 
digen Materials an Bruchiteinen, Kalt und 
Sand, foll an die Wenigitnehmenden in Afkord 
überlaffen werden; wozu Gteigerungsluftige 
auf künftigen , j 

Freitag den ıaten dieſes Monate, 
Bormittags 10 Uhr einladet. 
Regensburg den 7. Auguft 1829. 
Fürftl. Thurn und Tarifhe Oekono— 
mie-Sommiffion. er 
Aus Auftra 
Fick, DOberrevijor. 


Das * Erbauung der Fürſtlichen Reit⸗ 
ſchule und der Stallungen erforderlich wer⸗ 
dende Materiale an Bauholz, Kalk, und Zies 
geliteinen, ſoll künftigen 
Freitag den 14. dieſes Monate, 

Vormittags 10 Uhr, im öffentlichen Aufitrich 
an Lieſeraͤnten überlaflen werden. ’ 

Diejenigen Perfonen, welche dergleihen 
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- Materialien befigen , wollen ſich am bezeich⸗ 


neten Tage bey der unterfertigten Stelle eins 
. finden; wofelbit man ihnen den nöthigen Bes 

barf, fo wie die Lieferungs- Bedingungen ers 
öffnen wird. 

‚Regensburg den 7. Auguft 1829. 
Die Kürftl. Thurn und Tar. Defonos 
miesGommiffion. 

Aus Auftrag 
Fick, Oberrevifor. 


In dem Haufe Lit. G. Nro. 19. auf dem 
Klaren» Anger wirb kommenden 
Freitag den 14. dieſes Monats 
eine Parthie altes Holzwerf, 4 eiferne Dfens 
füße nebft anderem Eijen und Blechwerf, dann 
Kachelöfen f. A. an den Meiftbietenden fruh 
Morgens um 9 Uhr veriteigert. - Wozu Kaufe- 
liethaber eingeladen werden. 
egensburg den 10. Auguft 1829. 
8. PILmElERNG des Frauenflofterg 
| t. Klara. —— 
J. N. Dorner, Adminiſtrator. 


Von einer ungenannten Wohlthäterin wur⸗ 
ben ben katholiſchen Waifen 5 fl. 24 fr. und 
von einer andern hohen Gönmerin 1 fl. ges 
fchenft, wofür hiemit oͤffentlich gedankt wird. 
8. Domfapitel’fdhe Adminiftration 

bes kutbeliides Waifenhaufes. 

\ eiger. 





BDerzgeihniß - 
der milden Gaben zum fatholifchen Kranken 
haus in Regensburg vom 23. Juli 
bis 8. Auguft 1829. f. 


fr. 
Bon den Gefellen der Schuhmacher 
zu Stadbtamhof - . » . ».. 5 54 
Bon den Steinmeß Gefellen daſelbſt 10 48 
Bon ber Metzger Bruderfchaft zu Res 
gensburg — — . — 3 — 
Bon T. D. . * . . * * ” * * 7 ut 
Bon den Gefellen der Roßhaarzube⸗ 
reitungs⸗ Fabrik bes Hrn. Sof. 
Siegel dal. -»....5 — 
Bon den Rothgärbern zu Stadbtamhef 6 — 
Actum Regensburg den 10. Auguft 1829. 
Domfapiti. Wohlthätigfeite-Gtih 
tungs⸗Senat. 
Domfapitular Oberndorfer, 
Adminiſtrator. 


* [3 


Alle diejenigen, welche an ven Rücklaß des 
vermißten Fürſtlich Thurn und Tarifchen Res 
diergörgters Anıon Kleinſchmidt von Forft 
muhl aus irgend einem Nedhistitel eine For⸗ 
derung machen zu fönnen glauben, werden 
hiemit aufgefordert, dieje ihre Rechte binnen 
30 Tagen, und zwar längſtens bis zum 

Dienjtag den 1. Sept. 1.5. Morgens 8 Uhr 
um jo gewifler hierorts geltend zu machen, 
als außerdejien ohne weitere Rudfichtnahme 
mit Auseinanderfegung der Berlaffenichaft vors 
geſchritten würde. 

Zugleich wird befannt gemadit, daß am 
obigen Tage ein Zufammentritt der Interef—⸗ 
fenten jtatt finden foll, um über die weitere 
Behandlung der Erbſchaftsmaſſa fich zu vers 
fändigen, wobei demnach die fünmtlichen In 
tereffenten um fo gewiffer gi erfcheinen haben, 
ald die Ausbleibenden der Majorıtät beypflich⸗ 
tend erachtet würden. 

Schlüßlich wird Jedermann, der noch ete 
was von dem Rücklaß des be lichen Reviers 
—— in Händen hat, aufgefordert, ſolches 

em unterzeichneten Berlaffenfchafte » Abhands 
lungs⸗Gerichte zu übergebei. F 

örth den 29. Juli 18 


Furſtlich Thurn und Tarifhes gerw 
rth. 


tögeriht Wö 
nn g * —— — — — — — 


ü—— —⏑⏑ 
Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 


forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungenn, | 


Die, Kürze ber Zeit erlaubt ung nicht, 
von allen unfern vielen, lieben und hochge⸗ 
fhästen Verwandten, — und Bekaunn⸗ 
ten dahier mündlich Abſchied zu nehmen, und 
wir beuützen daher dieſes öffentliche Blati, um 
durch daſſelbe Ihnen mit gerührten Herzen 
unfern innigen und wärmiten Danf für die 
vielen Beweife Ihrer, Freundfchaft, Liebe und 
Güte für ung, hiermit darzubringen. 

Sie alle haben ſich ein unvergängliches 
Denkmal der Liebe, Freundfchaft und Hoch⸗ 
Rn in unfern danfbaren Herzen erbaut. 

Möge ungeftörtes Glück, Heiterkeit und 
Frohfinn, Sie, und die geliebten Ihrigen, bis 
am das entferntefte Ziel Ihres Leben begleis 
ten. Mit der reinften Hochachtung und Freunde 


(haft empfehlen fich Ihrem gätigften Andens 
ten und Ihrem geneigtejten Wohlwollen. 
Ihre ſtets — Albert Boms 
hard, Apothefer in Burghaßs 
lad, Elife Bomhard, geb. 
v. Selpert. 


Sämmtlichen Verwandten und ben vielen 
——— und Bekannten, welche während der 
angwierigen Krantheit unſeres am 2. d. dar 
hier verblichenen Oheims, des K. Staatefchuls 
dentilgungssKaffiers, Herm Franz Zaver 
Müller, fo mannigfaltige Beweiſe herzlicher 
Theilnahme gegeben und eben jo deffen irdifche 
Hülle zahlreich zu Grabe begleitet haben, wies 
derhofen wir unferen lebhafteiten Danf und 
empfehlen und ferners noch Ihrem gütigen 
und geneigten Andenken. 

egensburg am 5. Auguft 1829. 


Therefe Diez, geb. Beer, Nichte, 
Franz Seraph Diez, K. 3. Ober 
lieutenant, Neffe. 


Durch einen unglücklichen Zufall hat unfer 
men Sohn den Arm gebrochen. Nur der 
raftlofen Bemühung des Herrn Ur. Pförs 
ringer junior, und ded Herrn — — 
Lang gelang ed, nach einigen Wochen den- 
——— vollfommen herzuftellen. Theils 
ür dieſen unermüderen Eifer und Sorgfalt 
ber beiden Herren Chirurgen als vorzüglich 

r deren uneigennüßige ganz unentgeldliche 

ehandlung jey demnach unfer innigiter Danf 
hiemit öffentlich dargebracht. 


And. Degener sen., Porzlainmaler, 
und defien Frau Barbara. 

. Da nun meine Gottin durch Gottes Hülfe 
nnd bie ihrer Aerzte, des Herrn Hofrath Dr. 
Herric und Herru Affeffor Pförringer 
wieder von ihrer Kankheit genefen ift, fo 
fehe ich mich befonderd verpflichtet, für deren 
viele Bemühungen, welche fo fehleunig bie 
Genefung herbeiführten, den innigiten Danf 
abzuftatten. Zugleich erftatte ich auch für den 
ahlreichen chriftlichen Zufpruch Sr. Hochw. des 
errn Pfarrer Lorenz meinen innigften und 
erzlichiten Danf ab; Gott befchüge Sie vor 
olchen Fällen und beglüde Sie ferner, mit 
uerhafter Gefundheit ; _ mit dieſem herzlichen 
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Munfche empfehle ich mich der fernern Hulb 

und — inrich Friedrig 
eor einrich Friedri 

Sehe — — 





Etabliſſements, Rekommendationen m, 
Miethe-Veraͤnderungen x betreff. 


— — — 


Der Unterzeichnete hat die Ehre, einem 
hohen Adel und verehrten Publikum — 
en, daß er feine bisherige Wohnung verlafs 
* at, und dagegen in Lit. D. Nro. 150. 
nächſt der Freibank * ogen iſt. 
28 dmin , Tanzlehrer. 
Die Unterzeichnete giebt fich die Ehre dem 
geehrten Publikum die ergebenite Anzeige zu 
madyen, daß fie ın ihrer gegenwärtigen Woh— 
nung, in dem Haufe des ehemaligen Herrn 
Nentmeifterde Bösner Lit. B. Nro. 98. dem 
rothen Hahnen — eine Einrichtung 
zum Speiſen und Auskochen eröffnet bat, wor 
mit fie ſowohl im Haus ald außer demſelben 
bedienen kann. Durch ihr eifrigites Bemühen 
einem jeden aufs Billigite zu beoienen, hofft 
fie fih das Zutrauen im Allgemeinen zu vers 
ihaffen, und bittet daher ıhr Unternehmen 
durch zahlreichen Zufpruch zu beglüdten; wozu 
fie ſich beſtens empftehlt. 
nna Sauermann. 


Da mehrere gute Frunde ausfagten, ich 
nehme feine Arbeiten mehr an, und treibe 
mein Gefchäft als Juwelier, Gold⸗ und Silbers 
arbeiter nicht mehr, fo mache ich die Anzeige 
an den hohen Adel und das verehrungsmwürdige 
Publikum, daß ich jede Arbeit in Juwelen, 
Geld und Silber jchön und rein zu den äufs 
ſerſt billigen Preifen verfertige, und bitte um 
geneigten Zufprud. .- . , 

Joſeph Krippner, Jumelier, Golde 

und Gilbererbeiter, in dem Gene 
darmerie⸗ Gebäude, 





Ich fühle mich verpflichtet ‚ ergebenft ans 


zuzeigen daß. id; Dad Quartier im Krebsgäßel 


Lit. B. Nro. 59, verlajfen, und dafür bem 
Behnergarten an der Kumpfmühlerftrage Lit. 
I. Nro. 38. bezogen habe, und bafelbjt Die 
Kaffees und Wirthögerechtigkeit ausübe, dabei 
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aber mein Geſchäft fortfege, wozu ſich ach— 

tungsvoll empfiehlt 

Carl Dürmanger, bürgl. 
Frauenfleidermacher. 


Unterzeichneter hat feine Wohnung für jeßt 
er Ben $ranz Lit. E. Nro. 132. und em⸗ 
e 


It fid) dem gechrten Publiftum wiebers . 


yolt. Auch wird von demfelben ein 
junger Menſch von 14 bis 18 Jahren, wel 
her Neigung zur Malerei fühlt, gegen güte 
Bedingniſſe aufgenommen. 
P. Haag, 
Porzellain: Maler. 


. Da idı bereits mit biefem Jakobiziel ein 
neues Logis in der Behaufung der Bierbräuers⸗ 
Wittwe Behner, Lit. D. Nro. 11. in der 
Engelburgeryafie bezogen habe, fo habe ich 
bie Ehre, ein hochgechrtes Publikum bievon 
in Keuntniß zu fegen, und midy zugleidy in 
Verfertigung von Herrenkleidern aller Art 
ergebenjt unter Dem Berfpredyen der yromtes 
Ren Bedienung zu empfehlen. BR 

Philipp Jakob Emmerich, 

Kleidermacher. 


Der Unterzeichnete hat die Ehre, den vers 
„ehrlichen Einwohnern der Stadt Regensburg 
bekannt zu machen, daß er ſich als Glaſer⸗ 
‚meifter Dahier aufäßig gemacht, und bittet 
unter Zuficherung billigfter Preite und fchnels 
ler u, guter Bedienung um geneigten Zufpruch. 

Adam Pottinger, — 
Glaſermeiſter, wohnhaft in Lit. 
G. Nro. 126. am Eck der Schä⸗ 
ferftraße zu Regensburg. 

Unterzeicneter macht einem verchrunged- 
‚würdigen Publifum die gehorſamſte Anzeige, 
daß bei ihm kommenden Sonn» und Monta 
den 16. und 17. Auguſt die Kirchweihe, da 
Erndtefeft und ein Baumſteigen gehalten, und 
den Vorabend Sonnabend Nachmittags der 
Kirchweihbaum mit Tanzmuſik aufgeitellt und 
eingeweiht wird, wozu gehorfamft einfadet- 

Georg Uhl, 
Wirth zum Schlöfel, 

Kommenden Sonntag den 16. und Mon— 
tag den 17. dies iſt Kirchweih in Irl-⸗Mauth. 
Sonutag ift Freinacht. Ich werde mid bee 
ftreben, mit guten "Falten und warmen Speis 
fen verfehen zu ſeyn; auch it an diefen Tas 





gen Dopyelbier, befter Qualität, zu befoms 
men; für gute Mufif it ebenfalls geforgt. 
Den darauf folgenden Sonntag ben 23. dies 
wird ein ZabacdpfeifensItennen gehalten. wers 
den. Wozu ergebenft einladet 
Sojeph Haller, 
Wirth in Irl-Mauth. 











Anktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
‚oder zu Faufen gefucht werden, 


me 


Morgen-Donnerftags den 13. Auguft 1829 
und folgende Tage Nachmittags 2 Uhr, were 
den in dem Haufe Lit. D. Nro. 78. über 2 
Treppen hoch, in der Weingaffe, verfchiedene 
Berlaffenfchafts » Effeften und Wobilien, beftes 
hend ın Gold und Silber, Bildern, Kup ers 
ftichen, Spiegeln, Uhren, einem vellitändis 
gen Feldmeßzeug in einem Käftchen von Kirſch— 
baumbolz, Erd⸗ u. Himmelsfugeln, einem Zur 
bus, Büchern, Friedrihs 11. 8. v. Pr. hin 
terlaffenen Werfen, Muſikalien und vieler 
Mafulatur angebunden in Folio und Quart, 
zwei Forte-Pianog mit Veränderungen, meh—⸗ 
reren Dußend Knöpfen, fauberen fein tuchenen 
und anderen Herrenkleidern, ſeidenen, bardıee 
ten und anderen Frauenkleidern, mehreren 
neuen Etiefeln und Schuhen, Tiſch-, Leib: 
und Bertwäjche, Betten, Bettitätten, Tiſchen, 
Echreibpults,; Seffeln und Kanapees, Kom 
mod, Kleiders und andern Kälen, einem 
großen eichenen Glaskaſten mit 2 Thüren, zin⸗ 
nernen, Fupfernen und anderen Geſchirren, 
einem Porzellains Serpice, Gläfern und ganz 
neuen Ganerbrußerfrügen, -einer Badwanne, 
einem befchlagenen und einem unbefchlagenen 
Echubwägel, dann einem Leiterwägel nebft 
anderen jehr nüglichen Gegenftänden, gegen 
baare Bezahlung an den Meıftbietenden öffent: 
lid; verjteigert werden. 

Das Verzeichniß hierüber ift in Lit. D. 
Nro. 78. in der Weingaffe umſonſt zu haben bei 

J. G. Auernbeimer, 8.8. Kreide 
und Stadtgerichtlich verpflichteren 
Bücher⸗ u. MobiliensAuktionater, 


Montags dem 17. Auguft und folgende Tage 
ra 2 Uhr werden in der Behanfung 
Lit. E. Nro, 147. zum vormaligen rothen 


‚ Bweiter Bogen zum 52. St. des Megensburger Wochenblatts 1929. 
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Stern verſchied. Verlaſſenſchafts-Effekten be- 
ftehend in fülbernen Repetiruhren, Qabaties 
ren, Beicht- und Gefangbücern, Edjnallen, 
Schließen, granatenen Halsgehängen, von 
Spitzen gefrüpften Hauben, Halstucyern mit 
Spitzen, Reiten Episen, groedetourenen, 
feidenen, fattunenen und barcheten Frauen 
kleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche, Betz 
ten, Kanapees- und Seſſeln, Kleider-⸗, Speis— 
und Kommodkäſten, Tiſchen, Spiegeln, Bil: 
dern, Zinn, Kupfer, eiſernem Küchengeſchirr 
nebſt andern ſehr nützlichen und brauchbaren 
Effekten, an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Das Verzeichniß hierüber iſt bei dem Auktio— 
nator und —3 — Haubner, Lit. D. 
Nro. 138. hinter dem Rathhaus, und bei der 
YAuftionatorewittwe Lehmeyer, in ihrer Bes 
haufung zum vormaligen rethen Stern Lit. 
E. Nro. 147. umfonft zu haben. 


Montags den 24. Auguft 1829 und fol 
es Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in 
it. B. Nro. 6. über 2 Treppen hoch im Haufe 
des Hrn. Sammüller, bürgerl. Scdmeidermeis 
ſters, bei der neuen Uhr, verfchiedene Effek— 
ten und Mobilien aus dem Nachlaffe des vers 
ftorben , j 
Herrn de Sacchi Palestrini, 
fürftt. Thurn und Taxiſchen penfionirten Hofe 
mufitus, beftehend in Prätiofen und Silbers 
eräthen,, ald: goldenen Fingerringen mit Ros 
Piten und Mofaif gefaßt, — Caſſetts, 
Schreibzeug, Kaffees und Milchkannen, Thee—⸗ 
und Zuckerbüchſen, ſilbernen Zuckerzangen, 
Vorleg⸗, Es und Kaffeelöffeln, Beſtecken 
und Dura Silbermünzen, elfenbeiners 
nen Defen mit Gold gefaßt, Spiegeln, Wols 
fenvorhängen, Rouleaur, Büchern und Vils 
bern, fchönen Kupferftichen, Delmalereyen, 
Portraits, Uhren, fein tuchenen, zeugenen 
und anderen Herrenfleidern, reiner Tiſch⸗, 
Leib» und Bettwäfche, Pu Hr rl Betr 
ten und mehreren Matragen, Ruhebetts, Ka⸗ 
napees, Lehns und anderen Seffeln mit Fes 
dern und firfhbaumenen und anderen Geftel- 
len, Bettftellen, Pfeiler», Arbeits», Schreibe, 
fadirten und anderen Tiſchen mit und * 
Marmorplatten, Kommod⸗, Schreib⸗, Klei⸗ 
ders und anderen Käſten von Nußbaum⸗ und 
Eichenholz, Kofferd, Blumen» und anderen 


Stellen, Anrichten, Porzellain und Steingut, 
vergoldeten Kaffeetafien, Bouboillen, Yavoird 
und fo mehreren, Gläfern, Bouteillen und 
Krügen, zinnernen, Eupfernen, mejjingenen, 
eiferuen und erdenen Küchengejchirren, nebft 
anderen gewiß, müglichen und brauchbaren 
Hauggeräthichaften an den Meiftbietenden ges 
gen ſogleich conwentionsmäßige baare Bezäh— 
lung entlich loggeichlagen werben. 
as Verzeichniß hierüber ijt bie Mittwoch 
den 19. Auguft in der Weingaffe Lit. D. Nro. 
78. über 2 Treppen hech umjonft zu haben bei 
J. ©. Auernbeimer, K. B. Kreids 
und Stadtgerichtl. verpflichteten Bü⸗ 
ers und Mobilien : Auftionator. 


Montag den 51. Auguft 1829 ımd folgende 
Tage Rachmittags von 2 bie 5 Uhr werden 
in der Behaufung des Unterzeichneten Lit. G. 
Nro. 41. dem Königl. Kreiss und Stadiges 
richtögebäude gegemüber zur ebenen Erde vers 
fchiedene Effekten und Mobilien, beftehend in 
goldenen und fübernen Saduhren, Herren 
und Frauenkleidern von verichiedenem Tuch, 
Eeidenzeugen, Mouſſelins und Pers, Leibe, 
Tiſch- und Bettwäfche, circa 12 bis 15 ſehr 
fchönen ——— Betten von weiß und 
blau geſtreiftem Barchet mit Pflaumen und 
Federn gefüllt, mehreren Matragen von Roß⸗ 
— abgehefteten Strobfäden, Stockuhren, 

remeaur und andern Spiegeln, Roleaux u. 
Wolfenvorhängen von Perfal, Kupferftichen 
unter Glas und Rahmen, Kanapees und Ge 
feln, verichiedenen Bettitätten, Kleider», B 
cher-, Kommod- und anderen Kälten von 
Nußbaums, Kirfhbaums und Eichenholz, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, Sauerbrunns 
frügen und Bouteillen, Steingut, Waſchge⸗ 
fchirren, Pferdgeichirren, nebit noch mehreren 
brauchbaren Gegenitänten an den Meiftbies 
tenden —5 — ſogleich baare Vezahlung öffent⸗ 
lich verſte gert werden. 

Das Verzeichniß hierüber iſt bis 25. A 
guft umfonft zu haben bei y 

Notar und Auftionator 
Franz Stapdiberger. 

Ein Haus in einer angenehmen Lage gegen 
Mittag, ift aus freier and zu —— 
Es enthält zu ebener Erde ein großes Zim⸗ 
mer, s. v. 2 Abtritte, 2 Holzlammern, im 
erſten Stode 2 heisbare Zimmer, nebft Kabis 


set und Küche, und im zweiten Stocke 
ebendafielbe: dann einen fehr geräumigen Bo— 
den. Auch können Zweidrittel der Kaufs— 
um liegen gelaffen werden. Das Nühere 
ft in Lit. A. Nro. 164. zu erfragen. 


— 


Künftigen — den 13. Auguſt J. J. 
wird das entbehrliche Obſt in den herrſchaft⸗ 
lichen Gärten zu Schloß Prüfeningen Nach— 
mittags 5 Uhr an den Meiitbietenden vorbe— 
haltlich berrichaftlicher Genehmigung des Ans 
ebotes verfteigert, wozu zahlungsfähige Haus 
der hiemit eingeladen werden. 


Ein noch gut conferpirter Flügel mit 6 
Dctaven und 4 Beranderungen iſt um billigen 


Preis zu verkaufen und im A. E. zu erfragen. . 


Auf Antrag der Job. Mathias Hol: 
er'ſchen Erben, werben die beiden Haufer 
“it. H. Nro. 64. am Sterzenbach, und Nro. 

68. am kehnerweg ſammt dazwiſchen liegen: 
dem Baum- und Wurzgarten im Ganzen oder 
in 2 Abtheilungen dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, und zwar j 
Donnerftag den 135. Auguſt Vormittags 
- don g — 12 Uhr 
anter Vorbehalt der Genehmigung der Erbes 
interefjenten. Die nähern Bedingniffe find 
zu erfragen bei Hrn. Rödel Liu-B. u 
nächſt dem rothen ‚Hahn. \ 
Beihreibung. 

Das Haus Nro, 64. am Sierzenbach ift 
26 Schuh ang, 15 Schuh breit; zur ebenen 
Erde befindet fi ein Vorfleg und eine Holz⸗ 
lege; über einer Stiege ı Stube, ı Küche, 
und 15. v. Abtrittz unter dem mit Taſchen eins 
gededten Pultdache befinden fich 2 Boöden. 

Ferner das Haus Nro. 68. am Lehnexweg 
it 31. Schuh lang, 163 Schuh ‚breit; im 
Souterrain befindet fich ein Fletz, und ı >. 
v. Abtritt und Keller; im erften Stod ı Stube, 
Kammer und Küche; ber gefchärte Dachſtuhl 
ift mit Taſchen eingededt. 

Der zwiichen beiden Häufern liegende Obfte 
und Wurzgarten ift 105 Schuh lang , 66 Schuh 
breit, in demjelben befindet fi ein Brunnen 
und ein hölzgernes Garten» Salet, fo wie ein 
dergleichen kleiner Viehſtall. 

Das sub. Lit. B. Nro. AR, beſchriebene, 
hinter der Grüb, dem bicnen Engel gegenüber 


liegende 
32 ** 


dreiſtoͤckige Wohnhaus 
iſt aus freyer Hand zu verkaufen. 

Dieſes Wohnhaus, welches ſich beſonders 
gut rentirt, kann nun täglich eingeſehen, auch 
auf demſelben ein Theil des Rauffchifiings 
zur ——— ſtehen gelaſſen werden. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kauf liebhaber 
belieben ſich demnach mit ihren Angeboten 

ontag den 24. Auguſt 
Vormittags 9 Uhr 
an untenbenanntes Bureau zu wenden, an 
welchem Tage gedachtes Wohnhaus an dem 
Meijtbietenden, vorbehaltlich der Zuftimmung 
des Eigentühmers, zugefchagen werden foll. 
Regensburg den 10. Auguft 1829. 
Sommifliond- und Anfragss 
Bureau. 


Zwei noch unverletzte große Dratgitter 
find zu verfaufen und im A. E. zur erfragen. 


‚„ Eine leichte gedeckte pweifgänmi e Wurſt 
ift bei Schuhmacher Bollita im Blichofehof 


um billigen Preis zu verkaufen. 
‚. Ein runder guter eiferner Dfen mit Rohren 
iſt zu verfaufen. 

E8 wird zu faufen gefucht: ein einfpäns 


niges leichtes, doc dauerhaftes Chaitchen, 
— zug in Federn hängend. “Näheres 
im 9. ©. 


Es wird eine reale Fragner s Gerechtigkeit 
zu kaufen gefucht. Näheres im A. €. 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen. find, oder zu miethen 
gefucht werden, 


Sin Lit. B: 75. am Kohlenmarkt ift ber 
ste Stod, in 3 heizbaren Zimmern beftehend, 
täglich zu vermiethen, worüber nähere Auss 
funft ertheilt J 

H. ©. Roſcher, in der untern 
Bachgaſſe Lit. B 77. 


— — — 


Su Lit. D. No. 61; iſt der dritte Stock 
zu vermiethen, beſtehend ind Zimmern, woruns 
ter 5 heizbare find, nebſt Küche und Speis, 
— hell ah — — Holz⸗ 
ege, gemeinſchaftlicher Waſchgelegenheit und 
Boden. Zu erfragen in Lit. F. Ns. 279. 
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In ‚der Behaufung Lit. F. Nro. 65. in 
der Pfauen= Straße ıft durch das Ableben 
des Titl. Herrn Baron v. Ulm, eine Woh— 
nung zu beziehen, die nachſtehende Piecen 
enthäft: im erften Stod 3 heizbare Zimmer 
nebft einem Kabinet, Kochzimmer, Küche und 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur Gar: 
derobe mit einer Kammer, eriteres fan auch, 
ba es heizbar iſt, bewohnt werden; — über 


‚ einer Stiege hoch im nämlichen Berichluß bes 


den ſich noch 2 heizbare Zimmer und 2 Kas 
inette; Dazu gehört weiters eine geräumige 
Abtheilung vom Boden, Keller, Wajdıgeles 
enheit und Holzlege, die alle feparat vers 
chloflen werden fünnen. 


In Lit. B. Nro. 64. auf der Haid ift der 
erſte Stod, beitehend in 7 Zimmern, einem 
Kabinet und einem Saal, dann Stallung auf 
5 Pferde, Wagenremife, Heu» und Stroh—⸗ 
fammer, 2 Bedientenzimmern, großem Seller, 

emeinfchaftlicher Wafchfüche und Boden, bis 
iel Jakobi zu vermiethen. 


In der Behaufung Lit. G. 79. nächſt dem 
Stadtgericdytd- Gebäude ift ein Quartier im 
Hinterhaus die Ausſicht im Garten, zu ver 
miethen. 


In Lit. F. Nro. 121. nächſt dem Kreuze 


rn e ift im 2ten Stod zu vermierhen: zwei 


eizbare und 1 nid)t heizbares Zimmer, 1 Kıis 

che und Borfleg, alles mit einem Gatter 
verfchloffen, dann gemeinfchaftlichem Boden, 
Holzlege und Keller, wozu auch ein Garten 
vermierhet werden kann, oder für Promenkde 
zu benügen ift. _ 

In dem ehemaligen Haufe des Hrn. Kauf: 
mann Scwerdtner Lit. F. Nro. 14. auf den 
Domplag iſt täglich eim ſchöner heizbarer 
Laden zu veritiften. 

Sn Lit. E. Nro. 119 iſt ein Quartier von 
mei Zimmern, Kammer, Küche nebſt Holz⸗ 
Inge bis Allerheiligen zu vermiethen. 

Sn Lit. A. Nro, 141, ift täglich ber 
dritte Stock, beftehend in 2 Zimmern und Ka⸗ 
binet fammt aller Zugehör zu vermiethen. 

Bom Ziel Allerheiligen an ift in Lit. A. 
Nro. 71. 2 Treppen hoch, ein Quartier zu vers 
mierhen,, das 5 an einander liegende Zimmer 


amb eine Küche in fich faßt, und Antheil am 
Boden und Keller hat. 


In Lit. D. Nro. 32. iſt die erfte Etage mit | 


3 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Keller , nebit aller Bequemlichkeit zu vermies 
then, und fann fogleic) bezogen werden. 

In Lit. E. Nro. 117. zunächit der Haupts 
wache ift für eine ftille Handhaltung ohne Fas 
milie der ganze erfte Stod zu vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 173. ift der erfte Stock, 
beftchend in 4 Zimmern, Küche nebit Holzlege 
im Ganzen oder auch abgetheilt bis Allerheis 
ligen zu vermiethen. 

In Lit. G. Nro. 60. am Dompflat ift für 
eine ftille Familie bis Ziel Allerheiligen ein 
Legis zu verftiften, beftehend in-4 Zimmern, 
Küche, nebit allen andern Bequemlichkeiten. 





In Lit. E. Nro. 188. in dem ehemaligen 
Sefwitenbränhaufe ift der ganze obere Stod, 
nebft aller Bequemlichkeit bis nächſtes Ziel 
Allerheiligen, oder auch cher zu beziehen. Das 
Nahere ut in der genannten Behauſung über 
eine Stiege zu eriragen. 

In Lit. E. Nro. 19. in der Mallerftraße 
ift der erfte Stock, beitehend in 4 Zimmern, 
2 Kabinetten, Küche, Keller, Boden ıc. bis 
fünftiges Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

Nahe beim Rathhaus ift für eine Kleine 
Haushaltung ein Yogis zu verftiften umd im 
4. 6. zu erfragen. 

Im Mirus’fhen Haufe Lit. F. Nro. 56. 
find im erften Stod 4 Zimmer, ı Garderobe, 
ı Kammer, Küche, Speis, Keller, Holzlege, 
Wafchgefegenheit und Boden bis Ziel Aller 


—— gi verjtiften, und können bei bem 
eßigen Bewohner eingefehen werben. 


In der Fiſchgaße Lit. C. Nro. 39. ift ein 
großes Zimmer, 2Kammern, ı Küche, ı Stall 


- um Geflügel zu halten, Holzlege und Boden zu 


verftiften und fonnen ſogleich bezogen werben. 


In Lit. E. Nro. 26. in der Wallerftraße 

im zweiten Stod fönnen ſogleich bezogen und 
u einer billigen Miethe- überlaffen werben: 

rei an einanderjtoßende Zimmer, jedes mit 

Ausgangsthüre auf das Fletz, nebſt einer 
großen Garderobe auf die Straße, ein grof 


r 
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ſes Zimmer und Kochſtube im Hof hinaus, 
beſondern Küche, Speis, Solzlege ‚ Keller, 
emeinfchaftlidyes‘ Waichhaus, Böden zum 
zäſchetrocknen und allen übrigen Bequems 
lichkeiten. - 


Sn Lit. F. Nro. 88. ift ein Quartier mit 
ber fchönften Augficht über den Krautermarft 
big zur Hauptwache, nebit aller Bequemlidy- 
feit bis Allerheiligen zu verjtiften. 


In Lit: R. Nro.. 22. it der 2te Stock, 
mit aller Bequemlichkeit verjehen bis kommen— 
des Ziel Allerheiligen zu verjtiften. 


In den obern Badıgaffe Lit. C. 113. über 
2 Stiegen, ift eine ganz abgefchloffene, heile 
und bequeme Wohnung, beftchend aus 5 heiz— 
baren Zimmern, 5 Kammern, Küche, Keller, 
Holzlege, Boden, Wafchgelegenheit, ꝛc. auf 
das nächite Allerheiligenztel zu vermiethen. 

Das Nähere iſt allda im erften Stock zu 
erfahren. j 


‚Bei Ludwig Nofenhahn, Knopfmacher, 
Lit. G. 72. nãchſt pem ſchwarzen Bären ift 


big zum Ziel Allerheiligen Folgendes zu vers, 


ſtiften: Im erſten Stod 5. heizbare Zins 
mer, Kammern, 2 Kücen und Speis, 2 
s. v. Ubtritte, called mit einer Thüre zu 
verjperren, dann- Keller, Holzlege, Wafd- 
gelegenheit und gemeinfchaftlic,er Boden. Im 
weiten Stod 3 heizbare Zimmer, ı Küche, 

peid und s. v. Abtritt, alles mit einer Thüre 
zu verjperren, dann Keller, Holzlege, ge 
meinfchaftliche Wajchgelegenheit und Boden. 
Zu ebener Erbe eine Stube und: Kammer, 
und ein guter großer Sommerfeller für einen 


’ 


Bierbräuer. 


Sn Lit. F. 19. beim 2*8 Wieda⸗ 
mann iſt der zte Stock gegen die Brückſtraße, 
beſtehend in 3 Zimmern, Küche, und aller 
fonftigen Bequemlichkeit bis Ziel Allerheiligen 
au vermiethen. — 


Sn Lit. C. Nro. 27. iſt ein zogie, beſte⸗ 
hend in 2 heizbaren Zimmern, 2Kammern, 
Küche, Keller, Holzlege, und verſchloſſenem 
Boden bis Allerheiligen zu verftiften. 


Sp Lit. D. Nro. 150 ift im erften Stod 
ein Zimmer, Kammer, Küche, nebft jonfiger 
Bequemlichkeit täglich zu beziehen. Der Ei 





genthümer ift in Lit. G. Nro. 78, über ein 
tiege. 
In Lit. C’Nro 32, in der Predigerftraße, 
ift ein menblirted Monatzimmer zu vermier 
then, und kann täglich bezogen werden. 


Ju dem ehemaligen Gemeiner’fchen Haufe 
Lit. D. Nro, 87. dem Weinthor gegenüber, if 
der erite Stod mit aller Bequemlichkeit bis 
Allerheiligen zu veritiften. 


In Lit. F. Nro. 22. am Kohlenmarft find 
2 Monatquartiere mit Meubeln zu vermiethen. 
Beide Quartiere gewähren eine freie angenehme 
Ausficht. 


In Lit, E. Nro. 171. am obern Bad) ift 
ein Quartier im zweiten Stod, bejtehend im 
einem heizbaren Zimmer, Kammer, Küche, 
Keller, Holzlege, Wafchgelegenheit nebit Bos 
benfammer bis Zjel Allerheiligen zu vermiethen. 


Bis Allerheiligen it in Lit. .E. Nro. 24. 
— Wallerſträße der erſte Stock zu ver⸗ 
ſtiften. 


In der Behauſung Lit. G. Nro. 95. iſt ein 
ſehr guter großer Keller zu verſtiften. 


In meinem Hauſe auf dem Neuenpfarrplatze 
Lit. E. Nro, 153. iſt ein Logis zu vermiethen, 
beitehend in einem Kramladen, Junmer, Küche, 
Keller und Holzlege, weldyes bis Ziel Aller 
heiligen zu beziehen ift. 

Sacob Gugenheimer. 


In ber Gefandtenitraße Lit, B. Nro. 48. 
ift täglich ein Weinkeller zu vermiethen. 


In der Römlinggaffe unweit dem goldenen 
Arm Lit. D. Nro. 63. ift ber dritte Stod im 
Ganzen oder abgetheilt zu verjtiften. 


In Lit. E, Nro. 16, in ber Wallerftraße 
find täglich meublirte Monats Zimmer zu bes 
ziehen, und in der Grüb eine Wohnung vor 
ns heizbaren Zimmern, einer Kammer und 
ı Gewölbe, _ 


In Lit. F. Nro. 117. ift ein Quarter ber 
ftehend in 4 Zimmern, Garderobe, Speife, 
Küche, Keller und Wafchgelegenheit bis AL 
lerheiligen gu vermiethen. a 14 
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Anfangs September ift ein Monatzimmer 
mit oder ohne Menbeln in Lit. E. Nro, 66. 
bei St. Gaffian zu veritiften, 


In der Behaufung Lit. D. — 69. im 
Romling iſt ein Quartier nebſt aller Bequem⸗ 
lichkeit täglid) zu verlaſſen. 





Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende. 

Ein Junge der Luſt hat die Porzelains 
Malerei zu lernen, kann Platz haben. Das 
Nähere im A. ©. 


Es fucht Jemand Studenten mit oder ohne 
Verkoſtung ind Logis zu nehmen. Näheres 
it im A. C. zu erfragen. 


Ein junger Mann, welcher ſich über Treue 
fegitimiren kann, wuͤnſcht bey einer Herrfchaft 
Commiſſionen zu verfehen u, Kleider zu reinigen. 


Eine ordentliche Perfon von mittleren Jah— 
ren, gleicwiel von welcher Religion, wird 
entweder fogleid; oder längſtens bis fommens 
bed Ziel Allerheiligen auf die Stube zu neh: 
men geſucht. Bon wem? erfragt man im A. E. 
—— ——— — ——— — —ñ— —ñ— 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Vergangene Woche wurde von der ſtei⸗ 
nernen Bruͤcke bis zum Dauſinger ein rother 
Shwal mit gedruckter Bordüre verloren. Der 
Finder wird gebeten, denſelben gegen cin an— 
gemeſſenes Douceur- im A. C. abzugeben, 


Ein ledernes Täfdichen mit 2 Wegen bes 
fchriebenem Papier, iſt verloren worden, Der 
redliche Finder wird gebeten, folches im A. G, 
abzugeben. 





; Capitaliem 
Es find im hiefigen olizeibegirt bis Ziel 
Alferheiligen 4000 Ä zu verleihen. Das Näs 
here im 3. 6, 
Es find 1000 fl. auf erite Hyypothet im 
Defigen Stadtbezirk täglich zu verleihen, und 
im 4. C. zu erfragen. 


Es find. auf erſte Hypothek eines Anweſens 


im bieflgen Stabtbezirf: 2200 fl. zu verleihen. 
Ausfunft hierüber ertheilt 
Notar StadIberger. 
Lit, G. Nro. 41. 








Bevoͤlkerungsanzeige. 

In der evangeliſchen Gemeinde 
gangener Woche 

a) in der obern Pfarr: 


Getraut: Den 4. Auguft. Herr Georg 
Albert Bomhard, Apotbefer zu Burgbaßlach, 
l. St., mit Fräulein Juliane Elifabetb Marie 
von Selpert. — Johann Georg Wolfgang 
Weigel, Bürger und Screiuermeifter, I. Gr. , 
mit Katbarine Sittler, I. St. | 

Betauft: 2 Kinder, ı männlihen, und 
1 weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 7. Auguſt. Heinrich 
Gottlieb, 8 Jahre alt, au zurückgetretener Neſ⸗ 
ſelſucht und Waſſer in der Bruſthöhle, Vater 
Johann Stephan Stadler, Bürger und Mebl— 
bändler. Margarete, 4 Tage alt, an 
Shwähe, Bater Zobaun Friedrih Erdmannds 
dorfer, Beiſitzer und Leinwandhändler. 


b) in der untern Pfarr: 
Getauft: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts 


find in ver 





In der Dom» und Hauptpfarr zu 
t. Ulrich: 


Getraut: Den 9. Auguſt. Dominifus 
Spigmüller, Beifiger und Papiermachergeſell 
bier, mit Jungfrau Tb. Franziska Sieß, bürs 
gerlihen Kaminfehrerd: Tochter von Weiden, Den 
10. Joſeph Lichti, Hausbefiger hier, mit Thekla 
Schmid! von Alteglofsheim. 

Getawft: 8 Rinder, 5 männlidhen, und 3 
weiblichen Gefchlechts. 

Begraben: Den 4. Auguft. Der wohls 

eborne Herr Franz Tav. Müller, K. B. Staatds 
Ihulden+ Tilgungs» Kafier, 60 Zabre alt, am 
Waſſerſucht. — Anna, 17 Wochen alt, an 
gegen "und Fraiſen, Vater Dominifus Pag, 

tägler. Sofepb Wagner, Taglöbner in 
Stadtamhof , 70 Jabre alt, am Audzebrung. 
Den 7. Walburga Weber, Taglöhnerswittwe, 
63 Jahre alt, an Derzwaflerfuht und Schlag, 
— Anna Krejzentia, unehelih, 6 Wochen alt, 


Ohne Augabe der Kranfheit. Den » Frau The— 
reſia Thallbammer, Bräuverwalterd-Wittwe von 
Sriftelfing, 68 Jahre alt, an wiederboltem 
Schlag. 
Su der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 

Getauft: 2 Kinder weiblichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 5, Aug. Anna Dim: 
melſtoßg, Wittwe des Mart. Himmelſtoß, Schaff- 
nerd, 54 Sabre alt, an Abzehrung. Den 6. 
Gebaftian Marfelftetter, Bürger und Wildprets 
händler, 72 Jahre alt, an Abzehrung. Den 8. 
Karl Spät, Wittwer, Bräufneht, 27 Jahre 
— und 10 Monate alt, an Lungenvereiterung — 
Barbara , 10 Wochen alt, an Brand, Mater 
Zeſeph Steidel, Maler, 


Sn der Pfarrei zu St. Kaſſian: 
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Mufinan, K. Mautamtd:Controlleur von Bernau, 
Die Frauen Säufele, Schorr u. Beyer, fämmtl. 
von Weifersheim,. Hr. Baron v. Suttoff, mit 
Dienerfhaft, von St. Petersburg. Dile. Korn 
burger, Gaftwirthstohter von Neumarkt. Hr, 
Dined u. Hr. Weßerly, Fabrifanten von Balds 
münden. Dr. Aub, Kaufm. von Fürth. Hr, 
Klein, Herrſchaftsgerichts Altuar v. Derenader. 
Hr. Schmelger, Dr. Med. von Eihftädt. Hr, 
Rudolf, Kaufm. v. Zeilen: Roda. Hr. Haiden, 
Kaufm. von Paula. Hr. Herrold Kaufm. von 
Gefred. Hr. Herrmann, Kaufm. von Stuttgard, 
Hr. Precht, Kaufm. von Ellwangen. Hr. Ehrs 
lich, Rehtöpraftifant von Würzburg. Frhr. vo. 
Uedtrig, mit Fomilie f. ſächſiſcher Oberappella⸗ 
tionsgerihtsrath von Dresden. Hr. Fahrnbach, 
von Wien. Hr. Scharratzer, K. Hof: Apothefer 
von Lin. Hr. Baron von Rofenberg, K. K. 


Getauft: 1 Kind männlihen Gefhlehts. öſterr. Straßenbau: Commiffar ebendaber. Hr. Are 
neld, Kaufm., Hr. Ecneiter, Apotbefer » Pros 
Sremdenanzeige, vifor, Hr. Eggerl, ithograpb, und Hr. Stöhr 


Bei Herrn Sad im goldenen Engel logirten: 
(Dom 13. bis 31. Juli 1829.) 

Fräul. Knittel, K. Landrichterstochter von Mal: 
lerödorf. Fräul. von Rutfhed, von Wien. Mars 
quis Bacton, von Dublin. Hr. Schmidt, Kaufm. 
von Duffeldorf. Hr. Sader, Kaufmann von 
Worms. Dr. Dr. Narr, K. Advofat von Neu: 
markt. Hr. Einziger, Meublesfabrifant ebend, 
Dr. Biedenz, Kaufm. von Yauer. 
Handelsmann von Hüttenbah. Hr. Zeiler, 8. 
Mautamtd: Eontrolleur von Waldfaflen. Herr 


Hr. Held, 


fammtl. von Straubing. Hr. Eager, K. quiefc. 
Rentbeamter von Paßau. Hr. Fiebeman, Kauf 
mann von Annaberg. Hr. Löw mit Frau, Pofte 
halter von Ehamm. Hr. v. Hain, K. daniſchet 
Kammerjunfer von Koppenbagen. Dr. Schneis 
der, Rothgärber v. Riedenburg. Hr. Stippberger, 
Gaſthalter von Wien. Hr. Kempf, Part. ebend, 
Hr. Wegner, Bierbrauer von Straubing. Hr. 
Kutihfe mit Familie, Part. von Riga. Herr 
Panfofer, Gerichtshaſter von Hexenacker. Hr. 
von Heldreich, mit Sohn, Part. von Freiburg. 
Hr. Fiſcher, Kaufm. von Hamburg, 
(Die Forffegung folgt.) 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 8. Auguft 1829. 
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Regensburger Wochenblatt. 


m Mittwoch den 19. Auguſt | 1820. 











Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 











(Die Begünfigung der Bettler. betreffend.) 


J. dem Maaße als die freywilligen monatlichen Beyträge zur Lokalarmen-Kaſſa dahier, 
abnehmen, ſcheinen die herumziehenden Bettler beſſer unterſtützt, und begünftiger zu werden. 
Eine ſolche ungeeignete Mildtharigkeit zieht eine Menge müßiges, auf Bettel und Polizeywidris 
em Erwerbe umher ftreinendes Gefindel in die Stadt, vermehrt den Gaffenbettel und ges 
Pihrdet die öffentliche Sicherheit, während die Kofalarmen- Kaffa mit den Gaben, welche auf 
diefe Weiſe meitentheild an arbeiticheue, einer Unterftügung ganz unwürdige Menfchen vers 
abreicht —— einer großen Anzahl wahrhaft dürftiger Einwohner erſprießlich zu Hütfe 
kommen fönnte. or SINE 
Die gejammte Einwohnerfchaft wird. daher zur Mitwirfung in Abftellung des fo ſchäd⸗ 
fichen Gaffenbetteld dringend aufgefordert, und wiederholt auf die Beſtimmung in Art. 10. 
ber allerhödyiten Königlidien Verordnung vom 28. November 1816, die Bettler und: Lande! 
ftreicher betreffend , hingemwiefen, gemäß welcher derjenige, der herumgiehenden Bettlern Alk 
mojen.reicht, in eine Geldftrafe von ı bie 5 Gulden verfällt. ° 
u, „Zugleich hat man die Polizeymannfchaft zur firengiten Wachfamfeit gegen die herums 
ziehenden Bettler ermahnt, und wird fortan mit Strenge diefem Unfuge zu feuern fuchen. 
Kegensburg den 10. Auguft 1829. 
Stadbt- Magiftrakt 
ER, v. Anns, Bürgermeifter, -iL- Eramer, Ser. 


— 





(Preifevertheilung am wuͤrdige Dienftboten ) 

Am 25. dieſes Monats, dem höchiterfreufichen Geburts und Namensfefte Sr. Köni gl. 
Majeftät, werden, wie in ben Vorjahren, auch heuer wieder zwei Preife, jeder zu 25: 
Gulden, an einen männlichen und einen weiblichen Dienftboten, welche wenigſtens 15 Jahre 
umunterbrochen bei einer und derſelben hiefigen Herricaft gedient, und ſich während diefer 
Beit durch Sittlichfeit, Treue und Fleiß belonbers audgezeichnet haben, vertheilt. \ 

Die Bewerber um dieſe Prämien haben die erforderlichen Zeugniffe, im fo ferne fie: 
nicht en früher eingereicht „wurden, längftend bie zum.24. laufenden Monate, dießorts 
vorzulegen. 

Die Vertheilung der Preife wird am obigen Feſttage Mittags, 12 Uhr auf hiefigem 
Rathhaufe im ſogenannten Lottofaale unter angemefjener, Feierlicjkeit gefchehen. 
Regensburg ben 15. Auguft 1829. y 
Stadbt-Magiftrak, TEE 
Der I. Bürgermeifter v: Eggelfraut, Eramer, 


Resensburger Wochenblatt Niro. 35. vom Jahr 1829. 
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Die diepjährigen Prüfungen und SPreife + Bertheilungen an ben hiefigen Bolköfchulen- 
werben in nadjitchender Im abschalten werben: R > tiefie ie 
.n I. Prüfungs» Kage 

Der 31. Auguft für die fatholifhen Mätchens Ecuilen unterer Stadt; 
ber 1. Sepiember Vormittags für die fatholifshe Waifenhaus » Schule; 
ber 2. Gertember Ir die fathofifchen Knaben- Schulen unterer Stadt ; 
ber 3. Eeptember für bie katholiſchen Mäpdchen- Schulen oberer Stadt; 
der 4. September für die fatholifchen Knaben +» Schulen’ oberer Stadt ; 
der 5. September Vormittags. für die — —— 
der 7. September für die proteſtantiſchen Mädchen-Schulen unterer Stadt; 
ber 9. September für die proteitantifchen Knaben» Schulen unterer Stadt; 
der 10. September für die proteitantiihen Mädchen + Schulen oberer Stadt ; 
der 11. September für die proteftantiichen Knaben» Schulen oberer Stadt ; 
der 14. September Bormittags für bie proteftantiiche Waifenhauss Schule, 
— 1. Präfungs—Lokale. 

Wie in vorigen Jahren werden ſämmtliche Prüfungen der proteſtantiſchen Schulen im 
ewöhnlihen Prüfungs-Gaale des Gymnafial-Gebäudes vorgenommen. Die, 
Klofterfirdhe zum sen Aere ift für die fatholifhen Rnabens und Mädchens 

Schulen oberer s und die — irche für die katholiſchen Knaben- und Mädchens 
Schulen unterer Stadt; das Fatholifche Waifenhaus für die dortige Waifenhauss Schule, 
und das In Ritut8-@ebäude Lit. A. Nro. 155. für. die Kuaben + Befchäftigunge- An 
ftalt beftimmt. 

IL Prüfungs- Stunden. 

Die Prüfungen werden jedesmal Vormittags von 85 — 11 — und Nachmittags von 

23 — 5 Uhr ftatt finden. 

IV. Breifes Baar nr 
Die Preife werben unmittelbar nach jeder Prüfung in dem betreffenden Prüfungs» Los 
tale vertheilt. 

Indem man alle eltern, Erzieher und Schulfreunde zu einem zahlreichen Befuche bies 
fer Schul» Feierlichkeiten freundlichft einfaber, fügt man zugleid, die Croffmung bei, daß dad 
neue Schul» Jahr Montag den 12. Dftober beginne, und die Schüler und Schülerinnen 
fid) bis dahin der Einzeihnung wegen gehörig zu melden haben. 

Regensburg den 17. Auguft 1829. 

‚Königlidhe Stadbt-Shul-Eommiffion. 
Der Borftand v. Eggelkraut. 
Gramer, Sch. 


5 Da man für nöthig erachtet, die Lieferung bes bießjährigen Bebarfed an Repsöl zum 
Zwede ber hiefigen Straßenbeleuchtung im Betrage von 80 Zentnern an ben Wenigftnehmens 
den zw überlaffen, fo wird Termin zur öffentlichen Steigerung auf Montag den 31. d. Mts. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr anberaumt, an welchem fich die Kieferungsluftigen in hierortis 
ger Stabtfämmerey einfinden mögen. Es wirb jebod im Voraus bemerft, daß nur ganz 
reines und fabfreyes Repsöl angenommen werde, baher auch vor Abſchluß bes Accord eine 
Probe davon zu übergeben ift. 

Regensburg den 14. Auguft 1829. 
nn Stadt» Ma itrat 
t. 


Der J. Bürgermeiſter von Epselftan Gramer, Seh. 


Jenem ungenannt feyn wollenden Handwerfsmeifter, welcher eine Arbeit am evangel. 
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Waiſenhausgarten, die nach vorgelegtem Conto 6 fl. aı fr. betragen würde, unentgelblich . 


: gefertiget hat, wirb hiemit — gedankt. 


egensburg den 9 uguſt 1820. 
t 


abts 


f Ma 9 ifrar 
Der I. Bürgermeifter, von Eggelfraut. 


) ; 


Gramer. 


Bei einer, im neuen Geſellſchaftshauſe gefeyerten Hochzeit wurden 3 fl. 2 fr. unhl., 
und bei einer gleihen Gelegenheit im goldnen Lamm zu Prebrunn 2 fl. 59 fr. für die Armen 


gefammelt, fin 
Regensburg den 17. fugut 1829. 
Der 


rmenpflesfhaftsrath, 
v. Eggelfraut. F 


hieher übergeben. Wofür öffentlich danki 


Erich. 





Land- und Herrſchatfsgerichtliche, fo 
wie auch andere amtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


Wer immer an den — des jüngſt 
verſtorbenen Fürftl. Thurn und Taxiſchen pen—⸗ 
onirten Herrn Hofraths Maxmilian Frey— 
herrn von Lütgendorf irgend eine er 
zu machen hat, wird aufgefordert, ſolche bins 
nen 30 Tagen a dato bei dem unterfertigten 
Gerichte anzubringen und nachzuweiſen, aufs 
ferdeßen ohne fernere Rüdfichtsnahme weiters 

verfahren wird. 
ea, den 14. Auguft 1829. , 
Fürflih Thurn und Tarifhes Eis 

vilgeridht 1. Inſtanz. 

Gruber, Aifeffor. 


Deffentlihe Dankeserftattungen, Auf—⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich- 
| tigungen. 


Stets war unfer am 14. lauf. Monats 
verftorbener guter Dater, Dr. von Schäffer, 
von den lebhafteiten Gefühlen des Dankes erfüllt 
gegen Alle, welche ihm während feiner 55jäh—⸗ 
rigen ärztlichen Yaufbahn fo vielfältige Beweiſe 
ihres Zutraueng, ihrer Freundfchaft und Gnade 

efchenft hatten, und erfannte diefe, fo wie 
ie vielfache ihm während feines. langen Lei⸗ 
dens bewiefene Theilnahme, mit innigfter 
NRührung. 

Indem wir feinen letzten Wünfchen gemäß 
diefes augfprechen, ftatten auch wir unfern 
innigiten Danf dafür, fo.wie insbefondere noch 
für die fo ehrenue e Begleitung zur Ruhe 
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ſtätte und zahlreichen Beſuch des Trauergot⸗ 
tesdienſtes ab. q 8 
Die Hinterbliebenen. 


Tief und fchmerzlich ift Die Wunde, welche 
und das B ui Schickſal durch den für ung 
zu früh erfolgten Tod unferer theuern unvers 
are Gattin und Mutter, Frau 

A de Schreyer, flug. 

Tröſtend und aufrichtend iſt für und aber 
die vielfahe Theilnahme und thätiger Beis 
ftand, welche die Gelige während ihres lans ° 
gen Kanfenlagere von ihren jchäßbaren Ans 
verwandten, Freunden und Nachbarn erhielt. 
Diefe herzliche Theilnahme fprach ſich gleiche 
falls durch Die zahlreiche Begleitung der irdis 
ſchen Hille zu ihrer Grabesruhe aus. 

Dankend und mit thränenden Augen bliden 
wir zum Hımmel auf, um Segen für die 
Menfchenfreunde von Gott zu erflehen. 

Zur fernern Gewogenheit und Freundfchaft 
empfehlen ſich 

Die Hinterbliebenen. 


Niedergebeugt von ben ſchmerzlichſten Ges 
fühlen, da mir, während noch meine Thräs 
nen um die theure Nichte fließen, nun au 
mein innigft geliebter Gatte, geftärft — 
die Zröftungen der Religion, nach Jahrelan—⸗ 
gem Leiden, den 11. dieſes durch den Tod 
entriffen wurde, danke ich hiermit allen jenen 
Edein, welche an diefem für mich höchft traue 
rigen Ergebniffe Theil genommen, und die 
Leiche be leitet haben, mit gerührtem Herzen 
indem ich mid; zugleich ihrem gütigen Wohl 
wollen empfehle. — 
Walburga Freifrau von Lütgendorf, 
hochfürſtl. Thurn u. Taxiſche Hofrathswitiwe. 


Anna 
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Allen denen, die unfern fo früh dahin ges 
fhiedenen Sohn mit zum Grabe begleiteten, 
danfen wir und wünſchen, daß Sie alle vor 
Trauerfällen lange befreit bleiben mögen. : 

Sobann Adam Böhm rannts 
'weinbrenner und deflen Frau 


Für die fehr ehrenvolle, zahlreiche Bes 
gleinus zum Grabe des Hocmwürdigen Herrn 

ilheln Schröd, refignirten Pfarrers ıc. ıc. 
eritatte ich im Namen der abwejenden Schwes 
fter ‚des Seligen, den verbindlichſten gehors 
famften Danf, 
J. C. H. Steiger, sen. 


Nachdem Gott unſern lieben Bruder und 
Sohn, Karl Spät, Leinwandhändler von hier, 
u ſich rief, jo erſtatten wir allen Freunden, 
erwandten und Bekgunten für die zahlreiche 
Begleitung zu feinem Grabe den innigjten Dank. 
Vorzüglich danken wir Herrn Cooperator 
Lernbecher für die raſtloſen Beſuche und 
Troftesertheilungen, auch Herrn Dr. Rots 
termundt für die unermudete Pflege und 
Verordnung. 

Mit der Bitte uns Dero fernerer Freund⸗ 
fchaft und Wohlwollens würdig zu halten, vers 
einigen wir ben herzlichen Wunjch, daß Cie 
—— durch Gottes Sügung vor ähnlichen 

eignißen lange Zeit mögen befreit ſeyn. 

- Die Hinterbliebenen. 


Für die fo zahlreiche, und ehrenvolle Bes 
leitung zur ftillen Grabesruhe meines mir 
unvergeßlichen Gatten, fo wie fur die während 
feines langwierigen Kranfenlagerd mir fo 
vielfältig gegebenen Beweiſe reundichaftlicher 
Theilnahme "weihe ich aus der ‚Tiefe meines 
ſchwer gebeugten Herzens den innigiten Danf. 

Unerforfchlich find die Wege der Vorſe— 
hung, und nur die Tröftungen ber Religion 
find es, die mir Berubi ung einflößen, und 
das mic; betroffene große Unglüd mit Erge— 
bung in den göttlichen Willen ertragen lehren. 

Nochmals empfehle ich. den Entſchlummer⸗ 
ten Ihrem gütigen und geneigten Andenfen, 
und wage nur noch die ergebene Bitte, daß 
man das meinem Manne geichenfte Zutrauen 
defien Erlangung ftetd das Ziel meiner ſchwa⸗ 
hen Kräfte bleibt, auf mich gütigft übertras 
gen möge, 

zu Rumpfmähl, 


Maria Anna Schmidt, Wirthin 


Bei dem Unfalle, von welchem meine Gats 
fin am 2W. v. M. berroffen wurde, hat die 
—— Vorſehung ſie vor größerem ihr dro⸗ 
endem Unglück gnadig — und uns durch 
die baldige Wiederherſtellung ihrer Gefunds 
beit erfreut. ‚Die theilnehmende Aufmerkſam— 
keit, welche und unter Diejen Umitänden, fo 
viele und Wohlmollende bewieren haben, er 
fennen wir mit dem innigiten Danfe, den wir 
ihnen mit herzlicher Freude bezeugen, und und 
ihrem ferneren Wohlwollen empfehlen. 
Keyſer, Prarrer, und deſſen Gattin, 
geb. Harrer, ? 


Die vielen Beweife von Güte und Wohl 
wollen, welche ich von meiner Jugend an 
von werthen Gönnern, Verwandten und 
Freunden erhielt, machen es mir zur heiligen 
Pflicht Ihnen vor der Abreife am 22. diejes 
zu meiner ‚Verehlichung nad München, meis 
hen innigften Danf darzubringen, mit dem 
herzlichiten Wunfche, daß Sie Gort dafür mit 
dem beiten Wohlergehen fegnen möge. Auch 
den werthen Eltern, die mich jo lange mit 
Ihrem Zutrauen bechrten, fage ich Dank und 
munfche Ihnen und meinen heben Schülerins 
nen alles erdenfliche Gute, Möchten fie auch 
jumweilen ‚meiner gedenken. 

‚In meinem Herzen wird das Andenfen an 
meine liebe Baterftadt und Ihre edien Bewoh—⸗ 
ner nie erlöfhen. — Mit der_BVerficherung der 
innigiten Dankbarkeit empfiehlt ſich Ihnen 


Allen 
Magdalene Nabholz, 
Stridiehrerin. 





Bücheranzeigen, Unterrichte- u, Kunft- 
| achen betreffend: 

Dad gedrucdte Berzeichniß der fünfs 
zehnten Berloofung ded Königl. Baier. 
verzinslihen und unverzinslichen Staats⸗ 
Lotterie⸗Anlehens ift für 6 fr. zu haben 


bei 
E. Brenck, Wittwe. 


J. L. Friſch, franzöſiſch⸗ teutſches u. teutſch⸗ 
franzöſ. Worterbuch. Lpz. gr. 8. 30 kr. Voll⸗ 
ſtandiges, mathematiſches Lexicon. 2 Thle. mit 
vielen-Kupf. 40 tr, J. €. Kruſens allgem. 


% 


Contoriſt. 3 Ortbde. 50 fr. Mart. Eulers 
allgem. Wechfelencpelopädie, herausgegeb. von 
Sıtrider. 30 fr. Seibftiehrender Neaenmeis 

er von Hemeling. 5 Thle. 15 fr. Gründliche 

nmweifung zur Rechenkunſt von Paricio. 12 fr. 
Regensburger Geſangbuch in 8. mit ſchwarzem 
Leder und Goldſchnitt. 12. fr. — Dieje Bür 
her find zu verfaufen und im A. E. zu erfragen. 


Bei Buchbinder Stäbelen jun., Schloſ— 
fergafie Lit. E72. find zu Maben: die Stuns 
en der Andacht, Tte verbefferte Driginals 
Ausgabe in 8., in Ruck- und Eckleder ges 
bunden. 


Bei Auguftin sen., Bücherantiquar und Bü— 
cherauftionator am neuen Prarrplage find 
folgende Bücher zu haben: 

Kubelm, Unterhaltungen über den Mens 
fchen mit vielen illum. Kupr. 8: Augeb. 3 Bde. 
6 fl. Schillers jümmtl. Werke. 26 %be, neu. 
AH. 24 fr. Klopſtock Werke. 15 neue Bde. 
af. Mildheimiſches Liederbuch mit 518 luftis 

en Gefängen von Beder. 8. Gotha 801. 42 fr. 
üll, Baier. bürgerl. Recht. gr. 8. 2 Bde, 

5 E Novellen zur Baier. Gerichtserbnung. 

4 Bde. 5 fl. sfr. Gönners Jahrbücher der 

Geſetzgebung und Rechtspflege. 53 Bde. 4 fl. 

Fenerbachs merfwürdige Griminalrechtefälle. 

18. 24 fi. Novellen zum baier. Landrecht 

von Kreitmair. —* 1 fl. 12 fr. 42 Blätter 

aus Rüdingere Schule. 8 fl. _Campam me- 
moires sur la vie privée de Marie Antoinelte, 

8. à Paris 1825. 2 Bde. 1 fl. 54 fr. Taſſo, 

befreites Jeruſalem. 4 Thle. in 2 Bon. ı fl. 

50 fr. Loos ber Prediger, herausgeb.. von 

Gofner. 2 fl. Bemerkungen auf einer Reife 

durch die Niederlande nach Paris 1804. 2 Bde. 

36 fr. Leben Friedrichs des 11. Königs von 

reußen. 4 Thle. 36 fr. Wegweiſer in ber 
tadt Salzburg und deren Umgebung. 1824, 

12 fr. Hagedorns poetiſche Werke. 2 Bde, 

54 fr. Beichreibung des Ehinefiihen Reiche 

und der großen Tartarei, mıt vielen Kupf. 4. 

Roft. 4 oe. 2fl. Rabenerd Satyren. Lpz. 


4 Bde. 1. ir 


Gehoramft Unterzeichnete macht hiermit 
ergebenit befannt, daß fie die Strickſchule 
roch ferner hält, und bittet bie verehrten El+ 
tern, auch fie mit Ihrem Zutrauen zu beehs 
zen. Ihr eifrigftes Beftreben wird es feyn, 
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fich die Zufriedenheit zu verdienen, deren fich 
ihre Scyweiter jo viele Jahre zu erfreuen hatte, 
Katharına Nabholz, 

wohnhart am Fiſchmarti Lit. F. 32, 





Etabliſſements, Rekommendationen u, 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 
Die Unterzeichnete giebt ſich die Ehre dem 
geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige zu 
machen, daß ſie in ihrer gegenwärtigen Wchs 
nung, in dem Hauſe des ehemaligen Herrn 
Rentmeiſters Bösner Lit. B. Nro, 9. dem 
rorhen Hahnen gegenuber, eine Einrichtung 
zum Speiſen und Ausfochen eröffnet hat, wor 
mit fie jowohl im Haus als außer demjelben 
bedienen fan. Durch ihr eifrigites Bemühen 
einem jeden aufs Biligite zu bedienen, hofft 
fie fih das Zutrauen ım Allgemeinen zu vers 
fchaffen, und bitter daher ıhr Unternehmen 
durch zahlreichen Zufpruch zu beglüden; wozu 
fie ſich beſtens empfiehlt. 
Anna Sauermann. 


Da mehrere gute Freunde ausfagten 
nehme feine Arbeiten mehr an, ja Le 
mein Gejchäft ald Juwelier, Gold» und Silber⸗ 
arbeiter nicht mehr, jo mache ich die Anzeige 
an den hohen Adel und das _verchrungswürdige 
— —— ‚, daß ich jede Arbeit in Juwelen, 

old und Silber, fchön und rein zu den äufs 
ſerſt billigen Preifen verfertige, und bitte um 
geneigten Zuſpruch. 

-  Sofeph Krippner, Juwelier, Golds 

und Gilberarbeiter, in dem Gew 
darınerie » Gebäude. 


Da ich bereits. mit dieſem Jakobiziel eim 
neues Logis in der Behaufang der Bierbräueres 
Wittwe Behner, Lir. D. Nro. 11. in der 
Engelburgergaffe bezogen habe, fo habe ich 
die. Ehre, ein hochgeehrtes Publikum hievon 
in Kenntniß zu fegen, und mich zugleich im 
Berfertigung von Herrenfleidern aller Art 
ergebenft unter dem Berfprechen der promtes 
ften Bedienung zu empfehlen. 

| Philip Jakob Emmerich, 
Kleidermader. 


Der Unterzeichnete har die Ehre, ben vers 
ehrlichen Eimmwohnern der Stadt Regensburg 
befannt zu machen, daß er fi als Glaſer⸗ 
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meiſter bahier anfüßig gemacht, und bittet 

unter Zuficherung billigfter Preiſe und fchnels 

ler u. guter Bedienung um geneigten Zuſpruch. 

Adam Pottinger, bürgerlicher 

Sflajermeifter, wohnhaft in Lit. 

G. Nro. 126. am Ed der Scyäs 

ferftraße zu Regensburg. 

Belter Deftreichifcher Senft, die baierifche 
Maas zu 36 fr. ift zu haben bei 

Albert Böttiger fel. Wittwe. 


Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß- 


er jeden Dienftag hier anfommt, in der weis 
Ben Kilie logirt, und Mittwoch wieder abfährt. 

\ Michael Seidel, 
fahrender Both von Chamm, 











Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegeuftände berreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden, 





Montags den 24. Auguft 1829 und fols 
ER Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in 
it.B. Nro. 6. über 2 Treppen hoch im Haufe 
bed Hrn. Sammüller, bürgerl. Schneidermeis 
fterö, bei der neuen Uhr, verfchiedene Effek— 
ten und Mobilien aus dem Nachlaſſe des vers 
ftorbenen 
Herrn de Sacchi Palestrini, 
fürftl. Thurn und Tarifchen penfionirten Hofs 
muſikus, beftehend in Prätiofen und Silber— 
eräthen,, ald: goldenen Fingerringen mit Ros 
etten und Mofaif gefaßt, filbernen Gaffetts, 
Schreibzeug, Kaffees und Milchkannen, Thees 
und Zuderbüchjen, fübernen Zuderzangen, 
Vorleg-, Eß- und Kaffeelöffeln, Beſtecken 
und verſchiedenen Silbermünzen, elfenbeiners 
nen Doſen mit Gold gefaßt, Spiegeln, Wols 
fenvorhängen, Nouleaur, Büchern und Bils 
dern, ſchoͤnen Kupferftichen, Delmalereyen, 
Portraits, Uhren, „ tuchenen, zeugenen 
und anderen Herrenkfleidern, reiner Tiſch-, 
Reib> und Bettwäfche, Bettvorhängen, Bets 
ten und mehreren Matragen, Ruhebetts, Ras 
napeed, Lehn- und anderen Seſſeln mit Fer 
dern und firfchbaumenen und anderen Geftels 
len, Bettitellen, Pfeilers, Arbeitds, Schreibs, 
. Iadirten und anderen Tiſchen mit und ohne 
Marmorplatten, Kommod⸗, Schreib⸗, Kleis 
ber» und anderen Käften von Nußbaums und 


—— Koffers, Blumen⸗ W und anderen 
Stellen, Anrichten, Pe und Steingut, 
vergoldeten Kaffeetaflen, Boudoillen, Lavoirs 
und fo mehreren, Gläafern, Bouteillen und 
Krügen, zinnernen, kupfernen, meffingenen, 
eijernen: und erbenen Küchengejchirren, nebft 
anderen gewiß. müßlichen und brauchbaren 
Hausgeräthichaften an den Dieiftbietenden ges 
gen ſogleich conventiongmäßige baare Bezahe 
ung ofen lo@gefchlagen werden. 

Das Verzeichniß hierüber it in der Wein⸗ 
gaffe Lit. D. Nro. 78. über 2 Treppen hoch 
umfonft zu haben bei 

5 G. Auernheimer, 8. B. Kreis 
und Stabdtgerichtl. verpflichteten Büs 
cher⸗ und Meobilien: Auftionator. 


—— den 27. Auguſt 1829 und fol 
gr Zage Nachmittag 2 Uhr werben in 
em Haufe Lit. D. Nro. 78 in der Wein oft 
2 Treppen hoch verfchiedene Berlaffenfchatt ⸗ 
Effekten und Mobilien, beſtehend in goldenen 
Ohr- und Fingerringen mit Steinen beſetzt, 


Vorſtecknadein, guten Granaten, Bildern, Kur 


pferftichen, Spiegeln, einem Flügel, Stods 
eifernen u, anderen Wanduhren ſammt Käiten, 
Büchern, Gotha diplomatica 2 Bd. in Fol, 
mehreren Dußend Knöpfen, Serrenfleivern, 
von verichiedenem feinen Tuch und Zeug, mit 
Spigen gefrüpften Hauben, taffenten, fattunes 
nen, barcheten und — —— 
Tiſch-, Leib⸗ u. Bettwäſche, Betten, Bettſtät⸗ 
ten, Tiſchen, Schreibpults, Seſſeln, Kommod⸗, 
Kleider⸗ und andern Käſten, einem großen 
Glaskaften mit 2 Thüren, Borfenftern, mehr 
reren großen und Heinen Packkiſten, Hauen, 
Heindeln, Hächeln, Krautmeſſern, Sicheln, 
Rechen- und eiſernen Brechſtangen, mehreren 
neuen Thürſchlöſſern mit meſſingenen Echnals 
len und Beſchlägen, Blumeneiſen, Ketten 
u. eiſernen Dfenfuffen, engliichen und andern 
Bayer: fupfernen Karmpfannen, einer 
aadwanne, zinnernen, fupfernen , meflinges 
nen und eifernen Gejchirren, nebft anderen 
gewiß fehr nüglichen und brauchbaren Hauss 
eräthichaften, an ben Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich auktions— 
mäßig veräußert werden. — Das Verzeichniß 
hierüber ift bis den 24. Auguft-zu haben bei 
J. ©. Auernbeimer, K. B. Kreide 
und Stadtgerichtlich verpflichteten 
Bücher: u, MobiliensAuftionator. 
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Montag den 31. Auguft 1829 und folgende 
Tage Nadymittage von 2 bie 5 Uhr werden 
in der Behaufung des Unterzeichneten Lit. G. 
Nro. ‘41, dem. Königl. Kreiss und Stadige⸗ 
richtögebäude gegenüber zur ebenen Erde vers 
ſchiedene Effeften und Mobilien, beftchend in 
goldenen und filbernen Saduhren, Herrens 
und Frauenfleidern von verfchiedenem Tuch, 
Seidenzeugen, Mouffelins und Pers, Leibs, 
Tiſch- und Bettwäſche, circa 12 bie 15 fehr 
Pannen vollitändigen Betten von weiß und 

fau geitreiftem Barchet mit Pflaumen und 
Federn gefüllt, mehreren Matragen von Roßs 
haare, abgehefteten Strobfäden, Stoduhren, 
Tremeaurs und andern Spiegeln, Roleaux u. 
Wolfenvorbängen von Perfal,. Kupferftichen 
unter Glas und Rahmen, Kanapees und Sef- 
feln , verfchiedenen Bettftätten, Kleiders, Bis 
cher⸗ Kommod-⸗ und anderen Käſten von 
Nußbaums, Kirichbaums und Eichenholz, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, Sauerbrunns 
frügen und Bouteillen, Steingut, Waſchge⸗ 
jonreen; Pferdgeichirren, nebit noch mehreren 
rauchbaren Gegenitänden an den Meiftbie- 
tenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffent: 
lich verjteigert werden. 

Das Berzeichnig hierüber iſt umfonft zu 
haben bei \ 

Notar und Auftionator 
Franz Stadlberger. 


Donnerftagsd den 3. September 1829 und 
folgende Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
werben-in der Vehaufung Lit. F. Nro. 21. 
auf den Wadmarft beim Zinngießer Herold 
über 2 —— verſchiedene Effekten und Mo⸗ 
bilien, beſtehend in Herren⸗ und Frauenklei⸗ 
dern, einer Kommode von Eichenholz, einem 
runden Tiſch und einem Kleiderkaſten mit 1 
Thür von Eichenholz, einem Kinderchaischen, 
einer großen Wagenwinde, Pflügen, Pferdges 
chirren und Sätteln, verjchtedenem von 
en, Wagenwagen, großen und Kleinen Tas 
elbettladen und anderen, verjchiebenem weißen 

Ich, einem Kugelftugen, nebſt mehreren 
anderen fehr nüglichen Gegenftänden, gegen 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffents 
lic, verfteigert werden. 

iedl, Wachtfchreiber u. Auftionator, 


Ein runder guter eiferner Ofen mit Rohren 
tft zu verkaufen. 


Da® suh. Lit. B. Nro. 88. riebene 
—— Grüb, dem blauen a chen 
iegende j \ 
dreiftödige Wohnhaus 
ift aus freyer Hand zu verfaufen. 

Diefes Wohnhaus, welches fich beſonders 
gut rentirt, kann num täglidı eingefehen, auch 
auf bdemfelben ein Theil des aufſchillings 
zur Verzinſung ſtehen gelaſſen werden. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
belieben ſich demnach mit ihren Angeboten 
Montag den 24. Auguft Bormittage 9 Uhr 
an untenbenanuted Bureau zu menden, an 
weldyem Tage gedadıted Wohnhaus. an den 
Meiftbietenden, vorbehaltlich der Zuftimmung 
bes Eigentühmers, zugefchagen werden fol. 

Regensburg den 10. Auguft 1829. 

— und Anfrags— 

Bureau. 


Ein noch gut conſervirter 
Dftaven und 4 Veränderungen tt um billigen 
Preis zu verfaufen, und im a C. zu erfragen. 

Mehrere hundert fchöne Sohlenho 
ng ern in Cal self Fa aR 

ichplatten in Sa iffen, — 
billigen Preis zu *2 ei rn 
Kav. Affen 
Lömwenwirth in Stadtamhof, 


Weinfäſſer Heiner Gattung, fucht zu £ 
Bufdmann 8 ie 


—— t — — 


lügel mit 6 
— mit 6 


» &8 wird eine reale Fra 

zu Faufen gefucht. Näher 
Es wird ein Bücherkaften zu kaufen gefircht 

der auch noch als ein Heriähes —X 


geſtellt werden kann. — Bon w i 
man im A. E. * En 


ner » Gerechtigkeit 
im 9. 8 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen 
geſucht werden. 

Ir Lit. B. 75. am Kohlenmarkt iſt der 
ste Stock, in 3 heizbaren Zimmern —— 
täglich zu vermiethen, worüber nähere 
kunft ertheilt 

H. ©. Roſcher, in der untern 
Bachgaſſe Lit. B 77. 
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In Lit. D. Nro. 61. iſt der dritte Stock 
zu vermiethen, beftehend in 6 Zimmern, woruns 
ter 5 heizbare find, nebſt Küche und Speis, 
alles hell und troden fammt Keller, Holzs 
lege, gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit und 
Boden. Zu erfragen in l.il. F. Nro. 74. 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 65. in 
der Pfauen- Straße iſt durch das Ableben 
des Titl. Herrn Baron v. Ulm, -eine Wohs 
nung zu beziehen, die nachitehende Piecen 
enthalt: im eriien Stod 3 heizbare Zimmer 
nebit einem Kabinet, Kochzimmer, Küche und 

peife; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
berobe mit einer Kammer, eriteres kann auch, 
ba es heizbar iſt, bewohnt werden; — über 
einer Stiege hoch im nämlichen Verſchluß be⸗ 
nden ſich noch 2 heizbare Jımmer und 2 Ras 
mette; Dazu ‚gehört weiters eine geräumige 
Abrheilung vom Boden, Keller, ® Safchgeles 
— und Holzlege, die alle feparat vers 
chloſſen werden können. 


Sn Lit, B. Nro. 64. auf der Haid ift der 
erite Stod, beitehend in 7 Zimmern, einem 
Kabinet und einem Saal, dann Stallung auf 
3 Pferde, Wagenremife, Heus und Strobs 
fammer, 2 Bedientenzimmern, großem Keller, 
An a Fnaktlicher Wafchfüche und Boden, bie 

iel Jafobi zu vermiethen. 


: _ In der Behaufung Lit. G. 79. nächſt dem 
Stadtgerichts⸗ Gebäude iſt ein Quartier im 
Hinterhaus die Ausficht im Garten, zu vers 
miethen. 


« Sm Lit. FÜ Nro. 121. nädhft dem Kreuze. 


ange ift im 2ten Stod zu vermiethen: zwei 

eizbare und 1 nicht heizbares Zimmer, ı Kuͤ— 
che und Vorfleg, alles mit einem Gatter 
verſchloſſen, dann gemeinfchaftlichem Boden, 
Holzlege und Keller, wozu auch ein Garten 
vermiethet werden kann, oder für Promenade 
zu benützen ift. — 





In dem ehemaligen Haufe bed Hrn. Kauf— 
mann Schwerdtner Lit. F. Nro. 14. auf dem 
Domplag ift täglich ein fchöner heizbarer 
Raben zu veritiften. 


Sn Lit. E. Nro. 119 ift ein Quartier von 
wei, Zimmern, Kammer, Küche nebit Holzs 
u bis Allerheiligen zu vermiethen. 


In Lit. A. Nro, 1ät. iſt täglich bet 


dritte Stod, —— in 2 Zimmern nad Ras 


binet ſammt aller. Zugehor zu vermiethen. 


Bom Ziel Allerheiligen an ift in Lit. A. 
Nro. 71. 2 Treppen hodh, ein Quartier zu vers 
mierhen, das 5 an einander liegende Zimmer 
und eine Küche in fich faßt, und Antheil am 
Boden und Keller bat. 


In Lit. D. Nro. 32. ift die erfte Etage mit _ 
5 heizbaren Zimmern, ı Kammer, Küche, 
Keller , nebft aller Bequemlichkeit zu vermies 
then, und kann ſogleich bezogen werden. 

In Lit. E. Nro. 19. in ber Wallerftraße 
ift der erite Stod, bejtehend in 4 Zimmern, 
2 Kabinetten, „Küche, Keller, Boden ıc. bie 


künftiges Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


In Lit, E. Nro. 26. in der Wallerftraße 
im zweiten Stod können fogleid; bezogen und 
zu einer billigen Mierhe überlaffen werden: 
drei an einanderjtoßende Zimmer, jedes "mit 
Audgangsthüre auf das Fletz, mebit einer 
rogen Garderobe auf die Etraße, ein groß 
& Zimmer und Kochitube im Hof hinaus, 
befondern Küche, Speis, Holjlege, Keller, 
gemeinſchaftliches Wajchhaus, Böden zum 
Wäſchetrocknen und allen übrigen Bequeme 
lichkeiten. 


In Lit. E, Nro. 27, ift der 2te Stod, 
mit aller Bequemlichkeit verjehen bis kommen⸗ 
bes Ziel Allerheiligen zu veritiften. 


In den obern Bachgaffe Lit. C. 113. über 
2 Stiegen, iſt eine ganz abgeſchloſſene, helle 
und bequeme Wohnung, beftehend aus 5 heiz⸗ 
baren Zimmern, 5 Kammern, Küche, Keller, 
Holzlege, Boden, Wafchgelegenheit ıc., auf 
das naͤchſte Aderheiligenziel zu vermiethen, 

Das Nähere ift allda im erſten Stod zu 
erfahren. 


Bei Ludwig Rofenhahn, Knopfmacher, 
Lit. G. 72. nächſt dem fchwarzen Bären iſt 
Dis zum Ziel Allerheiligen Folgendes zu ver« 
ftiften:_ Im erften Stof 5 heizbare Zime 
mer, Kammern, 2 Küchen und Speis, 2 
s. vr. Abtritte, alles mit einer. Thüre zu 
verjperren, dann Keller, Holzlege, Wafı 
gelegenheit und gemeinfchaftlic,er oben. Im 
ponen Stof 3 heizbare Zimmer, ı Rüde, 

peis und s. v. Abtritt, alles mit einer Thüre 
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zu verfperren, dann Keller, Holzlege, ge 
- meinfchaftliche , Waichgelegenheit und Boden. 
Zu ebener Erde eine Etube und Kammer, 
und ein guter großer Sommerfeller jür einen 
Bierbräuer. ä 

In Lit. F. 19. beim ng ge Wie da⸗ 
mann iſt derzte Stock gegen die Brückſtraße, 
beſtehend in 3 Zimmern, Kuche, und aller 
ſonſtigen Bequemlichteit bis Ziel Allerheiligen 


zu vermiethen. 
Sn Lit. C. Nro. 27. iſt ein Logis, beſte— 
* in 2 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 


üche, Keller, Holzlege, und verfchlojfenem 


Boden bis Allerheiligen zu verftiften. 

In Lit. D. Nro. 150 {ft ım erften Stock 
ein Zimmer, Kammer, Küche, nebſt ſonſtiger 
Bequemlichkeit täglich zu beziehen. Der Ei— 
—— iſt in Lit. G. Nro. 78. über eine 

tiege. 

In Lit. C. Nro 32. in der Predigerfirafie, 
ift ein meublirted Monatzimmer zu vermies 
then, und kann. täglich bezogen werden. 


In dem ehemaligen Gemeiner’schen Haufe 
Lit. D. Nro. 87. dem Weinthor gegenüber, ift 
‘der erfte Stock mit_aller Bequemlichkeit bie 
Allerheiligen zu veritiften.. 

n Lit. F. Nro. 22. am Kohlenmarft find 
2 Monatquartiere mit Meubeln zu vermiethen. 
Beide Quartiere gewähren eine freie. angenehme 

In Lit. E. Nro. 171. am obern Bach if 
ein Quartier im zweiten Stod, beftehend in 
einem: heizbaren Zimmer, Kammer, Küche, 
Keller, Holzlege, Wafchgelegenheit nebſt Bor 
denkammer bis Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 


- Bid Allerheiligen it in Lit. E: Nro. 24. 
in der Walleriraße der erite Stod- zu vers 


ftiften, 


In der Behaufung Lit. G. Nro. 95, ift ein 
fehr guter großer Reller zu verftiften. 

In meinem Haufe auf dem Neuenpfarrplate 
Lit. E. Nro. 153, iſt ein Logis zu vermierhen, 
beftehend in einem Kramladen, Zimmer, Stüche, 
Keller und Holzlege, weldyes bis ‚Ziel Aller 
heiligen zu beziehen ift. nn 

Jacob Gugenheimer. 














" Sn der Gefandtenftraße Lit. B. :Nro. 48. 
ift täglich ein Weinkeller zu vermiethen. 
In der Römlinggaffe unweit dem goldenen 
Arm Lit. D. Nro. 63. it der dritte Stock im 
Ganzen oder abgetheift zu verjtiften. 


In Lit. E. Nro. 16. in ber Wallerfiraße 
find täglich meublirte Monat Zimmer zu bes 
ziehen, und in der Grüb eine Wohnung von 
zwey heizbaren Zimmern, einer Kammer und 
1 Gewölbe. 


In Lit. F. Nro. 117. ift ein Quarter be 
fiehend in 4 Zimmern, Garderobe, Speife, 


‚Küche, ‚Keller und. Wafchgelegenheit bis Als 
Terheifigen zu vermiethen. 


Anfangs September: ift ein —— 
mit oder ohne Meubeln in Lit. E. Nro. 66. 
bei St. Caſſian zu veritiften. 

In der Behaufung Lit. D. Nro. 69. im 
Romling ift ein Quartier nebit aller Bequem 
lichkeit täglich zu verlaffen. — I 


In der Maximiliduſtraße Lit. G. 144% 
zumächit am Thor iſt bis Allerheiligen, durch 
die, Abreiſe der bisherigen Bewohner, der 2te 
Stod zu veritiften, beitehend in 6 heigbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Keller, "Boden 
md Wafchgelegenheit. 

Dann ın Lit. G. 144: zu ebener Erde 2 
— nebſt Küche, Keller und. Wafchgeler 
genheit. 
- Dad Nähere ift 
144. im eriten Stod, 

Sin der Behaufung Lit. G. Nro. 150 beym 
Bäcermeifter Pflügel ift der 1. Stod zu vers 
ſtiften. 

Es iſt eine Wirths⸗ und —* 


zu erfragen in Lit. G. 


feit mit Lokal täglich zu verftiften, u. im 
E. zu erfragen. 

In Lit. F. Nro. 29. find im erften. Stod 
5 oder 2 Zimmer, einer Küche, Speis mit 
ei Bequemlichkeit bis Allerheiligen zu. ‚vers, 


In Lit. G. Nro. 60. auf dem Domplak 
ift bis Ziel Allerheiligen im 2ten Stod für 
ine ftile Haushaltung ein Logis mit aller. 
equemlichfeit zu verfiften. Es kann auch 
Stallung auf 5 Pferde Dazu gegeben werben, - 





Halber Bogen iu Nro. 35, des Megensburger Wochenblatts 10259. 


In Lit. A. Nro. 181. find täglich meh- 
rere Logis, fehr bequem und geräumig, zu 
verftiften. Dieſe Behaufung ftehet audy zum 
Berkauf feil, und wäre zu einer Fabrik geeig- 
net. 


Sn Lit. B. Nro. 57 auf der Haid, bem 
goldenen Kreuz gegenüber , ift der 2te Stod 
mit aller Bequemlichkeit fogleich oder bis Ziel 
Allerheiligen zu verftiften, er beiteht in 2 
großen und 2 kleinen Zimmern, Küche Garde⸗ 
robe, Keller, Holzlege und Wafchgelegenheit 
und iſt mit einer Thür zu verfperren. 


In Lit. G. Nro. 95 ift vornheraus ein 
Logis u verjtiften, beftehend in 3 Zimmern, 
einer Küche , Vorfleg, und ift alles mit einem 
Gatter zu verfchließgen. Ferner :- ein Fleines 
Quartier, bejtebend in ı Zimmer, 2 Kammern, 
Küche und Holzlege; aud kann eine Stallung 
j 862 eben werden. Es kann ſogleich oder bis 
4 kebeifigen bezogen werden. 


m Keim’fchen Haufe Lit. A. Nro. 194 ift 
bis Allerheiligen ein ſchönes Quartier im ers 
ften Stod zu vermiethen. . 

Im Mirus’ihen Haufe Lit. F. Nro. 56. 
find im erjten Stodf4 Zimmer, ı Garderobe, 
ı Kammer, Küche, Speis, Keller, Holzlege, 
Wafchgelegenbeit und Boden bie Ziel Aller 
heiligen zu verſtiften, und fönnen bei dem 
jegigen Bewohner eingefehen werden. 

In Lit. E. Nro. 188. in dem ehemaligen 
Sefuitenbräuhaufe ift der ganze obere Stoͤck, 
nebft aller Bequemlichkeit bis nächites Ziel 
Allerheiligen, oder auch eher zu beziehen. Das 
Nähere ift in ber genaunten Behaufung über 
eine Stiege zu gen. 


Es if eine Weins Bier: und Gaftwirthös 
Gerechtigkeit zu verftiften und in Lit. F. Nro, 
176 zu erfragen. 

Sn Lit. G. 38. in der Marmilianftraße 
it ein Quartier alltäglidy zu vermiethen, es 
befteht in 2 heizbaren Zimmern, Kammer, und 





Auf dein Marktplage nahe an der Haupts 
wache Lit. E. Nro. 117. ift bie nächſtes Ziel 
eder auch bis Ziel Lichtmeß der erſte Stod 


gi vermiethen. 


Für eine ftille Haushaltung find Sheiz⸗ 
bare Zimmer nebit einer Küche, Helzlege und 
aller übrigen Bequemlichkeit täglich zu bezie⸗ 
ben, und auf dem oberen Safobeplas Lit. A. 
Nro. 63. Das Nähere zu erfragen: 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 37. in der 
Kramgaße ift bis Ziel Allerheiligen ein geräu⸗ 
miger heizbarer Laden zu verjtiften. 


— 


Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende 


Ein Junge der Luft hat die Porzelain⸗ 
Malerei zu lernen, kann Pla haben. Das 
Nähere im N. €. 


Es ſucht Jemand Studenten mit oder ohne 
Berköftung ind Logis zu nehmen. Näheres 
ift im A. CE. zu erfragen. 


Ein junger Mann, welcher fich über Treue 
legitimiren kann, wünfcht bey einer Herrichaft 
Eommiffionen zu verjehen u. Kleider zu reinigen. 


Eine ordentliche Perfon von mittleren Jah—⸗ 
ren, gleidywiel von welcher Religion, wird 
entweder plc ‚oder längiteng bis fommens 
des Ziel Allerheiligen auf die Etube zw € 
men gefucht. Bon wem? erfragt man im A. E. 


Es wünfcht- Jemand 2 bis 3 Studirende ° 
mit oder ohne Koſt in Logis zu nehmen. Nä⸗ 
heres im 9. ©. 


Einem jungen Menfchen, welcher einiges 
Geſchick zum Illuminiren zeigt, wirb ans 
dauernde Beſchäftigung angeboten, durch welche 
er ſich nad erlangter Fertigkeit und bei ges 
hörigem Fleiße täglich 24 bie 56 fr.: verdies 
nen kann. o fagt das 9. E. 


Ein Madchen mit guten Zeugniffen, die 
fertig. lefen und fchreiben kann, fich auch dem 
äuslichen Arbeiten unterzieht, fann täglich 
Das Nähere im A. €. 








in Dienft treten. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 





Seit ein Paar Wochen wird ein grün 
baummollener —* EEE ‚ ſollte 
biejer wo jtehen geblieben feyn, fo bittet ma 
benjelben gegen eine Erkenntlichkeit im 9. ©. 
abzugeben, 
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Vor 5 Wochen ift zwifchen Rainhauſen 
‚und Salern ein fornblauer Shwal gefunden 
worden. Der rechtmäßige Eigenthümer fann 
ſich dorum bei Wolfgang Blum in Rainhaus 
‚fen melden, 


Ein Geldbeudel it gefunden worden. Der 
rechtmäßiige Cigenthümer kann denfelben gegen 
Erftattung der. Iuferations-Gebühr in Lit« A. 
Nro, 169 in Empfang nehmen. 


‚Ein roth feidener Regenſchirm wird vers 
mißt; wer hierüber Aufichluß ertheilen kann, 
wird gebeten, im 4. &. davon Anzeige zu 
machen. — 


WVor einigen Tagen ut, wahrſcheinlich aus 
Verſehen, ein Schubwägek, beim Laden des 
Bäder Piel im Goliath, ſtehen geblichen. 

‚Der Eigenthümer, welcher ſich hierüber 
legitimiren fann, kann felbes gegen Erfag_der 
Suferationdgebi r, hhei Dbigem in Empfang 
nehmen. 








Eapitalien wc 


Es find im biefigen Polizeibezirt bis Zie 
"Allerheiligen 4000 x zu 4% ver zu ver⸗ 
leihen. as Nähere im A. ©. 


Es find 1000 fl; auf erfte - Hypothek im 
pieft en Stadtbezirk täglich zu verleihen, und 
m 9, C. zu erfragen. R: 
Es find auf erite Hypothek eines Anweſens 
im hiefigen Siadtbezitt 2209 fl. zu verleihen. 
Yusfumt hierüber ertheilr , 2 

4 Notar Stadlberger. 

.- Lit, G. Nro. 41. 





1080 bis 1500 fl. werden in hiefi er Stabt 
«uf erſte e Hyp gegen bene ri⸗ 


ſten — oder Ueberweiſung einer Penfion oder 
dergl. Zahlung, zu leihen gefucht. Das Kä- 
bere im 9. ©. 


1800 fl. werden auf erfte e othef 
—4— * Gent. zu leihen gefi u Nä oo. 








Bevoͤlkernugsanzeige. — 

In der Dom- und Hauptpfarr zu 
t. Ulrich: 

Getraut: Den 16. Aug. Johann Bapt. 


Lohner, Bürger. und Schuhmechermeiſter dahier, 
mit M. Febrou. Eliſabeth Dollinger, Ornat— 


haͤndlerstochter ven bier, 


Getauft:. 8 Kinder, 4 männlihen, und 4 


weiblihen Geihtechts. 


Begraben: Den 11. Auguſt. Barbara 
Pfeiffer, von hier, 20 Jahre alt, an der Abzeh⸗ 
rung. Den 12. Dr. Andreas Buchauer, Kan— 
didat der Theologie, 24 Jahre alt, an der Als 
zebrung. Den 13. Zoſeph, 5 Monate alt, an _ 
Zahngeihäft mit Frais, Water Wilibald Artins 
ger, Fiſcherknecht in Stadtambof. — Der Hodz 
nn Joſeph Marimilian Freiherr 
von Lutgendorf, Hochfürſtl. Thurn und Tarif, 
Hofratb , 79 Jahre alt, an Alteröfhmäche, 
Den 14. Margareta uneblich, 4 Wochen alt, 
on Brand, — Der Hohmwürdige Hr. Wilhein 
Schröck, refignirter Pfarrer von Schambach, Kor 
pitel:Rammerer und ebemaliger Kapitular des 
Reſichsſtiftes ESt. Emmeram bier, 71 Zahre alt, 
an —— —* Brand. Den 16. Thereſia 
uneblih 5 Fahre und,5 Monate alt, an Ab- 
gebrung. Den 17. Joſeph, 7 Jahre 3 Monate 
alt, an allgemeiner Waſſerſucht, Water N. Köder 
ninger, Gergant des aten Infanterie: Regiments 
der Sten Compagnie, 


In der obern Stadrpfarr zu St. 


ni Ruprecht 
Getauft: 3 Kinder männlichen Geſchlechts. 
Begraben: Den 10. Aug. Anna M, 
unehlich, 11 Tage alt, an Fraifen. Den 13. 
Hr. Jeſeph Schmidt, Wirth von Kumpfmühl, 


925 Yabre alt, cn Fungenvereiterung. Den 14. 


Frang Ettel, Bindersfohn von bier, 27 Jadıe 
alt, an Kopfverlegung -mittelft Quetſchung durch 
ein Lagerfaß. * 
In der Congregation der Verkün— 
digung Mariä: 
Begraben: Den 14, Aug. Der Hoc: 


würdige Hr. Wilhelm Schröd, refignirter Par: 


rer zu Schambad, KapitelsKanımerer und ver: 
bin Kapitular des aufgelösten Reichs-Stifts zu 
St. Emmeram. 





— 424 — 


In der evangeliſchen eijnde find in vers 
gangener Woche 


a) inder obern Pfarr: 
Betraut: Den 13. Auguſt. Erdmann 
Jakob Saf, Bürger und Getraidmeffer, I. St. 
mit Junger Anna Urfula Katharine Mehrle. 


Betauft: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 


: »Begraben: Den 12. Auguſt. Georg 
Chriſtoph, 31 Jahre alt, am Nervenfieber, 
‚Bater Job. Adam Böhm, Bürger und Braunts 
weinbrenner. Den 15. Johann Martin Gott» 
lieb, Waiſenknabe, 14 Jahre alt, am Jebrs 
Sieber, Vater , der verftorbene Johann Chris 
Rian Ruprecht, Beifiger. und Haustnecht. 
b) in der untern Pfarr: 

Getauft: 3 Kinder, 1 männlichen, und. 
2 weiblichen Geſchlechts. 
- Begraben: Den 8. Auguſt. Herr Hein— 
rich Golge, Apotbefer, fedig, von Göttingen 


ebürtig , angeblih 56 Jahre alt löglih am 
—8 ‚ plöglid 








7 
Fremdenanzeige. 
Bei Herrn Sack im goldenen Engel logirten: 
(Vom 26. bis 31. Juli 1829.) 


Hr. Vogel, Hauptm. beim 8. K. Infanterie-⸗Re⸗ 


iment von Paßau. Hr. Rauſch, Kaufm. von 
itzingen.“ Hr. Fleiſchmann, Rentenverwalter 
Bon Sinchingen. Dile Wagner, Gaſtwirthstoch⸗ 
ter v. Straubing. Hr. Dotzer mit Schweſter, K. 
Appellationsgerichts Acceſſiſt ebend. Frau Pols 
linger, Rammerfrau v. Berlin, Hr. Enderle, Buchs 
balter ebend. Hr. Selbeck, Kaufm, aus Bars 


men. Hr. Schmidt, Kaufmann von Chemnitz. 
Hr, v. Bredauer, K. Stadtgerichts Aſſeſſor vom 
Straubing. Hr. Rofenberg, Fabrifänt v. Müns 
hen. Hr. Baron von Ihautpbaus mit Familie, 
K. Appellationsgerihts Aſſeſſer von Amberg. 
Hr. v. Sand mit Familie, Fürſtl. Thurn und 
Tax. Domainen: Rath von Paßen. Hr. Gög, 
Lieutenant vom oten Inf. Negiment von Lane 
dau, Hr. Müller, Buchdrudereis Inbaber von 
Amberg. Hr. Gäubel, mit. Familie, Priv, von 
Leipzig. Hr. Kaufmann, Kaufm. von Adelsdorf. 
Hr. Diebele, quieſc. Rentbeamter von Dingol: 
fing. Dr. Baron v. Stoff, Oberlandesgerichts⸗ 
Referendarius von Franffurt. Dr. Baron von 
Dietron, Lieutenant im Garde du Corps Regis 
ment von Berlin. Lord Millan mit Suite von 
London. Hr. von Bodmar ‚mit Familie Part, 
von Zürih. Hr. Treyreid, Pfarrer von Mün— 
hen. Hr. Weineifer, Part. von Pafau. Hr. 
Bombardt, Apothefer von Burghaslach. Hr. 
Scheuer, Rabrifant von Hofmarszelle. Dr. v. 
Barah, Banquieur von Wien. Hr. Gängelbers 
er, Daudbefiger ebend. Hr. SKrangbübler, 
aufmann von Solling. Hr. Santer, Magiftrates 
ratb von Hersbruck. Hr. Adelhardt, Bürgers 
meifter ebendaber.. Hr, Weßerly, Fabrifant vom 
Waldmünchen. Hr. Mitterer, ZJollbeamtens Praf! 
tifant ebendaben Madame Mitter, von Mün⸗ 
hen. Hr. Baron von Biebta, Kaiferl, Königl. 
Defterreihifcher Regierungs:Commilffär von Wien, 
Sr. Erzell. Hr. v. Ebarbancier mit Suite, 8. 
fähf. Regierungs : Präfldent von Dresden. Hr. 
Baron v. du Prel, K. Regierung:Affeffor von 
Baireuth. Hr. Baron v. du Prell, K. Advokat 
von Abensberg. Hr. v. Seibold, Gutsbefiger 
von Münden. Frau v. Beyer mit frräulein 
Tohter von Erding. Hr. Wening mit Dile. 
Tochter ebend. - Hr. Knaus, Doft. der Med, 
von Abach. Hr Braubah, Kaufm. von Ulm. 


— — —— — — — — — ————— — — — 


— Es iſt eine Sackuhr gefunden worden, welche ber Eigenthümer in C. 51. abholen 
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Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 
| -Den 14. Auguft 1829. 
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Dreife der Nictualien, welche ein einer polizeylichen Taxe unterliegen. 
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Regensburger Wochenblatt. 





N: 34. Mittwoch den 26. Auguft 1820. 





. Hor gefchehene Anzeige der Königlichen. Baus Infpeftion findet man ſich veranlaßt, dem 
on längit gerügten, * kurzer Zeit fehr üherhand genommenen Unfug des Viehhütens und 
efonbers des Echaftriebes in den Straßengräben wiederholt ernſtlich und bei angemefjener 
Etrafe zu umterfagen,,und find fowohl ‚die Thorfchreiber als Die Polizeiwache beauftragt, 
über die Beobachtung diejes Berbotes zu wachen. ee + u 
Regensburg den 17, Augujt 1829. 0 Mi 7 
- Stadt Mag ik Te. 1 Hr. 
v.Eggelfraut. , - Eramer, Schr, 


- Bon einen fröhlichen Girkel im wilden Mann wurden für die Armen 2 fl. gefammelt 
und hieher übergeben. Wofür öffentlich dankt. 
- Regensburg ben _2- Enger: 1829. . J 
Der rmenpflegihaftörath 
v. Eggelfrant. Erid. 


— — — — —— —— nn nn 


Rentamtliche Bekauntmachungen. 





Die Pachtzeit von dem Laden an der Blendmauer des altkapelliſchen Stadels in der 
Marimilianjtrage läuft mit dem Ziel Allerheiligen 1829 aus, 54 
Zur Wiedernerpachtung hat man # , 
| - Montag den 31. Auguft 1829 Vormittags 10: bie ı2 Uhr 
beftimmt, wozu Pachtluftige eingeladen werden. * * 
Regensburg den 20. Augüſt 13220. — 
König tidhied Nentamh 
1 Wegmann, Rentbeamter. 





J 


Land⸗ und Herrſchatfsgerichtliche, ſo wie font Atmen der — —— 
pr icher Der zur Kıeferin es allen en 

and) andere amil. Bekanntmachungen. —S 800 Prund € ER» ober MepdsKeis 
Freitag dem 28. Auguſt 1829 wird Vor» „gemacht. Wozu Lieferungsluſtige mit dem 
"mittags 9 Uhr in dem Oekoromie-Kommnſ— merfen eingeladen werden, daß nad ab, 


egensburger Wochendlatt Nro. 34. vom Jahe 120. . 
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geſchloſſenem Protofolle fein Nachgebot ‚mehr 

adgeyommert. wigd.. iu 9 nie 

+ Megensbiirg dert 20. Anguft_ 1829: > * 

Die Defonomie-Gommiffion bed K. 
WBoaten Linien-Infanterie-Regi— 
ments (Herzog von Sadhfjen= Als 


tenburg.) 
Lebſcheé, Oberfilieutenant. 
Werner, Quartmitr. 


— — — 


>. 


verftorbenen Fürftl. Thurn und Taxiſchen pens 
vnirten Herrn Hofraths DMarmilian Frey— 
* von Fütgenderf irgend eine Forderung 
u machen hat, wird aufgefordert, jolche bins 
nen 50 Tagen a dato bei ‚dem unterfertigten 
Gerichte anzubringen und nachzuweiſen, aufs 
ferdefen ohne fernere Ruckſichtsnahme weiters 
derfahren wird. ' E 
Regensburg ben 14. Auguft 1829. 4 
Fürftlih Thurn und Taxiſches Cis 
vilgeriht 1 Initanz. 

a nz} Gruber, Aſſeſſor. 


Auf wiederholte Imploration eines Hypo⸗ 
thefar » Glläubigerd wird das Gejammtanwejen 
des Joſeph Sigert von Donauftauf nunmehr 
um drittens und letzteumal dem öffentliche 
Gertaufe untergeftellt, und unter Beziehung au 
das zaſie Stück des Regenkreis⸗ und Regensburs 

er Wochenblattes_vou 1828, mo dieg Anwe⸗ 

en näher beſchrieben iſt, zu dieſem Ende auf 
Donnerſtag den 3. September 

Morgens 8 Uhr j 

gsfahrt angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit 

Bemerfen vorgeladen werden: daß nach 





6 des Hypothekengeſetzes der Zufchlag au . 
En ke dem Ruͤckſicht auf den 


den Meiitbietenden 
Schhätungswerth erfolgen wird, 
Wörth, den 8. Auguft 1829. 
Fürſtlich Thurn und Tarifhed Her 
fhaftsgeriht Wörth. 
Herwig, Herrfchaftdrichter. 


— — — — — — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungeũ. | 


re 


Eine unheilbare Winde hat und der Tod 
unfers vielgeliebten Sohnes und Bruders 


Wer immer an den Nachlaß des jüngſt 


— 


eſchlagen. Der herzlichſte Dauk ſey jeuen 
en Freunden gebracht; Die jo inniger 
Thlilnahme herbeleilteu uhd durch Troitworte 


und Begleitung der Leiche zum Grabe Balſam 
in die Wunden ım Herzergoffen. ie 
wollen wir. die Ehre und Freumdfchaft, jo 

fie uns erwiefen,, vergeffen ! 
Kaſpar Wıttmann, KRufnermeitter, 

nebit Frau und Kindern. 

Allen verehrten Freunden und Bekannten, 
bie ihrem: Br früh: dahin gefchiedenen Vater, 
dem Königl. Rechnungstommiffär Franz Kar 
ver Miutnexr,. wahrend feines Kranfenlas 
gers fo viele liebevolle Theilnahme bewieſen, 
und denjelben noch durch eine zahlreicdye Ber 
' gleitung zu feiner Ruheftätte ehrten; dann 
vorzüglich Ps Arzte, ir. Herrn Dr. Rot 
termundt für bie eifrige und unentgeldliche 
ärztlihe Behandlung, jo wie.wielen guten 
Menſchen für das ihnen ſelbſt bei dieſem unens 
ſetzlichen Verluſt hülfreich bezeugte Mitleiden 
eritatten den herzichiten Dank, und wünfchen, 
daß Gott ihre Wohlthäter vor jedem Unglüd 


bewahren wolle 
Die hinterbliebenen ſechs Waiſen. 
Bom tiefften Schmerz durchbrungen , beeis 
len wir uns, für die, bei dem — leider — 
erfolgten Abfeben unfrer Gattin und Echwies 
— Maria Anna Halenke, gebornen 
inder, allgemein erwieſene achtüngsvolle 
Theitnahhme, ſo wie fur die ehrenvolle Beglei⸗ 
tung zu ihrer Ruheſtätte, unſern innigſten, 
herzlichften Danf hiemit abzuftatten, woran 
wir zugleich die zutrauensvolle Bitte fnüpfen, 
und Ihr gütigeg Wohlwollen, noch ferner zu 
erhalten. R 
Regensburg den 24. Auguft 1829. 
Joſeph Halenfe, Gatte. 
Anton Halenke, Schwiegervater. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u, Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


J. 8. Friſch, franzöſ. teutſches und teutſch⸗ 
franzöſiſches Wörterbuch. 50 fr. Vollſtändiges 
inathematiſches Lericon. 2 Bdei mit viel. Kupf. 
36 kr. Zinkens okonomiſches Lericon, 2 Bde. 
mit Kpf. ı fl 40 fr. Wieglebs Unterricht im 
der Magie. 2Bde. mit Kpf. ı fl: 50 fr. — Diefe 
Bücher find zu verfanfen u. im A. €. zu erfragen. 


Etabliſſements, Rekommendativnen u. 
Miethe-Veraͤnderungen xc. betreff. 


— 


Da mehrere gute Freunde ausſagten, ich 
nehme feine Arbeiten mehr an, und treibe 
mein Gefchäft ats Juwelier, Gold» und Silber⸗ 
arbeiter nicht mehr, fo mache ich die Anzeige 
an den hohen Adel und das verehrungewürdige 
ze „daß ich jede Arbeit im Juwelen 

old und Silber ſchön und rein zu ben äufs 
ferft billigen Preifen verfertige, und bitte um 
geneigten Zuſpruch. . 
Sofeph Krippner, Juwelier, Golbs 
und Gilberarbeiter, indem Geu⸗ 
barmerie » Gebäude. 


Befter Deftreichifcher Senft, die Baierifche 
Mans zu 36 fr. ift. zu haben bei_ 
Albert Böttiger fel. Wittwe, 


Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er jeden Dienftag hier anfommt, in ber weis 
Ben Lilie logirt, und Mittwoch wieder abfährt. 

Mihael Seidel, 
fahrender Both von Chamm. 


Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er nicht mehr, wie früher, im goldenen Engel 
logire, fondern in der weißen Xilie bei Hrm 
Doͤderbeck einftellt, wo er alle Mittwoch und 
Sonnabend anfommt,, und auch wieder den 
felben Tage abgeht, und fidy zu allen. Aufs 
trägen empfiehlt. j 

Simon Riebhammer, 
Kelheimer Bothe. 


Daß ich bereits am 15. -vorigen Monats 
vom Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht bahier 
ald Auctionator verpflichtet -umd' aufgenoms 
men wurde, habe ich die Ehre einem hoben 
Adel und hochzuverehrenden Publikum gehors 
famft zur Anzeige zu bringen, 'und empfehle 
mic; in dieſer Kigenfchaft zur prompteſten Bes 
dienung ergebenft. , 

J. Huber, 8.2. Kreid- und Stabt- 
gerichtlich verpflichteter Auktio⸗ 
nator. ' 

Der Untergeichnete bringt hiermit En 
Kenntniß des hohen Adeld ünd, verehrlichen 
Publiftums, daß die-bei ihm befindliche Nies 
derlage bes —— Choccolade⸗ 
Fabritkanten ©. D. aprhofer in Müns- 
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then durch eine neue Sendung mit alien Gat⸗ 
tigen, Gewürz⸗, Banilles- und Gefundheitd- 
Choccoladen beſtens affortirt- ft. . 

Zugleidy erinnert: er, daß die: mebicinifch- 
—* eylich⸗ approbirte und privilegirte Geſund⸗ 
eits⸗Eichel⸗Choccolade wegen ihren bekann⸗ 
ten heilſammen Wirkungen eine beſondere Ber 
rückſichtigung verdiene. 

Eben ſo empfiehlt er den Gebrauch der 
Salep⸗, Sago⸗,Reis- und Ißländiſchmoos⸗ 
Gelee⸗-Choccolade, welch letztere, fir Lun—⸗ 
enkranke und beſonders für die, welche an 
———— leiden, ein erprobtes Mit⸗ 
te 

Regensburg den 22. Auguſt 1829. 
Johann Brunner, Niederlagbefiger 
in ber Behaufung Lit. G. Nro. 
106. am Tuͤrken. E 

Da “ mein. biäheriged Logis bei Frau 
Behner, jo wie meinen Laden auf der Haid 
verlaffen, und bagegen i 
im rothen Herz Lit. D. Nro. 156. eingegngen 
bin, fo empfehle ich mich einem hohen Adel, 
verehrungsmwürdigen Publifum und den vers 
ehrten Kunjtfreunden beſtens in Verkauf unb 
Commifſion von Gemälden und Kunitgegens 
ftänden aller Art, fo. wie in jeder Art Ver⸗ 
otdarbeit , und verjpreche billige und prompte 


edienung. 
z Anna Schunber, 


bei Hrn. Neumeyer 











Auktionsanzeigen, Waaren n. andere 
Gegenftände.betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gejudye werden 
Morgen Donnerftag, den 27. Anguft 1829 ır. 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werben in 
bem Haufe Lit. D. Nro. 78 in der Weingaffe 
2 Treppen hoch verfchiedene Verlaffenfchafte » 
Effeften und Mobilien, beftehend in goldenen 
Ohr- und Fingerringen mit Steinen a 
Vorſtecknadeln, guten Granaten, Bildern, Kur 
pferftichen, Spiegeln, einem Flügel, Stock⸗ 
eifernen u. anderen Wanduhren fammt Käſten, 
Büchern, Gotha diplomatica 2 Bd. in Fol., 
mehreren Dugend Knöpfen, Herrenfleidern, 
von berfchiedenem feinen Tuch und Zeug, mit 
Spigen gefrüpften Hauben, taffenten, kattune⸗ 
nen, barcheten und anderen Srauenkleidern, 


\ | — 180 — 


ihr, Reiben. Bettroffche, Betten Bettſtat⸗ 
rei, Tifchen, Schreibpults, Seffein, Kommods, 
Kleider» und andern Käften, einem großen 
Glastaften mit 2 Thüren, Borfenitern, mehs 
Foren großen und Heinen Packkiſten „Hauen, 
Heindeln, Hächeln, Krauimeſſern, Sicheln, 
Rechen ⸗ und eifeunen Brechſtangen, mehreren 
neuen Thürfchlöffern mit meſſingenen Schnal⸗ 
len uͤnd Beſchlaͤgen, Blumeneiſen, Ketten 
at. eifernen Ofenfuͤſſen, engliſchen und audern 
orzellain, kupfernen Waͤrmpfannen, einer 
aadwanne, zinnernen, kupfernen, meſſinge⸗ 
nen. und eiſernen Geſchirren, nebſt anderen 
gewiß ſehr nüglichen und brauchbaren Haus + 
eräthichaften,, an den Meiftbietenden gegen 
—* baare Bezahlung öffentlich auktions⸗ 
veräußert — = Des Berzeichniß 

er ift umfonft zw haben bei j 
58. Kuertöhelmer, K. B. Kreids 
und Siadigerichtlich verpflichteten 
Bücher: y Mobilien⸗Auktionator. 


Montag den 31. Anguft 1829 und folgende 
Tage Nacmittage von 2 bie 5 Uhr werden 
in der Behaufung des Unterzeichneteu_Lit. G. 
Nro at. dem Königl. Kreiss und Etadiges 
richtögebände gegenüber zur ebenen Erde vers 
fchiedene Effekten und Mebilten ,. beitchend in 
noldenen und filbernen Sadulren, Hexren⸗ 
- und Frauenfleidern ven verfchiedenem Zuch, 
Seidengeugen, Meufjelind und Pers, Leibe, 
Zifchs und Bettwäſche, Circa 12 bie 15 fehr 
hönen vollitändigen Betten non weiß und 
ra geftreiftem. rchet mit Pflaumen und 
Federn gefüllt, mehreren Matragen.von. Roß⸗ 

aaven, abgehefteten Strohſacken, Etoduliren, 

remeaurs und andern Eriegeln, Roleaux u. 
Wollenvorhangen von Perfal, Kupferftiden 
aunter Gias und Rahmen, Kanapeed und Gef 
verichiebenen Bertftätten, Kleiderz, Bir 
cher:, Kommods und anderen Käften von 
Außbaums, Kirſchbaum⸗ und Eichenholz, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifen, Canerbrunns 
Frügen und -Bouteillen, Steingut , Wafchger 
chirven, Pferdgejchirren,, nebit noch mehreren 

auchbaren Gegenſtaͤnden an den Meiftbier 
tenden- gegen fogleidı baare Bezahlung öffent: 
Uch verfteigert, werben... j 
— — ** hierüber iſt umſouſt zu 
haben bei: 


hierub 


Notar und Auftionator 
Franz Stadlberger. 


Donnerſtags ben 5. September 1829 und 
—— Nadınrittage von 2 we Uhr 
werden in der Behauſun 


Lit.. F. 'Nro. 21. 
auf den Wabmarft beim Zinngiefer Herold 
über. 2 Stiegen verfcyiedene Ehehen und Mos 

bilien, beſtehend im.filbernen Schub» und Ho—⸗ 
enfchnallen, einem ganz filbernen Etui, filbere 
eſchlagenen fpanifchen Nohren, einer Stock⸗ 
uhr, welche Stunden und Viertel fchlägt, 
verfchiedenen fchönen- barcheten Betten, Bette 
ftätten von meichem und Eichenholz, Kommo— 
den und Hängkäſten von Eichenholz, eiſer⸗ 
nen und meifingenen Ofenfüffen, Pferdgefchir« 
ren u. Gätteln, jchönen Herren» und Frauen⸗ 
kleidern, einem ſchönen Mantel mit filberner 
Schließe, Leib», Bert: u. Tiſchwäſche, mehr 
xeren zinnernen Halbmaasfaunen, einer großen 
Wagenwinde, Heugabeln, Wägen, einem Kins 
berchaischen, Pflügen, altem Eifen u. weißem 
Blech, Karabinere, Kugelftusen, Gewehren, 
ı Säbeln, einem franzöflichen Schraubjtod, ver⸗ 
fchiedemem: Schreinerwerfzeug, nebit mehreren 
anderen fehr nüßglichen Gegenſtänden, gegen 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffent« 
lich verfteigert- werden. \ 
Das Verzeichniß hierüber ift bis Sonn 
abend den 29. Auguſt in obengenannter Behau⸗ 
ſung zu haben bei 
Riedl, Wachtſchreiber u. Auktionator. 
Das sub Lit. A. Nro. 64. beſchriebene, 
in. der fchönen. Gelegenheit liegende zw eis 
ftödige Wohnhaus, welcdes ſich befom 
derd gut rentirt und num tä,lich eingeſehen 
werden. kann, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
belieben fih Demuad mir ihren Angeboten. 
Montag der 7. September 
Vormittags 9 Uhr 
an untenbenannte® Bureau zu wenden, an 
weldyem Tage gedachtes Wohnhaus an den 
Meifibietenden, vorbeliadtlih der Zuftimmung. 
der Figenthümerin zugefchlagen werden foll.. 
Regensburg den: 24. Auguft 1820. 
Gommifiiong- und Anfrage Buream ' 
Regensburg: 


Ein noch gut Gonferpirter Flügel mit 6 
Dftaven und 4 Veränderungen ut am billigen 
Preis zu verkaufen, und im A. E. zu erfragen, 

Mehrere: hundert. ſchöne Sohlenhofer Pfla⸗ 
fierfteine, rauh und gejchliffen, Notenſteine 


— 
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wu) Tiſchplatten in Falz geichliffen. um 
‚billigen reis zu tank bei m 
Zav. Affen, 
Löwenwirth in Stadtamhof. 


Weinfäſſer Heiner Gattung, ſucht zu kaufen 
Buſchmann im Spiegel. 


Es wird eine rale Fragner⸗ Gerechtigkeit 
zu kaufen geſucht. Näheres im A. €. 


Es wird ein Bucherkaſten zu kaufen geſucht, 
der auch noch als ein zierliches Möbel aufs 
geitellt werden kann. — Bon wen? erfährt 
man im A. © 


Nachdem das Angebot für das Johann 
Mathiad Holze r'ſche Anweſen, am Sterzen⸗ 
Bad) und Lehnerweg gelegen, bie Genehmi— 
gung der Erböintereffenten nicht erhielt, fo 
wird daſſelbe wiederholt dem öffentlichen Ver⸗ 
Faufe untergejtellt, uud zwar: 

Donnerjtag den 3. September h. 5. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr, 

Der Berfauf dieſes Anweſens geichieht im 
Garten felbit, unter Vorbehalt Der Geneh—⸗ 
migung der Interefienten. I 

Es werden hiemit alle zahlungsfähige 
Kaufsliehhaber geziemend eingeladen. 

Eine Flöte von Ebenholz mit 10 filbernen 
KAlappen bis H., fammt Etui ift zu verfaufen. 

Näheres im A. E. Be 

Sm Haufe Lit. A. Nro. 179. in ber Wolls 
wirkergaße find einige noch braudjbare bleierne 
Brunnensöhren um billigen Preis zu verkaufen. 














Duarriere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
gefucht werden, 

Sn Lit. B. 75. am Kehlenmarft ift ber 
Ste Stod, in 5 heizbaren Zimmern bejtehend, 
täglich zu vermieten, worüber nähere Aus— 
Eunft ertheilt , 

A H. G. Rofcher, im ber untern 
Bachgaffe Lit. B 77. 


In Lit. D. Nro. 61. ift der britte Stock 


gu vermiethen, beftehend in 6 Zimmern, woruns 
ter 5 heigbare find, nebſt Küche und Speis, 
alleg hell und trocken, fammt Keller, Holz⸗ 


I - gemeinfchaftlicher Waſchgel 
8 Zu np in rei un 


In der Behaufung Lit. E> Nro. 65. in 
ber Pfauen- Straße ıft durch das Ableben 
bes Titl. Herrn Baron. v. Ulm, eine Wohe 
nung. zu beziehen, die nachitehende Piecen 
enthalt; im erſten Stod 3 heizbare Zimmer - 
nebit einem Kabinet, Kochzimmer, Küche und 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
derobe mit einer Kammer, erfteres kann auch, 
da es heizbar it, bewohnt werben ; — über 
einer Stiege hoch im nämlichen: Verſchluß bes 
finden ſich noch 2 heizbare Zimmer und 2 Ka⸗ 
binette;. Dazu gehört mweiterd eine geräumige 
Abtheilung vom Boden, Keller, aichgelee 

enheit und Holzlege, die alle feparat vers 
—* werben können. 


In Lit. B. Nro. 6% auf ber Haid iſt der 
erfte Stock, beftehend in 7 Zimmern, einem 
Kabinet und einem Saal, dam Stallung auf 
5 Pferde, Wagenremife, Heus und Siroh⸗ 
fammer, 2 Bedientenzimmern, großem Keller, 

emeinfchaftlicher Wafchfüche und Boden, big 
Ki Jafobi zu vermiethen, 


In Lit. F. Neo. 121. nächſt bem Kreuze 
ne iſt im 2ten Stod zu vermiethen: zwei 
eizbare und 1 nicht heizbares Zimmer, 1 Kür 

che und Borfleg,, alles mit einem Gatter 
verjchloffen,. dann gemeinfchaftlichem Boden, 


-Holzlege und Keller, wozu auch ein Garten 


vermiethet: werden kann, oder für Promenade 
zu benügen iſt. 

In dem ehemaligen Haufe des Hrn. Kaufe 
mann Schwerdtner Lit. F. Nro: 14. auf ders 
Domplag iſt täglich ein fchöner heigbarer 
Laben zu verftiften. 

In Lit. E. Nro. 119 iſt ein Quartier von 
zwei Zimmern, Kammer, Küche nebft Holy 
lege bis Allerheiligen. zu vermierhen. E 

, In Lit. A. Nro. 141. iſt täglich der 
dritte Stock, beſtehend in 2z Zinnnern und Ra 
binet ſammt aller Zugehor zu vermiethen. 


Vom Ziel Allerheiligen an iſt in Lit. 4. 
N6. 71. 2 Zreppen hadı ein Quartier zu vers 
mierhen, dad 5 an einander liegende Zimmer 
und eine Küche in ſich faßt, umd Antheil am. 
Boden und Keller hat. 


4 
J 


In Lit..D. Nro. 32. iſt die erfte —* mit 
3 heigbaren Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Keller , nebft aller Bequemlichkeit zu vermies 
fhen, und kann fogleidy bezogen werben. 


In Lit. E. Nro. 26. in ber Wallerſtraße 
im zweiten Stod können fogleidy bezogen und. 


einer billigen Miethe überlaffen werden : 
an einanderftoßende Zimmer, jeded mit 
—— sthüre auf das Fletz, nebſt einer 
roßen rderobe auf die Straße, ein grofs 
Zimmer und Kochſtube im Hof hinaus, 
ondern Küche, Holzlege Keller, 
emeinfchaftliches aſchhaus, öden zum 


Bäfcherrodfnen und allen übrigen Bequem⸗ 


lichkeiten. 

In der obern Bachgaffe Lit. C. 113. über 
2 Stiegen, ift eine ganz abgefchloffene, heile 
und bequeme Wohnung, beſtehend aus 5 heizs 
baren Zimmern, 3 Kammern, Küche, Keller, 
Holzlege, Boden, Wafchgelegenheit ıc., auf 
das naͤchſte Allerheiligenziel zu vermiethen. 

Das Nähere it allda im erſten Stod zu 
erfahren. 


Bei Ludwig Rofenhahn, Knopfmadıer, 
Lit. G. 72. nächſt dem jchwarzen Bären iſt 
bis zum Ziel Allerheiligen Folgendes zu vers 
ſtiften: erſten Stock 5 heizbare Zim⸗ 
mer, Kammern, 2 Küchen und Speis, 2 
a. v. Abtritte, alled mit einer Thüre zu 
verfperren, dam Keller, Holzlege, Waſch⸗ 
‚gelegenheit umd gemeinſchaftlicher Boden. Im 

weiten Stock 3 heizbare Zimmer, ı Küche, 
Spris und s. v. Abtritt, alles mit einer Thüre 
zu verfperren, dann Keller „Holzlege, ge 
meinfchaftliche Wafchgelegenheit und Boden. 
Zu ebener Erde eine Etube und Kammer, 
und ein guter großer Sommerfeller für einen 
Bierbräuer. 


Sn Lit. C. Nro. 27. iſt' ein Logis, beites 
end in 2 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
üche, Keller, Holzlege, und verſchloſſenem 
den bis Allerheiligen zu verſtiſten. 


In dem ehemaligen Gemeiner’ihen Haufe 
Lit. D. Nro. 87. dem Meinthor gegenüber, iſt 
ber. erfte Stod mit aller Bequemlichkeit bie 
Mlerheiligen zu verftiften. 

n Lit. F. Nro. 22. am Kohlenmarkt find 
2 Monatquartiere mit Menbeln zu vermiethen. 


robe, Keller, Holzlege und 


Beide Quarriere gewähren eine freie angenehme 
Ausſicht. m —ñ— ——— ß 

Anfangs September iſt ein Monatzimmer 
mit oder ohne Meubeln in Lit. E. Nro. 66 
bei St. Gajfian zu verftiften. 


In ber Behanfung Lit. D. Nro. 69. im 
Roͤmling ift ein Quartier nebit aller Bequem 
lichfeit täglich zu verlaffen. 


In der Marimilianftrafe Lit. G. 1444. 
unächit am Thor ift bis Allerheiligen, durch 
ie Abreife der bisherigen Bewohner, der 2te 
Stod zu verftiften, bejtehend in 6 heigbaren 
Zimmern , Garderobe, Küche, Keller, Boden 
und Wafchgele enheit, 

Dann in Lit. G. 144. zu ebener Erbe 2 
— *— nebſt Küche, Keller und Wafchgeles 
enheit. 
. Das Nähere ift zu’ erfragen in Lit. G. 
144. im erſten Stod. 


Sn der Vehaufung Lit. G. Nro. 150 beym 
Bäckermeiſter Pflügel ift der 1. Stock zu ver 
iften. 


In Lit. F. Nro. 29. find im erften Stod 
3 oder 2 Zimmer, eme Küche, Speis mit 
er Bequemlichkeit bis Allerheiligen zu vers 
ten. 


Sn Lit. G. Nro. 60. auf dem Domplag 
ift bis Ziel Allerheiligen im 2ten Stock für 
eine ftile Haushaltung ein Logis mit aller 
Bequemlichkeit zu verjtiften. Es kann auch 
Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben werben. 


In Lit. A. Nro. 181. find täglich mehr 








‚rere Logis, fehr bequem und geräumig, zu 


verjtiften. Dieſe Behauſung ftehet auch zum 
Verkauf feil, und wäre zu einer Fabrik geeige 
net. 


Sn Lit. B. Nro. 57 auf ber Haid, dem 
goldenen Kreuz gegenüber, ift der 2te Gtod 
mit aller Bequemlichkeit fogleich oder bis Ziel 
Allerheiligen zu —— er beſteht in 2 
großen und 2 Kleinen Zimmern, Küche Garde⸗ 
Wafchgelegenheit 
und iſt mit.einer Thür zu verjperren. 


— O — — 


In Lit. G. Nro. 93 iſt vornheraus ein 
Logis zu. verſtiften, beitebend in 3 Zimmern, 
einer Küche, Vorfleh, und ift alled mit emem 
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Gatten zu verfchließem Ferner: ein Meines 

Quartier, beftehend in ı Zimmer, 2 Kammern, 

Küche und Holzlege; auch kann eine Stallun 

abgegeben werden, Es kann -fogleid) oder bie 
Kecheiligen bezogen werben. 


Sm Keim’ichen Haufe Lit. A. Nro. 194 ift 
bis Allerheiligen ein ſchönes Quartier im ers 
ften Stod zu vermiethen. 

Im Mirus’fchen Haufe Lit. F. Nro, 56, 
find im erſten Stod4 Zimmer, ı Garderobe, 
1 Kammer, Küche, Speis, Keller, Solglege, 
Waſchgelegenheit und Boden bis Ziel Allers 
heiligen zu verftiften, und fönnen bei dem 
jegigen Bewohner eingefehen werden. 

Sin Lit. E. Nro. 188. in dem ehemaligen 
Sefuitenbräuhanfe ift der ganze obere Stod, 
nebit aller Bequemlichkeit bis nächſtes Ziel 
Allerheiligen, oder audy eher zu beziehen. Das 
Nähere ıjt in der. genannten Behaufung über 
-eine Stiege zu erfragen. 

Es if eine Wein⸗ Bier: und Gaſtwirths⸗ 
Gerechtigkeit zu verftiften und in Lit. F. Nro. 
176 zu erfragen. 

In Lit. G. 38. in der Marmilianftraße 
{ft ein Quartier alltäglich zu vermierhen, es 
ar in 2 heizbaren Zimmern, Kammer, und 
"Küche. 


Auf dem Marktplate nahe an der Haupts 
wache Lit. E. Nro. 117. ift bis nächſtes Ziel 
ober auch bi® Ziel Kichtmeß der erfte Gtod 
zu vermiethen. 

Für eine flille Haushaltung -find 2 hei 
bare Zimmer nebft einer Küche, Holzlege un 
aller übrigen Bequemlichkeit täglich zu bezies 
2 und auf dem oberen Tafobeplag Lit. A, 

ro. 63. das Nühere zu erfragen. 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 37..in ber 
Kramgaße ift bis Ziel Allerheiligen ein geräus 
miger heizbarer Laden zu verftiften. 

Es ift eine Wirthds und — 
feit mit Lokal täglich zu verſtiften, u. im 4 
C. zu erfragen. 

In Lit E. Nro. 174. zu Obermünfter ft 
ein Logis zu verftiften und kann täglich bes 
‚zogen werben. Daffeibe bejteht in 5 heizbas 
sen Zimmern, ı Kammer, Küche und ges 


fperrtem Fleb. Das Nähere ift bei Ferdinand 
Sicher in der Glodengaffe in Lit. B.:Nro, 
33. zu erfragen. 
Ju Lit. D. Nro. 74. auf der Haid ifk im 
dritten Stof ein Quartier bie Allerheiligen 


gu vermietben. 


— 2. 


Sn Lit. B. Nro. 95. ift zu ebener Erde 
bis Allerheiligen , ein — zu verftiften. 
Das Nähere iſt in.der Sebol di'ſchen Leih⸗ 
bibliothek zu erfragen. 

Es iſt einer der neuerbauten Läden am 
Fuße der ſteinernen Brücke zu verftiften, 

Näheres iſt bei J. Dangl Rothgerber 
und Korduaner in Stadtamhof zu erfragen. 

In der Behanfung Lit. B. Nro. 5. beim 
Gefellihaftshaufe ift der zweite Stod big 
Allerheiligen zu verftiften, das Nähere iſt im 
Lit. D. Nro. 87. zu erfragen, _ 

‚Ein eingerichtetes Monatzimmer nebft Ras 

binet mit der Augficht zum Jakobethor ift über 
2 Stiegen zu vermiethen, und im dritten Stod 





ein Zimmer, 2 Kammern, mit oder 
Menbein,,- tä lid um Siigen Preis J 
ziehen. Das Nähere iſt im A. C. zu e en. 


— —— — —ñ —e ñR — — — ——— 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende 


Ein Junger Mann, welcher fich über Treur 
fegitimiren fann, wünjcht bey einer Herrichaft 
Eommiffionen zu verfehen u. Kleider zu reinigen. 


Es wünſcht Jemand 2 bis 3 Studirende 
mit oder ohne Koft in Logis zu nehmen Näs 
heres im 9. C. “ 





‘ Gefunden, verloren oder vermißt. 


Zn 


Bor einigen Wochen iſt ein Schubwägel 
irgendwo ftehen geblieben. Der Finder deſſel⸗ 
ben wolle es gegen ein Douseur im golbeueg 
Engel abgeben. 





ECapitaliem 
—— Pace 5 eigen in AA 
erjte ft e othe egen beſtimmte ri⸗ 
ſten — oder Ueberwei * einer Penſienu ober 
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vergl. Zahlung, zum Teihen geſucht. Das Mür 
— im A. * er 34 


1800 fl. werben auf erite ſichere Hypothek 
1% 4 Rai Gent. zu leihen gefucht. Näheres im 


Es find auf -erite und ſichere Hppothet 
2000 fl. auszuleihen, und im A. C. zu erfragen. 








Bevöolkerungsanzeige. 


Su ber evangeliſchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr? 


Begraben: Den 15. Auguſt. Frau Ans 
na Eliſabeth, Gattin ded Deren Jobanı Ans 
dread Schreyer, Bürgerd und Cantors an der 


Dfarrfiche der untern Etadt, aa Jahre alt, 


an Feberverhärtung. — Herr Dr. Jobann Gott⸗ 
lieb Ulrih von Schäffer, praftiiher Arzt, Rits 
ter des Eivilverdienft- Ordens der Hönigt, Baier, 
Krone, Fürftl. Wallerfteinifcher Hofrath und 
Leibarzt.2c., Wittwer, 76 Jahre alt, an Waſ⸗ 
ferfucht mit Entkräftung. Den 17. Anna Marie, 
Wittwe des Chriſtoph Sigmund Blettner „ Bürs 
gers und Schneidermeiſters, 78 Jahre alt, an 
Entfräftung. Den 21. Anna Marie, Wittwe 


des Johann Wallmüller, Bürgerd und Salzzwils 


kers, 7a Jahre alt, an Entfraftung. 


b) in der untern Pfarr: 
Getauft: 1 Kind weiblichen Geſchlechts. 


Gun der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich⸗ 

‚ Getraut: Den.23. Auguſt. Anton Pas 

winger, Bürger uud Schloffermeifter in Stadts 





ambef, mit Jungfrau Magdalena Spätt, bür⸗ 
gerl. Weberstochter von Moosburg. ' 


Getauft: a Kinder, 3 männlichen, nd 
4 werblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 18. Auguſt. Gerry 


— Bürger und Färbermeiſter in Stadtembei, 
28 Jahre alt, an Lungenfaht Den 22. Adam, 
unebelih, 8 Tage alt, an Gelbfuht und Brand, 
— Eduard, 2 Jahre 10 Moden alt, an Kopf- 


waſſerſucht mit Fraifen, Vater, der verflörbeng 


Erward Fallbed, Bürger: und Schubmaherneis 
fter dabier. Den 23. Sebaftian, unehelih, 5 
Monate alt, am Brand. — Marianna, Gattin 
des Joſeph Halenfe, Bürgers und Kirfhners 
meifterd dabier, 21 Jahre alt, an Lungenvers 
eiterung. — Der Woblgeborne Herr Johann Mile 
beim Wolf, Königl. quieszirter Vormundamts— 
Direktor, 61 Jahre alt, an Rungenvereiterumg, 
Den 24. Franz Joſeph Blümb, ehemals Bes 
dienter, 57 Jabre alt, an Darnbkaferwereites 
rung und Entfräftung. 


Sn der obern Stabtpfarr zu St. 
KRupredt: — 


Getraut: Den 16. Auguſt. Martin Fen⸗ 


derl, Wittwer, Beifiger und Wiaurer, mit Jungs 


fer Barbara Schreibl, von Greifelberg. 

Getauft: 4 Kinder, 1 männlihen, und 
3 weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 16. Auguft. Der Wohle 
neborne Herr rang Faver Mintner, K. Baier. 
Rechnungs» Kommillar,, 54} Jahre alt, an Lun⸗ 
genvereiterung. Den 17. Georg, 4 Wechen 
alt, an Atrophie, Vater, Zobann Georg Dirl, 
Bräuftifter zu St. Jakob. Den 18. Frag 
Stettiner, Eoldat vom aten Riniens Infanteries 
Regiment, von Moosburg, 39 Jahre alt, an 


"Buftröbrens und Qungenfdywindfuht, Den 21. 


Ein todtgeborner Knabe, unchelich. 


—— —— — — — — — — 


= 


Ich fühle mich verpflichtet für Die troftreichen religiöfen Zuſprüche des Herrn Goopes 
rators Werner, fo wie für Die vielen vom Porzelius’fchen Haufe und der Nachbarfchaft 


während dem Rranfenlager meines verftorbenen 


aterd demfelben erwiefenen Wohlthaten, 


und für die Begleitung zu feiner Grabesſtätte -hiemit-öffentlich meinen innigſten Danf dars 


zubringen. 


— — 


Eine Parthie von mehreren Hundert‘ ga 
w Lit. B. Nro. 76, in der untern Bachgaffe pe 


Maria Lehner. 


n —* Pflaſterſteinen iſt zu verkaufen, und 
eſe | 


hen. 





— 
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Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne, . 
. Den 22. Auguft 1829. 














Bertaufsspreige, 


| 

| Ganzer | gentiger | Bleibe im 
—€—€— | 
böchfter | mittlerer | mindeper | 


| Betraide 1 Boriger | mem Ä 
| Gattung. | wet. | Bufa. han Berta. | Re 











| |Schäfel Eifel lShäfel Echäfel Eahäffel| A. k.ı f. If) M. 1m 

Waitzen. — 247 247 237 10 11 | 10 30 9 

Korn . 7 65 72 72 — 6 25 6 Jıo| 5 156, 

GR. -— ak iI| ni — 15 * slııl 4 133 

Haber — | 2ı2 |2ı2 | 197 15 3 155] 3 1301 3 ı—| 

A — ——— ———— — — = 7] | 
— tie 9 nn ER 2 


Diertelds Bogen iu Niro. 34, des Megensburger. Wochenblatts 1219. 
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ro. 35. Mittwoch den 2. September ie: 1829. 





Sedruckt und su haben bei & €, Bremd's Wittwe, Glodengaffe, Lit B. N>.26, 














2.2, Polieie Berfügungen und -Magifrstiide Befanmtmachungen. ., 


Mean fieht ſich veranlaßt,, wieberholt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß das Sal 
zur Befeitigung möglicher Uebervortheilung, nur nad dem ‚Gewichte verkauft werden darf, 
und bee Preis fur das Pfund Kochſalz bei ben b. Fragnern und in ‚der ftädfifchen Salz > 
——— Nies * —A—A BEE * 
egensburg ben 26. Auguft 1829. e ae 5 
’ u au wers at. 


r Ka 
Der J. Bürgermeifter, von Eggelfrant, , : ..,@ramer. 








Den evangelifchen Waifenkindern iſt ein Gefchenf von 2 bayerifchen Thalern zugekom⸗ 
itert ,. welches dieſelben von einem ungenaunt ſeyn wollenden Gutthäter. zu” einem’ ländlichen 
Bergnügen erhielten., Nicht. minder wurden von, ben biefigen Zimmergefellen 5 fl. für das 
evangeliiche Krankenhaus anher übergeben. Für dieje beiden Geſchenke wird den Gebern ‚hie 
mit —— —* ai M — I EDER 13 0-01 

Regensburg ben 31. Augu * ze 
| * Stadt M ag ifirak;; 
v. Eggrlfraut. 





‚Gramer, Ser. 

Bei einer im neuen Gefellfchaftöhaus -gefeyerten Primig wurden 4 fl. 46° fr. nnd — 

einem Heinen Cirkel zu Neu St. Nicolaus 54 Er. für die Armen Pe und hicher übers 
geben. Wofür öffentlichen Dank darbringt — 

NRegensburg ben — *75 1829. ei — 

er rmenp e a rath 

F Schnürlein, — nd, ' ’ 

J — —— — 
—Kreis⸗und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


3 —* Antrage der Gläubiger wird das Oeconomiegut und Bräuhaus zu Adlerds 
erg, beſtehend: see ———— 

a) in dem gemauerten mit Ziegeln gedeckten, einſtöckigen, maſſtvgebauten MWohnhaufe , 
mit einer großen Zechr und Nebenjtube, einer Speiſe, Küche, Hausfeller und geräumigen 
Scentgewölbe, dann, im obern, Stocke, in einer. großen Zanzftube, vier wohnbaren Im: 
mern, ‚einer Magd⸗ und, Mehlfammer , und gexäumigem Boden; 3'342 

b) in dem, darangebauten Bräuhaufe, mit fehr gutem fliegenden Waſſer, aus einer nahen: 
Brunnenftube; dann - 7 572 m . —A —— 

Regensburger Wochenblatt Pro, 35. vom Jahr 1829. 





\ 


5 Erich. 


\ 
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0) den» vo zum 
an allıngpn ; Stäbeln, Schup 
«  d) in folgenden Grundſtücken; als 
1) an Feldern, 128 QTagwerf; 

- - 2) am Wiefen, 20 Tagwerf; 

3) an Gärten, 5 Tagwerk; 
4) an Dedungen, 25 Tagwerk; 
5) an Waldungen, 169 Tagwer 
nebft der vorhandenen 


chupfen, Binderei‘ 


triebe der Deconomie, ald ber Bränerei Pr Grbäuben, 


16. enblich” 
+ ’ > — 


yo 


— 2 — Haus + und Baumannsfahrnifen, Vieh, Schiff und 


Geichirre, dann den Bräns "und. Branmtweinbramereis Requifiten ; Faſſern ic, in einem) 
fFentlichen- Verkauf 


fanmtfhägungswerthe von. 14855. fl. 57-Fr., dem ö 


Zu dıefem Zwecke wird 

Mont er) 28 

feftgefegt , iind Kaufsluſtige hiezu mit be 
Leumund und Vermögen f 


des Viehes, Schiff und 


ich. legal auszuweiſen haben. , 
Die Berfteigerung wird, wegen des Mitverfaufs der Haus 


g der 28. Szatember d. J Vormittags 9 Uhr, 
m Anh 


ange vorgeladen, daß die Auswärtigen über 


* und Baumanndfaheniffe, 


eichirres, ın loco Adlersberg vorgenommen. 
Die Einficyt des Defonomieguts ‚und Bräuhauſes fammt 3 


ehörungen, fo wie bie 


e untergeftellt... 


bes Gantinventard, und der auf dem Anweſen haftenden Bürden und Laſten, wird den Kauf. 
R ı H Zur DEE IT 


liebhabern freigeitellt, refpective geitattet. 


— ben 14. Augüſt *5 
2 re 


önigl Bayer 


Auf Anrufen eines 
Lit. H. Nro. 05. in der O 
feit, fommenben 





r is⸗ und Stab tgerid 
dieder; Direktor; 

ppothefargläubigerd wird das Haus des Johann Michael Pickl 
engafje fammt der darauf ruhenden realen ragners⸗ Gerechtig⸗ 


Mittwoch den 16. September Vormittags 10 bis 12/Uhr 
im Exekutionswege, und nach den Vorſchriften des $ 64 und 65 des Hypotheke 


t. 
Städler. 


* 


bed öfr 


fentfich zum dritten und legtenmaletan' den Meiftbietenden verfteigert, und wird jonach der 
Zuſchlag erfol eny ohne daß mehr eine weitere Verſteigerung ftaft finden kann, indem ben 
J 


ntreſſenten 
das am obigen Verſt 
Die gedachte Behauſung iſt 60 
jährl. 10 fr. an das Königl. 
munds⸗ und Vermoͤgenszeugniſſen zu verfi 
Regensburg den 21. Auguft 1829. 
K. B. Krieis⸗ 


* 


ehen. 


is» und Gtabtgeridt 
Schieber, Direftor, — 


blos das Einlöſungsrecht vorbehalten bleibt/ wenn fie mit dem höchſten Anboth, 
igerungstermine arg wird fidy nicht begnügen wollten. 

ug lang, 275 Fuß breit, 5 Stod 
entamt. Kaufsliebhaber haben fich daher bei 
zufinden, und fo ferne fie aus andern Gerichtsbezirfen ſind, ſich 


hoch, und zin ſet 
bei HR A ein⸗ 
mit dem erforderlichen Leu⸗ 
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Städler. 





Land⸗ und — —— ſo wie 
auch andere amtl Bekanntmachungen. 
"Samftag den 19: September 'd.. 3. werben 

in dem Geſchäfts = Lokale‘ der unterfertigten 

Eormiffion‘ 1465 Stutk weiſe Scha 


menden in Atkord geg 


ne 
—— werben 


daher eingeladen, 
“A i 


e zur 
Fertigung neuer Sattelp: den Wenigits , 
4 w. — 1 . 


am befagten Tag früh 10 Uhr zu ericheinen , 

wobei bemerft wird, daß die weitern Beding⸗ 

niffe bei der Verfteigernng eröffnet werben. ! 

' ‚“ Hreifing den 23, Auguſt 1829 

Die DecönomierCommiffion bed Ke 

+ zweiten Gniraffier » Regiments 
(Prinz Johann von Sadhfen.) : " 

— v. Mud, Major 


Glnt ner, Regimentögustimftr, 


Mer immer an ben Nachlaß bes jüngſt 


verftorbenen Fürftl. Thurn und Tarifchen peu⸗ 


onirten Herm Hofraths Marmiltan Freys 
eren von Lürgendorf irgend eine ent 
zu machen hat, wird aufgefordert, jolche bin= 
nen 50 Tagen a dato bei dem unterfertigten 
Gerichte anzubringen und nachzumeljen, aufs 
ferdbegen ohne fernere Rückſichtsnahme weitere 
verfahren wirb. 
re den 14, Auguft 1829. 
Fürklih Thurn nnd Tarifhes Eis 
vilgeridht 1. Inſtanz. 
: Gruber, Aſſeſſor. 





Deffentliche Dankeserftattungen, ar 
forderungen, Warnungen und Berich- 
tigungen. 


. Allen verehrten Verwandten unb Freuns 


den, welche die irdifche Hülle unfrer geliebs 


ten Mutter, Groß» und Schwiegermutter, 
Frau Anna Schulze, am 22. diefes Mos 
nats zu ihrer Nuheftätte begleiteten, danken 


mit gerührtem Herzen und empfehlen ſich zu 


fernerer Gewogenheit | . 
bie Hinterbliebenen, 
Für die gütige Begleitung unfers lieben 
Bruders und Schwagers Xaver Wiebler, 
gewejenen Bräumeifterd und Defonomiepäd;- 
terd von Schwindeck, zu feiner Ruheſtätte, 
danken wir Unterzeichnete herzlich, bejonders 
Hrn. Screinermeifter Fugger und Hru. 
Leichenbitter Wittmann nebit ihren Frauen 
für die vielen Beweife von Güte und Theil 
nahme während der Krankheit ded Beritors 
benen. Möge Sie der liebe Gott recht ges 
fund erhalten, und: Ihnen feinen Segen an- 
gedeihen laffen. 

Regensburg den 29. Auguft 1829. 

3. Sandgruber, Sciffmeifter 
in Kelheim, Schwager. 

Therefe Auerbadher, Baafe, 


— nn — — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sacen betreffend: 


— 





Ueberzeugt, daß viele Aeltern En geneigt * 


Sprache mterricten zu Iaffen, wenn die Ko⸗ 
ften für den Unterricht gering wären, habe 
ich a ‚ eine franzöfiiche Privats 
ſchule für Knaben und Mädchen in meiner 
— Wohnung Er errichten, und ben 
illigen auf die jegigen Zeitverhältniffe bemeffes 
nen Preis von 48 fr. monatlidy für das Indie 
viduum zu beſtimmen, wofür wöchentlich fünf 
Stunden, alfo beiläufig zwanzig Stunden im 
Monat, gegeben werben. Der Unterricht bes 
ginnt mit Ban bes fünftigen Monats Of: 
tober und wird Abends von 4 bis 5 Uhr ges 
halten. Deine hier befannte 17jährige Praktik 
im Spradunterridt mag für deſſen Gründ⸗ 
lichkeit bürgen. i 

Friedrich Keim, Lehrer ber franzöfi- 
jhen und, italienischen Sprache, 

wohnhaft im Bifchofshof. 

In unterzeichneter Handlung find angekom⸗ 
men: elegante DBrieftafchen und Notizbücher 
neueſter Form; ächt franzöfticher Senft, neue 
Mundharmonifas mit 16 und 24 Tönen. Auf 
Subfeription: große Welt-ECharte in Mers 
fatord Projection von Diewald, 37 Zoll hoch 
und 54 Zoll breit in 4 Blättern. Es find ſo— 
wohl die Richtungen ber Hanptgebirge, als 
auch der Lauf der Flüffe, jo wie die Reiſe— 
routen ber berühmterten Weltumfegter auf das 
Genauefte angegeben, und defhalb für Gym⸗ 
nafien und Voiksſchulen fehr zu empfehlen. 
Preis 2 fl. 42 fr. ein Probeblatt kann einges 
jehen werden bei 

9. W. Sondermann. 


Alte Porträte in Kupferftichen. werben 
um billigen Preis zu kaufen gefucht. Wo ? 
fagt das U. ©. 

Zu faufen werben geſucht: Die Fönigl. b. 
Regierungsblätter v. g 18277._ Die Anmers 
fungen zum — — v. J. 1813 3 Bde. 
Der 4te Theil der Anmerkungen zum bayerſ. 
Landrecht (cod. civ. Max. Bav.) Der ate 
Band der Novellen zur baierifchen Gerichts s 
Drdmung. 





Etabliſſements, Nefommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen 2c, betreff. 


—ñNNi —— — 


Der Unterzeichnete bringt hiermit 1 
en 


ſeyn würden, ihre Kinder in ber ranzöffichen Kenntniß des hohen Adels und verehrli 
* 


35 


ublikums ‚daß die ‚bei ihm befindliche, Nies 
5** nie tioilegitten Chockolade, 
abritanten G. M. Mayr hofer in Mun— 
en durch eine neue Sendung mit allen Gat⸗ 
tungen, Gewürz, Banilles und Gefundheits- 
Choccoladen beftens aſſortirt ift. 


Zugleich erinnert er, Daß die, mediciniſch⸗ 


olizeylichs appröbirte ind 'privilegirte BEI 
heits + Eichel» Choccolade wegen ihren befanns 
ten heilfammen Wirkungen eine befondere Bes 
rüucfichtigung ; verdiene, 

6 —* empfiehlt er den Gebrauch der 
Salep⸗, Sago⸗, Reis⸗ und Ißlandiſchmoos⸗ 
Gelee» Choccolade, welch letztere, für Lun⸗ 
enkranke und beſonders für die, welche an 
Hämorrheidalübel leiden, ein erprobtes Mit 
tel. it... 

Regensburg den 22. Auguft 1829. 

Johann Brunner, Niederlagbefiger 
in der Behaufung Lit.’ G. Nro 
- 106, am QTürfen. 


Befter Deftreihiicher Senft, die Baierifche 
Maas zu 36 fr. iſt zu haben bei 





Albert Boͤttiger fel. Wittwe. 


Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 


er nicht mehr, wie früher, im goldenen Engel , 


logire, fondern in der weißen Lilie bei Hrn. 
Doͤderbeck einſtellt, wo er alle Mittwoch und 
Sonnabend anfommt, und auch wieder den— 
felben ER: und fich zu allen Auf 
trägen em t. — 
Simon Riedhammer, 
Kelheimer Bothe. 


Im Kaufmann Drex el'ſchen Handlungs⸗ 
Gewölbe, Lät. B. Nro. 100. Obermünſter⸗ 


Straße ſind die erſten ſchöͤnen neuen holländiſchen 


Vollhäringe angekommen und um billigen Preis 
zu haben. — 


Endesunterzeichneter bringt hiemit öffent⸗ 
lich zur Kenntniß, daß er von dem hochlöb⸗ 
lichen Stadtmagiſtrat die durch den Tod der 
Kartenmalers⸗Wittwe Aumil ler erledigte 





— ——* erhalten hat, und- 


diefelbe gegemmärtig ſchon ausübt, und ems 
pfiehlt einem hoben Adel und verehr⸗ 
lichen Publikum zur geneigten Abnahme, 


Georg Kleber, bürgerl, Karten 
„ maler, wohnhaft in der Fiſchgaſſe 
Li €. Nro. 39. 


* 


’ 


Unterzeichneter macht hiemit ſeinen Gon⸗ 
nern und Freunden, ſo wie einem verehrlis 
hen Pubſikum Die ergebenite Anzeige, daß 
er ſich als Bürger und Herrenkleidermacher 
etablirt habe, und indem er um geneigten 
Zuſpruch bittet, verſichert er zugleich prompte 
und billige rg Seine AR iſt 
im Haufe der Fran Baum, Guͤrtlexrsptwe 
im Kramgäßdien Lit. E. Nro. 48, jiber wel 


Stiegen. f 
ur Carl Ch, Rötter, 
Herren « Hleidermacher. 


F 











Auktionsauzeigen, Waaren u. -andere- 


Gegenftände berreff., weldye verfauft,. . 


oder zu. kaufen gefucht werden, 





Morgen Donnerftags den 3. September u. 


- folgende Tage'Nadımittags 'von 2 bis 5 Uhr 


werden in der Behaufung Lit. F. Nro. 21; ' 
auf den Wadmarkt beim Jinngießer Herold 
über 2 Stiegen verfchiedene Efeften und Mos 
bitien, bejtehend im filbernen Schuh⸗ und Hos 
enſchnallen, einem ganz fübernen Etui, file 
erbefchlagenen ſpaniſchen Rohren, einer Stods 
uhr,: welche Stunden und Biertel ſchlägt, 
verjchiedenen fchonen ba en Betten, Bett⸗ 
ftätten von weichem und Eichenhol;, Kommo⸗ 
den und Hängfäften von Eichenholz, eiſer⸗ 
nen und meffingenen Ofenfüffen, Pferdgeichirs 
ren u. Sätteln, ſchönen Herren sund Frauens. 
fleidern, einem fchönen Mantel mit filberner 
Schließe, Leib», Bett: u. Tiſchwäſche, mehs 
reren zinnernen Halbmaaskannen, einer großen : 
enwinde, Heugabeln, Wägen; einem Kin⸗ 
berchaischen, Pflügen,: altem Eiſen u. weißem 
Blech, Karabiners, Kugelitngen, Gewehren, ' 
Säbeln, ‚einem: franzöfifchen Schranbftod, vers 


fchiedenem Schreinerwerkzeug, nebit mehreren . 


anderen jehr nüslichen Gegenitänden, ge 
baare Bezahlung an den Merftbietenden öffente 
lich verjteigert werden. 
Das Verzeichniß ; hierüber ift in obenges 
nannter Behaufung zu-haben bei 
Riedl, 





Montags "ah 7. September 1829 und fols 
— —— Nachmittags 2 Uhr, werden in 
em Haufe Lit, F. Nro. 56. über eine Treppe 


tichreiber u. Auftionator.: 


— — 


hoch in der, geldenen Bärnfiraße, ohnweit 
der. Saljobm- oder Wiundfang verſchiedene 
Derlafienichaftseffeften, Mobilten. und Yntis, 
anitäten aus dem Nachlaſſe der berftorbenen .) 


Frau Joh. Charl. Mirus, 
s Aaufmanne wittwe allbier, 
beſtehend im Figuren und anderen Kleinigkej⸗ 
ten von Bronze, Meffing, Perlenmntter , El⸗ 
fenbein, Alabaſter, Wachs, Glas und Berch⸗ 
toldaadnerarbeit,, auch ſchoͤnen Figuren ꝛxc., 
Bildern, 2 Glasfäfteln mit Schmetterlingen, 
Kupferitihen, Silhonetts, Portraitd u: Spie⸗ 
ein, guten Spitzen, Spitenhalstüchern, Haus 
en und’ Ghemiletten, geſtickten, atlaſſenen, 
grosdetournen, feidenen, taffeten, merinone⸗ 
nen, zeugenen, bardieten und anderen Frauen— 
Heidern, auch Mänteln mit und olme Spigen, 
vieler feiner, jauberer, neuer, Tiſch⸗ Yeibs 
und  Bettwäfche, vorzüglich Tafeltüchern, 
Servietten und Handtüchern von Damaſt und 
Fußarbeit ıc., mehreren feinen Betttüchern, 
vielen feinen Hemden, weiß leinenen, roth 
barcheten Betts, Kopfkiſſen-⸗ und anderen Zie⸗ 
chen/ roth und weiß barcheten Betten, Flachs, 
Garn, Fußteppichen, Tapeten, franzoͤſiſchen 
und anderen: Bertitellen, Tiſchen, Glas⸗, 
Schreib⸗ uud anderen Käſten Speifeitellen, 
Anrichten, Koffers, Kiſten, Käßeln und ans 
derem Holjwerf, vielen zinnernen Geſchirren, 
vorzüglich Schüſſeln, Roͤſen- und Präſentir⸗ 


tellern, fupfernem Waſchkeſſel, Waagen, 
Waflereymern, Stoll» und anderen Neinen, 


meffingenen Moörfern, Pippen , vielen Gewich⸗ 
tern, eiſernen, erdenen u. anderen Sefchirren 
aller Art, Japaniſchem, Meißner, Dresdner 
u. gemaltem Porzellain, Steingut, Fayence, 
Schalen, Liqueurs-⸗, Ctängels, Slerz und 
Weingläſern mit goldenen Raͤndern, Verſchie⸗ 
denem von Serpentinſtein, einer Hausmang, 
einer blechernen Dachtuppel mit Wetterfahnen, 
Werkzeugen, Schlüffeln, eifernen Ketten, vers 
kr rauchbaren Eifen und Blechwerk, 
fentohren ‚; nebjt noch anderen ‚gewiß nirglis 
hen;und brauchbaren Effekten, — dann i 


Finem 
Anhange gut erhaltener — Bücher, 
worunter Gemeiners Chromik ꝛc. — -gEBEN , 


ſogleich baare fouventionsmäfige , undyrajfds 


cherte VBezahlu den Meitibietenden., Sf: 


fentlic, losgeſchlagen werben. 


Das Verzeichniß hierüber iſt in Lit. D. 


ter mit mehreren 


Nro 78. in der Wei e bis Ende dieji } 
aintsnft zu haben bein ag 
5. — —— K. B. Kreis⸗ 
nd Stadtgerichtl. perpflichteten Bu⸗ 
cher⸗und ien —* 


Donnerſtags ben 17. September 1829 und 
folgende Tage Nadymittags 2 Uhr — 
engen ei E. Nro. 27,-in der Wal⸗ 
erſtraße verjchiedene Verlaſſenſchaftse 
des —— —— Men, 
itl. Herrn @llepauer; 

ürſtl. Thurn u: Tar: KanzleisCefretärd, ’ 
beftehend in mehreren Präriojen, Nofetten- und, 
Brillantringen, 1 goldenen Parifer Repetixuhr 
mit Perlen, einer — Uhrkette, einem 
ſpaniſchen Rohr mi goldenem Kno f, wei‘ 
Cachetts von Gold mit Achat, eine Spagniol⸗ 
doſe mit "goldenem Reifen, modernen ſilber⸗ 
nen Leuchter, Zuckerdoſen Kaffees, Milch⸗ 
Thees und Chofoladefamten, Senftfännchen, 
einem Kaffeebretr, Punſch⸗, Vorleg⸗ und Ras , 
gentöffelr, einem Degeh mit fübernem Griff,-, 
einer Stoduhr vom Meifter Huber, welche ! 
Viertel und Stuhden- fchlägt in’ einem vergols 
beten Kaften, einem Tremeaufpiegel in vergols 
beter Rahm mit 2 Armleuchtern und einem, 
Wellifchen Kamin, ſammt anderen Spiegeln, 
einer Uniform mit Geld geftidtem Kragen, 
einem Uniformsdegen, ‚2 gut goldenen Epau⸗ 
letts, Herren» und Frauenfleidern, Kanapees 
und Seſſeln von rothem Damaſt, roth feibes 
nen Wolkenvorhängen, einem optiſchen Theas 
Borftellungen und ı Fleinen 
Dutfchaft, einer eifernen Gaffa, einem las 
chenfeller, Zinn, Kupfer, Meffing .: gefchlife 
enen Weingläfern mit — Raͤndern, 

ildern, Kleider⸗ und Kommodkäſten, Ti 
ſchen, Bücherſtellen, Champagner » Bouteillen, 
nebit ‚andern jehr nüßlichen uhb brauchbaren 
Effekten, an den Meiftbietenden gegen fogleidy : 
baare Bezahlung öffentlic). verfteigert. 

Dad Verzeichniß hierüber ift-bei dem Auftios 


nator und Wachtjchreiber Haubner, Lit. D. 
Nro. 158. hinter dem Rathhaus, und bei ber 
Auftionatorgwittwe lehmenyer, in’ihrer Bes 


—— me Ge ale gen Lit. 

"Nros 147. an nfti 

fonft. zu haben. * < are * 
Montags den 21. September 1829 und 

folgende, ige Nachmittags 2 Uhr Werten im 7 
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ber filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 79. bie, 
Berlaffenfchafte » Effekten der Frau Suſanna 
Marg. Schmahl, Aſſeſſors- und Inſtrumen⸗ 
tenmadhere-Wittwe, beitehend in modernen 
Stoduhren, — Ohren» und Fingerrin⸗ 
gen, einem Klöten +» Inftrument mit Forte-pia- 
no und 4 Regiſtern von Mahagonpholz mit 
Bronze = Verzierungen, mehreren Flügeln 

5, und 55 Dctaven, 1 Biolin, mehreren Tifehs 
zeugen von Damaft und Zußarbeit, mehreren: 
Stufen Hausleinwand, mehreren. Tuchreiten, 
Caſimirs und Circaffiag, Giletzeugen, Sad: 
und Halstüchern, Zephirs, Kommod⸗ und 
Kleiderkäften, Seffeln und Kanapees, Spies 


— Mahagonyrahmen, Herren- u. Frauen⸗ 


leidern, Bettſtätten, Betten, Bettwäſche, 
Kupferſtichen von guten Meiſtern, mehreren 
100 Federn und Bleiſtiften, Congo-Thee, 
Rauchtaback und, Siegellack, Zinn, ng ed 
Meffing, Eifer, nebit noch vielen andern jehr 


brauchbaren Hausgeräthichaften an den Meifts , 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffents 
lich verjteigert. 

Das Berzeichnig hierüber ift bis Ende 
fünftiger Woche bei dem Auftionator Neus 
mader in feiner eignen Behaufurg Lit. D. 
Nro. 136. im rothen Herz umfonft zu haben. 


Das sub Lit. A. Nro, 64. befchriebene, 
in der fchönen Gelegenheit —— zwei⸗ 
ſtöckige Wohnhaus, welches ſich beſon— 
ders gut rentirt und nun täglich —— 
werden kann, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
belieben ſich demnach mit ihren Angeboten 

Montag den 7. September 
Bormittags 9 Uhr 
an ımtenbenanntes Bureau zu wenden, an 
weldyem Tage gedachtes Wohnhaus an ben 
. Meiftbietenden, vorbehaltlich der Zuſtimmung 
der Eigenthümerin zugefchlagen werden fol. 

Regensburg den 24. Auguſt 1829. 

Commiſſions- und Anfrägs: Bureau 
Regensburg. 


Endesbenannte Anftalt ift beauftragt dem, 
dem Bauern Johann Zahnmweh zu Graf, 
K. Landgerichts : Kelheim zugehörigen gans 
zen Bauernhof, 3 Stund von hier entlegen, 
aus freier Hand zu verfaufen. 

Derfelbe beiteht, außer der nöthigen Wohns 
und Defonomiegebäuben in 4 Gärten 12 Tag» 


werk haltend, dann in 94 Tagwerk Aecker⸗ 
23 Tagwerf Miefen und 28 Tagwerk Holze 
gründen und Fann derfelbe täglich eingejchen 
auch auf demfelben ein Theil des Kaufsſchi 
lings zur Verzinſung ftehen gelaffen werden. 

Beſitz⸗ umd Zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber belieben ſich deumach mi 
an untenbenanntes Bureau 

ae | deu 14. September 
ormittags — Uhr 
zu wenden, an welchem Tage beſagtes An—⸗ 
wejen an den Meritbietenden, unter DBorbes 
halt der Zuftimmung des Verkäufers, zugefchlas 
gen werden joll. 

Regensburg den 31. Auguft 1820. 
Eommijffiond- und Anfrags-Bureau. 


Mehrere hundert ſchöne Soblenhofer Pla: 
fterfteine, rauh und geſchliffen, Noteniteine 
und Tiſchplatten in ya geichliffen, find um 
billigen Preis zu ver aulen bei 

av. Affen, _ 
Löwenwirth in Stabtamhof. 


MWeinfäffer Heiner Gattung, fucht zu faufen 
Build mann im Chiegel, 
Eine Parthie von mehreren Hundert ganz 
guten Pflafterfteinen ift zu —— und 
in Lit. B. Nro. 76. in der untern Bachgaſſe 
zu beſehen. * 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
| geſucht werden, Zr 


— 


— nm 


‘ Sm Lit. B. 75. am Kohlenmarft iſt ber 
Ste Stod, in 3 heigbaren Zimmern Helge 
täglich zu vermiethen, worüber nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt ’ 
: H. G. Roſcher, in der untern 

Bachgaſſe Lit. Br. 


In Lit. D. Nro. 61. ift der dritte Stock 
zu vermiethen, beftehend in 6 Zimmern, worun⸗ 
ter 5 heizbare find, nebſt Küche und. Speis,- 
alles heil und trofen, ſammt Keller J 
lege, gemeinſchaftlicher Waſchgelegenhei un 
Boden. Zu erfragen in Lie F. Nro. ?a. 

Ju ‚der, Behaufung Lit. E. Nro. 65. fr 
der Pfauens Straße ıft durch bas Ableben 


mit ihren Augeboten 


u 
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des Titl. Herrn Baron v. Ulm, eine Woh⸗ 
nung zw, bezieben, die nadhitehende ‚Diesen 
‚enthält: im eriten Stock 5 heizbare , Zimmer 
nebjt einem Kabinet, Koczimmer, Küche und 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
derobe mit einer Kammer, eriteres fanmauc, 
da es heizbar ift, bewohnt werden ; — über 
einer Stiege hoch im nämlichen verſchluß be⸗ 
den ſich noch 2 heizbare Zimmer umd 2 Ka⸗ 
inette; Dazu gehört weiters eine een: 
Abtheilung vom Boden, Keller, Waſchgele⸗ 
enheit und Holzlege, ‚die alle ſeparat ver 
"hloffen werden. fünnen, 


In Lit. B. Nro, 64. auf der Haid iſt ber 
erfte Stock, beſtehend in 7 Zimmern, einem 
Kabinet und einem Saal, danıı Stallung auf 
3 Pferde, Wagenremife, Heu und Stroh⸗ 
fammer, 2 Bedientenzimmern, großem Keller, 

emeinfchaftlicher Wafchküche und Boden, bie 
Bet Jakobi zu vermiethen. 

In dem ehemaligen Haufe des Hru. Kauf⸗ 
mann Scwerbiner Lit. ‚F. Nro. 14, auf dem 
Dompfaß iſt täglich eim ſchöner heizbarer 
Laden zu verjtiften. 

In Lit. A. Nro, 141. iſt täglich ber 
dritte Stock, beftehend in 2. Zimmern und Ka⸗ 
binet fammt aller Zugehör zu vermiethen. 


Bom Ziel Allerheiligen, an. it in In A. 
Nro. 71.,2 Treppen bo ‚ein Quartier zu vers 
mierhen, das 5 an einander liegende. Zimmer 
und eine Küche in fih faßt, und Antheil am 
Boden und Keller hat. 


Sn Lit. D. Nro. 32. ift die erfte Etage mit 
5 heizbaren Zimmern, 1. Kammer, , Küche, 
Keller , nebit ‚aller Bequemlichkeit zu vermies 
then, und kann jogleich bezogen werben. 


In Lit. BE. Nro. 26. in der MWallerftraße 
im zweiten Stod können fogleid bezogen und 
au einer u Miethe überlaffen werben : 
rei an einanderjtoßende Zimmer, jedes mit 
Ausgangsthüre auf das Fletz, mebit einer 
arogen Garderobe auf die. Straße, ein grof 
8 Zimmer und Kodyftube im Hof hinaus, 

ondern Küche, Speis, Holzlege, Keller, 
—— Waſchhaus, Böden zum 
Bäfchereoduen ‚und allen übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten. 





‚hend im 2 heizbaren, 


‚ Sn Lit. Q. ng ein. Logis, beites 
mern, 2 Kammern 
Küche, Keller, Holzlege, und verichtoffenem 
Boden bis Allerheiligen zu verſtiften. 
Sn Lit. F. Nro. 22. am Koblenmarft find 
2 Monatquartiere mit Meubeln zu vermiethen. 
Beide Quartiere gewähren eine freie augenehme 
Ausfiht. _ 


Ein Monatzimmer mit ober : ohne M 
bein ift in Lit. E. Nro. 66 bei &. Safran 
zu veritiften. — 

In der Behaufung Lit. D. Nro. 69. i 
Romling ift ein Duartier nebit aller m 
lichkeit täglich zu verlaffen. 


° In der Marimilianftraße Lit. G. 1444. 
zunächft am Thor iſt bis Allerheiligen, durch 
die Abreife der bisherigen Bewohner, ber 2te 
Stod zu verftiften, beftehend in 6 heizbaren 
Zimmern , Garderobe, Küche, Keller, Boden 
und Waſchgelegenheit. B 
. Dann in Lit. G. 144: zu ebener Erde 2 
ee nebft Küche, Keller und Wajchgeles 
ei * 
Das Nähere: iſt zu agen in Lit G. 
144. im erjten Stod.' — — 


‚In der Behauſung Lit. G. Nro. 150 beym 
en Pflügel ift der 1. Stod zu = 
In Lit. ©. Nro. 60. auf dem. Dom 
iſt bis Ziel Allerheiligen im 2ten Store 
eine ftile Haushaltung ein Logis mit aller 
Bequemlichkeit zu ——— 8 fan auch 
Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben werden. 


— — 


In Lit. G. Nro, 95 ift vornheraus ein 
Logis Ir verftiften , beftehenb in 5 Zimmern, 
einer Küche , Vorfletz, und ift alles mit einem 
Gatter zu verfchließen. Ferner: ein Kleines 
Quartier, beftehend in 1 Zimmer, 2 Kammern, 
Küche und Holzlege; auch kann eine Stallun 

abar eben werben. Es kann ſogleich oder bi 

Allerheiligen bezogen werden, 

In Lit, E. Nro. 188. in dem ehemaligen 
— 5— ſe iſt der ganze obere —* 
nebſt, aller Bequemlichkeit bis nächſtes Ziel 
Alerheili en, oder auch eher zu beziehen, Das 
Nähere iſt in der genannten Behaufung über 
eine Stiege zu erfragen. : 
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Es iſt eine Wein⸗ Bier⸗ und Gaſtwirths⸗ 
Gerechtigkeit zu verſtiften und in Lit. F. Nro. 
176 zu erfragen. ee a 

Auf dem Marftplage nahe, au. ber Haupts 
wache Lit. E. Nro. 117. iſt big nächſtes Ziel 
oder auch bis Ziel Lichtmeß ‘der erſte Stod 
zu vermiethen. 

Es ift eine Wirths⸗ und Schlachtgerechtig⸗ 
keit mit Lokal täglich zu verftifteht, u. im, 
€. zu erfragen. EN ERV N St: 

‚ In Lit ‚E. Nro: 174. zu Obermimfter ift 
‚ein Logis zu verftiften und kann täglich bes 
sogen werben. a beiteht in 3 heizbas 
ren Zimmern, ı Kammer, Küche und ges 
Ben Fletz. Das Nähere ift bei Ferdinand 

ifcher in der Glodengaffe in Lit. B. Nro. 
55. u erfragen. . . 

‚ ‚Su Lit. D. Nro. 74. auf der Haid iſt im 
dritten Stock ein Quartier bis Allerheiligen 
zu vermiethen. 


m — ⸗ ⸗ 
„St Lit. B. X zu ebener Erbe 
bis Allerheiligen ein Quartier zu verftiften. 
Das ae iſt in der Seboldt’fchen Leih— 
bibliothek zu erfragen. : 

Es ift einer der neuerbanten Läden am 
Fuße der jteinernen Brüce zu verftiften, - 

Näheres ift bei J. Dangl Rothgerber 
und Korbuaner in.Stadtamhof zu erfragen. 


In der’ Behanfung Lit. B. Nro. 5. beim 
Gefellfhaftehanfe it der zweite Stod bie 
Euntekinen zu verftiften, das Nähere ift in 
Lit. D. .Nro. 87. zu erfragen. j 


‚ Ein eingerichtetes Monatzimmer nebft Ras 
Sinet mit der Augficht zum Jakobethor ift über 
2 Stiegen zu vermiethen, und im dritten Stod 
ein Zimmer, 2 Kammern, mit oder ohne 
Meubeln, täglich um billigen Preis zu bes 
sichen. Das Nähere ift im A. €. zu erfragen. 


In der obern Bachgaſſe Lit. C. 113. über 
2 Stiegen, ift eine ganz. abgefchloffene, * 
und bequeme Wohnung, beftehend aus 5 heiz⸗ 
baren Sen, 3 Kammern, Küche, Keller, 
Holzlege » Boden, Wafchgelegenheit x., auf 
das. nächite Allerheiligenziel zu vermiethen. 

Das Nähere ıft allda im erften Stod au 
erfahren. . 


In Vie. F. Nro. 88. iſt ber 3te.Btod bes | 


'ftehenb and 2 Zimmern u. einer Kiche, 


’ 
einem Gatter zu verfgerren, mit ſchöner Aus⸗ 
ſicht auf die Donau, f —— ne 
In Lit. D. Neo. 78. in der Weingaffe 


find zwei Quartiere, eined zu ebener Erde, 
das anbere eine. Treppe hoch, hintenhinaug 
vermiethen, worüber nähere Ausfunft ertheilt 
— Friedl, jun. .- 
In Lit. E. Nro.'171. am obern' Bach, iſt 
ein Quartier im 2ten Siock, beftehend in eis 
nem heizbaren Zimmer, Kammer, Küche, Kel⸗ 
fer, ‚nelgtege, Wafchgelegenheit nebit Bodens 
fammer bi Ziel Allerheiligen zu verftiften. 


— 


In Lit. A. Nro. 238, if ein kleines m 
lirtes Monatzimmer täglich zu veritiffen, -,, 
In Lit. A. Nro. 72. ift bie nächſtes Ziel 
Allerheiligen der zweite Stock zu verſtiften. 

In der untern Bachgaffe Lit. E, Nro. 2, 
ift der erfte und zweite Stod mit aller- Bes 

uemlichkeit zu verſtiften, auch ift darin ein 
ehr bequemer Laden zu verftiften., er 

In dem ehemahligen Gemeiner’ihen Haufe 
Lit. D. Nro. 87. dem Weinthor gegenüber, ift 
der erite Stock mit aller Bequemlichkeit bis 


Allerheiligen zu verftiften. 


In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 105. ift 
ein Quartier zu verjtiften, es befteht in zwei 
Zimmern, einem Keller, einer Küche, Holy 
lege und gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit 
nebft aller übrigen Bequemlichkeit. 


In Lit: E. Nro. 174. find 2 Quartiere 
im iſten und 2ten Stod, jedes mit 3 heizbas 
ren Zimmern und 1 Vorzimmer, nebit aller 
Gelegenheit zu verftiften; das eine davon kann 
täglich bezogen werben, Näheres in Lat. B. 
Nro. 53. 

f) Pr ENGEN GE i 
In Lit. E. Nro. 91. auf dem St. Caſſian⸗ 
plag ift ein einzelned Zimmer mit oder ohne 
Meubeln, monatlich oder vierteljährlich, am 
eine ftille Perfon zu verftiften. 


Sm Haufe Lit. E. Nro. 34. ift ein Quars 
tier für eine ruhige Haushaltung zu vermies 
then, und auch das Nähere hieräber in dieſem 
Hauſe zu erfragen, R 
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In der Glockengaſſe in Lit. B. Nro. 39. 
iſt der erſte Stock, beſtehend in 3-heizbaren 
Zimmern bis Allerzeiligen zu verftiften. 


Im Neubauer'ſchen Hauſe Lit. D. Nro. 
62. iſt ein heizbarer Laden nebſt Zimmer zu 
verſtiften, und kann gleich bezogen werden. 





Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Eine ordentliche Weibsperſon kann auf's 
Zimmer aufgenommen werden, und auch ein 
“Bett in einer kleinen Kammer dazu haben, 


‚im Lit. B. Nro. 69 
Gefunden, verloren oder vermißt. 


—ñ— — · · 
7 


Vergangenen Dienſtag den 25. Auguſt gieng 
vom Prebrunnthürchen bis zum rothen Hahn 
ein ſehr fein geſticktes, weißes Sacktuch ver: 
Ioren. Der redliche Finder wird er ‚ 
daffelbe gegen Erfenntlichfeit im 9. ©. abzus 
geben. 





Es ift vergangenen Dienftag den 25. auf 
dem Schießhaus ein ganz von Perlen geſtrickter 
Tabacksbeutel verloren gegangen, der vedliche 
' Finder wird erfucht, ihn im A. C. abzugeben. 





Am Donnerftag den 27. Auguſt ift ent⸗ 


weder im Sommerfeller zu Degernheim ein 
grün feidener Sonnenſchirm ftehen geblieben, 
oder auf dem Fahrwege herauf bie an die 
Regenbrücke verloren gegangen. Der redliche 
Kinder wird erfucht, denjelben gegen ange— 
meſſene Belohnung im A. C. abzugeben. 


Eapitalienm 





— — 2 


1000 bis 1500 fl. werden in hieſiger Stadt 
auf erſte ſichere Hypothek gegen beſtimmte Fri⸗ 
ſten — oder Ueberweiſung einer Penſion oder 
“vergl. Zahlung, zu leihen geſucht. Das Nie 
here im 9. ©. 





E 


Halber / Bogen zu Nro. 35. des Regensburger 


Bevoͤlkerungsanzeige. 
Sn der Dom- und Hauptpfarr zu 
t. Ulrich: of z 


Getauft: 7 Kinder, 3 männlichen, und 
4 weiblichen Gefäjlehts. Be 

Begraben: Den. 25. Auguft. Agatha 
8 Boden alt, an Fraifen, unehelich. Den 26. 
Seine Ercellen; der Hohmürdigfte Bifhof von 
Regensburg Johann Nepomud von Wolf, Sr. 
Majeſtät ded Königs von Bayern wirklicher ges 


heimer Rath, Kommandeur des Civil: Verdienft- 


Drdens der bayer. Krone, vormaliger Reiches - 
tags⸗Geſandter, und wirfliher Reichsrath bei 
der Ständeverfammlung in Bayern ıc. ıc., 86 
Jahre 5 Monate alt, an ungenlähmung von 
Alteröfhwähe. Den 29. Franz Zap. Niebler, 
ebemald Defonomie- und Bräuhauspächter zu. 
Schwindeck, Wittwer, a9 Jahre alt, an Funs 
genlähbmung. — Johann, 1 Sahr und 12 Tage 
alt, an Folge von ſchwerem Fahnen, unehelich. 
— Joſepha Schaffner, I. ©t. von bier, 36 
Jahre alt, am Zehrfieber. Den 31. Bartho— 
lomäus, 4 Wochen alt, an Fraiſen, unehelich. 


In der obern GStadtpfarr zu St. 
Rupredt: 


Begraben: Den 23. Auguſt. Georg, 
unebelih,, 11 Monate alt, an Fraifen. Den 
25. Martin Lehner, Herrnarbeiter, 75 Jahre 
alt, an Altersſchwäche. j 
In der Gongregation ber Verkün— 

digung Mariä: 

Begraben: Den 25. Auguſt. Martin 
Lehner, Beiflger von bier. Den 26. Geine 
Traeten, der Hochw. Biſchof Johann Nepomud 
von. Wolf allhier, Sr. Maj. des Königs von 
Bayern wirkl. geb. Ratb, Kommandeur des 
Civil-Verdienſt-Ordens der baner. Krone, vors 
maliger Reichdtags « Gefandter, und wirflicher - 
Reichs-Rath bei der Stände: Verfammlung in 


"Bayern ıc. ıc, 





In ber evangeltfchen Gemeinde 
gangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 
Getraut: Den 23. Auguft. Joh. Georg 
MWochenblatts 1329. 


find in vers 
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Haber, Bürger und Fragner, mit Anna Mars 
garete Sufanna Haubmer, I. ©t. 
Getauft: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 27. Auguft. Chriftian 
Heinrich, unehelich, 6 Wochen alt, an Fraifen, 


b) in der untern Pfarr: 


Getraut: Den 23. Auguft. Karl Epris 
ſtian Rötter, Bürger und Schneidermeifter, ledig, 
mit Jungfrau Anna Urſula Katharine Wagner, 
hieſ. Bürgerstochter. 
Begraben: Den 22. Auguſt. Anna, 
Wittwe von Andreas Schulze, Bürger und 
- Strumpfftridermeifter, 88 Jahre alt, an Al 
-teröfhwähe. Den 23. Johann Georg, 5 Wo⸗ 
hen alt, an Gedärmbrand, Vater Hr. Joh. 
Ludw. Heine, Sad, Bürger, Weingaftgeb und 
Methſchenk. Den 26. Johann Ulrich Fritſch, 
Aedig, Dredölergefelle von Rehau bei Dof ges 
‚bürtig, a0 Jahre alt, an Abzehrung. — Su— 
fanne Katharine, 1 und + Jahr alt, an Gteds 
uf, Vater Joh. Georg Meyer, Beiflker und 
Pflaſterer. Den.27. Katbarine Epriftiane Ju⸗ 
line, 5 Monate alt, an Gedärmbrand, Vater 
-Sob. David Feßmann, Bürger und Wagners 
meifter. Den 28. Emft Earl Friedrih, 3 u. 
£ Jahr alt, an innerm Wafferfopf, Vater Joh. 
Matthias Dollmann, Bürger u. Meggermeifter. 








Fremdenanzeige, 


‚Bei Herrn Sad im goldenen Engel logirten: 
(Bom 1. bis 11. Auguft 1829.) 


Hr. Hineck, Fabrifant von, Waldmünchen. 
Hr. Stöhr u. Hr. Spenger, Kupfſchmiede von 
Straubing. Hr. Wittmann, Priv. von Münden. 
Hr. Meihele, Kaufm, von Wien. Hr. Bein 
— Kfm. von Mallersdorf. Fräulein von 

pitzel von Neumarkt, Hr. Etel u, Hr. Zeiller 
von Münden, Hr. Maier, Kunſthändler von 
‚Ron. Die. Matter von Augsburg, Mad, 
Klob mit Tochter von Amberg. Dr. Fahrnbach, 
Juwelier von Wien, Dr. Fahınbad, Landg. 


Apothefer von Beilngried.. Hr. Graf Maros 
noföhy, Lieutenant im ıften Inf. Regiment von 
Münden. Hr. Leber, Kfm. v. Fürth, Dr.» 
Münch mit Familie von Wien. Hr. Deim, 
Kfm. von Obernbreit. Hr. Schaubach, Kunſt⸗ 
maler von Meiningen. Hr. v. Coroly, Butds 
befiger von Tannbach. Hr. Remde, — 
von Meiningen. Hr. Dr. Heneberg, Prof. von 
München. Hr. Fuchs, Prof. ebendaher. Hr. 


Schmidt, Cooperator von Schlamersdorf. Hr. 


Klob, Coop. von Vilseck. Hr. König, Coop, 
von Wugenböfen. Hr. Leidenforft, Kim, von 
Ereefeld. Hr. Schwarz, K. K. öfterreich, Stalls 
meifter von Peſth. Hr. Oötz, Lieutenant im K. 
15. Inf, Regiment in Landau. Hr. Bed, 8, 
Hofmuſikus von Münden. Hr. Aab, Kaufm, 
von Pforzheim. Hr. Vogt, Kfm. von Banıs 
berg. Hr. Wellenfamp, Kfm. von Frankfurt. 
Hr. Strauber, Apotbefer von Straubing. Dr. 
Straßer, Schiffjhreiber von Linz. Hr. Braun, 
Kfm. von Bafel. Hr. Ebner, Kunſthändler von 
Augsburg. Hr. Roth mit Frau, Kaufm. von 
Kigingen. Hr. Drerel, Kaufm. von Weiden, 
Hr. Meier, K. Revierf. von Riedenburg, Hr. 
Stör von Straubing. Hr. Bar. von du Prell 
mit Frau, K. Advofat von Abendberg. Hr. 
Wittmann, Priv, von Münden. Hr. Bar. v. 
du Prel, K. Regierungdafleffor von Baireuth. 
Hr. 'v. Nifer, Vriv. von Linz. Dr. Gütel, 
Rechtsprakt. von Amberg. Hr. v. Ziegelmaller, 
K. Zolloberbeamter von Deggendorf. Fr. Nier 
dermaier, Bierbrauers-Gattin von Mainburg. 
Hr. Lang, Eoop. von Beragbaufer. Hr. Alts 
man, ‚quidfe. Lieutenant von Münden. Br. 
Knaus, Dr, der Med. von Abach. Hr. Ries 
bermaier, Hr. Böhm, Hr. Blager u. v. Gämerle, 
fämmtl. Stud. von Münden. Hr. Dobmeier, 
Lehrer von Dberlindnath. Hr, Fleiſchman, 
Apotheker von Vohenſtrauß. Hr. Schneb und 
Hr. Hibertb, Bürgervon Münden. Hr. Meier, 
Hr, Deiber ,, fümmt. Stud. ebend: Hr. Bar. 
v. Maafter, Hauptm. in 8. fähf. Dienften von 
Leipzig. Hr. Palm, fm. von Münden. Hr. 
Mugner, Kaufm. von Darmftadt. 


Be 


Fanntmad und. 


Nachitehende, im K. Intelligenzblatte für ben Regenkreis vom 26. Arguft I. J. Stüd 
54 enthaltene höchſte Beftimmung der K. Regierung des Negenkreifes (Kammer bed Innern) 


> 
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ddo. 12. Auguſt 1829 die Feier des Benotages betreffend, wird hiemit { 
—— *— im hieſigen Wochenblatte nr — —— Peg ber geeigneten 
Regensburg den e Auguft 1829. 


ER Magiſtrat 
Der I. Bürgermeifter von Eggelfraut. Cramer, Eefr. 


(Die Fever des Benstaged Hetreffend.) 


Sm Namen Gr. Majefiät des Könige, 


Der unterm 27. November 1826 erlaffene Ausfchreibung über die Feyer de 
(16. Juni) war die ausdrückliche Beſtimmung beygefügt, daß das A ans 
tung von Arbeiten an diefem Tage Jedermann frey ftehe, in foferne nicht befondere Dienfts 
verträge ein anderes Eeftimmen. Es iſt jedoch abzunehmen gewefen, daß diefe Beltimmun 
die nöthige Befanntwerdung nicht erlangte, Daher man felbe neuerlich andurd; befaunt macht, 
u. hiebei bemerft, daß, wie es ſich von felbit verjtcht, durch die allerhöchite Entſchließung vom 
9. Nov. 1826 ber ——— auch für ſolche Orte, wo derſelbe früher nie gefeiert wurde, alg 
ein gebotener Feiertag habe eingeführt werden wollen, fondern vielmehr an jenen Orten, wo defe 
fen Geyer üblich war, durch Ape gar von der Geiftlichkeit dahin zu wirfen fey 
1 — En a “ ie 63 Tage * Aging? —— I» eietetbe vom FLandmanne 
nicht unbenüßt gelaffen, und zu dieſem Ende mit dem Dienftbothen bei Ein - 
verträge das Sn e em en werde, — ingehung der Dienſt⸗ 

ämmtliche Polizeybehörden egenkreiſes erhalten zugleich die Weiſun 

gen, daß dieſe Beſtimmungen in jeder Gemeinde von dem Gemeinbevorfteher TB Ar 


werde. 

Regensburg den 12. Auguſt 1829. 

Königl. Regierung bes Negenfreifes, (Kammer des Innern) 

In Abwefenheit des Präfidenten 
Freih. von Tautphöus. 
Herrmann, Eefr. 
An die Mitglieder der abonnirten Gäfte ber Stahlſchützen 

Der eintretenen ungünftigen Witterung wegen —ã— — — — t 

Feyer des Herbſtſchießens bis auf weitere Bekanntmachung. gte 
Die Vorſtände Sr Stahlſchützengeſellſchaft. 


Woͤchentlichte Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 29. Auguſt 1829. 
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R egensburg er Wo chenblatt. 


N 56. Mittwoch den 9. September 1829. 











Polizei⸗ Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen, 


Mau fieht fich veranlaßt, wiederholt zur allgemeinen Kenntnif zu bringen, daß das Salz, 
zur Befeitigung möglicher Uebervortheilung, nur nach dem Gewichte verkauft werden darf, 
und der Preis für das Pfund Kochſalz bei den b. Fragnern und in der ftädtifchen Salz s 








Mäpelei fortwährend Bier Kreuzer beträgt. 
egensburg den 26. Suguf 1829. ” 
ATI ELLE EEE 

fraut. 


Der 1. Bürgermeifter, von Egge Eramer, 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, j 


Auf Anrufen eines Hypothefargläubigers wird bad Haus bed Jo Michael Pickl 
— ——— in der Oſtengaſſe fammt der darauf ruhenden realen Fragnerss Gerechtigs 
it, fommenden . | 
: Mittwoch den 16. September Vormittags 10 bis ı2 Uhr 
fm Erefutionswege, und nad) den Vorſchriften des $: 64 und. 65 des Hypothekengeſetzes öf⸗ 
fentlich zum dritten und legtenmale an den Meiftbietenden verfteigert, und wird ſonach der 
uſchlag —— ohne ‚daß mehr eine weitere Verſteigerung ſtaft finden kann, indem ben 
treffenten blos das Einlöfungsrecht vorbehalten bleibt, wenn fie mıt dem höchſten Anboth, 
das am obigen tg wa are geichehen wird ſich nicht begnügen wollten. 

. Die gedachte Behaujung ift 60 Fuß lang » 27% Fuß breit, 5 Stod hoch, und zinfet 
jährl. 10 fr. an das Königl. Kentamt. aufsliebhaber haben ſich daher bei Gericht hier eins 
zufinden, und fo ferne-fie aus andern Gerichtöbezirten find, fich mit dem erforderlichen Lens 
munds⸗ und Demmögenäjeugniffen zu verſehen. F 

Regensburg den 21. Auguſt 1829. 
8. B. Kreids.undb Stabtgeridt,. — 
Schieder, Direktor. Stäbler, 





2 Rentamtliche Bekanntmachungen, 
Drer daden an der Bleudmauer des saltfapellifchen Stadels in der Marmitianöfirage 
wird kommenden ·· .. 12% J BR’ 9 ar net LG 
Regensburger Wochenblatt Nro. 36. vom Jahr 1829. 
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Montag ben 14. September 1829 Bormitte 3 
in dem Lokale des unterzeichneten Königl. Rentamts auf'3 M 


10 bis 12 Uhr 
hre, vom Biete ö— 


1829 anfangend i öffentlich verpachtet, wozu Pachtluftige eingeladen werden, 
u 


Regend u ben 5. zum er 1829. 


nig 


1 





Das woͤchentlich —— res 


a) der hiefigen fteinernen Brude und 
b) der Straße um den Getraid » Kaften 
fann von den Wenigitnehmenden für das Jahr 1 





ide Rentamkt 
Bene Rentbeamter. — 


1 
— PR - 1 


leeren Beutel Lit: A: Nro. 100. 
übernommen werden. 


Liebhaber, welche fich diefem Geſchäfte ——— wollen , haben ſich kommenden 


Montag den 14. 


September 18%9 ———— 8 10 biß 12 Uhr 


in der Kanzlei des unterzeidyreten Rönigl. Rentamts einzufinden. 


Regensburg den 5. September 1829. 
Königl. 


Rentamt Neg 
We ses mann, mann, Rönigl. Rentbeanter. 


eusburg. 





Rommenden Montag den 21. 1. September 1829, Bormittage — 12 Uhr und 
einſtade it « 


Bi 2 bis 5 Uhr, werben auf dem 
1500 


Nro; 151 ier, 


Stück Getraidfäde 


eich baare Bezahlun öffentlich verkauft, wozu Liebhaber eingeladen werben. 


egensburg ben 5. ‚eptember 1829. 
Bom Königl 


en KRentamt Regensburg. 


egmann, Rentbeamter. 





Land- und Herrfchafts 
auch andere amtl. 


erichtliche, ſo wie 
Betanutmachungen. 


Samftag ben * — d. J. werden 
in dem Gefchäfte » Lofale ber unterfertigten 
Commiſſion 1463 Stu weife Schaffelle zur 
Fertigung neuer Sattelpelze an den Wenigits 
nehmenden in Aftorb gegeben. 

Lieferungsluftige werden daher eingeladen, 
am bejagten Tag früh 10 Uhr zu ericheinen , 
wobei bemerft wird, daß die weitern Bedings 
niſſe bei der Verſteigerung eröffnet werden. 

Freifing den 25. Augujt 1829. 

Die O economies@ommiffion des K. 
zweiten Cuiraſſier Regiments. 
Prinz een von Sachſen.) 
Mud, Major, 
ref: ufner, Regimentöqurtmftr. 





Die achtzehnte Berloofung der Nctien des 
neuen Theaters und. Geiellichaftähaufes wird 
Donnerftags ben 17. September Vormittags 


11 Uhr im gelben Zimmer bed neuen Hauſes 


vor —— werben. 


erren Actionärd werben eingelaben, 
eichäfte Eee 
Regensburg den 1. Septem 
De {Ers und Gelelite u Königt 
Na und Ge — 
nner 
8. Kosıra les. Essat. Da , als Bevolls 
Ss —— Aectiouars. 


Staats⸗Realitäten⸗Verkauf. 
Gemäß höchſter Anbefehlung der Königl. 
Regierung des Regenkreiſes, — Kammer der 
zen: — werben folgende Befigungen bed 
Staates im öffentlichen BVerfteigerungswege 


verfauft: 
I. An Grundftüden: 

1) Der Erſte fogenannte Aufofer» 
Meinberg bei Pac, zwifchen Mart. Schirme 
becks und Mathias Brückls von dort, Wein⸗ 
bergen gelegen, pr. eirca 24 Bayer. Zagw. 
eingeftodten Weinberg, und- circa 5 
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Fr resp, Gefträud;, nebft Biethhaus⸗ 


.- Ant 
 D Der Zweite fogen. Aufofers Wein 
berg, zwifchen Sebaftian Vogls und Gofeph 
Der inbergen bei Pach gelegen, pr. circa 
23. Bayer. Tagm. eingeftodten Geeiberg, 
und circa 3 Tgw. Holzwuchs resp. Gefträud, 
nebit Biethhaus- Antheil. 3 

3) Der Dritte fogen,. Aufofers Beim 
berg, zwifhen Mathias Brüdld und Mid. 
Wintermeyers Weinbergen bei Ber gelege 
r circa 25 Bayer. Tgw eingejtodten Wein⸗ 

erg, und circa 3 Tagw. Holzwuchs, resp. 
Geſträuch, nebft Biethhaus » Antheil. 

2) Der Bierte fog. Aufofer- Wein- 
berg, zwiſchen Joſeph * und Joſeph Ro⸗ 
ſenhamers Weinbergen, bei Pach gelegen, pr- 
circa 24 Bayer. Tagw. eingeſtockten Weins 
berg und circa 3 Tagw. Holgwudje resp. er 
ſtrauch, nebft Bierhhaug » Antheil. 

5) Der fogenammteSterner- Weinberg, 
unterhalb Dach, zwifchen Wolfgang Ettls und. 
Mathias Vilsmaiers Weinbergen gelegen, pr- 
circa 23 Bayer. Tagw. neb — und 
einem Örasboden pr. circa 3 Zagw. 

6) Der fogen. Kruckenberger⸗Wein⸗ 
berg bei Krudenberg, zwifchen ben Wein⸗ 
bergen des Peter Köder und Leonhard Schiller 
von dort gelegen, pr. circa 1 Bayer. Tagw. 

U. An nugbaren Redten. 

»# Ina aus dem erbrechtöbaren fos 
genannten Dominikaner Weinberge bei Krus 
denberg beö-Peter Haäs bortfelbit. 

2) 4 Mutzung aus dem erbrechtsbaren. fos 
—— größern Emmeramer: Weinberge 

i Demmling , des Peter Edert dortſelbſt. 

3) 3 Nugung and dem fogenannten klei⸗ 
nern Emmeramer «Weinb "bei Demmling, 
welchen Johann Edert, irth von bört, 
resp. deffen Relikten erbreditöweife befigen. 

4) 3% upung aus dem erbreditsbaren fos 

enannten 

rg des of. Sturm von dort, und 

5) $ Nutzung aus dem unterhalb Pach am 

. Buchberge gelegenen erbrechtebaren 
ge, die Rieb genannt, des’ Barıhlmä Pflas 
minger von Krucenberg. 

er Berfteigerungstermin ift am 
Donnerftag den 8. Öftober h. I. von Mors 

12* gens 8 Uhr bie Abende 4 Uhr 

im Bräuhanfe 4* Pach. Nach dem Glocken⸗ 

3 


4 


uthnachere Weinberg bei Krucken⸗ 


einber⸗ 


ſchlage 4 Uhr werden keine Angebote mehr 
angenommen. 57 
Die näheren —— ungen wers 
den am obigen Berfteigerung Fruit eröffs 
niet werden. 
Auswärtige Kizitanten haben fidy mit Vers 
mögenszeugnijfen zu verfehen. 
Regensburg den 1. September 1829. 
Königl Rentamt Stabtamhof in 
J Regensburg 
au ‚Dettl, 8. Rentbeamt. 


Deffentliche Dankeserftattungen, Aufs 

forderungen, Warnungen und Beri 
— — gungen, 
Allen verehrten Freunden und Bekannten, 
die unferm feider zu früh dahin gefchiedenen 
Dater Andreas ar er während feiner 
erg. jhmerzhaften Krankheit fo viele 
diebvolle Theilnahme bewiefen und denſelben 
noch durch eine zahlreiche Begleitung zu feis 
ner Ruheftätte ehrten; dann vorzüglich deffen 
Aerzten Titl. Herrn Negimentsarzt Dr. Hey 
fer, Herrn Dr. Stör und Herrn Hof- Chis 
rurg Lang, für die eifrige. und unermüdete 
ärgliche ee fo wie ganz beſonders 
noch Titl. Frau v. Mauerer, Herrn Franz 
Dorn nnd deſſen Frau für ihre eifrige Une 
terftügung und dem Herrn Cooporator S) es 
mauer für feine troftreidhen religiöfen Zufprüs 
die. Allen diefen fagen wir unjern herzlichen 
Dank und biften zugleich den hohen Adel und 
das verehrliche Gulifum, ung, während 
dag Geichäft unter, der Leitung unſers hier 
aufaßigen Bruders fortaeführ? wird, eben, 
daffelbe Wohlwollen und Zutrauen zu jchenfen 
womit fie fö lange unfern Vater -begfücten: 
Die Hinterbliebenen. 


Tiefft gebeugt durch das Ableben meiner : 
mir unvergeßlichen· Gattinn, fühle ich mich 








„verpflichtet., allen denjenigen, die während 


ihrer langwirigen. Krankheit fo viele aufrich⸗ 
tige -Beweife ihrer herzlichſten Theifnahme gas 
ben, ald denjenigen zu Damfen) die: ihre irbi⸗ 
ſche Hülle fo zahlreich, zur Ruheſtätte begleis 
teten. Borzüglicher Danf aber fey gebracht, 
dem. Hochwürdigen Herrn Kooperator Wers 
uer, ber durch feine religiöſen Tröſtungen 


der Verewigten fo oft Stärke gab, ald auch 
den raftlofen Bemühungen des Titl. Herrn 
Doktor Heigl, der durch feine geichicte 
Behandlung mir die — fo lange erhielt. 


orenz Weinberger. _ 


Diejenigen, welche an den Nachlaß. nteis 
ned feligen Baterd Herrn Mofes Koch 
Forderungen ‚zu machen, fo wie Diejenigen, 
welche diefem Nachlaß noch Verbindlichkeiten 
IR (eiften haben, werben ergebenjt erfucht, 
innen 30 Tagen von heute, mit dem Unter⸗ 
zeichneten daruber fich zu benehmen. 


Regensburg den 7. Sept. 1 
e MR, Koch. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
achen betreffend: 


Die bei der feierlichen Eroͤffnung der 
erſten Special⸗Synode am 2. Sept. in 
der Dreieinigfeitöfirche dabier von Herrn 
Pfarrer Kohlus gehaltene, Predigt: 
„Ueber den gegenwärtigen Zus 
ftand der hriftlihen Kirche; nebft 
dem beigedrudten Altargebete des Herrn 





Pfarrers Lorenz, ift auf Drudpapier 


für 9 fr. und auf feinem Poftpapier für 
12 Fr. zu befommen bei 
Kath. Brend, 


Buchdruckers-Wittwe. 


Ueberzeugt, daß viele Aeltern ſehr geneigt 
ſeyn würden, ihre Kinder in der franzofiichen 
Sprache unterrichten zu laffen, wenn bie Kos 

en für den Unterricht gering wären, habe 
ch 1 qertiöichen ‚ eine franzöftiche Privats 
ſchule für Knaben und Mädchen in meiner 


——— Wohnung errichten, und den 


illigen auf die jetzigen Zeitverhältniſſe bemeſſe⸗ 
nen Preis von 48 fr. monatlich für das Indi⸗ 
viduum zu ‚beitimmen, wofür wöchentlich fünf 
Stunden, alfo beiläuftg zwanzig Stunden im 
Monat, gegeben werden. Der Unterricht bes 
innt mit Anfang des fünftigen Monats Ok⸗ 
ober umb wird Abende von 4 bis 5 Uhr ges 
halten. Meine hier befannte 17jährige Pr 
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vochstepeicht mag für deſſen Gründs 

ürgen, 

Friedrich Reim, Lehrer der franzöfls 
fhen und, talienifchen Sprade, 
wehuhaft im Biſchofshof. 

In untergeichneter Haudlung find angekom⸗ 
‚men: elegante Brieftafchen. nnd Notizbücher 
neuejter Form; ächt-franzöfiicher Senft, newe 
Mundharmonikas mit 16 und 24 Tönen. Auf 
Subfeription: große Welt-Charte in Mers 
kators Projection von Diewald, 37 Zoll body 
und 54 300 bre.t in 4 Blättern. Es find for 
wohl die Richtungen ber Hauptgebirge, ald 
auch der Lauf der Flüffe, jo wie die Rerfe 
routen der berühmteiten Weltumfegler auf dag 
Genauefte angegeben, und befhalb für Gym 
nafien und Bolföichulen ſehr zu empfehlen. 

is 2-fl. 42 Er. sein Probeblatt kann einges 

ehe werden bei - 
9 W. Sondermann. 

Alte Porträte in Kupferftichen werben 
um bifli ge Preis zu kaufen gefucht. Wo% 
fagt das U. €. E 

u faufen werden gefucht: Die fönigl. b. 

Regierungsblätter v. g 1877. Die Anmers 

tungen zum Sreafgefeghnd v. J. 1815 5Bde, 

Der ate Theil ber Anmerkungen zum bayerf. 

Landrecht (cod.. civ. Max. Bav.), Der ate 

Band ber Novellen zur baieriſchen Gerichts s 

Drdnung-— Bon wen? erfährt man im A. C. 


Riteratum...,: 
M. G. Schubart vonKleefeld, Sohn 
bed berühmten Reformatord ber deutſchen 
Landwirthichaft,; will als ehemaliger Beſitzer 
ber Rittergüter Großgörſchen und Pobs 
les bei Fügen. und een wo im Jahr 
1813 zweimal‘ um ben Weltfrieden gefämpft 
worden war, eine vierte Ausgabe der 
Schriften ſeines Vaters nebit Beiträs 
gen von Pohl xc. und feinen Erfahrungen 
uber das von ihm fortgefeßte unb erweiterte 
Wirthichaftsfpftem deffelben auf Pränumeration 
und Gubjeription im Selbitverlag her 
ausgeben; Sein feliger Bater war ‚in bem 


im 
legte 


letzten zwei Decennien bed vorigen Jahrhun⸗ 


derts eifrigft bemühet überall die Brake 
abzuf alten und ben Kleebaum und’ 
bie a a was 
er auch zum Heil für die Menjchheit bis auf 
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die ſpaͤteſten Zeiten that Der große Kaiſer 
Sofeph 11. erkannte feine Berdienfte und bezeich⸗ 
nete ihn deßhalbs mit dem Namen; von 
Fleet eld. 

Das Unternehmen bed ‚Sohnes dieſe klaſ— 
ſchen Schriften, welche im Buchhandel feit 
at 30 Jahren fehlen, mit den wichtigiten Res 
ultaten neuerer Zeit wieder herauszugeben ift 

verbienftlich, den’die Bortheile, welche für 
das wichtigite Intreffe aller Staaten — den 
Aderbau aus den Schriften feines Baters 
hervorgiengen,, find unberehnenbar, aber 
doch in vielen Gegenden die Lehren deſſelben 
entweder noch unbefannt, oder nicht gehöri 

angewendet. Es ijt daher zu wünſchen, bad 
dieje überdieß bereitd von Hazzi, Andre, 
- Schwerz x. empfohlene neue Ausgabe viel 
Unterftügung findet. 


Etabliffements, Rekommendationen u, 
Miethe - Veränderungen 1, betreff, 


— — — 





Endesunterzeichneter bringt hiemit öffent» 
lich zur Kenntniß, daß er von dem hochlöb⸗ 
lichen Stadtmagiſtrat die durch den Tod ber 
Rartenmalerd » Wittwe YAumiller erledigte 
Kartenmalerd » Konzeffion erhalten hat, und 
diefelbe gegenwärtig ſchon ausübt, und ems 
yrchtt ch einem hohen Adel unb verchrs 
ichen Publitum zur geneigten Abnahme. 

Georg Kleber, bürgerl. Karten» 
maler, wohnhaft in der Fifchgaffe 
Lit, €. Nro. 39. 


Unterzeichnete ma 
tern und Areunden, j 
chen Publikum die ergebenfte Anzeige ,. daß 


er ſich ald Bürger und Herrenkleidermacher 


etablirt habe, und indem er um geneigten 
Zuſpruch bittet „ verfichert er zugleich prompte 
und billige Berienung. Seine Wohnung ift 
* uſe der Frau Baum, Gürtlerswittwe 
Stiegen. 

VCarl Eh. Rötter, 
5 „Herren » Kleidermader. 


Da jebt die Zeit zum Anbau der Feld⸗ 
und RE iR, or Thüre ift, fo will 


—8 ämmtlichen verehrlichen Beſttzern * 


t hiemit feinen Gön⸗ 
o mie einem verehrli⸗ 


amgäßchen Lit F. Nro. 48. über zwei. 


ben, ſo wie Blumenfreunden zur Abnahme . 
bes Knochenmehles, welches als vortreffs 
liches Düngungsmittel bereits hinlänglich bes 
kannt ift, höflicht ancmprehlen. 

‚. Die 100 Pfund Netto, in Fäßchen zu 80 
bis 180 Pfund verpadt, koſten dermalen fl. 2. 
50 fr., dad Fäßchen befonders 12 fr. 

Bei zen. einer Quantitat von 10 bie 
20 Zentnern joll noch eine Feine Preismindes 
rung ftatt finden, und Käufer einiger Fä 
hen erhalten eine gedruckte Abhandlung gratis, 
; Regensburg am * Sept. 1829. 

Joh. Sac. Rehbach in ber untern 
achgaſſe Lit. B. Nro. 76. Goms 
® miffionair der 8. priv. von Res 
bay’fhen Knochenmehl⸗Entre- 

prise in Günzburg. 


Der Unterzeichnete macht hiemit ergebenft, 
befannt, daß er von ber Königl. Regierung, 
bes Negenfreifes, Kammer bes Innern, die; 
Erlaubniß erhalten hat, eine Fichter- und Seis 
fenfabrif zu errichten, und, Yang Am feinem 
Haufe Lit. C. Nro. 177. als in jeinem Nies 
berlagögewölbe in ber Behaufung der Frau: 
Schweninger Lit. E. Nro. 27. im Kramgäßs 
chen alle Sorten gegoffener, fo wie auch gezos 

ener Lichter, ächte —— nebſt allen in 
iejed Fach einſchlägigen Artikeln verkaufe, 
wobei ich mid auch zugleid; mit billigen 
Preifen fowohl, als reeler Bedienung ems 


fehle. 
Franz Zaver Widemann, Fürſtl. 
Thurn und Taxiſcher Hofmeßger, 
Richters und Geifenfabrifant, 
Unterzeichneter bringt zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß er bie Wein», Kaffee» und Biers 


jerentgerehrigteit zum goldenen Widder Lit. 
. Nro. 150. in Pacht genommen, und felbe 
auf Sonntag ben 135. d. M. mit Muſik ers 
öffnen wird, mit der Anzeige, baß bei ihm 
fowohl in» ald außer dem Haufe falte und 
warme Speifen zu haben find. Uebrigens 
verfpriht er prompte und reele Bedienung, 
und empfiehlt fich einem hochverehrlichen Publis 
zu einem geneigten Zuſpruch. 
. Regensburg ben 7. Sept, 18 
Midrael Heinrich, Pächter des 
Weingaſthauſes zum goldenen 
er. 


Unterzeidmete macht hiemit befamnt, daß fie 
sticht * in der Grieb, ſondern in dem Schloſ⸗ 
ſermeiſter Adler'ſchen Haus Lit. D. Nro. 46. 
nächſt dem Weinthore logiere. 

Uebrigens empfiehlt ſie ſich bey allen ver⸗ 
ehrlichen Dienftherrfchaften und Dienſtboten 
zu allen —— en. 


indingerin. 











Auktiousanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verfauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Donnerſtags den 17. September 1819 und 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
der Behaufung Lit. E. Nro. 27, in der Wals 





lerftraße, verſchiedene Berlaffenfchaftseffetten 


des verjtorbenen 


Titl.. Herrn @llepauer, 
Fürftl. Thurn und Tar. KanzleisCefretäre, 
beitehend in mehreren Prätiofen, Roſetten⸗ 
und Brillantriugen, einer goldenen Parifer 
Repetiruhr mit Perlen, einer goldenen Uhr⸗ 
fette, einem, fpanifchen Rohr mit goldenem 
Knopf, zwei Cachetts von Gold mit Achat, 
eine Spagnioldofe mit goldenem Reifen, mos 
dernen filbernen Leuchtern, Zuderdofen, Kafs 
fees, Milde, Thee- und Chofoladefamnen, 
Senftfännden, einem Kaffeebrett, Punſch⸗, 
Vorleg⸗ und Ragoutöffeln, einem ‚Degen mit 
filberuem Griff, einer Stodihr vom Meiſter 
Huber, welche Biertel und Stunden fdylägt, in 
einem vergoldeten Kalten, einem Tremeaunſpie⸗ 
gel in vergoldeter Rahm mit 2 Armleuchtern 
und einem Wellifchen Kamin, fammt anderen 
Spiegeln, einer Uniform mit Gold geſticktem 
Kragen, 1 Uniformedegen, 2 gut goldenen 
Epauletts, Herrens und Franenfleidern, Ka— 
napeed und Geffeln von rothem Damaft, roth 
feidenen Wolfenvorhängen, einem soptifchen 
Theater mit mehreren Vorftellungen und einer 


Kleinen Ortihaft, einer eifernen Eaffa, einem 
inn, Kupfer, Meffing, ges’ 


chliſſenen WBeingläfern mit goldenen Rändern, 

ildern, Kleider und Kommodfäften, Tifchen, 
Bücheritellen, Champagner» Bouteillen, nebft 
andern fehr nüßlichen und brauchbaren Effek⸗ 


— — 


eonore % rnig, geb. Baͤtz, 


ten, an den Meiftbietenden gegen ſe 
baare Be ‚8 Öffentlich verſteigert. '- 
Das Berzeichniß hierüber ift bei dem Auktio⸗ 
nator und Wachtichreiber Haubner, Lit. D 
Nro. 138. hinter dem Rathhaus, und bei ber 
Auftionatorsmwittwe fehmeyer, in ihrer Bes 
—5 zum vormaligen rothen Stern Lit. 
Nro. 147. umfonft zu haben. J 


Montags den 21. September 1829 und 


folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 


der filbernen Sich affe Lit. C. Nro. 79. die, 
Verlaſſenſchafts⸗ e ften der Frau Suſanna 
Marg. Shmahl, Affeffords und Injtrumens 
tenmacherds Wittwe, bejtehend in modernen 


Stoduhren, goldenen Obhrens und Fingerrins. 
gen, einem Flöten» Juftrument mit Forte-pia- 
no und 4 Regiſtern von Mahagonyholz wit 


Dronzes Berzierungen, mehreren Flügeln zu 
5 und 55 Dctaven, 1 Biolin, mehreren Tifehe 
zeugen von Damaſt und Fußarbeit, mehreren 
Stücken Hausleinwand, melweren Tuchreiten, 
Caſimirs und Gircaffiad, Giletzeugen, Sack⸗ 
und Halstüchern, Zephirs, Kommod⸗ und 
Kleiderkäſten, Seſſeln und Kanapees, Spie⸗ 
gen in Mabagonvrahmen, Derrens u. Frauens 
leidern, Bettitatten, Betten, Bettwäſche, 
Kupferitichen von guten Meiftern,. mehreren 
100 Federn und Bleiftiften, Congo⸗Thee, 
Rauchtaback und Giegellaf , Zinn, zur: 
Meifing, Eifen , nebji noch vielen andern ſehr 
brauchbaren —— — an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffent⸗ 
lich verjteigert. Re 

‚ Das Wer eichniß hierüber ift bis Enbe 
biefer Woche bei dem gerichtlich verpflichteten 
Auktionator und Tarator Neumaier'in feis 
ner eignen Behaufurg Lit. D. Nro. 136. im 
rothen Herz umfonft zu haben. ” Fi 


Montags den 28. September 1829 und 
folgende Tage Rachmittags 2 Uhr werden: 
in dem’ Haufe Lit. E. Nro. 127. eine Treppe: 
hoch in. der Malergaffe ohnweit "Deermünfter 
die größtentheils felbit verfertigten Uhren.nebik - 
Nachlapeffeften und Mobilien des verftorbenen 


Herrn Joh. Christoph Sepftert; 


berühmten Groß» und Klein s Uhrmacher 
meifters allbier, 


beftehend in goldenen und fülbernen, ein» und 
zweigehäufigen, engl. Repetire, Minuten und 
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anderen guten Tajchenuhren mit Cilinder und 
Monatstag, einer fübernen Antiquens Doje, 
fibernen Eß- und Kaffeelöffeln, Zuderzans 
en, Schuh⸗ und Hoſenſchnallen, dann Stöck⸗, 
epetirs, Hänge, Pendulls, Mufit- und 
Flötenuhren, weiche theild repetiren, auf Fer 
dern und Gloden jchlagen, mit Weckern vers 
ehen find und Jahre lang gehen, einem großen 
lötenwerfe in modernem Kaſten von Maha— 
gonyholz, und einem Eleineren detto in ſchö— 
nem eingelegten Kaften von Nußbaumholz, 
2 Flageolers, Stock- und Taſchenuhrenziffer⸗ 
blättern, Räderwerken und Uhrfedern, 2 
Terzerold, Spiegeln, Gemälden, tuchenen 
und anderen Mannskleidern, Tiſch⸗ 
und Bertwäafche, Betten, Tiſchen, Seifen, 
Sophas, Kommods, Aufſatz⸗ und anderen 
Kälten, einem großen Slasfaften mit 2 Thür 
ren, und 2 modernen Kommoden von Mas 
hagonpholz nebſt noch anderen nüglichen Ges 
räthichaften auftionsmäßig öffentlich losge⸗ 
flagen werden. Dh 
Das Verzeichnifi hierüber ift big den 19. Sept. 
——— bei Unterzeichnetem zu haben. 
NB. Wer die Flötenwerke und Uhren vor- 
her zu fehen oder % hören wünſcht, hat fich 
an Frau Wittwe Seyffert in obengenanns» 
tem Haufe Fe wenden. _ 

3. ©. Auernheimer, R. B. Kreis⸗ 
und Stabtgerichtl. verpflichteter Büs 
cher⸗ und Meobiliens Auftionator, 
Lit. D. Nro, 78. 


Enbesbenannte Anftalt ift beauftragt bei, 
dem Bauern Johann Zahnmweh zu Graß, 
K. —— Kelheim zugehörigen gans 
zen Bauernhof, & Stud von hier entlegen, 
aus freier Hand zu verfaufen. 

Derfelbe beiteht, außer der nöthigen Wohn⸗ 
und Defonomiegebänden in 4 Gärten 12 Tags 
werf haltend,, dann in 9 Tagwerf Neders, 
2% Tagwerf Wiefen und 28 Tagwerk — 

ründen und kann derſelbe täglich eingeſehen, 

uch auf demſelben ein Theil des Kaufsſchil— 

unge r Verzinfung ftehen gelaffen werden. 

ei und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 

ber belieben fich demnach mit ihren Augeboten 

an untenbenannted Bureau 
—— deu 14. September 

ormittage 9 Uhr _ 
iu wenden, an weldem Zage beſagtes An⸗ 


Leib⸗ 


weſen an den Meiſtbietenden, unter Vorbe⸗ 
halt der Zuſtimmung des Verkäufers, zugeſchla⸗ 
gen werden ſoll. ; 
Regeueburg dem 51. Auguſt 1829. 
Eommiffions- und Antrags» Bureag. 


Mehrere Gafthöfe, Wirthſchaften und Pri⸗ 
vathäufer mit und ohne Gärten, fowohl 
ins ald außerhalb der Stadt, find um fehr 
annehmbare Preife zu verkaufen. 

Kaufsirebhaber wollen ſich deßhalb wen⸗ 
den an das 
Commiſſions⸗ und Anfrags⸗Bureau 

Regensburg. 


Das Gartenanweſen Lit.I. Nro. 15., wel⸗ 
hhes zu mancher Gewerbsunternehmung geeig⸗ 
net wäre, iſt zu verkaufen. 

Einem ſoliden Käufer wird ber größte 
Theil des Kauffchillings liegen gelaffen, Das 
Rähere bei dem Eigenthümer | 

Magiſtratsrath Sasinger. 
- Eine Partie guter Bad und Pflafterfteine 
find in der unter Bachgaffe Lit. B. 78, bas 
Stüd zu 15 fr. u verfaufen. Auch ift das 
felbft eine kleine Wohnung für eine ftile Fa⸗ 
milie zu verftiften. 


Es wird ein ftarfed und noch gut erhal⸗ 
tenes Ecubwägerl zu faufen gefucht, von ' 
wer? ift im U. C. zu erfragen. 


Duartiere und andere Sachen, welche. 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
geſucht werden, 


In Lit. B. 75. am Kohlenmarkt ift ber 
Ste Stod, in 5 heizbaren Zimmern beftehend, 
täglich zu EEE: worüber ‚nähere Aus⸗ 

ertheilt 


5. G. Roſcher, in der untern 
Bachgaſſe Lit. B 77. 


Su der Behaufung Lit. E. Nro. 63. in 
der PfauensStraße ıft durd; das Ableben 
bes Titl. Herrn Baron v. Ulm, eine Wohs 
nung zu beziehen, bie nachſtehende Piecen 
enthalt: im erften Stof 3 heizbare Zimmer 
nebit einem KRabinet, Kochzimmer, Küche und 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
derobe mit einer Kammer, erſteres kann auch, 
da es heizbar iſt, bewohnt werben; — über 
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einer Stiege hoch im nämlichen Verſchluß bes 
nden fich noch 2 heizbare Zimmer und 2 Kas 
inette; dazu gehört weiters eine geräumige 
Abtheilung vom Boden, Keller, Wafchgeles 
heit und Holzlege, die alle feparat vers 
Shloffen werden fönnen. 


In dem ehemaligen Haufe des Hrn. Kauf⸗ 
mann Schwerdtner Lit. F. Nro. 14. aufdem 
Domplag ift täglich ein fchöner heizbarer 
Laden zu veritiften. 

In Lit. A, Nro, 141. if täglid ber 
britte Stod, beftehend in 2 — und Ka⸗ 
binet ſammt aller Zugehor zu vermiethen. 


Vom Ziel Allerheiligen an iſt in Lit. A. 
Nro. 71. 2 Treppen hoch, ein Quartier zu vers 
mierhen, das 5 an einander liegende Zimmer 
und eine Küche in ſich faßt, und Antheil am 


Boden und Keller bat. J 


In Lit. D. Nro. 32. iſt die erſte Etage mit 
3 heizbaren Zimmern, ı Kammer, Küce, 
Keller , nebſt aller Bequemlichkeit zu vermies 
then, und kann fogleidy bezogen werben. 


Sn Lit, E. Nro. 26. in der MWallerftraße 
im zweiten Stocd fönnen fogleich bezogen und 
gi einer billigen Miethe überlaffen werben : 

ei an einanderftoßende Zimmer, jedes mit 
Ausgangsthüre auf das Fletz, nebit einer 
ropen Garderobe auf die Straße, ein groß 
* Zimmer und Kochſtube im Hof hinaus, 
efondern Küche, Speis, Holglege Keller, 
—— Waſchhaus, Boden zum 

äſchetrocknen und allen übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten. ae — 
‘ Sp Lit. F. Nro. 22. am Kohlenmarft find 
% Monatquartiere mit Meubeln zu vermiethen, 
Beibe Quartiere gewähren eine freie angenehme 
Ausficht. a 

Ein Monatzimmer mit ‘oder ohne Meus 
bein ift in Lit. E. Nro. 66 bei St. Caſſian 
zu verftiften. 

In der Behanfung Lit. D. Nro. 69. im 
Romling it ein Quartier nebft aller Bequem 
lichkeit täglic) zu verlaffen. f 

In der Behanfung Lit. G. Nro: 150 beym 
u Pflügel ift der 1. Stock zu vers 

i ten. — = A ’ fr z * 2 di» 


In ber obern Bachgaffe Lit. C. 113. über 
2 Stiegen, ift eine ganz abgeichloffene, heile 
und bequeme Wohnung, beftcehend aus 5 heiz⸗ 
baren Een, 5 Kammern, Küche, Keller 
Holzlege, Boden, Wajchgelegenheit ıc. auf 
das nächte Allerheiligenziel zu vermiethen. 

Das Nähere ift allda im erften Stod zw 
erfahren. 

Su Lit. F. Nro. 58, ift ber 3te Stod bes 
ftehend aus 2 Zimmern u. einer Küche, mit 
einem Gatter zu verjperren, mit fchöner Aus⸗ 
fiht auf die Donau, zu vermiethen. 

Sn Lit. D. Nro. 78. in der. Weingaffe 
find zwei Quartiere, eines zu ebener Erde, 
das andere eine Treppe hoch, hintenhinaus zu 
vermiethen, worüber nähere Auskunft ertheilt 

Friedl, jun. 

Ju Lit. E. Nro. 171. am obern Bad), ift 
ein Quartier im 2ten Stock, beftehend in eis 
nem heizbaren Zimmer, Kammer, Küche, Kels 
ler, polglege ,. Matıpelenenhent nebſt Bodens 
fammer bis Ziel theiligen zu verftiften. 


‚ Im Lit. A. Nro. 238. iſt ein Feines meubs 
lirtes Monatzimmer täglich zu verftiften. 


In der untern Bachgaffe Lit. E. Nro. 2, 
ift der erfte und zweite Stod mit aller Be— 

emlichkeit zu verftiften, auch ift darin eim 
ehr bequemer Laden zu veritiften. 


In dem ehemahligen Gemeiner’fchen Haufe 
Lit. D. Nro. 87. dem Weinthor gegenüber, iſt 
der erite Stod mit aller Bequemlichkeit bis 
Allerheiligen zu verftiften. 


‚ In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. ift 
ein Quartier zu verjtiften, es befteht in zwei 

immern, einem Keller, einer Küche, Dos 
ege und gemeinihaftlicher Waſchgelegenheit 
nebſt aller übrigen Bequemlichkeit, 


Su Lit. E. Nro. 174. find 2 Quartiere 
fm ıften und 2ten Stod, jedes mit 3 heizbas 
ren Zimmern und ı Vorzimmer, nebft aller 
Gelegeuheit zu verftiften; das eıne Davon kann 
täglich beyogen werben, Naheres in Lit B. 

ro. 33. “ 


In Lit. E. Nro. 91. auf dem St. Caſſian⸗ 
Hlag iſt eig einzelnes Zimmer mit oder ohne 
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Meubeln, "monatlich oder vierteljährlich, an 
eine ftille Perfon zu verftiften. 

Sm Haufe Lit. E. Nro. 34. ift ein Quar⸗ 
tier für eine ruhige Haushaltung zu, vermies 
then, und auch das Nähere hierüber in dieſem 
Haufe zu erfragen. 

Sn der Glocdengaffe in Lit. B. Nro. 39 
iſt der erſte Stod, beftchend in 3 heizbaren 
Zimmern bis Allerheiligen zu verjtifteu. » 

Im Neubauer’ichen Haufe Lit, D. Nro. 
62. it ein heizbarer- Yaden nebſt Zimmer zu 
verjtiiten, und kann gleidy bezogen werben. 

Su Lit. D. Nro. 74. auf der Haid ift im 
dritten Stof ein Quartier bis Allerheiligen 
zu vermiethen. 

In Lit. B. Nro. 95. iſt zu ebener Erde 
bis Allerheiligen ein are zu verjtiften. 
Das Nähere ıjt in der Seboldt'ſchen Leih— 
bibliothek zu erjragen. 

Sin Lit. A. Nro. 72. in ber ſchönen Ges 
legenheit ijt der zweite Stock ſammt Zugehör 
u verftiften, und Das Nähere hierüber beim 
Bierbrauer Lehr zu erfragen. 

In Lit. F. Nro. 89. zum vormaligen 
‚weissen Lamm, sind bis nächstes Ziel 
Allerheiligen, oder.auch-sogleich zu ver- 
miethen; 

1) Der erste Stock, aus 7 heizharen 
und 2 unheizbaren Zimmern, Küche, 
Speis, Keller, Holzlege und andern Be- 
quemlichkeiten bestehend; auch kann 

Stallung auf 7 Pferde und eine Wagen- 
remise dazu gegeben werden. 

2) Der dritte Stock, . enthaltend 5 
heizbare Zimmer, sammt Küche, Speise, 
Holzlege, Keller etc. 

Nähern Aufschluss ertheilt die im 
Hause selbst zu ebener Erde wohnende 
Hausaufscherin. 

In Lit. C. Nro. 42, in der filbernen Fiſch⸗ 
gaſſe ift bis nächſtes Ziel im erſten Stock ein 
Yogis, beftchend in ı Zimmer, 2 Kabinets, 
Kuche und Holzlege zu vermiethen. 


"ben, ımd in der Grüb eine 


In Lit. F. Nro. 19. ‚beim Zinngießer 
MWiedamann it der dritte Stock, die Auds 
fit gegen die Brücke, beftchend in 5 Zim⸗ 
mern, Küche und aller fonjtigen Bequemlich— 
Feit bis Ziel Allerheiligen zu vermierhen, 

Es ift ein Oxartier auf dem obern Ja— 
Fobaplaß in Lit. A. Nro. 65. bis nächſtes Ziel 
Allerheiligen zu veritiften, befichend in 2 heize 
baren Stuben, Küche, Holzleg und gemein« 
Schaftlichem Boben. 

Sn Lit. G. Nro. 42. nächſt dem Königl. 
Städrgerichtögebäude ift der zweite Stock, 
bejichend ans 3 Zimmern, - Küche, Keller, 
eigenem Boden und Wafchgelegenheit täglich 
zu verſtiften. 

In Lit. E. Nro. 16. in der Wallerſtraße 
find täglich menblirte ng ed zu bezie⸗ 

Wohnung von 2 
heizbaren Zimmern, 1 Kammer, Küche, Holz 
ia und ı Gemwölb bis Allerheiligen zu -vers 

iften. 


In der Marſchallgaſſe Lit. ©. Nro. 27 
iſt ein Quartier mit 3 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer, Fletz, Küche, Kochplatte, 


alles mit einer Thür zu verſchließen, Boden, 
‚Keller und Holzlege zu vermiethen. 


In der Schneeberger’ichen Behauſung Lit. 
G. Nro. 90. über eine Stiege hoch, ut ein 
Logis, beitchend in drei hei aren Zimmern, 
einem Nebenzimmer, einer Garderobe Küche, 
Speis und Holzleae, bis nächited Ziel zu vers 


miethen. Das ahere hierüber it bey Georg 
Dietl im Jafobiner + Bräuhaus zu erfragen. 


Im Lehmeyer'ſchen Haufe, zum alten 
rothen Stern, über ı Stiege, üt ein heizbares 


‚Zimmer nebjt Holzlege, fur Studirende oder 


Frauensperſonen, aberchne Kinder, bis Aller 
heiligen zu verftiften. — Daſelbſt ift auch em 
großer eiſerner Kochofen zu verfaufen. 


Dei Ludwig Nofenhahn Lit. G. 72 » 
nächſt dem fchwarzen Bärn iſt bis Allerheifis 
gen Folgendes zu verftiften: im iſten Stock 
5 Zimmer, 2 Küchen, ı Kammer, Epeif, 
25. v. Abtritte nebſt aller Bequemlichkeit ; 
im 2ten Stod 4 Zimmer, Kücde und Kam⸗ 
mer, und zu ebener Erde 1 Zimmer, Kam 


mer und 1 großer Wein⸗ oder Bierfeller, 
Halbers Bogen zu Nero. 36. des Regensburger Wochenblatts 1829. 
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einer gangbaren Straße ift bis Fünfs 
tige Ziel = naıborer Laden zu verftiften. 
Näheres im A. E. 


Es ift eine Brandweinbrennerei nebft Feld⸗ 


bau zu verftiften. Wo fagt das A. C. 
Lit. E; Nro. 186 bei Obermünſter ift ein 
heizbarer Laden zu verftiften. 


Sn Lit. E. Nro. 116 auf dem Reupfarrs 
platz it ein meublirteds Monatzimmer täglich 
zu vermiethen. 

Sm Haufe Lit. D. Nro. 107 ift ein Quars 
tier beftehend in 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
und Speife nebit allen fonitigen Bequemlichs 
feiten bie Allerheiligen zu verftiften. 

— — — — — — — — 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 
Ein Stubenmädchen, welches waſchen, 
biegeln, nähen und ſtricken fann, wird in 
Dienft zu nehmen gefucht. Näheres im N. C. 
Eine Köchin, welche gute Hausmannsfoft 
fochen veriteht, kann Dienft erhalten, und 
dns Nähere hierüber im A. E. erfragen, 
Eine ordentliche Weibsperfon kann auf's 
erg aufgenommen werben, und aud) ein 
ett in einer feinen Kammer bazu haben, 
in Lit. B. Nro. 69. 

Eine hieſige Vürgerdtochter, welche alle 
weiblichen Handarbeiten verſteht, auch fochen 
kann, und mit guten Zeugniffen verfehen it, 
wünfcht fogleich ober bis kuͤnftiges Ziel in 
einen foliden Plag unterzufommen,. Näheres 
im A. C. 

Ein geſittetes Mädchen, welches mit gus 
ten herr ui verfehen ift, wünfcht bei einer 





errichaft als Stuben» oder Ladenmädchen 
aldige Unterkunft zu finden; man fieht nicht 
ſowohl auf großen Kohn, ald auf gute Bes 
handlung. Näheres im 4. €. 





Befunden, verloren oder vermißt. 


Vergangenen Montag den 7. bief. Mts. 
ing auf bem —* von Rainhauſen über den 
teinweg nach Regensburg, von da über den 

Fiſchmarkit durch die untere Bachgaſſe in bie 





Gefandtengaffe, und fodann in das foges 
nannte Sachſengäßchen eine goldene mit 8 
Diamanten verfehene Borftednadel zu Verluft. 
Der redlicye Finder wird gebeten, folche ges 
en angemeflene Belohnung in dem Frifeur 
Mag’ichen Haufe Lit. C. 71. eine Xreppe 
hoch gefällig abzugeben. 


Domerftag den 3. September ift zwifchen 
7 und 8 Uhr früh, eine Radıtigall entflohen. 
er fie pielleicht aufgefangen hat, wird ges 
beten, diefelbe in Lit. A. Nro. 194. auf dem 
untern Safobsplag gegen Erkenntlichkeit abs 
zugeben. 





Capitalien. 
Es find dermalen wieder mehrere verfchies 
dene Gelder-Beträge auf erſte und ſichere 
Hypotheken zur Verzinſung auszuleihen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt das 
Eommiffiond- und Anfrags— 
Bureau Regensburg. 


Es werben auf ein nicht weit von Negends 
burg entlegened Anwejen 2 big 3 Taufend 
Gulden gegen erfte fichere gerichtliche Hypo⸗ 
thef geſucht. Das Nähere im U. E. 











Bevölferungsanzeige, 


In der evangelifchen Gemeinde. find in vers 
gangener Woche 
a) inder obern Pfarr: . 
Getraut: Den 5. Sept. Herr Karl 
Friedrih Wilhelm Hoffmann , Königlich Baper. 
Zierrer in Sngolftadt, I. St., mit Jungfrau 
atharine Elife Gampert. 
b) in der untern Pfarr: 


Betauft: 4 Kinder, 3 männlichen, nnd 
1 weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 1. Sept. Frau Bars 


bara , geb. Bucher, Wittwe von Hrn. Chriſtoph 
Julius Buchenröder, Kanzliften bei dem ehe— 
maligen Reihstag, 76 Jahre alt, an Brand 
aus Altersſchwache. 


— 


In ber Dom» und Hanptpfarr zu 
St. Ulrich: 

Getraut: Den 1. Sept. Herr Ignatz 
Streuber , Patrimenialrihter und Realitätenbes 
figer in Burglengenfeld, Wittwer , mit Jungs 
fra Elifabetba Käftler von Hugelfing, 

Getauft: 5 finder, 2,männlihen, und 3 
weiblihen Geſchlechts. 


Begraben: Den 31. Auguft. Sebaftian, 
7? Wochen alt, an Atropbie, unehelih. Den 
1. September, Anna Elifabetba, 10 Wochen 
olt, an Atrophie, Vater Gottl. Zimmermann, 
Bürger und Inftrumentenmacder bier, Den 3. 
Franz Zaver, 3 Wochen alt, an fraifen, Bas 
ter Bartholomäus Aumer, Braufneht. Den 4. 
Maria, 2 Tage alt, obne Angabe der Kranfs 
beit, Vater Martin Roßbirt, Müller in Stadts 
ambof. Den 5. Zafobina Brunner, Fragnerss 
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Wittwe dafelbft, 78 Jahre alt, an Alters⸗ 
fchwähe. Den 6. Magdalena Therefla, ı2 
Tage alt, an Fraifen, Vater Jofeph Hegel, 
Trägler daſelbſt. en 7. Jungfrau Elifabetha 
Stetenbauer, Zimmermannstodter von bier, 
61 Jahre alt, aneinem Bruſtgeſchwür und Brand, 
— Franz Zaver, 6 Monate alt, an Fraifen und 
Brand, unebelid. . 

In der obern Stadtpfarr zu St. 

Rupredt: 


Getauft: 1 Kind weiblihen Gefhledhts. 

Begraben* Den 3. Sept. Andr. Pflüger, 
Frifeur, 61 Jahre alt, an Waflerfuht. Den 
5. Gertraud Urban, Taglöhners-Wittwe, 77. 
Sabre alt, an Entkräftun.. Den 6. Frau 
Rofina Weinberger, Gattin ded Hrn. Wein—⸗ 
berger , Bürgerd und Dausbefigerd dabier, 70 
Sabre alt, am Zehrfieber. 





Durch ein unglüdliches Ereigniß find am 25. v. M. nacherwaͤhnte Obligas 


tionen, und zwar: 


1) eine K. K. Staatöfchuldverfhreibung über 100 fl. C. M. 


Nro. 9685. dd. Wien vom 1. März 1817; 2) ferner eine K. K. Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bung über 100 fl. C. M. Nro. 32035. dd. Wien vom 1. Oftober 1817; 3) eine 
Solche ad 100 fl. C. M. dd. Wien vom 1. Oftober 1817, nebft den dazu gehöris 
gen neuen Coupons; 4) eine Staatöfhuldverfhreibung von 510 fl. E. M. vom 1. 
Auguft 1828. lauf. Hro. 20028. auf den Namen Benedict Anton Mary, abs 
handen gefommen, 

Es wird daher Jedermann hiermit gewarnt, Selbe nit an ſich zn Faufen, 
indem in Wien bereitö die erforderlihen Einleitungen getroffen worden find, daß 
weder die Gapitalien, noch die treffenden Zinfen davon ausbezahlt werden. 


Eu u u RE — —— —— —— —— LE WE ELLE BE EUER EHE WE HE —— 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 5, September 1829. 
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TER amd — * Beliunimadwigen. 


(Die privileginten Entdeckungen, Erfindungen und Berbefferungen betreffend.) 


Die im Regensburger MWochenblatte Nro. 30 vom 29. Zuli.h.. J. begonnenen Bekannt⸗ 
machung der Befchreibung von privilegirten Entdecfungen, Erfindungen und Berbefferuns 
gen in verfchiedenen Zweigen der Induſtrie wird hiemit in bem nachfolgenden Auszuge 
aus dem Kunfts und Gemerbsblatte des pohitechnifchen Vereins für das Königreich Bayern 
fortgefegt- — Regensburg den 9. September 13929. T 
Stadt, Mas ira Ir 
Der I. Bürgermeifter von Esgriirans, — Sekr. 


Auszu— 
aus dem Kunft: und Gemerbsblatt des Ba e Dereind für dad Koͤ— 
niigreich Bayern Privilegien s Beſchreibung betreffend: 


Belchreibung eimer verbeflerten Biegelfabrikation — und der Bereitung von gepreßten thoͤnernen 
Wafferleitungs » Röhren und marmorartig gebraunten Pflaſterſteinen insbefondere, worauf der Ziegel⸗ 
meifter und BrunnröhrensFabritant Georg Friedrich Bühl von Waiblingen im Königreich Wuͤr⸗ 
temberg unterm 17. Nov. 1825 ein Privilegium auf 10 Jahre im Königreiche Bayern erhalten bat 


Am allgemeinen muß ich vorausſchicken, daß zu meinen verſchiedenen, hienach 
befchriebenen Fabrikaten verfchiedene Thonarten genommen werben müßen, und baß die 
Beimifhung von Sand und die Bearbeitung der Shonmaffe, fo twie deren etwa nothiwendige 
Reinigung lediglih von den Beftandtheilen bes anzumendenven Thones abhängt, und for 
mit je nach der Thonart wieder verfchieden ift, daß alſo hierüber ohne vorhergegangene 
Verſuche mit einer beftimmten Waare, nichts Beftimmtes angegeben werben fann, daß jer 
doch diejenigen Thonarten, melde am wenigſten Kalktheile enthalten, und jum — 
die noͤthige Zaͤhiakeit beſitzen, immer die beſten zur Ziegelfabrikation ſind. 

Meine Verbeſſerungen und Erfindungen ſind nun folgende, woruͤber ich an ben 
landwirtſchaftlichen Verein in München Proben eingefchicht habe, welche ſtatt aller Beſchrei⸗ 
bung hinreichend wären, zu zeigen, was ich zu. leiften im Stande bin. 


Regensburger Wochenblatt Nro. 37. vom Jahre 1829. 
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. 1. Ziegel: Waare. 
1) Gegrächete Dachplatten. 

Durch bie neuere Bauart der Käufer, daß mämlich denſelben Feine fo fteile, 
fonbern moͤglichſt flache Dächer gegeben werden, geleitet, babe ich auf bie, für unfer 
Klima am tauglihften Dachplatten mein Augenmer! gerichtet, und nach vielen Verfuchen 
gefunden, daß dieſe unter allen big jegt bekannten, die beften find, und daß dieſe Platten 
vorher noch von Niemanden gemacht morden. Sie find in Wuͤrtenberg bis daher mit 
Erfolg angewendet: j 

a) Auf einem meiner Fabrikgebaͤude in Waiblingen feit 1807. Dieſes war bas 

erfte Gebäude diefer Art. 
b) Auf einem Königlichen Pavillon in dem Garten bei Bellevue unmeit Canſtadt 
feit 1810. 

c) Auf dem Hintergebäude der Königl, Orangerie feit bem Jahre 1818, und feis 
ir 1819 auf mehreren Kleinen Dächern. 
*  d) Neuerdings auf einem Fabrikgebaͤude feit 1820. 
) Auf dem großen Saale im Froͤßneriſchen Baade in Canftabt feit 1321. 

f) Auf dem Fülhaufe und Kurfaale beim Sauerbrumnen zu Canſtadt feit 1822, 

g) Auf dem Archiv » und auf dem Katharinens» Spitalgebäude zu Stuttgart. 

h) Auf einem Gewächshauſe im botanifchen Garten zu Sturtgart. 
Diefe Ziegel laffen ſich felbft auf Dächer von einem Wintel von 20; Grab mit 
Erfolg anwenden, umd ich nenne fie gegraͤthete Dacplatten. Thonfabrikarion ift 
folgende. Der dazu erforderliche Lehm iſt ein gewöhnlicher Zieglerthon, oder Lehm, nur 
muß er freivon Kalkſteinchen feyn, und tüchtig durchgearbeitet werden. Iſt bdiefes gefches 
hen, fo mwird ein Model aud 2 Theilen beftchend genommen, daß die Form enthält. Im 
unteren Theile des Models liegt bie Platte, und im aufgelegten Theile find die 3 Gräthe. 
Sind die Ziegel in diefen Model geſtrichen, fo werden fie, twie gemähnlich herausgenoms 
men, auf Brettchen gelegt und bie auf 3 Tage je nachdem bie Witterung ift, abgetrods 
net, big fie eine ſolche Eonfiftenz haben, daß fie feine Eindruͤcke mehr annehmen, ſich nicht 
mehr biegen und mit einem Meffer fchneiden laffen. — Hierauf wird am untern Theil die 
Kerbe eingefchuitten, damit die Plarten mit berfelben immer in die Grärhe poffen, und 
die Ziegel werden fonach gefaͤlzt. Das Brennen biefer Platten gefchieht in einem guten 
Biegelofen oder noch beffer in meinem verbefferten, weiter unten näher befchriebenen. 

2) VBerbeßerte römifhe Dachplatten. 

Die römifchen Dachplatten haben befanntlich auf beiden Seiten einen erbabenen 
Rand, fie werden in Speis aufgelegt und über die beiden Mänder wird ein Hohlriegel 
aufgemauert. Diefe Dächer find zwar fehr gut, haben aber den Nachrheil, daß fie fehr 
ſchwer werben, und daß der Mörtel am Hohlziegel gerne los wird, Um beiden Fehlern 
- abzubelfen, und doch das Aeußere den römischen Dächern gleich zu machen, babe ich bie 
in Fig. 2. abgebildeten Dachziegel verfertigt. Daß zu biefen Ziegeln ein Mobel nad) 
ihrer Form norhmwendig ift, verſteht fih von felbft, ‘und eine Befchreibung biefes Mos 
dels liegt in der Gig. 2. feld. Daß dieſe Platten ein vorzigliches Dach geben, geht 
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fhon aus ihrer Form hervor, daß Übrigens biefe Platten theurer als bie; unter Nro · 
4. befchriebenen kommen, beweift ſchon ihre Form, auch find fie fchiwerer, als biefe.. Der 
bazıs erforderliche Leimen und das Brennen find eben fo, wie bei Nre. 1. 

3) Verbeßerte bolländifhe fchieferfarbene Dachplatten. 

Diefe unterfcheiden fi von ben gewöhnlichen Dachplatten dadurch, daf fie eine 
Form haben, durch welche lauter Sechsecke gebildet worden (Fig. 4.), was dem Dache 
ein gutes Ausfehen giebt, und daß fie eine Schieferfarbe haben, die durch und durch gebt. 
Ihre Verfertigung und der dazu erforderliche Lehm verſtehen fich aus der Form von felbft, 
ihre Farbe aber wird ihnen dadurch gegeben, daß man am Ende des Brennens grüneg 
Erlenholz in den Dfen bringe, und benfelben alsdann verſchließt und abkühlen läßt, 

4) Holländifhe Dachpfannen, oder Saͤchſiſche S Ziegel, 

Dur die Figur 5. ift die Arc ſchon befchrieben, wie diefe Ziegel gemacht wer⸗ 

ben; übrigens taugen biefe Biegel zu feinem flachen, fondern nur auf ſteile Dächer. 
5) Firſtziegel nach einer verbefferten Form. 

Der Bortheil liegt darinnen, baß bdiefe Ziegel, wie Fig. 6. zeigt, ganz nad 
jebem Dachwinkel gemacht werden fönnen umd fomit viel fatter aufliegen, ale bie halbruns 
den, gewöhnlichen. Sie werden meniger vom Winde gehoben, als die runden, erfordern 
weniger Mörtel, und haben ein befferes Ausfehen, Ihre Bereitungsart liegt in der Form 
und der Lehm und dag Brennen find mie bei allen übrigen. 

6) Gebrannte Einfaffungen auf Teraffen, Altanen und Gärten ıc. 

Diefe Steine dienen als Erfag für Holj, Stein oder Eifen, und find von zweier⸗ 
fei Form, Sig. 9. auf viereckige Art, Fig. 10. auf runde Art. Zu bdiefen Einfaffungen 
muß vorzüglich guter Lehm genommen umd fie mißen ganz gleich hart gebrannt werben. 
Die einzelnen Städe werden mit Traß oder hydrauliſchem Eemente zufammengefittet. Ihr 
Vorzug ift, daß eine folhe Einfaffung viel mwohlfeiler, als eine folhe von Stein und 
Eifen, und nicht theuerer, als ein Staquetten» Zaun von Holz zu fiehen kommt, dagegen 
aber fo lange als Eifen und Stein dauert. Diefe Steine Finnen auf Verlangen mie 
Nro. 10. entweder alle ſchwarz, oder auch abwechfelungsmeife gefärbt gebrannt werden. 

7) Badfleine verfhiedener Art. 

Diefe find bie nachfolgenden: 4 
‚... a) gewoͤhnliche von jeder belichigen Größe nur beſſer bearbeitet, und in meinem 
Dfen gebrannt. N 

b) Backſteine mit verfchiebenen Verbindungszapfen, zu Brenndfen, Herden, Kami⸗ 
en und andern feften Mauerwerfen Fig. 5. 15. 11. und 12. Die Bereitung dieſer 
Bacfteine geſchieht auf die nämliche Art, wie die der gewöhnlichen Steine, nur find bie 
Formen mie die Figuren. Die Vorrheile diefer Steine find unbeftreitbar, Kein Kamin, 
fein Heerd, fein Brennofen und dergleichen, auch feine Mauer fanm fich auseinander ges 
ben, wenn biefe Steine dazu angewendet werden. a 

c) Badenfteine mit zweierlei Berbindungszapfen Fig. 8. und 9.’ im einer beliebigen 

- Bogenform tverden wie bie bei b. befchriebenen gemacht, und paffen zu allen Arten von 

zundem Gemäuer, zu Waflerbepältesn- mit Traßlitt ausgemauert, und befonber auch zu 
37* 
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Lohgruben in Gerbereien. In der Kehleriſchen Fabrik habe ich ſogar eine! Gaſometer⸗ 
SLone, 125 Wuͤrtembetget Sm hakent ‚ mit gar: outen Erfolg: davon’ ‚gemacht. m. 
d) Gefhfierfteiht. ' 
Bis jegt hat man fi, zum Geſchlieren der Geblude des Holzes, Strohes und 
Lehms bedienn Ein folches Gefchlier aber hat niemal eine ſolche Feſtigkeit, dag man 
fihher darauf geben kann, durch den feuchten Lehm wird oͤfters das Gebälf angeftedt, 
und in Gebäuden, wo fich viel’ Feuchtigkeit jeigt, wie in Stallungen, Dräuereien, Eſ⸗ 
flofiebereien ; Garıs und andern Wäfchen, fält ein ſolches Gefchlier gerne ab. ' 
Alle dieſe Nächtheile haͤben meine: Schlierſteine wat) * ſie ſind 2. noch viel 
ſchmaler eingeſetzt, als ein gewoͤhnliches Geſchlier. 
| 8) Bodenplatten. 
Diefe find: 
a) nach jeder beliebigen geichnung und fomit nach jeder Form, ſchwarz, roth und 
elblicht. 
b) Marmorartige Bodenplatten, gleichfalls. nad) jeber beliebigen Zeichnung. Das 
Marmorartige wird. denfelben auf folgende rt gegeben. Wil man weiß und ſchwarz 
marmorirte Steine, fo muß man neben ‚ganz eijenfreien Thon noch Braunftein beimifchen; 
zu grünem nimmt man ausgewaſchene Kupferaſche, zu blauem etwas Schmalte, zu braunem 
ſehr wenig Braunftein. Alle dieſe Farben kann man heller oder dunfler machen, je nach—⸗ 
dem man mehr oder teniger Metalloride beimiſcht. Wil man .ftatt der weißen Farbe 
‚Gelb bis ins ſtark Rothe, fo nimms man mehr oder weniger eifenfreien Thon. » Nach⸗ 
dem nun bie eine oder andere. Farbe gewählt. if, mengt man dag Merallopid mit bem 
Thon wohl durcheinander und macht aus dieſer Miſchung Stuͤcke in der Form wie Blu⸗ 
menfcherben und dann gleich große von ungemifchtem ‚Chen, beide ſchneidet man in lauter 
ganz duͤnne Scheiben, und legt das einemal eine mit dem Metalorid gemiſchte, das 
anderemal eine von ungemifchten Thon u. f. w. übereinander. Hierauf wird die Maſſe 
‚mit den Fingern beruntergefrajt und geformt. Sind die ſo ‚geformten Ziegel etwas feft, 
fo werben fie geprefit, vollendg auggetrocknet. und gebrannt. Ueber "bie Beteitung aller 
biefer vorgenannten Ziegelmaaren muß ich noch im Allgemeinen bemerken, daß. es, wenn 
‚man ſchoͤne und gute Waare Haben will, hauptfächlic auch. barauf, anfdmmt , dag man 
das Schwinden des angewendeten Thones und Lehms genau fenne, had mit’ jedem 
Chone vorher zu verſuchen iſt. Nimmt man hierauf feine Ruͤckſicht, fo. kant die 
Waare nie gleichförmig werden. Es muß ferner genau darauf geſehen werben , dog 
‚der Thon, von allen Kalftheilen freigemacht werde, und, daß bie verfertigte Waare, vor bein 
: Brennen durchaus Windtrocken ſey. Wird hierin gefehlt, fo bekommt man rißige Waare 
nd. piel Ausſchuß. Es muß ferner genau darauf geſehen werden, daß man den zuberei⸗ 
teten <hon von gleicher Dichtigkeit und Seugptigfeit nehme, denn fonft befommt man ‚ums 
gleiche und fchlechte Wagre, 
U. Aus Thon gepreßte Wafferleitungsröhren, Br 
Nach gieler und loſtbaren Verſuchen iſt es mir gegluͤcht, dieſe — durch eine 
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Prefmafchine gu machen, wodurch allein gute Röhren hervorgebracht werden fönnen, 
indem jede andere: Bereitungart Mängel hat, die nie gehoben werden koͤnnen. Ar 
‚ Don diefen Röhren find bereitd mit Erfolg in Würtenberg 25 Brunnenleitungen 
“angelegt worden, melde zufammen eine Länge von 36800 wuͤrtemb. Fuß baben, und 
sworunrer mehrere bedeutende Spannungen bis auf 16 Fuß Hoͤhe ſich befinden. Die 
Eigenthuͤmlichkeit meiner Röhren und ſomit ihre Vorzuͤge vor andern beſtehen darin, daß fie 
a) gepreßt. find, wodurch fie weis mehr Dichrigkeit als andere aus freier Hand dars 
geftellte befommen ,. und er —J 
b) daß fie fo feſt gebrannt find, daß ſie fein Waſſer durchlaſſen, jeboch aus Feiner, 
glasartigen Maſſe beftehen, welche die Folge hätte, daß fie Feine Spaunung 
auspälten könnten, und überhaupt leicht zerfpringen wuͤrden. 
Die Bereitungsart iſt folgende; — ER 

Der Thon muß, fo mie er. aus ber Grube kommt, vollkommen ausgetrocknet 
werben, und zwar entweber an ber Luft, oder durch kuͤnſtliche Wärme. Erſteres erfors 
dert einen bedeutenden Raum, -und legteres zu viel Brennmaterial, was ich. aber durch 
meinen weiter unten zu beſchreibenden Brennofen ohne beſonderen Aufwand von Brennu— 
‚material erreiche. - 
: So wie ber Thon getrocknet ift, fo wird derſelbe auf eine gewoͤhnliche Thonmuͤhle 
gebracht, und gemahlen. Die Muͤhle muß jedoch einen Boden von Holz haben, damit 
die etwa ‚im Thon enthaltenen Steine micht zermahlen werden Finnen. Hieauf werben 
von dieſem fo zubereiteten Thone 5 Theile mit einem Theile reinen Quarzſandes wohl vermifcht, 
und es wird dann fo viel Waffer beigemengt, als zu fernerer Bearbeitung des Thoneg nd, 
thig iſt, worauf bie Maffe in die Thonſchneidmuͤhle gebracht und gehörig durchgearbeitet 
wird. Hafmar feine folhe Mühle, fo muß die Maße vermittelt Stämpfeln gehörig durchs 
„gearbeitet werden. Mit der fo zubereiteten Thonmaſſe werden nım die Roͤhren auf der 
wæeiter unten zu befchreibenden Preßmafchine gemacht. . Dieſe gepreßten Möhren werden 
‚nun fogleih Stüd für Stuͤck, mie fie aus der Preffe Fommen, auf eine Stellage ge⸗ 
bracht, gleich weit von einander auf derſelben aufgeſtellt, und damit ſie gleichfoͤrmig trock⸗ 
nen, von Zeit zu Zeit umgewendet. - Sind fie min fo weit getrocknet, daß ſie die foges 
‚nannte ‚Lederfefte haben, fo werden fie über, einen hölzernen Dorn auf die Toͤpferſcheibe 
geſtellt, welcher Dorn unten die Form des Becher hat. Die Becher werden gleichfalls 
gepreßt und fo lange fie noc feuchter und meicher, als die Möhren find, auf ber 
Scheibe an biefelde gepaßt und angedreht. Die größere Feuchtigkeit det Bechermaffe iſt 
nothwendig, damit ſich die Becher weder im Trocknen, noch im Brennen von den Roͤhren 
„logreiffen. — 
— Die fo verfertigten Nöpren werden num auf Platten vom Gyps ober gebrannten 
‚Thon zum. Trocknen gefielt, Die Platten haben Löcher, über welche man die Roͤhren 
ſtellt, damit die Luft von innen durchſtreichen kann. Hiebei muͤßen fie aber dennoch taͤg⸗ 
lich 1 bis zmal umgedreht werden, damit fie auf ſolche Art gleichfoͤrmig trocknen. Sind 
fie nun völlig windtroden, fo werden fie in einen Dfen eingefegt aber fo genau als moͤg⸗ 
lich ſenkrecht. Iſt der Ofen vol, ſo wird in demfelben juerſt ganz vorne Feuer gemacht, 
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dann 8 — 10 Stunden gang laugſam fortgefeuert. Hierauf wird das Feuer allmaͤhlig 
verftärft, nah 8 Stunden nach hinten gezogen, und dann 6 Stunden lang wieder vors 
gezogen. Hierauf brennt man das fogenannte Halbfeuer an, welches 10 Stunden dauern 
kann und dann das Vollfeuer, welches 12 — 15 Stunden dauern muß, Iſt das Ganze 
gar gebrannt, fo wird der Dfen fo gut ale möglich verfchloffen, nicht allein mit Backfteinen, 
wie es viele Brenner machen, zugelegt, fondern möglichft luftdicht zugemauert, Alle Zus 
glöcher werden zugefhoben und dann der Dfen 8 — 4 Tage zum Abkühlen ſtehen gelafs 
fen. Der Dfen wird hierauf nach und nach geöffnet, und die Waare herausgenommen. 
II. Defen und Mafdhinen. 

Diefe find die nachfolgenden, durch Zeichnungen verfinnlichte: 

1) Ein von mir erfundener neuer Brennofen Fig. 1.2. und 3. Tab. IL Diefer 
Dfen bat drei Stockwerke und geht durch das ganze Haus und faßt 11000 Dachplatten, 
Es wird barin die Hälfte Brennmaterial gegen einen gemöhnlichen Ziegelofen erfpart, 
Seine ganze Einrichtung ift aus der Zeichnung genau erfichtlih, und er hat ben großen 
Bortheil, daß die aus demfelben firdmende Wärme, die fonft bei andern Ziegeldfen vers 
loren gebt, bier zum größten Vortheil zum Trocknen der Ziegelwaare und der Erbe im 
Winter bensgt wird. Somit kann die Ziegelfabrifarion das ganze Jahr fortgeführt, und 
bie Waare im obern Tpeil vorgebrannt werden, wodurch gleichfalls Zeit und Holz erfpart 
werden, . 
2) Eine Thon» und Glafurmühle, die genau aus der Zeichnung Fig. 4. erfehen- 
werben kann. 

3) Eine von mir erfundene Teuchels Preßmafhine Tab. 3- 

Waiblingen im Königreiche Wuͤrtemberg den 10. April 1827. 

Georg Friedrih Bihl, 
Bieglermeifter und MWafferleitungsröpren » Fabrikant. 


Beſchreibung eines neu erfandenen Wagens iur Fortichaffung folcher Gegenſtaͤnde, bie im Verhaͤltniſſe m 
ibrem Gewichte kein au großes Volumen haben, morauf Herrmann Ludwig v. Stachelbaufen dem 
26. Februar 1826 ein Privilegium auf 12 Jahre erhielt. 





1. Die Bewegung ber bisherigen. Frachtwaͤgen, deren Mäder nur zwiſchen & 
und 5° Durchmeffer haben, wird vorzüglich beſchwert dadurch, daß 
a) die Umebenheiten der Wagengleife einen zu großen Winkel bilden mit dem 
— * Peripherie des Rades, die von Moment zu Moment bie Unebenheiten zu über» 
eigen hat; 
b) durdy das flärfere Einbrücen bed Segments eines Heinen Zirkeld in bie 
weiche Oberfläche der Straße; - 
c) durch ben zu geringen Durchmeffer ber Mäder felbft, wodurch ben als Hebel 
wirkenden Speichen nur eine Länge von circa 2 Schuh gegeben werben kann. 
Die beiden erften Erfchmwerungen find zwar fchon früher durch die Anwendung ei⸗ 
— — faſt gaͤnzlich beſeitigt worden, letztere beſteht aber noch in ihrem ganzen 
achtheile. 
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2. Ich verminbere ebenfalls jene Erfchwerungen im einem merklichen Grabe, 
aber auf eine weniger Fofifpielige Weife dadurch, daß ich 

a) meinen Wagen auf Rädern bewege, welche 8 Schub Durchmeſſer haben ; hier 
durch alfo mit dem Segment eines größern Zirfels auf die Straßen drüden, und ji 
gleich einen längern Hebel darbieten. Da aber durch diefe Höhe der Mäder die Gefahr 
des Umfallend vermehrt wird, wuͤrde nicht auch in übrigen Verhaͤltniſſen von der big, 
herigen Struktur der Frachtwaͤgen abgewichen, fo habe ic) 

b) meinen Wagen eine Gleisweite von 5’ gegeben, mithin flebt es auf einer 
breitern Baſis, als die bisher Übrigen Wägen, und 

c) anftatt daß die bisherigen Frachtwaͤgen die Laft auf ben Axen tragen müßen, 
wodurch fie zu viel Schwung erhielten, bat mein Wayen unter den Axen, der ganzen 
Wagenlänge nach eine faflenartige Vorrichtung, mo die Laſt fo hoch über den Boden 
gebracht ift, daß er ohne Anftand auf jeder Kunſtſtraße gebraucht werden kann; 

d) hiedurch wird es möglich, auch noch über den Aren eine Laſt anzubringen, da 

bie unter den gen hängende Laft, ein Gegengewicht bildet, und die Schwingung, fohin 
auch die Gefahr des Umfallens vermindert. 
3. Anſtatt der bisherigen Langwied hängt ber vordere Wagen mit dem bintern 
Theil dur 2 mit einaefugten Duerhölzern verbundene und auf den Aren ruhende Bäume 
von 17 Schub 2 duodec. Zoll Länge zufammen. Hievon ſtehen 3’ 4 vorn über bie 
Are hinaus, um mittelft einer an dem vordern Enden biefer Bäume angebrachten Schiene 
die Deichfel in horizontaler Richtung zu erhalten, mit Geftattung ihrer freien Bes 
wegung, fo wie bdiefe Bdume über die hintere Are 3’ 10’ binausragen, um bie 
ſchon befannte Vorrichtung zum Hemmen der beiden hintern Mäder anzubringen. Diefe 
“2 Bäume liegen 3’ von einander und laffen den vordern Rädern Spielraum genug, um 
in einem Halbfreis wenden zu fönnen, deſſen Radius 25’ mißt. 

4. Ich glaube durch diefe Beſchreibung meiner meuerfundenen Wagenftruftur 
um fo mehr der Beifägung einer Zeichnung überhoben zu feyn, als 

. a) biefe Erfindung hoͤchſt einfach if, und auf unläugbaren Sägen der Mechanik, 
dorzägfich auf der Lehre vom Nebel beruht, die man bisher verfäumt bat, in Beziehung 
auf bie üblichen Frachtwaͤgen ins praftiiche Leben einzuführen, 

b) ich einen ſolchen Wagen bereits habe anfertigen laffen, welchen ich bereit bin, 
fobald mir in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Verordnung (Regierungsblart Nr. 4. vom 18. 
Jaͤnner 1826) das Eigenthum meiner Erfindung durch ein allerhöchftes Privilegium ges 
ſichert ift, beladen nad) Münden zu führen, um ihn jeder Unterfuhung zu unterwerfen, 

. Zeaidendorf den 31. Jänner 1826. 
v. Stachelhauſen auf Traidendorf. 


der Copal -Auflöfung mit Spiritns, ohne Zufag von andern Ingrevienzien, w a 
ala Ti ein m und Anfeph Bra vi im a hufenburg nucem 21. April 1826 ein Driorlegiuur auf — 


Die Aufloͤſung des Copals, welche Bisher aus Mangel eines hinlaͤnglich Rasfen, 
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abfoluten Alkohols nicht bewirkt werden konnte, haben wir burch bie Erzeugung eines 

ſtaͤrkern Allohols erzwungen. 

Wir nehmen nämlich einen mehrmals abgezogenen hoͤchſt rektifizirten Alkohol, 
gießen foldhen kalt Über Copal» Gunmi, welcher fi darin nach mehrtägiger Infuſion und 
Umruͤhrung, zum Theil und hinlaͤnglich zum Gebrauce des Anftreihens oder Politüren 

aufloͤſt. Der übrige Eopal, Gummi, ver fich nicht aufgeloͤſt hat, kann als Copal- Gummi 

wieder verkauft werden, fo daß fein Verluſt an Abgang flatt findet, oder getrocknet 
oxidirt, und auf ſelbe obenbeſchriebene Art wieder gebraucht werben. 
Minden im April 1820. Wilhelm und Brabi. 


Veltreibung des Ge einige es des döten fogenannten —— Waſſers von Jean Marie Jacque 





Farina; worauf am apin 1826 Mar Jofeph Richard in Münden ein Privilegium auf 
10 jahre ‚erbielt. 
A. In 10 Maaß Weingeift zu 53 Grab merden folgende Eſſenjen 4 Wochen 
lang infuſirt. 


1) Kitron 2 Unzen 5) Limette 1Unze 
2) Portugieſiſche 1 n 6) ‚Meroli En 
3) Bergamotte 2 7) Romain 53 „ 
4) Kebrat 1 8) Thymian "2 


B. Defiilfation im Marien» Bap. 
1) Citron Meliffen » Kraut 2 Pfund 7) Wachholderbeern 5 Pfund 


2) Diop 5) ) 2 2) 8) Zimet 13 

3) Wermuth „ » 9) Cardamonen kleine „zo y 
4) Pieffermünze » In Meingeift 4 Maaß 

5) Gewuͤrznelken $ „ Waſſer 1 Maaß. 


6) Muskatbluͤthe 

Vorbereitung dieſer Angrebiengien vor ber Deftillation, 

Man nimmt 3 Maaß Weingeiſt und laͤßt die A überbenannten Kräuter Ne. 1, 
2: 3. umd A. acht Tage in Infuſion. In die 4 Maaß Weingeift werden die obenges 
nannten 5 Gewürze Nr. 5. 6. 7. 8. umd 9. zerfioßen, ebenfalls acht Tage in einer bes 
fondern Flaſche infufirt. 

Nah Verlauf von 8 Tagen vereinigt man beide Infufionen mit dem Bemerfen, _ 
daß sah die Gemwirze in eim reines Leinentuch einbinder, und im die Mitte ber Kräuter 
in's Marien«Bad leut, dann gießt man 1 Maaß Waſſer dazu, ſchließt den Apparat 
und zieht vom Ganzen 55 Maaß über. 

Diefer Geift wird in einer bermetifch verfchloffenen Flaſche zum Gebrauche aufbe⸗ 
wahre. Nachdem nun die Inſuſion A vier Wochen alt iſt, gießt man zu dieſen 10 
Maaß, 1 Maaß von obenbenanntem deſtillitten Geift, läßt das Ganze acht Tage ftehen 
und filtrire ed. Daß diefes Verfahren das allein ächte Jean Marie Jacque Farina'ſche ift, 
verbürge — Muͤnchen den 45. Februar 1826. * 
Mar Joſeph Richard, 
Parfumeur und Deftilateur in München. 


—— — ——— 
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Bei einer im Gafthaufe zu ben 5 Helmen gefeierten. Primi 


wurben für bie Armen: 


fünf Gulden gefammelt, — und von einem GewerbsPrufungs-Kommiffiond:Mitgliede die 
treffende Gebühr mit ı fl. 30 fr. zum Armenfond überlaffen. 


a wurde unter ber Auffchri 


[2 


„fommen; n 
„Nachahmer finden. 


Regensburg den 9, September 1829. 


„es Pflicht des Bürgers, der Öffentlichen Armenkaſſa na 
öge der anliegende Beitrag von-50 fl. — zu diefem Behufe viele 


t: a . 
enn die Stadtbehörde der Straßen, und Hauöbettelei zu fteuern fucht, fo iſt 


Kräften zu Hülfe zu 


J, D.” 


‚der bezeichnete Betrag mit fünf # 9 Gulden hieher übergeben. 
em 


a. diefe Gaben eritattet 
egensburg den 14, September 18 


Der Sn emenviiesiaatticitk 
> v. Eggelfraut,. 


it öffentlichen Danf. _ 


Erid. 





| Rentamtlihe Bekanntmachungen, 





Kommenden Montag den 21. September 1829 Vormittags 9 bis 12 Uhr und 


Nachmittags 2 bis 5 Uhr, werben auf dem 


einjtabel Lit. D. Nro. 151 dahier, 


1500 Stück Getraidfäde 


egen gleich baare Bezahlun 
* Regensburg ben 5. September 1829. 


om 


öffentlich verkauft, wozu Kiebhaber eingeladen werden. 
Röniglihden Rentamt Regensburg. 


Wegmann, Rentbeamter.” 





Land- und Herrfchaftögerichtliche, fo wie 


and) andere amtl. Bekanntmachungen, 

Samftag den 19. September d. %. werben 
in dem Geſchäfts-Lokale der unterfertigten 
Commiſſion 1463 Stüd weiße Schaffelle zur 
Fertigung neuer Sattelpelze an den Wenigfts 
uehmenden in Akkord gegeben. 


Lieferungsluftige werden daher eingeladen, 


Am befagten Tag früh 10 Uhr zu erjcheinen,, 

wobei bemerft wird, daß die weitern Dewings 

niffe bei der Verfteigerung eröffnet werden. 
Freifing den 23. Augujt 1829. L 

Die Deconomie-Commiffion des K. 
les —— 
(Prinz; Johannvon Sachſen.) 

—vvV. Mud, Major. 


Glufner, Regimentöqurtmftr. 





Staats-Realitäten-Berfaunf. 
Gemäß höchſter Anbefehlung der Königl, 
Regierung bed Negenkreifes, — Kammer der 


Anthei 


inanzen — werben folgende Beſitzungen bed 
tanted im öffentlichen Berjteigerungswege 


verfauft: 
I. An Grundftüden: 

1) Der Erfte fogenannte Aufofers 
Bene Dady zwifchen Mart. Schirms 
becks und Mathias Brüdls von dort, 
bergen gelegen, pr. circa 25 Bayer. Tagw. 
—— Weinberg, und circa 3 Tagw. 
Ho — ‚resp. Geſträuch, nebſt Biethhaus⸗ 


Der Zweite fogen. Aukofer⸗Wein—⸗ 
er „gelten Sebaſtian Vogls nnd Joſeph 
Per einbergen bei Pach gelegen, pr. circa 
— —— ——— Weinber ‚ 
und circa 5 Holzwuchs resp. Gefträu 
nebſt Bierhhaus Ynthei, —— 
5) Der, Dritte fogen. Aukofer⸗Wein⸗ 
berg, zwifchen Mathias Brückls und Mich. 
Wintermeyers Weinbergen bei Pach gelegen, 
r. circa 25 Bayer. Tgw. eingeftodten Wein⸗ 
—ãE 3 Tagw. Holzwuchs, resp. 
Geſträuch, nebſt Biethhans + Antheil. 


Zweiter Bogen zum 37. St. des Megensburger Mochenblatis 1829. 


= 
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a) Der Vierte fog- Ankofer- Weine Pfind Bley öffentlich vwerfteigert, und solva - 
Berg, Iwiſchen Joferh Pers und Sofeph Ro⸗ ratificalione dem Meiftbietenden ingeichlagent. 
fenhamers Weinbergen , ei Pad gelegen, pr- Die Stunden zur Aufnahme der Angebos 
circa 23 Bayer. Tagw. eingeftodten eins te find von Morgens 9 bis 12 Uhr, und 
berg und circa 3 Tagw. Holzwuchs resp. Ges das Bley kann in der Königl. Halle in ber 
fträuch, nebit Bierhhans« Antheil. ehemaligen Minoritenfirche indeß befehen wers 
5) Der fogenannte Sterners Weinberg, ben. 
unterhalb Pad), zwifchen Wolfgang Ertl und Regensburg den 15. September. 1829. 
Matbias Bilsmaiers Weinbergen gelegen, pr. K. O erzoli-Infpetrion bes Bein 
circa 23 Bayer. Tagw. nebit Prefhaus und fes Regensburg. * 
einem Grasboden pr. circa 3 Tagw. ; Schüst, Oberzollinfpefter. 
6) Der fogen. Kruückenberger⸗Weiß⸗·öü — — — — 
berg dei Kruͤckenberg, zwiſchen den Wein⸗ Die Herſtellung der nothwendigen 37 Orts⸗ 
bergen des Peter Koder und Leonhard Schiller ſchaftstafeln foll den wenigſtnehmenden Schrei⸗ 
von dort gelegen, pr. cırca 1 Bayer. Tagw. nern in Afkord gegeben werden. 
An nugbaren Rechten. Dieſelben müßen 15 Zoll hoch, 20 Zoll 
1) 3 Nugung aus dem erbrechtöbaren for breit, von weichen Holz gefertigt, mit Dehle 
genannten Dominikaner — —— bei Krus farbe weiß angeſtrichen, und mit dem deutlich 
ckenberg des Peter Haas dortſelbſt. eſchriebenen Namen der Ortſchaft verſehen, 
2) Nutzung aus dem er rechtöbaren ſo⸗ überdieß durch Einjchubleiften, und Vordäder . 
———— groößern Emmeramer-Weinberge geſchützt werden. 
ei Demmling, des Peter Eckert dortſelbſt. Es wird daher zu diefem Ende auf 


3) 3 Nugung aus dem — klei⸗ Mittwoch den 23. d. Morgens 8 Uhr 
nern Emmeramer = Weinber bei Demmling, Tagsfahrt angefegt, wozu Steigerungsluftige 
welchen Johann Edert, irth von dort, hiemit eingeladen werden. 
resp. deſſen Neliften erbrechtöweife befigen. Wörth, den 1. September 1829. 

» : Nusung aus dem erbrechtsbaren for Furſtiſch Thurn und Tarifches Herr 
———— Ahnacher⸗-Weinberg bei Krucken⸗ fhaftsgeriht Wörth. 

erg des Jof. Sturm von dort, und Herwig, Herrichafterichter. 
5) 3 Nukung and dem unterhalb Bach am _C——— — 


Buchberge gelegenen erbrechtoͤbaren Weinber⸗ Nach dem Antrage der Intereſſenten ſollen 
ge, die Rieb genannt, des Barihlma Pflas die zur Verlaſſenſchaft des Fürftl. Revierförr 


minger von Krudenberg. fierd Anton Kleinſ hmidt von Forftmühl 
er BVerjteigerungstermin iſt am ehörigen Effekten auf dem Wege der öffents 
Donnerftag den 8. Oftober h. 3. von Mors lichen Berfteigerung an den eiftbietenden 
gens 8 Uhr bie Abends 4 Uhr gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 


im Bräuhaufe zu Pad). Nach dem Gloden den. 
fchlage 4 Uhr werben feine Angebote mehr Diefer Rücklaß beſteht aus © chiebenen 
Kleidungsjtücen, Bett» und Leibwälche, vers 


angenommen. 
Die näheren Perfaufsbegingungen wer fchiedenen Jagbgewehren, Sirichfän ern, 
den am obigen BerjteigerungssTermine eröffs vollitändigen ganz neuen evierföriteres 
net werden. form, Betten Jammt Bettftätten, Kupfe 
Answärtige Yizitanten haben ſich mit Ver⸗ unter Glas und Rahmen, mehreren — 
mogenszeugniſſen zu verſehen. aus dem a verfchiedenen N 
regensburg ven 1. Eeptember 1829, pfeifen, und onftigen Zimmer > Mobilien, 
Königl. Rentamt Stadbtamhof in und Hausgeräthichaften., 
Regensburg Zur Verfteigerung wird hiemit auf 
Dettl, K. Rentbeamt. Dienitag den 3 September 
8 bis 12 und 2 bis 6 Ühr und folgende Tas 


— — — — 
Künftigen Freitag den 18. d. Mts. werben * am Gerichtsſitze Tagsfahrt angeiegt, Wozu 
a 


auf dießfeitigem Bureau Lit. E. Nro. 55. 290 ufsliebhaber hiedurch eingeladen wer 


Das Verzeichniß, fo wie bie Effeften felbft 
können dahier eingejehen werben. 
Wörth, am 2. September: 1829. 
ärftlih Thurn und Tarifches Herr— 
BR J——— Wörth. 7 
Herwig, Herricaftdrichter. 


Den. Fatholifchen. Waifen wurden von 
einem hohen Gönner 2 fl. 42 Er. ja, einem 
ländlichen Vergnügen, von einer Wohlthäterin 
1 fl. 24 fr. ‚zur 
träger gefchenft, und als ein frommes Ders 
mädtniß 10 fl. übergeben. ———— 

Für dieſe milden Gaben wird hiemit oͤf⸗ 
fentlich gedankt. 

K. Domkapitel'ſche Adminiſtration 
des katholiſchen Waiſenhaufes. 
Geiger. 














Da zu Lichtmeß 1830 die Pachtung des 
Freiherrlich von Vrints-Berberichſchen Deko: 


nomiegutes zu Alkofen, oder des ſogenann⸗ 


ten Minoritenhoſes, welcher in der fchöns 
ften Lage bei Sinzing am der-Donay, 14 
Stunden von Regensburg gelegen ift, und 
wozu nebjt dem im beiten Stande befindlichen 
Wohn: und Dekonomie-Gebänden, 99 an 


Diefe um und um angränzenden Ausipann Acker⸗ 


land und 145 Tagwerke Wiefengründe. gehös 
ren, zu Ende gehet, und biefes Gut nunmehr 
wieber auf weitere 6 Jahre verpachtet werben 


BR, fo werben hiemit annehmbare ımd mit : 


eugnißen eines zur Leitung ber erforderlis 
chen Saution, und zum Umtriebe hinreichene 
den Vermögens, fo wie ihrer übrigen guten 
Eigenfchaf verfehene Pachtluftige ein la⸗ 


ben,. bei. der, Mittwoch den 30. September 


1829 ‚in, dem beſagten Hofe Vormittags yon 
9 bis 12 Uhr vorzunehmenden ; Verpachtung 
au ericheinen. J 


Die Pachtobjefte Fönnen inzwiſchen an Ort 


und Stelle eingeſehen, und die Pachtbedin 

niſſe bei dem herrſchaftlichen Förfter im Dorfe 

Prüfeningen in Erfahrung gebracht werden, 
Schloß Prüfeningen den 14. Sept. 18 


Freiherrl. von BrintezBerberiäh’fähe 


Gutsvermwaltung. 





Eli. 
42 17.4 37 * 
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und Freunde! waren die 


ertheilung für die Preise , feines langen Krankenlagers und die ehren- ’ 


kalender 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 


forderungen, Warnungen und Berich⸗ 


tigungen, _ 


Iu’8 
Sohn und Bruder Joh. Ehriitoph Buch— 
ner — doch — Gein Bild lebt in unfrer 
Erinnerung und in unferm Schmerze. 

Beweiſe Ihrer Adıtung, edle Anverwandte 
heilnahme während 


volle Begleitung zu feiner Ruheftätte. 

Inniger Danf da 
Walten über Ihr Wohl ift unfer herzlichfter 
Wunf 


Die Eltern und Gefchwiſter 

des Verftorbenen: 
Tief gebeugt durch das Ableben meiner 
unvergeßlichen Tochter Anna Marie Ahl, 
fühle ich mid; verpflichtet, ‚allen_benjenigen, 


die während ihrer langwierigen Kranfheit_ jo 


viele —— Beweiſe ihrer herzlichſten 
Theilnahme gaben, als denjenigen zu danken, 
die ihre irdiſche Hülle fo zahlreich zur Ruhes 
ſtätte begleiteten. Borzüglicher Dank aber 
jey gebracht dem Hodw. 

farrer Lorenz, der t 

rößungen ber DBerewigten fd. viel Stärfe 


‚ga ‚ und ben 12 Jungfrauen, welche. neben. 
m, Sarg gegangen find; indem ich m 
‚gleich Ihrem güfigen 


Wohlwollen —— 
Joh. Ahl, Schmalzbaͤcker, 


und Schweſter nebſt 3 Söhnen. 


Diejenigen, welche an den Nachlaß meis 
ned feligen Baterd Herrn Mofes Koch 


Forderungen zw machen, fo wie Diejenigen, - 


weldye diejem Nachlaß noch Berbindlichkeiten 


zu feiften haben, werben ‚ergebenft erfucht, 
binnen 30 Tagen von heute, mit dem Unters- 


zeichneten darüber fich zu benehmen. 
Regensburg ben 7. Sept. 1820. 
M, M. Rod. 


nn — — — 


Bliheranzeigen, Unterrichts u. Kutifte 


achen betreffend: 
Der Regensbur er Haus⸗u. Volks—⸗ 
ve bad Jahr 1850 hat bereits 


frühe Grab gefenfet ift. unfer guter 


ür und Gottes fegnendes 


Herrn Beichtpater * 
durch feine religiöſen 


1 Er 
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die Preffe verlaffen und ift bei Unterzeichnetem 
fowohl gebunden ald ungebunden zu haben. 
Buchöruder Neubauer, 


Das für die Gefchichte fo wie für die Pos 
litik gleich wichtige Werf: „Memorial de 
Sainte - Helöne ou Journal öu se trouve con- 
signe jour par jour, ce qu’ a dit et fait Na- 
poleon durant ı8 mois par le comte Las- 

'Cases.* Pariſer Original» Prachtauggabe in 
IX. Franzbänden , nody ungebraudht, iſt zu 
verkaufen, oder kann gegen angemefjene 
Gebühr u Lefen gegeben werden; worüs 
ber das Nähere Lit. E. Nro. 55. im zweiten 
Stod erfragt werben wolle. 


Bei Yuguftin-sen., Bücherantiguar und Bis 
cherauftionator am neuen Pfarrplage find 
folgende Bücher zu haben: 

Diclionnaire , franzöf. deutfch, deutſch⸗ 
genuel, 1805. 12. Parie. 2 Bde. ı fl. 50 ft. 
eutfches Liederbuch fir Hochfchulen. 8. Stutt⸗ 
rdt 1823. 1 fl. 24 fr. Gedichte von K. M. 
aurer. 1829. 1 fl. 12 fr. Bürgers Werke. 

a Bde. 2 fl. 36 fr. Edartöhaufen, Gott i 

die reinite Liebe. 24 fr. Lang, Bürger un 

Bierbrauer von Augsburg, Zauberkunft, die 

in 2 künftlichen Hunden beftund, mit 54 a 

ı fl. 12 fr. Niemeyers Grundfäge der Er⸗ 

giehung und des Unterrichts für Eltern, Hause 

ehrer, Schulmänner. gr. 8. Halle 1805. 5 Bde. 

2 E 24 fr. Schüler, bie —— fies oder 

Leben frommer Zünglinge, ins Deutiche überf. 

von Räß u. Weiß. gr.s. Mainz 1819. 2 Bde. 

1 fl. 30 fr. Geſchichte des Thomas Tone, 

eines Findelfindes. 6 Bde. 2 fl. 24fr. Fridr. 

Papſt Entdetungen bed _5ten Welttheild. 8. 

5 Bde. 2 fl. 24 fr. Emald, Etwas fürd 

Herz auf dem —* zur Ewigkeit. 2Bde. 8. 

afl. 2ıfr. Hans Sachs Trauerſpiele, Schau⸗ 

u. Faſtnachtſpiele, Fabeln, lächerl. Schwänke 

und Poſſen. 8. Nürnb, 1824, 3 Bde. 5 fl. 

Ulrich von Löwenrode, Frepgraf der heiligen 

Behme, oder das Blutbad in der Todtens 

ſchlucht. 1825. 36 fr. 


Etabliſſemeuts, Rekommendationen u. 
Miethe⸗-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 





Da jetzt die Zeit zum Suban ber Feld⸗ 
und Gartenfrüchte vor der Thüre ift, fo will 
ih mid) fänmtlidyen verehrlichen Befigern von 


Feld⸗, Gemüſe⸗, Obft- und Weinbergägrüns 
„ben, fo wie Blumenfreundben zur He 
bes Knochenmehles, welches als vortreffs 
lihed Düngungsmittel bereite hinlänglich bes 
kanut iſt, höflichſt anempfehlen. 

Die 100 Pfund Netto, in Fäßchen zu 80 
bis 180 Pfund verpackt, koſten dermalen fl. 2. 

30 kr., das Fäßchen beſonders 12 fr. 

Bei Abnahme einer Quantitat von 10 big 
20 Zentnern foll noch eine Heine Preisminde⸗ 
zung ftatt finden, und Käufer einiger Fäßs 
chen erhalten eine gedruckte Abhandlung gratis, 

— am — Sept. 18%. 

u: ac. Rehbach in ber unterm 

achgaffe Lit. R. Nro. 76. Coms 

mijfionair der K. priv. von Res 

bay’jchen Knochenmehl⸗Entre- 
“ prise in Günzburg. 


Der Unterzeichnete madıt hiemit ergebenjt 
befannt, daß er von der Königl. Regierung 
des Regenfreifes, Kammer des Innern, bie 
Erlaubniß erhalten hat, eine Lichter⸗ und Seis 
fenfabrif zu errichten, und ſowohl in feinem 
Haufe Lit. C. Nro. 177. als in feinem Ries 
derlagägewölbe in der Behaufung der Fran 
Schweninger Lit. E. Nro. 27. im Kramgäßs 
hen alle Sorten gegoffener, fo wie auch gezo⸗ 
gene Lichter, ächte Kernfeife, nebſt allen in 

iefed Fach einfchlägigen Artikeln verkaufe, 
wobei ich mich auch zugleich mit billigen 
Preifen jowohl, als reeler Bedienung ems 
pfehle. 
Franz Zaver Widemann, Fürſtl. 
Thurn und Tarifcher Hofmetzger, 
Lichter: und Geifenfabrifant. 


‚ Mnterzeichnete macht re belann) daß fie 
nicht mehr in der Grieb, ſondern in dem Schloß 
fermeifter Adler’fchen Haus Lit. D. Nro. 46. 
nächft dem Weinthore logiere. 

Uebrigens empfiehlt fie ſich bey allen vers 
ehrlichen Dienftherrichaften und Dienjiboten 
zu allen Aufträgen. 

Eleonore —E geb. Bag, 


* * 


inbingerin. 


Ich empfehle. mic einem hohen Adel und 
—— ublikum, da täglich in meinem 
auſe, ſo wie auch in meinem Laden in der 
—— am Weißenbräuhaus, 


friſch gebackene Zwetſchgenflecken zu haben find, 


Ic verfichere die reinlichite und prompteſte 
Bedienung, und unterziehe mich auch allen ges 
macht werdenden befondern Beitellungen. 

J. 8. Bleyer, Bädermeifter. 


Neue Weitphälifche Schinken das Pfund & 
18 Er. find angefommen, und befter Defterr. 
Senft die Bayr. Maas a 56 fr. ift fortwähs 
rend zu haben bei { 

Albert Böttiger feel, Wittwe. 


Ich mache, den verehrenden Leſefreunden 
befannt, daß ich mit meiner Bibliothek, wel: 
che ich mit einem ziemlihen Zuwachſe neuer 
Bücher verfehen habe, in die ehemalige Hils 
tel’fche Behaufung Lit. D. Nro’ 74. auf 
der Haide neben dem goldenen Kreuze gezo- 
gen bin, 
senden Zutranen, 





Seboldt's Wittwe. 


Endesunterzeichneter bringt hiemit öffent⸗ 
lich zur Kenntniß, daß er von dem hochlöbs 
lichen Stadtmagiſtrat die durch den Tod der 
Kartenmalers-Wittwe Aumiller erledigte 
Kartenmalers Be erhalten hat, und 
biefelbe gegenwärtig Ichen ausübt, - und em⸗ 

ehlt fich einem hohen Adel und verehrlichen 

ublifum zur geneigten Abnahme, 
Georg Kleber, bürgl. Karten» 
maler, wohnhaft in ber Fifchgaffe 
Lit. E. Nro, 39. 

Mir Unterzeichnete bringen hiemit erge- 
benft zur Anzeige, daß wir unfere Gaftwirths 
haft zum goldenen Widder dahier auf einige 

eit verlaflen, und dagegen eine Wohnung 
in dem Haufe des Herrn Bierbrauers SGelin- 
ger in der Walferftraße Lit. E. Nro. 24, bes 
en haben, wo wir Mittagds- und Abend» 
Ir fowohl in als außer bem Haufe verab: 
rei 


eichen. 
‘ Berfichern übrigens reelle und billige Bes 
bienung und empfehlen uns beftene. 
Regensburg den 15. Sept. 1829. 
Johann und Walburga Kieft. 
, Unterzeidineter macht einem verchrungswürs 
digen Publifum bie — Auzeige, daß 
bei ihm kommenden Sonntag den 20. Septem⸗ 
ber bad Erndtefeit des Herrn Bierbräuer 
— —— gehalten wird, wozu erge⸗ 
iſt einladet. 
Georg Uhl, Wirth zum Schloͤßl. 


Und empfehle mit Ihrem fortwahs 


/ 


Ich gebe mir hiemit die Ehre anzuzeigen 
daß ich die hiefige Micyneli- Duft mr meinen 
ſchon befannten Fabrifaten, ale Strümpfen, 
Müpen, ndjhuhen und Stri@ »Baumolle, 
wieder befuche. Da ich zu den billigfien Preis 
fen abgebe, jo _fchmeichle mir viele verehrfiche 
Abnehmer zu finden. Meinen Laden an der 
neuen Pfarrfirche beziehe ich nicht mehr , fons 
dern befinde mich mit meinen Waaren bei Hrn, 
Schweiger, Gajtwirth zur weißen Taube, 

Regensburg den 12; Sept. 1829. 
G. 4. Fund, Sohn, 
aus Emsfirchen bei Nürnberg. 











Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


— — — 


Donnerſtags den 17. September 1819 und 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
ber Behaufung Lit. E. Nro. 27, in der Wal 
lerſtraße, verſchiedene Verlaffenfchaftseffeften 
des verſtorbenen 


Titl. Herrn Ellepauer, 
Fürſtl. Thurn und Tax. Kanzleis-Sefretärs, 
beitehend im mehreren Prätiofen, Roſetten⸗ 
und Brillantringen, einer goldenen Parifer 
Repetiruhr mit Perlen, einer goldenen Uhrs 
fette, einem, fpanifchen Rohr mit goldenem 
Knopf, zwei Cachetis von Gold mit Achat, 
eine —— mit goldenem Reifen, mo— 

üÜbernen Leuchtern, Zuderdofen, Kafe 

fees, Milche, Thees' und Chofoladefannen J 
Senftfännchen, einem Kaffeebrett, Punfchz, 
Vorleg- und NRagoulöffeln, einem Degen mit 
flbernem Griff, einer Stoduhr vom Meifter 
Huber, welche Viertel und Stunden fchlägt in 
einem vergoldeten Kalten, einem Tremeaujpies 
gel in vergoldeter Rahm mit 2 Armleuchtern 
und einem Welliichen Kamin, fammt anderen 
Spiegeln, einer Uniform mit Gold geftidtem 
Kragen, ı Uniformsdegen, 2 gut goldenen 
Epaulettö, Herren» und Frauenkleidern, Kas 
napees und Seſſeln von rothem Damaft, roth 
feidenen Wolfenvorhängen, einem optifchen 
Theater mit mehreren Vorjtellungen und einer - 
Heinen Drtichaft, einer eijernen Gaffa,; einem - 
laſchenkeller, Zinn, Kupfer, Meifing, ges 
Hliffenen Weingläfern mit goldenen Rändern, 


- folgende 


* 


Bücherftellen, Champagner-Bouteillen, nebſt 
andern ſehr nützlichen wid brauchbaren Effek— 
ten, an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Das Verzeichniß hierüber iſt bei Dem Auftios 
nator und Wachtichreiber Haubner, Lit. D. 
Nro. 158. hinter dem Rathhaus ‚und bei ber 
Auftionatorewittwe Lehmeyer, in ihrer Bes 
haufung zum vormaligen rothen Stern Lit. 
E Nro. 147. umfonft zu haben. . 


Montags den 21, September 1929 und 
ge Nachmittags 2 Uhr werden in 
der filbernen Fifch af Lit. C. Nro. 79, die 
Berlaffenfchafts- Effekten der Frau Sufanna 
Marg. Schmahl, Aſſeſſors- und Inſtrumen⸗ 
tenmacherd= WBittwe, bejtehend in modernen 
Stoduhren, — Ohren und Fingerrin⸗ 
gen, einem Flöten » Inftrunent mit Forte-pia- 
no und 4 
Bronze» Verzierungen, : mehreren Flügeln zu 
5 und 55 Dctaven, 1 Biolin, mehreren Tifche 
jengen von Damaft und Fußarbeit, mehreren 
tüden Hausleinwand, mehreren Tuchreſten, 
Gafimirs ‚und —— Giletzeugen, Sack—⸗ 
und Halstüchern, Zephirs, Kommod⸗ und 
Kleiderkäſten, Seſſein und Kanapees, Spies 
gr in Mahagonprahmen, Herrens u. Frauen⸗ 
eibern, Bettitätten, Betten, Bettwäſche, 
Kupferftichen von guten Meijtern, mehreren 
100 Federn und Bleiftiften, Congo-Thee, 
Rauchtaback und Siegellaf, Zinn, a 


mieffing, Eifen , nebit noch vielen andern ſehr 
chbar 


brau en Hausgeräthfchaften an den Meifts 
bietenden gegen gleich banre Bezahlung dffent 
lid; verfteigert. 

Das Verzeichniß hierüber ift bei dem ges 
richtlich verpflichteten Auftionator und Taxa— 
tor Neumaier in feiner eignen Behaufur: 
Lit. D. Nro. 136. im rothen Herz — 
au haben. 


Donnerftag den 24. September 1829 und 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
Lit. D..Nro. 60. in der Engelburgergaffe vers 
firedgne Berlafienfchafte » Effeften ‚ beitchend 

goldenen Repetir - und Minutenuhren, gols 
denen Uhr» und Haldfetten, Ohren: und Kin 
gerringen mit guten Steinen befest, 2 Tre⸗ 
meaufpiegeln, 2 Bouillon⸗Taſſen mit Regends 
burg, einer grau tuchenen Schabrade, 1 Paar 





egiftern por Mahagenyholz mit, 


- Bildern, Kleider und ——— Tiſchen, 


Steigbügeln mit ‚Riemen, mehreren Reſten 
Sommer » und Wintermandefter, Goldſtoff, 
Atlaß, Damaft, Halbfeidenzeug, ſeidenen Halte 
tüchern, einem SDchreibjefretär mit Kommod⸗ 
faften von Cichenholg , Bertitätten von Eichen⸗ 
holz, Seffeln und Kanapees, einem Glasfas 
ften, Tiſchen, Betten, Herrenfleidern, vers 
fchiedenen Hauben, Kupfer, Mefiing, Zinn 
und andern nüglichen Gegenftänden an den 
Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezah— 
———— verſteigert. 
| egendburg ben 16. Sept. -1829. 
Huber, 8. B. Kreids u. Stadt⸗ 
gerichtlich verpflichteter Bücher: u, 
Mobiliens Auftionator Lit. D.Nro, 
60. in eigener Behaufung. 





Montags den 28. September 1829 und 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werben 
in dem Haufe Lit. E. Nro. 127. eine Treppe 
hoch in der Mafergaffe ohnweit Okermünjter 
die größtentheils felbit a Uhren nebſt 
Nachlaßeffekten und Mobilien des verftorbenen 


Herrn Joh. Ahristoph Sepftert, 
berühmten Großs und Klein-Uhrmacher⸗ 
meiſters allbier, 


beftehenb in goldenen und filbernen, eins und 
zweigehäufigen, engl. Repetir⸗, Minutens und 
anderen guten Taſchenuhren mit Cilinder und 
a einer filbernen Antiquen » Dofe, 
filbernen P und SKaffeelöffeln, Zuckerzan— 
en, Schuh⸗ und Hofenfhnallen, dann Stod- 
epetirs, Hänge, Pendull-, Muſik-⸗ und 
Flötenuhren, welche theils repetiren, auffe - 
dern und Glocken ſchlagen, mit Weckern ver- 
ſehen find und Jahre lang geben, einem großen 
Fietenwerfe in modernem Kaften von Mahas 
gonyholz, und einem Fleineren detto in ſchö— 
nem eingelegten Kaften von Nußbaumholz, 
2 Flageolets, Stodr und Tafchenuhrenziffers : 
blättern, Räderwerfen und Uhrfedern, 2 
Terzerols, Spiegeln, Gemälden, tuchenen 
und anderen Mannskleidern, Tiſch-, Leib—⸗ 
und Bettwäſche, Betten, Tiſchen, Seſſeln, 
Sophas, Kommod-, Aufſatz⸗ und anderen 
Käſten, einem großen Glaskaſten mit 2 Thü— 
ren, und 2 modernen Kommoden von as 
hagonyholz nebit noch anderen nützlichen Ges 


-räthfchaften auftionsmäßig öffentlich losge⸗ 


fchlagen werben. 


tem Da 


und Stadtgeridhtl. verpflickteter Büs 


BES — 


Das Verzeichniß iſt unentgeldlich bei Unters 


‚geichnetem zu haben. 


NB. er die Flötenwerfe und Uhren vors 
her zu jehen oder zu hören wünſcht, hat ſich 
an dr Witwe Seyffert in obengenanns 

wenden, 
Auernheimer, K. B. Kreids 


cher: und Mobilien: Auftionator, 
Lit. D. Nro, 78, 


Mittwochd den 50. September 1829 1. ' 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werken 
in der Behaufung Lit. E. Nro. 147. zum eher 
maligen rothen Stern, verſchiedene —— 
chafts⸗Effekten, beſtehend in goldreichen Mas 

enhauben, einer goldenen Vorſtecknadel mit 
Roſetten, {hönen Herrens und: Frauenfleis 
dern, einem neuen fehr fchönen blau tüuchenen 


—— mit 5 Krägen, reiner Leib⸗, 


— 


iſch- und Bettwäſche, Betten von rothem 
Barchet, Tiſchzeug von Damaſt, Seidenzeu—⸗ 
en und Gros de Naple, einem vollſtändigen 

aufzeug, Kleider⸗ u. Kommodkäſten, Bett 
ſtätten, — Seſſeln, Spiegeln, Bildern, 

inn, Kupfer, Meſſing, eiſernem Küchenge⸗ 
chirr, einem Flageolet, welches 6 Stücke ſpieit, 
jebſt noch anderen fehr nüglichen und brauch» 
baren Effekten an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlidy verfteigert 
werben. 

Das Verzeichniß hierüber ift bis Eingangs 
fünftiger Woche bei dem Wachtichreiber und 
Auftionator Haubner, Lit. D Nro. 138. 
hinter dem Rathhaus, und bei der Auktionas 
torg- Wittwe Lehmeyer, in_ihrer Behaus 
fung zum vormaligen rothen Stern Lit. E. 

ro. 147. umfenft zu haben. 


“Mehrere Gafthöfe, Wirthichaften und Pris 
vathäufer mit und ohne Gärten, fomwohl 
ins als außerhalb der Stadt, find um jehr 
annehmbare Preife zu verfau 

—— wollen ſich deßhalb wen⸗ 


an 
Sommiftiond: und - Aufrags⸗Bureau 


egensburg. 


Das Gtirtenanweſen Lit. I. Nro. 15., wels 
dies zu mancher Gewerböunternehmung geeige 
net wäre, ift zu verfaufen. ; 3 

Einem ſoliden Käufer wirb ber größte 


\ 


Theil des Rauffchillings Tiegen aela 8 
Nähere bei dem Eigentümer gefafien. Dub 
| Magijtratsrath Sapgi nger, 
Eine Partie guter Bads und { 
find in der umtern Bachgaſſe I y Te m 
— zu J kr. u —— en. Auch iſt das 

bit eine Kleine Wohnung für eine fti 
milie zu verjtiften. EIERN OR 


Künftigen Donnerftag den 24. Septemb 
Bormittags um 11 Uhr werden in dem Kar 
nonitalhofe Lit G. Nro. 65 auf dem Frauens 
bergel 2 braune, ftarfe Wagenpferde des hody 
feligen Herren Bischofs Johann Nepomuk vor 
Wolf gen baare fonventiongmäßige Münze 
öffentlich verjteigert, nnd Kauföliebhaber hiezu 
eingeladen. . 
Regensburg den 15, September 1829. 

Director Maurer, 

Teſtaments⸗ Erecutor, 

Das Haus Nro. 132. in Stadtamhof, ift 

aus freier Hand zu verkaufen. ya 
Auskunft hierüber it zu erfragen bei 

G. Grasdorf, 
> Feilenhauermeifter. 
‚Zn Papau_ift eine reale Fragnergere 

tigfeit fammt-Waareplager tä Ir für Fir 

en Preis zu verfaufen, und der Berfäufer 

fann im U. E. erfragt werben, Zu bemerfen 

it r BAR dort der Fragner auch Zuder, Kaffee, 

er Branntwein ıc. im Kleinen verfaufen 


4 
“ 


Es wird ein ftarfes und noch aut erhak 
tenes Schubwägerl zu Faufen Ye po 


wen ? ift im A. €. zu erfragen. 


Duarriere und andere Sachen, 
zu vermiethen find, oder zu 
gefucht werden, 
In Lit. B. 75. am Kohlenmarkt ift der 
ea in nn Zimmern 
vermiethen, worüber nä 
ae ce r nähere Auds 


9. G. Rofcher, in der untern 
Bachgaſſe Lit. B 77, 





welche 
miethen 


In der Behauſmg Lit. E. Nro. 65. if 
ber Pfauen-Siraße iſt durch das Ableben 
des Titl. Herrn Baron v. Ulm, eine Woher 


— 520 — 


hung zu beziehen, bie nachſtehende Piecen 
enthält: im erilen Stod 3 heizbare Zimmer 
nebjt einem Kabinet, Kochzimmer, Küche und 
Speiſe; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
berobe mit einer Kammer, erfteres kann auch, 
da es heizbar it, bewohnt werden; — über 
einer Stiege hoch im nämlichen Berfchluß bes 
finden ſich noch 2 heigbare Zimmer und 2 Ka⸗ 
binette; dazu gehört weiters eine gen ve 
Abtheilung vom Boden, Keller, ° afchgeles 
enheit und SHolzlege, die alle feparat vers 
chloſſen werden fünnen. 


In dem ehemaligen Haufe des. Hrn. Kauf 
mann Schwerdtner Lit. I’. Nro. 14. auf dem 
Domplag ift täglich eim fchöner heizbarer 


Laden zu verjtiften. 


In Lit. A.. Nro, 141. if täglich der 
‚dritte Stock, beitehend in 2 Zimmern und Ras 
‚binet fammt aller Zugehör zu vermiethen. 


Vom Ziel Allerheiligen an ift in Lit. A. 
Nro. 71. 2 Treppen hody, ein Quartier zu ver: 
mierhen, das 5 an einander liegende Zimmer 

und eine Küche in fich faßt, und Antheil am 
Boden und Keller hat, 


In Lit. D. Nro. 32. ift die erite Etage mit 
5 — Zimmern, ı Kammer, Küche, 
Keller , nebft aller Bequemlichkeit zu vermies 
then, und kann fogleidy bezogen werden, 


In Lit; E. Nro. 26. in der Wallerftraße 
im zweiter Stod fönnen fogleich bezogen und 
zu einer billigen Miethe überlaffen werden : 
brei an einanderjtoßende Zimmer, - jedes mit 
ra u aa auf das Fleß, mebit einer 

rogen Garderobe anf die Straße, ein grof 

je Zimmer und Kodyitube im Hof hinaus, 
efondern Küche, Speis, Bolzlege » Keller, 
Bene Be fee Waſchhaus, Böden zum 
Wäfcherrodnen und allen übrigen Bequem: 
lichkeiten. 


Su Lit. F. Nro. 22. am Kohlenmarft find 

- 2 Monatquartiere mit Meubeln zu vermiethen, 

Fr gewähren eine freie angenehme 
icht. 


In ber Behauſung Lit. D. Nro. 69. im 
Römling ift ein Quartier nebft aller Bequem: 
lichkeiten täglich zu verlaſſen. 








In der untern Bachgaſſe Lat. E. Nro. 2. 

iſt der erſte und zweite Stock mit aller Be 
uemlichkeit zu verſtiften, auch iſt darin ein 

ehr bequemer Laden zu verftiften, 

In Lit. E. Nro. 174. find 2 Quartiere 
im ıften und 2ten Stock, jedes mit 3 heijkas 
ren Zimmern und 1 Vorzimmer, nebft aller 
Gelegenheit zu veritiften ; das eine bavon kann 
täglid; bezogen werben. Näheres in Lit. B. 
Nro. 33. 

Im Haufe Lit. E. Nvo. 34. ift ein Quar⸗ 
tier für eine ruhige Haushalt zu vermice 
then, und audy das Nähere hierüber in diefem 
Haufe zu erfragen. | 

Im Neubauer’fhen Haufe Lit. D. Nro. 
62. it ein heigbarer Laden nebit Zimmer zu 
verftiften, und-kann gleich bezogen werben. 

Ju Lit, D. Nro. 74. auf der Haid iſt im 
dritten Stod ein Quartier bis Allerheiligen 
au vermiethen. 

Sn Lit. B. Nro, 95. ift zu ebener Erde 
bis Allerheiligen ein Quartier zu verftifien., 
Das Nähere ıft in der Sebol dt'ſchen Leih⸗ 
bibliothef zu erfragen. 5 

In Lit. A. Nro. 72. in ber fchönen Ges 
legenheit ift der zweite Stod jammt Zugehör 
zu verftiften, und dag Nahere hierüber beim 
Bierbrauer Lehr zu erfragen. . 

In Lit, F. Nro. 89. zum vormaligen 
weissen Lamm, sind bis nächstes Ziel 
Allerheiligen, oder auch sogleich zu ver · 
miethen: e 

1) Der erste Stock, aus 7 heizbaren 
und 2. unheizbaren Zimmern, Küche, 
Speis, Keller, Holzlege und andern Be- 
quemlichkeiten bestehend; auch kann 
Stallung auf 7 Pferde und eine Wagen- 
remise dazu gegeben werden. 

2) Der dritte Stock, enthaltend 5 
heizbare Zimmer, sammt Küche, Speise, 
Holzlege, Keller etc. 

Nähern ‘Aufschluss ertheilt die im 
Hause selbst zu ebener Erde wohnende 
Hausaufseherin, er 


Regensburger Wohenblatt. 


N::: 38. Mittwoch den 23. September 1820. 








(Die Maftochfenfleifh « Tare betreffend.) 
Ku Folge gnäbdigfter Entfchliefung der Königlichen Regierung bed A Kammer 
des 


‘des Innern, vom 12. erhalten 15. d. Mis. ift ie Tare des Maftochfen 
zer 2 Pfenige für das Pfund erhöht worden. 
i elches hiemit zur ig Immer Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg den 16- eptember 1829. , 
Stadbt- Ma iftrat. 
Der I. Bürgermeifter, von Eggelfraut. Gramer. ”. 


{ches auf 8 Kreu⸗ 


s Nach Anzeige ded Bräuftifterd Peter Späth zu ben Dominifanern allhier geht 
dad Gericht, daß demfelben mehrere Fäfler Bier verfiegelt und in Befchlag genommen worden 
feyen. 4 [3 fi ’. 

Da jedoch eine folche Einfchreitung gegen Späth nicht gefchehen ift, fo fieht man ſich 
veranlaßt — für den Gewerbebetrieb desfelben nachtheilige Gerücht biemit fentich als 
ungegrünbet zu erklären. 
Regensburg den 18. September 180. 

Stadt» a i ft rat 


v. — — Cramer, Sekr. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Der Keller unter dem Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts-Gebäͤude Lit. G. Nro. 75 da⸗ 
hier, wird kommenden \ , — 
Montag den 28. September 1829 Vormittags 10 bis 12 Uhr 
öffentlich verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. 
Regensburg den 18. September 1829. 
Königlihes Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 


Der Laden an der Blendmauer bed altkapell'ſchen Stadels in der Maximiliansſtraße 
dahier, wird kommenden 
Montag den 28. September 18%9 Vormittags 10 bis 12 Uhr, 


Regensburger Wochenblatt Niro, 38. vom Jahr 1829. 
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in dem Lokale ded_unterzeichneten Königl. Rentamts auf 3 Jahre, vom Ziele Allerheiligen 
1829 anfangend , öffentlich verpachtet , wozu Pachtluftige eingeladen werden. 


Megensburg den 18. September 1829. 
Königl. 


Rentamt Reg 


ensburg. 


Wegmann, Königl. Rentbeamter. 








Land⸗ und Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, 


— — — — 


— Staats-Realitäten-Verkauf. 

Gemäß höchſter Anbeſehlung der Königl. 
Regierung des Regenkreiſes, — Kammer der 

inanzgen — werben folgende Befigungen bed 

taated im öffentlichen Verſteigerungswege 
verkauft: 
I. An Grundſtücken; 

1) Der Erfte fogenannte Aufofers 
Weinberg bei Padı, zwiſchen Mart. Schirm 
becks und Mathias Brüdld von dort, Weins 
bergen gelegen, pr. circa 25 Bayer. Tagw. 
eingeftodten Weinberg ‚und circa 3 Tagw. 
8 zwuchs, resp. Geſträuch, nebſt Biethhauss 

ntheil. E 

2) Der Zweite fogen. Aufofer-Weins 
berg, zwifchen Sebaſtian Bogls und Jofeph 
Pers Weinbergen bei Pad) gelegen, pr. circa 
24 Bayer. Tagw. eingeftodten Weinberg, 
und circa 3 Tgw. Holzwuchs resp. Gefträud), 
nebit Biethhaus - Antheil. 

3) Der Dritte fogen. AufofersWein- 
berg, zwifchen Mathias Brückls und Mid, 
HWintermeyers Weinbergen bei Pach gelegen, 

r. circa 24 Bayer. Tgw. eingeftocten Wein⸗ 
erg, und circa 3 Tagmw. Holzwuchs, resp. 
Geſträuch, nebft Bierhhaus > Antheil. 

4) Der Bierte fog. Aufofer-Weins 
berg, zwiſchen Joſeph ‘Pers und Joſeph Ros 
fenhamers Weinbergen, bei Pad; gelegen, pr- 
eirca 24 Bayer. Tagw. eingeitodten Meins 
berg und circa 3 Tagw. Holzwuchs resp. Ges 
ftrauch, nebit Biethhaus-Antheil. 

5) Der fogenannte Sterners Weinberg, 
unterhalb Pac, zwifchen Wolfgang Ettls und 
Mathias Bilsmaierd Weinbergen gelegen, pr- 
circa 23 Bayer. Tagw. net reßhaus und 
einem Grasboden pr. circa z Tagw. 

6) Der fogen. KrudenbergersWeins 
berg bei Krudenberg, zwiſchen den ‘Wein 





bergen des Peter Koder und Leonhard Schiller 
von dort gelegen, pr. circa ı Bayer. Tagw. 
1. An nußbaren Rechten. 

1) 3 Nugung aus dem erbredtebaren for 
genannten Dominikaner Weinberge bei 
enberg beö Peter Haas dortjelbit. 

2) 3 Nutzung aus dem erbreditsbaren ſo⸗ 
enannten größern Emmeramer : Weinberge 
ei Demmling, des Peter Eckert dorıfelbt. 

3) 3 Nugung aus dem fogenannten klei⸗ 
nern Emmeramer s Weinberg bei Demmling, ° 
welchen Johann Edert, irth von dort, 
resp. deffen Relikten erbrechtöweife befigen. 

DE: er aus dem erbrechtsbaren für 
enannten Muthnachers Weinberg bei Krudens 
erg des of. Sturm von dert, und 

5) 3 Nugung aus dem unterhalb Pac am 
Buchberge gelegenen erbrechtöbaren Weinbers 
ge, die Rieb genannt, des Barthlmä Pflas 
minger von Krudenberg. _ 

Der Berfteigerungstermin iſt am 
Donnerftag den 8. Oftober h. 5. von Mors 
gend 8 Uhr bis Abende 4 Uhr 
im Bräuhanfe zu Pac. Nach dem Glodens 
fchlage 4 Uhr werden feine Angebote mehr 

angenommen. 

Die näheren pn rn wers 
den am obigen BerfteigerungssTermine eröffs 
net werben. j 

Auswärtige Pizitanten haben ſich mit Ders 
mö — zu verſehen. 

egensburg den 1. September 1820. 
Königl. Rentamt Stadtamhof im 
" Regensburg 
Dettl, K. Rentbeamt. 


Bei der heute ftattgehabten XVII Bers 
foofung der Actien des Theater⸗ und Gejells 
fchaftshaufes find die Nummern : 

125 vom zweiten Anlchen, 
72 vom erjten Anlehen, 
21 vom erften Anlehen, 
126 vom zweiten Anlchen 
zum Zuge gekommen. 





Da die gezogenen Prämien vom 17. Sept. 
am täglich erhoben werden fönnen, fo iſt 
von Tage an die Zinfenzahlung ein⸗ 

t. 


geite 
Regensburg am 17. Sept. 182% 
Die Hegies-Gommilfion bed Königl 


Theater: und Gefeltfhaftshaufe 
v. Ringel, Brenner, 

E. — ., als K. Legat. Rath, als Bevolls 
ommiflaite. mächtigter der. Actiondre. 


— ——— 

Da zu Lichtmeß 1830 die Pachtung ſdes 
Freiherrlich von VrintssBerberichichen Defos 
nomieguted zu Altofen, oder des fogenamts 
ven Minoritenhofes, welcher in der ſchön⸗ 
ſten Xage bei Sinzing an ter Donan, 15 
Stunden von Regensburg gelegen üt, und 
wozu nebjt den im beften Stande befindlichen 
Wohn- und Dekonomie Gebäuden, 90 an 
Diefe um und um angrängende Ausfpann Acker⸗ 
land und 14; Tagwerte Wiefengründe gehö- 
ven, zu Ende gehet, und diejes Gut nunmehr 
wieder auf weıtere 6 Jahre verpachtet werben 
fol, jo werden hiemit annchmbare und mut 
Zeugnißen eines zur Leiſtung der erjorberlis 
dien Gaution, und zum Umtriebe hinreichens 
den Vermözeng, fo wie ihrer übrigen guten 
Eigenſchaften verjehene Pachtluſtige eingelas 
den,. bei der Mittwoch. den 30. September 
1829 in dem befagten Hofe Vormittags von 
9 bis 12 Uhr vorzunehmenden Verpachtung 

erſcheinen. 

Die Pachtobjekte können inzwiſchen an Ort 
und Sielle eingeſehen, und die Pachtbeding⸗ 
niffe bei dem herrſchafilichen Förſter im Dorfe 
Prüfeningen in Erſahrung gebracht werden. 

Schloͤß Prüfeningen den 14. Sept. 1829. 
Freiherri. von Vrints-Berberich' ſche— 
Gutsverwaltung. 


Künftigen 





Dienftag den 29. dieſes Monats 
Vormittagg von 9 bis 12 Uhr wird ber dieß⸗ 
jährige Korn» und Haber -Vorrauh in ber 
Kanzlei der unterfertigten Adminiftration im 

emaligen Dominikaner s Klofter an den Meiſt⸗ 
bietenden mit Vorbehalt. der Königl, Kegies 
zungd » Genehmigung öffentlich verjteigert, 

ct. den 21. September 1829. 
8.2. Studienfonde-Abminiftration 
St. 


aul. b 
P ärz, Abminiftrator. 
38* 
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Berzeihniß 
der milden Gaben zum fatholifchen Kranken⸗ 
haus in Regensburg vom 1. Auguft 
bis 22. Sept. 1829. 
Bon dem Handwerk der bürgerl, Bier: 
bräuer zu Stadbtamhof - » »_ - 11 
Bon dem Hanpwert der bürgl. Fleiſch⸗ 
hacker dafelbit » » .2 
Von dem ndwerfe ber Zimmer⸗ 
leute zu Regensburg » » +» + 5 
Bon der MaurersInnung bafelbit . 6 
Von A. M. HhH. 4 
Summa 39 54 
Actum Regensburg ben 22. Sept. 1829. 
Domfapitl. Wohlthätigkeitd-Ötifs 
tunge-Senat. 
Domfapitular Oberndorfer, 
Adminiftrator. 


—— — — — — — 

Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf 

forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen. 

Tief gebeugt durch den ſchnellen Hintritt 
meines vielgeliebten Gatten, fühle ich mic) 
verpflichtet, meinen Dant gegen alle Freunde 
und Bekannten auszudrücken, welcde Ihre 
Theilnahme, während der Krankheit des Ders 
ftorbenen, als auch bei deffen Beerdigung fo 
deutlich zu erfennen aben; vorzüglich aber 
danfe ich der löbl. Schügens» Compagnie, für 
bie aitige Begleitung zu deſſen 'Ruheftätte, 
und verbinde zugleidy die Bitte, mich und 
meinen verwaisten Sohn in fernern Andenfen 
und Gewogenheit zu erhalten. 

Regensburg ‚ven 16. September 1829. 

— Nannette Müller, 


geb. Frey. 


Eine harte, ja gewiß eine harte Prüfungs⸗ 
ftunde hat ſich und am 14. diefed Monats ges 
naht, die einen mir unvergeßlichen Gatten, 
und meinen Kiudern einen zärtlichen Bater 
entriß. Im Söften Lebensjahre fchlummerte 
der und Gute nach einem kurzen, aber ſchmerz⸗ 
vollen Krantenlager, geſtärkt durch den Ges 
nuß ber heiligen Sterbjaframente, fanft hin⸗ 
über in jene bleibende Ruhejtätte, wo ihm 
eine Witiwe mit ihren Kindern, deren Thräs 
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ier fruchtlos an feinem Grabe fließen, 
aa, —8 wieder finden wird. 
Doc lindernd auf mein tief gebeugtes 
erz wirft die Theilnahme vieler Freunde, 
die fich durdy die zahlreiche Begleitung zur 
ftillen Grabesruhe meines Gatten ſo liebevoll 

rad}. : 
a — wärmften Danf Ihnen Allen! Möge 
auch die Bitte, das meinem Manne geichenfte 
Zutrauen auf mic Witwe zu übertragen, 
nicht vergebens ausgefprochen feyn, womit 
"ich zugleich den herzlichen Wunjdy vereine, 
daß &ie Freunde doch nie jo drüdend ber 
Vorficht weile Fügung mögen Fennen lernen, 
womit wir nun den Entichlafenen Ihrer from⸗ 
men Erinnerung und uns der Dauer Ihrer 
Gewogenheit und Freundjchaft anempfehlen ! 
3 Walburga Heigl, Müllerswittwe 
von Kumpfmühl nebſt neun Kin⸗ 

dern. 


uülfslos lag mein Sohn in meinen Armen 
— Bi Tode nahe, ald er liebevo 
in das Kaffeehaus der. Fran Behner von Herrn 
und Frau Dirwanger aufgenommen wurde, 
durch deren Bemühung ic) ihn noch lebend in 
meine Behaufung brachte, wo er Morgens 
5 Uhr fanft verfchied. Innigen Danf Ihnen 
Edle! für diefe Hülfe, Dank Ihnen für Troft, 
Hülfe und Freundfcaft, die Sie mir ſchon fo 
oft in traurigen Umſtänden gaben! Danf 
ern Lehrer Schmauß , der den Verblichenen 
noch Morgens unterrichtete, für feine chrens 
den Bemühungen! Bittend den Himmel, Ihr 
Leben vor ähnlichen — — em⸗ 
ernerem Wohlwollen 
—.. G. E. Hagen und Familie, 


meine Frau am 11. d. vom einem ges 
— —* in der heil. Taufe 
bie Namen Friedri Franz erhielt, glüd- 
lich entbunden wurde, zeige ich hiemit meinen 
verehrten Verwandten, Freunden u. Befannten 


EN Joh. Friedr. 
Oelerer. 

iejenigen, welche an ben Nachlaß meis 

nes Kom Vaters Herrn Mofes Koch 


en zu machen, fo wie Diejenigen, 
—— Nachlaß nod) Berbindfichfeiten 
zu leiften haben, werden ergebenft erſucht, 


binnen 30 Tagen von heute, mit dem Unter 
zeichneten darüber ſich zu benehmen. 


egensburg den 7. Sept. 18%. 
. . M. . Koch. 


— — — — — —— ——— 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts- u, Kunſt⸗ 
achen betreffend: 


Zu der, künftigen Donnerstag den 
24. diess um halb 3 Uhr im Gymnasiums- 
saale statt findenden Prüfung seiner Ge 
sangschule ladet die verehrlichen Eltern 
seiner Schülerinnen, so wie alle resp. 
Freunde des Gesanges ergebenst ein 

j R. Bühling. 

„Das für die Gefchichte fo wie für die Po⸗ 
litif! gleich - wichtige Wert: „Memorial de 
Sainte - Helene ou Journal du se trouve con- 
signe jour par jour, ce qu’ a dit et fait Na- 
Beiesn durant ı8 mois par le comte Las- 

ases.“ Darifer Originals Prachtausgabe in 
IX. Franzbänden , .nod, ungebraucht ‚ üb zu 
verfaufen, oder kann gegen angemeffene . 
Gebühr zum Leſen gegeben werden; worüs' 
ber dad Nähere Lit. E. Nro. 55. im zweiten 
Stod erfragt werden wolle. 


nn aan 
Etabliffementd, Netommendationen u, 
Miethe- Veränderungen ıc. betreff. 


Der Unterzeichnete macht hiemit ergeben 
befannt, daß er von der Königl. Regierung 
des Regenfreifed, Kammer des Innern, die 
Erlaubniß erhalten hat, eine Richters und Seis 
fenfabrif zu errichten, und er in feinem 
Haufe Lit. C. Nro. 177, als in feinem Nies 
berlagsgewölbe in der Behauſung der Frau 
Scweninger Lit. E. Nro. 27. im Kramgäße 
chen alle Sorten gegoffener, fo wie audı gezo— 

ener Lichter, ächte Kernfeife, nebft allen im 
ieſes Fach einſchlägigen Artikeln verfaufe, - 
wobei * mich auch zugleich mit billigen 
Preiſen ſowohl, als reeler Bedienung Ems 


ehie. 
m Franz Zaver Widemann, Fürſtl. 
Thurn und Zarijcher Hofmetzger, 
Lichter s und Seifenfabrifant. 


| es A 


Da jett_ die Zeit zum Anbau ber eld- 
und Gartenfrüchte vor ber Thüre ift, fo will 
ich mic; fänmtlichen verehrlichen Befigern von 
Felde, Gemüles, Obits umd ——— 
den, fo wie Blumenfreunden zur Abnahme 
des Knochenmehles, welches als vortreffs 
liches Düngungsmitiel bereits hinlänglich bes 
fannt it, höflichit anempfehlen. _ 

Die 100 Pfund Netto, ın Fäßchen zu 80 
bis 180 Pfund verpadt, often dermalen fl. 2. 
50 fr., das Fäßchen befonderd 12 Fr. ; 

Bei Abnahme einer Duantitat von 10 bie 
20 Zentnern joll noch eine Heine Preismindes 
rung ſtatt finden, und Käufer einiger Fäß— 
chen erhalten eine gedruckte Abhandlung gratis. 

Regensburg am 8 Sept. 18299. . 

Joh. Sac. Rehbach in der untern 
Bachgaffe Lit. B. Nro. 76. Com⸗ 
mijfionair der K. priv. von Res 
bay’fhen ochenmehl⸗ Entre- 
prise in Günzburg. 

Neue Weftphälifche Schinken das Pfund & 

18 fr. find angefommen, und beſter Deiterr. 

Senft die Bayr. Maas a 56 Fr. ift fortwähr 

rend 5* bei 

Ibert Böttiger ſeel. Wittwe. 


Ich empfehle mich einem hohen Adel und 
—— Publikum, da täglich in meinem 
aufe, fo wie auch in meinem Laden in ber 
ap ver ger am Weißenbräuhaug, 
friſch gebackene Zwetſchgenflecken zu haben find. 
ch verfichere die reinlichite und promptefte 
ebienung, und unterziehe mich auch allen ges 

macht werdenden befondern Beitellungen. 
% B. Bleyer, Bädermeifter. 


Mir Unterzeicnete bringen hiemit erges 
benft zur Anzeige, y/ wir unfere Gaftwirth- 
chaft zum goldenen Widder bahier auf einige 

eit verlafien, und dagegen eine Wohnung 
n dem Haufe bes Herrn Bierbrauers Selins 
ger in der Wallerftraße Lit. E. Nro. 24, bes 
; en haben, wo wir Mittags» und Abend» 
ojt fowohl in als außer dem Haufe verabs 
Verſichern übrigens reelle und billige Bes 
dienung und empfehlen uns beftens. 
folgen laffen. , 

. Johann und Walburga Kiefl. 

ebe mir hiemit die Ehre anzuzeige,n 


Ich 
daß ich Die hieſige Michaeli⸗Dult mit meinen 


ſchon befannten Fabrikaten, ald Strümpfen, 
Mügen, Handfchuhen und Strick-Baumolle, 
wieder beſuche. Da ich zu den billigfien Preis 
— abgebe, ſo ſchmeichle mir viele verehrliche 
bnehmer zu finden. Meinen Laden an der 
neuen Pfarrfirche beziehe ich nicht mehr, fons 
bern befinde mich mit meinen Waaren bei Hrn. 

Scyweiger, Gaftwirth zur weißen Taube, 

Regensburg den 12. Sept. 19829. 

3, 4. Fund, Sohn 

aus Emskirchen bei Nürnberg. 
Bei Veranlaffung bevorftehender Dult ers 
faube ich mir einem hohen Adel und verchr« 
lihen Publifum die gegenwärtigen Preiſe 
nadyfolgender Waaren befannt zu machen und 
bitte mich fowohl darauf ald auch auf meine 
andern führenden Waaren mit recht zahlreichen 

Aufträgen zu beehren. 

Gaffee, feinft blau Surinam das Pf. ao fr, 


. betto mittelfein detto nn Dun 
detto mittel detto „nn 3n 
betto „ Brafil „nm 
betto gut ord. Gaffee „nn Hrn 
betto ordinär_ detto nn du 
Dehl, feinftes Salat, „mn Mm 

feffer 2 [7 - [2 [3 * ®* [73 173 22 „ 
.. ” * * * * * * [73 ’ 40 173 
ei . » z . [3 * * * * [74 „ 12 „ 
Sago, weißer Verl . . „u In 
Zuder, heil braun Candis nn Bm 
detto, fein Melis rn» Mn 
detto, „ detto 35 
auch empfehle ich neue Holländer Härige zu 
gefälliger Abnahme, 


Friedrich Gottfried, 
im Bifchofshof. 

Der Unterzeichnete hat feine bisherige 
Wohnung verlaffen und ift auf bem untern 
ru 8 in Lit. A. Nro. 195 zwey Trep⸗ 
pen eingezogen. 

0 Dr. Stöhr. 


Bei Gelegenheit meiner Wohnungsverän- 
derung, aus dem Haufe bed Herrn Abam 
olzer zum golden Lamm, in meine eigne, 
onft Speerifche Behaufung Lit. D. Nro. 65. 
n der Römlinggaffe, unweit dem golbnen Arm, 
empfehle ich mich in Verfertigung von Frauen- 


fleidern dem geneigten Wohlwollen ganz ges 
horſamſt. CEhriſtoph Schuller, 
Bürger und Frauenkleidermacher 
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Mit Bewilligung bed Magiftratd der K. 
Kreisftadt Regensburg gibt Unterzeichnete ein 
Kegelichieben mit nachftehenden Gewinnften: 

1. Gewinn 16 halbe Kronenthaler, u. 1 ſeidenes 


uch als Fahne. 

2. ” 14 77 „ mit detto. 
. 12 u mit betto, 
4. [73 10 [73 ” mit detto. 
u?) 9 un ” mit detto. 
6. „ 8 53 mit betto 
2. T sw miit detto. 
8. ”„ 6 ”„ [77 mit detto. 
9. ”„ 5 77 77 mit detto. 
10. u 4 m gr, mit detto, 
11. „  6fl. ohne Fahne. 

1. „ 5fl „ v 

15. „ 4Afl „ ee 

1. u 53 f- ” „ 

1. 4 2 pr pi 

fl. , 


„, Ih — „ 
1) Diefes Kegelfchieben nimmt feinen Ans 
ang den 27. September, und den 18. Oftos 
er werben die legten Leggelder angenommen. 
2) Auf diefes Kegelfcyieben werden 3652 
Looſe geſchoben. Das Loos foftet Sfr. Drei 
Kugeln machen ein Loos aus, wo jedesmal 
ber erfte Kegel angefchoben werden muß. 

3) Sind mehrere Herren Regelfchieber vors 
handen, fo können auf einen Stand nicht 
mehr als 100 Looſe gejchoben werden; ohne 
zwei Zeugen darf nie geſchoben werden; auch 
wird jeder Herr Schieber höflichft erfucht, 
bie geiüobenen Looſe alſogleich zu bezahlen. 

as Nähere ift auf der Kegelbahn anges 


Nlagen. i ke 
an bittet um zahlreichen Zuſpruch. 
Nüffelbubers Wittwe 
zur goldenen Ente am Obernwörth. 


Unterzeichneter macht einem hochverehrten 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß von 
heute an fein — Porzellain Herr Frie⸗ 
drich Kretſchmeyer, Drechelermeifter zu 
den billigft angefegten Preifen, in Commiſ 
DR u verfaufen übernommen, und können 
owohl bei demfelben, als auch beim Unter⸗ 
——— ſelbſt, in deſſen Behauſung Lit. A. 

ro. 24. Beſtellungen gemacht werben, 
‚ Ehrift. Pauer, 
Bürger und Porzellainmaler, 


Unterzeichneter bringt einem geehrten Publis 
kum zur Nachricht, daß er die Dult zum ers 


von der Erfindung des 


ftenmal beziehe, wozu er um geneigte Abs 
nahme bittet. 
Seine Boutique it am Ed der Haupts 
reihe nächit der Neuenpfarrficche. 
Friedrih Kretſchmeyer, 
Bürger und Drechslermeilter. 


Durch eine geichmadvolle Auswahl der 
neueiten Modewaaren, in Baumwolle, Wolle 
und Seide, verbunden mit den niedrigit ger 
ftellten 'Preifen , glaube ich jeden meiner vers 
ehrlichen Abnehmer zur vollen Zufriedenheit 
bedienen zu konnen. Auch ift das in mche 
rern öffentlichen Blättern jo rühmlichſt ers 
wähnte Zahnpulver von dem K. Bataillouss 
Arzt Herrn Pindl in Straubing fortwährend 
bei mir das Loth & 6 fr. zu haben. 

— im September 1829. 

J. M. Wolff, der Krauß’fchen Avo⸗ 
thefe gegenüber, während der Herbſt⸗ 
dult iſt meine Boutique in ber zweis 
ten Gaffe dritten Reihe vom Ed der 
Refidenzitraße. 


Damadcirte Rafirmeffer 
Sm Bernard, 
worüber berjelbe von Sr. Majeftät dem Ks 
nige von Franfreich ein Erfindungs⸗, Bers 
volltommmungss und Einfuhrs Patent 
erhalten ‚bat. 

Durch dag eben fo finnreiche als ſchnelle 
Verfahren, das Hert Bernard mittelit eines 
neuen Mechanismus bei ber Fabrizirung Die 
fer Meffer eingeführt hat, erhält der Stahl, 
weder durch Hülfe des Schmiedend noch ber 
Feile, eine Härte, weldye Dee en des Dias 
mantsd gleich fümmt; feine jafırmeffer find 
daher von einer foldyen Qualität, wie man 
dergleichen bis jegt noch nicht gefehen hat. 

Durch dieſe vorzügliche Eigenſchaft ward 
denfelben daher auch von allen Kennern Die 
Benennung : 

Damascener Rafirmeffer 
beigelegt, md Herr Bernard erhielt deßhalb 
von Sr. Majeftät dem Könige von Frans 
reich ein Erfindungs Patent. 

Der unumftößliche Beweis ihrer Vollkom⸗ 
menheit und erprobten Aechtheit iſt der: daß 
fie nie nöthig haben auf einem Schleifitein 
efchliffen zu werden, und daß ein gutes Stridy« 
Über vollfommen genügt um ihnen immer bie 
feinfte Scmeide zu geben. Nur wenn durch 
einen befondern Zufall etwa eine Scharte ver- 


urfacht wurde, bebarf ed weiter nichts, ald 
eines mit Del beitrichenen Schleifſteins, um 
die Schneide wieder herzuftellen. 

Der Ruf, den diefe Rafirmeffer neuer Er⸗ 

findung übrigens in Frankreich ſowohl als 
auch im Stalten bereits genießen, macht alle 
weitere Anweijung überfligfig. Der Preis pr. 
Stüd ift ı fl. 30 Ir. , 
Er befist auch eine Maſſe, um die Streid)s 
leder damit zu überziehen und weich zu erhafs 
ten. Ferner defist er die Streichleder dazu. 
Der Preis für ein Streidyleder mit Etui ift 
45 fr., für ein einfaches 30 fr. Bon ber dazu 
beftimmten Maſſe koſtet das Büchöchen 30 fr. 
Zugleich empfiehlt er fich mit einem vollitäns 
digen Affortiment Kunſt⸗ und Galanteriewaas 
ren und verfpricht in allen Fächern die billigs 
fte und reelfte Bedienung. , 

Sein Berfaufsplag ir im AuguftinersKlos 
fter » Gebäude. : 

Sohann Baldi, Kunft- und Galans 
teries Händler aus Würzburg. 


Unterzeichneter giebt fich die Ehre zur bes 
vorftehenden Dult fein vollkommen ſchön aflors 
tirtes Waarenlager beftens iu empfehlen, und 
verfauft in feiner gewöhnlichen -Edboutique 
in ber pn Reihe, als: , 

- MWollene Tücher in allen Qualitäten von 
1. 2 fr. — fl. 18., vorzüglich fchöne und 
illige grau melirte Manteltücher,, drap de 
Dame, drap de Zephir, Thibettücher,, Circaſ⸗ 
fien, —* und engliſche Merinos in 
allen Farben, Caſſimirs, Cuir de Laine, 
Azors, Coatings, Shawls und Umhängtücher, 
wollene Bourre de Soie, Shuwls de Bagdad, 
Crep de Chiue; Popolins- Tücher , fehr fchöne 
Weſtenzeuge, Sheidet Fancy, Valencios, Toi- 
linetts, Miaules , alle Arten Geidenzeuge, fehr 
billige Gros de Naples bie Elle zu 54 ir. — 
fl. 1. 18 fr., Gros des Indes, Satin-Turce, 
Satin-Russi, Marcelline, Florence, Atlas, 
Seidens und Baummwollfammet, Gaze de Paris, 
Baumwolls und Fadengaze, Pers, Jacconets, 
Mulls, Organtid, welche id; billiger wie die 
Schweizer erlaffen kann, Percals, Spitzen⸗ 
grund, Spigenitreife und Fadenſpitzen, wels 
che ich bedeutend unter Fabrifpreijen verkaufe, 
und um 40 $ herunter gefegt habe, Yeinwand, 
Fadenbatifte in fehr ſchoͤner Qualität, Lein⸗ 
wand» und Fadenbatijt» Tücher, ſchwarz feis 
"dene Halstücher , Indienne - Mulls und Jaccos 
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nettücher, Flanelle und andere Artikel, bie 
hier zu nennen zu weitläufig wäre. 

a: — — bürgerl. 
Scnittwaarens und angehe 
Epezereihändler. — 

Unterzeichnete bringen hiemit zur öffentl; 
then Keuntniß, daß wir als — dee 
chenbitter von tem hochlöblichen Stadtmagis 
itrat die Erlaubnif erhalten haben ; zugleich 
fügen wir bei, daß wir die männlichen Lei— 
hen auf Verlangen aus- und ankleiden und 
die Verfertigung der Sterbefleider übernehmen. 
ee ae —* ir hohen Abd und 

erehrten Publifum gehorfamft, und verfpres 
chen (eneile und billige Bedienung. „ 
Erhard König, bürgerl. Feichenbitter, 
beim rothen Stern, Lit. E. 171. 
Sohann Zirngibl, —— Leichen⸗ 
Sun in ber obern Bachgaſſe Lit. 
« 120. 


Auftiondanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände berreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden, 


Donnerftag den 24. September 1829 und 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr a A in 
Lit. D. Nro. 60. in der Engelburgergaffe vers 
fehiedene Berlajjenjchafte s Effekten, beitehend 
in goldenen Repetir- uud Minutenuhren, Dir 











denen Uhrs und Halsketten, Ohren⸗ und Kins 
gerringen mit guten Steinen bejegt, 2 {res 
meaufpiegeln, 2 BouillonsTaffen mit Regens⸗ 
burg, einer grau tuchenen Schabrade, 1 r 
Steigbügeln mit Riemen, mehreren Reſten 
Sommer » uud Wintermancheſter, Goldſtoff, 
Atlaß, Damaſt, Halbfeidenzeug, feidenen Halte 
tüchern, einem Schreibjefretär mit Kommods 
fajten von Eichenholz, Bettitätten von Fichens 
holz, Seſſeln und Kanapeed, einem Glasfas 
ften, Tiſchen, Betten, Herrenkleidern, vers 
fchiedenen Hauben, Kupfer, Meijing, Zinn 
und andern nüglichen Gegenftänden an den 
Meijtbietenden gegen ſogleich baare Bezahe 
u ° öffentlicy versteigert. 
egensburg den 16. Sept. 1829. 
3. Huber, 8. B. Kreis u. Stadt 
gerichtlich verpflichterer Bücher u. 
Mobilien- Auftionator Lit. D. Nro, 
60. in eigener Behaufung. 
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Montags den 28. September 1829 und. 


folgende Lage Nachmittags 2 Ulr werden 
in dem Hauje Lit. E. Nro. 127. eine Treppe 
hoch in der Malergaffe ohnweit Otermünjter 
die größtentheils felbit — Uhren nebſt 
Nachlaßeffekten und Mobilien des verſtorbenen 


Herrn Joh. Christoph Seytlert, 
berühmten Groß- und Kies Uhrmacher 
meijters allhier j 

beftehend in goldenen und filbernen, eins und 
zweigehäufigen, engl. Repetirs, Minuten⸗ und 
anderen guien Taſchenuhren mit Gilinder und 
Monatstag, einer filbernen Antiquen » Doje, 
fübernen Eß- und Kaffeelöffeln, Zuderzans 
en, Schuh⸗ und Hofenichnallen, dann Stodz, 

epetirs, Hängs, Pendull-, Muſik- und 
Flötenuhren, welche theils repetiren, auf Ber 
dern und Gloden jchlagen, mit Weckern vers 
fehen find und Jahre lang gehen, einem großen 
Flötenwerfe in modernem Kaſten von Maha— 
gonyholz, und einem Eleineren detto im ſchö⸗ 


nem eingelegten Kaften von Nußbaumbolz, . 


2 Flageolets, Stod» und Tafchenuhrenziffers 
bfättern, Räberwerfen und Uhrfedern, 2 
Terzerol®, Spiegeln, Gemälden, tuchenen 
und anderen Maͤnnskleidern, Tiſch⸗, Leibe 
und Bettwäfche, Betten, Tifchen, Seffeln, 
Sophas, Kommod-, Aufſatz⸗ und anderen 
Käſten, einem großen Glaskaſten mit 2 Thüs 
ren, und 2 modernen Kommoden von Mas 
hagonyholz nebft noch anderen nützlichen Ges 
räthfchaften auftionsmäßig öffentlich losge⸗ 
fchlagen werben. et 
Das Verzeichniß ift unentgeldlich bei Unters 
zeichnetem zu haben. 

NB. Wer die Flötenwerfe und Uhren vors 
her zu fehen oder zu hören wünſcht, hat fich 
an dem Witwe Seyf fert in obengenanns 
tern Haufe zu wenden. 

J. Auernheimer, K. B. Kreis⸗ 
und Stadtgerichtl. verpflichteter Bü⸗ 
cher⸗ und Mobilien-Auktionator, 
Lit. D. Nro. 78, 


Mittwochs den 30.. September 1829 und 
IN ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
er Behaufung Lit. E. Nro. 147. zum ches 
maligen rothen Stern, verjchiebene —— 
ſchafts⸗Effekten, beſtehend in goldreichen Mas 
chenhauben, einer 


ofetten, fchönen Herren⸗ und Frauenkleis 


oldenen Vorftenadel mit 


bern, einem neuen fehr fchönen blau tuchenen 
Herrenmantel mit 5 Krägen, reiner Leib⸗, 
Tiſch- und Bettwäſche, Betten von rothem 
Barchet, Tiſchzeug von Damalt, Seidenzeus 
gen und Gros de Naple, einem volljtändigen 
Taufzeug, Kleider» u. Kommodfäften, Bett: 
ftätten, Tiſchen, Seffeln, Spiegeln, Bildern, 
Zinn, Kupfer, Meffing, eifernem Küchenges 
fchirr, einem Flageolet, weldyed 6 Stücke jpielt, 
nebit " anderen fehr nüßlichen und brauch— 
baren Effekten an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert 
werben. — 

as Verzeichniß hierüber iſt bis Eingangs 
künftiger Woche bei dem Wachtſchreiber und 
Auktiönator Haubner, Lit. D. Nro. 158. 
hinter dem Rathhaus, und bei der Auffionas 
tor» Wittwe Lehmeyer, in_ihrer Behaus 
fung zum vormaligen rothen Stern Lit. E. 
Nro, 147. umfonft zu haben. 


Preitog den 25. September 1829 Nachmits 
tags 2-Uhr, werden in Lit. C. Nro. 13. in 
ber Aumüller’fchen Behaufung neben der 
des Herrn Burkas Kufnermeiſters, verſchie— 
bene Effekten, beſtehend in Spiegeln, Bil 
bern, Käſten, Bettladen, Tiichen, ‘Kupfer, 
— und Meſſing, Bouteillen und Sauers 
runnfrügen, ı Schubwägel, an den Meijtbies 
tenden öffentlich verfteigert. 

-  Haubner und Lehmeyers⸗-Wittwe. 


Donnerftag den 1. Oftober 1829 wird in 
ber Behaufung Lit. F. Nro. 122. der Rücklaß 
des 8.8. eg ee ergo 
Kaſſa⸗Kaſſiers Titl. Faver Muller, bes 
ftehend in einer goldenen Repetiruhr, goldes 
nen Ketten, Ringen und Petichaften mit Kars 
niolen, goldenen Siegelringen, fübernen Dos 
fen, Eß⸗ und Kaffeeiöffeln, feinen Tüchern, 
Herrenkleidern, einer Staatsdieners-Uniforme 
nebit Hut und Degen, Leib-, Tiſch⸗ und 
Bettwaäſche, Betten, Gouyertdeden, Wolken⸗ 
vorhängen, Rouleaur, Spiegeln, Stoduhs 
ren, welche Viertel und Stunden ſchlagen, 
einer Schwarzwälderuhr, Schreibjefretairg 
von Nußbaumholz, Bücher», Kleider, Roms 
mod» und Speisfäften, runden und andern 
Tifchen, Bertitätten, Sophas, Kanapees und 
Seffeln von Nußbaums und Eichenholz, Pors 
zellain, Gläfern, Krügen, blechernen und 
erdenen Gejchirren, einer Badwanne, Eifen, 


Zinn‘ und andern müßlichen Gegenftänden, 
an den Meiitbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung. öffentlich verfteigert. 
Megen Kürze der Zeit fann fein gebruds 
tes Verzeichniß hergeftellt werden. Am obis 
en Tag früh Morgens von 8 bis 12 Uhr 
Psnnen vorgemerfte Gegenftände in Augens 
fein genommen werben. 
Notar Stabiberger. 


Künftigen Donnerftag den 24. September 
Vormittags um 11-Uhr werden in dem, Kas 
nonifalhofe Lit G. Nro. 65 auf dem Frauens 


bergel 2 braune, ftarfe Wagenpferde des hoch⸗ 


eligen Herrn Biſchofs Johann Nepomuf von 
Wolf gegen baare konventionsmäßige Münze 
öffentlich verjteigert, und Kaufsliebhaber hiezu 
eirigeladen. 
egensburg ben 15. September 1829. 
Director Maurer, 
Teitamentd= Erecutor. 


Eine Partie guter Bad» und Pflafterfteine 
ſind in der untern Badıgaffe Lit. B. 78. das 
Stud zu 13 fr. zu verfaufen. Auch ift das 
ſelbſt eine Kleine Wohnung für eine ftile Fa⸗ 
milie zu verſtiften. 

Das Haus Nro. 132. in Stabtamhof, ift 
8 freier Hand * —— nähere 

uskunft hierüber iſt zu erfragen bei 
> — ——ã 
Feilenhauermeiſter. 


In Paßau iſt eine reale Fragnergere 
tigkeit * Waarenlager täglich für Hin 
en Preis zu verfaufen, und der Verkäufer 
Finn im U. &. erfragt werben. Zu bemerfen 
ift, daß dort ber Fragner auch Zucker, Kaffee, 
Brod, Branntwein ıc. im Kleinen verkaufen 


+ 


Eine Stoduhr vom Uhrmachermeifter Hil- 
tel, welche Stunden ſchlägt und repetirt, mit 
fchön verziertem Uhr⸗ und Staubfajten it we⸗ 
gen Mangel an Raum um billigen Preis zu 
verfaufen. Wo fagt das A, C. 


Fr. Flahfeld aus Fürth 
bezieht die bevoritehende Dult mit feinem bes 
kannten, nach dem neueften Geſchmack aſſor⸗ 
firten MWaarenlager, und verkauft wie ges 
wöhnlich in feiner Boutique dem Küchelbäfer 
Mehrmasn gegenüber, 





Das Haus Nro. 134 in Stadtamhof iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Die nähere, 
Auskunft hierüber iſt zu erfragen bei 
Franz Kav. Bachmeier 

Tändler. 


Quartiere und andere Sachen, welche 





zu vermiethen find, oder zu miethen 


geſucht werden. 

Sn Lit. B. 75. am Kohlenmarkt iſt der 
ste Stod, in 3. heigbaren Zimmterm beitehend, 
täglich zu. vermiethen, worüber nähere Aus 
funft ertheilt . 

H. ©. Rofher, in der untern 
Bachgaſſe Lit. B 77. 


—I 2. 


. Sa ber Behaufung Lit. E. Nro. 65. it 
der . Pfauen- Straße ıft durch das Ableben 
bes Titl. Herrn Baron v. Ulm, eine Wohs 
nung zu beziehen, die nachſtehende Piecen 
enthalt: im erfien Stöd 3 heizbare Zimmer 
nebjt einem Kabinet, Koczimmer, Kücheund 
Speife; ferner ein großes Zimmer zur Gars 
berobe mit einer Kammer, erfteres fann auch, 
ba es heizbar iſt, bewohnt werden; — über 
einer Stiege hoch im nämlichen Berichtuß bes 
nden fich noch 2 heizbare Zimmer und 2 Ras 
inette; Dazu gehört weiters eine geräumige 
Abtheilung vom Boden, Keller, Waſchgele⸗ 
enheit und Holzlege, die: alle feparat vers 
Rloffen werden fünnen. I 
In Lit. A. Nro. 141. iſt täglich der 
dritte Stock, beſtehend in 2 Zimmern und Ka⸗ 
binet ſammt aller Zugehör zu vermiethen. 


Vom Ziel Allerheiligen an iſt in Lit. Aı 
Nro. 71. 2 Treppen hoch, ein Quartier zu vers 
mierhen, das 5 an einander liegende Zimmer 
und eine Küche in fi, faßt, und Antheil am 
Boden und Keller hat. 


Sn Lit. D. Nro. 32. ift die erfte Etage mit 
5 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Keller , nebſt aller Bequemlichkeit zu vermies 
then, und kann fogleich ‚bezogen werden. 


In Lit. E. Nro. 26. in der Wallerftraße 
im zweiten Stock förmen fogleidy bezogen und 
u einer billigen Miethe überlaffen werden : 
rei an einanderftoßende Zimmer, jedes mit 


Zweiter Boren zum 38. St. bes Megensburger Wocheublatts 1329. 
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Ausgangsthüre auͤf das Fletz, nebſt einer 
roßen rderobe auf die Straße, ein grofs 
je Zimmer und Kochſtube im Hof hinaus, 
efondern Küche, Speis, Holzlege, Keller, 
emeinſchaftliches Waſchhaus, Böden zum 
Häfcherrodnen und allen übrigen Bequems 
lichkeiten. | 

In Lit. F. Nro. 22, am Kohlenmarft find 
2 Monatquartiere mit Meubeln_ zu vermiethen. 
Beide Quartiere gewähren eine freie angenehme 
Ausficht. 

Sn der Behaufung Lit. D. Nro. 69. im 
Römling ift ein Quartier nebft aller Bequems 
lichkeiten taglich zu verlaffen. 

Im Haufe Lit. E. Nro. 34. ift ein Quars 
tier für eine ruhige Haushaltung zu vermies 
then, und auch das Nahere hierüber in diefem 
Haufe zu erfragen. 

- Su Lit. D. Nro. 74. auf ber Haib ift im 
dritten Stock ein Quartier bis Allerheiligen 
au vermiethen. 

Sm Lit. A. Nro. 72. in ber fchönen Ges 
legenheit_ift der zweite Stock fammt Zugehör 
u verftiften, und das Nähere hierüber beim 

ierbrauer X ehr, zu erfragen. 

In Lit. F. Nro. 89. zum vormaligen 
weissen Lamm, sind bis nächstes Ziel 
Allerheiligen, oder auch sögleich zu ver- 
miethen: 

1) Der erste Stock, aus 7 heizbaren 
und 2 unheizbaren Zimmern, Küche, 
Speis, Keller, Holalege und andern Be 
quemlichkeiten, bestehend; auch kann 
Stallung auf 7 Pferde und eine Wagen» 
remise dazu gegeben werden. 

2) Der dritte Stock, enthaltend 8 
‚ heizbare Zimmer, sammi Küche, Speise, 
Holzlege, Keller etc. 

Nähern Aufschluss ertheilt die im 
Hause selbst zu ebener Erde wohnend 
Hausaufseherin. 

Sn Lit. F. Nro. 19. beim Binngießet 
MWıedamann ift der dritte Stod, die Aus 
ficht gegen die Brüde, beſtehend in 5 Zums 


mern, Küche und aller fonitigen Bequemlich⸗ 
feit bis Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


Sn der Marjchallgaffe Lit. C. Nro, 27 
ift ein Quartier mit 5 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer, Fletz, Küche, Kochplatte, 
alles mit einer Thür zu verfchließen, Boden, 
Keller und Holzlege zu vermiethen. 


In der Schneeberger’ihen Behaufung Lit. 
G. Nro. “ über eine Stiege hoch, iſt ein 
Logis, bejtehend in drei heizbaren Zımmern, 
einem Nebenzimmer, einer Garderobe Küche, 
Speis und Holzlege, bis nächſtes Ziel zu vers 
miethen. Das Nähere hierüber ift bey Georg 
Dietl im Jakobiner » Brauhaus zu erfragen. 


Sm Lehmeyer'ſchen Haufe, zum alten 
rothen Stern, über ı Stiege, it ein heizbares 
Zimmer nebit Holzlege, fur Studirende obet 
Frauensperfonen, aber ohne Kinder, bis Allers 
heiligen zu verftiften. — Daſelbſt ift aud) ein 
großer eiſerner Kochofen zu verkaufen. 

Bei Ludwig Rojenhahn Lit. G. 72% 
nächſt dem jchwarzen Bärn iſt bis Allerheilis 
gen Folgendes zu verjtiften: im 2ten Gtod 
4 Zimmer, Küche und Kammer, und zu ebes 
ner Erde i Zimmer, Kammer und 1 großer 
Wein» oder Bierkeller. 


‚ In einer gangbaren Straße ift bie fünfe 
tiges Ziel ein heizbarer Laden zu veritiften. 
Näheres im A. & 


Im Haufe Lit. D. Nro. 107 ift ein Quars 
tier bejtehend in 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
und Speiſe nebit allen fonjtigen Bequemlidy 
keiten bis Allerheiligen zu veritiften. 


In der Grasdorfiihen Behaufung E. 169. 
nahe bei Obermünfter ift der ganze erfte Stod 
bis Allerheiligen zu veritiften, und dad Nä—⸗ 
here bei dem Cigenthümer zu erfragen. 


In Lit. F. Nro. 121. nächſt dem Gebäube 
der Königl. Staatsſchuldentilgungskaſſa ift ein 
Quartier im 2ten Stod, beitehend in 2 heize 
baren und einem unheizbaren Zimmer, einer 
Küche, Vorfleg, alles mit einem Gatter zu 
verjperren, auch einem verfperrten Keller 
Holzlege und gemeinjcaftlichem Boden, m 
oder ohne Garten, bis Allerheiligen zu vers 
miethen. 
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In der Donauftraße ift ber 2te Stod mit 
MWafchgelegenheit und aller "She Bequems 


lichkeit zu verftiften. Das Mähere it bei . 


Schloſſermeiſter Adler Lit. D. 
erfragen. 
In Lit. F. Nro, 88. nächſt dem weißen 
- Hahn iſt der Ae und Ite Stock zufammen 
: Don: theilweife 4 verſtiften; und können ſo⸗ 
gleich oder bis Allerheiligen bezogen werden, 
In Lit. E. Nro, 51, anf dem Neuenpfarrs 
‚pub it ein Monatszimmer, mit oder ohne 
eubeld, zu verſtiften. 
." Auf dem Marktplag zunachſt an ber Haupt⸗ 
wache Lit. E. Nro. 117 ift bis Lichtmefl 
der erſte Stod mit aller bazu gehörigen 
‚ quemlichfeit zu wermiethen. 
« ,, Lit. C. Nro, 125 ir ber obern Bachgaſſe 
it im 3. Stode ein Quartier, bis fünftiges 


ro. 49. zu 


Biel; und im 2. Stod ein einzelned Zimmer 


‘täglich zu verftiften. 
Sn Lit. B. Nro. 95. if zu ebener Erbe 
täglid) ein Quartier zu verjtiften. Das Nähere 
iſt in der Sebotdt’fchen Leihbibliothek zu 
erfragen. _. | u 
Im St. Magner BrauhaudsGebäude find 
- "folgende Wohnungen zu vermiethen: 
. wei einzelne Zimmer — 
in Zimmer, — und Holzlege — 
Ein Zimmer nebſt Kammer — 
Zwei Zimmer, Schlafkabinet, Küche, nebſt 
geſperrtem Vorfletz und Holzlege. 
* — Nähere erfährt man daſelbſt zu ebner 
- Erbe. 
» "Sm Lit. F. Nro. 57 ohnweit der fteinernen 
+ Brüde it ein bequemer «Laden zu verftiften, 
In Lit. F.Nro. 96. am. Königl, Salzamts⸗ 
— iſt täglich oder bis nächſtes Ziel ein 
Quartier mit Ausficht auf die Brüde und 
die Donau. zu veritiften. 


In Lit. ©. Nro. 59. ift eine Meine Wo 
nung, beitehend in 1 Zimmer, Kaminer, 
he und übriger Bequemlichkeit zu veritiften. 
In Lit. E. Nro, 171 am obern Bach, iſt 
ein Duartier im 2ten Stod beſtehend in, einem 
igbaren Zimmer, Kammer, Küche, Keller, 
- Holzlege ‚. -Wafdigelegenbeit :nebit Bodenfams 
- mer. bis Biel -Alerheiligen zu verſtiften. 
38 


In Lit. F. Nro. 29. ift im erften Stod 
ein Quartier, beftehend in 2 oder 3 Zimmern, 
Bade Speid und fontiger Bequemlichkeit 
bis Allerheiligen zu veritiften. 

In Lit. A, Nro. 126. ift ber erfte tod 
mit aller Bequemlichkeit bis Allerheiligen zu 
vermiethen, ————— 

Am untern Jakobsplatz Lit. A. Nro. 191 
ift bis Allerheiligen ein Quartier zu verftiften, 
es beiteht in zwei Zimmern, einer Küche, 
Speife, dann einer Holzlege und Boden. 

Lit. E. Nro. 25 im Bäder » Haufe in ber 
Wallenjtrafje it ein Zimmer nebit zwei Kam⸗ 
mern und einer Küche zu veritiften. 

Sn Lit. G. Nro. 38 in der Marmiliands 


ſtraße ift ein Quartier mit 2 heizbaren Zim— 


mern, 1 Kammer, Küche, Keller und Waſch— 
gelegenheit alltäglich zu vermiethen. 


Sn der Spiegelgaffe Lit. C. Nra, 103 ift 


‚ein Quartier zu verjtiften, ed beiteht in zwei 


Zimmern, einem Keller, einer Küche , Holz⸗ 

lege und gemeinſchaftlicher Waſchgelegenheit 

nebſt aller übrigen Bequemlichkeit, 

In Lit. G. Nro, 79 ift täglich ein geräums 

iges heizbares Monatzimmer zu verftiften. 
Zu fehr billigem Preife 'ift eine Wirths⸗ 


ſchafts —— ’ju verſtiften. Näheres 


im I. ui 
Zu Stabtamhof, in der Hauptitraffe, Nro, 
15, iſt täglich ein ganzer : Stock -zu beziehen. 

In ber Behaufung Lit. B. Nro, 5 beim 
Geſellſchaftshauſe it der zweite Stock nebft 
aller Bequemlichkeit biß Allerheiligen ‚zu. vers 
— Näheres iſt in Lit. D. Nro. 87 zu ers 

agen, 





In Lit. F. Nro. 117 ift ein, Quartier , 
beftehend in 4 Zimmern, Speis, Küde, 
Keller, Holzlege und Wafchgelegenheit tägs 
lich zu — **5 


In Lit. B. Nro. 57 auf der Haid, dem 
goldenen Kreuz gegenüber , iſt der 2te Stod 
mit aller Bequemlichkeit bi Ziel dig 
zu vermiethen; er beiteht im 2 großen iind 
immern, Küche, Garderobe, Kels 

und Wafchgelegenheit, und-ift 
ür zu verſperren. ae 


2 Kleinen 
ler, Holzlege 


— 


Sn Lit. A. Nro. 111 ift ein Zimmer und 
Kammer nebft‘ einer gemwölbten Feuer « Werfs 
ftätte und Keller zu verftiften, und das Nähere 
bey dem Bierbräuer Fehr zu erfragen. 

In Lit. H. Nro. 10. auf dem Klarenanger 
ift über eine Stiege ein Logis gegen Sonnen» 
aufgang täglich zu verftiften, beſtehend in 4 
-heizbaren Zimmern, Küche, Keller und Holzs 
ege alles mit einem Gatter zu verfperren. Ge⸗ 
.gen Sonnenuntergang 3 Zimmer, Kabinet, 
Püche ‚ Keller und poges alles mit einem 
Gatter zu verſperren. Zu ebner Erde iſt ein 
Logis zu verſtiften. Das Nähere iſt bei der 
Eigenthümerin über zwey Stiegen zu erfras 
gen. 

Es wird zur Führung einer Wirthfchaft 
eine Wohnung mit einem Keller zu -ebener 


* Erde bis nächited Ziel gefucht, von wem iſt 


im 9. ©; zu erfragen. 


In dem ehemahligen Gemeiner’fchen Haufe 


Lit. D. Nro. 87 dem Weinthor gegenüber iſt 
ber erſte Stod mit aller Bequemlichkeit täge 
lich zu verjtiften, auch iſt zu ebner Erde ein 
Zimmer und Kamme Alerheiligen zu 
veritiften.  , 

In Lit. ©. Nro. 32 in der Langenpredi⸗ 
gergaffe if ein. meublirtes Monatszimmer 
zu ia und kann fogleich bezogen 
wer en. . : r 


Beym Schloffermeifter Friedrih Lit 
€. Nro. 61 ift der erfte Stod zu vermiethen. 
In der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro. 113 
- Über 2 Stiegen, ift eine ganz aeiieffene 

helle und bequeme Wohnung, beitehend aus 
5 heizbaren Zimmern‘, 3 Kammern, - Küche, 
Keller, Holzlege, Boden, Wafchgelegenheit 


sc. auf das nächſte Ziel Allerheiligen zu vers 


miethen. Das Nähere it olda im erſten 
Stod zu erfahren. 

Sn Lit. B. 174. ift ein Eogie im erften 
Stod täglich zu verftiften ; es befteht in 3 
_ heizbaren Zimmern, 1 Kämmer und Borfleß. 


In Lit. E. Nro. 135. in der Pfarrergaffe . 


ift ein meublirted Monatzimmer zu verſtiften. 
In Lit. F. Nro. 178. iſt 1 Zimmer, Kam⸗ 
mer, Küche, Speis, Holzlege für ein oder 2 
Perſonen bis Sünftiged Ziel Allerheiligen zu 


benützen gebenft, 
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verſtiften. Näheres am Kornmarkt bei Wag⸗ 
ner ehemaligen Oelerer zu erfahren. 

In Lit. F. Nro. 167. im alten Pflug, iſt 
ein Quartier, beftehend in 1 Zimmer, Kams 
mer Küche ſammt Vorfleg alled mit ı Thür 
zu verfperren, bis Allerheiligen zu verſtiften. 

In Lit. E. 8 auf den Wadmarf it bis 
Allerheiligen oder Lichtmeß 1 Zimmer, Laden 
und Keller zufammen zu verjtiften. 


Ein Stubenmäbchen welches wa 
biegeln, nähen und ſtricken kann, eng 
Dienft zu nehmen gefucht. Näheres im A. 6, 


Fine Köchin, welche gute Hausmannskoſt 
zu kochen verfteht, kaun Dienft erhalten, und 
dad Nahere hierüber im A. €, erfragen. 


Ein folides Frauenzimmer, welches Kleis 
dermachen und überhaupt gut mit ber Waſch 
umzugehen weiß, wünfcht bis nächſtes Ziel 
Allerheiligen, entweder in der Stadt: oder 
auf dem Yande einen Dienft ald Stubenmäbs 
chen. Wo? erfrägt man im A. E 

Ein tüchtiger Scribent, welcher ſchon bei 
mehreren Köni f. Aemtern he 
und ſich über deu Qualification u. Moralis 
tät mit den beiten Atteiten zu legitimiren vers 


‚mag, wünfcht ald Scribent und Hauptlehrer 


bei einem Lands, Herrſchafts⸗, Patrimonials 
Gerichte, Rentamte, oder Königl. Adpofaten 


eine Anftellung zu finden. Auch fann ‘er Uns 


terriht in der beutfchen, latelniſchen und 
italienifchen Sprache ertheilen.. . Partofreie 
Anfragen mit J. C. 8, befördert die Redaction 
diejed Blattes, 


Künftigen Donnerftag den 24. September 
geht von hier eine Kutjche über Alten-Detting 
nach Salzburg. ie Ha Bang er zu 
melde fid) beim Landfur 
Hochhauſer. * 

Wer correct u. orthographiſch richtig zu copi⸗ 
ten übernehmen will, kann oft Beihäftigung fine 
den. Eine fchöne Handfchrift wird nicht vers 
langt. Das 4. C. weijet das Nähere nady. 

‚Ein Mädchen welches allen häuslichen Ars: 
beiteu vorfichen, auch kochen und gute Zeugs 
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niſſe aufweiſen kann, uud fehr willig iſt, wünfdht - 
bis kommendes Ziel Allerheiligen ein Unter» 
fommen zu finden, Näheres im 4. €. 


Ein junges Mädchen, welches gut weißs 
nähen, Kleider machen, frifiren, und, mehs 
rere weibliche Arbeiten kann, wünfcht bie 
fünftiges Ziel_Allerheiligen bei einer Herrs 


Biol in der Stadt oder auf dem Lande ald 


ungfer unterzufommen. Näheres im 4, C. 





Gefunden, verloren oder vermißt, 
Es ift ein farmoifin färbig feidner Negens 
fhirm, abhanden gefommen, follte Jemand 
Kenntniß davon "haben, fo bittet man, geaa 
Erfenntlichfeit, die Anzeige hievon im A. &, 

. zu machen. s 

Am 18. Sept. wurde von der Irl⸗Mauth 
bis Regensburg eine roth faffianene Briefe 
tafche mit Schriften und dem Namen bes 
— verloren, welche gegen gute 
Erkennlichkeit, entweder im Comtoir des Res 
ensburger Wochenblattes, oder auf der Irl⸗ 
auth, bei dem Eigenthümer abzugeben iſt. 





Capitalien. 


Gegen erſte Hypotheck auf ein ober zwei 
Grundjtüce im ir Burgfrieden, die nadı 
‚authentifcher hägung wenigftens 
umden dritten Theilmehr — ſind 
als darauf gewünfcht wird, ſind einige taus 
fend Gulden zu 4 Prozent IMS: Zinſen zu 
verleihen. Das Nähere im 4. €. 











Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der evangeliſchen Gemeinde ſind in ver⸗ 


gangener Woche J 
a) in der obern Pfarr: 
: Getraut: Den 13. Septemb. Andreas 


: Stephan Lang, Bürger und Schubmadermeifter; . 


L. St., mit Jungfer Anna Friederife Katharine 


Ebert. 


weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 15; 


Getaunft: a Kinder, ı männlichen und u 
Sept. Herr Geotg- . 


Egidius Müller, Ehef der Großhandluug Jo⸗ 
bannes Frey und Müller, 31 Jahre und 9 Mo» 
nate alt, an Waflerfuht. Den ı7. Anna Mar 
rie, 3 Wochen alt, an angeborner Schwäche, 
Vater, Jobann Chriſtoph Kettner, Bürger und 
Pofamentirer + Meifter. — Roſine Dorothee , 
Wittwe des Georg Michael Dürwanger, Bürs 
gerd und Schroters, 74 Jahre und 8 Monate 
alt, an Waflerfuht. — Marie Sophie Doro 
tbee, Gattin des Anton Blanf, Bürgers und 
Schreinermeijterd, 44 Jahre alt, an Rungens 
fhwindfuht. Den 18. Johann Feonbard, 10 
Zahre und 7 Monate alt, am Steckfluß, Bas 
ter, Georg Chriſtoph Hagen, Bürger, Schwarz 
und Schönfärbermeifter, 


b) in ber untert Pfarr: 
Getauft: 1 Kind weiblidien Geſchlechts. 
Begraben: Den 14. Sept. Herr Johann 

Chriſtoph Gottlieb Buchner, Handlungs:Commis, 
ledig, 30 Jahre alt, an Abzebrung, Vater, Hr. 
Johann Gottlieb Buchner, Bürger und Kaufs 
mann, Den 15: Caroline, # Stunde alt, in 
Holge ſchwerer Geburt geftorben, Vater, Hr. 
Job. Jakob Schreyer, Bürger und Eonditor, 





In der Dom- und Haupt arr zu 
s St. ed: nen . 


Getraut: Den 15. Septemb. Chriſtian 


Suppmann, bürgerl. Gaftgeb zum Eichhorn das 


bier, mit Sufanna Schinawel, Bräuerstochter 
von Goffenftorf. 

Getauft: 6 Kinder, 3 männlihen, und 

3 MWeiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 15. Sept. anzisf 
irngibl, Schneidersmittme, 63 Sata = 
hlag. Den 16. Wolfgang, unehlich 1 Jahr 

2 Monate alt, am Abzehrung. Den ı7. Eva 
Altl, Fiſcherknechts⸗Wittwe von Stadtamhof, 
77 Jahre‘ alt, am Schlagfluß. Den 19. Joh. 
Betzel, Violoncelliſt aus Coͤln am Rhein, 54 
Jahte alt, an Lungendefekt. 


In der obetn Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 


Getraut: Den 13. Sept, Sebaft. Dafs 


ner, Beifiger und Zimmermann, mit A. Maria 


Bogel, Den 15. Georg Kleber, Bürger und 
Kortenmaher mit Jungfras Anna Kath. Geigl, 
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Getauft: 6 Kinder, 2 männlihen, und 
a weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Am 15. Margarete, ı Jahr 3 
Monate alt, an Keuhbuften, Vater Schmelmer, 
Polizeydiener. Am 17. Hr. Job. Nep. Deigl, 
Mülermftr. in Rumpfmühl, 38 Jahre alt, am Wer» 


venfieber. — Bitus Dängler, Bürger und Schneis 


der 61 Zabre alt, an Brand. Am 19. Joſeph 
Banner, Soldat von Aten Linien Infanteries 
Regiment, 23 Sohre alt, am Blattern, 
In der Pfarrei zu St. Kaffiar: 
Begraben: Den 11. September. Georg, 
4 Wochen 3 Tage alt, an Abzehrung mit Das 


fall, Vater, Schaftian Kiendl, Paͤchter des Hfos 
nomiehofed des Stiftes zur alten Kapelle allhier. 
Su der Gongregation der Berfüns 
digung Mariä: 

„Begraben: Den 22. Sept. Der Hohdh— 
würdige, Woplgeborne Hr. Paulus Schönberger, 
K. B eiſtl. Rath, Kapitular des ehemaligen 
fürſtl. Reichsſtiftes zu St, Emmeram und Stadts 


pfarrer zu Gt. Rupeit. 


In der ifraelitifhen Gemeinde: 
Begraben: Den 21. Septemb. Sungfer 
Brendel Lämle, an Abzehrung. 


Der im Diftrifte Niederwinzer — zu ben evangel. Wohlthätigfeitds Stiftungen 


grundbare Wiegen » Weinbergader fo 


nachdem der erften 


erfaufsverhandlumg die Genchs 


Migung nicht ertbeilt werden fonnte, neuerdings dem Verkaufe untergeitellt werden, 


a are — hält —— w.9 
n egen Norden an ben 
F danbirraße ‚ gegen Oſten an 
eorg Teufel von daher. 


Ruthen 8 O Schuh im Flädyenmaß, ift zehentbar, und 
vengbergernen ,„ gegen Süden an die Regensburger » Nürnbers 
eorg Weigert von Pfaffenftein und gegen Welten an 


- Die näheren Berfaufsbedingniffe werden. an Tage ber Veräußerung; wozu 
Montag den 28. September h. J. _ 
Kommifffion angefebt it, befannt gemacht, und fönnen an diefem Tage bis zum Schlag 12 Uhr 


Mittags, im \ 
Kaufsliebhaber werden hiezu einge 
Regensburg den 19. ‚Sept. 1829. 
Stadrs> M 


Der I. Bürgermeifter von Eggelfranut. 


aben.. 


artmann’fchen Bräuhaufe ‚sn Niederwinzer Kaufsangebote gejchlagen werden. 


agiſtrat 
Cramer, Sch. 


Neben mehreren andern anſehnlichen Gaben an Geld, welche aus der Hand edler Menſchen⸗ 
freunde für die evangelifhen Waiſenkinder in ihre Sparbüchfen gefloſſen find, erhielten dieſel⸗ 


ben nadı — Schulprüfu 
ein namhaftes Geſchenk, we 


dann in Naturalien an Zucker, Kaffee und ı Eimer 


September 1829. 


fentlich — wird. 
j abt + 


egenöburg ben 21. 
8 t 





Don dem Braͤuhauspächter Spitzer wurde ein halber Eimer Bier für bie fründn 
Knaben und Irren in dem Armen⸗Beſchaͤftigungshaus = Geſchenk er wei —* 


öffentlichen Dank erſtattet. 
Regensburg * 15. September 1 
er 


IR 
von Eggelfranut. 


nicht minder von einer ungenannt jeyn wollenden Gutthäterin 
ches in 10 fl. zu einem feftlichen Frühftüde und Mittagmahle, 
braunen Biers bejtund ; wofür hiemit öfs 


a ifeaı 


Wolf 





emenstiesthaftöcetk 
Zu} Eggelfraut. 


—— — — — 


Erik 


J 


Unter der Auffchrift: „für die Armen bei einem frohen Ereigniß von einem Unbekann⸗ 
ten‘ wurden 100 fl., ferner vom Stadtmagiftrat die cedirte Entfchädigung dreyer Gewerbes 
Prüfungs-Commifjiongs- Mitglieder mit 4 fl. 50 fr. von einer im Gafthaus zu den 3 Helmen 
gefeyerten Primig 3 fl. 19 Fr., und von einer im neuen Gefellfchaftshaufe gefeierten Hochzeit 
5 fl. 2 fr. für die Armen hieher übergeben. Weldyes unter Danteserftattung öffentlich, anzeigt 

Regensburg den 21. September 1829. 
Armenpflhegſchaftsrath 
v. Eggelkraüt. Erid. 
——— — > a n nn > > > > > nm u — 


Bey Gelegenheit der eintretenden Michaeli » Dult, empfehle außer meinen Spezereis 
und Farbwaaren auch mein nicht, unbedeutende Tabadlager von Rauch und Schnupftabate 
‘fen, wovon von eriteren ſich Portoricco loos und in Paquets, Sanct Thomas, und Maras 
Caibo » Enaster, von lezteren Fyn Dopls- Mops und Macuba, in Anfehuug der preiswürs 
bigen Qualität auszeichnen. Dann habe zu dem Alkohul- Vini, a 40 fr. und Spiritus Vini 
a 36 u. 32 fr., noch eineSorte Spiritus a 28 fr. pr. bayr. Maas erhalten, welche benno 
Fräftig, um den Schellad aufzulöfen. — Zu befehlen Lit. F. 84. Goliathftraße in Regensburg b 
Kaufm. Schuhmader,. 
Spezereihändbler und Materialift, 








Sremdenanzeige, in 8.8. Oefterr. Dienften son Presburg. Hr. 
FERIEN. Bauer, . re Dr. —* Kauf⸗ 

tn mann von Wien, .v. Lößel, von Hugsbur 
Bei Herrn Sad im goldenen Engel logirten: Dr. Dr. Riebler mit frau, 8. — 
(Vom 1. bis 11. Auguſt 1829.) richts⸗ Advofat von Straubing. Dr. Bar. Du- 
Hr. Meier, Cand. der Rechte von Baireutf. Prell, K. Advok. vom Abensberg. Frau Bar, 
Hr. Michahelles, Kaufm. von Nürnberg. Hr. 2. Wallenfeld mit Suite von Baireuth. Br. 
Breht, Kfm. von Ellwangen. Hr. Denz. Con⸗ Kraus mit Sohn, Kaufm. von Rürnberg. Dr, 
Ditor von Düffeldorf. Hr. Ehrlein, . der Srieger, Poſtconducteur ebendad. Hr. Bafins, 
Med. von Herrsbruck. Hr. Huber, Bauprafi, Kaufm. von Stügengrün. Hr. Herold, Keufm, 
von Reichenhall. Die. Schehner mit Mutter von Gefreed. Hr. —— Kaufm. von Paula, 
und Brüder, K. Hoftbeatere una Kammerfüns Dr. Leittner, Kaufm. von Stügengrün. Hr. 

gerin von München. Hr. Bar. v. Buirret, Lieut. Stefan, Wundarzt von Bonland, 


„ee SSSSESSSSS::SES DEI 
Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schraune. 
Den 19, September 1829. 
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Regensburger Wodenblatt. 
N:: 30. = Mittwoch * * —— | 1829, 





(Die Aufhebung ber Fleiſch⸗ Mehl» und Brod» Zaren betreffend.) 


5 Die hohe Augfchreibung der Koͤnigl. Negierung bes Negenfreifed, Kammer des Innern, 
vom 15. bief im vorfiehenden Berreffe wird biemit ſammt ber einfchlägigen allerhoͤchſten 
Verortnung vom 16. Auguft lauf. Jahrs mit dem Anhange zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß, vom 1. November angefangen der Gab des Mehld, Waigengriefes und der 
gerollten Gerfte aufgehoben ift, fohin in Nückficht diefer Lebensmittel die fuͤr den Fall der 
Taxaufhebung in Nro. 2, 3 und 4..obiger allerhöchften Verordnung vom 16. Auguft bes 
fimmten Einrichtungen in Vollzug treten. i 
Regensburg den 23. September 1829. V 
er tadbtı Ma si ra 
TR von Eggelfrant, I. Biürgermeifter, 
s Alsbrecht, Offit. 


‚9m Namen Sr Majeſtät des Könige. 

Indem man hiemit die allerhoͤchſte Verordnung vom 16. Auguſt d. J., die Auf⸗ 
hebung der Fleiſch⸗/ Brod⸗ und Mehltaxe betreffend, durch dag Kreis— Intelligenzblatt bes 
anne macht, ertheilt man zugleich uͤber deren Vollzug nachſtehende Weiſungen: 

1) An jenen Orten, wo das Roggen⸗ und gemiſchte Brod nicht bereits dermal 
ſchon nad einem ſtaͤndigen Gewichtsbetrage abgebacken wurde, muß ſolches ſogleich ein⸗ 
gefuͤhrt werden, und zwar in ber Art, daß das Roggenbrod zu 6 und 3 Pfund, das ge⸗ 
miſchte Brod aber zu 2 15 und z Pfund abgebacken wird. Wo dieſe Brodgattungen bes 
reits bisher in einer fländigen Gemwichtsgröße gebacken wurden, hat es hiebei fein Verbleiben. 

2) Bon dieſen Größen darf fein Bäder bei Eırafe abweichen. 

3) Jeder Bäder hat: vom 1. Dftober d. J. angefangen auf jedes Stuͤck verfauft 
werdendes Roggen und gemifchtes Brod ein Zeichen, welches den Anfangsbuchftaben feines 
Zaufs und Zunamens angiebt, aufzudruͤcken. 

i 4) Sämmtlihe Bäder, Fleiſcher und Meblverfäufer find vor Amt zu rufen, und 
von dem Juhalte der eingangserwähnten Verordnung, fo wie gegenwärtiger Befiimmuns 
gen in Kenntniß zu fegen, 


Regensburger Wochenblatt Nr. 39. vom Jahr 1820. 
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5) Nicht minder find ſaͤmmtliche Gemeindevorſteher zu Hleihem Zwecke kei Ant 
‚über biefen twichtigen Gegenftand, über die nach jenen Vorſchriften von ihnen zu beobachtens 
den Punkte und zu pflegende Aufficht, fo wie über bie Pflicht der unvermweilten Anzeige 
wahrzumehmender Frevel der bezeichneten Gewerbsleute umfiändlih und nachdrücklich zu 
belehren. * * 
6) Die von jedem Baͤcker, Fleiſcher und Mehlhaͤndler monatlich einzureichenden 
Anzeigen über dem waͤhtend des naͤchſten Monats beobachtet werdenden Verkaufspreis find ju 
fammeln , und den treffenden Magifiraren ſowohl als Gemeindevorfiehern fogleich mitzuthei⸗ 
len, damit legtern binficılic der Einhaltung des angegebenen Preifes und über die richtige 
Anfchreibung deffelben an den Verkaufsplägen Aufficht pflegen können, 

2) Die Viſitation binfichtlih des Brodes, Fleifhes und Mehls hat, wie bisher, 
auch kuͤnftig ſtatt, erſtreckt fi jedoch nur darauf, daß 

a) dem Brode und Mehl Feine fremdartige oder ber Geſundheit fchädliche Beſtand⸗ 

Theile beigemifcht, 
b) Maas, Waage und Gewicht der Bäder, Melber und Fleifher, fo mie dag 
Gewicht der Brodgattungen von fländiger Größe, richtig und 
e) der von jedem biefer einzelnen Gewerbsleute angegebene Preis an beffen Ver⸗ 
faufsplage richtig angefchrieben fey. 
8) Daher haben künftig die einzureichenden Wiftualien + Difitationg » Anzeigen nur 
nachfiehende Rubriken zu enthalten: 

a) Tag der Vifitation, ER. 

b) Name des Gemwerbsmanned, bei welchem bie Vifitetion flatt fand, 

c) Angabe, ob Maaß, Gewicht, Waage und Preisonfchreibung richtig befunden wurde, 

d) ob Brod- und Mehl dcht und rein war, : 

e) ob das Br tarifmäßig und nach dem Sage verfauft mwirb. 

9) Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Kreifes haben dahin zu wirken, daß in Staͤd⸗ 
ten und Märkten 

a) Breibänfe für Fleiſchhacker errichtet , 

b) Wocenmärtte, wo felbe nicht bereitd im entfprechenber Art und Zahl beitehen, 

angelegt, und veren Beftand durch ungehinderte Zufuhr von Mehl, Brod und 
Sleifh, fo wie durch freien Verkauf biefer Lebensmittel gefichert, fomit jene Zus 
fuhe nicht nur erleichtert, und aller hemmenden ungefeglihen Schranten ents 
hoben, fondern vielmehr hiezu bie Gewerbsleute aufgemuntert werben, wobei 
man ingbefontere auf $. 18. Ziff. 2 und 3, dann auf $. 20 Ziff. 5 ber Ins 
firuftion zum Vollzuge des Gewerbsgefeges, namentlich aber auf das Mecht 
zur Errichtung von Niederlagen ber Berfaufsartitel hinweiſet. 

10) Man verfieht fich zu fämmelichen Polizeibehsrden des Kreifes, daß fie die aller» 
hoͤchſten Anordnungen und ertheilten fpeziellen Beftimmungen über dieſen Gegenftand mit 
jenem Eifer und umfichtigen Wirken in Vollzug fegen, welchen die Wichtigleit der Sache, 
dag Intereſſe der Konfumienten und ber Zwed ber Taraufhebung anſpricht. 

Uebrigens ift big 1. Januar 1830 anjıgeigen, welche Einleitungen und Einriche 


“ 


amgen bis bahn getroffen worden jenen, um bem Inhalte bes $, 14. ber ofterwaͤhnten 
aller hoͤchſten Verordnung vom 16. Auguſt d. J. zu genügen. 
Negensburg den 15. September 1829. 


Königl. Regierung bes Megenfreifes, (Kammer bed Innern.) 
v. Lind, Präfident, 
Kirnberger, Sen 


Ludwig 
‚von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. x. 

Wir haben auf die Uns vorgelegten Anträge, die Poligeys Taren filr Mehl, Brob 
und Fleiſch betreffend, befchloffen und verordtien, wie folgt: 

1) Die Beftimmung der Preife des Mehls, Brodes und des Fleiſches durch die 

Polizey » Stellen und die Polizey⸗ Behoͤrden im den ſieben Regierungsbeſitken bieffeite bes 
Kheins, har kuͤnftig zu unterbleiben. - 
Zum Bollzuge dieſer Anordnung beftinimen Wir eine Frift vom ſechs Monaten, bar 
mit durch den allmäpligen Uebergang von den mehr entbehrlichen zu ben minder entbehrlis 
chen Gegenftänden des Bedarfs, nachtheiligen Schwankungen der Preife begegner, die oͤffent⸗ 
liche Meinung durch die Erfahrung aufgelärt, und über grundlofe Beforgniffe. berubiget, 
zugleich aber auch für die zur vollen Herfiellung der dem beſtehenden Gefegen angemeffenen 
‘Sreiheit der Konkurrenz und ber hiezu erforderlichen Einrichtungen zureichende Zeit gewon⸗ 
nen werbe, 

2) Yeber tonjelfionirte Mehlhaͤndler, Baͤcker und Fleiſcher, hat nach Aufhebung 
der Taxe am erſten Tage eines jeden Monats, der Polizey-Behoͤrde eine Anzeige der 
Preiſe zu uͤbergeben, zu welchen er bis zum Ablaufe deſſelben Monats die verſchiedenen 
Backwaaren, Mehl⸗ oder Fleichſorten nad) dem vorgeſchriebenen Maaße oder Gewichte zu 
-verfaufen gebenft. 

Diefe Anzeigen find zugleich in oder am dem Laben ober ber Verkaufsbude eines 
‚jeden der benannten Gewerbtreibenden auf einer, für den Käufer ſtets fichrbaren Tafel aufs 
"zuhängen, und überbieß von Polizey wegen, entweder durch das Wochenblatt, oder mo 
‘ein ſolches nicht befteht, durch Anfchlag am den Amts ober Gemeindehaufe zur Kenntniß des 
Publitums zu bringen. 

3) Die Einrichtung der monatlichen Preisanzeigen hat von ben beteiligten Ge⸗ 
werbtreibenden im Einzelnen zu geſchehen. 

Das Eingehen von Berebungen über bie Preiſebeſtimmung if bei nachdrudlicher 
pofizeilicher Beſtrafung umterfagt. 

4) Jeder Bäder, Mehlhaͤndler und Fleifcher ift verbunden, die der Polizeibehörde 
angezeigten Preife bis zum Ablaufe des Monats umabänderlich einzuhalten. 

Die Veberfchreitung diefer Preife iſt mit amaemeffener Polizeiftrafe zu beahnden, dem 
Verkaufe unter dem Pewife aber ohne irgend eine Beichränfung flart zu geben. 

5) Bei dem seinen Roggen⸗ oder —— Laibel, oder gemiſchten Brode iſt, 
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wo es nicht ſchon deſchehen, bie Unveraͤnderlichteit bed Gewichtes einzufuͤhren, und dabei 
jedem Bäder die Aufdruckung beſtimmter, ‚der Poltzeibehoͤrde befannter Zeichen zur Pflicht 
u machen. — wu 

6) Die polizeiliche Anfficht sauf, den Verkauf des Mehls und. des Brodes ift mit 
der, der Michtigfeit der Sache angemeſſenen Tpärigkeit und Sorgfalt fortzufegen, und 
durch oͤftere Beſchau auszuüben. 

Dabei iſt jedoch die Unterſuchung darauf zu beſchraͤnken: 

a) ob nicht dem Brode oder Mehle fremdartige, oder der Geſundheit nachtheilige In⸗ 

gredienzien beizemifht — und 
b) ob die bei dem Verkaufe zu gebrauchenden Gemaͤße, Wagen und Gewichte geaicht 
und richtig. feyen ? a: ' 

’ 1) Jeder Bäcker ift verbunden, im-feinem Laden zu allen Zeiten eine Waage 
bereit zu halten und den Kaͤufern auf Verlangen das gekaufte Brod vorzuwaͤgen, damit 
dieſe ſich ſelbſt Überzeugen koͤnnen, ob die Backwaare das angezeigte Gewicht wirklich halte, 

- 8) In gleicher Weife ift die poligeiliche Aufficht , auf den Sleifch + Verkauf - fortzus 
ſetzen, und durch zweckmaͤßige Beſchauanſtalten zu verhuͤten, das nicht folche Thiere ges 
fchlachtet umd zum Verkaufe ausgehauen, werden, bei welchen der. Genuß bes Fleiſches buch 
Sranfpeit edelhaft oder der Gefundheit nachtheilig gemacht wird. 

9) Die hinſichtlich der oͤffentlichen Schlachthaͤuſer beſtehenden Anorbnungen behals 

ten ihre Gültigkeit. — 
Was den Fleiſchverkauf in den Baͤnken betrifft, fo. haben bie Poligeibehörben ihre 
Aufmerkfamfeit dahin zu richten, baß nicht durch denfelben die Freiheit der einzelnen Ges 
mwerbtreibenden in der Beftimmung der Preife beſchraͤnkt und unerlaubten Berebungen Vor⸗ 
ſchub gegeben werde. rt a 

Sollten in diefer Beziehung wibrige Wahrnehmungen gemacht werden, fo find bie zur 
Abſtellung der Mißbraͤuche geeigneten Verfügungen fogleich zu treffen, und es ift nach Umfän 
den ber Verfauf in den Häufern der Fleiſcher unter angemeffeuen Beſtimmungen einzuführen, 

. 40) Den Fleiſchern iſt unter feinem Vorwande das Yeiwiegen von Köpfen, Fuͤßen, 
- Eingeweiden und anderen weniger geniefbaren Gegenfländen zu geſtatten. j 

Diefelben haben alle foldhe Gegenfände jebesmal für fi allein, und. mit. Beflime 
mung eines befondern Preiſes, niemals aber; als Beilagen der Braten und. des Kochfleis 
fches zu verfaufen. EG 

Bei jeder fich befiättigenden Anzeige ‚von bem Mitwiegen einer Beilage ift fofors 

gegen den verfaufenten Sleifcher mit polizeilicher Strafe einzufchreiten, und dabei bie Eins 
wendung einer mir den Käufern getroffenen freiwilligen Uebereinkunft nicht zuzulaffen. 

11) Unfere Kreisregierungen, Kammern bes Innern, haben ihr befonters Augenmerf 
auf ten genauen Vollzug der durch die Inſtruktion zun Vollzuge des Gemwerbgefeges vom 
28. Dei. 1825 $. 18. Ziff. 2 und 3. und $. 20 Ziff. 5. gegebenen Beftimmungen zu 
‚sichten, und darüber zu wachen, daß dem Rechte ber Errichtung von Niederlagen zur Ders 
mehrung des Abfages, dem freien Kandel der berechtigten Gewerbsleute mit Brod, Mehl 
und Fleiſch von einem Polizeibezirke in den andern, und bom Gemeinde. zu Gemeinde, dann 
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der. Zufuhr der Lebensmittel ‘auf bie ordentlichen Wochenmaͤrkte nicht nur Feine unzufäffigen 
Schran geſetzt, ſondern vielmehr jede den Geſetzen angemeſſene Befoͤrderung gewährt werde. 

nsbeſondere iſt in Städten und Maͤrtten auf die Errichtung neuer und auf bie 
Erweiterung beftehender Freibänfe, vorzüglich aber auf die Vermehrung ber Wochenmärfte 
Bedacht zu nehmen, auf dem legtern die Zufuhr und der Berfauf von Mehl, Brod und 
Fleiſch gegen jede geſetzlich unftatthafte Beſchraͤnkung kraͤftig zu fügen, und die freie Eons 
lurrenz durch zweckmaͤßige Anordnungen zu ermuntern. 

12. Wir behalten Und vor, nach dem Befund ber Umftände, bie aufgehobenen Dos 
ligeis Taren detlich oder allgemein wieder herzuftellen, foferne Unfere gerechten Erwartungen 
durch gemeinfchädlichen Mißbrauch der geftatteten freien Preisbefiimmung vereitelt werben 
würbe. 

In Unfern Kreisregierungen und in bie denfelben untergebenen Polijei⸗ und Ge⸗ 
meinde / Behörden ſetzen Wir Übrigens das Vertrauen, daß dieſelben die Erfüllung Unſerer 
landesvaͤterl. Abſichten durch Umſicht und Thätigkeit zu befoͤrdern ſich beſtreben werden. 
2. Bad Brücenaw den 16. Augufl 1829. 

Ludwig. 
v. Sqent. 
un Koͤnigl. Aller hoͤchſten Befehl der Generals Okeli 
Freih. v. Kobel l. 


an (Die Kufpesung der Fleifchs, Mehl» und Brodtaren betreffend.) 
Am Namen Geiner Majeftlär des Königs, 


In Gemaͤßheit des $. 1. ber allerhöchften Verorbuutig vom 16. Auguft d. J. bie 
. Uufhebung des Brobs, Mehl⸗ und Fleifchfages betreffend verfünt man hiemit, daf vom 
4. November angefangen der Eat des Mehls, Waizengried und geroflter Gerſte aufgehos 
‚ben, fohin hinſichtlich dieſer Lebensmittel die für den Fall der Taraufhebung getroffenen 
Einrichtungen und Maafregeln in Volzug zu fegen feyen. 

Regensburg den 15. September 1829. 
Königlide Regierung des Megenkreifes, (Rammer des Innern.) 


: Bon kind, — 
Kirnberger, Sekretär. 








Communalladen an ber Refidenz ben drei Helmen gegenüber, welchen der bürgerl. 
ae Meiler bisher benügt, wird ——— verpachtet, und zur -Berfteigerung 
Montag der 5. Dftober dieſes Jahre - 

st, an welkem Tage die chtliebhaber von 10 — 12 Uhr in der Stadtkaͤmmerei zu 
erſ⸗ dee eingeladen werben. 


rer 
© om agiſtrat. 
RR AR Albrecht. 
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Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Der Ranonifalhof Lit. G. Nro. 66. in der Stabt 
Anbefehlung K. Regierung. ded Regenkreiſes, Kammer der 


ensburg, wird gemäß®höcfter 
inanzen vom 17. d. Mid. nad 


ben beiteheuden Normen, im öffentlichen Berfteigerungswege in dem Lofale des unterzeichngs 


ten 8. Rentamts fommenden 


Samjtag den 17. Dftober 1829 Rachmittags 2 — 6 Uhr 


verfauft. 
a) das zwei Stockwerk hohe 


c) einen hölzernen Anbau, 
d) einen gemauerten Anbau, 
e) eine gemanerte Kapelle, 

) einen großen Hofraum, und 


In das 
Thor, in dem 
Zimmer, eine 
von Holz gebaute mit 


g) einen mit vielen tragbaren Obftbäumen verfehenen Wurzgarten B,% Dezimalen, 
uptgebände und den ı Stod hohen Anbau führt von der ein 
ofraume fteht rechts ein Gartens Saler 
ammer, Küche und Speis, dann ein Pferbftall zu 4 Stüden, weiterd eine 
Brettern verjchlagene geräumige Holzkammer, ein 


Der Kanonitalhof hat folgende Beftandtheile, als: 
auptgebäude, 
b) einen Stodwerf hehen Anbau, 


großes 


Salet, unts befmben .fid ‚zwei heigbare 


Gunipbrunnen mit 


Reinernem Gefchär und Unterfag, und um Souterain ein ungewölbter Keller in 3 Abtheilungen. 


Im erften Stod bed Hanptgebäudes find gegen 


bie Gaffe 3 heizbare Zimmer , 2- Ras 
tritt. 


binette, eine Hausflur, dann weiters 3 heizbare Zimmer, eine Kammer und s. v. A 
Zum zweiten Stod find 3 heizbare Zimmer, eine kleine Holztammer, worin ber Ein 


gang zum. Boden augebracht iſt. 


Unter dem Däche find 2 aufeinander liegende Böden, und bad Hauptgebäude fo wie 
ber ı Sto@ hohe Anbau, it mit einem ftehenden Dachſtuhl verſehen und mit Taf edeckt 


Im hölzernen Anbau iſt ein Waſchbehältni 
Der gemauerte Anbau enrhält nur eine 
In der Kapelle befindet fih im Souterai 


ıfchen 
6 4 ee Kammer, s. v. Abtritt und ein Aferdtah. 
e, ö " — 


n ein gewölbter Keller,,.parterre ein Zimmer 


ad eine Speife, über eine Stiege 2 aufeinander. fiehende Böden, der Dachſtuhl hat ein 


Satteldach und iſt mit 


agen und Preis gededt. 


Auswärtige oder dem Amte nicht hinlänglich bekannte Licitanten haben fich mit legalen 


ig Zeugniffen zu verjeben. 
egenösburg den 25. September 1829. 


Königlihed Rentamt Regensburg. 
| Wegmonn, Nentbeamer — 





Land⸗ und Herrſchaftsgerichtliche, fo wie | 


aud) andere amtl. Befanntmacungen, 


— — 


Auf den Grund einer hieher gelangten K. 
Regierungs s Entichließung vom 11. Septemb. 
1829 wird die Schwaighauſer Jagd in drei 

eilungen, nämlich: 

a) bie Pielenhofer Jagd, 

K die Schwaighaufer Obernjagb unb 

e) die Tremmelhaujer Jagd 


fommenden 
Samftag den 10. Dftober 1829 
Bormittagg 9 — 12 Uhr 
öffentlich verpadhtet. 

Pachtliebhaber werben hiemit eingelab 
ſich am. genammten Tage im Rentamtsioh 
bahter einzufinden,, die Bebingniße zu verneh⸗ 
men, und den Zuſchlag vorbehaltlid, höherer 
Genehmigung zu gewärtigen. 

Ueber die Pachtfähigfeit, iſt in ber’ Kön. 
Regierungsds Ausjchreibung vom 14. Mai 1829 
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Regenkreis⸗Intelligenzblatt 1829 Nro. 21. 
Seite 745 bis 746. das Nähere enthalten. 
Actum den 28. September 1829. 
Königl. Rentamt Regensburg und 
Königl. Forſtamt Burglengenfeld. 
MWegmann, Moosmüller, 
Königl. Rentbeamter. Königl. Forſtmeiſter. 





Auf Inftanz des Könige. Eollegiatitiftes 
we alten Kapelle in Regensburg vom 20. 
ai d. Is., wegen fchuldigen Kapitals und 
Zinfen hat man ben f- bes. auf.7634 fl. 
50 fr. geichägten Anmwefend des Jojerh Wins 
ter von Gausbach befchloffen und hiezu auf 

——— 27. Oktober d. J. 
Vormittags 9 Uhr, Commiſſion hieroris anbe⸗ 
raumt, an welchem Tag und Stunde die Kaufs⸗ 
liebhaber fid, mit ihren Kauſsangeboten mels 
ben, und mit den vorfchriftsmäßigen Zeug⸗ 
nigen ausweifen können. 

Diefed Anwefen-befteht : 
A. An Gebäuden: 
4) das gemauerte Wohnhaus mit ze 
und Rindviehſtall, unter einem Dache; 
2 * erte Getreidſtadel mit Wagen⸗ 
upfe; 

der gemauerte Schweins und Schafftall, 

unter einem Dadhe ; : 
4) der gemauerte Backofen mit Taſchen ges 


tz 


deckt; 
5) bad — Nebenhaus; 


ein 
— B. An Grundſtücken: 
1) ein Hausgarten, 6 Tagwerk enthaltend, 
2) ein Weiher; . 
5) 109 Tagw. Ueder, 
4) 112 Tagw. Wiefenz; 
5) 154 Tagw. Holjgrund mit ſchlagbarem 
und jungem Holz bewachſen. 
C. Das fämmtlidy vorhandene Vieh und bie 
Baumannsfahrniffe. 


Stabtamhof den 4. — 1829. 
Königl. andgericht Stabtamhof 
Wieland, Landr. 





Bom 
Königl. Landgerichte Stadtamhof 
wird hiemit bekannt gemacht, daß man au 
Inſtanz des Konigl. Rentamies Stadtamh 
zum gerichtlichen Verkaufe des auf 1825 fl. 
—X Volkel' ſchen Anweſens zu Ober⸗ 


* 


fünting wegen fchlechten Mirthfcraftäberzier 
ed auf 


Mittwoch dem 4. November diefes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr dahier Commiſſion anger 
fegt habe, an welhem Tage und Stunde die 
Kaufsliebhaber mit den nöihigen Zeugnißen 
verjehen, ihre Kaufsangebote zu Protofol ges 
ben fönnen. 

Das Anweſen beiteht : 

A. An Gebäuden: 

1) in dem gezimmerten Wohnhaus, wober 

ſich der Blend und Rindviehftall befindet, 

2) dem gezimmerten Öetreibitadel, wobei 

fi; die Schweinftälle befigden, 

5 = emauerten Badofen mit Taſchen 

-gededt, . j 
4) einem Schöpfbrumnent. 
B. An Grundftüden: 
5) in dem Obſt⸗ und Grasgarten beim 
Haufe, + Tagwerf, 
» 6) 314 Tagw. Aeder, 
7) 6% Tagw. Wieſen, 
8) 15 Tagw. Holjgründen. 
C. Das fümmtliche vorhandene Vieh⸗ mb 
Baumanndfahrniß. 
Stadtamhof den 15- September 1829. 
i Wieland, Randr. 





Deffentliche Dankfeserftattungen, Aufe 
forderungen, Warnungen und Beri 
| tigungenn, 


Freitags den 2. Oftober ift die Ber 
nefizVorftellung des Schaufpielerd Herrn 
Engelmann. — In Anerkennung ſei⸗ 
ner Zeiftungen, und von der Theil: 
nahme an deffen Uebelftande, erzeugt von 
feiner dreimonatigen Krankheit, 





bewogen, erfuchen wir alle Freunde der 


Kunft, mit und zu deſſen nöthiger 
Unterftüßung durdy Beſuch feiner Vor⸗ 
ftellung beizutragen. 

Mehrere Theater:Freunde, 


Bei ber nun eintretenden Genefüng mei⸗ 
ner fchon feit mehreren Wochen fehr fi r 


ften al& gefährlich angedauerten Krantheit 
—* ich * fbarejt verpflichtet a 
1 


Herrn Doktor Heigl für feine an mir for 
wohl bey Tag ald Nachtszeit ausgeübten raits 
loſen ärztlichen Bemühungen, und den von 
Tel. Herrn Landarzt Heinrich mit aller 
möglichen Vorſicht, und ohne alle Schmerzen 
an mir oft wiederholten chirurgifchen Hülfee 
mitteln, meinen innigften und wärmften Dank 
hieburd, erfennen zu geben; und diefen Dank 
auch meinen [hätbaren Verwandten und Freuns 
den die mich während meiner Kranfheit fo 
theilnehmend befuchten, und fich meiner erinners 
ten, mit der Bitte abzuftatten, mich noch ferner 
in Dero gütigem Angedenken zu erhalten. 

« Bayer, Königl. Zollinfpeftor 

und Mitglied des Ludwigs⸗ 

ordend. * 


„Für die vielen Beweije der Theilnahme 
bei der Krankheit und dem Ableben unfers 
guten Gatten, Vaters und. Schwiegervaterd, 
o wie für die, dem Berjtorbenen noch eh— 
rende zahlreiche Begleitung feiner Leiche zur 
Grabeöruhe, eritatten wir hiermit den innigs 
en Danf, und bitten um bie Fortdaner 
. Ihrer Gewogenheit auch bei ber Fortführung 
des Gejchäfte. | 

Die trauernde Wittwe 
Marie Barbara fefmann, 
nebit Söhnen, Tödjtern und 
Schwiegerſohn. 


ve Danf allen denjenigen, welde 
durch Die Begleitung zur Ruheſtätie unferg ſe⸗ 
Eger Gatten und Vaters, Johann Friedrich 
lich, Pofamentirer-Meifters, ihre Theils 
nahme jo gütig an den Tag legten. Mit dem 
Wunjche, daß Sie Gott.ver ſolchen Trauer⸗ 
fällen bewahren möge, verbinden wir die Bitte, 
und Ihr fernereg gütiges Wohlwollen zu ſchen⸗ 
, ba wir unjer Gefchäft fortzutreiben ges 
benfen. 
Sufanna Katharina Ehlich, Wittwe. 
Johanna Ehlich, Tochter. 


Indem wir die Güte und Mildthätigfeit 
womit fich der hochlöbliche Magiftrat während 
unferer Abwejenheit von hier unferer beiden 
Kinder fo menjchenfreundlich angenommen, fo 
wie allen jenen Edlen, die benielben Gutes 
fm ben wärmſten innigiten Danf fagen 


ben wir und zugleid; veranlaßt, hiemit öfs 
tlich zu erklären, daß das verbreitete wis 


rücht, als hätten wir unfere Kinder heimlich, 
und für immer verlaffen, eine Verläumdung 
— Ueberzeugt, daß boshafte Fügen Riemans 
en die Achtung edler Menden entziehen, bits 
ten wir auch fernerhin um das uns bieher ges 
fchenfte Zutrauen, beffen wir und durch vors 
zügliche Arbeit, und ſchnelle Bedienung immer 
mwürbiger zu machen beftreben werben. 
== —— a u 
anne Kammermeyer, Pußs 
- Räharbeiterin. . 





Buͤcheranzeigen, Unterricht u. Kunfte 
achen betreffend: 


— — — 


Bei Buchbinder Fuchs, Lit. B. Nro. 95. iſt 
zu verfaufen: 

Die Regensburger Bibel mit großem Druck. 
Fol. mit Kupf. 4 fl. Drei Bibeln in Dftan, 
jede 45 fr. Weigls Arithmetif; 1825. 1 f. 
12 kr. Trenks Leben. 5 Bde. 45 fr. Meits 
ners Skizzen. 14 Thle. 1 AI. — Ein- Vier 
teld + Gentner Mafulatur 1 fl. 


Subfceripfiondg-Einfabung 
ür 


Lehrer, Erzieher und Eltern 
auf die neue Bildergalerie, für die Tugend. 
2 Bde. Enthaltend 96 erflürte Abbildungen, 
wirflich vorhandener Gegenftände der Natur 
und Runft, in 12 SHeften. Gotha 1829. aus 
C. Helfarihs Steindruderey. Der Subferis 
ptionspreis für das. Heft ift (welches tkm, 
— Abbildungen enthält) 9 fr. rheiniſch, 

ei nicht weniger ala 6 Cremplaren oder fü 
den Band, mit Titel und allgemeinem Regi⸗ 
fter, nebſt 96 Abbildingen und 12 Bogen ers 
Härendem Terte ı fl. 48 fr. rheiniidh. Ein 
Probeheft und die Liſte liegt bei Unterzeich⸗ 
netem. ’ 

Auernheimer, 8.2. Auftionator. 


Bei Auguftin sen., Vücherantiguar und Bits 
dheranftionator am neuen Pfarrplage find 
- folgende Bücher zu haben: . . 
Gemeinerd Regensburger » Chronit. Ganz 
neun in 4 Qnartbanden 12 fl. Smith Ad.a 
inquiry in to the Nature and Causes of tho 
Wealtof Nations. gr.8. Lond. 178g. 5Bänbe. 
2fl. 42 fr. Cormon, Franc., dictionnaire. 


Franzöfifch, Spanisch und Lateiniſch. gr. 4. 


Antw. 1769..3 Bde. 8 fl. Jolınson Diction- 
nary of the English Language. gr.8. Lon- 
don 1790. 2 fl. 24 kr. 
flament. gr. 4. ı fl. 12. fr. Emilie de Var- 
mont. ı2. Lond. 794. 3 vol. 24 kr. Gtols 
** Geſchichte der —I— Jeſu. 8. Hamb. 
12 Bde. 12 fl. Wolfs Geſchichte der Jeſui⸗ 
ten vom Urfprung ihres Ordens bis auf ges 
gemwärtige Zeit. 8. Leipz. 1805. 4 Bde. 2 fl. 
42fr. Campe Robinfon der jüngere. 8. Brauns 
ſchweig 1804. 2 Bde. 45 fr. Wilhelmine Arend 
oder die Gefahren der Empfindfamteit. 4 Bde. 
8. 1 fl. 12 fr. Friderike, oder die Huſaren⸗ 
beute. 2 Bde. 24 fr. Walch, Paris. Ein Ges 
mälde von Mercier. 6 Bde. ı fl. 24 fr. Pos 
ricks empfindfame Reife. 8. Brem. 1775. 4 Bde. 
4% tarmonteld moraliſche Erzählungen. & 
4 Bde. ı fl. 24 fr. Dannemeyers —— 
ſchichte. 1827. 4 Bde. (nen) 6 fl. 48 kr. Claſ⸗ 
fiihes Theater des Auslandes. Fl. 8. Gotha 
1825. 19 Bbchn. 2 fl. 42 fr, Better Luſtigs 
Buch zum Todtlachen. 42 fr. The adventures 
of Lucifer in London. Cum fig. 8. London. 
36 kr. — Auch find bei mir 5 Gentner Mas 
fulatur zu haben. 


Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe⸗Veraͤnderungen x, betreff. 








Unterzeichneter empfiehlt sich einem 
verehrlichen Publicum in allen Arten von 
Baumwollgarngespinnst, bestehend in 
4) gebleichtem auch blau und weiss 
melirt 4fädig gedrehtem Englisch- 
Baumwoll-Strickgarn, von der nie- 
‚drigsten»bis zur höchsten Nummer; 
2) ungebleichtem Englischen Baum- 
wollgarn oder Twist 
in Water von Nro. 6 bis 30, 
in Mule von Nro, 20 bis 40, 
3) rothem Engl. Baumwollgarn 
in Water von Nro. 12 bis 40, 
in Mule von Nro.14, 16, 32u.3 
zur geneigten Abnahme. 
Pfund- und Bündelweise werden diese 
Gegenstände — zum Stricken und Weben 


ichaelis neued Te⸗ 
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geeignet — zu den billigsten Preisen ab- 
gegeben, und der Unterzeichnete schmei+ 
chelt sich daher eines zahlreichen Zu- 
spruches, den er durch die reelste Be- 
dienung zu verdienen-bemüht seyn wird. 
Georg Friedrich Demmiler, jun. 
Lit. F. Nro. 24. am Kohlenmarkt. 


Neue Weitphälifche Schinken das Pfund & 
18 fr, find angefommen, unb beiter Deiterr, 
Senft die Bayr. Maad a 36 fr. it fortwähr 
rend zu haben bei 

- Albert Böttiger feel. Wittwe. 

Ich mir hiemit die Ehre anzuzeigen, 
daß ich Die hiefige Michaelis Dult mit meinen 
fhon befannten Fabrifaten, ald Strümpfen, 

lügen, Haudſchühen und Str »Baumolle,, 
wieder beſuche. Da ich zu ben billigiten Preis 
en abgebe, jo ſchmeichle mir viele verehrliche 

bnehmer zu finden. Meinen Laden an der: 
neuen Pfarrkirche beziehe ich nicht mehr „ ſon⸗ 
dern befinde mich mit meinen Waaren bei Hru. 
Schweiger, Gaitwirth zur weißen Taube. 
Regensburg den 12. Sept. 1829. 
G. 4 Fund, Sohn 
aus Emsfirchen bei Nürnberg. 


Durch eine geſchmackvolle Auswahl_der 
neueſten Modewaaren, in Baumwolle, Wolle 
und Seide, verbunden mit den niedrigit ges 
ftellten Preiſen, glaube id; jeden meiner. vers 
ehrlichen Abnehmer zur vollen Zufriedenheit 
bedienen zu, fonnen. Auch it das in mehr 
rern öffentlichen Blättern jo rühmlichit er» 
wähnte Zahnpulver von dem K. Bataillonds 


rjt Herren Pind! in Straubing fortwährend, . 


bei mir das Koth a 6 fr. zu haben, 
— ım September 1829. 

5. M. Wolff, der Krauß ſchen Apo⸗ 
thefe gegenüber, während der Herbſt⸗ 
dult iſt meine Boutique in der zweis 
ten Gaffe dritten Reihe vom Ed der 
Refidenzitraße. 


. Damascirte Rafirmeffer 
von ber Erfurung be Herrn Bernard, 
worüber berjelbe von Sr. Majeität dem Kos 
nige von Franfreich ein Erfindungss, Bere 
volllommnungs⸗ und Einfuhrds Patent ers 
halten hat. 


Zweiter Bogen zum 39. St. des Megensburgen Dochenblatte 1029. 
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Durch das‘ eben fo ſinnreiche als ſchnelle 
Verfahren, dad Herr Bernard mittelſt eines 
neuen Mechauismus bei der vr 
fer Meffer eingeführt hat, erhält der Stahl, 


weder durch Hülſe des Schmiedens noch der 


Feile, eine Härte, weldie derjenigen des Dids 
mants gleich kommt; jene Kafırmefier find 
daher von einer ſolchen Qualität, wie man 
dergleichen bis jegt noch nicht geſehen hat. 

Durch diefe verzügliche Eigenfchaft warb 
denfelben daher auch von allen Kennern 'die 
Benennung: BE En 

 Damascener Rafirmeffer : — 
beigelegt, und Hetr Bernard erhielt defhalb 
von Sr. Majeftät dem. Könige von, Frank⸗ 
veic ein Erfindung» Patent. 

Der unumjtößitiche Beweis ihrer Vollkom⸗ 
menheit und erprobten Aechtheit iſt der: daß 
fie nie nöthig: haben auf einem Schleifitein: 

fchliffen zu werden, und daß ein. gutes Strich⸗ 
eder vollfommen. genügt um ihnem immer..die. 
feinfts Schmeide zu geben... Kur wenn durd) 
einen. befondern Zufall etwa: eine Scharte vers 
urfacht. wurde , bedarf es weiter nichts, ale. 
eines mit Del. beitrichenen Schleifſteins, um 
die Schneide wieder herzuitellen. 

Der Ruf, den diefe Raſirmeſſer neuer Ers 
findung übrigens in Frankreich fowehl ale 
auch in Stalten bereits genießen, madıt alle 
weitere Anmweifung überfläffig. Der Preis pro 
Stüd iſt ı fl. 30 fr. j i 

Er beſitzt auch eine Maffe, um bie Streidy 
leder damit zu überziehen und weich zu erhals 
ten. Ferner Sefigt er die Streichleder dazu, 
Der Preis für ein Streichleder mit Etui iſt 
48 kr., für ein einfaches 30 fr. Bon: ber dazu 
beftimmten Maffe koftet dad Büchschen 30 fr. 
Zugleich empfiehlt er ſich mit einem vollſtän⸗ 
digen Affottiment KRunft= und Salanteriewaas 
Be und verfpricht in allen Fächern Die billige 
ſte und reelſte Bedienung. 
Sen Verfaufsplag iſt im AnguftinersKlos 
ſter⸗ Gebäude: E 

Sehann Baldi, Kunſt- und Galans 
teries Händler aus Würzburg. 


‘“ Bei Unterzeiehnetem sind in'Com- 
mission angekommen: 


Französische wahlriechende, Pfei-. 
fenzünder das Päckchen 12 kr 


’ 
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die⸗ 


ferner Zündhölzchen von Rosen- 


holz, 100 Stück.12k. 
dito von Schwefel, 100 Stück 5 kr; 
-Zündmaschinen das Stück . 24 kr. 


alles in bester Qualität, und zu Erspa- 
rung des langweiligen Feuerschlagens für 
Tabackraucher, und Küchen und Haus: 
haltungen überhaupt, besonders zu em+ 
pfehlen. . j 
., Georg Friedrich Demmler, jun, 
am Kohlenmarkt Lit. F. Nro. 24. 


Unterzeichnete bringen hiemit zur öffentli« 
hen. Kenntniß, daß wir als katholiſche Leis 
chenbitter von tem hochlöblichen Stabtmagis 
ftrat ‚die Erlaubniß erhalten haben ; zugleich 
fligen wir bei, daß wir bie. männlichen Peis 
dien auf Verlangen aus⸗ md anfleiden und 
die Verfertigung der Sterbefleiber übernehmen. 
Wir empfehlen und daher dem hoben Adel und 
verehrten zes ehörfamft, und verfpre« 
chen ſchnelle und billige Bedienung. 
Erhard König, burgerl. Leichenbitter, 
. beim rothen tern, Lit. E. 148. 
Johann Zirngibl, —— Leichen⸗ 
— bitter in der. obern Bachgaſſe Lat. 
C. 129. . 

Per Für Blumenfreunde 
Zu gefälliger Abnahme von nen angekom⸗ 
menen Achten Holländifchen Blumenzwiebein, 
ald doppelte und einfache Hyazinthen, Tazetr 
ten, Narziffen, Tulpen, Kaiferfronen, Lilien 
Jonquilles, Crocus u. ſ. w. laben ergebenft 


ein. 
. BVrer und Porzeling, 
Lit. B. Nro. 65. auf dem Haibplage. 
Bei‘ BVeranlaffung gegenwärtiger ' Meffe 
nehme ich mir die Freiheit, mich Dem geneigs 
ten Andenken des. verehrlichen Prblitums zu 
empichlen. —- Mein Lager iſt in feinen und 
mittelfeinen Tüchern, franzoͤſiſchen und 
liſchen Merinos, breiten und ſchmalen Cine 
caſſien, Bigonia » Cafimird, Drientald, Bars 
rege ; .Marzelind, langen - und: vierefigten 
Schwals, — Zephirs gewir 
F ven, Scubzeugen, weißen Organting, 
allicos, Baumwollen-Sammets , Göttinger 
Eameidis, Mancheſters, ordinären und feinen 


dena 
k 


Köpplerflanell, Multongs, glatten Gazes, weis 
fen und gedrudten Jacconets, Percals, glat⸗ 
ten und gefütterten Piquees, Korſetszeugen, 
modernen Ginbams mit und ohne Glacee, 
auch mit Seide, Giletzeugen, gedrudten Thees 
fervietten, feidenen und baummwollenen Strum⸗ 
pien, Geſundheite-Filz, Herren: und Damen- 
Seidenhüten, Kiuderhüten und Mützen, Ka— 
tunfutters und Kanevaßen in allen Karben, 
Adıt englifch weiß gebleichter, melirter, grauer 
und jchwarzer vierfädigen Stritbaummwolle, 
feidenen, baummollenen und leinenen Tüchern, 
Kleider s u. Futterbarcheten, & und £ breiten 
Bertbarchet und Zamſchlag, wollenen Bettdes 
Een, Wattirleinwand, gebleichten und, unge: 
bleichten Fedrich, Koͤllniſch u. f. w. beſtens 
aflortirt, und id) werde demnach im Stande 
feyn, durch reele und billige Bedienung die 
Zufriedenheit meiner Abnehmer zu erlangen, 
Die Boutique ift am Ed der. erſten Reihe, 
dem Herrn Kaufmann Faiſt gegenüber. | 
Joh. Ludwig Neumüler, jun. 


Unterzeidinerer giebt fich die Ehre hiemit 
anzuzeigen, daß er die Dult mit feinen ordi⸗ 
nären, mittel und feinen Tüchern zum Erjten- 
mal bezieht. Seine Bontione ift vis=a- vis 
der Iohannisfirde am Domplatz. Indem er 
die billigften Preiſe verſichert, Eittet um ges 


fällige Abnahme _ BL. 
J. Friebrih Sorg, 

Tuchmacher. 
Hiemit "bin ich blos 16 frei, bei Veranlaſ⸗ 
fung gegenmwärtiger Meſſe mein Lager von 
allen Gaͤttungen Tüdiern, er ibers 
Damentüchern,. Riederk iGircafiie, Framoſ 
‚umb Engl. Merinos, Fricot⸗ Unterleibchen 
und Unterhofen- u. ſ. 1», zur gütigen Abnahme 
'ehipfehlen. Durch vorzüglidhe Güte der 
Öaaren nnd. bie —— werde ich 
ewiß jeden meiner verehrlichen Abnehnier voll⸗ 
kommen zufrieden ſtellen. A 
D.B. 8. Schmahl, in ber zmeis 
- ten 
handlung des Herrn Schmal. 


E. Ferdinand Lorenz aus Zwotenthal 
n 


2... da Sachſen : Er 
empfiehlt - fich im gegenwärtiger Dult einem 
hohen Adel, und verehrungsmwürdigen Publis 


fum ‚ganz ergebenit mit folgenden Waaren, 
als: Achten ‚alonden und, Spipen in allen 


39 * 


eihe recht won ber Kids ewiß billige und prompte Bedienung. Die 


— ⸗ 


reiten, Spitzenhauben, Tüchern 


nhaub. Krägen, 
lexins, glatten Spigengrund, weißen Ep 
hleiern, Ichwarzen und weißen Tillſchleiern, 


chwarzen Blondenſchleiern, Mol, Jacconet, 
aze, Vorhängfranſen, und ſ. w. bie reelſte 


° Bedienung veriprechend, bittet er um zahfreichen 


Beſuch. Seine Bırde ift in der mittfern Reihe 
Nro. 52, Herrn Kaufm. Gugenheimer ges 
genüber. ET 


BER 4* und Mändfe-aus Buchau, am 
Be ee, im Königreich Wirrtenberg empfe 
Ten’ ſich mit einem jehr ſchön afjortirten Bands " 
MWaaren : Pager, fo wohl in Seidene, wie auch 
in Leinen» Bändern, und verfaufen um ganz 
billig@®Preife. Ihre Bontique ift im mittlern 
‚Gang Nro.'47 vis-a-vis von Hrn. Gug en⸗ 
'beimer von hir. . " 
Katharina, humiler, 
von Zug in der Schweiz, Bi 
empfiehlt fi in gegenmärtiger, und folgender 
Stadtamhofer Dulr mit. fehönen Schweizer» 
Waaren, ald: allen Sorten Perkals oder Muſ⸗ 
ſelinbatiſt, allen Gattungen Muſſelin, oder 
Mull, Garnierungen, oder Streifen von Pers 
fal, Mull und Gafen, geitidten Schürgen umd 
Hals tüchern, geftreiften, broſchirten Muſſelinen 
wu Borhängen, jo wie auch Yacconet in, all 
Sorten, Herren⸗alsbinden, Shemifetten, Sad 
sächern und Rah⸗ und Strickbaumwollen ın 
3, 4, 5,_d, 7, sfädigen, dann Wiener Frauen, 
zimmer⸗Schuhen, von einer. vorzüglid; guten 
alität, nebjt mehreren andern Artıfeln, 
— Alles jo billig, wie es jur Jemand geben 
Fan » y 


‚ Untergeichneter bringt hiemit zur öffentli» 
chen Kenntniß, daß er von dem hochlüblichen 
Stadtwagiſtrat die Conceſſion als: Früchtens 
händler erhalten bat, und empfiehlt fich das 
‚ber. einem hohen Adel und geehrten Publikum 
in jedem in dieſes Fach einjchlagenden Artikel 
pr ‚geneigten Abnahme beiteng, und verfpricht, 

a er die Waare von ‚erfter Hand bezieht, 


Behauſung iſt in der Schererftraße nadıft der 
lateiniſchen Schule Lit, C. Nro. 10. 
o Gottlieb Meiche, 
- Bürger und Früchtenhänbdler, 


Da ich dießnal weder die hiefige noch die 
Etobtamhofer » Dylt beziehe, fo zeige ich, eis 
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nem hohen Adel und verehrlichen Publikum 
ergebenſt au, daß ich erſt bis 4. Dftober ans 
fonme, und die leute Woche noch, blos meis 
ne eigenen Fabrifate in dem Faden bed Hru. 


Wilhelm Ledermälter bürgerl. Tändlers, 


neben der Harrer’ichen Apotheke in der Krams 


gaffe verkaufe. — 
Friedrich Sabbatier, 
Nablermeiſter aus Erlangen. 


Unterzeichneter bezieht „die gegenwärtige 
- Negensburger Michaeli » Dult, und verkauft 
für Rechnung der Königl. Manufattur Pla 
Benburg feine und mitteljeine Agors im verſchie⸗ 

Be Farben, und zwar zu den billige, Preis 

die 

wg. 24 fr., 1 fl. 50 fr, und 1 f.36 fr 
eraleihen aus feinfter Wolle furz 
eichoren zu 2 fl. und’ 2 fl: 24 fr. Tiichteppis 
se in dunkelblanem, königsblauem, hell⸗ und 
duntelgrünem feinem Tuch mit. den jchöuiten 

Druckſarben, jo wie auch hiezu paſſende Kom—⸗ 

mod⸗Teppiche. Fein und mittelfeine im ber 

Wolle gefärbte Tücher in verfchiedenen Farben. 

eine weiße Multons, quadrillirte Betts und 
ferbededen. 

Sollten Teppiche verlangt werden, welche 
fe in gewänfchter Größe und Form nicht auf 
em yoger befinden, fo wird er jeden Auftr 

diefer Art Hängitens 14 Tagen ganz 

Wunſch beſtens effeftuiren. 

Sein Lager befindet ſich im der Bude Nro. 

92 vis-a-vis der Hauptwache. 

Joh. Baptift Lehnert aus 
Nürnberg, ald Commiſſio⸗ 
pair der Könige. Manufac⸗ 
tur zu Plaßenburg. 


Unterzeichneter empfichlt fih mit einem 
vollkändig ſeibſt verfertigten optiichen Waaren⸗ 
lager, beſonders Conſervations⸗Brillen für alte 
und junge Perfonen, mit perifcopifh und 


€ geföpperten $ und $ breitem Azor 


» eilindrifch geichkiffenen Augengläfern mit, gols . in 


denen, vergoldeten, filbernen und ſchildpa⸗ 


tenen Einfafungens besgleichen Rorgnetten, 
achromatiſchen Xeleffopen von iedener 
Größe, einfachen und para ten Mis 
teoftopen , allen Arten Theaters ektiven, 


alleu ‚ fo wie auch Gläfern 


adıt unterjdjeideu Fönmen, Crmeras obscuras, 
Laseruas maginas, Proſpelteu ⸗ Maſchinen, 


orten Lupe 
+ kurzfichtige Peronen, die nur Zag und ° 


Eonis und Prismatas u. Km Aıch-deforgt 


er Reparaturen optifcher Inftrnmente, 

Wie oft werden Augengläfer » Bebürftige 
zur Wahl folder fir ıhre Augen fcharf 
oder zu ſchwach wirkenden und zum Fheit aus 
—— Glaäſern beſtehenden Brillen und 
orgnetten verleitet, wodurch zuletzt eine Abs 
geſtümpfheit Wer Seh⸗Organe, ‘oder ſogar 
wohl der Verluſt das Geſichts erfolgt. Durch 
die fortwährende Thätigkeit in der optiſchen 


Deuliftit und mehrjährigen praktiſchen —— 


mit Perſonen, die at ſolchen Angenfehlern 
litten, und welche nur allein durch kunſtli 


— zu verbeſſern waren, bin ich 


tand geſetzt, jeden Hülfeſuchenden dieſer 
Art, nach vorhergehangener Unterſuchung ſei⸗ 
nes Augenfehlers und der noch vo 


Sehtraft mit dem Zuſtand der Augen genau 


augemeſſenen Augenglaäſern zu befriedigen. 

Daß er bieten alles unf leihen fan 
beweist das · ärztliche. Jeugmif, welches er be 
Ablegung feiner Prü J den 23. Auguſt 
—— Herrn Dr. Pitz uer ie Ramtoehut 
er ! 2* FETTE . 


Er t 222 a > wel, 
in i — ——— de 


gefälligit rufeu zu laſſen. AT * 
Hat feinen platz auf der Dult in 
ber 2ten Reihe N 


Foſeph Sturm, Bürger und 
Ks wohnhaft ve Lit, E. 


, enüber: 
sgenuper· 





Auktionsanzeigen/ Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff. welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 
— —— 
Heute Mittwochs den 30. Sept. 1820 und 
Dan Tage Nachmittags zwei Uhr werben 
ber Behaufung. Lit. E. Nro, 147. zum ches 
—2 rothen Stern, verſchiedene Verlaſſen⸗ 
ſchafis⸗Effekten, beſtehend in goldreichen Mas 
enhauben, einer goldenen Vorſtecknadel mit 
ofetten ;- fchönen erren ⸗ nnd Frauenffeis 


bern, einem neuen fehr ſchönen blau tuchenen 


tel mit 5 Kreägen, reiner Leib⸗, 
ich» umd Bettwäſche, Betten von rothem 
Barchet, Tiſchzeug ven Damaſt, Seidenzeu⸗ 
gen und Gros-de Naple, einem volltändigeu 
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Tanfzeug, Kleider⸗ u. Kommodkäſten, Bett⸗ 
ſtaätten, Tiſchen, Seſſeln, Spiegeln, Bildern, 
inn, Kupfer, Meſſing, eiſernem Kuüchenge⸗ 
ſchirr, einem Flageolet, welches 6 Stücke ſpielt, 
nebſt noch anderen ſehr nutzlichen und braudys 
baren Effekten an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert 
werden. 
Das Verzeichniß hierüber iſt bis Eingangs 
fünftiger Woche bei dem Wachtſchreiber und 
Auftionater Haubner, Lit. D. Nro. 158. 
hinter .dem.Rathhaus , und bei der Auftiona- 
tords Wittwe Lehmeyer, in ihrer Behaus 
fung zum vormaligen‘rothen Stern Lit. E. 
Nro. 147. umfonft zu haben. 
Donnerſtag den 1. Dftober. 1829 und fol 
enden Tag wird in ber. Behaufung Lit. P. 
.Nro. 122. der Rucklaß des K. B. Staats⸗Schul⸗ 
Denlikgungß-Gpgeial Kaflaskafiers - 
Ziel. Herrn Kader Müller, 
beſtehend in einer goldenen Repetiruhr, goldes 


nen Ketten, Ringen und Petfchaften mit Kar⸗8 


niolen, goldenen Eiegelringen, filberneit Dos 
‘fen, & und Kaffeelöffeln, ‚feinen Tüchern, 
Herrentleidern, einer Staats dieners⸗Uniforme 
nebſt Hut und Degen, Leib⸗, Tiſch⸗ und 
- Bertisäiche, Betten, Couvertdecken, Wolken⸗ 
»vorhängen,: Rouleaux, Spiegeln, Stodubs 
ren, welche Biertel -und Stunden, — 
einer Schwarzwälderuhr, Schreibſekretairs 
von Nußbaumholz, Bücher», Kleider, Koms 
mod» und Speisfäften, runden und andern 
Tiſchen, Bertftätten, Sophas Kanabees und 

Seſſeln von Nußbaum⸗ und Eichenhoßz, Pors 


jellain, GHläferr, Krügen blechernen und 
‘erdenen Gefchirren, einer Badwanne Eiſen, 
Zinn und andern müglidıen Ge enftänden , 


‘an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 
».. Wegen Kürze der Zeit kann fein gedruck⸗ 
ted Verzeichniß hergeftellt werben. Am obi⸗ 
- gen. Tag früh Morgens von, 3 bie 12 Uhr 
Fsmmen vorgemerfte Gegenftände in Augen⸗ 
fchein genommen werben. 
To 7757 = ‚Notar Stadlberger. 
Montage ben 5. Dftober 1829 und fols 
"gende Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in 
Lem Kaufe Lit. D. Nro. 78. in ber ka 
verſchiedene BVerlaffenichafts» Effekten, 
. 2 Ar 4 


hend im goldenen Ohrs und Fingerringen 
auch Silber, Büchern, Bildern, — 
Spiegeln, tuchenen und anderen Manndfleis 
dern, jeidenen und mehreren anderen Frauentlei⸗ 
dern, Wäſche, Betten, Tiſchen, Seffeln, Tas 
fels und anderen Bettſtätten, Koffers, Käjten, 
fen, zinnernen, kupfernen, mejfingenen und 
eifernen Küchen und anderen —— 
meſſingenen Moͤrſern, nebſt noch andern fehr 
brauchbaren Hansgeräthicwften gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich an beit Weitbeten. 
ben verjteigert,  - 

‚3. G. Unernheimer, 

Konigl. Baier. Auftionator. 


Donnerſtags den 8. Oftober 1829 von 2 
bie 5 Uhr Nachmittags werden in der Behau- 
fung Lit. F. Nro,.21. auf dem Wadmarft bei 

ent Zinngießer Hrn. Herold, über 2 Stier 
gen, berirhiebene Berlafienichafte » Effekten , 

eitchend in einer Stod 
und Viertel fchlägt, einer Kinderchaiſe, einem 
großen Spieltiſch von Nußbaumbolz mit fans 

em Puff und grünem Tuch überzogen, mehs 
teren. ſchönen Tiſchen von Eichenhoß, fupfers 
nen Hafen, drei eiſernen Möhren, drei ſchoͤ— 
neu, Hexren⸗ Mänteln, fchönen Herrens und 
Srauenfleidern, blau tuchenem Franenüber: 
rock, Wäfche, Betten, Zinn, Kupfer, Spies 
geln, mehrerem von Eijen, Porzellain, Kuͤ— 
chengeräthſchaften, Getraidſäcken, nebit mehs 
teren anderen fehr nüglichen Gegenftänden an 
den. Meütbietenden gegen fogleih baare Be— 


W. Riedl, 
Wachtſchreiber u. Auktionator. 
Von Montag den 19. Oktober an bis zum 
Dftober werden von 2 bis 5 Uhr Nach— 
mittags, täglich 100 Nummern, in der Titl: 
—— he eg ge Behaus 
ung, Lit. D. Nro. 94 über eine Stie 
bem Ndlaffe dee zum 


Titl. Herrn Baron v. Bühnen, 
K. Bayer. Kämmerer und geheimen Rath ıc. 


zahlung verſteigert. 


beftebend 
it goldenen Malthefer Ordens s Kreuzen 
Schließen, —— Maltheſer — 
Galla-Anzug von feinem ſcharlach rothem Tuch 
und reich mit Geld geftidt, goldenem Zahıs 
ſtocher Etui, einem Zupftäftchen von 


rt, weldye Stunden- - 


= 


Dresdner Porzellain in Gold _gefaft, 36 Kros - 


nen, Wiegend, jülbernen großen und Eleinen 
Nord: Oroensiternen,, fübernen und vergolder 
ten Liqueur-Aufſatzen mit Kryſtall-Glaſern, 
mehreren fübernen Yeuctern, Epiel» und 

raͤſeutir⸗ Tellern, Spühlfumpen, Senftz und 

heefannen, Thee- und Zucerbüchien, Dos 
jen und Lichtſchirmgeſtellz mehreren Gefänen 
von Jaspis, Rubin und Achat, in Gold 
und Silber gefaßt, mehreren englijch platirs 
er Gefaßen, einem fehr ſchönen jeltenen Aufs 
fa, 7 Vaſenvvon hetruriſcher Form, Urnen, 


ajen, Dejeuners⸗, Bouillon- und andern _ 


Taſſen von Darijer, Dresdner, Koppenhagner 
und Ehinejiichem — mit Porträts und 
Goldverzierungen , Luſters von Kryſtallglas 
und BronzesBerzierungen, verfchiedenen Paris 
er Bisciuts Figuren unter Glasjtürzen, zwei 

enus in Pebensgröße von Päpiermache und 
Gyps, die, Himmelfahrt Chriſti, von Elfen⸗ 
- «bein gefchnitten auf Lapis Lazali, einer Per 
dalharfe, verſchiedenen Gemälden und Kupfers 
ftichen von berühmten Meiſtern, Stoduhren, 
welche auf Stahlfedern und Gloden fchlagen, 
in antiquen bronzirten Kaften und Säulen, 
dann einer großen Spieluhr mit Klaviertös 
nen, we che 25 verfjähied. Stucke fpielt, Stuns 
ben ſchlagt und repetirt und 8 Tage geht, in 
einem Poͤſtament von Mahagony mit Bronzes 
verzierungen, von Ringer’ in Neuwied, große 
Tremeaur-, Wand» und Zuzugefpiegeln von 
veneriahifchem Glas, einem Schreibfefretär 
von Mahageny mit vergoldeter Bronzevers 
zierung , Kleider-, Kommode, Tremeaurs u, 
andern Räften, Toiletts, Etageres, Kanapees 
und Seſſſeln, verſchiedenen Speis-, Thee⸗ 
und andern Tiſchen, maſſiv von Mahagony, 
Nußs und Kirſchbaumholz, Betten und: Plus 
meaus von Eiderdunen, Pflaumen umd Fe⸗ 
dern, in roth taffeten Ingefiedern, Convert > 
und andern Deden von röthem Taffet; Ku— 
pfer, Mejfing und Eiſen; dann einem ganz 
neuen Münchner Staatswagen mit braun fein 
ladirtem Karten . eifernen Achfen, meffingenen 
Büchſen mit Silber Matirung und mit jeides 
nen Borten und feinem Tuch austapeziert ; 
einem vierfigigen Neifewagen mit Kofferd und 
fenftigen Bequemlichkeiten, gelb; lairt, eifers 
nen Achſen und meifingenen Büchfen; einem 
grün ladirten zweifigigen Stadtwagen, mit 
eifernen Achſen ‚und Buͤchſen; einer vierfigi- 


aus freier Hand zu verkaufen. 


Linden iſt zu verfaufen oder zu ——— 


gen gelben Chaife mit Steckdach, eiferne 
fen u. — Büchſen; Pferd r 
ren mit verjilberten Beſchlaägen; einem Eymer 
alten Rheinwein und einem Eymer Aſchaffen⸗ 
burger, nebjt andern nüsglichen ed 
genen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 

ietenden öffentlich — nt 163, 
"Das Verzeichniß hierüber it zu haben hei 
Frz. Stadiberger, K. B. Notar 

u. verpflichtetem Kreis⸗ u. St 
gerichtl. Auftionator Lit. G. 4. 


Montags den 19. Dftober . und fols 
ende Tage Nachmittags 2 Uhr wirb im ber 
tebenbehanfung Des Hafnermeiſters Herm 

Sbladers Lit. G. Nro. 115. unweit dem 

neuen Thor über 2 Stiegen eine Sammlung 

verjchtedener guter Bücher gegen gleich baare 


“ 


Bezahlung ö entlich verfteigert, 


Das —— — hievon iſt bei dem 
quar und Konigi. Baier, Kreis- mb Sta 
gerühtl. verpflichteten Büher» und Kun 
chen» Auftionator Augnftin sen. in ſein 
Laden umfonft zu haben. Täglid; werben 150 
Nummern verfteigert. 


Das Haus Nro. 132%, in Stadtamhof iſt 
Auskunft hierüber iſt —— bei 
n erhder u 
—— —— G. Grasdorf, 


— — 


Eine Stockuhr vom Uhrmachermeiſter Hil⸗ 
tel, welche Stunden ſchlagt und repetirt, mit 
fchön verziertem Uhr: und Staubfaften it mer 
gen Mangel an Raum um billigen Preis zu 
verfaufen. Wo fügt dag U. & 


u 


Das Haus Neo. 134 in ‚Stabtambof | 
aus freier Hand zu verkauſen. Die 24 
Auskunft hierüber iſt zu erfragen bi _ 
Franz Zav. Bachmeier 

Täubdler, 


Das Gafthaus zum rothen Roß unter bem 


Chr 
1228 


nähern Bedinguiffe find bei dem Eigenth 
ſelbſt zu erfrbgen, | ige 
m 1 ı BIER 


achricht 


„Sin Briefen eiferner Kanonen + 

mit Stein, , Aufſatz nnd mit, dazu gehörigen 

Rühren "fehr —— zur — — 
au. vers 


wöhnlidhen — iſt nen. © 
N im A, D } ag 


« 


or 
— 


Duartiere uud andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu mierhen 
geſucht werden. 


In Lit. B. 75. am Kohlenmarkt iſt der 
ste Stock, in 3 heizbaren Zimmern beſtehend, 
täglich zu vermiethen, worüber nähere Aus- 
funft ertheilt — 

— H. G. Roſcher, in der untern 
Bachgaſſe Lit. B 77. 


Sn der Behauſung Lit. E. Nro. 65. in 
der Pfauens Straße iſt durch das Ableben. 
bes Titl. Herrn Baron v. Ulm, eine Woh⸗ 
nung zu beziehen, die nadhitehende Piecen 
enthalt: im eriten Stock 3 heizbare Zimmer 
nebit einem Kabinet, Kochzimmer, Küche und 
Speife; ferner ein großes‘ Zimmer zur Gars 
derobe mit einer Kammer, eriteres kann auch, 
da es heizbar ift, bewohnt werben; — über‘ 
einer Stiege hoch im nämlichen Verſchluß bes 
— ſich noch heizbare Zimmer und ? Ka⸗ 

inette; dazu gehört weitere ang Sen 
Abtheilung vom Boden, Keller, Waſchgele⸗ 
enheit und Holglege, die alle feparat ver⸗ 
chloffen werben föhnen. ur | 
Sn Lit. A. Nro, 141. iſt täglih ber, 
"dritte. Stock, beftehend in 2 Zimmern und Ras’ 
biner famtıt aller Zugehor zu vermiethen. 

Vom Bi Allerheiligen an ift in Lit. A. 
Nro. 71. 2 Treppen hoch, ein Quartier zu vers, 
mierhen, das 5 an einander liegende Zimmer 
und eine Küche in ſich faßt, umd Antheil am 
Boden und Keller hat. 


In Lit. D, Nro. 32. ift die erfte Etage mit 
5 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Keller , nebit aller Bequemlichkeit zu vermies 
then, und kann fogleid bezogen werben. 

In Lit. E. Nro. 26. in der Wallerſtraße 
im zweiten Stod konnen fogleich bezogen und 
w einer billigen Miethe überkrffen werben: 
* an einanderſtoßende Zimmer, jedes mit 
Ausgangsthüre auf das Fletz, nebſt einer 

be auf die Straße, ein groſ⸗ 

eb Zimmer, und Kochſtube im Hof hinaus, 
ſondern Küche „ Speis , Holalege, Keller, 
ſchafttiches Waſchhaus, Böden zum 
—— und allen übrigen. Bequems 


56r 


In Lit, FÜ} Nro/ 22. "an Kohlenmarkl And 
2 —— — zu A—e 

eide Quartiere gewähren einetreie a 
re 


In der Behaufung, Lit. Di Nro. 69. im 
Romling ift ein Quartier nebſt aller Bequeme 
lichfeiten täglich zu verlaffen. 

Ju Lat; A. Neo. 72. in der ſchönen Ges 
legenbeit ift der zweite Stod. jammt Zugehör‘ 
zu verkiften, und das Nähere hieruber beim. 

ierbrauer Lehr zu erfragen. 


in Lit. F. Nro.'89. zum vormaligen 


.weissen Lamm, sind bis nächstes Ziel 


Allerheiligen, oder auch sogleich zu ver- 
miethen: 

1) Der erste Stock ;, aus 7 heizbaren 
und 2 unheizbaren Zimmern, Küche, 
Speis, Keller, Holzlege und andern Be- 
quemlichkeiten bestehend; auch kann 
Stallung auf ? Pferde und eine Wagen- 
remise dazu gegeben werden. 

2) Der dritte Stock, enthaltend 5 
heizbare Zimmer, sammt: Rüche, Speise, 
Holztege, Keller etc. ° — 

Nähern Aufschluss ertheilt die im 
Hause selbst zw ebener Erde wohnend . 
Hausäufseherin. 

Su Lit. F. Nro. 19. beim Zinngi 
Wiedamann ift der dritte —— waaleder 
fiht gegen die Brüde, beſtehend in 5 Zim⸗ 


mern, Küche und aller fonitigen Be 
feit bie Ziet Allerheiligen zu ee 


Se der Schneeberger'ſchen Behauſung Lit. 
G. Nro; g0. über eine Stiege hoch, iſt ein 
Logis, beitehend im drei heizbaren Zummern, 
einem Nebenzimmer; einer Garderobe Küche, 
Speis und Holzlege, bid nächſtes Ziel zu vers 
miethen. Das. Nähere hierüber iſt bey Georg 
Dierk im: Jakobiuer ⸗ Brauhaus zu erſragen. 


° Bei Ludwig Roſenhahn Lil G. 72, 
nähft dem fchmarzen Barn HA bis Allerheilte 
gen Be — aezhiften: im ge Stock 

— Ne: ayımer, 
2 en Biere  Braher 
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In einer gangbaren Straße iſt bis künf⸗ 
tiges Ziel ein heizbarer Laden zu verſtiften. 
Näheres im A. ©. 


In Lit. F. Nro. 121. nächſt dem Gebäube 
der Königl. Staatsjchuldentilgungsfaffa iſt ein 
Quartier im 2ten Stod, beitebend in 2 heiz⸗ 
baren und einem unheizbaren Zimmer, einer 
Küche, Vorfleg, alles mit einem Gatter zu 
verfperren, aud einem verſperrten Keller, 
Holzlege und gemeinſchaftlichem Boden, mit 
oder ohne Garten, bis Allerheiligen zu pers 
miethen. 

Sn Lit. E. Nro. 31. auf dem Neuenpfarr⸗ 
plag it ein Monatözimmer, mit oder ohne 
sMeubeld, zu verſtiften. 

Auf dem Marktplag zunächſt an der Haupts 
wache Lit. E. Nro. 117 iſt bis Lichtmefjen 
der erſte Stock mit aller dazu gehörigen Ber 
quemlichfeit zu vermiethen. 

Sn Lit. B. Nro, 95. ift zu ebener Erbe 


täglich ein Quartier zu verftiften, Das Nähere 


iſt in der Seboldt’fchen Leihbibliothek zu 
erfragen. 

Am untern Jafobsplag Lit. A. Nro. 191 
ift His Allerheiligen ein Quartier zu verftiften, 
ed beiteht in zwei‘ Zimmern, einer Ki 
Speife, dann einer Holzlege und. Boden. 

Lit. E. Nro. 25 im Bäder» Haufe in ber 
Wallenſtraſſe it ein Zimmer nebit zwei Kam⸗ 
mern und einer Küche zu verftiften. ' 


In Lit. G. Nro. 38 in der Marmiliands 
ftraße ift ein Quartier mit 2 heizbaren Zims 
mern, 1 Kammer, Küche, Keller und Waſch⸗ 
gelegenheit alltäglich zu vermiethen. 


In der Spiegelgaffe Lit. C. Nra. 103 ift 
ein Quartier zu veritiften, es beiteht in zwei 
Zimmern, einem Keller , einer Küche, Holz⸗ 
ege und gemeinfchaftlicher Waſchgelegenheit 
— aller übrigen Bequemlichkeit. 

In Lit. G.Nro. 79 iſt täglich ein geräumis 
ges heizbares Monatzimmer zu- verjtiften. 

Zu fehr billigem Preiſe ift eine Wirths⸗ 
—— N zu verftiften. Näheres 
im 4. ©. s 


Zu Stabtamhof, in ber Hau tftraffe, Nro, 
13, iſt täglich ein ganzer Fra zu bezichen, 


üde,; 


In ber Behaufung Lit. B. Nro, 5 beim 
Geſellſchaftshauſe iſt der 23 08 nebſt 
aller Bequemlichkeit bis Allerheiligen zu vers 
ftiften. Näheres it in Lit. D. Nro, 87 zu ers 
fragen. 

In Lit. F. Nro. 117 ift ein Quartier, 
beftehend in 4 Zimmern, Speis, Küche, 
Keller, Holzlege und Wafd;gelegenheit tüge 
lich zu vermiethen. « 


Sn Lit. B. Nro, 57 auf der Haid, "dem 
goldenen Kreuz gegenüber , ift ber 2te Stock 
mit aller Bequemlichkeit bis Ziel Allerheiligen 
zn vermiethen; er befteht in 2 großen und 
2 feinen Zimmern, Küche, Garderobe, Kels 
ler, ‚Bolgiege und Wafchgelegenheit, und if 
mit einer Thür zu verfperren. . 


‚_ In Lit. H. Nro. 10. auf dem Klarenanger 
iſt über eine Stiege ein Logis gegen Sonnen 
aufgang täglich zu vrlen, bejichend in 4 
heizbaren Zimmern, Küche, Keller und Holz 
lege alles mit einem Gat er zu verfperren.. Gen 
gen Sonnenuntergang 3 Zimmer, Kabinet, 
üche, Keller und Holzlege, alles mit einem. 
Gatter zu verfperren. Zu ebner Erde ift ein 
Logis zu verftiften. Das Nähere ift bei der 
Eiormthämerin über zwey Stiegen zu erfras 
gen. £ 2 2 
Es wird zur Führung einer —— — 
eine Wohnung mit einem Keller zu ebener 
Erde bie nächtes Ziel gefucht, von wem if, 

4. €. zu erfragen. 

In dem ehemahligen Gemeiner’ichen Haufe 
Lit. D. Nro. 87 dem Weinthor gegenüber iſt 
ber erfte Stod mit aller Bequemlichkeit tägs 
lich zu verjtiften, auch it zu cbner Erbe ein 
Zimmer und Kammer bis Allerheillgen zu 
verftiften. h 

In Lit. C. Nro. 52 in ber Langenprebis 
gergaffe it ein meublirted Monateziimmer 
gu vermiethen, und kann fogleid bezogen 
werben, 

Beym Schloffermeifter Friedridh Lit. 
C. Nro. 61 ift der erfte Stod zu vermiethen. 

In der obern Bachgaffe Lit. C,Nro. 115 
über 2 Stiegen, ift eine ganz — 
helle und bequeme Wohnung, beſtehend aus 
5 heizbaren Zimmern, 5 Kämmern, Küche, 
Keller, Holzlege, Boden, Waſchgelegenheit 


te. auf das nächte Ziel Allerheiligen zu ver⸗ 

miethen. . Das Nähere it allda im erften 

Stod zu erfahren. 

. Ssm.Lit. E. 174. ift ein Logis im erften 

Stock täglich zu_veritiften ; e8 befteht in 3 

heizbaren Zimmern, 1: Rämmer und Borfleg. 
— —— 


Imn Lit. E. Nro. 135, in der Pfarrergaſſe 
IT ein meublirte® Monatzimmer zu. verfti 


. „8a Lit, F. Nro. 178. iſt 1 Zimmer, Kam⸗ 
“mer, Küche, Speis, Holzlege fuͤr ein oder 2 
Derfouen bis künftiges die Allerheiligen zu 
verftiften. . Näheres. am Kornmarkt bei Wag⸗ 
ner ehemaligen. Delerer zu erfahren. 

‚Im Lit. Fe XNo 167. im alten Pflug, iſt 
ein Quartier, bejtehend in ı Zimmer, Kams 
mer Küche ſammt Vorfleg alles mit ı Thür 
zu perſperren, bis Allerheiligen: zu ‚verftiften. 

In Lit. E. 8 auf den Wadmark ift bie 
Allerheiligen oder Lichtinep‘ 1 Zimmer, Laden 
‚aub Keller zufammen zu verftiften. 

Es iſt zu Stadtamhof Nro. 12 über 3 
egen ein Logis vornberaus mit einem Zim⸗ 
mer, Nebenkammer und Holzlege. bis Allerheilis 
gen zu verftiften, . 


In Lit. C. Nro. 


r 104. am Gingang ber 
Spiegelgafe ift bis Ziel Lichtmeß der ganze 
216 EStock, beitehend and 8 heizbaren geräus 
mern, 1 Borjirmer,2 üchen, Speife, 
2 Boden, ı Keller, Holzlege und gemeinſchaft⸗ 
licher Wafchgelegenheit zu vermiethen. 
. „Se der Marimilianitrage iſt unvorherge⸗ 
fehenee Verhalt niſſe wegen eine fchöre, freunds 
ihe Wohnung bis Allerheiligen zu besichen. 
Das Nähere im A. 6. 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 3 am untern 
Jakobsplatze/ wird — des bis⸗ 
herigen Inwohners, bis Allerheiligen der 
zweite Stock leer und kann bis dahin bezogen 
werden. Auch iſt in demſelben Haufe tägl. 
ein ſehr guter Weinfeller zu vermiethen. * 

In Lit. H. Nro. 112 iſt zu ebner Erbe 
ein Logis bis Allerheiligen zu verftiften. Das 
Nähere hierüber ift bei Elifabetha Götzin 
Fragnerswittwe im Römling zu erfragen. 


In der Marfchallgafle Lit. C. Nro, 27 
ift ein Quartier mit 3 heizbaren Zimmern, 
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einer Kammer, Fletz, Küche, Kochplatte, 
alles mit einer Thür zu verichließen, Boden, 
Keller und Holzlege zu vermiethen, 


In dem Tapezierer Fifcher’ihen Haufe bei 
Obermünfter Lit. E. 174. ift täglich ein Mos 
natzimmer mit oder ohne Meubels zu veritifs 
ten, und es kann auch Kojt und Bedienung 
bafelbft gegeben werden. Näheres im nämlichen 
Haufe über eine Stiege hoch. 


Je Lit. E. Nro. 171, am obern Bach, 
iſt ein Quartier im 2ten Stock, beſtehend -in 
einem heizbaren Zimmer, Kammer, Küche, 
Keller, ol fege, Wafchgelegenheit nebit Bor 
denfammer 
then. 


Ein Quer-Piano-Forte mit 6 Dftaven, u. 
ein PedalsFlügel, welcher befonders für dies 
jenigen geeignet wäre, die fi, dem Orgelfpiele 
widmen wollen, find um billigen Preis zu 
vermiethen, im der untern Bachgaffe Lit. B. 
Nro. 78. bei G. F. Kutjcher. 

Bei Unterzeichneter find wieder mehrere 
neue Monatbetten um billigen Preis zu haben. 
B. Meyer, Vorcelfain Minlers 
; Wittwe Lit. A. Nro. 95. 

. + Geifenfieder - Gäß’chen. 


i6 Ziel Allerheiligen zu vermies 


im 


 Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 


Ein Mädchen, welches allen häuslichen Ar⸗ 
beiten vorftehen, auch fochen und gute Zen 
aiffe aufweiſen fann, und fehr willig iſt, wunſcht 
bis fommendes Ziel. Allerheiligen, ein Unters 
kommen zu finden... Nähsres im A. C. 


Ein junges, Mädchen , welches gut weiß— 
nähen, Kleider machen, “frifiren, und mehs 
xere weibliche Arbeiten kann, wünſcht bie 
fünftiged Ziel -Allerbeiligen bei einer Herrs 
aft in der Stadt oder auf dem Lande als 
Jungfer unterzukommen. Näheres im A. ©. 


Es wird ein Lehrjung der die Kufnerpro⸗ 
66*38 zu erlernen wünſcht, mit oder: ohne 
ehrgeld in die Lehre zu nehmen gefucht und 
kann täglich eintreten. Näheres ım 4, C. 


Es ſucht Jemand zum Betrieb einer Wirth⸗ 
Tel ordentliche und verleirathete Keute ohne 
inder. „Näheres im A. €, 


In ein Heines, folides Haushalten wird 


" ‚HalberBogen zu Nis. 59, des Megendburger Modhenblatts 1a:9. 
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bis künftiges Ziel eine Magd geſucht, welche 
ausmannstoit tochen fann, und ſich jeder 
Bäustichen Arbeit willig unterzieht. Näheres 
fagt das 4. €. | 


— — — — — — —— — 
Gefunden, verloren oder vermißt. 


Es iſt ein karmoiſin färbig ſcidner Regen⸗ 
ſchirm, abhanden gefommen, ſollte Jemand 
Kenutniß davon haben, fo bittet man, geeg 
Erkenntuchkeit, die. Anzeige hievon im C. 
zit machen. 


Am 18. Sept. wurde von ber Irl-Mauth 
bis Regensburg eine roth faffianene Briefs 
tafche mit Schriften und dem Namen 
Eigeuthümerd verloren, welche gegen gute 
Eriennlicheit entweder im Gomtoir des Res 
eneburger Wochenblattes , ober auf der Irl⸗ 
aut, bei dem Eigenthämer abzugeben iſt. 


Es ift den 28. Sept. Nachmittags , 
der Stadt auf den katholifhen Kirchhof und 
unter die Linden ein goldened Reifel verloren 
worden. Der reblihe Finder wird erfucht, 
ſoiches gegen ein guted Honorar im A. C. 
abzugeben. 


Vergangenen Sonnabend ift- ei Geldbeutel 
gefunden worben, wer fid; als rechtmäßiger 
Figenthümer hievon zu legitimiren vermag , 
kann denfelben beim Gaftwirth zum goldenen 
Widder in Empfang nehmen. 








Capitalien 
Es fucht Jemand auf ein bedeutendes Ans 
weſen a ie von 5000 fl. auf erite und 
fihere Hypothek aufzunehmen. Nähere Aus⸗ 
kunft giebt deßhalb das A. C. 
— — — — 


Bevoͤlkerungsanzeige. 











n der Doms unb Hauptpfarr zu 
a St. Ulrich: 


Getraut: Den, 22. September. Anton 
Friedrich Weingärtner, Bürger und Kaufmann 
in Stadtambof, mit Jungfrau Barbara Arnold, 
Kaufmanndtochter von Straubing. 


von: 


Getauft:. 6 Rinder, a männlihen, und 
2 weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 20. Septbr. Johann 


Adolph, 7 Monate alt, au Gedärmbrand, Das 
ter, Jakob Höger, Bürger und Vergolder das 
bier. Den 21. Aloys, 3 Wochen alt, an Brand, 
Vater, Georg Luttner, Bürger und Schuhma⸗ 
her. — Ein todtgebornes Knäblein, unchelich. 
— Anna, 21 Wohen alt, am Brand, uncher . 
lih. Den a2. Zaver Mar, 5 Monate und 17 
Tage alt, am angeborner Schwäche, Vater, 
Zaver Müdel, Feldwebel beim aten Linien Fas 
fanterie-Regiment bier, Den 23. Eva, nothge⸗ 
tauft, Vater, Andreas Schönauer, Taglöhner 
bier. — Walburg Schneider, Frifeurs «Wi 

in Stadtambhof, 92 Jahre alt, an Altersſchwäche. 


‚In, der karın Stadtpfarr zu St 


upredt: 
Getauft: 5 Kinder, 2 männlid 
— Bun. — mr ** 
egraben: en 21. Sept. un⸗ 
ehlich, ni Wochen alt, an en er 
Se. Wohlgebornen Hochwürden Titl. Herr Pa: 


‚Schönberger, Doftor der Theologie, wirklicher 


eiftl. Rath, Kapitular des aufgelöften fürfl 
eichöftiftes zu St. Emmeram und Stabjpfare 
rer zu St. Rupert dabier, 68 Jahre und 8 Mor 
nate alt, an Entfräftung, als Folge eines langs 
wierigen organijchen Leidens. en 24. Gi 
fanna Elifabetba Edart, I. St., 20 Jahre: alt, 
am SRindbettfieber. ; 
In ber Gongregation ber Verkün— 
dig ung Mariä: 
Begraben: Den 28. September. Jos 
ſeph Schmidtbauer, Beyſitzer dahier. 


In der evangeliſchen Gemeinde find in vers 
-gangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 
Getraut: Den 21. Sept. Chriſtoph Ris 
folaus Minderlein, Bürger und Hausbeſitzer, 





L ©r., mit Jungfrau Sophie Bauer. 


Getanft: ı Kind männlichen Geſchlechts. 
b) in ber untern Pfarr: 
Getraut: Den 22. Sept. Chriſtian Mars 
tin Seneſtrey, Bürger und Geifenfledermeifter, 
ledig, mit Jungfrau Sibylle Magdalene Elars 
Eloftermeier, hieſ. Bürgerdtodhter. 
Begraben: Den 24. Septemb. Johann 


Den 28, - 
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Chriſtian Feßmann, Bürger und Wagnermeiſter, 21 Tage alt, an Brand des Unterleibs, Vater, 
verheiratber, 60 Jabre alt, an chroniſchen Kopfe Michael Chriſtoph SNappelmeier, Bürger und 
und Dirnleiden. Den 25. Johann Friedrich, Färbermeiſter. 

— 2.2. - 2 a2 a — aan ja nn — — — — —— 

Bey Gelegenheit der eintretenden Michaeli » Dult, empfehle außer meinen Spegereis 
und Karbwaaren auch mein nicht, unbebeutendes Tabadlager von Naudy und Schnupftabals 
en, wovon von eriteren fih Portoricco loos und in Paquers, Sanct Thomas, und Maras 
caibo⸗ Gnaster, von lezteren Fyn Dopl- Mops und Macuba, in Anjehung der preiswürs 
digen Qualität auszeichnen. Dann babe zu dem Alkohol- Vini, ä 40 fr. und Spiritus Vin 
a 56 u. 32 fr., noch eine Sorte Spiritus a 28 fr. pr. bayr. Maas erhalten, welche denno 
kräftig, um den Schellad aufzulöſen. — Zu befeiylen Lit. F. 84. Gvliathitraße in Regensburg b 

Kaufm. Schumader, 
Spezereihändler und Materialift. 


‚3.8. Fränfl aus Fürth empfiehlt ſich während der MichaelissMeffe mit feinem wohl 
affortirten nitt» und Modes Waarenlager, worin er befonders fein großed Sortiment 
von Perjen, Merinos a 22 fr. pı. Elle, geftreifte Keinen a 14 Er. von beiter Qualität res 
fommandirt. Hat feine Boutique in ber dritten Reihe, dem Webermeifter Vogel gegenüber 











Bis Ziel Allerheiligen find 1000 fl. auf erfte Hypothek zu verleihen. Näheres im. 6, 

— — — > — > > > > n m nn nn 

Unterzeichneter macht hiemit bie ergebenfte Anzeige, daß kommenden Sonntag den 4, 
Oktober und alle folgenden — Tanzmuſik gehalten wird. Wozu höflichſt einladet 

i briftoph Ziegler, Gaftwirth zum golgenen Schiff, 

— — > — 2 oa —— oe — a —— nn m > 


Am Dienftag Vormittag zwifchen 12 und ı Uhr, wurde auf der Duld ein doppeltes 
Augenglas in Horn gefaßt, verloren. Der redliche Finder wird erfucht, foldhes im F @, 
. gegen eine. angemeffene Belohnung, abzugeben. ; 


Wöchentliche Anzelge ber Regensburger Schranne. 


Den 26. September 1829. 
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Ortraide | Woriger | Mens Heutiger | Bleibtim) Berkaufsrpreife, 
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Gattung. Ref. Bufefr. nenſtand. Verkauf. Reſte. boͤchſt er | mitttexer | mindefter 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel TSchäfel Schäfell fl. kr. fl. |kr.| fl. Ir. 
Waitzen. — 149 149 146 3 14 !49| 14 Jıo| 13 |ıg 
Korn . — 84 84 84 — 8511 8130| 814 
Gerfte . — [189 | 189 | 189 * 7 | 6 |40| 6 | 3 
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Preiſe der Victualien, welch welche eit einer poligeplichen Tare N 































€ B =. aß. u DACHTE, > ie i _Megen 
En Kipfel .. . an TR. 6 ı 2 Gerötte Berke, mittlere — = 
Ein MRodenlaib pr 12 kr. | 4130|—— jrtern | 
& — pn 6 = 2lısl— 2 ö 
Er Ar —— 21161 2 kn 
Ein PR: ı7 tt. — of. 7l— Sr 








Publielst deu a7. Cent. 1829. Fegec ðV 1. — nn 
Meyen. Brei. Mg. Mäßell| — -- er ee 


Bublieirt den — 
= 








Mepifag. s Bier... 
mamma 2, er er ge 
—— — —2 ». 
mehl x — En Be € U jun? u) a 
Feine, Ren 08 an ; rgerl. ĩ 
-Rosgenmehl. . . . — ben ı7, m 17. Gen. 1329. 


mehl 
— ne) 
naries ordindre , 
— Serſte, feine 





Bubliet . 5 


Kr Lreiſe der Bietualien, er die freien oncurrenz ‚ie Concurrenjregulirt. — 20. bis 26. Sert. 1829. 
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"Sinner des Junern, vom 21:9. M., ſammt der Befchreibung biefer bleifsepen Glaſur 
"ur allgemeinen Keuntuiß. ga — ————— 
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ee Ta CBleifteie Röpferglafur betretffend. PER 
Der birgerl. Hafnermeiſter Se ba ſtian Leibl im München Hat eine bleifreye Glaſur 
erfunden, und dafuͤr die won Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt beſtimmte Prämie erhalten. 
“Die bielfachen Nachtheile, welche die ‚bisher übliche Bleiglaſur fuͤr bie menſchliche 
Gefundheithar, laſſen erwaͤtten, daß bie einſchlaͤgigen Gewerbsberechtigten dieſe ‚bleifreie, 
Slafur ſogleich einfuͤhren; und daruͤber bei Amt Anzeige machen werden, um— ſolches 
dann oͤffentlich bekaunt machen zu: kͤnne. nt 3 

Man briugt hiernach die dießfaͤllige Verfügung ber K. Regierung ber Regenlreiſes, 


4 
>13 nn 


Negensburg den 3. Dftober 1829. ED Pier, area 
AB ne; 
san nd GSggelteraut, 1, Buͤrgermeiſter. „ Eramer, Gefm, 

Sm NRamen.Sr Majefät des Könige.“ 

Indem man die in dem Kunſt und: Gewerbeblatt Nro, 34. ©. 472, u. f. ent⸗ 
haltene amistiche :Befanntmarhung ber Befchreibung — RER 3238 
der von dem Hofhafnermeilter Sebaſtian Leibl in, Muͤnchen erfundenen 
win! : bleifreien. Glaſurt i⸗ To aaa acht in as kim ’ PR * en 
durch den Druck zus Kenutuiß bringe,.: werben bie. K. Polizeibehorden in Folge 93 
hoͤchſter Weiſung vom: 8, dieß · beauftragt, durch angemeſſene Aufforderung an die einfd Id 
gigen Gemwerbsberechrigten dahin. zu mirken, daß durch fortgefegte: Verſuche und, Einuͤbun⸗ 
gen das Verfahren: befonders: hiufichtlich des Auftragens und Eindrenneng  diefelbe Sicher⸗ 
heit ‚gewinnen, mie: jenes mit der Bleiglafur - 4... er, Rn 

Die Ergebniffe, ſind gu fanımeln amd maszulegen. 1.1 «, ea 
. Regensburg den 2. Sept · 182200. * 
"Königliche Regierung bes diegentreifes, (Kammer des Innern.) ". 
TE; sie MO Linck, Praͤſident. —188 J— Bu u 44 

— 1900 uud de 5 ui Herimann, Sett 

NRegentburger Wochenblatt Niro. 40. vom Jahr 1829. 


+ Eine gute, für. den Rpofe brauchbare bleifreie Glaſur fol folgende Eigenfchaften 
vereinigen ʒ; 4, N Es eh * 
Sie fol leicht ſchmeljen, an den Geſchirren gut haften, dem gewoͤhnlich darauf 
einfirfenden Sübffänzen gehörig widerſtehen, und nicht koſtſpielig ſeyn. Alles dieſes wird 
mit folgenden Mitteln erreicht. — — 
Eine beliebige Quantitaͤt von concentrirter Waſſerglas⸗Aufioͤſung (deren Bereitung 
unten erflärt iſt) wird in einen geräumigen eifernen Keffel mit Kalkmilch, "worin fo viel 
Kalt enthalten if, ‚daß auf 100 Theile Glasaufloͤſung 5 —- 5 Dheile Kaltes fommen,, vers 
ſetzt und unter beftändigem Umruͤhren bei: gelindem Feuer bis jur Trockne -abgebampft,. 
Das auf diefe Weiſe erhaltene. leicht zerbrechliche grobe Pulver, das durch Pocen und Sieben 
fehr bald zur gehörigen Meinheit gebracht werden fan, bilder die Hauptmaſſe der Glafur. 
Das andere Ingredienz, derſelben iſt wieder bie Glasaufloͤſung. Mir diefer werden 
die ſchwach aebrannten Gefchirre zuerſt getraͤnkt, indem fie damit entweder uͤbergoſſen, oder 
was noch befferiift, im diefelbe getaucht nerden. Mach einigen Minuten, wenn das Waſſer⸗ 
glas auf‘ den Geſchirren etwas angezogen hat, wird das Pulver der Hauptmaſſe auf dieſelbe 
atıfgefiebt "Wie biefes eingerrockuer:ift, fo werden die Gefchirre noch einmal:mit einer Glass 
aufidfung Ubergoſſen. Dieſer Ueberguß wird fo fefl, daß, mau nichts mit der Hand-abars, 
beiten Kat‘, was ein großer Vortheil beim Hin⸗ und. Hertragen und Einlegen ber Ges; 
ſchirre in den Brennofen ift, indem man dabei nicht fo: forgfältig umzugehen braucht, tie, 
bei der gewöhnlichen Glafur, die beim Anfaffen:mir den’ Fingern leicht: weggewifcht wird. 
Die mit-' diefem Ueberzuge verfehenen Geſchirre werden, wie gewöhnlich. gebrannt, wozu, 
um die Glafur einzufchmelzen, fein ftärkeres Feuer erfordert wird, als zu einer mit zu viel. 
Bleiglärte oder Menig verfegten Bleiglafur. f u; “.n KF 
Da das Waſſerglas in die Poren der Geſchitre einbringt, ſo legt ſich bie Glaſur 
nicht aur ſehr feſt an fie an, ſondern die Geſchirre betommen auch überhaupt mehr Feſtigkeit. 
Das. ganze, Verfahren iſt weniger ſchwierig und umſtaͤndlich, als man vielleicht 
glauben möchte; indeſſen läßt es ſich noch mehr dadurch vereinfachen, daß man fich flatt 
der oben angegebenen Hauptmaſſe, eines ſehr leicht fluͤſſigen Glaſes bedient, was man 
haͤlt, wenn man 109 Theile feinen Quarz Pulverd, 80 Theile gereinigter Pottaſche, 10 
84 Salperer und 20 Theile geloͤſchten Kalkes in einem Tigel zuſammeuſchmilzt. Dies 
ſes ‚Glas muß, weil es im Waſſer etwas aufloͤslich ift, troden pulverifirt werden, bad 
Pülber wird auf die Geſchitre mitteiſt Mäffergkis,Auflöfüng eben fo aufgetragen und ein 
gebrannt, wie bie, ach 'ber "vorhin üngefähften Art bereitete Glafur, von welcher fie 
nicht ſehr mefentlich verſchieden iR Dieſe Glaſur ift fehr haltbar, und tiderfieht nicht. 
nur den vegerabilifchen fondern auch ben mineralifchen Saͤuren faft eben fo, wie bad ger 
meine Glas. Von den Eßwaaren wird fie in feinem Falle angegriffen. - Wenn ihr nicht 
zufällig ober abſichtlich frembartige Subſtanſen beigemiſcht werden, ſo iſt fie durchſichtig 
und. farblos, durch Metaloxide koͤnnen ihr aber leicht verſchiedene Farben mirgerheilt werben, 
"Mir etwas Schmalte berſetzt, wird “fie fehr ſchoͤn blau. Da vermurhlich "viele 
das Mafferglas, welches ein unentbehrliches Ingredienz dieſer Glafur if, nicht lennen, ſo 
wird Hier kurz angegeben, tie es bereitet wird: 


WMan bringt An inniges Gemenge von 15: Theilen Quarz⸗ Pulvers (oder Kiſelſan⸗ 
des) 10 Theilen gereinigter Pottaſche, und 1Theil Kohlenpulbers in einen feuerfeſten 
Schmelztigel der nur bis zu J mir dem Gemenge angefuͤllt werden darf, zum Schmieljet; 
und unterhält das Feuer fo lange bie alles zu einer gleichartigen Maffe zufammen geſchmol⸗ 
gen. if.  Diefe wird mit einem eifernen Löffel ausgefchäpft, und der Ziegel glei wieder 
mit einem neuen Gemenge gefüllt. Die gefchmolzene Maffe oder Glas (welches von 
ſchwarzer Farbe, und in fiedendem Waſſer auflöstich ift) wird fein gepocht, und von dieſem 
Pulver 1 Theil mit 5. Theilen Waffer in. einen eifernen Keffel zum Sieden gebracht, 
dabei ‚muß man beftändig umrühren, teil ſich fonft das Pulver fehr feſt an. ben Boden 
des. Keffeld anlegen. würde, Das ‚Sieden muß unmterbrohen 3 — 4 Stunden ‚lang 
fortgefegt werden, bis fich nichts mehr auflöst und die Flüßigfeit die Konfiftenz: eines 
binnen Syrups erreicht: bat. Das verdunftere Waſſer muß von Zeit zu Beit erfegt wer⸗ 
den. Wenn ſich auf. der Oberflähe der Fluͤßigleit eine zähe Haut zu zeigen anfängt, fo ift 
die Arbeit vollendet und bie Aufldfung hat den’ nämlichen Grad der Eongentration, auf 
welchen man fie zue Glaͤſur braucht. Man gießt fie jetzt in ein fchicliches Gefäß, und 
laͤßt fie fo lange fiehen, bis ſich die unaufgelösten Theile zu Boden gefegt haben, 

(Der noch unanfgelöfte Ruͤckſtand kann auf die oben bezeichnete Weiſe neuerdings 
mit Waffer ausgekocht umd abgedampft werben.) Die reine Glasaufidfung ift nun fertig, 
und fie wird zum Gebrauche in verfchloffenen Gefäßen dufbewahrt. 

Ein ähnliches Produkt laͤßt fih auch auf folgende Weife mit foblenfaurem Natrum 
aber gereinigter Soda barftellen und beybe! laßen fich gut miteinander mifchen. Diefes 
Gemiſch, "was Doppelwafferglas genannt wird, iſt nad Hrn. Profeſſors Döbereirier'8_ neuer 
‚Ken Verſuchen, fo leicht fchmelzbar, daß es fih in einem Tiegel über der Weingeiftlampe 
‚in Fluß beingen läßt.” Siehe Annalen ber Phyſit und Chemie von Poppendorf, Jahrgang 
1829, Band XV., St, 2, ©. 243.) 


Mit diefem' Doppelwaſſerglas, was ohne Zweifel zur Glaſur noch vorziüglicher 
ſeyn wird, als das Beſchriebene, werden in der Folge noch Verſuche angeſtellt, und die 


Reſultate Kal — gemacht. 
Sebeſtian Leibl, Bürger. und Hofhafner. 





(Die —*& ber Fleifche, Mehls und Veod · Taxen betreffend.) “ 
Mit Seuug auf die im Wochenblatte Niro. 39. befannt gemachte aller sguäbigfe Verord⸗ 
‚nung vom 16. Auguft und ber hierüber von der Königl. Kreisregierung gi Lem Beltimmuns 
gen Kom 15. September diefed Jahrs wird hiemit zur allgemeinen —— geb ebradıt, daß mit 
ontag ben 12. Dftober heur, Jahre —— das —— — — te Brod. in fols . 
genden a Gewichtsgrößen abgebaden und verkauft wird, als: 
Ein Roggenlaib zu 6 Pfund, 
Ein Keen zu 3 Pfund, 
ein Kipf oder Koppel zu 2 fund 
ei BR oder gel ju 14 Pfund, und 
us 
Der Preis diefes Vrodes Si —*— noch go — oligeibehörbe est, und 
jeder Bäder hat Denjelben an ſeinem Drodvertautslofale * raeibeh FeRaeleht; 
40 


— en we 


Der Käufer‘ kann übrigens erlangen , daß der Bäder: ihm dad Brod vorwiegt. 


Dieſe Verfügungen Fommen-aud; bei dem Berfaufe des Brodes.anf den Wochenmärkten 

ier zum Bollzuge, ker Br ty —— LON 

en eaensbing Beh 6. Dftober 182," ER At. 
a Stad t⸗— Mm a 8 i ſt PR t 


Iran Dee. | 
— von Eggelkraut. : Eramer.: 
7 — — — — u% s 


j 3 | EA ute SEE. E — te htm: 

I Es wird hiemit befannt gemacht, daß bey dieffeitigem Pfanbamte alle jene Pfänber 
der erfien Hälfte, des. Jahres 1826 oder dem Monaten... - - —— — 
2200 Januar, Februar, März, April, Mai und Ita, 
‘von welchen die Intreſſen richt bezahlt: worden! find, von heute an binnem ſechs Wochen ‚wie 
öhmtich "werden veriteigert' werden. Wer alias noch zu, rechter. Zeit ſein umznfegen; 
dder auszulöfen gedentet, hat obbenannten Termin ,. wei TER ! 
. 19. November, 18%9 


fih ſchließet, genau in Acht I Sietimen , und nicht, zu verfäumen ,: indem nach bofe n_ Ablauf 
sin) 


+ . . 


gemäß'$. 26 ber deſtehenden Pfa nung keine Auslöfung, oder Uniſetzung mehr ftatt 

”  Regensturg: den‘7.. Oktober 1829 EEE a 

. u Std RE Rn Al: ee ern 
nen, DEE I. Büpgermeifter , von Eggelfraut. „=, ,;. ‚Ergmen 


MNachdem ber biefige‘ Bürger Ehriftian Dberländer, als Kaſſter der Nachwächter⸗ 
Anftalt in der Wache Lit. A. die Rechnung für das Gratsjahr 1875 Ather übergeben, und 
man nach vorgenommener Reviſion diejelbe in Richtigkeit befunden hat, Jo werben deren Res 
‚Fultate hiemit zur öffentlichen Keuntuif gebracht „ „wie folgt: ———— 


Einnahmen: Ausgaben: 


Attioreſt vom vorigen Jahre . 6 28 Beſoldung der Ruptwäghter, 14 LER 
27 fl. 57 fr. Bi 


au eiwilli u jährl, Beiträgen 1 _Gratififation an Beiw FR 
N art iin, | > Den? ME 
Aulbaäben 160 #36 Bir eihter a. 0.0 oz 

— "I Für Eintaſſirung der Beitrage 3 fl. — fr. 











rn Km 3 

Ueber Abgleichung beſteht ein Verfchiedene kleine Ausgaben. — I Si tx. 

Paſſivreſt prı. . zer] Summa 160 fl., 36, fr. 
Diefer Paſſivreſt ift ein Ergebniß aus den von Jahre we Jahre ſich ſchmälernden 


nung vom 17. May 1818 die a N und Berwaltung der Gemeinden betreffend 
$. 34. und des Geſetzes vom 22. Juli 1819: Die 


eßten, oder gänzlich einzogen, ſich zur ferneren Bezahlung berfelben in ber eren Grö 
* —* herbeilaſſen würden. Regensburg den 5. Oktober 1829, ji: “, R 
S.ta dt» Mag iftrak re 
v. Eggelfranut. - Albrecht 
Die evangeliſchen Waiſenkinder erhielten von einem Gutthäter 5 fl. 24 fr. zum Anfauf 
eines Chriftgefchentes ; dann. empftengen fie von einem andern Wohlthäter Meth und Milch— 
brod, und ein Dritter ließ ihnen ein feſtliches Mittagmahl bereiten ; welches dankbar jur öfe 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, Regensburg den 3. Dftober 1829. 
Gar JMagiſtrat 
. 9 Eggelkraut. Wolff, Officiant. 


v4 


r 
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Bei einem im Gaſthaus zum goldenen Kreiz Statt gefundenen ei 
fl Pr und von den Geſellen des Schuhmacher⸗ Bereue — — ah ir 
die. Armen gefammelt und hieher übergeben. Wofür öffentlich dantt , N 

Regensburg den 5. Oktober 1329. “RE z > — 

Der Arem en pſleig ſchaf ts⸗-Rath. | 

v. Eggelfraut - Eric. 
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Rentamtliche Bekanntmachungen. 
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“ Der Kanonifalhef Lit. G. Nro. 66. in ber Stadt Regensburg,’ wird gemä 
Anbefehlung K. Regierung des Regenkreiſes, Kammer ber — vom = —— 
ben beſtehenden Normen, im öffentlichen Verſteigerungswege in dem Loͤkale des umer eichne 
ten K. Rentamts kommenden a — 

Samſtag den 17. Oktober 1829 Nachmittags 2 — 6 Uhr 
verkauft. ee 


Der Ranonitalhof hat folgende Beftandtheile, als: 
a) das zwei Stodwert hohe Dauprgebäude, 
b) einen Stodwerf hehen Anbau, 
e) einen hölzernen Anbau, 
d) einen gemauerten Anbau, - 
e) eine gemauerte Kapelle, , 
f) einen gEopen Vorraus ‚ Eu fh fe — 
g) einen mit vielen tragbaren Obftbäumen verſehenen Wurzgarten zu 19 let, 
; In das Hauptgebäude und den 1, Stock hohen Anbau führt - der bar Ka 
Thor, in dem Hofraume fteht rechts ein Gartens Salet, lints befinden: ſich wei heizbare 
Zimmer, eine Kammer, Küche und Speis, dann ein Pferdſtall zu 4 Stücken, weiters eind 
von Holz gebaute mit Brettern verfchlagene geräumige Holzfammer, ‚ein Gumpbrunnen mit 
fteinernem Geſchär und Unterfag, und ım Sputerain ein ungewölbter Keller in 3 Abtheilungent. 
+7 Gm erfien Stod des Hauptgebäudes ſind gegen die Gaffe 3 heizbare Zimmer, 2 Kar 
dinette eine Hausflur, dann weiters 3 heizbare Zummer , eine Kammer und s. v, Abtritt. 
Im zweiten Stod find 3 heizbare Zimmer, eine Kleine Holztammer, worin ber Ein 
gang zum Boden angebracht iſt. 5 ER 
-Unter dem Dache find 2 aufeinander Tiegende Böden, und das Hanptgebäude fo wie ' 
der 1 en hohe —— H an — —— verſehen und mit Taſchen gededt 
ölzernen Anbau ift ein Wafchbehältniß , eine Kammer , s- v. Abtrit i " 
Der — in ri ig eine Küche. i V Abtritt und ein Pferbfia, 
In der Kapelle befindet ſich im Souterain ein gewölbter Keller, parterre ein Zimmi 
und eine Speife, über da: Stiege 2 aufeinander ſtehende Böden, 16 Dachfinht oe. 
Satteldach und iſt mit Hagen und Preis gededt. 
. + Auswärtige oder dem Amte nicht hinlänglich befannte Licitanten haben ſich mit legalen 
Vermögens: Zeugniffen zu verjehen. . 
regensburg den 25. September 1829. 
Königlihes Rentamt Regensburg, 
— Wegmann, Rentbeamter, . s 


ta is 





EN Dergetion der Herbftgeilte für das Rechmungsjahr 1838, als Srundfiften 
” fen, Maierfchaftöfeiften 1c. werben folgende t, ale: sand 
oeinti für Lit. A. B. C. und X Veh Fa nd 


s 


— 512 -- ' 2 


" 


Regens urg * 5. Oktober 1829. 


2.0.00 file ik EPG. Hi und I: Dienſtag der. 13, Dftoben,  " 
“. Man bringt diefes. hiemit zur öffentlichen Kenntniß und ‚erwartet"pünktliche Zahlung. 


niglL. Rentamt Regensburg. 


+ 


Wegmann, Königl. Rentbeamter. 





Land⸗ und Deren erichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


— mm 


Auf den Grund einer hieher gelangten K. 
Regierungs⸗Entſchließung vom 11. Septemb. 
1829 wird die Schwaighauſer Jagd in drei 
Abtheilungen, nämlich: — * 

a) die. Pielenhofer Jagd, 

x die Schwaighaufer Obernjagd und 

ec) die Tremmelhaufer Jagd 
fommenden 

Samftag den 10. Oktober 1829 
ur... Pormittagg 9 — 12 Uhr 
öffentlich verpachtet. 
| Pachtliebhaber werben hiemit eingeladen, 
fi am genannten Tage im Rentamtslokale 


dahier einzufinden , Die Bedingmige zu verneh⸗ 
Itiich höherer 


men, und den Zufchlag vor 


Genehmigung zu. wre rg j 

Ueber bie Ha tfähigfeit, ift in der Kön. 

Regierungs + Husicreibung vom 14. Mai 1829 

Regenfreis s Intelligenzblatt 1829 Nro. 21. 

Seite 743 bis 746. das Nähere enthalten. 
Actum ben:28. September 1829. 


Königl. Rentamt Regensburg und 
Königl. Forftamt Buralengenfeld. 
Deqmann, Moogmüller, 

Königl. Rentbeamter. Konigl. Forftmeifter. 


Nachdem bey der am 30. v. M. vorge 
nommenen Verpachtung bed Altoferhofed bey 
Sinzing fein annehmbares Angebot gefchlas 
gen wurde, jo wird dieſe Verpachtung fünftis 
gen Freitag den 9. d. M. wiederholt, und 
zwar zu Schloß, Prüfeningen Vormittags von 
—* i2Uhr vorgenommen, und jeder zahlungs⸗ 
ähige Pachtliebhaber dazu hiemit eingeladen, 

tegendburg den 3. Oktober 1829. 
Freiberrl. von Vrints-Berberich'ſche 
Gutsverwaltung Prüfeningen. 





‚forderungen, 


Deffentlihe Dankeserftattungen, Auf⸗ 
Warnungen und Berich⸗ 
tigungeũ. 

Dank, innigſten Dank allen Gönnern, 
reunden und Terwandten, welche die vers 
orbene Fram Af. Roiko während ihrer 

Krankheit mit Ihren Befuchen beehrten, jo 
wie für die Begleitung zu ihrer Ruheſtätte 


und Beiwohnung des Lrauer + Gottesdienftes. 


Ferner danken wir ihrem würdigen Beichtvas 
ter Herrn Pfarrer Bey; Herrn Dr. Stöhr 
und Herrn Afl. Pförringer für Ihre vıes 
len Bemühungen, und nebft Anwunſchung alles 
erfprießlichen Wohlergehen emprehlen —* 
die Hinterbliebenen. 


Wir fühlen uns verpflichtet unſern gerühr⸗ 
teſten Danf für die während ber Krankheit 
unferer geliebten Tochter von Herru Schul 
lehrer Hurler und Fran Bierbrüner Fratz 
bewiefene freundfchaftliche Theilnahme „; bes 
er auch den Bädergejellen, weldye die 
Beritorbene zu Grabe trugen, hiemit öffents 
lich auszufprechen, und empfeblen und zu fer 
nerem Wahlmwollen ergebenit. 

Georg Mich. Hausmeyer, 
Badermeijter und Fram‘ 


—— 





Büceranzeigen, Unterrichte- u. Kunft 
Sachen betreffend: 

Unterzeichneter bringt hiemit zur 
Kenntniss, dass mit dem kommenden 
Monat November gin neuer Kursus 
seines Gesang-Instituts für junge Frauen- 
zimmer beginne. Er erlaubt sich.daher, 
jene verehrlichen Eltern, welche diesen 
Unterricht für ihre weibliche Jugend zu 
benützen ‚gesonnen wären, darauf auf- 


⸗ 


n 


merksam.:zu machen,: dass. diesös: ‚die‘ 


beste ..Zeit des, Eintrittes seyn dürfte, 
Nicht gewohnt, seine Unternehmun, 
gen anzupreisen, ‚ist, vielmehr  ‚Unter- 
zeichneter. jederzeit _ der‘ Meinung ge- 
wesen, dass jede Sache sich selbst lo- 
en müsse. — Die Resultate der neulich 
vorgenommenen Prüfung seiner kleinen 
Anstalt haben sich des, Beifulls der Ken- 
ner erfreut, -und diese für ihn so schmei- 
chelhafte Anerkennurig bestärkt ihn in 
dem Vorsatz, auch hiuführo mit allem 
Eifer sich dieser einmal begonnenen Um 
ternehmung zu weihen, 
“ Sollten noch einige — 
Frauenzimmer die. Anstalt zu besuchen 
‚geneigt ‚seyn, so würde, diessfalls Un- 
. terzeichneter seinen Plan, den Unter- 
richt in zwei'Abtheilungen zu bringen, 
früher als .er sish’s vornahm, realisiren. 
x K. Bühling, 


Bei Yu uſtin sen., Bücherantiguar und Bir 
’ —— am neuen P arrplage find 
gr ende Bücher zu haben 
— e's Werke. 12. Dilling. 10 Bände, 
r. Matthiſons Gedichte, 12. Di 
3 de. 45 fr. Salis Gedichte. 15 er. Cd 
lere Gedichte. 3 Bde. 45 fr. Klopftodd Oden. 
a 42 fr, Klopſtocks Meffiad. 3 Bände. 
278* Archiv der Agriculturche⸗ 
* erlin 1805. ın Bds. 18 u. 28 Heft. 
"an Bds 18 6 Heft. 50 fr. Taſſo, befreites Ges 
— Italieniſch u. Teutſch. 4 Bde. 1 
Kiinters —— mit Kpf. 8. 3Bde. 1 
Rn Hand: u. Kunftbud). 
u. ar Bd. 1 il. 36 fr. Gäfar, Deu 
ſchnitt. Fol. 1565. 48 fr. Beſchreibung der Bur⸗ 
I, de Kreife mit Meriand Kupf. Fol. ıfl. 





r. 8, 17, 2r 
ec mit Holzs 


eß, Geichichte der Apoitel. 2 Bde. fl. 12 fr. 

— mir Xitelfupfer. 8 Bde. komplet 
und neu. 5 fl. 24 fr. .Vesalii opera omnia 
anztomica, cum fig. fol. maj. 2 Frzbd. 5 fl. 

lavius —— Deutſch mit —* ſchnitt. 

ol. fl man Kiotergelichte 
12 fr. Gpreipneis afaniello. 15 fr 


— 


HolFändiſehe DBDIumenzwiebel 


. vorzüglicher Qualität und billiger als ’ir- 


gend wo 'anders, sind zu haben.bey 
Jos. Rick! im ehemals Leissner'schen 
Garten nächst dem Prinzengarten. 

Verzeichnisse hierüber ‚giebt das Wo- 
chenblatt- Comptoir und der Verkäufer 
aus. 





Etabliſſements, Retommendationen u. 
Miethe⸗ Veränderungen x. betreff. 
VUnterzeichneter empfiehlt sich einem 

verehrlichen Publicum in allen Arten von 

Baumwollgarngespinnst, bestehend in 

4) gebleichtem auch blau und weiss 
melirt 4fädig gedrehtem Englisch» 

Baumwoll-Strickgarn, von der nie- 

' drigsten bis zur höchsten Nummer; 

2) ungebleichtem Englischen Baum- 
wollgarn oder Twist 
in Water von Nro. 6 bis 30, 

.: in Mule von Nro, 20 bis 40, 
3) rothem Engl. Baumwollgarn 
in Water von Nro. 12 bis 40, 

.in Mule von Nro.14, 16, 32u.54 
zur ‚geneigten Abnahme. 

Pfund- und Bündelweise werden diese 
Gegenstände — zum Stricken uhd Weben 
geeigriet — zu den billigsten Preisen ab- 
gegeben, und der Unterzeichnete schmei- 
chelt, sich daher eines zahlreichen Zu- 
spruches, den er durch die reelste Be- 
dienung zu verdienen bemüht seyn wird. 

Georg Friedrich Demmiler, jum 
Lit, F. Nro. 24. am Kohlenmarkt, 

.. Bei Beranlaffung . gegenwärtiger 

nehme ic, mir vi Freiheit, mic * — 

ten Andenken des verehrlichen Publikums zu 

empfehlen. —- Mein Lager ift in feinen und 
mittelfeinen Tüchern, ‚Fömiftien u uud eng⸗ 
liſchen Merinos, breiten und en Eite 


FE Zu 
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caſſien, Vigonia ⸗Eaſimirs, Orientals, Bars 


rege, Marzeliu&,, langen und viereckigten 
wald, Flortüchern, Zephird, gewirkten 
Bordaren, Schuhzeugen, weißen Organting, 


Eallicos,, Baumwollen- Sammets , Göttinger 
Kamelors, Manchefters,  orbinären und feinen 
Köpplerflanell, Multongs, glatten Ganzes, weis 
Ben und gedrudten Jacconets, — glat⸗ 
ten nnd gefütterten Piquees, Korſetszeugen, 
modernen Ginhams mit und ohne Glacee, 
auch mit Seide, Giletzeugen, gedruckten Thee⸗ 
—** —— baumwollenen — 
pfen, udheits⸗ glg, Herren⸗ und Damen⸗ 
—2* en, Kinderhiten und Mützen, Kas 
tunfutters und Kanevaßen in allen Farben, 
ächt engliſch weiß gebleichter, melirter, grauer 
und ſchwarzer vierfadigen Strickbaumwolle, 
—— — haumwollenen und leinenen Tüchern, 
Kleider» u. Futterbarcheten, # und & breiten 
Bettbarchet ımd Zamſchlag, wollenen Bettde⸗ 
den, Wattirleinwand, gebleichten und unges 
bleichten Fedrich, Köllniich ur f. wit beftens 
aſſortirt, und. id) werde demnach im Stande 
Ir „ Durd reele und billige: Bedienung.bie 
ufriedenheit meiner Abnehmer zu er ran 
Die Boutique ift am Etf der erften Keihe, 
dem Herrn Kaufmann Faift gegenüber. 
Joh. Ludwig Neumüller, jun 


Pe Blumenfreunde 
Zu gefälliger Abnahme von new. angefoms 
menen achten Holländifchen. Blumenzwiebeln, 
als doppelte und einfache Hyazinthen,. Tazetz 
ten, Narjiffen, Tulpen, Kaiferfronen, Lilien 
Jonquilles, Crocus u, f. m. laden ergeben 
ein. . * 
Börer und Porzelins, 
Lit. B. Nro. 65. auf dem Haidplatze. 


-Bei Unterzeichnetem sind in Com- 
mission angekommen : 
« Französische woöhlriechende Pfei- 


fenzünder das Päckchen à 12 kr, 
ferner Zündhölzchen von Rosen- 

holz, 100 Stück . . » „ 12kr. 
ditto von Schwefel, 100 Stück 3 kr. 
Zündmaschinen das Stück . .  24kr. 


alles in bester Qualität, und zu Erspa- 
rung des langweiligen Feuerschlagens für 


Tabackraucher, und Küchem und Haus 
halturigen überhaupt, besonders zu emd 
pfehlen. ' : 
"Georg Friedrich Demmiler; jum 

“ am Kohlenmarkt Lit. F.Nro;24. : 


Hiemit bin ich blos fo frei bei Veranlafe 
fung gegenwärtiger Meffe mein Lager vo 
allen Gattungen Tüchern, Cafimird, Bib 
Damentücern, Niederl. Gircaffiad Fran *— 
und Engl. Merinod, Tricot⸗ Unterlei 
und Unterhofen u: f. m. zur gütigen Abnahme 
iu empfehlen. ‚Durch vorzüglidye Güte det 

aaren und bie biltigften Preiſe werbe ich 
gewiß Pie meiner verehrlichen Abnehmter voll 
ommen zufrieden ftellen. - , j 

DB. eh in der zwei⸗ 
ten- Reihe rechts von der Kun 
“Handlung des Herrn Schmal. 
8athbarına Humwiler, ’ 
— von Zug in der Schweiz, a 
empfiehlt fich in gegemwärtiger, und folgender 
Stadtamhofer Dult mit. ſchönen Schweigens 
Waaren, ald: allen Sorten Perkals oder Muſ⸗ 
felinbatüft, allen Gattungen Muſſelin, oder 
ul, Garnierungen, oder Streifen von Pers 
Tat Mu und Gaſen, geſtickten Schürzen, 
Satstücheen, geitreiften, broſchirten Dinffelinen 
u Borhängen, fo wie auch Sasconet in allen 
orten, Herren⸗Halsbinden, Chemiſetten, Sack⸗ 
tüchern und Nah- und Strickbaumwollen in 
3, 4, 5, 6, 7, Blädigen, dann Wiener Frauen⸗ 
immer⸗Schuhen, von einer vorzüglich guten 
ualität, nebft mehreren andern Artifeln, 
: Alles fo billig, mic es. nur Jemand geben 
ann. = ar are 


Unterzeichneter bringt hiemit zur_öffentlis 
hen Kenntuiß, daß er von dem hochlöblichen 
Stabtmagifirat die Eonceffion als Früchten⸗ 
händler erhalten hat, und empfiehlt fi das 
her einem hohen Adel und geehrten Publifum 
in jedem in diefed Fach einichlagenden Artifel 
zur geneigten Abnahme befteng, und verſpricht, 
da er die Waare von erſter hand, bezieht, 
ewiß billige und prompte : Bedienung.“ Die 
* ung ift in der Schererſtraße naͤchſt der 
lateiniſchen Schule Lit. C. Nro. 10. - 

Gottlieb Meithe, 
Buͤrger und Früchtenhandler. 


Unterzeichmeter bezieht die gegenwärti 
Regensburger Deichaeli » Dult, und verfa 
für Rechnung Der Königl. Manufaktur Plas 

enburg feine und mittelfeine Azors in verfchies 
enen Karben, und zwar zu den billigen Preis 
bie geföpperten $ und £ breiten Ajor 
u 1. fl. 24 fr., 1 fl. 50 fr., und ı fl. 36.5 
ergleichen aus feinfter Wolle gefertigt kurz 
eichoren zu 2 fl. und 2 fl. 24 fr. Tiſchteppi⸗ 
x nt duntelblauem, Fünigeblauem, heil» und 
bunfelgrünem De Tuch mit den fchönften 
Dructarben, jo wie auch hiezu paffende Kom⸗ 
mod⸗ Teppiche. Fein und mittelfeine in der 
Mole gefärbte Tücher in verfchiedenen Farben. 
a Mar weiße Multons, quabrillirte Bett und 
ferbebeden. 5 

Sollten Teppiche verlangt werben, welche 
fa in gewänfchter Größe mid Form nicht auf 
em Lager befinden, fo wird er jeden Auftra 
biefer Art längftens 14 Tagen ganz 
Wunſch beitend effeftuiren, 

Sein Lager befindet fich in der Bude Nro, 
92 vis-a-vis ber Hauptwache. ° 

Sob. Baptift Tehnert aus 

Nürnberg, als Commiſſio⸗ 

. nair der Königl. Mauufae⸗ 
tur zu Papenburg. 





Unterzeichneter macht hiemit die ergebenfte 

Auzeige, daß alle Sonntage —— gehal⸗ 
ten wird. Wozu dn einladet - 

— hriſtoph Ziegler, 

Gaſtwirth zum goldenen Schiff. 





J. Graf 

- and dem Santon St. Gallen 
lann nur die Dult in Stadtamhof be lehen, 

und empfiehlt ſich hiebey mit feinen bekanuten 
wohlfeilen weißen Schweizerwaaren in ih öner 
‚Auswahl. Jacconets und Mouſſelins zu Vor⸗ 
hängen 15 bie 45 fr., brodite Mouffelins 
neueſter Art zu Vorhängen, Hamans, Percals 


1 bid 5 Ellen breit, Jacconets und feine Molls 
in allen Qualitäten, Gaced, Drgantün, ächten 





Leinen⸗Batiſt aud) ſchotti 
Batiſt. Die befannten, 
bemiden » Percals, and, 

Ä geeignet 2 breit die Elle 

acconets gemuftert, 
Klcbern, 8 


u, oder Halkleinens 


arbige Herrenhaldtücher, glatte weiße 
Sr. du Regensburger 


in großer Auswahl, bad Dutzend a. fl. bis 
—— Herren » Haldfrägen und Chemi⸗ 


"Btidereien 
roße Deffeing in 
eifen, Sädchen 


land, breiten 
in Moll und Jacconet ifereien in Organs 
tin mit Blattjtich. Rebftdem werben auch Bes 
ftellungen in Stickereien nach zugegebenen 
Muitern oder vorliegender Stidmuiter » Karte 
angenommenen, und,jdmell amd billig geliefert, 


Bei ———— find zu haben: 
Münchner Einfchreib-Rabender für 1830. 
Himmelftoß, Budbinder-Wittwe, 

Lit. B. Neo. 55, 


Einem hochanfehnlichen hiefigen und aus⸗ 
wärtigen Publikum — ich die ergebenſte 
che: daß ich während der hiefigen Stabts 
amhojer Herbitmefle meine ſelbſt gezogenen, 
rein nad gut erhaltenen Würzburger — 
weine, der vorzüglich guten Jahrgänge, als: 

1818, 1822, 1825, 1826 und 1827, 


achtimg . « 
Produ⸗ 
bt bei Wurz⸗ 
urg. * 

Nachdem Bachus auch heuer wie im vori⸗ 

en Jahr die Fäſſer des guten Biers geleert 
at, finde ich mich veraulapt, eee ohrer⸗ 
und Bogner s altes Bier der beſten Qualität, 
welches ſowohl maaßs und halbmaaßweis, 
ald auch in: großen Duantitäten verabfolgt 
wird, zur geneigten Abnahme zu empfehlen. - 
Der. Wirth ın Iris Mauth, 

Joſeph Haller. 


. * —— — — 
Wochenblatts 1829, 
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Auktionsanzeigen, Waaren u. audere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 
— Wͤ— 

orgen Donnerſtags den 8. Okt. von 2 
Pat Nacdmittag® werden in der Behau⸗ 
ung Lit. F. Neo. 21. auf dem Wadmarft bei 
dem Zinngieper Hrn, Herold, über 2 Sties 
en, verſchiedene Berlaffenfchafts « Effeftem, 
eehend in einer Stoduhr, welde Stunden 
und Viertel fchlägt, einer Kinderchaiſe, einem 
gropen Spieltifch von Vußbaumholz mit lan⸗ 
gem Puff und grünem Tuch überzogen, mehr 
zeren jchönen Tiſchen von Eichenhelz , kupfer⸗ 
nen Hafen, drei eifernen Röhren, Drei ſchö⸗ 
nen Herren-Mänteln, ſchönen Herren? und 
Franenfleidern ‚ blau tuchenem Frauenüber⸗ 
rock, Wäſche, Betten, Zinn, Kupfer, Spie— 
geln, mehrerem von Eiſen, Porzellain, Kür 
chengeräthichaften, Getraibfäden, nebſt meh⸗ 
reren anderen ſehr nutzlichen Gegenſtänden an 
den Meiſibietenden gegen ſogleich baare Der 


yerjkeigert. 
zahlung verſteig W. Riedl, 
Wachtſchreiber u. Auttionator. 


es ontag dem 19. Oktober an bis zum 
ai — werden don 2 bis 5 Uhr Nach⸗ 

ittags, täglich 100 Nummern, tt der Till. 
Baron vo Thon Dittmer’fchen Behau⸗ 
fung. —— Nro.’94 über eine Stiege, alis 
‚dem Nüclaffe des em 

Titl. Heren Baron v. Bohnen, 
K. Bayer. Kämmerer und geheimen Raths ꝛc. 


in: gelben Mälkhefer Orb g- Kr N 
in goldenen Malthejfer Orbend Kreuzen um 
& eßen, dann einem Maltheſer Ordens⸗ 
Galla-Anzug von feinem ſcharlach rothem Tuch 
und reich mit Gold geſtickt, goldenem Zahn⸗ 
ſtocher mit Etui, einem Zupffäftchen von 
Dresdner Porzellain in Gold gefaßt, 36 Kros 
nen wiegend, filbernen, großen und Heinen 
Nord: Orvenöfternen, filbernen und vergolde⸗ 
ten Liqueur⸗ Aufſatzen mit Kryſtall ⸗Glaͤſern, 

ehreren “fülbernen Leuchtern, ‚Spiel + und 

raͤſentir⸗Tellern, Spuhltumpen, Senft = und 

heekannen, Thee⸗ und Zuckerbüchſen, Dos 
Gefäßen 


fen und Kichtichiemgeitell ; mehreren 6 Sol 


von Jaspis, Rubin und Adat, 


und Silber gefaßt, mehreren engliſch platirs 


‘ten Gefäßen, einem ſehr fchönen feltenen Aufs 


ſatz, 7 Bafen von hetruriſcher Form, Urnen, 
Baleır, Dejeunerds,  Bonillonz und andern 
Taſſen von Parifer, Dresdner, Koppenhagner 
und Chineſiſchem Porzellain, mit Porrräts und 
Goldverzierungen , Lüſters von Kryftallglas 
und Bronze⸗Verzierungen, verichiedenen Paris 
fer. Biscaut» Figuren uuter Glasjtürgen, zwei 
Venus in Vebensgröße von Papiermadhe und 
Gyps, die Himmelſahrt Chrifti, von El 
bein gefchnitten anf Lapis Lazuli, einer Ph 
dalbarfe, verfcdyiedenen Gemälden und! 2 
ftichen von berühmten Meiftern, Stoduhren, 
welche auf Stahlfedern und Glocken fchlagen, 
in antiquen bronzirten Käften und Si, 
dann einer großen Spieluhr mit Klaviertö— 
nen, welche 25 verjchied. Stücke fpielt, n 
den ſchlaͤgt und repetirt und 8 Tage geh , m 
einem Poͤſtament von“Mahageny mit Bronze⸗ 
verzierumgen, von Ronger in Neuwied, große 
Tremeanrs, Wand- und Anzugsſpiegeln von 
venetianiſchem Glas, einem Schreibſekretär 
von Mahageny mit vergoldeter Bronzevers 
zierung, Kleider-, Kommod⸗, Tremeaurs u. 
andern Käften, Totlettg, Elageres, Kanapees 
und Seffeln, verjchiedenen —— Thee⸗ 
und andern Tiſchen, mäffio von Mahagony, 
Nuß- und Kirſchbaumholz, Betten amd Plu⸗ 
meaus von Eiderdimen, Pflaumen ae ne 
dern, in.roth taffeten Ingefie dern, Convert⸗ 
und andern Deden von rothem Taffet; Kus 
yfer, Meffing und Eiſen; dann einem ganz 
neuen Münchner Staatöwagen mit braun 
lackirtem Kaſten, eifernen Ächſen, meffingenen 
Büchſen mit Silber Platirung und mit ſeide⸗ 
ten Borten und feinem Tuch re 
einem vierfigigen Neifewagen mit Koffers und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten, gelb ladirt, eiſer⸗ 
nen Achſen und meſſingenen Büchſen; einem 
grün lackirten aweifikigen Stadtwagen, mit 
eifernen Achfen und Büchfen; einer vierfigi- 
gen gelben Chaife mit Steddich eifernen 
Achfen u. meſſ Fe erdgeſchir⸗ 
ren mit verfilberten Beſchlaägen einem e 
alten Rheinwein und einem Ehmer u N 
Burger, nebft andern nützlichen Gegenftän 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meifl- 
ietenden öffentlich verjteigert werben. # 
Dad Verzeichniß hierüber iſt zu haben bei 
Fr. Stadiberger, K. B. Notar. 


ni 


RER 
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Montags der 19. Oktober 19829 und fol⸗ 
ende Tage Nachmittags 2 Uhr wird in ber 
Nebenbehaufung des Hafnermeiſters Herrn 
blackers Lit. G. Nro. 115. immeit dem 
nenen Thor über 2 Stiegen eine Sammlung 
verjchiedener guter Bücher gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, 

Das Berzeichniß bievon iſt bei dem Antis 
quar und Königl. Baier. Kreis- und Stadt- 
Herichtl. verpflichteten ‚Büchers und Kunſtſa⸗ 
chens Auftiouator Auguftin sen. in feinem 
Laden umfonft zu haben. Täglic) werben 150 


Nummern verfteigert. 


Das Haus Nro. 134 in: Stadtamhof iſt 


aus freier Hand zu verkaufen. Die nähere 
Auskunft hierüber it zu erfragen bei 
Franz Zav, Bachmeier 
Tändler. 


Das Gaſthaus zum zothen Roß unter den 


Linden iſt zu verkaufen oder: zu verſtiften, die 

nähern Bedingniſſe ſind bei dem Eigenthümer 

ſelbſt zu erfragen. 
Ein gegoſſener eiſerner Kanonen⸗Ofen 


mit Stein, Aufſatz und mit dazu gehörigen 


Roͤhren, ſehr paſſend zur Heizung eines ges 
wöhnlichen Wohnzimmiers iſt zu verkaufen. 
‚Nachricht im A. C. J 


Das Rothhammer’fhe Gartenhaͤuschen am 
Schießplatze iſt zu verkafen, und das Nähere 


in it. C. Nro. 71. zu erfragen“ 
Ein rg ift' zu verkaufen, Bei 
wen? fagt das A. €. 
Eine noch gut erhaltene Sechtel » Wanne 
“ wird, zu kaufen geſucht. Von. wen? erfährt 
man im A. C. ae 
Eine Spieluhr, die” fich ſelbſt aushebt, 
Viertel und Stunden ſchlaͤgt, von fehr gutem 
tüchtigen Werf, 8 Tage lang nicht aufgezo— 
gen’"werden Darf und gut geht, das Werk 
vor Meffing, ber Kaften außen von Bronze 
und-toftbar mit Meffing geziert, ift bei Uhrs 
macher Riehl in Stadtamhof zu verkaufen, 
Schön gekleidete Figuren und werjchtebene 
andere Gegenitände —— Krippe, find in 
Lit. B. Neo 27. iw Glockengaſſe um bil⸗ 


ligen Preis zu verkaufen. F uf 
Beim Meiſter Senat sen. ; am-obern 
j "40 * * 


Bach Lit. G.Nro. 110. find Weinbergs-Zwetſch⸗ 
gen, und Aepfel zu haben. 
Ein fehr. ſchönes und gutes Billiard fammt 
Zugehör iſt um-billigent Dreig zu verfaufen bei 
Georg. Bäırmel, 
Tapezierer in Stadtamhof. 
Auf dem Steinweg ift ein zweiftöcdiges 
Beh fammt Garten, Ader und Wiefen, aus 
reier Hand- zu verkaufen. Kaufsliebhaber föns 
nen ſich an die Eigenthümerin Franziska Baum⸗ 
gartnerin, Nro: 34 auf dem Steinweg wohn⸗ 
yaft, wenden. 


Diigerieve und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
geſucht werden. | 








In Lit. -B, 75..am. Kohlenmarkt ift der 
te. Stod, in 53 heizbaren Zimmern und Küche 
beitehend, täglich, und’ in Lit. B. 52 in der 
Glockengaſſe ein bogiszu ebener Erde zu ver⸗ 
miethen, worüber nahere Ausknuft ertheilt 
G. Roſcher, in der untern 
Bachgaſſe Lit. B 77. 
Sn Lit. A. Nro, 341: iſt täglich ber 
dritte Stock, beftehend in 2 Zimmern und as 
binet fammt aller. Zugehor. zu vermiethen. 
In Lit. D. Nro. 52. ft die erfte Etage mit 
5 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Keller ‚ nebft aller Bequemlichkeit: zu vermie⸗ 
then, und fann fogleich bezogen werben. - 
In Lit, E. Nro. 26. im der Wallerftraße 
im zweiten Stod können fogleich bezogen und 
zu einer billigen Miethe überlaffen werden : 
drei an.einanderftoßende Zimmer, jedes mit 
"ensghngeihüre auf, dad Fletz, nebſt einer 
roßen Garderöbe auf die Straße, , ein grofe 
En ‚Zimmer und Kochſtube im Hof hinaus, 
efondern Küche, Speis, Holglege » Keller, 
— aſchhaus, öden zum 
äſchetrocknen und allen übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten. 
JIun Lit: F. Nro. 22. am Kohlenmarkt find 
2Monatquartiere mit Meubeln_zu vermiethen. 
Fu ge eine freie angenehme 
ht 4 u . 


In der Behafung Lät. D. Nro: 69. im 


* En . .. 


"= 38 — 


Nömling 
Jichfeiten täglich zu verlaffen verlaffen. 

In Lit. A. Nro. 72. in der ſchonen Ger 
legenheit iſt der A Stock fammt Zugehör 
——* das Nähere hierüber beim 
ierbrauer Yehr zu erfragen. 


In Eit. F. Nro19. beim Ziungießer 


Wledamann iſt der dritte Stock, bie — 
egen die Brücke beftchend- her 5 Zims 


— Küche und aller ſonſtigen Bequemlich⸗ 
i * bis Ziel Alerheiligen zw vermiet 


ift ein Quartier nebft aller Bequem; P 
Eigene 


lich zu verftiften, auch ift zu ebner 


Logis zu verftiften. Das NMhere!iſt bet der 
Mimerin über zwey Stiegen zu erfragen, 

i 28 dem ehemahligen Genreiner ſchen 
. D. Nro. 87 dem Weintbor g 
- erite Stock mit aller Bequem 







Zimmer und ‚Kammer bis Allerheiligen zu 
veritifteiz. 

Beym Schlo ermeilter riebrid. Lit. 
©. Nro, 63 if * erſte — * = Hide 


Sır der obern Bacıgafle Lir. €. N 


mieten. Das Nähere iſt allda im erſten 


Lit. über 2 Stiegen, iſt eine ganz ab ef * 

Gi en w — Ka ur * belle und bequeme Wohnung, be beitehen us 

Rugid. be sftchend iu drei hei aren % —52— —— — — —— + 

mmer, einer Garderobe Fade, f Holglege , ar —— 

Sri >  Donlee, bis nächte Ziel gu ver x. auf das nächite Zie heiligen zu vers 
awiethen. Das Nähere hierüber ift Georg 


Ziel ein „en Laden zu verſtiften 

eo im 9 
In Lit.Ex Nre. 51. auf dem Reueupfarrs 
* iſt ein — mit ober ohne 


* ebener Erde 


—7 vr 
ae in. Das Nähere 


n Öudebier . 
4 a Geboldr’ on: —— u 


—5 


— 7: Tolich ein 
— heizbares Mondtzimmer zu 


eh geräumis 


* karte — m veafüften. Bätenes 
Sa der Behanfı TER" 'B. "Nroi $ Beim 


nd it Oper ee Stock nebſt 


— 


rg *3* in. Lit. D. Nro. 87 u ex⸗ 
fragen... | i 





{ft über eine, Stiege ein Logis gegen Sonnen 


auf täglich. zu vepſtiften, be chend: in.Q.. 4 
'heiz 35 Küche, Kaller, und Holy 
lege allas mit einem nitar zu verſperren. Ge⸗ 


* — 8 5. Zimmer, Kabinet, 


ex und alles wur ge 
Sätter zu she. da Er 


Stiegen ein Logis vornheraus mrit 


fehr billigem :Preife iſt eine: — 


heiligen zu ver⸗ 


Zie tt im: Jatobiner « Bräuhang zu Fran Stock zu erfahren. 


a“ einer gangbaren Str: Straße iſt bis küdfe - 


Sn Li. E.& auf ben Barmart if bis 
= iligen oder Lichtimeß x Zimmer, Geben 


eller zufammen zu verftiften. 
u iſt zu Stadtamhof Nro. 72 über 3 


mer, Nebentanimer und Holzlege bie‘ —2 
gen zu verſtiften. 
der M i 
a Bf pn ne Kr ft unvrherge 
Kerr au rich 


—— — 


In ham hau DEIN B. — —— 
—— durch des bis⸗ 

eri wohners, 7 —— gen ber 
— * ie imb kann bis vabik be 


zogen 
demfelb 
ein gr —* 2 — —— 
Ju LRH. Nro. 112 iſt zu ebner Erbe 


ein Logis bis Allerheiligen zu. tem. Das 
Nähere hierüber ift bei Eli ade Gägin 


ee im —— zu en 
In Lit. H. Nro. 10. er dem —— 


d Kapesiere.ilc bei 
er — er 


dentammer 
ARE 


in 


sr 


widmen wol et; 


nat zimmer mit oder ohne Meubels zu verſtif⸗ 

ten, und es fann auch Koft uud Bedienung 

daſelbſt egeben werden. Näheres im nämlichen 
Haufe über eine Stiege hoch. 

In Lit. E. Nro. 171, am ober Bad), 
i ein Quartier im 2ten Stod, beitehend if 
einem * Zinmer, Kammer, Küche, 
Keller, Holzlege 





Ein Due PidnerFenie” init 6 Dftaven, u. 


“ein "Pebal-Flügel, welcher befonders für * 


jeniqen geeignet wäre, bie fih dem Oygelfpiele 
find um billigen Preis zu 
vermiethen / in der untern gaſſe Lit. 
Nro. 78. dei ®. Fu Kütfdien ’ 
Bei Lnterzeichueter je wieder. Mehrere 
— u: um bi ben. 
Me 4 er, —* ⸗ 
fioe Lit. A, Nro 


2 Seifenfeder. Gap’cen. 


+ Zu Obermünfter in Lit. in Lit- E. Nro. 174. ift 
im eriten Stod ein Fogis zu verſtiften. Eß 
‚beReht in * heizbaren Zimmern, einer 

ammer, Kü Eye le und elır 


. im 


IR ‚abrigen Beguenilgfei . 


Sa: der Be Lit. © Niro, ir. — 
 Mürimikianfiraße. iſt ein Quartier bie len 
Br N. verſtiften, beftehend in 5 Zim⸗ 


ehr Küche und, Delglegs, ag 


In’ Lit, F. Nro. 80. zum vormaligen ._ 
‘ weissen Lamm, sind bis nächstes Ziel. 
. Allerbeiligen ‚oder auch — ver- 


miethen? : 
1) Der erste Stock, aus: T, —— —— 


md 2 unheizbaren Zimmem,' Küche, 


eis,. Keller Holzlege und andern Be- 


quernlichkeiten‘ bestehend; auch’ kann 
„Stallung auf 7 Pferde: und eins —— 
remise dazw: gegeberr werden. :; " 
;#:»19) Der ‚dritte ‘Stock, eithallend s 


„er “Yeizbare Zimmer ; sarami Küche P — 


Aabern a 


‚Holzlege, "Reller eid. 
ulschluss ‚ertbeile die in 


Wafchgelegenheit Hebit Bor 
5. Biel Allerheiligen du vermie⸗ 


alers 


Hause. selbst zu ebener Erde wohnende 
H herin. 

Zu Ende der fteinenen Brüde if ein ganz 
neu gebauter Laden eutweber zu verfaufen oder 
zu verftiften. Nähere Auskunft giebt deßhaib das 
Commiſſions-— und Aufrags-Bureau 

— Regensburg, 

In der untern Bachga ffe Lit. E. Nro: 2 
ein heizbarer Laden, und — Fan 
tiere zu verſtiften. 

In Lit! C. Nro. ok am Eingang der 
8 piegelgasse ist: bis. Ziel Lichtmess der 
_ garize” 2te Stock, bestellend aus 8 heiz- 
‚baren | geräumigen Zimmern, einem Vor- 
zimmer, 2 Küchen, Speise, 2 Böden, 
einem Keller, Holzlege, und. gemein- 
sehaftlichier TEEN zu ver⸗ 
: miethen. :. A }. 

"An Kir. E. ar 135 in der (fattergaffe 
if ein meublixted Monat-Zimimer zu verfiften 
vo Fanm»gleich bezogen werben, 


gIn Ein.C. Ned, 32 Im der 
" Ba de fangen Brei 


gerſtraße if. ein blirtes heizbares 
RT", Verne un Lam —8 werden. 


Auf bene: Marttölag — der 
3* — aller — gehörigen 
er 8 
verwiethen. 


* 


auemlichteſt zu, ZEIT 

* Ein einzelner: Herr. fücht- in ber Ge end 
gzwiſchen dem Sato ds‘ ‚und Peteröthor.2 aber 
3 —— — mit — eier Aus⸗ 





Dienſtanbietende/ oder oder — 
Es wird ein. Lehripng der 7 Kufüerpros 


Ba die, Kr — —— —— 


es ——— w 
— * che 
af I der Sum“ “oder se 


% 
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Stubenmädchen oder Kammerjungfer unter: 
zukommen. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Am Freitag den 1. Dftober wurde von 

der fteinernen Donaubrüde an, bis zur Pros 

menade am Jakobsplatze eine goldene Uhrkette 

. mit einem dergleichen Petichierftödidhen verlor 

. rem. Der Finder wird erfucht, ſolche im 

Eomptoir des Wochenblatted gegen eine ans 
gemeffene Belohmung abzugeben. 


Am —— Donnerſtag den 1. Okto⸗ 
“ber um ı Uhr Nachmittags iſt auf einer Bank 
in der Allee, vis- a-vis dem Pringengarten, 
eine fchwarze Wafferburger =» Dofe mit Silber 
„eingelegt, auf welcher ſich das Quabrillen » 
Spiel mit dem Eichel» Ober und die Buchſta— 
"ben, I. M. v. G., ebengjalld von Silber, bes 
finden, ftehen geblieben. Der redliche Finder 
wolle jelbe gegen eine gute Belohnung: in der 
neuen Straße Li. G. 24 zu ebner Erde abgeben. 


— — r — 


Ein Bracelet von Granaten gefaßt, und 
mit einer Bronce-Schließe, wurde ‚verloren, 
der redliche Finder wird gebeten, felbed gegen 

“eis Douceur im A. E. abzugeben. 


en | 
— 


Es wurde 7 eine goldene Vorſtecknadel 
“gefunden. Der Eigenthümer kann das Nähere 
‚in Lit, B. Nro. 135.beym Mauermeijter H ame 


‚ meyer erfahren. 





Capitalien. 


— — — — 


Bis Ziel Allerheiligen find 1000 fl. auf 


erſte Hypothek zit verleihen. Näheres im. E. 


Es ſucht Jemandgauf ein bedeutendes. An- 

weſen ein Kapital 5000 fl. auf erite und 

ichere Hypotheck aufzunehmen. ‚Nähere Auss 
unft giebt deshalb das A. E. 





Bevslferungsanzeige. 


Ju der. evangelifchen Gemeinde find in. vers 
gangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 
Getauft: a.Rinder, 3 männlichen, und 
1: weiblihen Geſchlechts. 


-tauft, Bater, 


In der obern 


'an Darmgicht, 


4 
— 


Begraben: Dem 27. Septr. Friedrich 
Sodann Elh, Bürger und Pofamentirermeifter, 
63 Jahre alt, an Bruſtwaſſerſucht. Den 30. 
Eva Margarete, 9 Jahre alt, an ſtrophulöſen 
game: Vater, Georg Midjael Hausmeyer, 

ürger und Bädermeifter. 


b) in ber untern Pfarr: 


Betraut: Den az. September. Johann 
Simon Baumgartner, Beifiger und ‚Schneiders 
gejelle, ledig, mit Anna Marie Meißel, beide 


aus DOrtenburg gebürtig. 


Getauft: 2 Kinder männlichen Geſchlechts. 

Begraben:. Den 2, ober. frau Su: 
fanna Elifaberp Roiko, geb. Reinhardt, Wir: 
we von Herrn Gottlieb Roifo, Affeffor des Kur: 
erzkanzleriſchen Salzamtes und Bürgers, 85 
Jahre alt, an Altersſchwäche. 


In der Dom s und Hanptpfarr tu 
St. Ulrich: 





Getauft: 6 Kinder, 3 männlichen, und 3 
weiblichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 29. September. Joſeph 
Eiſenhus, Bürger und Bierſchenk dahier, 66 
Jahre alt, am Schlag. Den 30. Anna Maria 
Schönauer, Taglöhnerds Eheweib, 28 Jahre 
alt, am Kindbettfieber. — Katharina Bar, Tags 
löhnerds Ebeweib, 71 Jahre alt, an der Wafs 
ſerſucht. Den 1. Dftober. Johann Walchäns 
fer, Handlanger, ledig, 45 Jahre alt, an Pi 
enfuht. Den 3. Michael, 14 Tage alt, an 
—4 Vater, Michael: Mittner, Tagloöhner. 
Den 4. Jungfrau Regina Hafenſteiner, Dienft: 
magd, von Walterbach gebürtig, 21 Jahre alt, 
am Nervenfieber. Den 5. Wolfgang, nothge⸗ 
Thomas Graf, Bürger ımd 

Drechslermeiſter. 


Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: — 
Getraut: Den 27. September. Kaſpar 
Mansdorfer, Wittwer, Taglöhner von bier, 
mit Anna Brandl. 
Getauft:2 Kinder weiblichen Geſchlechts. 
Begraben:: Den 27. Sept. Joſeph 
Schuler, Taglöhner von bier, 70 Jahre alt, 
an Lungenlaͤhmung. — Joſeph, 12 Wochen alt, 
"Uater Michael Pillmaier, Kar: 
renfnedht. Denn. Joſeph Schmidbauer, Tags 
loͤhner won bier, - 77 Zapre alt, am Eutfräfs 
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tung. Den 1. Oktober. Therefia Maria, 14 
Tage alt, an Fraiſen, Vater Peter Geisler, 
Bürger und Schneidermeilter. Den 3. Hr. 
Jakob Shön, Mufifer, 67 Jahre alt, au Brufts 
waflerfucht. —— 

In der Pfarrei zu St. Kaffian: 

Begrabtn: Den 5, Oktober. Titl. der 
———— und wohlgeb. Herr Thomas Lein⸗ 

rger, Koönigl. Baier. geiſti. Rath, Canenieus 
und Dechant des Kollegiatſtifts zur alten Ka— 
pelle allhier, und Jubelprieſter, 77 Jahre alt, 
an den Folgen des Alters. 


Künftigen Freitag den 9. 
Armen aufgeführt: 5 
Die beiden 


Die 





Sn ber Eongregation der Berfüns 
bigung Mariä: 
Begraben:. Den 1. Oftober. 

Waldhäufer, Dandlanger dabier, 

tob Schön, Muſikus dahier, 


Den 3 er 





In der ifraelitifhen Gemeinde: 


Geftorben: Den 5. Dftober. Herr Gas 
lomann Reutlinger, bürgerlicher Kaufmantı, 53 
» Jahre alt, an der Luftroͤhrenſchwindſucht. 


— — —— —— — 


Oktober wird auf hiefiger Bühne zum Vortheile der 


GSergenauten, 
r 


Bhrgihef 


7 
. Shaufpiel in 3 Alten von Th. Hell, 


dem man diefes zur öffentlichen Kenntniß bringt und im Namen ber hiefi 


en Hülfes 


Behr um recht zahlreichen Zuſpruch bittet, bemerft man zugleich, daß fowoht am Tage 


ber Vorftellung Abends an. der Kaffe, als auch in der Zwifchenzeit-- beiden 
———— Domeyer (Lit. F. Nro. 66.) und Hofmann (Lät. 
arten zu ——— Regensburg den 5. Oktober 1829. 

rm 


en:p file 


2 Eggelftant. 


Herren Magis 
F. Nro. 170.) Eintritter 
ftsrary ' 
Erid. 


ida 


— — — —— — — nn nn. 

"Sc, habe jetzt ganz feinen ächten Türkiſchen Tabad 1 fl. 56 fr. per Pfund und feine 
leichte Gnafter-Cigarren 1 fl. 12 fr. per 100 Stüd und empfehle diefelben nebſt allen fchon bes 
kannten und beliebten Sorten Rauch⸗ und Schuupftabaden zur geneigten Abnahme. 


5.6. Kimmel, im Kram: Gäßel, 


Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den s Dftober 1829. 















——a —ñ — — 

Sn 

Getraid⸗ 1 Boriger | Neue | Gamer Zeutiger | Bteisiim) Berkaunfsspreife 
Gattung. |, Meb. | Bufahe. | menpand,jDrrfauf. | Me. | gäner | mittlerer | mind eper 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel fi. * fl. Ife.| fl. fr. 
Waitzen. 3 | 303 | 306 282 24 | ıa 4) ı2 } 4! ıı |ı7z 
Kom » — 1145 | 145 117 28 7153| 7186| z7| ı 
Gerſte I — | 153 | 153 143 | 10 | 6 [32] 6Jal 5 jı5 
Snaber . — | 108g | 108 | 108 _ 4116| 3 |46| 8 113 








J 





















— — mn nn — — 
— — ——e — — 















— sias - 
Paar Semel pi —* 































a 
Kipf 6 tr. — pf. ben 41 3 
Erichlaib 16 fe, — pf. “1 43% 
Bubli lieh 1. IM 
| eist den 4. Oftober ee —— —* — Ye —E d. Öreuern 4 * 
mMitel . 4 
— ——— Bryan Den, 1, ihn sage n s|- 
u —— ajsi—t Bublieirt Den dl 2a 
Mittelmefl. - » 1l46i—l—i26| a| 71 — RN PER, "Ip. 
—3 333 a Bi k Fi sil.a 
ahmehl +. Ill] si es rgerl. Heer ‘| ı 
em . 0» s 12/118 —— 16, Se ». 
miämebt : > ——— Hi: ® pr 
—5 re. ’ : 3 : Io 38 =! 
Gerolite Berfe , feine EE —I- Be Re 





Berolte Berke,, feine“ —AALLA BDublicist deu ——— — — — — 
Lteiſe der Bietwallen, durch bie freie Eoncurrenjregulist. Bom 27. Sept. bie. e: Dt, 1829. 
Hälfenfrücte, A. tr. of.bi9R. Er.pf.| In un [Bmipt: 




















Erbien, en die Dass |I—I 6 ee lg.bis — 
‚ I-1+ 
Linfen, r — 
nf, rel u et gamalı » . || mo] as wre n 
irfen 48 N —|? 7 * 
— — — «— girhdenbniter 190 d.D.1u 14 Vf. -i6 
Tungs 4 100 5.6 * 
Mageres o bfleiſch d. Vf. — | in et . 6sc das St 
Sa a‘, . .# #119 I irn “io 1 4 
2 Er — Dumm! Ya TS AR: — — # 
te | © 
Laberl. ll 46 gepußte 1co| BE 
godfalı 1 E81. & 150 Df.m. 2. sie | Enten, raube I — — 
Biehlals — 26——— | ff Rd so| e , 
1z»r1la .4l> . 08 H A 
Dangfalı 136 #650 . 6% 9 A —äite Habnen. = .. 
1 3tnr. 15»[| 1139| a — — aumen.. - — —»» 
— ausgelaf der Etn. j⸗⸗ ad a3 (Hast, alte. 2,8 9 + I 15 j—)20 
s  wmnausgelfl.s» # lır— IT] singe u 
Df. Lichter, gegoff. m. baum. D.I—|22| | — — . 10 Ir. 
ee Bis Bin, ftir” | =Idas Bram nl 
Seife, das Bund ae FAT -j= = mrtler 


ling » . 


obe 
ie Schaaftwele 5 |} 


eu, der Eenttt. -  . I- _— u. 
Kodengroß, — 4 s 1 7 _ Sin tg . 





Stadt» Magifirarnı Magiftrar 


Regensburger Woch enblatt. 


N 4 J = Mittwod den 14. Dftober 18%. 








 Gedradt und im babr⸗ bei C. € Drend's Wittwe, Siodensafte, Lit. B. N°, 26, 





> Boeing und 3 Dir amade N 
"(die Eonription der Mlirsfläfe 1808 betreffend.) | 


Gamäg $. 20. bed neuen Gonferiptiondgefeged vom 15. YAuguft 1828 iſt nunmehr bie Eons 
feribirung der zur Alteröflaffe 1808 gehörigen Jünglinge vorzunehmen. 

@ € ehr baher an alle- diejenigen, welche ın dieſem Jahre ihr zıfted Lebensjahr zus 
züdgelegt haben oder noch zurücklegen, fo 
weldye im hiefigen Polizeybezirfe ihre gefegliche Heimath haben, bie 
$. 21 des Eonjcriptionsgefeges 

Mittwoch den 4, November d. J. —* von 8 — 12 Uh 
auf hiefigem Nathhaufe vor unterfertigter Conſcriptionsbehörde zu erfcheinen m 27 zum Eins 
tragen in Eonferipfionsliften zu melden. 

Diejenigen Gonferiptionspflichtigen obiger Alteröflaffe, welche, ohne ihre gefegfiche 
* De A a zu haben, ſich blos temporär dahier aufhalten, Bei es * 
geſtellt, ob fie ſi 

zn den 21. Dftober d. 3. ee 8 "> 
‚ bei hierortiger ondbehörde, oder am 4. November bei der Conſcriptions⸗ 
— des Bezirkes i * z gefegli en Heimath zur Eintragung in dr Liſten melden wollen, 

Wer fich aber in den oben ejegten Terminen weder perſönlich noch durch einen Bes 
rs .-_ ‚ — —* A ———— als ungehorſam behandelt 
Kal — 2354 Geſetzes bezeichneten Vortheile, nämlich des a 
— ee auf ortänhge Aurücttellung und Befreiung vor dem Abmarfche ‚ dann 

Taufches der Loos Nummer verluftig erflärt, und in die durch feine Pflichtverlegung fd 
—— beſondern Koſten, fo wie in eine Geldſtrafe von 10 — 20 fl., ober im Zalle ber 
zo enslofigfeit in eine angemefjene Freiheitsftrafe verurtheilt. 

— urg den — Dftober 1820. 


mit an alle im Jahre. 1808 4*532* —2 
uffor rung, gem 


tabts Ma-gifir 
als — ee sweg 
v. Eggelfraut, I. Bilrgermeifter, a, Sekr. 


Bei der am 9. d. M. zum Vortheil der Armenpflege gegen 2 Borftellung m n hiefigen 
Nationals Theater ergab ſich nach Abzug. der Unfoften von eine reine Einnahme 
am 132 fl. Indem-man diefes anzeigt, wird Fr leich F verbindlichfte Dank fomwohl für 

——— Direction und die Mitglieder der ne und des Orcheſters, ald auch für alle 
jene ohithäter , welche hiezu beigetragen haben, und inöbefondere für bie unentgelbliche 


— Wochenblatt Pro, 41. vom Jahr 1829. 
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Lieferung der Theater⸗ Zettel und ber Beleuchtung , hiemit öffentlich bargebradıt. Reg ens⸗ 
burg den 12 — 1829. ne cher 


rmerpfbegfidafterath Ki 
» Eggelfraut. Eric. 


Bei einem im neuen Gefellidyaftähaufe ftatt —— ochzeitsmahle wurden 9 fl. 47 fr. 
von einem fröhlichen Cirkel int Schloͤßchen zu Prebrunn 1 14 fr. und von eihem ſolchen 
bei dem Bräuhauspäcdtter Späth .ı fl. 48 fr. für bie Armen gefammelt. und: hieher übergeben, 

. Herner überfendete eine ungenamut ſeyn wollende —8 für ‘das Armen⸗Kranken⸗ 
——— einen jährlichen Beitrag von 4 fl. Für-diefe Geſchenke erſtattet hiemit öffent⸗ 
lichen Da * .. — 
Regensburg den 12. Oktober 1829. 
Der Armenpflegſchaftsrath. 

v. Eggelkraut. 





Erich. 


* 





Aceis⸗ md Stadegerichtliche ¶ Bekauutmachungen. 


ei 

Thereſe Thalhamm er, verwiftiwete Bräuverwalterin von Triftlfing iſt dahier mit Hin⸗ 

terlaſſung eines Teſtaments verſtorben, und die Erbſchaft wurde von den Teſtamentserben 
unter der Rechtswohlthat des Inventars angetreten. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel an dieſe Verlaſſenſchaſt Forderungen 

u haben vermeinen, werden daher hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 30 Tagen um 

i mehr — anzumelden, als ſie außerdeſſen, in der Berlaffenfchaftsbehandlung nicht weis 

ter berü —— werden würden. 

Regensburg den 2: September 1829. 
iR B. Kreids und Stabegeridt. i 
Schieber, Direktor. Stäbdler. 





Reutamtliche Bekanntmachungen. 


Der Kanonifalhof Lit- G. Nro. 66. in ber Stabt Regendburg, wird ag hödhfter 
en K. Regierung des Regenfreifes, Kammer der — vom 17. d. Mts. nach 
ben beftehenden Normen , im öffentlichen Berfteigerungswege in bem Lokale bes unterzeichnes 
ten 8. Rentamts fommenden r 


Samjtag den 17. Oktober 1829 Nachmittag z — 6 Uhr . 
verkauft 


Der Kanonifalhof hat folgende Beftändtheile, als: 
a) das zwei Etodwerf — PURE, 
By einen Stodwert heben Al, 
ce) einen hölzernen Anbau, 
d) einen gemauerten Anbau,  . f 
e) eine gemauerte Kapelle, . 
f) einen großen Hofraunr, und : > 
g) einen mit vielen —— Obſtbãumen gruen Wurzgarten iu » Dezimaten. 
In das Hauptgebäude und 1 Stod hohen Anbay führt von ber e ein großes 
Thor, in dem Hofraume fteht rechts ein Gartens» Satet, links befinden fich zwei heigbate 





r 


| 


6 
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Zimmer , eine‘ Kammer , Küche und Speid, dann ein Pferdſtall zu 4 Stücken, weiters ine 
von Holz gebaute mit Brettern verfchlagene geräumige Holztammer, ‚ein Gumpbruunen mit 


fteinernem Geſchar nnd Unterſatz 


‚md ımSouterain einungewölbter Zeller in 3 Abtheilun 


en. 
Im erſten Stod des Hauptgebändes find gegen Die Gaſſe 3-heizbare Zummer, 2 9 
binette, eine Hausflur , dann weiters 3 heigbare Zimmer, eine Kammer ımd s. v. Abtritt. 


Im zweiten Sted find S’heizbare 
gang zum Boden angebracht ift, 


immer, eine fleine Holztammer, worin der Eitts 


Unter dem Dache find 2 aufeinander ‚Tiegende Böden, und das Hauptgebäude fo wie 


ber 1 


Stock hohe Anbau, ift mit einem ftehenden Dachſtuhl verfehen und mir Taſchen gededt. 
Im hölzernen Anban iſt ein Waſchbehaltniß, eine Kammer, s. v. Abpritt und ein Pferdſtall. 


Der gemauerte Anbau enthält nur eine Küche. 

In der Kapelle befindet fi im Souterain ein gemwölbter Keller, parterre ein Zimmer 
und eine Speife, über eine Stiege 2 aufeinander fiehende Böden, ber Dadıftuhl hat ein 
Satteldady und ift mit Hagen und Preis gededt. . = 

Auswärtige oder dem Amte nicht hinlänglich befannte Licitanten haben ſich mit Iegalen 


Bermögens + Zeugniffen zu verfehen. 
regensburg en 25. September 2829 
Königlidhes 


entamt Regensburg. 


Wegmann, Reutbeamter. 





Land⸗ und Heirſcha tögerichtliche, fo wie 
aud) andere amtl. B Anntinachungen. 


en 


* Da in Gantſachen des Söldner? Georg ' 
t 


Knott zu Zeiteldern der „utıterm 20. Ma 
v. 3. abgehalterte Berfaufstermin des Gant⸗ 
anweſens fruchtlos blieb, fo werben dieſe Rea⸗ 
-Titäten , beſtehend im en Br 
1 Wohnhaus ſammt Pferd» und Rindvieh⸗ 
ftalle, ı Stadel mit darunter gebauten 
Schweinſtällen, SR 
‚1 gemauerten Seller, 
3 Zagmw.: Gras⸗ und Obftgarten, 
DER THL ERST 77 Wie 
ãForſtrecht imd auf 2491 fl. gerichtlich 
Shake wiederholt zum Vertaufe anbarboten, 
“md hlezu Termin auf ae 
h Dienftag pe 17. November Bd. %. 
Bormittage H hr bie Abende 4 Uhr anges 
„feet und hiezu be 
RKanfsliebhaber eingela 
SEEtadiamhof den 1, Oft. 189. . 
RKonigi. rLan dageſgi Stadtamhof 
Wieland, Landr. 
Daß in der Gant ded Georg Knott zu 
Zeitelborn hab Priorität Erkenniniß vom 28. 
41 j 


« und jahlungefähige 


v. M. heute an die Gerichtsthüte — 
worden iſt, wird hiemit ſämmtlichen Gläubi⸗ 
gern Intereſſenten zur Keuntniß gebracht. 
‚ . Stabtamhof den 7. Dt. 1829. 
 Königl Landgericht Stadtamhof. 
— NE Wieland, Landr, 


— —ñ— —ñ— — 

Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 

forderuugen, Warunngen uud Berich⸗ 
tiguugeũ. 


— — 
Es hat ſich bad Gerücht verbreitet, als 
hätte der Unterzeichnete die Studierenden in 
- Die Logien M vertheifen. Diefent falfchen Ges 
rüchte zu begegnen, und den vielen Anfragen 
vorzubeugen/ erfläre ich hiemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft, daß ich hiezu weder einen Aufs 
"trag noch; eine Vollmacht habe, weßwegen ich 
die Bitte ftelle, mich mit Anfragen folcher 
Art zu verſchonen. 
' ’. Fr. Moſer Studien⸗Pedell. 
— 


Buͤcheran eigen, Unterrichts⸗ u, Kunſt⸗ 
achen betreffend: 
Fa E78 rn 
Unterzeichneter. bringt hiemit zur 
"Menntniss,; dass mit dem kommenden 
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Monat November ein neuer Kursus 
seines Gesang-Instituts für junge Frauen- 
zimmer beginne. Er erlaubt sich daher 
jene verehrlichen Eltern, welche diesen 
Unterricht für ihre weibliche Jugend zu 
benützen gesonnen wären, darauf auf- 
merksam ztı machen, dass dieses die 
beste Zeit des Eintrittes seyn dürfte. 

Nicht gewohnt‘, seine Unternehmun. 
gen anzupreisen, ist vielmehr Unter- 
zeichneter jederzeit der Meinung ge- 
wesen, dass jede Sache sich selbst lo- 
ben müsse. — Die Resultate der neulich 
vorgenommenen Prüfung seiner kleinen 
Anstalt haben sich des Beifalls der Ken- 
ner erfreut, und diese für ihn so schmei- 
chelhafte Anerkennung bestärkt ihn in 
dem Vorsatz, auch hinführo mit allem 
Eifer sich dieser einmal begonnenen Un- 
ternehmung zu weihen. 

Sollten noch einige erwachsenere 
Frauenzimmer die Anstalt zu besuchen 
geneigt seyn, so würde diessfalls Un- 
terzeichneter seinen Plan, den Ünter- 
richt in zwei Abtheilungen zu bringen, 
früher als er sish’s vornahm, realisiren. 

K. Bühling. 


Das neueſte Bücher » Verzeichniß, als erfter 
a Haupt» Katalog der Sebol di⸗ 
fchen Reih »Bibliorhef hat bereits die Preffe 
verlaffen und ift auf der Haide nächſt dem 

oldenen Kreuze Lit. D. Nro. 74 an Die ge⸗ 
Nästen defes Kreunde gratis abzugeben, und 
empfehle mich ihrem 





fortwährenden Zutrauen 
W. Seboldt, Witwe. 





Etabliffements, Refommendationen u. 
. Mierhe- Veränderungen ꝛc. betreff. 
‘ — 


J. e& Gra & 
aus dem Canton St. Gallen, 
lann nur die Dult in Stadtamhof beziehen, 
und empfiehlt ſich hiebey mit feinen be en 


-in allen Qualitäten, G 


wohlfeilen weißen Schwe aren in 
Auswahl, Jacconets rei —* — Vor⸗ 
hängen 15 bis 45 kr., brochirte Mouſſelins 
neueſter Art zu Vorhäugen, ans, Percals 
.ı bie 5 Ellen breit, Ken feine Molls 
’ aces, Organtin, ächten 
Reinen-Batift auch {dhottiichen — 


(ei 
—— Pe —— ſehr guten an 
en» Perca au . 
ereignet: & breit die Eile u ” 


Jacconets gemujtert, Mouffelins carirte zw 
Kleidern — zu Uiberdecken ge⸗ 
eignet, farbige Herrenhalstücher, glatte ik 
in großer Auswahl, dad Dußend von 4 

Fe glatte Herren » Haldträgen und Chemis 
etten. 


‚„ Stidereiem 
Garnirungen Fleine und große Deſſeins 
Moll und Tacconets, Einfagitreifen, Jaͤcchen 
und Händchen für Kinder in jebem Alter, . 
—— Pellerinchen in Jacconets, fo wie 
hemifettfrägen für Kinder, Snabenfrägen, 
Biene, Cane zou, Kragentücher, Ehemifetten in 

ol und Tull, Teihentücher in Jacconet 
und Leinenbatiſt, Oberröde, Kleider mit Bos 
lang, breiten Säumen, 2 und Borduren 
in Mol und Jacconet, Stidereien in Organs 
tin mit Blattjlid). ‚Keitbem werden aud) Bes 

ellungen in. Stidereien nad — enen 
uftern oder vorliegender Stidmufter + Karte 
angenommenen, und Ihnel und billig geliefert. 
Bei Endesunterzeichneter find zu haben 
Mündıner Einfchreib: Kalender für — 
Himmelſtoß, Buchbinders⸗ Witwe, 
Lit. B. Nro. 55. — 








Einem hochanfehnlichen biefgen umd ailds 
€ i 


Anzeige, daß ich während ber hiefigen St 
ambo er Herbitmeffe meine el nn en, 
ven und gut erhaltenen Würzburger dran 
meine, der vorzüglich guten —— als; 
1811, 1818, 1822, 1825, 1826. und 1827, 
die Maas von 12 bis 48 fr. in. der erfh 
Weinhütte pör dem Stadtambofer Thor vers 
kaufe. In ganzen und halben Eymern wird 
ein a er spp ae 
ein Weaarenlager it bei Herrn Michael 
Burger, Mesgermeifter, Nro 87., am 
Wajler, in Stadiamhof, aliwo ich logiere. 


% 
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‚burg. - 
Nachdem Yachus auch heuer wie im voris 
en Fahr die Faͤſſer des guten Bierd geleert 
Br e ich — Kloſter⸗Rohrer⸗ 
und er» alte® Bier! der beiten Qualität, 
welches fowohl maaß⸗ und haldmaapweid , 
ald auch in großen Quantitäten verabfölgt 
wird, zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 
Der Wirth ın Irl⸗Mauth, 

Sofeph Haller. 


—,— — 


Das vorzüglich gute Wichspulver von 
Klauer und Gomp. in Wien, welches fich 
von dem größten Theil der bisher befaunten 
Gattungen dadurd augzeichnet, daß es frei 
von allen ſcharfen Beſtandtheilen, das Leder 
nicht nur allein nicht im mindeften angreift, 
fondern es im Gegentheil ſtets weich erhält, 
und mit dem: nöthigen Na Stoff verſieht, 
dabei aber auch einen hübſchen haltbaren Glanz 
erzeuget, ift in Schachteln zu 5 — zu 6 kr. 
und z Pfund zu 10 kr. zu haben. En 
Albert Böttiger, jeel. Wittwe. 


Aechte neue Holländer Vol + Häringe 
find zu — = ————— 

oh. Jac. u ie uns... 

& Gafflan Lit. E. Fra 66. 


wohl affortirte Kaget 


bejter Abnahme —— 
Eine Partie engl. Biber verkaufe ich nach 

Qualität zu . 1. fl. 1. 12, fl. 1. 30 fr. und 

fl. 2. Desgleichen engl. Merinos in Farben 


.z ek ähfreichen Huferä en em 2 
Ber agieren 


h tun? 
vis-A- vis ber Augufinerirtke. 


bringe zur. einen „Kenntnig "da 
ich —— St — —— 2 
in meiner Wohnun haben find: Couſer⸗ 
a ellen In Olten» pi audı In Oihih 


‚lungen, Yorgnetten, achromatifche 


‚ten 
ehrlich 


platten und allen andern nur möglichen Faſ⸗ 
einfache und zuiammengefegte —* 
auch Cameras obscuras ımd Laternas magicas, 
Prismara u. ſ. w. Auch beforge ich alle optis 
ſche Reparationen, und habe meine Wohnung, 
nächſt dem grünen Kranz Lit. E. Nro. 138, 
Joſeph Sturm, 
ä Bürger und Oprifug; 
ch Unterzeichnete mache hiemit die achors 
famfte Anzeige, daß ich das Gefchäft 5 — 
verſtorbenen Mannes, mit einem geſchiaten 
Werfführer, weicher ſchon zweimal bei demfels 
ben gearbeitet fortführe, Daher ich mi 
geneigten Aufträgen beſtens empfehle. 
Maria Fepmanı, 
Wagnermeiftere » Wittwe, 


— 


„Da mir ‘von dem wohllöblichen Stadtmas 
giftrat ‚dahier die Erlauhniß ertheilt. — 
eine Niederlage von. Nablerwaaren zu erriche 

ie | —— a und. vers 
ebenit an, daß ich bi 
dem bürgerl. Zändler 9. — ebene 
ber Kramgaffe neben der Harrer’fchen Apothefe 
übergeben habe ‚und von jegt an. verfchiedene 
Nadlerwaaren zu haben find, um die nämlis 
den Preife wie ich Ai zu Saufe verfaufe, 
riedt. Sabbatier, 

| Nablermeifter aus Erlangen, 

‚Peter Riebmeyer, fahrender Bot 
Langquaid, macht Pr befannt, daß nd 
jest an Donnerjtag Mittags ftatt Freis 
tags hier anfomme, ımd Freita Mittags: 
ſtatt Sonnabends, von hier abgehe, Er bittet 
daher, bei den zu ertheitenden Beftelluns 
gen, welche er mit der ſtets gewohnten Pünk 
hd ——— —— arnach zu 

18 iſt wie bi i 
—— og isher im Tür⸗ 


Auktiousanzeigen, Waaren m ander 
ere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden, 
FSreitag den 16. Dftober. 1829 Nadımit 
tags 2 Uhr werben in des — 
Se Lit. G.. Nro. 41. —— 


adt t über i 
En ———— 


pen, ſo wie — 


backskopf mit Silber beſchlagen, Stockuhren, 
Spiegelu, -teinen Herrenkleidern, einem blau 
tuchenen Mantel, Leib», Tiſch⸗ und Bett⸗ 
wäjche,, Betten von rothem Barchet mit Pflaus 
men und Federn Eu Betzftätten, Tiſchen, 
Ruhebetten und Seſſeln, Kommed + und Blä- 
ferfäften von Nuß⸗ und Kirſchbaumholz, Bil⸗ 
dern unter Glas und Rahmen, Delgemälden, 
einem Flügel mit. 5 Sctaven, verichiedenen 
Mpothefer- Sewichtern, KRücheug eräthichaften, 
zer ‚ So 89 5 Gegenſtanden 

eutlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert. 

Wozu ergebenft einladet 
Notar und Auftionator 
Stadlberger. 


Von Montag den 19. Oktober an bis zum 
24. Dftober werben ven 2 bis’5 Uhr a 
mittags,  täglicd; 100 Nummern, in der Tit 
Baron von Thon Dittm er’fchen Behau⸗ 
' ung, Lit. D. Nro. 94 über eine Stiege, ang 
em Rücklaſſe des 


‚ATi. Herrn Baron v. Böhnen, 
K. Bayer. Kämmerer und geheimen Raths 1r, 


h beftehend 
in goldenen Maltheſer Ordens - Kreuzen und 
Schließen, dann einem Malthefer Ordens⸗ 
Anzug von feinem ſchariach rothem Tuch 
und reich mit Gold geſtickt, goldenem Akhn 
ſtocher mit Etui, einem Zupffäsichen von 
Dresdner Porzellain in Gold gefaßt, 36 Kro⸗ 
en, wiegend, fübernen großen und fleinen 
Kord» Ordenditernen, fübernen und vergolde⸗ 
ten Biqueurs Auffägen mit KryfialliGt fern; 
mehreren  filbernen Leuchtern, Spiels ımd 
räfentireTellern, Spültfunpen, Senft⸗ und 
eekannen, Thee⸗ und Zuckerbüchſen/ Dos 
en und Lichtſchirmgeſtell mehreren Gefäßen 
von Taspis, Rubin und chat, in Golp 
und Silber gefaßt, mehreren engliſch platitz 
ten Gefäßen, einem ſehr jchönen ſeltenen Anfs 
» 7. Balen von hetrurischer Korm „Urnen, 
Vaſen, Dejeunerd-, Bouillon= und niıdern 
Taſſen von Parijet, Dresdner, Koppenhagner 
und Chinefifchem Porzellaüt, mit Porträts und 
Goldverzierungen , Luſters von Kryſtallglas 
und Bronge⸗Verzierungen, verſchiebdenen 
ſer — — unter Glasſtürzen, zwei 
Benus in Lebensgröße: von Papiermadhe und 


— 


Gyps, bie Himmelfahrt Chriſti, von Elfen⸗ 
bein geſchnitten auf Lapis Lazali ‚ einer. 
dalharfe, verfcyiedenen Gemälden uud 8 
ftichen von berühmten Meiitern, Stofuhren, 
welche auf Stahlfedern amd Gloͤcken fchlagen, 
in antiquen bronzixten Käjten und ‚Saul en 
dann einer großen Spieluhr mit. Klavie 
nen, welche 25 verfcyied. Stüde jpi 
den ſchlagt und repetirt und 8 
einem Poltament * Mahagony mit Bronze 
verzierungen, von —— groß 
ZTremeaurs, Wands und $ zugsfpiegeln ve 
venetianifchem Glas, einem Schreib 
von Mahngony ‚mit vergoldeter Bronzevers 
sierung, Kleider s, Kommod⸗, Tremeaur z it. 
andern Käſten, Toiletts, es, Raı 

und Seſſeln, verfchiedenen Speis-, 


mb andern Tifhen, malt vor Mahagony 
RNuß⸗ und IA Betten ud P 













meaus von —— Planen ind . 
dern, in roth taffeten en wrdä 
und andern Deden von em Ti 

pfer, Meffing uud Eijeh;: dann 


neuen Münchner — mit 
lackirtem Kaſten, eiſernen Achfen 
Vüchjen mit Silber Platir 

nen Borten und feinem 


gen gelben Chaiſe mit 


Freitags ben 23. Dftober, werben n ch 470 
R h ern von Böhnen "ice Bd 
verfieigering nachfolgende “ Delgem 


mo — — — 
nterzeichnetem nachtr veraußert; 
1 Gine- Kanbihaft mit Vieh A x 


‚von-Rosa, — 1,3: Schuh hoch und 


Der Gnhek ri Dein Kobtagith 
2 mit. obias in ein 
nn — ———— Gem 


rdan, Schu 4 en 5 
ordan', 2% N] A . 
5 Ein unter einem’ Be a Ne 


wien. Ein Stück aus der IBerft'd+ Schule, 
2Sch. + Zoll hoch unb,3 ©. 5 2. breit. 
4 Loth und feine Töchter, von Ans, Wattequ. 
Hs Sch. hoch und 3% Sch. breit. 
5 Eine ſchöne Landſchaft mit Stage e, von 
Zochi. 1% Sch. hoch und 1% breit. 
6 Ein Apoiteltopf, von Caspar de Krayer- 
2,5 Sch. hoch u. 1 Sch # 3. breit. ; 
7 Eine weinende Madonna, von Tit. Vecelli. 
2,5 Sch. hoch u. 17% .Sch. breit. 
8 Eine Landſchaft, von 8. de Vlieger. 1 
Sch. hoch u. 2% Sc. "breit. 
9 Chriftus im Grabe, von 
10 Eine Landicaft von We 
rı Eine deito von Helmsdorf mit Schaudelipiel. 
12 Ein ſchlafendes Jeſuskind von D. Reue. 
15, Ein Ovidiiches Stüf von Pet. Cortona. 
14 Eine Landſchaft vor Eifenmann. J 
15 Eine detto von demſelben. 
16 Der David mit dem Haupte Goliaths. 
ı7 Ein Gemälde vor Albert Copy 5 Kinder 
und 1 Familie, 
ı8 Eine Jagd von Praſch. 
19 Eine Landſchaft von Schütz. 
20 Ein Mann mit ı Glas von Begga. 
21 Ein Dvidiſches Stück von Bradenburg- 
dr. Stadiberger, 8.2. Notar 
© 00n M.. verpflichteter Kreis⸗ u. Stadt⸗ 
geridhtl. Auftionater Lit. G. 41: 


—— 





Wiontags den 20 Dft- 1829 und folgende 


Tage Nachmittags 2 Uhr werben in Lat. D. 
Br 78. in der Weingaffe. verſchiedene Ef⸗ 
‚giten, beitehenb in Manns + und Frauenkleis 
’ 
chen, Käften, VBübern, Zinn, Kupfer, Mefr 
——ãA— nebſt andern brauchbaren Effetten, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung, 
»eräußert, . .” £ 3 is . 
Regensburg den 13. Oft. 1829. 
. | I. G. Auernheimer, . 
ee Königl. Stabtgerichtl. Auftionator. 


Daß bie anı 19. Dftober angefünbigte Bü⸗ 
her Auftion eingetretener Hinderniffe wegen, 
erſt den 26. Oktober ifren Anfang nimmt, 

"zeiget an, und ladet zugleidy alle Bücher⸗ 
"freunde Bach ein an 


N 


ic. Bhletne Bldin 
verpfli 
ser ——— 


Waͤſche, Betten und Bettſtaͤtten, Tir ' 


N 


‘r 


4 


——— Nro. 54 auf dem 
a 


iſt zu verfaufen oder zu verftiften. 
im A. € a 


Das Haus Nro. 154 in Stabtamhof. iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Die nähere 
Auskunft hierüber iſt zu erfragen bei 
Franz Zav. Bahmeier 
Tändler. 
Ein Schubwägel it zu verkaufen. Bei 
wen? fagt das N. €. 
‚ Eine noch gut erhaltene Sechtels Wange 
wird zu kaufen geſucht. Von -wen? erfährt 


mau im A. C. 

Echön gefleidete Figuren und verfchiedette 
andere Gegenfttände du einem Kripren⸗ Theas - 
ter, find in Lit. B. Nro. 27. in der Gloden- 
gafe um billigen Preis zu verkaufen. 


Bein ‚Meifter Semmer ‘sen. ,. am oberır 
Bach Lit. C. Nro, 1710. find Weinberge: Zwetſch⸗ 
gen, und Aepfel zu haben. j 


— ——— — 


Fin ſehr ſchönes und gutes Billiard ſammt 
Zugehör it um billigem Üreis wverfaufen bei 

— , Georg Bäumel, 
Tapezierer in Stadtamhof, 


Auf den Steinweg iſt ein sweijtödiges 
Haus, fammt Garten, Ader und Wieſen, aus - 
frsier Hand zu verfaufen. Kaufsliebhaber kön- 
nen fidy aitdie Eigeuthiumerin Franziska Baum⸗ 
teinweg ‚wohne 
ft, wenden. j 
Eine reale Brandweinbrenner⸗Gerechtigkeit 
Näheres 
Es iſt eine fchöne, ganz eiferne Geldfaffe 
um Den Preis zu verkaufen. Das Nähere 


‚im 9. 











Quaͤrtiere und andere Sachen, welche 


zu vermiethen find, oder zu miethen 
gefucht werden. 


In Lit..B. 75. am Kohlenmarkt iſt der 
ste Stod, in 5 heizbaren Zimmern unb Küche 


‚beftehend, und in Lit. B. 52 im der Glocken⸗ 


affe ein Logis zu ebener Erde tügfich zu Yer- 
Auiethen, werben, m — — 
L +. Ro rer, in⸗ un 
Be Bien 
Su. Lit; A. Nro..141. iſt. taglich der 


\ 
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dritte Stock, beſtehend in 2 Zimmern und Ka⸗ 
binet ſammt aller Zugehor zu vermiethen. 


In Li. D. Nro. 32. iſt die erſte Etage mit 
5 heijbaren Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Keller ‚ nebſt aller Bequemlichkeit zu vermies 
then, und kann fogleich bezogen werben. 


Sn Lit. E. Nro. 26. in der Wallerſtraße 
im zweiten Stod können ſogleich bezogen und 
u tiher: billigen Miethe überlaffen werben: 
rei an einanderftoßende Zimmer, jedes mit 
Yusgangsthüre, auf das Fley, nebit einer 
roßen Garderobe auf die Straße, ein grof 
es Zimmer und Kochſtube im Hof hinaus, 
fondern Küche, Speis, Holzlege , Keller, 
gemeinihaftlicdhes Wafchhaus, Böden zum 
Wäfcherrodnen und allen übrigen- Bequems 
lichkeiten. 


Sn Lit. Fi Nro. 22. am Kohlenmarkt ſind 
2 Monatquartiere mit Meubeln zu vermiethen. 
Beide Quartiere gewähren eine freie angenehme 
Ausſicht. 


In der Behanſung Lit: D. Nro. 69. im 
Römling ift ein Quartier nebft aller Bequem 
Hlichfeiten täglich zu verlaffen. — 


In Lat. A. Nro. 72. in der ſchönen Ger 
legenheit ift der zweite Stod fammt Zugehör 
R Bi verftiften, und das Nähere hierüber beim 
ierbrauer Yehr zu erfragen. 


In Lit. F. Nro.19. beim Zinngießer 
Mıiedamann ift der dritte Stock, die Aus— 
ficht gegen die Brücke, betehend in 3 Zim⸗ 
mern, Küche und. aller fonjtigen Bequemlidy 
feit bis Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


In der Schneeberger’jchen Behanfung Lit. 
G. Nro. 90. über eine Stiege hoch, tft ein 
Logis, ‚bejtehend in drei heizbaren Zunmern, 
einem Nebenzimmer,, einer Sarderobe Küche, 
Speis und Holzlege, bis nächited Ziel zu vers 
miethen. Das Nähere hierüber ift bey Georg 
Dietl im Jafobiner » Brauhaus zu erfragen. 

In einer gangbaren Straße ift bie fünf 
tiges Ziel ein heizbarer Laden zu verfliften 


’ 


eres im 9. E. . 





Sn Lit. E. Nro: 31. auf dem Neuenpfarr⸗ 


fa iſt ein Monatszimmer, mit oder ohne 
eubeld, zu verftiften. . 


In Lit. B. Nro. 95, iſt gu ebenes Erde 


‚alles mit einer Thür zu verſchließen, 


täglich ein Quartier zu verftiften. Das Nähere 
iR in ber Seboldt’fden Leihbibliothet” zu 
erfragen, Ei Be 
In Lit. G.Nro, 79 ift täglidy ein gerãumi⸗ 
ges heizbared Monatzimmer zu verſtiften. 
In Lit. H. Nro.:10. auf dem Klarenanger 
iftsüber eine Stirge ein Logis gegen Sonnen⸗ 
aufgang ‚täglich zu. v en, beitehend in 4 
heizbaren Zimmern , Küche, Keller und Holz⸗ 
lege alles mit einem Gatter zu verfperren. 
en. Sonn ang 3 Zimmer, Kabinet, 
Füce ‚ Keller und. —— ‚ alles mit einem 
Gatter zu verfperren. Zu ebner. Erde iſt ein 
Logis zu verfliften. Das Nähere ift bei ber 
Eigenthümerin’ über zwey Stiegen zu erfragen. 
Beym Schloffermeifter Friedrich Lit. 
©. Nro, 61 tft ber ‚erfte Stod zu, vermiethen. 


„Im der obern Bachgaffe Lit: C. Nro. 115 
über 2 Stiegen, iſt eine. ganz, 
helle und bequeme Wohnung ,-: 
5 heizbaren 
Keller, Holzlege, Boden, Waſchgelegenheit 
1c. auf da6 nachſte Ziel: Allerheiligen zu vers 
mierhen. - Das Nähere iſt allda im. erjien 
Stod- zu exfahren. nf Rn 

In dem Haufe kät."B. Nro. 3 am unterm 
Jalo beplatze/ wird durch Berfegung des bis⸗ 
derigen Inwohners, big Allerheiligen der 
zweite Stock leer und kann bie dahin —X 
werden. Auch iſt in demſelben Haufe 
ein ehr guter Weinteller zu vermierhen. 

In Lit. H..Nro. 112 iſt zu ebner . Erbe 
ein Kogis. bid Allerheiligen zu verſtiften. Das 
Nähere hierüber iſt bei, lifaber a Sy“ 
Fragnerswittwe im Röoding zu erfragen. 

In der Marjcallgaffe Lit. C. Nro, 27 
ift ein Quartier mit 3 heigbaren Zimmern, 
einer” Kammer, Fletz, Küche, Kocplatte, 


NR 


Keller und Holzlege zu vermiethen. 


Ein Quer⸗Piano⸗Forte mit 6 Oftaven, 
ein —e— a befonders für Z 


jenigen geeiguet wäre,. Die fich dem Orgelfpi 


widmen wollen, d um billi 


vermiethen, im ber. untern Bach; e Lit. 


„Nro. 78. bei G. F. Kuticher. 


"Zu Dbermünfter in Lit. E. Nro. 174 iſt 


..d . 
immern , 3 Kammern, Küche, 


oben, j 


- Ramme 


— 


ie erſten Stoch ein Logis zu_ verſtiften. 
beiteht in drei heizbaren Zimmern, © 

r, Küche , geirerrtem Fletz und aller 
übrigen Bequemlich feit. Ds 
"Sn der Behaufung Lit. G. Nro. 117; in ber 
Marimilianftraße ift ein Quartier bis Aller 
heifigen zu verftiften,, beftehend in 5 Zims 
mern, Küche und Holzlege. . . 

In Lit. F. Nro. 89. zum vormaligen 
weissen Lamm, sind ‘bis nächstes Ziel 
Allerheiligen, oder auch sogleich zu ver- 
miethen: _ — — 

1) Der erste Stock, aus 7 heizbaren 
und 2 unheizbaren Zimmern, Küche, 
Speis, Keller, Holzlege und andern Be- 
‚quemlichkeiten bestehend; auch ‚kann 
Stallung auf 7 Pferde und eine Wagen- 


‚remise dazu gegeben ‚werden. 


2) Der.. dritte Stock, enthaltend 6 


heizbare Zimmer, sammt-Küche, Speise, 


Holælege, Keller etc. EEE 

Nähern ‘Aufschluss ertheilt die im 
Hause selbst zu ebener. Erde. wohnende 
Hausaufseherin, j ern 
Zu Ende der fleinenen Brücke iſt 


.r * 


ein Adıng 


. R gone Xaden entweder zu verkaufen ober- 
3 


7 


ftiften. Nähere Auskunft giebt veßhalb das 


8: und Anfra 
Regensburg. 
In der unterm Bachgaffe Lil. K. Nro. 2 find 
ein heizbarer Laden, und verſchiedene Duars 

Pr 


2. . 
* Mi rs 


tiefe zu. verſtiften 
In Lit. C. Nro. 104 am-Bingang der 

Sthegelbässe"ist bis “ZIEL "Lichtmess .ıder 

ganze 210° Stock, ‚beitcherid dus. 8 heiz-) 


Kommiffion 99: Bureau 


HIER 


baren geräumigen Zimmern, einem Vor- : 


zimther; 2 Küchen; --Speise, :? - Böden, . 
einem’- Keller ‚. “Holzlege; und gemein- 

schäftlicher Waschgelögenhöit zu ‚yer-' 
miethen. u * * — z > 089 X Er ur 
he Bit. Er — in der Pſarrergaſſe 

iſt ein meublirtes Monate Zimmer 
und- Kann gleich Bezogen werbön: - 


:591 


zu verfüften.: 
2 ar je goldenen 


Sn Lit, C. Nro. 52.in ber langen Predi⸗ 
geritraße ift ein meublirtes heizbare® Zimmer 
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werben. 

Auf dem Marktplatz zunächft an der Haupt⸗ 
wadye Lit. E. Nro..117. iſt bis Lichtmeſſen 
der erfte Stock mit aller dazu gehörigen Bes 
auemlichkeit' zu vermiethen. Be 


‚Ein einzelner Herr fucht in ber Gegend 
zwifchen dem Jafobss und Peteröthor 2 oder 
5-meublirte Zimmer: mit möglichft freier Aus⸗ 
ſicht. Näheres im U. €. . ER 
In Lit, Ci Nro; 152 nädıft dem Weih St. 
Petersthor ift im 2ten Stod ein ſchönes Duars 
tier. mit: allen ‚möglichen Bequemlichfeiten , bis 
nachſt kommendes Ziel, oder aud) fogleich zu 
beziehen. — 


In Lit. E. Nro. 171, 4m Bach, 
iſt ein Quartier im zweiten Stock, beſtehend 
Küche, 


in einem heizbaren Zimmer, Kammer, 
Keller, Holzlege, Wafchgglegenheit nebit Bo⸗ 
denkanimer bis Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

In der. untern —— Lit. B. Nro. 80 
iſt dig naͤchſtlammendes Ziel ein großer ger 
räumiger Keller, und ein gutes Obitgemölbe 
zu vermiethen. u 

Ju der. Behanfung Lit. B. Nro. 79 in der 
untern Bachgaffe ıft eine Wohnung im erſten 
heisbaren Zimiherh, zwei Küchen, einer Speiß, 
zwei Kammern’ und einem großen Vorfleg, 
weiches” alles ‚mit eimer Kahre zu verfchließen.. 
ift, nebſt dazu gehörigem Keller, uud Holztege, 
— — en ung der e B- 

— ch kann auf Verlangen Stal⸗ 
ben ‚au —õS gegeben werben, ° Diefe ’- 
Wohnung fann.fogleid) bezogen werben. 

F Bei‘ Ludwig Rofenhabn Lit.G.Nrö.?2 
nachſt dem ſchwarzen Bären it did Allerheile - 
gen ‚Bolgenbee iu serkäften: im De ne 
1 Zimmer, Küthe und Kammer, und'1 
Wein s oder. Bierteiler % 9 

Das · bequeme Duartier zur ebeneh- Erde 


Lit..B. Nro. —x täglich oder bis Allerhei⸗ 
gen iehen.‘ "Näheres in der Geboldt’s 
fojen Reinbibliothef.. 


k. 14 


Stock zu verfaften, folche bejteht in ‘fieber 


“m Lit. . 87 auf ber Haid,’ beim 


d, * 
eıtz gegenüber, I der eie Siea 


Holder Bogen u Neo. 41, Dei Regensburger Wochendlatie 1229, 


> I 


2. — 


mit aller Bequemlichteit bis Ziel Allerheiligen. Im ber evangelifchen Gemeinde: find. im‘ were 


vermiethen; er. beſteht in 2 großen und 
Meinen Zimmern, Küche, Garderobe, Kel⸗ 
fer, Holzlege und MWafchgelegenheit, und ift 
nit einer Thüre zu verjperren. 3 
‘m Haufe Lit. F. Nro. 84. ift der at 
Sted, wobei die Ausficht bis zum Rathhau 
*9 zu den ig) 4 Holeich oder 
es Ziel billig zu beziehen, bei 
want 3 9 atertatift Schumaher. 
In Lit. H. Nro.' 125 iſt ein’ Quartier, 
beftehend in 2 Zimmern, (welche aud ale 
onatzimmer abgegeben werben könnten), 
einer Kammer und Holzlege ſogleich zu verr 


miethen. - ‘ 


———— ES 
Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 
in junges Mädchen, welches fehr gut nähen 
PA re Biegeln und feideen, au 
Kleider machen kann, 


ſchaft in der Stabt ober auf dem Lande als 
Stubenmäbchen oder Kammerjungfer unters 
zukommen. 


Ein junger Menſch wunſcht als Hausknecht 
oder fonſt ein aͤhnliches Unterkommen zu finden- 

Es wird ein gebildeter Junge in die Lehre 
gefucht. Das Nähere im A. . 


Bevölferungsanzeige, 





— um 


Sp ber Dom» und Haunptpfarr gu 
3 St. Ulrid: 


Getauft: 6 Kinder, 4 männlihen, und 


iblihen Geſchlechts. 

‘ — — Den 9. Okt. Georg Dirk 
maner, Taglöhner in Stadtamhof, 68 Jahre 
alt, an Lungenlaͤhmung. 


a ex. gbern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht; 


Getaufteaez Kinder, 3 männlichen... und 
a weiblihen Geſchlechts. 


egraben: Den 
und: 6 Monate alt, am Mbzehrung, 
= 


“ 


wünſcht bei einer Herr⸗ 


7. Ottober. Jofeph, ' 


gangener Woche . 
a) im der obern Pfarr: 
Getraut: Den a. Oktober. Job. Georg 
Zwörner, Bürger und Wagnermeilter, L St, 
mit Barbarg Elifabets Reinert, Wittwe. 

. Begraben: Den a. Dit. Georg Fried⸗ 
rich, g Wochen alt, an Fraifen, Bater, Andrea‘ 
udjtmeger, Bürger und Mehlhändler. Den 8. 
* Tbeodor Bit nr, „alt, er 

and, Bater Ehriftian Earl Karg, Burger und 
en De 9. . Johann Georg Stoll, 
Bürger, Knopfmacher und KrepinsDandarbeiter,: 
71 Jahre und 7 Monate alt. — 
b) in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 8. Di. Johann Thomas 
Steinberg, Bürger und Bürftenmadhe £ 
ledig, mit Jungfrau Anne Marie Magdaleng " 
Loſchge, biej. Würaerätocter, 
Getauft: 1 Kind meiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 5.DM. Georg Zahas 
riad Rupp, Bürger und Riemermeilter, ledig, 
75 Zabre alt, am Nervenfhlag. Den 6. Zos 
banır Felir Norgauer, Bürger und Gtabtams _ 
bour, verbeirathet,, 69 und J Jahr alt, an Abs 
jebrung. Den 9. Sibylle Margarete Johannc, 
eg ne Frai ne —— 
ach Pickel, Bürger und Fragner. — I e 
Sopbie Haller, Bürgerin, ledig, 68 Jahre alt, 
am Schlagfluß, Vater der veriterbeue Georg 
Ehbriſtoph Haler, Bürger und Pierbräuer, 





Fremdenanzeign 
Bei Herrn Sad im goldenen, Engel logirten: 


Dom 12. Auguſt bis ar. 19829.) 7 = 


Hr. Würftel und Frau, Bankier von Galpı 
sup Hr. Würftel, Kaufm. ebeudaher. 25 

Meier mit Schwefler, Stadtfreider don ; 
fahrtähaufen. Hr. von Nifolaun, Reutier von 
Wien. Hr. Taller, Lottos Gollefteur von Am⸗ 


berg. v. Preunen,. Caud. The vom 
Freifing.. Dr. Daba. Kand. Juris von Ame 
berg. Hr.- Preu, Eand. Med. von Nürnberg, 
Di: Kuhn, Eand. Cam, ebend. Frhr. v. Erneſth 
CEapitular von Man Hr. Dr. Carl 
mit Fomilie, K. Aycllati t6 Adwofat v. 
’ Neuburg. Ders Gkön, wa 


— 53 — 


De Raufm.. von Mainz. Dr, Meier und 
r. Schweiger,. Kaufl.. von burg.- Hr. Huls 
mann, Kaufmann von Neuburg. Dr. Wimmer, 
Hr. Komer und Hr, Geger, ſammtl. Studioſen 
von: Münden. Dr. Weßerly, Fabrikant von 
Waldmünchen. Hr. Steiner und Hr, Schönes 
mann, Kaufleute von Hohenems. Dr. Walds 
mann mit Frau, K. Forftmeifter von Deggens 
dorf. Hr. Koller, Eand. Juris von Münden, 
* Prechtel mit Niece, K. B. Kriegs-Kommiſ⸗ 

ir von München. Hr. Wiegand, Cand. Jur, 


von Wien. Dr. Grimm, Kaufm. von Oberftein, 


Hr. Spanrud, Oberſchreiber von Sinding. Fr., 


v. Prierer mit Tochter, von Erding. Dr. Wer 
ning mit Tochter, ebendaher. Hr. Danbeinier, 
Buchhändler von Kempten; Dr. Graf, Förſter 
von Karbach. Hr. v. Brandenberg, K. Korft- 
Praktikant v. Waldfaffen. Hr. Berjon, Kaufm. 
von Genf. ‘Hr. Vogel, Hauptmann bei sten 
Inf. Reg. von Paßau. Hr. Lift, Apotheker⸗ 
— von Amberg. Ihre Excellenz Frau 


räfin von Pieroivigfew- mit Suite, von Lem⸗ 


berg. Frau .von Mirlenoff , Geſellſchafts dame 
ebendah. Hr. Wittmann, Part. von Münden, 
Hr. Scholl, Bildhauer von Bremen. Dr. Karl, 


von Münden. Or. Büttner, Kaufm. von Kems - 
ellmann, Raufmam von Würzburg... 


nig. Dr. 9 
4 8 Koͤnigl. Aufſchlager von Strau⸗ 

Or. Arnold, Kaufmann. von Würzburg. 
SrKrangberg, Kaufmann von Nürnberg. Pr. 


Dorl, Kaufmann von Mainz. Br, A 
Ei Kaufmann von Naraben . 8* se and 
— DandlungsInftituts + Direftor son Nürts 
berg. Hr. Meinel, Miniatur Maler von Ber 
kin, Dr. Oberndorfer, Aktuar von Ingolſtadt. 
Mad. Oberndorfer von Bogen. Hr. Fletzin⸗ 
ger, Student von- München, Herr von Bauer, 
Hauptmann im gten Infanterie» Regiment vom 
Bamberg. Hr, Ball, Kaufm. von Wien, Hr, 
Scöller, Dberlieutenant im 15ten Infanteries 
Regiment von Neuburg. Hr. Darnifc, Kanfım, 
von Wien, Hr. Altmannsberger, Kaufm. vom 
zen Herr von Blauberg, Oberlaidgerichtes 
efretär von Waterben: . Dr. Strom, A» 
votat von Detmold. Here Mair, Part. vog 
Eondon. Fräulein Denzer, Dofratbs Tchter 
von Carlsbad. Herr Riedel, Kaufmann vom 
Würzburg. Dr. Müller, 8. Regierimgafunks 
fionar von Münden. Frau v. Frech, verwittw. 
Kreisräthin von Neuburg, De. Schmalz won 
"Dallnftein. Hr. Straßer, vom Neimarft. Hu 
Dieſchadel ‚Hr. Maufer, Hr. Kutſchenalt md 
Lichtner, fämmtl. Alumnen von, Münden 
el ' von » Fb 


& —* ‚, Edoporator 
2». Megler, von Frankfurt. - Hr. Greif, Ton⸗ 


ducteur von Augsburg. Hr. Graf Löſch, vo 
Stein... ‚Dr. Behr, Condueteur wow Nüraberg, 
‚Or. ve Schmand, Öntöbefigen vom Reukerfde 
‚dorf. Hr. Hofrath Griel mit Familte, K. Aps 
pellatipnsgerichtöratb von Straubing. 


Ich habe jegt ganz feinen ädıten Türkiſchen Tabak: ı dl. 36 fr. per Pfund und feine 
laichte Enaſter⸗Cigarren 1 fl. 12 fr. per 100 Stüd und empfehle dieſelben nebſt allen ſchon be⸗ 


fannten und bel 


— — — > 2. — — 














J. G. Kimmel, im Kram⸗Gäßel. 


iebten Sorten Rauch⸗ und Schnupftabacken zur geneigten Abnahme. 
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Wöchentliche Anzeige Der Regensburger Schraun 
we ” r * —— aune. 
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Mehl:, Fleiſch⸗ und BiersPreife | im’ im Poligey: Bericht | 
Regensburg. Monat Dftober 182. 
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Dretie ver Bictualien, durch die freie Koncurrenz reguliri. — 4. DIE F Ott. 1829. 
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"Gehrudt und‘ iu Faben bei €. €, Bine mitm, Blodenaalfe, Lit. "u No. *. 
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——— — — — — = — — — = 


—— — und ——*—— Belauntnachaugen. 


E⸗ wird hiemit befannt emacht, daß bey dieſſeiti Pfaudamte alle ene auder von 

- ber erſten Ki bed Sahres, 1323 ober bem — M 
Februar, März , April, Mai und Fumi-1828 

von welchen bie Suiseffen En bezahtt mer ind, von heute an binnen feche Wochen, wie 

gewöhnt — werden veriteigert werden. ‘Wer alfo noch zu rechter Zeit fein Pfand umzuſeben 


ober auszuloͤſen gedenket, —— Termin, welcher mit dem, 
November. 1829 
fich ——6 genau in Acht — und nicht zu verſäumen, indem nach Ablauf 


‚gemäß $. 26 ber beftehenden Pfandordnuug keine Auslöfung, ober Umfegung mehr jtatt Anden kann. 
Regensburg den er — m: 
Magiſtrat. 


Der I. — von Engeltraut. | Eramer. 





— —— Die — a —— 

- Gemäß hoher ſchließun der Königl. Regierun aummer bes 
Sinnen, vom 10. dieß ift die — are it Ei — ee Lokal⸗ ef, Bam 
allhier provifor 9 auf Vier u pr. Maas feltgefegt, und kommt dennach der Echend s 


eis den Wirthen auf 4 Kreu Pfennige zu ftehen. Welches andu ges 
—— euntniß — — * ee ben fr. ar 1829. ' — * 
i ra 
Der 1. Bürgermeifter von Egaeitrant. RS, Gramer, Ei. 
—,—,— 





Bon einem Gutthäter erhielten bie evan ——— Waiſenkinder 2 fl. 24° fr. zu einem 

' Binblichen Bergnlgen; ar pam ar Tre; ebantt 2. — en 17. Dit. 1829. 
a ab, 

s = — — Wolf, off. 


Bon einem fröhlichen Girfel im — Pe am Marimiliandtäge wurden 10 fl. 
34 fe., von der Piſtolen⸗ — —— ichaft der Landwehr » Gavallerier Divifion bei einem 
Rattgefundenen . e am allerhöchften ng Ihrer Majeftät  unferer allergnäbigiten 
Königin 4 fl. 25 fr., und von einer frohen Gefellfchaft bei dem Bierbräuer Ecdmaufer ı fl. 
12 fr. für bie — hieher ubergeben. Welches unter, gebührender Danteserftattung a. 
lich anzeigt. gs un urg ben ı — ra 

menp tes ſach aftsrath 

v. ——— erie. 


Regensburger Wochenblatt Nro. 42. vom‘SJahe 1820 ö 





— 596, — | | 
— et selig we e 


der Einnehmen: und Ausgaben: des ArmensInfitutd zu Regensburg vom 1, Öftober 
1826 bis legten September 1837. - -- a’ 






| Vermög Ab 
Einnahme Partielle Setal/ |mir dem —2 


Summe | Summe | — —BBemerkungen. 
Mehr | Minder 


— — 
- [telbi] A. DI f. [frjpıf a. |tefotl) 
1. Eaffaret vom 30. zu Te — 
— ‚Kapirali — 00 [20] 
infen von etiv apita im — —— 
III. Aus Beiträge 14 | 6— 
A Auerböchtt nbesbertider 
Beitrag 2000 |— | 
B. Auf allergnädigie Anwei: 
fung aus den Revenuͤen der 
N Stifter, u. Klöfter: 
a A 5. Koͤnigl. Regenkreis⸗ 
1) —— des Stifs St. Em; 
J— 
egen "des Stifis Nieder 9 - 
müniter 1168 |12)— 
wiegen des Stifts Obermuͤn⸗ 
PR DO 
—— des Auguftiner Klo; * 
ets — —— — | 324 —— 
wegen des Dominicaner Klos 
ſters * ® N * . . 47 — 
wegen des Minoriten Klo— 
J 60 |—I-- 
—— des Carmeliten Klo: 
200 |—]— 
2) Bom birhöflihen Domftirte | 249 |—|— 
3) Sum Stift zur alten Ka: 
ll 320 = — 
4) Ein Stift St. Johann — e—— 
3 Vom Kloſter St. Clara . 60 !—I— 
Vom Kloiter ium bl. Kreuz 168 Il 
7) Bom Klofter St. Jakob ‚| 188 | —1— 
8) \ Schulinftirur Sr. Paul I ar ar BR 
‚ Von des Hrn. Kürften von 
- Thurn und Taris Durchl,. | — I—1—] 1000 |—|— 
D, Ron Behörden und Cor | 
porationen | 
1) Vom hochfürfi- Thurn und | 
Fariſchen Hotperionle .|| 886 32, — 
2) Dom ————— Dom⸗ 
tapite 564 |12)— 
3) Bon "Guasberten> Yerloali 
- gu St. Tohann - 14 | 2411 — 
4) Dom Periuuale des König. 
Kreiss und Stadrgerichts 60 2 


Sum] | 


u nn — - 
— — 
* Tamm. je 
* 


AI 


D 


VI. Yufeiorpenlide Einna 


Dartiene- | oral... I esse 


Einnahme. | — Summe 


Transport 
5) Bon Derfonale des Königl- 
Dberpoftamts 
6) Vom — des — 


alja 
7) Don da * Schakiani Bruder; 
us der ‚Sanimliig in 


34m 
c-# 
= 
| 


8Tı1» 25" 
1070 » 26 » 
565 » 50.» 
1115» 42» 
754 » 46 » 
497 » 17» 
383 »44% | 
3; 24 — * 
IV. An Arreragen, vermög gnaͤ⸗ 
digfter lleberlaffung Er. Dos 
heit des vorigen Kegenten 
V. An unftändigen Einnahmen 
a) An Gefchenten, - 
b) Aus Sammlungen in "Saft: 
und Braubdufern . Be 
ec) Bon leichen . 
d) Bon neu aufgenommenen Be 
werbslenten .ı \ 
e) Don öffentl, Beluftigut em 
f) Bon Dolizeifizafen ; ons 
fisfationen - s 
$) An Subfumben taren 4 he 
) An Vermaͤchtuiſſen 
i) An Hintert enıhaften von 
x) Kimeieneuws * — — 
n Vereflegungeunkoſtener 15 kan? i R 
1) Zur Holjversberlung an/Arine || d 50 ae im 
m) Aneingegangenen Rück 
n) An empfangenen Zuſchſſen: 
1) Aug ver ommunaltafla | 
2) Don den tvangel- ithaͤ⸗ 
tigkeitsſtiftungen jur Unter⸗ 
haltung der‘ Individuen in der 
Armenbeichditigungeanftalt 
0) Anneu verachten Kapital 
p) An heimbezahiten Sen en 


— — — — — — 


g) Aus dem Hand 


bori Wo von 2o0 fl. ın fr, 


me. "3° gue'sgl ar 6arlan' 7’ F — face eb 
— | Br uchte 
192} 1 4 | | TR * — —— fall gnar- 


ta paupemum 4 
Aneriperioffenfaaft. | 















Vermög Abgleihung 
dem Jahr 18° %/a« Bemerkungen, 





— — 2 
Mehr ! Minder 





I. Koſten der Adminiſtration Mr ! 
a) Beloldungen . » |. —_|-i— 
b) Dureaubedürfnife » ;« Bar — 33147 4.37 





1) An die Herren Stadtpfarter | Pr 
} fie fe verihämgen Brmen | 16718] : 137 321— —S— 
Durch die Armenımfpectoren | 98630 10 — | ’ 575 10), Diße ; 


a fen Keihnife . - 491l11,—] 11996] 9, —| 120,12] 6 
B) Armentrantenpflege : 
1) — des Pfruͤud⸗ 



























hofſes 
Vetpflegunung +’, -H 1231 t h 
Wärterlohi, ba. Bedürfirigen 176 H: N 
FIR cd Ar 88i24| 6 
2) ——— Verſorgungs⸗ 
— 
Verpflegung 1852 4 





MWirterlohn, f.a.Bebürfnißen | 192) 6 — 
3) Seleiſtete Veraärung für aus t 
wärts verpflegte Kranke — — — 

4) Remuneration der Beil 
Armen: Arte »_ + - 

— —— 
a) Fuͤr iſtungen im 

Vrüͤnrbof Armentranfens 
er * e⸗ ai das 
fttgungsanftalt . - 5 .- — 
b) Sn folche bei den Besirkss 
armen are Da 

6) Entrindungstoften an Hebr 
2 OR a 

7) Für Medikamente . 
a) in die Anftaltn  . . 150 59 
b) für die Besirksarmen .|| : 769,50, 

8) Krantenmwärter u. Trägerlobn 19! 

9) Begraͤhnißkoſten © |; 

C. Armen» Bertoraung: 

1) Armenbeichdfeigungtanftalt 
Derpfieguug der. Pfründner 
u ve N 3 0 * 

erpflegung ber Ieren _-» 51l- 
Dienfiboreniodn f. a. Bes I 
diärfnißen . 




























2) Pfründner im St. Katharir — 

nenſpital, welche vom Ars 

menfond verpfleas werden 501—ı— } ı7ı— 
2 Auf Kleidung für Arnre 301116) 4 S0'55 | 
4) Aus Mierbiins für Arme I. ö6z ari— 201501 — 











Summa ! 





== 
— 
— 
— 
3 
> 
* 
—— 
u 
— 





L, 


ü elegt he 
ee weide im hiefigen Polizeybezirke ihre gefegliche Heimath haben, die 



















































35— |® Bermög Abgleichung 
Ausgaben, anne jmir dem Jabe 18° Yac| 2, — 
— — — 
Mer |: —* J 
ET fl. UT f. er |bt t] R. ri 
T t 17714158 - 
5) Auf Unterägung mit Det 399 me | 1 4* —— x 
6) Für Aufdingen u. Freiſpre⸗ 
? a —— ar j" 12 Kalaufrim 
auf Rd Suse 3 — 


D) Nur verundh angelegte Ka 
E) Fra den Kechnuingöbeand 
vdoriger dahre 
F) Außerordentliche Ausgabe . 30 


Sa, Summarum N 








| j De na uene 
| | außerordentlicen 





Es entiiffert ſich daber ein Caſſateſt von 150 fl, 4 Fr. 2 Mi. 





Der Armenpflegfhaftd-Rath. 
Der I. Bürgermeifter v. Eggelfraut. Eric. 


(Die Eonfeription der Altersflaffe 1808 betteffend,) 


Gemäß $. 20. des neuen Conſcriptionsgeſetzes vom 15. Auguft 1828 nunm 
— der zur Altersklaſſe 1808 gehörigen Jünglinge vorzunehmen. ve ehr bie 
Es ergeht daher an alle diejenigen, welche in dieſem Jahre ihr 2uſtes Lebens jahr zu⸗ 
en oder noch zutücklegen, ſomit an alle im Jahre. 1808 Auforde Junglinge 
ufforderung, na 
. 21 des Conſcriptionsgeſetzes 

Mittwoch ben 4. November d, 3. Vormittags von 8 — 12 Uhr 

auf hiefiaem Rathhaufe vor unterfertigter Eonferiptionsbehörbe zu einen und 
—* org per Fr — ae “nr ſich zum Ein⸗ 

‚Diejenigen Konſcriptionspflichtigen obiger e, welche, ohne ihre gefekt 

math im Br —* Polizeibezirfe zu haben, ſich blos temporär dahier aufhalten ; gefepliche me 


geftellt, ob fie ſich 
3 Mittwoch den 21..Dftober d. J. Vormittags 8 Uhr \ 
bei hiergrti er Gonferiptionebehörbe, ober am 4. November b. bei der E . 
Behörde eh a —* — Heimath zur — in % ek  Senfertiong, 
a be Termi perfön 

en meldet, 4 "ad ——— —— — m ee ae 
Ienalitgen nen Sneruhe auf ortäufae in 9 be Gr enter — —— a 

— Zaufües der Koodelkummer vertußig erlärt, und in Die Dusch fin e Pihtwereping Ra 


— 600 —. 


‚gebenden befondern Koften, fo wie in eine Gelbftrafe von 10 — 20 fl., ober im Falle ” 


pen enslofigfeit in eine angemeffene Freiheitöftrafe verurtheilt. 
—— den — Oktober 1829. 


tedesMagifrat = J 
als — — Conſcriptions⸗Behörde J 
ov. Eggelkraut, I. Buͤrgermeiſter. Cramer, Selr, 





13 


f Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 4 


ir 





kei Nachdem ſich für die am 30. Juny v. I. zum öffentlichen Verkaufe und: unten“ ud 


chriebene Topasdoje fein Kaufsliebhaber"eingefanden hat, fo ſoll dieſelbe nach dem — 
Intereſſenten zum. drittenmale der öffentlichen Verſteigerung unterworfen werden. 
Es wird hiefür Termin auf 
Montag den 25. Jänner k. J. Morgens 9 Uhr 
ragen wozu KRaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. Der Zug erfolgt worbehalt 
lich der Genetmianen der Intereſſenten. 
— und Schätzung dieſer Dofe: 
-Sefe-Defe- beſteht aus 2 Topaſen wovon einer der Dedel mit einer Antike mit 
bauten un Rofetten befeßt, und der andere die Schaale bildet. 
Die Scyaale iſt allein 5 Loth fchwer, und beide <heile haben nach ai: 
-Pariferfuß folgende Dimenfionen, 
1. Böll Far Linien Lange ber Dofe, : :'; ) * h i 
1» 5a. 90: : Begite berjelben, . 
1 oe „ Höhe ohne Dedel, 
— u On gr, „Innere Tiefe des hohlen Steined, 
— * vr Dide bes Boden und Deckels 
re... Die des Topas von. allen Seiten. 
Die in den Zakren Ti, 1766 und 1773 über diefen Topas vernommenen zehn Kunſt⸗ 
verftändigen von Augsburg, eıtsburg und Dillingen, welche ſich glüclich ſchatzten, benjelben 
gefehen zu haben, erklärten a vorgenommener Probe, auf der Kımfericheibe einitimmig, 
jelbe ein orientaliicher Topas ,. und wegen feiner Größe und Reinheit unfchagbar, da 
die Krone unter allen Kleinodien und Jumellen und blos ein Kabinetsſtück ſey, welches * 
Liebhaber tariren möge, ob er ed um 30 bie, 100 oder mehr tauſend Gulden unter feine: 
aufnehmen wolle. Allein die im Jahre 1816 gerichtlich einvernommenen Kunſtverſtä ip bigen 
halten dieſen Topas nadı angeftellter ‚Probe auf der Blei, Bun und. Kupferſcheibe ein 
prientaliichen, ſondern für einen ſpaniſchen * ſiberiſchen Topas Bel 
doch einen Werth von 10 bis 20,000 fl. habe 
Regensburg den 29. September. 1829. “ 
K. Kreidg- und Stadtgeridt " . 
Schieder, Direftor. Städler. 





—ñ—i er 





Lande and Herrſchaftsgerichtliche, fo wie Ba in. Amberg 3 a Ne enadee 
i ap [_ Rp veraffor irt, wozu uhr e em 

auch andere amtl. Bekauntmachungen. Regensburg den 19. DE. 1020. 1 
Die Dekonsmie-Kommiffiom, des 8. 


— —— 


Am 28. Oktober 1329 wird in dem Oeko— B. gten Linien: InfanteriesRegi 
nomie-Kommiſſions-Zimmer in der Minori— mente — von Sachſen⸗A— 
ten⸗Kaſſerne das Fuhrlohn eines Schleifſteins tenbur 
I 5 Schuh im Durchmeſſer und 10 Zoll Keböhes, Oberftlientenant. 


der Dide von hier zur Konigl, Gewehre Werner, Quartmfr. 


er als — 
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x 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Bf 
forößrungen, Warnungen und: Beri 
N tigungen, - u 


— — — 


Allen theuern Freunden und Bekannten, 
welche unſrer vielgeliebten Gattin und Mutter 
während ihrer Krankheit fo theilnehmend Hülfe 
angebeihen ließen, infonderheit Herrn Stadt 
arter Keyier für die trojtenden Zufprüche, 
Al wie alftıu Gönnern, melde die Bollendete 
fillen ‚Srabesruhe begleiteten, erftatten 

fir unfern aufrichtigſten, herzlichiten Dant. 
* Fa Jakob Emmerich, Gatte, 
« * Bortlieb Hoffmann, Sohn. 


gu tief gerührtem Herzen banfe ich allen 
enen, welche meinem jüngit verftorbenen eins 
zigenn Sohne Chriſtoph Fricher während feis 
ner Miehrmonatlichen Krankheit fo viele Bes 
weile. von Theilnahme und gnädigem Wohl 
‘ wollen gegeben haben, indbefondere meinem 
verehrten Dienftheren Freyherrn von Thon 
Dittnter, denTitl-Freyprauen von Böhnen 
und Verger, daun feinen beyden *5 

errn Hofrath Dr. Herrich und Herrn Dr; 

errich jun. für bie dem Berjtorbenen- ge⸗ 

iſtete unermüdete ärztliche Behandlung, end« 
ic; allen denen, die demfelben durd; obkreiche 
Begleitung zu feiner Grabesftätte die letzte 


Ehre erwiejen haben. ER 
’ Gertraud Fifcher, 
Portierdöwutwe, 


m — 


Büdjeranzeigen, Unterricht u, Kunſt⸗ 
a Sachen betreffend: a: 





‚ -. ’ 

Unterzeichneter bringt hiemit. zur 
Kenntniss,;, dass mit dem kommenden 
Monat November ein neuer Kursus 
seines Gesang-Instituts für junge Frauen- 
zimmer beginne. Er erlaubt sich daher 
jene verehrlichen. Eltern , welche diesen 
Unterricht für ihre weibliche Jugend zu 
benützen: gesonnen: wären, .darauf auf- 
merksam zu machen, dass. dieses: die 
"beste Zeit des Eintrittes.seyn dürfte. ‘ 


"Nicht gewohat, seine Unternehmun- "und 


‘ar. 8. 6 Frzbver 5 fl. 36 fr. 


— 
_— 


gen ‚anzupreisen, ist vielmehr Unter. 
zeichneter jederzeit der. Meinun; ge- 
wesen,. dass jede Sache..sich selbst*loi 
ben müsse. — Die Resultäte der neulich 
vorgenommenen Prüfung seiner kleinen 
Anstalt haben sich des Beifalls der Ken; 
ner erfreut, und diese für ihn so schmei- 
obelhafte Anerkeunung bestärkt ihn in 
dem Vorsatz, auch hinführo mit alle 
Eifer sich dieser einmal begonnenen Un- 
ternehmung zu weihen. ° 

Sollten noch einige -erwachsenere 
Frauenzimmer die Anstalt zu besuchen 
geneigt seyn, so würde diessfalls Un-- 
terzeichneter, seinen Plan, den Unter- 


sicht in zwei Abtheilungen zu bringen, 


früher als. er sish’s vornahm, realisiren. 


Das nenefte Bücher » Verzeichniß,; al erfter 
Jan Sebolbis 
bliothef hat bereits. die Preffe 
auf der Haide nachſt dem 
[denen Kreuze Lit. D. Nro. 74 an die ges 
Pa ten Lefes Freunde gratis abzugeben, und 
empfehle mich ihrem fortwährende Zutrauen 
W. Seboldt, "MWittwe, 


Bei Aug u 1 sen., Bücherartiguar und Bü 

erauftionator am neue 

: folgende Bücher u * Pfarrplabe ſind 
Kirche. 


f. 1824. 2 Bde. ı . Meyers 
Lehrbuch der Romiſchen Alterthümer. 8. Er. 
1813. 1 fl. ı8 fr. Voltaire nouveaux melan-. 
so pbilosophigues. 9 Franzbände, ı fl. as kr. 
issale Romanum. 4. 2 Halle Magie: 
Ewalds chriſtl. 

etrachtungen auf alle Abende im Jahre. ai 
Frfft. 1818. 2 Bde, 1 fl. 42 ii Katedjids 
mus ber Chemie von U. Thieme, verbeff. von 
Dr. Hartlaub. 8. Lpz. 1877. 1 fl. -- Doungs 
Werte, überf. von Ebert. g. Braunfd. 1777; 
a: ı fl. 24 fr. Wetka Antonia, Ens 
opäbie für. die weibliche Jugend. 8, Wien 
1815. 7. Bde. 2fl. 24Er. Journal für Fabrif 
ib Handlung, mit pielen Kupf. 8...40 Key 


as 


6: 30 fr. DeArgens jübifche Briefe, b) 
Ghinefifche Briefe. 8. Berl. 1770, 17 Bde. 2 fl. 
24%. Schriften über Taubftumme. 15 Er. 
Gampes Robinſon. 2 Thle. 24 fr. Romantis 
{he Sagen aus der Vorzeit. 24 fr. Dieu est 
Tamour le plus pur. 


Ehe. 2 Thle. mit illum. Kupf. 1 fl. 


©. beſtimmt ihren Anfang nimmt. 
a 


zung claſſiſchen 
Merken, bdeſonders guter Theologen, iateni⸗ 
ſchen und deutſchen la fern, Romanen und 
einer fchönen Sammlung von Mi zbüchern. 


Aunßer oben erwähnter Sammlung werben auch 

noch andere Bücher, ſaͤmmtlich mebicinifchen 

und chemifchen Inhalts aus der Berlafienichaft 

des Herrn 

werfteigert: 
. ' x n sen., 14: i 
Antiquarx und ae verpflichteter 

» Auctionator. 


Erabliffements, Retommendationen u. 
Miethe⸗ Veraͤnderungen x, betreff. 


Nachdem Bachus auch heuer wie im vori⸗ 
et Jahr die Fäffer des guten Biere. eleert 
at, finde ich mi veranlapt, Klofter- ohrers 

md Bogner » altes Bier ber beiten Qualität, 
weiches. ſowohl maaß⸗ und halbmaaßweis , 
als auch in großen Quantitäten verabfolgt 
wird, zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 
— Der Wirth in Iri⸗Mauth, 
Joſeph Haller. 


Das vorzüglich gute Wichspulver von 
Somp. in Wien,. welches ſich 


Gattungen 
von allen ſchar 
u nur allein wicht im minbejten ang 
v 


uud 
dabei aber auch einen hübfchen haltbaren Glanz 
eraeugetn it in Schachteln zu 
+ Pfund ut fr zu haben bei 
, Albert Böttiger, feel. Wittwe. 
Ich bringe zur allgemeinen Kenntniß, da 
ich die Stadtamhofer Dult nicht beziehe, 8* 


Das Band der 
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in meiner rg zu haben find; : Eonfet? 
vationd, Brillen in Silber, wie auch in S > 
latten und allen andern nur —— 
Fangen ‚ Lorgnetten,. achromatiſche eleſkopia, 
einacht und zuſammengeſetzte Lupen, fo wie‘ 
auch Cameras obscuras und Laternes magicas, | 
rismata n. ſ. w. Auch beforge ich alle optis, 
che Reyarationen , und habe- meine -Wohnmg 
nächit.dent grünen Kranz Lit. E: Nro. 158°. : 
“  Zofeph Sturm, 
Er Bürger nnd. Optikus. 
Aechte neue Holänder Boll ⸗ Häringe 
find zu befommen bei DEREN 
>... Hoh. Jac. Gottfried, jun. 

bei St. Gaffian Lit. E. Nro. 66. 


Da mir von dem wohllöblichen Stabtmas 
giftrat dahier bie Erlaubniß ertheilt wurde, 
eine Niederlage von NRadlerwaaren zu die 
ten, fo.zeige ich einem hohen Adel und vers 
ehrlichen likum ergebenft an, daß ich di 
dem bürgerl.. Tändler 9. Wilh. Ledermüller 
Kramgaffe neben der Harrer’fchen Apo 
übergeben habe, und von jegt am verſchiedene 
Rablerwaaren zu haben find, um die nämfb 
chen Preife wie ich ſie zu aufe verkaufe. -: 
N . Friede. Sabbatier, 
Radlermeifter aus Erlangem, 


Peter Riebmeyer; führender Both aus 
Langquaid, macht hiemit bekannt, daß er vom 
jest an Donneritag Mittags fatt Freis 
tags hier anfomme, und ————— ittags, 
Kart Sonnabends, von hier abgehe. Er bittet , 
baher, ſich bei den zu ertheilenden Beſte 
en, welche.er mit der ſtets gene nten 
ichteit beforgen wird, gefä ige arnach zu 
richten. Sein Logis iſt mie isher im Türs 
fen tahier.: ER 
So eben habe ich die erite Bobs — 
jähriger, füßer Sranfen ABürzburger) Zwetſ⸗ 
en und Brünellen erhalten; bitte baher zu 


efehlen, mit 
dumadher, 
a EEE Spezereihähdter und Materialift, 
Neue Holländer Bolfhäringe und friiche 
Veronefer Salami -find- angefommen In der 
Spezereihandlung vom . 
er Georg Heintke. 


— bet 
1 Schuh 

83 
"5 Ein 


„a zo. ib, gi eh jeine 


7 


Ein 


Ehri 
2 Eine Landſchaft von W. 
11 Eine detto vo 
92 Ein ſchlofend 
A Ein Dvidiſch 
- Eine Land 
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— Waaren u. andere 


euſtaͤnde berreff., welche verka 
‘oder zu kaufen geſucht —— 


Freitags den 25. Oft. werden nach Nro, 470 
de von Herrn von. Böhnen’fchen, Rachlaße 
verſteigerung volgende ſchoue Delgemälde, 
‚in mo ie. hen Bar breiten Rahmen von 

äglich veräußert: 
Mm fe mie wi = Hirten ıc. 





von Rosa 


mit — Tobias in einer Land⸗ 
ausdruckvolles ES br von 


mion. Ein Sit aus ber 
2 Sch. 5 Zoll hoch und 3 ©. 3 
Töchter, von ern 
dı und 3% Sch. br 
6 Ye * role * J von 
Pe 1% Sc. hoch und’ 1%. Sch, breit. 
Ein Apeftelfopf, von Caspar de Krayer. 
er Sc. hoch u. 1 Sch + 3. breit, 
7 Eine weinende Madonna, von Tit; Vecelli. 
2 Sch — 14% Sch. breit. 
8 ‚Eine * —— 8. Vlieger. Ike 
u. 
Ci im Grabe, von Sans. Aachren 
elmsdorf mit Schauck 
wi Jeſuskind von D. pi 
ches Süd von Pet. EIER; 
ft en 
._ betto von demſe 
avid mit dem Haupte- GEolia 
emälde von albert Coyp 5 Ma 
und 1 Familie. —— 


18 Eine Jagd von Praſch. 


'19 Eine — von Schüb. 


20 Ein Mann mit 1 Glas von Be | 
Fri Ein Dpidifches Sc von Brade bung 
Fr. Stadiberger, K. B. Notar 

u. verpflichteter Kreis» u. Stadt⸗ 

gerichtl. Auftionator Lit. G. 41. 


& den 23. Dftober 1829: Nadrriits 
tage 2 Uhr, werben in Lit. C. Nro, 150. 
(zum: ehemaligen Bock genannt) neben dem 





-Königl. Regierungsgebäude am Emmeramer⸗ 
weiter Vogen zu Nio. 42. bes Megensbunger Mochenblats 1829. 


Schuh hoch und 


late verſchiedene Verlaſſeuſchafts-Effekten, 
— in Stock⸗ und of erg 
eln, ‚einem Herrn » Mantel laund« iumd 
— Tiſchen, Bettftätten Kälten, 
Sagdflinten, Sauerbrunnfrügen und Bouteillen 
nebit andern brauchbaren Gegenftänden an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 
Wozu einlader 
Aueruheimer, 
gerichtlicher Auftionator. 


—— den: 4. Rovember 1829 und 
na Tag Nachmittags 2 Uhr werden in 
er Frau Amersdorfer, Brauntweinbreits 
neröwittwe Behaufung Lit. E. Nro. 98. vers 
fchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, —— 
in granatenen u: Hr en, — oh⸗ 
ren mit Silber beſch lagen Herren⸗And 
Frauenkleidern, Leib⸗ und Belt 
wäfche,: Betten, — Kleider». md 
Kommob: Käften, einem Clavier, Tiſchen, 
Zinn, Kupfer und Meflng, einem Hohl⸗ 
hirpen⸗ und einem Waffeleifen, einer ſehr 
Bean Hebelbanf, Schreiner», kufn fner⸗ und 

aurerhandwerfszeug ‚ einem eifernen — 


— — Diem ‚ tinem großen 


Schlitten, einem. Holztarren 
Sädern mit Eifen befchlagen, einem Schleife 
in,* Eifen von verfchiedener Gattung, Waſch⸗ 
fangen, Büchern und’ 2- Reutern,, nebit = 
dern nüglichen und brauchbaren Effekten, an 
den Meiftbietenden gegen n ſogleich baare cons 
‚wentiongmäßige Bezahlung öffentlich verfteis 
ert werden. 
Das Berzeichniß hierüber ift bei dem Wacht⸗ 
eiber und Auftionator aubnéer Lit. 
D: Nro. 138. hinter dem Rathhaus, und bei 
der Auftionatord- Wittwe Lehmeyer, im 
* Behauſung zum vormaligen rothen Stern 
Lit. E. Nro. 147, umſonſt zu haben. 


Montage den 9. November 1829 Nachmite 
tags 2 Uhr werben in der Unterzeichneten Ver 
haufung Lit. E. Nro. 147. gum vormaligen 
rothen Stern verſchiedene berlaffenichattee 
Mobilien, beftehend in einer Stockuhr und 
—— einer goldenen Halskette, ſilber⸗ 
nen Uhren, Herren⸗ und Frauentleider ei⸗ 
* chönen Frauenpelzmantel, Leib =, Tiſch⸗ 

ttwäſche, Betten, veilladen, Kleider⸗ 
u d Rommobfähen von Eichen» und Kirſch⸗ 
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baumholz, Kanapees, Seſſeln, Tiſchen, Spie⸗ 
‚geln, Kupferſtichen unter Glas und Rahmen, 
inn, Kupfer, Meſſing, nebſt andern feht 
rauchbaren Gegenftänden an den Meiftbies 
tenden öffentlich veräußert. 
Wozu höflichit einladet 
Hanbner und Lehmeyerd-Wittwe. 


Eine reale BrandmweinbrennersGerechtigkeit 
ift zu verfaufen. ‚Näheres im A. C. 


Eine noch gar nicht viel gebrauchte. Sech⸗ 
telwanne und ein Sechtelzuber ift zu verfaus 
fen und im. €. zu erfragen. 


Ein fehr guter einjähriger Fanghund ift 
zu verfaufen. ne fagt 4. % 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder: zu miethen 
gefucht werden, 











— — — — 


In Lit. B. 75. am Kohlenmarkt iſt ber 
ste Stod, in 3 heigbaren Zimmern und Küche 
beftehend, und in Lit. B. 32 in der Glodens 
gaffe ein Logis zu ebener Erbe täglich; zu vers 
miethen, worüber nähere Auskunft ertheilt 

9. G. Roſcher, in der untern 
Bachgaſſe Lit. B 77. 


Lit. A. Nro. 141. iſt täglid ber 
dritte Stod, beftehend in 2 Zimmern und Ka⸗ 
binet ſammt aller Zugehör zu vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 26. in der Wallerftraße 
im zweiten Stod können fogleich bezogen und 
zu einer billigen Miethe überlaffen werben: 
drei an einan nde Zimmer, jedes mit 
Ausgangsthüre auf bad Fletz, mebit einer 

open Garderobe auf die Straße, ein grofs 
je Zimmer. und Kochſtube im Hof hinaus, 
efondern Küche, Speis, Holzlege, Keller, 

etmeinfchaftliches afchhaus, Böden zum 
FRäfghetrodnen und allen übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten. 

In Lit. F. Nro. 22. am Kohlenmarft find 
2 Monatquartiere mit Meubeln zu vermiethen. 
nen gewähren eine freie angenehme 





A der Behauſung Dit. D.'Nr6.” 66m 
Romling iſt ein Duatier nebſt aller 22 
lichkeiten täglich zu verlaſſen. — 


In Lit. A. Nro. 72. in ber ſchönen Ges 
legenheit ift der zweite Stod fammt Zugehör 
u verjtiften, und das Nähere hierüber beim 

ierbrauer Kiehr zu erfragen. ‚ m. 
In Lit. F, Nro.19. beim. Zinngie 
‚BWıedamann it der dritte Stock, die * 
ſicht gegen die Brücke, beſtehend in 5 Zim⸗ 
mern, Küche und aller ſonſtigen Bequemlich⸗ 
keit bis Ziel Allerheiligen zu vermiethen, - 


In einer gangbaren Straße ift bis fünfs 
tiges Ziel ein heizbarer Laden. zu verſtiften 
Kaheres im A. C..— 


Sn Lit.E, Nro. 31. auf dem Neuenpfarr⸗ 
plag iſt ein Monatszimmer, mit, oder ohne 
Meubeld; zu veritiften. 


In Lit. G. Xro. 79 ift-täglic ein geräumis 
ges heizbares Monatzimmer zu verſtiften. 


In Lit. H. Nro. 10. auf dem Rlagenanger 

ift über eine Stiege ein Logis gegen pnnens 
— täglich zu verſtiften, beitehend im; 4 
heizbaren Zımmern , Küche, Keller und Holzes 
dege alles mit einem Gatter zu verſperren. Ges 
en Sonnenuntergang. 3 Zimmer, Kabinet, 

Küche, Keller und Holzlege, alles ‚mit einem 
Gatter zu verſ Au ebuer Erde ift ein 
Logis zu verftiften. Das Nähere ’ift bei ber 
Eigenthümerin über zwey Stiegen zu erfragen. 


Beym Schloffermeifter Friedrich Lit. 
C. Nro, 61 ag erite FR zu vermiethen. 


In der obern Bachgaffe Lit. C. Nro. 115 
über 2 Stiegen, ift eine ganz abgeichloffene 
helle und ueme Wohnung, beitchend aus 
5 heizbaren Zimmern, 5 Kammern, Küche 
Keller, Holzlege, Boden, Wafchgelegenheit 
“. auf das nächfte Ziel Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere ift allda im erften 
Stock zu erfahren. 


In dem Haufe Lit. B. Nro. 3 am um 
Jakobsplatze, wird durch Verfegung des 
—— Inwohners, bis Allerheiligen der 
zweite Stock leer und kann bis dahin bezogen 


verſperren. 


tern 
bis⸗ 
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erden. Auch ift in demſelben Haufe tägl. 
ein fehr guter Zeinteller zu eh R 
> In ber Marfchallgafie Lit. C. Nro. 27 
iſt ein Quartier mit 5 heigbaren Zimmern, 
einer Kammer, Fletz, Küche, Kochplatte, 
alles mit einer Thür zu verfchliegen, Boden, 
Keller und Holzlege zu vermiethen, 

In Lit. F. Nro. 89. zum vormaligen 
weissen Lamm, sind bis nächstes Ziel 
Allerheiligen, oder auch sogleich zu ver- 
miethen: r 
„. 1) Der erste Stock, aus 7 heizbaren 


und 2 unheizbaren Zimmern, Küche, 


Speis, Keller, Holzlege und andern. Be- 
quemilichkeiten bestehend; auch kanıl 
Stallung auf 7 Pferde und eine Wagen- 
remise dazu gegeben werden. 

2) Der dritte, Stock, ‚enthaltend 5 


-. heizbare Zimmer, sammt Küche, Speise, 
- Holzlege, Keller etc. 


Nahern Aufschluss ertheilt die im 


”" Hause selbst zu ebener Erde wohnende 


» 
1 


sin. heigbarer ga 


. nädıt komm 
beziehen. 


Hausaufseherin. 
J il. E. Nro.2 
— —— N Bin 
zn verfiften. i 
In Lit. C. Nro, 104. am Eingang der 
Spiegelgasse ist bis Ziel Lichtmess der 
ganze 2te Stock, bestehend aus 8 heiz- 


baren geräumigen Zimmern, einem Vor- 


zimmer, 2 Tüchen, Speise, 2 Böden, 
einem Keller, Holzlege, und gemein- 
schaftlicher Waschgelegenheit zu, ver- 
miethen.:, oe ; 
‚ Auf dem Marktplatz zunächft an ber 
wache Lit. E. Nro. 117. ift bis Lichtinefjen 
der erfte Stock mit aller dazu gehörigen 
quemlichkeit zu, permiethen. VERS 
_ Im Lit. C. Nro. 152 nächſt bem Weih St. 
—— im —* len Fre — 
tier mit allen mo n Bequemlichkeiten, bi 
—— Stel, — 


42* 


In Lit. E. Nro. 171, am obern Bach, 
iſt ein Quartier im zweiten Stock, beſtehend 
in einem heizbaren Zimmer, Kammer, Küche, 
Keller, Holzlege, Wafchgelegenheit nebſt Bos 
denfammer bis Her Allerheiligen zu vermiethen, 


. — — — 


In der untern —55 Lit. B. Nro. 
iſt bis nächſtkommendes Ziel ein großer 
räumiger Keller, und ein gutes Obſtgewö 
zu vermiethen. 


In ber Behaufung Lit. B. Nro. 79 in ber 
untern Bachgaffe iſt eine Wohnung im erften 
Stock zu verftiften, folche befteht in fieben 
heizbaren Zimmern, zwei Küchen, einer Speiß, 
jwei Kammern und einem großen Borfleß , 
welches alles mit einer Thüre zu verfchließen 
tt, nebit dazu gehörigem Keller und Holslene, 
dann gemeinjchaftlicher Benügung. der Waſch⸗ 

——— Auch kann auf Verlangen Stals 
ung auf5 Pferde dazu gegeben werben. Diefe 
“Wohnung kann ſogleich bezogen werben. 


'* Bei kubwig Rofenhahn Lit.G.Nro, 72 
nächft dem fchwarzen Bären ift bis Alferbeilis 
gen Folgendes zu verftiften: im 2ten Stod 
1 Zimmer, Küche und Kammer, und ı großer 
Weins oder Bierkeller. 


Das bequeme Quartier zur ebenen Erde 
Lit. B. Nro. 95. ift täglich oder bis Allerheis 
figen Br beziehen. Näheres in der Seboldt’s 
fen eihbibliothef. 

In Lit: B. Nro. 57 auf der Haid, dem 
goldenen Kreuz gegenüber, ift der 2te Stod 
mit aller Bequemlichkeit bis Ziel Allerheiligen 
zu vermiethen; er beiteht in 2 großen umd 
2 Heinen Zimmern, Küche, Garderobe, Kels 
ler, Holzlege und Wafchgelegenheit, und ift 
mit einer Thüre zu verfperren. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 84. ift ber Ste 
Stof, wobei die Ausficht bis zum Rathhaus 
und zu den Schwibbögen reicht, ſogleich oder 
nächſtes Ziel billig "r beziehen, bei 

aterialiſt Schumader. 
In Lit. H. Nro. 123 iſt ein- Quartier, 
beftehend: in-2 Zimmern, (welche auch ‚als 
Monatzimmer abgegeben werden könnten), 
einer Kammer und Holzlege ſogleich zu vers 
wmiethen, S —- u — 
. Kür einen. oder zwei Studierende iſt 


80 
[47 
be 


in..Lit. D. Nro. 150. tiber eine Stiege 
bei den Frei» Baͤnken ein Zimmer zu ver: 
miethen; auch kann auf Verlangen die 
Koft dazu gegeben werden. 


In Lit. D. Nro, 32. ift tägfich der ganze 
erſte Stod für 55 fl. jährlich, mit aller Bes 
auemfichfeit zu vermiethen. 

Das neu erbaute Haus an ber figinernen 
Brüde Lit, F. Nro. 75. it mit aller Bequems 
fichkeit im Ganzen oder theilweife bis Lichtmeß 
zu vermicthen. 

In Lit. F. Nro. 56. it der erſte Stock zu 
veritiften und kann jogleich bezogen werben, 
beftchend in 4 Zimmern, 1 Kabinet, Speife, 
Küche, Keller, Kammer, Salet, Wafchgeles 
genheit, Boden und Bu: Das ere 
ift zu erfragen bei 3. Jac. 
macher in den 3 Helmen. 


In Mitte der Stadt, in der lebha fteſten 
Straße, iſt ein Logis von: s Zimmern zu ebner 
Erde nebft dazu benothigten Bequemlichkeiten 
u verftiften; Diefed Logis wüsde fich et 
reine vortheilhafte Lage für ein Putzgeſchä 
beionders eignen, und dem Lufttragenden nicht 
allein bie Kundfchaft chern, jendern au 


mehr erweitern. Das Comtoir dieſes Blatt ; here bey 


theilt das Näheres mit. 

In Lit. B. Nro. 39. in ber er 
find 5 heigbare Zimmer einzeln oder im Gan⸗ 
ger zu verjtiften. Auch Tonnen es Studierende 
ez 


iehen. 


nn TEEN 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Ein einzelner Herr wünscht an ei- 
nem Familien-Tische Mittags, und wo 
möglich auch Abends, gegen ein be- 


stimmtes Kostgeld, speisen zu können, 


Weitere Nachricht ertheilt das A. C. 


— — — — — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt. 
Es iſt aus Unverfichtigkeit ein kleiner ro 
— Regenſchirm mit geftreifter Einer 


fung, der vermutblich irgenbwo ſtehen geblie⸗ 


ögner, Knopfe 


ben it, abhanden gefommen. Auch ein Fleis 
ner Retifül von blauem Merino mit ftählers 
nem Schloß und Kette wurde verloren. Der 
redliche Finder wird erjucht, beides im 
Lit. E. Nro, 91. über 2 Stiegen abzureichen. 
Ein Haldgehäng von zwei Reiben" Oranas 
ten mit einem Medatilor in Form eines Rös⸗ 
chend iſt vom Stadtambof bis in die Glocken⸗ 
gef von einer Dienſtmagd verloren worden, 
er Finder. wird gebeten, felbed im 4. €, 
abzugeben. - 
Bei einer Abendgefellichaft kam ein amas 
ranthrothes Barege Halstuch abhanden. Ber 
daflelbe, ohne Zweifel nur aus Berichen, 
mit fich nahm, wird gebeten, es. im Wochen⸗ 
blatt Comtoir abzugeben. 
— r ——— | 


— —ee——— 
Es find in hieſiger Stadt, auf | 
ypothek, — 38 fl. een Bd 
Gegen erfte ganz fichere othek in dem 
gen —ã— — 
N zen oder theilweife zu vier pr. Et. jährs 
lichen Zinfen zu verleihen, worüber das Näs 
Senjal Weidner gu erfahren ift. 
400 #. zu verleihen. Austunft 


Es find 
hierüber giebt das A... 


gefuch, Nähere Aus 
ber Magiſtrats⸗ iant Bamann. 
Es find bis zu Allerheiligen 4000 Gulden 
8 4 pr. Et. zu verleihen, und bad Nähere 
Comtoir diefed Blattes zu erfahren. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 
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In der evangeliſchen Gemeinde find in ver 
7 gangener Woche 


: inberobern Pfarr: 


. Werguft: 1 Rind'mänligen Gefälctt, 


nn 
122.4 TE, 


Inder Dom- und ansiyfeer u 
BE; ie — 


Getauft: 1. Kind männlichen Geſchlechts. 


Begraben: Den 14. Oktober. Johann, 
12 Tage alt, am Brand, Vater Joſ. Golling, 
Rofogkobrenner in Stadtambof. Den 15. Ein 
tedtgeborned: Knäbchen, unebelih. "Den 17. 
Wolbutga, 14 Tage alt, an angeborner Atros 
pbie,, unehelih. — Eliſabetha Schmidt, Tänds 
‚beröfrau, 30 Jahre alt, am Gebaͤrmutter⸗Krebs. 
Sn ber vobern Stadtpfarr zu St. 
. Ruprecht: ©. 
—Getauft: 4 Kinder, 2 mannlichen, und 
2 weiblichen Geſchlechts. 

. Begraben: Den 11. Dftober. franz 
Wolfgang Birfter, Beifiger, 36 Jahre alt, an 
verdorbenen Unterleiböorganen. Den 12. Mars 
Däter, ledig, geweſene Ködin im Stift 

iedermänfter, 81 Jahre. alt, an Alteröfhmwäde. 
Den 15. Johann Chriſtoph Bier „ledig, 
Kutiher, 25 Jahre, alt, an Eu * 
— Therefla, unehelich, eine Stunde, alt, an 
Schwähe. Den ı7. Walburga Löffler, Tags 
lößnerin, 86 Jahre.alt, an-Entfrä — 





Fremdenanzeige. 


— — —— — — 27 1.4 
Bei Herrn Sack im goldenen Engel logirten: 


( Vom 22. Auguſt bis 16. Sept. 18293 
zr Reitmayr, Buchdruckereibeſttzer von Augsburg. 
r. Wöhrl, Dr.Med. von Münden. Hr. Ror⸗ 
Fauer, K. Landgerichts Dberfdjreiber von Nabs 
burg. Dr, Buchner, Kaufmann von Kitzingen. 


r. Dumpel, Aktuar von. Münden. Derr von 
eyfried, K. AppellationsgerichtösAceefjift ebend. 
Hr Baron .von Guftedt von Berlin. Hr. von 
Dartberg, Hauptmann im 13ten Infanterie⸗Re⸗ 


Br Thaller, K. Lotto» Kollefteur von Amberg. ! 


giment von Lindau. Fr. Adelftein, Kaufmannds - 


gattin- von- Sulzbach. Dr. Sellmair , Eonducs 
teur von Münden, Hr. Schäberl, Eonducteur 
won Nürnberg. Dr. Panfofer, Gerichtshalter 
von Herenader. Hr. Kübeling, 
Curland. Hr. Schlicht, Hr. etzer, Hr. Meier 
und Hr. Brauer, fämmtl. Stud. von Münden. 
‘Hr. ier, Cand. Juris von Schwi. Dr. ». 
ahn und Hr. Berghammer, Stud. von Diäns 
t * r. Franzer Part. und ‚Hr. Dagner, 
Dausbeilger won Wien, Herr Kreth, Gtadts 


enſchwindſucht. 


Dr. Med, von 


Cooporator von Eihfädt, Dr. Leuchtner/ Di. 
Med. von Münden, Hr, Meifner, Kauf, von 
Perb. Hr. Leufer, Banfier von Komorn. Br. - 
Tleiſchmann, ‚Renten: Verwalter von Cinding, 
Dr, v. Schmidt, Eadet im 6ten Chevanrlege 
Regiment von Keumarft.. Dr. Meindl, amd, 
Theologie und Dr. Hochmuth, Eand. Juris von 
Münden. Hr. Stauber, Apotheker⸗Provifor v, 
Straubing. Dr, Gab, Eooporator von Eiden 
bad. Herr Bürchner, Lehrer ebendaher. Herr 
Seider, Kaufmann, von Bafel. Hr. Treuer, 
Kaufmann von Heilbronn, Dr. Mauder, Kauf: 
mann von Salzburg. Dr. Zimmermann, Tuch 
fabrifant von Weißenburg. ; Hr. Graf Sein 
beim von Münden. Dr. Stocher mit Familie, 
K. Appellationögerihtd: Rath ven Amberg. 
Dbermanns Kaufmann von Kronach. -Derr 8 
Gloch, K. Bataillions arzt von Würzburg.: Lord 
Gentpolm mit Suite, von Irland. Dr.; Orands 
müller, Kaufmann von Griesbach. 'Derr ‘Dr. 
Jäger, K. Advofat, von Pförring. . „Dr. Duffel, 
abrifant von Schwag, Hr. Schmidtbauer mit 
amilie, 8, Doffänger von Mühen, : Dr. Ber 
Hel, Dandelsmann von Straubing. Hr, Graf 
Du Moulin, von Leonberg. Hr. Baron vom 
Stachelhauſen, von Dreidendorf,. Hr. v. Paris, 
von BEER ME: del, —55* von Wald⸗ 
nen. . dv. Krems Rechts⸗Prakt. 
- Sacher, Raufm. von — 
aufm. von Augsburg, 
von Minden, 


Dr. ’det Meb. 






id 
Hr. Stack, Hr. Weiß, Dr, 
z. Seider, Hr. Dafeubradel, — 2 


t. Feder! und Dr. Fröblid, 855* 


ſammtl Candida, 
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ten der Theologie von Amberg. Hr, Gärtner, 
Kaufm. von Ofen. Hr. Geilter,- Kauf. von 
Demdwar. Hr. Mipfipra von London. Hr. 
Wieder, Geiſtlicher von Peſth.— 
». Li baler mit Familie, Direftör von Müns 
den. Hr. v. Vogt, Lieutenant im erſten Leib» 
regiment von Münden, Frau von Pauer, K. 
Appell. Ger. Rths. Gattin von Amberg. DH, 
Gebr. v. Spigel mit Fräul. Schwefter von Neu⸗ 
markt, Hr. Bar. von Schönberg auf Schönberg. 

ad. Poiger mit Tochter, Kaufm. Gattin von 
Straubing. Hr. Wurmötbaler mit Familie, K. 
Regier. Regiftrator von Münden. Hr. Höfel, 


Gand. der Theol. von Straubing. Hr. Altman, ' 


Rechtsprakt. von Tiſchingen. 
Kaufm. von Sonenberg. — Hr. Pauer, Profeſſot 
Der Philof. von Münden. Hr. Steinbauer, Poſt⸗ 
halter von Neumarkt. Hr. Berthel mit Frau, Kfm. 
von Münden. Hr. Meyer, Dr. der Medicin 
von Koburg. Fr. Nar mit Familie, K. Advof, 
Sattin von Neumarkt. Dr. Raff, Kauf. von 
Jebenhauſen. Hr. Kramel mit Frau, von Weg» 
fheid. Hr. Schmidt, K. Kammerdireftor mit Far 
milie von Dambad. Hr. Dr. Wagner, Direftor 
bed K, Seminärd von Freifing. Dr. Dr. Raith- 
maier, Domprediger ebendaber. Hr. Hütter von 
Rürnberg. Hr. Raſcher, Kooperator von Kö— 
fing. Hr. Dr. Touffaint mit Frau, K. Advokat 
won Nürnberg. Hr. Strafer, Echiffihreiber von 
ki Die. Haner und Wagner von Wien, Hı 
v. Rabl, Dr. beider Rechte ven Berlin. Br. 
Graf v. Hülfen, K. gebeimer Rath won J 
Dr. Sacks, Referentarius von Mannheim. Hr, 
Graf du Moulin vonteonberg. Hr. Wieſer, Hr. 
v. Groß und Hr. Sparr, ſammtl. Sand. von Er- 
langen. Hr. Sieber, Hr. Mihan, Hr. Melz, 
Cand. der Rechte von Halle. Hr. Dielter, Eons 
dufteur von Augsburg. Frhr. von Ernefln, 8. 
Domfapitular von Munden. Hr. Held mit Sohn, 
Handeldm. von Hüttenbach. Hr. Obermüller mit 
Familie, 8. Appell. Ger. Ratb von Amberg. — 
256 mit Fran, K. Profeſſor ebendaher. Hr. 
chweitzer u. Hr. Schwarzkopf, Cand. d. Rechte 
von Münden, Hr. Baron v. Gerbeck, Cand. der 
Tbeol. von Erlangen. Hr. v. Vogt, Lieutenant 
im K. erften Inf. Regiment von Münden, Hr. 
Ziegler, Sefretär, ımd Hr. Zimmermann, Con⸗ 
dufteurebend. Hr. Braubach, Kaufm. von Mh, 
Dr.iv. Schnettcher mit Suite, Rittergutäbefiber 
auf Machern. Hr. Baron v. Kitenberg, Ritters 
gutöbefiger mit Schweiter auf Niſchwitz. Dr. 


Hr. Matfchman 


Hr, Hofrath 


‚Freiburg 
Ansbach. 


Kretſchman mit Frau, Kaufm, von Leipzig. Hr, 
Meyer, Kaufm! ebend, Hr, Forfter, Blerbraner 
von Geifelböring. Hr. Dr. Kaifer mit Frau, 8. 
Epzealprofeilor von Landshut. Hr. Furthmeier, 
8. Lyzeal⸗Profeſſor ebendaher. Hr. Behr, Eons 
dufteue von Nurnberg. Frau Baronin von 
Zautpbäus mit Familie, K. Appellationsgerichts⸗ 
Raths Gattin von Amberg. Hr. Schmidt, K. penf. 
Hauptmann von München. Hr. Hütter von Nürnz 
berg. Hr. Wittmans Priv, von Münden. Map, 
Holler, Kaufm. Gattin von Halle, Hr, Bram, 
Apotheker von Baireutb. Hr. Zähler, Dre 
Med. von Nünberg. Hr. Erutty , Kaufm. von 
Mailand, Hr. Dr. Füher, Hr. Dr, Holffert, 
Hr. Dr. Guſtav, ſammtl. Profeſſoren von Prag. 
Hr. Menaiſe, Cabinets» Courier von Venedig. 
Hr. Kramel mit Frau von Weafheid. Hr. So— 
uerer u. Hr. Wagner von Haidhaufen. Hr. 
Eckert, K. Profeffor von Münden, Frau v. 
Müller, K. Regierungsratbägaftin von Münden. 
"Frau von Kammerloher, K. Bauinfpeftorsgattin 
von Landshut. Hr. Leonard, and. der Rechte 
von München. Hr. v. Fiegelmaller, K 
oberbeamter von Deggendorf, Hr. Mener, * 
von Zürich. Fr. Wagner, Kaufm. Gattin von 
Franffurt. Hr. Dr. Hartner, K. Rektor von 
Münden. Hr. Dr. Hocheder, K. Bibliothefar 
ebend. Hr. Kuhn, Kaufm. von Fürth. Hr. 
Richter, Aſſeſſor im K. Oberfirehnungsbof von 
Münden. Hr, Scherrer, Kaufm von Augsburg. 
Hr. Bollinger, K. pen. Dberlieutenant von 
Landshut. Hr: Eufled, K. Profehler von Ams 
berg. Hr, Kellner u. Hr. Beutelrock, 8. Bros 
feiforen von Neuburg. Hr, Adler u. Hr. Meyer, 
Eand, der Rechte von Wien. Dile. Stiegel von 
Münden. Gebr. Geneftren, Stud. ebend. Hr, 
Müller, Stadtpfarrer von Altdorf. Hr, Müller, 
Stadtapotbefer von Hersbrud. Hr. Guttenbers 
‚ger von Münden. Sr. Grasben , Kaufm. von 
Augsburg. Hr. Dr. Wittntan, Univerfitäts: Pro- 
fefor von München. Hr, Seider, Kaufm. von 
Bafel. Tram Gräfin v. Wablen mit Cuite von 
tiefland. Hr. Graf v. Durpasky mit Diener 
fhaft von Petersburg. Hr. Weitermeier, 8, 
Appell. Ger. Acceffitt von Münden, Hr. a 


'Gutäbefiger, und Dr. Bogel,. Gemeindebe 


jet — von Kigingen. 
Hr. Sihentel, Pfarrer, u. Dr, Sidert, 


TTS ann. ae 
> ... f 
— ° 
Tun mn run re a NE TESTER 
Eooperätor,, beide won Luhe. Hr. Spanger,' 


Kaufm. von Stuttgardt. Hr. Baron, v. Klin⸗ 
gendberg, K. Appell: Ger. Rath von Straubing- 
Hr. Däufle, Eonducteur von Angehurg. Hr, 


Desel, aufm von Pregenz. Hr. Nagler, Dr, - 


Kid, Hr. Hoch, Hr. Ölafel, Hr. Eberl, Br; 


Ölanner, ſammtl. Stud, vor Münden, Dr: '; 
Gſellhofer mit Frau, von Münden, Herr vom 


Kragweg mit: Frau, Kaufm: von Münden. Dr. 
Stör von Straubing. -Dr. Graf du Moulin 


von Peonberg. Hr. Müller, Buhdrudereibefigen ' 


von ya Hr. vw. Herd, K. Appelli Ger. 
Rath von Mündens: Hr. Schöberl, Eonducteur 
von Münden, und Or; Wurm, Conducteur v. 
Nürnberg. Mad. Berthele mit Familie von Pos 
fen. Hr. v. Baife, 8. Sächſ. Staatsſekt. von 
Dresden. Hr. Hined, Fabrifant von Waldmüns 
hen. Hr. Krieger mit Frau, Bierbräuer von 
©traubing. 
Beilngried. Hr. Brems, K. Landger. Functionär 
won Kelheim. Hr. Schufteg, Hr. Wacher, Dr. 
Bohr, Domttifts »Eapitularen von Hohenfurth. 
Hr. Wella u. Hr. Dr. Wade, Gtifts » Eapitus 
laren von Budweid. Hr. Kutfchenreuter, Eoo: 
perator von Waldmünden. Dr. Weßerly, Fas 


Hr. Bremd, 8. Forftmeifter von, ; 


Er, = .. * —— 

28* —“ 

nt 
Ms: 2** * 


— 3** 2* 
—⸗ ng 


— — 

12! En 
brifanti ebend. Hr. v. Park, Dr. der R 
von OHeſſentkaſſel. Hr.’ Weite, Militär: Individ, 
von: London Mad. Ehrenthaler, Forftmftre. 
Gattin von der Weiden, Hr. Eprentbaler, K. 
Förfter ebendaber. Hr. Wagner, Kaufm. ebend. 
Hr, ven Daumniß, Proprietär von Dannover, 
Herr Danfetmahn, Studios von Lübeck. Herr 


m 


Meu, Gerihtöhalter von Niedenburg. Herr 
Aus, Kaufm. voh Fürth. . Dr. Dötterlein, mit 
Eöhne, K Univerfitätd:PBrofeffor von Erlangen, 
Mad, Meier, Kaufmanndgattin von Nürnberg, 
Hr. Schinabed, Eaffetier von Ingolſtadt. 334. 
Sedelmair, Gaſtwirthsgattin von Donauwörth. 
Hr. Niedermeier, Handelsmann von Talmäßin⸗ 
gen. Hr. Brandel, Rothgärber von Roding, 
Herr Milan, Kaufm. von Palmreuth. Here 
Schmidtbauer, mit Familie K. Dofmuftfus vom 
Münden. ,ı Herr Baren von Schönberg, auf 


. Chönberg. „Hr; Treutlein, Kaufm. von Würze 


burg. . Dr. v. Hobeneichen, von Münden Hr, 
Reufner, Profeffor der Matbemalif von Dres. 
den. Herr Veitel, Profeſſor von Ba £ 
Dem. Vierling und Nothſchaft, von Münden, 


hir Ein Keller ift in Lit. C. Nro. 101., und “einer in Lit. D. Nro. 28. täglich zu vers 
en. J— Ah 


Auf ein im beiten Zuſtand fich befindendes Grundftüdk im Werthe von 22 bis 24000 fl. 


werben gegen erfte 
fährt man im A. ©. : 


— — — — — — 2 — — — 





Woͤchentliche Anzelge der Regensburg er Schranne. 


ſichere Hypothet 10000 fl, zu 4 pr. Et. zu leihen geſucht. Das Nähere ers 





— — 


Den 12. Dftober 1829. 


Banjer 

















Heutiger | Bleibt im 





- —* } Dorian Sem Berkaufsspreife, 
REN EEE TT TB Te 

Gattung. | MR. | Bufuhr- | menfand. Verkauf. | Met. höchter | mittlerer | mindepe 
— — — 

TTS Ike. Mi. If. 
Waitzen. 3 [327 | 130.f 126 4 | 14 | 3| 13 Jıg| i2 lag 
Kor . 6 30 36 36 * 819 71591 7137 
Gerfte ‘ ** 162 162 162 — 7 I 6 38 6 6 
— | 155 155 — 4 |28| 3 1511 3 140 
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—— ———— nn — —— 
Brod⸗, Mehl⸗, Fleiſch- und BiersPreife im Po ligey Beziehen 
R: Regensburg. Monat Dftober er 18209. 


1. Brob»Preife, n! —— — — 


Ein Daar Semmel zu 64 Lorh | rI— Mundmehl - ’ 2 —!i— 08 2 Er F 
4 Ein Moggenlaib zu 6 a — — | 
N Ein Roggenlaid en 3 Ye 141 | Senmelmehl. . 1 —5 | 7| : 










"Ein NRoggenlaib zu 15 Pfund 








IS 6 FE 
Ein Kipf zu 15 Dfund .„ . gnenmehl. 1 zlı4l—1— Bl a] sI-1 21 = 
es... ile -[orömifchmehl - 1126\—1—|z2] 2] 5| 31. 2] 31 
Waitengrieß fein] 5]14|—} 18] al:0]—jso =; 

UT. Bierfag. Waitzengries orb. sb] 07} 2} =] 2j16] I Size 2) 2] 2]16— | Bi 

ı Maag Som̃erbier b. d. Brauern! 4| 3! IV. Fleiſchpreiſe. v. Biettapreife [it dl. 


Wirthen Ein Pfund Ochſenfleiſch koſtet 2 
* Maag Mi: terbier h. 4 —* Ein fund ae A mo Kuh foftet 1 7 
itthen E nd: Kalbflei o A 

f Mash weißes Wal enbier u : ii Ein Drum Schweinefleifch koſtet; .lio— 














ı Maaß weißes Gerftenbier . Ein Dfund Schaffleifch koftet: . . 1— 
— — — 

- Mreife der Dictualten, Dur eeitet. Dit. 1829. 

älfe A.tr. vf.bist. eng | Ans t oder 
ei, — — — * Zub —— — —— —D 
Linſen, ** ‘ ⸗ N as T- - 

s tmeißs — — — — ——ESchrall. 1700| bus Bund ı7 18‘ 
irfen ., Butter. » ‚ ss \-ls1-' 
mer Ar er , Butte BET 1% ai 
Jungs h Pr } rt 2 
51 ober Kusneifeh Pf. a. ferkel I 24 so 2130, 
— er — |: ⸗ | e 
Ein hei Pr | s In. . Il 6 ’ .. —— 20 
wein 2 Du fe, ranbe so 4. 400148 
Kodiali1 gl. i1amt rel ale Geude || 200| ee: Abbe 
edle — 33 vw ger 8 —32-2 
—* 53 1," ei eh 48, 1): 
——— ätton 6°» Ite Diss. 15] 4 ‘ 14 —|18} 
n . = de . 4 
unichlitt —— der Een. 4% - Zi Fhiner, alte. E — — ji 
di aelafl.s + | unge || . .u50/das, Paar aul—jıg,—,20 
Br. — m **8 — ıcol s » ve 1a 
Seite, das rund. were 3 "mul en Pop: —— 
See ne 
de de der € * ——15 NBuchenpols °; "103 die Haft. * — 
Re EHER 77666 
—— —5*8 -|- — “13 7 2) 2]e° 

“_ abaer bmte ». ©. - { ü ? —* 

H E Br WagırT 
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Regensburger Wochenblatt. 





Nee: 43. Mittwoch den 28. Oktober . 1829. 





(Die Eonfeription der Mltersflaie 1808  beirefend,) 


Gemaãß $. 20. bed neuen Conſcriptionsgeſetzes vom 15. Auguſt 1828 iſt nunmehr bie Con⸗ 
feribirung der zur Altersflaffe 1508 gehörigen Jünglinge vorzimehmen. 


Es ergeht daher an alle diejenigen, welche in dieſem Jahre ihr 2ıftes Lebensjahr zus 
rüctgelegt haben oder noch zurülflegen, ſomit an alle im Jahre 1808 gebornen‘ Junglinge , 
welche im’ hiefigeri Poligeybezirfe ihre  gefegliche Heimath haben, die Aufforderung, gemäß 
$. 21 des GE 
Mittwoch den 4. November d. J. Vormittags von 8 — 12 Uhr 

auf hiefigem Nathhauſe vor unterfertigter Conferiptionsbehörde zu erfcheinen und fich zum Eins 
tragen in Gonfcriptionsliften zu melden. j 

Diejenigen Gonferiptionspflichtigen obiger Alteröflaffe, welche, ohne ihre gefeßliche Heis 
math im hiefigen Polizeibezirte zu haben, ſich ‚blos temporär dahier aufhalten , bleibt>es freys 

rt m 


geſtellt, ob fie fi 
geſtent, fa Mittwoch den 21. Dftober d. %. Vormittags. 8 Uhr 


* 


\ 


L 
+ 
f 


’ 


‚dem große 


bei hierortiger Conferiptionsbehörde, oder am 4. November d.“J bei der Gonfcriptionde 
behörde des Bezirkes ihrer gefeglichen Heimath' zur Eintragung in die Piften melden wollen. 
Wer ſich aber in den oben fetgelegten Terminen weder perföntich noch durch einen Ber 
vollmächtigten ‚meldet, wird nach $. des Conjeriptionggefeges als ungehorfam behandelt, 
der. in deu. $. $. 47. — 48 — 49. md 59 des Geſetzes bezeichneten Vortheile, näinlich des Ale 
Yenfallfigen Atfprich® auf vorläufige Znrüditellung und Befreiung vor dem Abmarſche, dann 
des Taufches der Loos Nummer verluftig erklärt, und in die durch feine Pflichtverlegung fich 
ergebenden bejondern Koften, fo wie in eine Geldſtrafe von 10 20 fl.', oder’ im Halle der 


- Bermögenstengtet in eine angenreficht'®eiheiteftrafe verurtheilt. Regensburg den 8. Oft. 1829. 


agifraratse Kim Confcripgtvonsgs Beh irridie, 
v. Eggeffraut, 1. Bürgermeifter, Cramer, ESefr. 


—— — —————— — Put — Brodes betreffend.) 30. 

are olge höchiten Befehls der Koönigl. Kreis + Regierung vom 20. dieß ift zu dem Rog⸗ 

—— acke von 6 und 3: Pfund noch eine 42 Gattung von RAN kändigen 

Gewichte ange ordnet und eingeführt — 7Bon ‚De igemifchten Brode wird anßer 
n Ripf oder Koppel zu 14 Pfund auch eine kleinere zu 24 Loth abgebaden, 

I Diefes wird hiemit zu allgemeinen: Kenntniß gebrach. 0 ur 

vn Negendburg = :D 


Stadt»! 


u 
t ar». tie, M a gai trat Ei 


44 ah Mr ge kr a. die ar Eggeltraut. a. 20 - Cramer, Ser. 
ensburger Wochenblatt Niro. 45. vom Jahre 1829. 


— 6172 — 


In Gemäßheit höchſten Befehls der Konigl. Kreis-Regierung, Kammer bed Junern, 
wird die ſchon unter.der vorigen Verfafjung beitandene Norm, nach welcher die Gärten um 
; hiefige Stadt nur mit (cbendigen Heden oder. offenen Lattenzäunen befonders gegen die —* 

menade und die Landſtraße hin eingefaßt werden durften, durch gegenwärtige: öffentliche Bes 
Sanntmachnng in-Grunerung-gebract.- ——— Bee ne : 

Negensburg den 27. Dftober 1129. 

S: had tr; Mag ti kra 

Der 1. Bürgermeijter von Eggelfraut. Cramer, Sefr. 

Bei einem im Schießhaus der irischen — Statt gehabten Boopkr 

‘wurben 4 fl. 12 fr., bei einer im Gaſthaus Jung blauen echten Vierten Hochzeit 5 fl. 

17 fr., und von einen frohlichen Cirkel bet der Bierbräuers⸗Wittwe Behner 2 fl. 12 fr. 

für die Armen geſammelt und hieher übergeben. Wofür öffentlichen Dank erſtattet 
Regensburg den 27. Dfzober 1829. 1 a FE ; 
Der Armenpflegsfhaftsrath. 
v. Eggelfraut, 





— 


Erid. 





* a —— Rentamtliche Bekauntmachungen. 
— Zur Pexzeption des erſten Haus⸗, Grund ⸗ und Domiuicalſteuer⸗Ziels für bad Rech⸗ 
ungsiahr 1855 werdeu ſur die Stadt R burg folgende Zuhlungstage fejigejeßt,.ald: 
für die Wache Lit. A. B. und C. der Zte November 1829, 
un un „ DwmdbE 0, Me. u r 
nun „» F- und G. nr Ste v [73 
rn vr H- und I. pr. bie r...n 
ferner wird aud) an vorſtehenden Perzeptiond « Tagen, bie durch die K. Regierung 
ihm Regenkreig + Iutelligenzbiatte 1829. Stück 35., für. das Jahr. 1835 — — Kreis⸗ 
Anlage für den Straßenbau zu 3 di., von jedem Grund» und, Hausſteuer⸗Gulden erhoben. 
egensburg ‚wen 27. ‚Dftober 1829. ur. 
— Königl. Nentamt Negensburg. 
Wegmann, Königl. Rentbeamter. 





"Band und Herrichaftögerichtliche,fowie Deffentliche Dankeserftattungen, Auf⸗ 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
— — — tigungen. 
Freitag ben 6. November 11829: wird Vor⸗ — 82* 
mittags um 10. Uhr in der Minoriten⸗Kaſerne Tiefft gebeugt durch das Ableben unſers 
das von der beurlaubten Maunſchaft vorhan⸗cheiß —5 Et und Enkels Alerans 
‚sdene Bettſtroh, wie hierauf ſolches in der der Reber, eines Jünglings von 7: Jahren, 
Notre-Dameskaferne zu Stabtambhef parthiens fühlen wir und verpflichtet, allen denjenigen, 
weife öffentlich verſteigert, wozu Käufsluftige die während feiner zwar furzen, aber ſchmer 
Anladet haften Krankheit fo viele aufrichtige Beweiſe 
Megensburg den 26. Okt. 1829. ihrer herzlichen. Theilnahme gaben, als den⸗ 
a ie Detsnamistsmmilfidn bes -R. jenigen zu banken ,; bie ſeine irdiſche Hülle ſo 
ee a ei zahlreich zur Ruheftättenbegleiteten.. — Vor⸗ 
ments (Herzog von Sadhfen- Als güglicher ank .aber gebracht dem 
tenburg.) Ir . .- Herrid- Schäffer ‚für feine an ihm 
gebfhes, Dpberftlieutenant.  amdgeübten .raftlofen ärztlichen Bemühungen, 
et Ts Werner, Duartmfr, : und. amd mit ihm dem Herrn Dr, Hofer 
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für gütige Deffnumg des Leichnams unſeres 
——— und Enkels, wo ſich zeugte, daß ein 
Geſchwür und ein Gewächs im Herzen des 
eblen Sünglinge feinem hoffnungsvollen Leben 
ein unabwendbares Zie — 
Möge Sie, edle nichenfrennbe, der 
liebe Gott vor ähnlichem Unglüd bewahren, 
und Ihnen feinen Segen; angedeihen laffen. 
— am 25. Oft: 1829. 
Reber, Jur..utriusg. Doctor, 
R. Kandrichter in Kam, Vater: 
Life Margareta-Niedl, X. Rent 
beamtend = Wittwe, Großmuttter: 


Allen unferen Freunden und Verwandten, 
fo wie allen denjenigen, welde unfern Vater 
und Gatten Johann Hepomuet Wilhelm 
zur Ruheſtätte begleiteten, ftatten wir hiemit 
unfern verbindlichiten Dauf mit dem herzlich⸗ 
ften Wunfche ab, daß Gott dergleichen Zrauers 
fälle ferne von Ihnen halten möge. 

Vorzüglihen Danf den Till, Hrn. Dr. 
NRotermund und Hofräth Dr. Zollner 
für ihre rajtlofen Bemühungen ; dann. dem 
Titl. Herrn Gooperator Singel für feinen 
eifrigen Beſuch und .religiofen Zuß üche. 

8 empfehlen ſich dem fernern Wohlwollen 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

en EIER EURER ESCHE — 

————— ‚ Unterrichtss u. Knuſt⸗ 
Sachen betreffend: 


un 


Ein Kandidat ber‘Theologie am hiefigen: 
zeum ertheilt‘ gegen billig De onorar Ans 
ern und Geübteren Uhterricht im Klavier⸗ 
fielen. Das Nähere bei der Redaktion des 
ochen blattes. 
Montags den 25, November-1829 und fol! 
ende Tage — — Uhr werden in 
fun. Nro. 78. 2Tr a: in der Wein⸗ 
gen die gebundenen her aus allen Fächern 





nen Künſte und. — aus dem 2 
benen 


—ãA des verjior 


Titl. Herrn J. Rösch, 

K. B. Abvofaten ım er alihier, 

an ben an egen * baare 
Prahlung im: 24 fl Fb auch! g öf⸗ 


fentlich losgeſchlagen 


Se Mi 
Das Vereihmß 7 iR 5i6 Cube dies 


fer BR bei: Dem 
43 * 


gerichtlich verpflichteten Bücher⸗ und Mobie ; 
ien «Auftionator J. G. Anernheimer in 
obiger Behauſung umſonſt zu haben, 


Wer Agentie — Korrespondenz — 
oder litterarisclie Arbeiten in den moder- 
nen:Sprachen, französisch, italie. 
nisch und englisch, oder für der- 
selben Länder besorgt wissen, oder eine 
dieser Sprachen gründlich erlernen: will, 
findet hiezu Gelegenheit und nähere Auf- 
schlüsse im 2ten Stock des Hauses Lit. 
E. Nro. 55., Residenzstrasse dahier. 


In dem bat zu Kumpfmühl Rro. 13. 
find täglich nachfolgende Gegenftände gegen 
ezahlung um billige Preiſe zu verkau⸗ 
en, als 
Riemers griechiſch⸗deutſches Lexicon. 2 Bde. 
— fat. deutſches u. deutfch lat. Lexicon. 
5 Bde 
Hümeri Odyssea. 2 Bdchen. 
Phacdri Aesopiarum Febularum. Libri V. 
ı Band, 
Ovidii Tristiam. Libri. V. ı Band, 
Virgils Aeneis Ueberfegung von Spitzen⸗ 
berger. 
Caniswis Catechismus. 
Heinsins deutfhe Grammatik. 
Walde „ „ 
lleisius 
Müllers Briefftelter.” 
— — Religionslehre. 
RR: ch, alte enge ER then. 
iltbiller,, em 
Jacobs — Ale Lat, 
Horatii Flacei — 8 


Ciceronis opera. ] 
v. Bd. 
—5 je 


re - 
an le — von — 5 Oefle: 
. Eine_fleine übfehe Mineralien Sautmlang 
von 550 
Eine ondilien-Cnmmntung von125 Grhden, 
Eine: Violine. 


Vermeueenen 


* ” 
9 * 
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Etabliſſements, Rekommendatiouen u. 
Mieihe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 


Das vorzüglich gute Wichspulver von 
Klauer und in Wien, welches ſich 
von dem größten Theil der bisher bekannten 
Gattungen dadurch auszeichnet, daß es frei 
von allen ſcharfen Beitandtheilen, Das Leber 
aicht nur allein nicht im mindeften angreift, 
iondern es im Gegentheil fterd weich erhält, 
und mit dem nöthigen Nahrungsftoff verfieht, 
dabei aber audy einen hübjchen haltbaren Glanz 
erzeuget, fit in Schachteln zu i Pfund zu 6 kr. 
und & Pfund zu 10 fr. zu haben bei 
Albert Böttiger, feel. Wittwe, 
Unterzeichneter macht befannt, daß er den 
eriten Stod in dem Haufe Lit. E. Nro. 19, 
in der Wallerftraße au der Ede ded Kram— 
gaßchens bezogen habe. 


Dr. Herrich⸗Schäffer, 


. Landgerichtsarzt. 
Peter Riedmeyer, fahrender Both aus 


Langquaid, macht hiemit befannt, daß ervon- 


jegt an Donnerjtag Mittags ſtatt Freis 
tage hier anfomme, und —— al ttags, 
ftatt Sonnabends, von hier abgehe. Gr bittet 
daher, fich bei den zu ertheilenden Beitelluns 
en, welche er mit der ftetd gewohnten Pünfs 
fichfeit beforgen wird, gefälligit darnach zu 
richten. Seiu Logis ift wie bisher im Tür⸗ 
fen dahier. 

MWeftphälifche Schinfen find wieder anges 
fommen und —5— das Pfund a 18 fr., 
vo wie neuer Defterr. Senf bie Bayr. Maas 

56 fr. zu haben bi 
Albert Böttiger fel. Wittwe. 


Durch die im vorigen Jahre fo häufige 
Nachfrage, und den ſchnellen Abfag mei— 
ner fo allgemein beliebten Rheinbaieriſchen 
Weine bin id auch diefed Jahr in ven 
Stand gefeßt, meinen verehrlichen. hiefi- 
gen und auswärtigen Abnehmern, wie 
auch einem verehrlichen Publifum die An: 

ige machen zu können, Daß ich nun eben: 
Falle wieder ım Befig einer großen Pars 
thie foldyer Weine, größtentheild Traminer 


‚und Riedling Gewaͤchſe bin, die bereits 


bier eingetroffen find, wovon ich zur ges 
fälligen Abnahme Proben mit Vergnügen 
verabreiche, und fo wie im vorigen Sabre 
um Die äußert billigen Preiſe abgebe, 
Buſchmann, 
zum goldenen Spiegel. 
Beſte inländische Glanzwichſe, welche durch 
ihre Vortrefflichkeit für ‚die Erhaltung bes Le— 
ders und ihres ‚ausgezeichneten Glanzes mes 
gen, jeder gusländiſchen gleichſteht, in * 
queten a 4 Pfund a 6 Er, empfiehlt zur fers 
nern geneigten Abnahme 
Georg Heiutfe, 
—— Brunellen ſind ſo eben einge⸗ 
troffen und. ſehr ig zu baben bei 
\ Albert Bottiger fel. Wittwe. 


—_ 


‚ Erhaltene neue Borräthe mittelfein auch 
feinwolfener Tücher, worunter ſchwarze Ses 
daner und Niederländer dergleichen, auch ans 
dere moderne "Farben und Melirungen in 
Auswahl fic befinden, ferner: einfach und 
doppelt gewalfte Caſimirs, Cuir de Laine, 
Draps- Zephir (Damens Tücher) Circaſſias a 

. 1. 36 fr. fl. 2. 40 fr. bie fl. 5. 36 fr. pr. 
ierifche Elle in den Preifen, nach Verſchie⸗ 
benheit der Qualität und Breite; Biber, Ca⸗ 
ſtorines, Calmucks, weiſſe Moltongs und 
Geſundheitsflanelle — ſetzen den Inhaber der 
unterzeichneten Haudlung in den Stand, hierin 
jedermann nad) Wunſch und zu den billigften 
Preiſen bebienen zu können. i 
Von einer Parthie Neften, von Tüchern 
biverfer Farben und Preife, zu Oberröden, 

— — — Ar — 

eidern — wird fü abgeſetzte Preiſe abge⸗ 
geben. Wonach ſich zu geneigtem Zuſprüch 


empfiehlt 
die Handlun 
Viſcher und Sohn dahier Lit. B. 56. 
ohnweit der Hauptwache. 


Ich Unterzeichneter mache die ergebenſte Au⸗ 
zeige, daß ich nebſt meiner franzoͤſiſchen Des 
catır s Maichine, eine ganz neue engliſche 
Dampfmaldine angelegt babe, wodurd bie 
Tücher, Circas, franzöfiiche und deutſche 
Kafemire, nicht nur eine weiche Milde erhalten, 





u (5 


fondern auch einen feinen: Glanz, und feine 
Brüche mehr befommen, womit id) jederzeit 
dem N Adel und das geehrteite Publifum 
aufdas ſchnellſte bedienen kann, und ſchmeichle 
mir daher zahlreicher Zufprüche 
Johann Michael Verſtl, 
Tuchſcherermeiſter. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden, 


— — — 


Mittwochs den 4. November 1829 und 
folgenden Tag Nadımittags 2 Uhr werden in 
der Frau Amersdorfer, Branntweinbrens 
nerswittwe Behaufung Lit. E, Nro. 98. vers 
ep Verlaſſenſchafts⸗-Effekten, beitchend 

granatenen Halsgehängen, fpanifchen Roh— 
ren mit Silber beſchlagen, Herren» und 
Frauenkleivern, Leib⸗,Tiſch⸗ und Betts 
wäjche, Betten, Betritätten, Kleiders und 
Kommod: Käften, einem Glavier, Tiſchen, 
Zim, Kupfer und — einem Hohl⸗ 
hippen⸗ und einem Waffeleiſen, einer fehr 

uten Hobelbanf, Schreiner⸗, Kufner - und 

aurerhandwerfgzeug, einem eifernen Weder, 
einem gegofienen Ofen, einem großen und 
einem Kleinen Schlitten, einem Solzfarren' 
Rädern mit Eifen befchlagen, einem Schleifs 
ftein, Eifen von verjdyiedener Gattung, Waſch⸗ 
fangen, Büchern und 2 Neutern, nebit ans 
dern nützlichen und brauchbaren Effekten, an 
den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare con⸗ 
ventionsmäßige Bezahlung öͤffentlich verfteis 
gert werden. — 
Das Verzeichniß hierüber iſt bei dem Wacht⸗ 
ee und Auftionator Haubner, Lit. 

. Nro. 138. hinter dem Rathhaus, und bei 
der Auftionatore- Wittwe Lehmeyer, in 
ihrer Behaufung zum vormaligen rothen Stern 
Lit. E. Nro. 147. umfonft zu haben. 


Montags den 9. November 1829 Nacmits 
tags 2 Uhr werben in der Unterzeichneten Bes 
haufung Lit E. Nro. 147. * vormaligen 
rothen Stern verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗ 
Mobilien, beſtehend in einer Stockuhr und 
Petſchaften, einer goldenen Halskette, ſilber⸗ 
nen Uhren, —* und Frauenkleidern, ei⸗ 
nem ſchönen Frauenpelzmantel, Leib⸗, Liſch⸗ 


Weichſel, 


und Bettwäſche, Betten, Bettladen, Kleider⸗ 
und Kommodkäſten von Eichen- und Kirſch⸗ 
baumholz, Kanapees, Seſſeln, Tiſchen, Spies 
gein, Kupferjtichen unter Glas und Rahmen, 
Wielands und Schillers ſämmtl. Wer— 
fen, 204 topographtid) » militärifchen Karten, 
Zinn, Kupfer, Meifing, nebft andern fehr 
brauchbaren Gegenjtanden an den Meiftbies 
tenden öffentlich veräußert. 

Wozu hoflichit einladet i 

Haubner und Lehmeyers-Wittwe. 


Eine noch gar nicht viel gebrauchte Sechs 
telmanne und ein Sechtelzuber ift zu verfaus , 
fen und im U. €. zu erfragen. 


Ein fehr guter einjähriger Fanghund it 
au verfaufen. "a fat das N. & . r 

Es find verfchiedene Winterfenfter, und 2 
Auslags Käften mit Glas um recht billigen 
Preis zu vertaufen. Näheres in Lit. B. Nro. 
72. am Rathhaueplatz. 


Eine Parthie Tofppflanzen,, welche wegen 
Mangel an Kaum zur Ueberwinterung übers 
flüßig und, worunter 37 Sorten Roſen find, 
werden im Ganzen oder Parthienweife vers 
kauft, und können ftündfich in Augenfdjein ges 
nommen werden im Kaufe Lit. E. Nro, 55. 
äweite Etage. 


Die Gere cn weitern Schußlinie 
für das Könige. Militär, und die bewegen - 
nothwendige Abräumung meines Gartens vers 
anlaßen mic) folgende Gegenftände billi zu 
verfaufen: mehrere ſchöne tragbare Spfibäle 
me von ben edelften Fruchtgattungen, Aepfel, 
Birnen, zwerg und hodhftammige Dftheimer 
Kirfhen, Zwetſchgen, Siachel⸗ 
und Johannisbeere; auch ein faft neuer Gars 
tenzaun von Patten und Säulen von Eichenholz. 

Fürnrohr, Pofamentierer. 

Ein großer zinnerner Delftänder , welcher 
11 Etr.faßt, dabei jehr wohl erhalten in ganz 
brauchbarem Zujiande, und in Holzfutter zum: 
verfchließen eingerichtet 1% iſt billig zu vers 


kaufen. Näheres im 4. 


"Ein ganz neues mit der fhönften und neues - 
ten Form von NußbaumsHolz gebautes Bils 
lard, ift mit aller Zugehör zu verkaufen. 
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Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
geſucht werden. 

In Lit. B. 75. am Kohlenmarkt iſt ber 
3te Stock, in 3 heizbaren Zimmern und Küche 
beftehend, und in Lit. B. 32 in der Glodens 
gaffe ein Logis zu ebener Erde täglich zu vers 
miethen, worüber nähere Ausfunft ertheilt 

H. ©. Rofcher, in der untern 
Bachgaſſe Lit. B 77. 


In Lit. A. Nro, 141. ift täglich der 
dritte Stod, beftehend in 2 Zimmern und Has 
binet ſammt aller Zugehör zu vermierhen. 

Sn Lit. RB: Nro. 26. in ber Wallerftraße 
im zweiten Stocd können fogleic bezogen und 
zu einer billigen. Miethe überlaffen werden : 
drei an einanderjtoßende Zimmer, jedes mit 
Ausgangsthüre auf das t 
roßen Garderobe auf die Straße, ein grojfs 
je Zimmer und Kochſtube im Hof hinaus, 
efondern Küche, an Sofzlege Keller, 
— aſchhaus, Böden zum 

äſchetrocknen und allen übrigen Bequem⸗ 


lichkeiten. 


* 


Sn Lit F. Nro. 22. am Kohlenmarkt find: 


2 Monatquartiere mit Menbein zu vermiethen. 
Pr BERN gewähren einefreie angenehme 
uöficht. 


Sp Lit. A. Nro. 72. in der fchören Ges 


legenheit ift der zweite Stock ſammt Zugehör 


1% verftiften, und das Nähere hierüber beim 
ierbrauer Lehr zu erjragen. 


In Lit F. Nro.19; beim Zinngießer 
MWıedamann it der dritte Stock, die Auds 
ficht gegen die Brücke, bejtehend in 3 Zıms 
mern; Küche und aller ſonſtigen Bequemlich— 
feit bis Ziel. Allerheiligen zu vermiethen. 


In einer gangbaren Straße iſt bie Fünfs 
tiged Ziel. ein. heizbarer Laden zu verſtiften 
Näheres im N. E. 

Sn Lit. E, Nro. 31. auf. dem Neuenpfarrs 

kat iſt ein Monatözimmer, mit oder chne 
eubeld, zu verftiften. 

In Lit. G.Nro. 79 ift täglich ein geräumi⸗ 
ges heizbared Monatzimmer zu verftiften. 


Fleg, nebſt einer 


In Lit. H. Nro. 10. auf dem Klarenanger 
it über eine Stiege ein Logis gegen Sonnen⸗ 
aufgang täglidy zu verftiften, beſtehend in 4 
heizbaren Zimmern, Küche, Keller und Hole 
lege alled mit einem Gatter zu verjperren. Ge⸗ 

en Sonnenuntergang 3 Zimmer, Kabinet, 

üche,, Keller umd Holglege, altes mit einem 
Gatter-zu veriperren. Au ebrer Erbe it eim 
Logis zu verftiften. Das Nähere ift bei ber 
Eigenthümerin über zwey Stiegen zu erfragen. 

In der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro, 113 
über 2 Stiegen, iſt eine ganz abgefchloffene 
helle und bequeme Wohnung ,. bejtchend aus 
5 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche, 
Keller, Holzlege, Boden, Wafchgelegenheit 
ic. auf das nächte Ziel Allerheiligen zu vers 
miethen. Das Nähere ift allda im erſten 
Stod zu erfahren. 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 3 am untern 
Jakobsplatze, wird durch Verſetzung des bis⸗ 
herigeun Inwohners, bis Allerheiligen ber 
zweite Stock leer und fann bis dahin bezogen 
werden. Auch it in demjelben Haufe tägl. 
ein jehr guter Weinkeller zu vermiethen. 


In der Marfchallgaffe Lit. C. Nro. 27 
it ein Quartier mit 3 beigbaren Zimmern, 





‘einer Kammer, Fletz, Rüde, Kodplatte, 


alles mit einer Thür zu verihließen, Boden, 
Keller und Holzlege zu vermiethen. 


In ‘Lit. C.Nro. 104. am Eingang der 
Spiegelgasse ist bis Ziel Lichtmess der 
ganze 2te Stock, bestehend aus 8 heiz- 
baren geräumigen Zimmern, einem Vor- 
zimmer, 2 Jiüchen, Speise, 2 Böden, 
einem Heller, Holzlege, und gemein- 
schaftlisher Waschgelegenheit zu ver- 
miethen. 


In der umtern Bachgaffe Lit. B. Nro. 89 
ift bis nächitfommendes Ziel ein großer & 
räumiger Keller, und ein gutes Obſtgewölbe 
au vermiethen. s 


Das bequeme: Quartier zur ebenen Erbe 
Lit. B. Nro. je ift er bis Allerheis 


* —XVI Näheres im der- Seboldt’ 
o 
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Für einen oder zwei Studierende iſt 
in Lit. D. Nro. 150. über eine Stiege 
bei ven frei: Bänken ein Zimmer zu verz 
miethen; auch kann auf Verlangen die 
Koft dazu gegeben werden, 

In Lit. D. Nro, 32. ift täglich ber ganze 
erfie Stod für 55 fl. jährlich, mit aller. Bes 
quemlichfeit zu. vermietheu. 

Das neu erbaute Haus an der fleinernen 





'Brüde Lit. F- Nro. 75, ift mit aller Bequem: 


lichfeit int Ganzen oder theilweife bis Lichtmeß 
gu vermiethen. 


Ju Lit.. F. Nro. 56. iſt der erſte Stod zu 
verſtiften und kann ſogleich bezogen werden, 
beſtehend in 4 Zimmern, 1 Kabinet, Speiſe, 
Küche, ‚Keller, Kammer, Salet, Waſchgele⸗ 
yet Boden uud Holzlege. Das Nähere 

‚zu erfragen. bei 3. Zac. Högner, Kuopf⸗ 
macher in den 5. Helmen. 


In Mitte der Stadt, in der lebhafteſten 
Straße, it ein Logis von-3 Zimmern zu ebner 
Erde.nebft dazu benöthigten Bequemlichkeiten 
F verftiften; dieſes Logis würde ſich durch 


eine vortheilhafte Lage für ein Putzgeſchäft 


beſonders eiguen,,und dem Lufttragenden nicht 
allein bie 


. unbfchaft fihern,, ſondern auch 
mehr erweitern. as Comtoir dieſes Blatts 
ertheilt das Näheres mit. 


In Lit. B. Nro. 39, in ‘der Glocengaſſe 
find 3 heizbare Zimmer einzeln oder im Gans 


— zu verſtiften. Auch konnen es Studierende 
n. 


Ein Keller iſt in Lit. C. Nro. 101., und 
einer in Lai. D. Nro. 28. täglich. zu verſtiften. 


In Lit. D. Nro. 107. ift eine Stallung 


für 2 Pferde, und ein Keller täglich zu ‚vers 


miethen. Das Nähere bei dem Hauseigenthümer. 


Ein:großes. Gewoͤlb das zur verfperren iſt 


wirb zu miethen geſucht. Naheres in A. EC, 


Er Lit. G.:Nro. 105. ijt ein Zimmer für 
w 


Studierende zu verſtiften. 


Zu.verftiften: gem Ziel Georgi in 
ge Teenie in Lit. C, Nro. 92, die 
zweite Etage, befichend in 7 Zimmern, Küs 
he, Speis, Keller und Wafchgelegenheit. 


Stock mit 5 Zimmern, Rüde, 


Auf dem neuen Pfarr = $la-Lit. E.-Nro, 
66 iſt ein Monats Zimmer mit, oder ‚ohne 
Möbeln, täglid) zu verſtiſten. — 

Auf dem Neuenpfarrplatz in-Lät. E. Nro. 
34. iſt ein angenehmes mit allen Bequemlich⸗ 


keiten verſehenes Quartier, fo wie in Lit. E, 


Nro. 35. ein Logis für eine ſtille Haushalte 
ung, ſogleich oder auf das Ziel Lichtmeß zu 
vermiethen, und hieräber Das Nähere bei Joh, 
Gottlieb Buchner zu erfahren. »  ” 


SGIn der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro. 125 
iſt ein kleines Logis ee: ‚oder viertel 
ährlich. mit oder ‚ohue Meubeln zu verſtiften. 
uc kann man im nämlichen Haufe ‚billige 
Koft und Bedienung haben. 2 
; In Lit. E.:Nxo. 25 iſt täglich ein Quar⸗ 
tier zu verſtiften. 
In Lit. G. Nro. 146. iſt täglich ber 2te 
| ammer und 
aller. Zugehör zu vermiethen, und kann fogleich 
bezogem werben. 
‚ Bei Obermünfter in-Lit. E. Nro, 1174. 
im erſten Stock it ein Logis zu verftiften, 
und kann ſogleich bezogen werben; es beſtehi 
in 5 heizbaren Zimmern, einer Küche, 
mer, ertra abgefondert eigenem leg. - 
In Lit. B. Nro. 37. bei Albrecht Zieg⸗ 
fer, find von denen zum Berleihen beitimmten 
Flügeln und Queer: Fortepianos nächſt foms 
menden Monat wieder zn vermiethen. 


—— — e — —— —— 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Ein einzelner Herr-wünscht an ei- 
nem .Familien-Tische Mittags, und wo 
möglich auch Abends, gegen ein be. 
stimmtes Kostgeld, speisen zu können, 
Weitere Nachricht ertheilt -das A. C, 


—— — — — — — ——— 
Gefunden, verloren oder vermißt, 


— 


Geſtern Abend nach 5 Uhr wurde 
Neuenpfarrplatz an bis zur St. Raffiandfirche, 





‚and von. dba zur hintern Sirchenthüre heraus, 


durch die Kaſſiansſtraße bis ‚zum Haufe des 
Hrn, Branntweinbrenners Amergborfer Lit;E. 


" Nro. 
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ein Paquet mit einer Elle Tüll und 
22 Ellen Garnier » Till enthaltend, verloren. 
Der rebliche Finder wird — gegen ein 
Douçeur daſſelbe bei Hrn. Amersdorfer über 
1 Treppe hoch abzugeben. 








Capitalien. 





Es ſind in hieſiger Stadt, auf erſte ſichere 
Wer tale 2000 fl. zu verleihen. Das 
Nähere im U. €. 


‚ Gegen erfte ganz fihere Hypothek in dem 
hiefigen Stadtbezirk find Biertaufend Gulden 
im Ganzen oder theilweife zu vier pr. Et. jährs 
lichen Zinfen zu verleihen, worüber das Nä— 
here bey Senſal Weidner zu erfahren ift. 


Es find 400 fl. zu verleihen. Auskunft 
hierüber giebt das A. €. 


Es find bis zur Allerheiligen 4000 Gulden 
u 4 pr. Et. zu verleihen, und das Nähere 
im Gomtoir Diefed Blattes zu erfahren. 


Auf ein im beften Zuftand 'fich befindendes 
Grundſtück im Werthe von 22 bie 24000 fl. 
werben gegen erite fichere Hypothef 10000 fl. 
zu 4 pr.&t. zu leihen geſucht. Dad Nähere 
erfährt man im N. ©. 





Devölferungsanzeige, 





In ber Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 
Getauft:. 5 Kinder, 4 männlihen, und 
1 weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 19. Oktober. Ein todt⸗ 
ebornes Kind, unehelich. — Barbara Biſchl, 


edientens Eheweib, 77 Jahre alt, am Schlag. 


Den 21. Katharina Karl, Beiſitzers-Wittwe, 


43 Jahre alt, am Abzehrung als folge eines 


carcinoma uteri. — Jobann Wilhelm, Bebdiens 
ter, 52 Zabre alt, an Luftröhrenſchwindſucht. 
Den 26. Johann Pichtinger, Taglübner, 42 
. Jahre alt, am Schlag. Den 27. Thereſia Gols 
er Branntweinbrennerd « Ehefrau in Etadtams 
bof, 35 Jahre alt, an hronifher Gebärmutters 
Entzündung. | 


In der obern Stadtpfarr zu Gt, 
Rupredt: 
Getauft: 5 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 23. Dftober, Wilhelm 
Anton, unebelih, 18 Wochen alt, an Abzchs 
rung als Folge allgemeiner Schwähe, Den 24. 
Barbara, 35 Jahre alt, an Abzehrung, Tod 
ter ded Beiwächters Dent, 


Inder Pfarrei zu St. Kaſſian: 


Begraben: Den 23. Dftbr. Alerander, 
7 Jahre und 9 Monate alt, am Gedärmbrand, 
Vater, der wohlgeb. Titl. Herr Franz Reber, 
Könige. Landrihter in Cham. Den 24. Der 
bohmürdige und wohlgeborne Herr Joſeph Sig⸗ 
mund Gigl, der beil. Theologie Doftor, vors 
maliger Direftor des Kollegiatftifted zur alten 
Kapelle, Kapitular s Eanonicus , Senior des Has 
piteld, und Pfarrprovifor in St. Eafftan, 60 
Jahre und 11 Monate alt, an Waſſerſucht und 
in Folge eingetretener Lungenlähmung. 


In ber Gongregation ber Verkün— 
digung Mariä: 
Begraben: Den 24. Dftober, Der hoch⸗ 
würdige und moblgeb. Herr Zofeph Sigmund 
Eigl, der beil. Theologie Doktor, vormaliger 
Stifte: Direktor, Kapitular- Eanonicus, Senior des 
Kapiteld und Pfarrprovifor in St. Eafflan dahier. 


In ber evangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 


Getraut: Den 19. DM. ob. Chriſtoph 
Lang, Bürger und Schroter, 1. Et. mit Anna 
Regine Magdalene Gürfhing, l. St. 

Begraben: Den 19. Dt, Katharine 
Margarete, Gattin des Phil. Jakob Emmerich, 
Bürgers und Echneidermeifterd, 54 Jabre und 
7 Monate alt, an Enftröbrenfhmwindfuht. Den 
21. Zobann Chriſtoph Löw, Bürger und Holzs 
mefler, 69 Jahre alt, an Entfräftung, i 

b) in der untern Pfarr: 

Getraut: Den an. Oft. Job: Adam 
Dillinger , Bürger und Bädermeifter, Wittwer, 
mit Jungfrau Rath. Barb. Erdinger aus Lans 
genaltheim, 





e 


7 — — Or. Dr. Martin mit Familie, K. Sächſ. 
Fremdenauzeig heimer Juſtizrath von Jena. Hr. Pr 
Bei Heren Sad im goldenen Engel logirten: von Wien. Dr. Wittman, Priv. yon München. 


cVom 15. bis 18. Sept. 1829.) Kaufın. von Münden. Pr. Rautner, Conduct 
* Forſter, Rechtspraktikant von Münden. von Augsburg. Hr. Haule, Eonducteur son 

err Hasler, K. Appellationsgerichts-Acceſſiſt Münden. Hr. von Kronenbold von Augsbur 
von Amberg. Herr Dr. Lauber, praft. Arzt, Die. Reubäufer von Augsburg. Hr. Haut, 
ebendaber. Hr, Kleber ,: KRaufm. von Tunach. Profeffor von Bamberg. - Mad, Hoch Kauf⸗ 
Mad. Faber, Hauptmaunnsgattin von Baireuth. mannsgattin von, Neuburg. Hr. Kafpar, Set. 
Or. Groß, Kaufm. von Münden. Mad. Thieme, von a 
Medanitusgattin von Berlin. Pr. Schueider, von Haiden. Hr. Sieptach, Dr. beider Rechte 
Apotheker» Provifor von Straubing. Hr. Stafs von Heighoh. Hr. Siegert, Cand. der Tpeol, 
fenreuter u. Hr. Kleinhannes, Stud. von Würzs von Halle) Hr. Brakatorg, Hr, Kußmany, Hr. 
burg. Hr. Papius mit Frau, K. Appellationds Dianosky, Hr. Danſtiky, fämmtl. Theolog. aus 
gerichtörath von Würzburg. ram v. Rulmberg Ungarn, Hr. Kranz, and. der Rechte von 
mit Hamilie, K. Rittmeifterdgattin von Bamberg. Halle. Hr. Niville, Dr. der Med. von Bafel. 





SR Bekanntmachung. | 
— Um Irrungen und Mißverſtändniſſen vorzubeugen , fehen fich die Herausgeber des 


| BEDsTnS Merkmürnigkeiten gr. De 
ezwungen, bie ergebenite Anzeige zu machen: ie regelmäßige Ausga er Blätter 
—* wochentlich. ein Blatt, wit Ag serie Subferiptiond ermin {im Monat Jänner 
1830 anfängt... Früher .erfcheinende Blätter werben an hiefige P. T. Subſcribenten anticipando 
abgegeben, wogegen es biejelben jedoch nicht ungütig aufnehmen werden, wenn die Heraus— 
ce trachten, mach eingettetener regelmäßiger Ausgabe, wenigitend bis zum Schluͤße des 
eriten Bandes hierin eine Gleichheit —— 

Es wird daher in dem hieſigen Wochenblatte vor dem regelmäßigen Erſcheinen jedes⸗ 
mal die öffentliche Anzeige gemacht werden, wenn ein Blatt abgeholt werden kann. Uebris 
gend werden die P. T. Subjeribenten eingeladen, fi von bem dor ange des Werfes ſelbſt 

u überzeugen ; . ud Einficht von dem eben in Arbeit fich befindenden Blättern zu nehmen. — 
ie Unternehmer werben es fih zum Vergnügen und zur Chre anrechnen, ihre desfallfigen 
Befuche säglich zwifchen 11 und 12 Uhr in ber Oftengaffe Lit H. Nro. 108, zu empfangen, 
u Bergmann et Comp. 
ö— — —— — — — —— un — 


Wochentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 24. Oftober 1829. - 
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| @etznide ! Woriger | Neu⸗ Sauer | Heutiger Bleibtim])  Bertaufsspreife, 
14 — —— — — — 

Sertung. | ek. | Bufabr- | menpand.|Berfauf. | dieſte. gichaer | mittlerer | mi ndefte 
— —ñ — ⸗ — e ñ 

Schaͤffel Schaͤffel Schaffel Schaͤffel Schaͤffel fi. ‚fe! fl. Ike] A. fr, 

Waitzen. 4 172 176 176 == 14 21 13:137| ı2 |26 
Korn . — 35 35 35 — 8156, 8 Pr 8 21 
Gerfte . — Jası [ı15r |ısı = 7 I34| z|s| 6 ‘381 
| Naber . — 199 | 199 197 2 413| 3 |40| 3 113 
öII— I == 














Vier teio / Bogen zu Nro. 45, Des Megensburger Wochenblatts 1029. 
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——————— 
Brods, Mehl:, Fleifh: und Bier-Preiſe im Polizey⸗Bedirke 
Regensburg Monat Dftober 1829. 
m m — m — — 
ey 












I. Brod-Preife fr. di. Degen 112 MegenIMäßel] Mass 


ae hi II. Mehl: Preife. | f. Er. 
n Daar Sem̃el zu 686. 1Q.1 dmebl * . . 1 alız 
Ein Roggenlaib zu 6 Pfund * = esse: £ : — 21% 1 9 
Ein Roggenlaid zu 3 Pfund | 7,— a] Mitteimebt. .. }ı]s8|—1—|29] >] 7| 2 |: ; 
Ein Noggenlaib zu 13 Pu 2 Dt] 3] lyonmehl . . .. | 1]25'—!- 21) :| 5, 2 

Ein Kıpf zu 15 Pfund . . | 6 Nachmeht ns sl0 ı | 


* Aſũ. ‚Er. ‚dl. Er. DI. Fr. V. 
IL A 











20|—| sI— 
j Roͤmiſchmehl. 32 I-235 53⸗ 
II. Bierſatz. Walbenaries fein] slı8|—] 1|19] ⸗b 
zes Som̃erbier b.d. Brauern] — —|jBaigengries ord.| 4714|] 1] 3] 2 161 — | 8= 





Noggenmehl . 201-1 — 








u, Wirebeni I" —— 
1 Maag Wintrdier b. Hrauern! 4 —| IV. Fleiſchpreiſe. er. 
„ Wirthen] 4| 2) Ein Pfund Dchfenfleifch Fofter - 
1 Maafl —— — — 
ı Maaß weißes Ger 









8 
Fin Pfund Rind» und Kuhfleiſch kofter 7 
Ein Pfund Kalbfleiih koflet .. . . » tl 
Ein Pfund- Schweinefleiſch toſiet . ..,110I- 
Ein Pfund Schaffleiſch koſtet en 7 


Veiſe der Bictualten, durch die freie Loncurrenzrequlizt. Vom 18 01824. Dt, 1829. 


Hälfenfrübte. B. tr. »t.bisß. Be.pf.| 
Erbfen, gerolite, bie Maas 
ginfen —— 

’ meißs 


enbier - I—I— 











5. — —J 


— — 


am: > | el —ırl—lıg 
A 


„un. 


— 50V + 7 —\16 —Iı7 





ch In di 100 x F * — —— 












































t ul) 41-1 
Ma ee * —E Pf. Io. Spauferfel 70006 — ao140 
—46 ——— s| * SENAT 
Eseen ci 0 [17-11 8p0n — 7114 8, #1 11 —— 
weni +» ++ «1 JH Ni Bäufe, raube 0,5 #4 + I—|0,— I 
abert. ll].  gepugte 10 vs 9 #8 1, 6 1130 
—— — so WM. m.2fr.| 842 | nten, raube 10) 4% #8. #jmiso 
Bieh fall » 2 132 — — ss geputzte 30 ⸗ ⸗ -|30|-— 4 
1 Zene * 14» 21% 2 Indiaue J 
—————— aᷣ 060 6 (le ar . 154 ne 
do. 13m » 1arlı 29 — —— jRarauinen . Dur } 47 130, 
Unit, sgeaf, der Kın.]a5l— —1j26 _ ‚Dibner, alte. *8 io ⸗ 
laff.⸗ s Ja1j—j-jla2] ss unge soc das Daar sul—jı4 — 
m. Hiaen,scaof, re 2 381 |] Tauben 100)» # s#1-j10!- 
* * . M- l — 20 A. 
”» m ii. ordin. D.|—|H8 — feine ed 
Seife, das Pfund Wr Wr | —— 17 —— ee fe grober I — fi ⸗ — —— 
ie Sr a ee | [;: 
eu, ber Een 50 — 1] 6 — — sch bie Klaft. uf 647 
odenstrob, ‚Ehe, m60B8.| 4|--|— | 71— —dtrenboh . 7 0 sl — 
Erdäpfel, der baier. Metz. I—I1,1--1—1—1— Micling . '. ale 0 «1 2700] 450 
Mulo, —— .. |] s]- - 8 Fichten | 151) € ” CH “ > 
abgerabmee . . . I—1 3-1 | 
Stadt. Magtftrar 
k. ED TE = 


621 ‘ 


Regensburger Wochenblatt. 


N: 44. Mittwoch den 4. November | 1820. 











Gebrudt und sn haben bei €. €. Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. No. 26. 


Di — — — me 























Polizei Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 





E⸗ wird hiemit bekaunt gemacht, daß bey dieſſeitigem Pfandamte alle jene Pfänder von 
der erſten Hälfte des Jahres 1828 oder dem Monaten. 
Januar, Februar, März, April, Mai und Juni 1828, 
von welchen die Intreſſen nicht bezahlt worden find, von heute an binnen ſechs Wochen, wie 
gewöhnlich werden veriteigert werben. Wer alfo noch zu rechter Zeit fein Pfand umzufegen, 
oder augzulöfen gedentet, hat obbenannten Termin, welcher mit dem, 
19. November 1829 
fich fchließet, genau in Acht zu nehmen, und nicht zu verſäumen, indem nach deffen Ablauf 
gemäß $. 26 der beſtehenden pfanborouung feine Auglofung, oder Umfegung mehr jtatt finden kaun. 
Regensburg ben 7. — 


tadbt-Magifirat, 
Der I. Bürgermeijter, von Eggelfranut. Cramer. 





Von einem Wohlthäter erhielten bie hieſigen evangelifchen Waiſenkinder Schaffleifch 
Beichenf ; und von einem andern Gutrhäter einpfiengen fie Gpigwedeln; wofür | 
—* — der Waiſen hiemit öffentlich gedankt wi. vis ; wofür ben Ge⸗ 
‚Regensburg den 31. Dftober 1829. — 
Stadt»: Magiſtrat. 
von Eggelkraut. Wolf, Off;. 





(Die Aufhebung der Polijeitare beim Mehle und Weigengriefe betreffend.) 


Mac) der zu Folge hoher Regierungd + Anbefehlung vom 15. September I. J. auf dem 
Grund der allerhöchiten Bekimmungen vom 16. Aug. I. 38. (Meggs. Blatt Nro. 37 ©. 697) 
"die Aufhebung der Polizeitare im Allgemeinen betreffend, zum Zwede allmähliger Einführung 
vor der Hand beim Mehle jtatt — Behandlung wurden von Seite der hiefigen Mehlber 
die — * für den Monat ovember in nachitehender Weiſe zur Angabe gebracht, welche 
hiemit unter dem Beifaße befannt gemacht werben, daß bie Einhaltung dieſer Preiſe für. dem 

anzen Monat den b. Mehlbern, welchen indeß ein wohlfeilerer Mehlverkauf zu feiner Zeit 
verwehrt it, zur befonbern Pflicht gemacht worden fey. 2 
u Regensburg den 1. November 1829. 
Stadt- Magiſtrat. ’ 
v. Eggelfrant. Cramer, Sch, 


Regensburger Wochenblatt Niro, 44. vom Jahr 1829. 
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Sebaftian Dabinger 3j14.49,12] 24 6; al 2130'378 91 al aı 3" 1158,29, 71 21 3] 3 
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Land: und Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
aud) andere amtl. Bekanntmachungen, 


Dom 

Königl. Laudgericht Stabtamhof. 

Auf Inſtanz des Koͤniglichen Rentamts 
Stadtamhof fol das auf 1472 fl. 19. fr. ges 
fügte Anweſen ded Anton Bauer von Rams 
meröberg wegen rüdjtändiger Staatögefälle 
BR SERIE — gerichtlich verkauft 
werben. 


— Verhandlung hat man auf 
ontag den 23. November 1829 

Vormittag 9 Uhr, Commiſſion anberaumt, 
und ladet bie —— die ſich über Leu⸗ 
mund und Vermögen auszuweiſen haben, vor, 
an diefem Tag und Stunde ihre Angebote 
hierorts zu Protokoll zu geben. 


Die Beltandtheile a Anwefens find folgende: 
A. Gebäude, 


1) Das halb gezimmerte und halb gemauerte 
Wohnhaus mit au 8 

2) der Stadel, j 

3) der gemanerte Badofen, 


M) der baranftoffende Garten, beiläufig 1 


agwerf. i 

B. #elber. 
1) das Adlmannſteiner⸗Feld per 8 Tagwerf, 
2) der Epitader zu 1 Tagwerf, 
5) der obere Spigader ı Tagw., 
4) der alte Ader zu 3 Tagw., 
5) Der Scharr» Ader zu 15 Tagw., 
6) der Heiling» Ader zu 15 Tagw., 
7) ber fehensAder zu 2 Tagw., 
8) ber herübere —— zu ı Tagw. 
9) der drübrige Paintader zu 1 Tagw. 

Wieſen. 


C. 
1) Die Adlmannfteiner » Wiefe per 15 Tagw' 
2) Die Brudhäuskwiefe zu 1 Tagw. 
5) Die Fnuchswieſe zu 2 Tagwerf. 
„Stadtamhof am 15. Oktober 1820. 
Könige. Landgeriht Stadtamhof. 
Wieland, Landrıidter. 


Auf Inftanz eines Hypothefar = Gläubigerd 
werden in via execulionis 23 Tagwerk “ 
grügde von dem Anwefen des Sebaftian Dirs 
maier von Hartnig gerichtlich veriteigert, 
wozu auf 








forderungen, Warnuungen und Beri 
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1l36)—l—I2a]— 1 OA II 11-11 im 11m 5|20| 1]20 [20|—]10|— 
—————— ——— m — 
Montag den 30. November d. J. unſern unvergeßlichen Bruder und Onkel, den 
Vormitags 9 Uhr dahier Commiſſion iſt. Hochmürdigen Wohlgebornen Herrn Joſ. Sig⸗ 
Stadtamhof den 17. Sept. 1829. mund Siegl, vormaligen Director ‚und 
K. B. ——— Stadtämhof. Senter des Königl, Kollegiatftiftes zur alten 


har Kapelle dahier nad viermonatlichem ſchmerz⸗ 
Wolfring, Aſſeſſor. lihen Kranfenlager und - empfangenen heil, 
— Siterbſakramenten in ein. beffered Es abzus 


Verzeihniß rufen, noch viel zu früh.-für und, denen. er 
milder Gaben zum katholiſchen Krankenhaus Mater und Schähäler nr. — Indem wir 
in Regensburg vom 27. September biemit dem Hodwürdigiten Domftifts - Kapis 

is 31. Oktober 1829. fi. fr. tel, fo wie den Hochwürdigen Su. Kapi⸗ 

Von der Backer⸗ Innung zu Stadtamhof —teln zur, alten Rapelle und St. Johann und 
Ron den Gefellen der Wagenfabrif in allen feinen Berehrern und Freunden für Ihre 
Kumpfmühl - 2 + 62 gütige Theilnahme und ‚bie ehrenvolle Begleis 
Actum Regensburg den 31. Oft. 18 ng feiner Leiche zur Grabes⸗Ruhe den. ins 
Domfapitl. W ohrthäti feit8-Stifr nigſten Dauf abftatten, fühlen. wir. und vers 

ö tungs-Senat dafelbft. - pflichtet , dem raftlofen Eifer feiner.verehrten 
Domtapitular Oberndorfer, Herrn Aerzte, ald de⸗ Titl, Herrn Hofraths 

Adminiftrator. Herrich, ‚des Herrn Med, Dr. Heigl und 

— — — — de Herr 6 ors Pfan 
Deffentliche Dankeserſtattungen * ringer die ‚gerechtefte öffentliche Anerkennung 


u Theil werden zw laffen, und empfehlen den 

tigungen, erblichenen in dag Gebeth feiner Freunde und 

——— Verehrer und uns in Ihre hohe Gewogenheit. 

Es gefiel dem Deren über Leben und Tod, Die nähften Anverwandten. 
44 


: — 04 — u 5 


In tiefer Betrübniß über das am 29. Die Biicheranzeigen, Unterricht?- u. Kunſt⸗ 
tober. erfolgte Ableben meines innigft geliebten che Er en ag u. Kunft 
En, — —— — Rn 

ers Johann Ehriftoph Aichinger, fühle i a — — 
ir verpflichtet allen geehrten Werwanbten , r Ein Kandidat ber Theologie am hiefigen 
Freunden und Befannten, für die demfelben SYaeum ertheilt gegen billiges Honorar Zins 
während feines langwierigen äußerst ſchmerz⸗ fängern und Geubteren Unterricht im Klavier⸗ 
jtein Kranfeufagers bewiefene Theilnahme, ſpielen. Das Nähere bei der Nedaftion bes 
k wie auch für die eben fo ehrenvolle ats Wochenblattes, 
jahlreiche Begleitung zum Grabe, indbefondere Montags den 23. November 1829 mid fol 
aber dem’ Herren Dekan Gampert für bie gende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
vielen troftvollen Bejuche,, - fo wie den Herrn it D. Nro. 78. 2 Treppen hoch, in der Wein⸗ 
Aerzten für die unermübete Behandlung, hiers -gaffe die gebundenen Bucher aus allen Fächern 
‚ mit den herzlichiten innigften Dank abzuſtat⸗ der ſchönen Künite und Wiſſenſchaften aus dem 
er Eie een * —* * ei Rüdlaffe des verftorbenen . 
ähnlichen Trauerfüllen bewahren. Zugleih - - Titl. Herrn J. F. BIS 
verbinde ich, hiermit, die Anzeige, daß das g. 2. —— 24 Notare kA 
‚ Gewerbe meines. fecligen Mannes unter Leir an den Meiftbietenden gegen ſogleich bare 
‚ tung eines gefchiften Geſellen vor wie nach  Bezantung im 24 fl. Fu auctiongmäßig oͤf⸗ 
fortgejegt wird, wobei ich mich ber fümmts fentlich losgefchlagen werdem. - - -. 
lichen Kundfchaft zu ferneren gütigen Beitel- Das Verzeihuig hierüber iſt bis Ende dies 


tungen. beftens empfehle. 3 fer Woche bei dem K. B. Kreis- ımd Stadt 

Regensburg den 3. November 1829. %. . gerichtlich verpflichteten Bücher» und Mobis 

| Margareta Shriftina Yihinger, Tien»Auftionator 9. ©. Auernheimer in 
Weißgerbers Wittwe. —pbiger Behauſung umſonſt zu haben. 


nt 7 "u. = Wer Agentie — Korrespondenz — 
.Bie unerſorſchlich die Wege der Dorfes oder literarische Arbeiten in.den moder- 
ng find, davon ‚giebt mir jemer fchmerzliche S gr — tur 
al, der mich und meine drei noch ganz un, Men Sprachen, Iranzosısch, ytalıe- 
mimdigen Rinder traf, einen bentlichen Bes misch und englisch, oder für der- 
.. „weis. Gott dem Allmäctigen- gefiel es, dem - selben Länder. besorgt wissen, oder eine 
„, Gatten die Gattin, ben Kinderm bie Mutter dieser Sprachen gründlich erlernen will, 
durch den Tod zu entreißen, und von dem Andst hiezi Gel Leit und nihere Anl 
Srdiichen in das Ewige zu- verfegen... Wenn ndet hiezu Gelegenheit und nahere Aul- 
num auch'jeber Gedante an dieſen Fall neue Schlüsse im 2ten Stock des Hauses Lit. 
ſchmerzvolie Gefühle in mir zurüdläßt, wenn E. Nro. 55. „ Residenzstrasse dahier. 
ede Erinnerung die tiefblntende Wunde nmers  . — 
dings wieder et, fo ift ed dennoch meine A sure e. 
Pfluͤcht, allen Freunden und Gönnern, die -_ Verzeichniß der bey B. G. Teubper in 
dem Leichenbegängniffe der Verblichenen beis za erſchienenen, und von ausgezeichneten 
gewohnt hätten, meinen innigſten Danf abs - deutichen. Gelehrten- beforgten Schulalfegaben 
zuſtatien. Mit diefem Dank bittet aber zuts Iniar und römifcher. Elaffifer.,. welche 
. - gleich alle Freunde und Gönner um fernere, ſich vi durch faubern Drud ar. Correctheit 
4 4* heit der Hinterbliebene mit feinen rühmlichſt auszeichnen u. in der Mont ag⸗ 
drei Kindern u. Weiß’fhen Buchhandlung Alldier in 
0 a Mar Engelhard; ‘ber Wa aße Lit, B. INro,.21.-um ſeht 
Schneidermeiſter. billige Preiſe zu haben ſind, nämlich: 
ı) Aeschinis orationes. 2) Aeschyli Tragoe- 
diae. 3) Antholngia lyrica poelarum Grae- 
‚ porum, 4) Aristophonis Comoediae, 2 Vol. 


91 





P \ 
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4. 
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‘ 


}. Isveratis Panegyricus. 
 graece. 


€ 


. 


; „tis Institutio Cyri, ——— 22} 
* 2 * 


Pa 
— 


7* 


5) Apparatus eriticus ad Aristophanem. . 6) 
‚Deniosthenis Orationes, 3 Vol. 7) —— 
Orbis terrarum descriptio. 9 Euripidis Pa- 
bulae. 2 Vol. 9) Herodoti Musae, 2 tomi. 
30) Ilesiodus. ı1) Homeri Carmina. Vol. I. 
llias._ Vol. II. yssca. Voll. III. continens 
carmina minora. 1ı2)Isocratis Orationes. ı3) 
14) Lysiae Amatorius, 
ı5) Plutarchi Vitae, 5 vol. ı6) So- 
hoclis Tragoediae. 17) Theocriti, Bionis et 
I i Carmina. ı8) Thucydidis de bello 
Peloponnesiaco libri octo, ı9) Xehophontis 
-Fxpeditio Cyri. (Anabasis.) 20) Xenöphontis 
Historia graeca.-(Hellenica.) 21) Xenophon- 
\eno- 
phontis Memorabilia. ‚23) Xenophönlis seri- 
pta minora. 24) C. Julii Caesaris Cömmen- 
tarir de beilo-Gallico et civili. 25) Cieeronis 
Laelins... 26) Dajjelbe mit fritifchen Aumer⸗ 
‚Lungen. . 27). Cornelias Nepos. 28) Eutro- 
‘plus. - 29) Horatii Opera‘ omnia. 
‚Historiarum „3 tomi.. 31) Lucretii de rerum 
‚natura libri sex. 32) Ovidii Opera omnia. 
"Tom. ı. 2. 3. — 33) Persii Flacci Satirae V). 
34) M. A. ‚Plauti Miles 'gloriosus. 35} Pro- 


. — Carıpina, 36) Terentii'Cömoedise. 37) 


irgilii opera -omnia., Die Tragödien und 


wi Gomödien ded Aeschylus, Sophöcles, Euripides 


, 


and des Ariostophanes find auch einzeln zu 
"haben, nämlich: Aeschyli Agamemnon; Pr>- 


* .sjmetheus; Septem contra Thebäs; Choephori ; 


“:ätes; Iphigenia in Tauris ; Iphigenia 


“zusse; Plutus. 


ie 


: Persae; Eumenides ; Supplices, — Söphoclis 
"Ajax; Blectra; Oedipus Tyrannus; Antigone ; 
"Frachiniae ; Philocteles ; Oedipus Coloneus. — 
-Eüripidis. Medea; Hippolyius;. Alcestis; He- 
- raclidae; "Sepplices.; Troades; Rhesha; Jon; 
Helena; Andromache; Electra; Hercules {u- 
rens; Bacchaer Hecuba; Plioenissae ; Öre- 
, 2. in Auli- 
e: Öyclops. — Aristophanis Acharnenses; 
Each Nubes; Vespae; Pax; Aves; Thes- 
‘mophoriazusae; — Ranae;  Exclesia- 
ufferdem if noch in 

s Buchhandlung um mwohlfrile 
reife zu haben: 1) Apollonii Rhodii 
rgönanutica. ‘Ad fidem .librorum manuscri- 
r. et editionum antiguarum recensuit, in- 


* am Tectionis‘ varietatenr et: annotationes 


'adjecit, scholia aucta et emendata indicesque 
locupletissimos addidit Aug. Wellauer, 2 voll, 
$maj. Lips, 828, 2) M. Tulli Ciceronis Oratio- 


) Liv | 


Taeitus, Julius Agricola ; lateini 


‚num Tullio, in Clodium, pro Scauro, 
pro Flacco fragmenta inedita ex membranis 
"palimpestis bibliotliecae R. Taurinensis Athe- 
‚haei eruta, et cum Anibrosianis earnndem 
orationum fragnientis conjuncta ab A. Pey- 
rone., Cum hujus-integris, cum superiorum 
editorum seleclis et cum suis annotat. tum 
' emendatiora tum auctiora separatim edidit C, 
Beier. Cum speciminibus codicum et Ambro- 
‚sianorum et Taurinensis lithographis. 8maj. 
Lipsiae, 825.‘ 3) De Marco Aurclio Antonino 
'imperatore philosophante ex ipsius commen- 
»tariie scriptio philologica. - Instituit Nicolaui 
Bachius. 8&maj. Lipsiae, 8.6. 9 Aesehy li 
Tragoediae. Editio stereotypa. -16. Lipsiae, 
„geh. 5) Anacreontis Carınina.  Editio stereot. 
“ 16. Lips. geh.- 6) Catullus Tibullus Proper- 
tius? Editio stereot.: 16. Lips. geh. 7) Hero- 
doti Historiarum. Bd. stereot. 3 tomi. 16. Li- 
"psiae geh. 8) Horatii Opera.. Edit. stereot, 
16. Lips. geh. 9) Pindarı -Carmina. Edit. 
stereot. ı6. Lips: geh. 10) Theocritus Biom 
“ et Moschus. Edit. stereot. 16. Lips. geh.’ 11) 
Virgilii Opera. Edit. stereot. 16. Lips geh. 
12) Xenophontis Cyropaedia. Edit. stereot. 
16. Lips. geh. ı3) Homeri Ilias, ed. Schat- 
fer, 2 tomi, 8. Lipsise, Weigel, geh. ı4) 
Xenophontit Cyröpaedia. Denuo recensuit 
adhibıta Cod. Medic. Laurent. 'collatione Ern. 
Popo. 8. Lips. Weigel, 
-liber, cum varietate lectionis. 8, 
gel. 16) Euripidis Aleestis, 
recogmita, et annotatione- perpetua illustravit 
G. A. Wagner, 8maj. Lips. ı7) Homeri Ilias, 
ex recensione F. A. Wolfii, 2 partes, 8maj. 
- Lipsiaey Göschen.. 817. auf feinem apier, 
-(Behlt dermalen im Buchhandel, ı8) Homer; 
"Odysseh.. Accedit Batrachomyomachia. 8maj. 
‚ Halae.' 19) Schulze, ©. €,, Grundfäge der 
“allgemeinen Logif, gr. 8. Göttingen, 20) 
| 7 u. deu 
‚gegenfeitig gr.8. Gotha. 2ı) —— 
ocis allelis ülustravit I. G. Madlinger, 
Bmaj. Berolini. .22) Xenösphons Kyropädie, 
— Zum Schalgebtauch 'von 1. M. 
ollzmann ,.gr. 8. Carlsrube. : 23) Euripidie 
Alcestis, graecs et’latine. Cum notis Bafnesii, 
Musgravii, Reiskii aliorumgue quibus et suas 
adjecit Chr. Th. Kuinoel. 8maj. Lipsiae: -24) Ci- 
ceronis ad Marcum Brutum Orator. Ex recen- 


sione J. A. Ernesti, In usum scholarun prime 


ſchnitten. 8 Jena. 
seon libri XV, 8. Hanoverae. 


8. Mannh. 


— 626 2, 


edidi1J.G.H. Richter.8.Lips. 25) Ciceronis de 
ofliciis libri III. ed. Mich, Feder. 8. Bambergae. 
26) Cicero Cato major sive Dialogus de Sene- 
ctute. In usum scholarum edidit E. F. Chr. 
Oertelius. 8. Onoldi, geh. 27) Eicero’d Kato 


ber ältere oder ze vom gg 


deutih von E. F. Chr. Oertel, 8. bach. 
28) Cornelii Nepotis vitae excélleutium im- 
eralorum. Studio et cura J.J.Bellermanni. 
. Erfordiae. 29) Daffelbe Buch mit erläus 
ternden Anmerkungen für die Schuljugend von 
J. C. Friedrich. 8. Breslau. 30) Gedife, Fr. 
lateintjche Chreftomathie für die mittlern Klafs 
fen, aus den klaſſiſchen Autoren gefammelt. 
8. Berlin. 3ı) Homeri Odyssea, graece et 
latine, opera J. G. Hageri, 2 Voll. 8. Chem- 
nicii. 32) Kried, Fr., Lehrbuch der reinen 
Mathematif, Mit 179 eingedrudten Holz⸗ 
33) Ovidii Metamorpho- 
34) Salluslü 
Opera, ed. G. Lange, 8. Halae, 815. 35) 
M. Tullii Ciceronis Opera omnia, 20 Voll. 
eplt. 8. Mannhemii. 36) Ciceronis Epistolae, 
5tomi cplt. 8. Mannh. 37) Cicero de ofli- 
eiis, 8.Mannh. 38) Ausonii Opera, 8. Mannh. 
39) Ciceronis de Oratore, 8. Mannh, 40) 
utropii breviarium historiae romanae, 
41) Lucii Annaei Flori epitome 
zerum romanaram, 8. Mannh. 42) D.Junü 
Juvenalis Satyrae, 8. Mannh. 43) Lucani 
Pharsalia, 8. Mannh. 44) M. Valerii Mar- 
tialis Epigrammata, 2 tomi, 8. Mannh. . 45) 
P. Ovidii Nasonis Fastorum, libri VI. 8. 
Mannlı.- 46) Ovidii Tristium, libri V. Epi- 
stolarum ex Ponto, libri IV. et Ibis, 8. 
Mannlı, 47) Phaedri, Augusti liberti,, Fabu- 
laruın Aesopiarum. 8. Mannh. 48) C. Plinü 
Gaerilii secundi, Epistolae, 8. Mannh. 49) 
C, C. Sallusti Opera, 8. Mannlı. 50) 
Papinii Statii Opera, 2 tomi, 8. Mannh. 51) 
ublii Terentii Comoediae sex, 2 tomi, 8, 
Mannh. 52) Buttmann’d, Phil., (mittlere) 
griechifhe Grammatif, gr. 8. Berlin. Auch 
von den bey Riegel und Weiner in Nürns 
berg erjchienenen wohlfeilen Yusgaben der rös 
miſchen Glaffifer, find die meiften in obiger 
Buchhandlung verräthig. — Ferner ift daſelbſt 
nebſt fehr vielen: andern Artikeln zu haben: 


1) Lysiae Orationes quae supersunt omnes. 


ei deperditarum fragmenta. ' Edidit et brevi 
adnotatione crilica instruxit C. Foertsch, ömaj. 


‚829. 2 fl 24 kr. 5) Würzburger 
0t 


„Lohr , 


P. - 


Lipsiae, 829. 3fl. 36kr. 2) AeschyliSeptem 
contra Thebas. Quaestionum Aeschylearum 
specimen III. Dr. C. G. Haupt. Sa Lines, 
c chreibka⸗ 
lender auf 1830. 4. geb. 36kr. NM Focks Ea⸗ 
techismus; 5) Wilmiſens Kinderfreund. 6) 
. 9. C., gemeinnützige Kenntniſſe, 
8. Leipzig, 1 fl. 12 fr. 


Montag den * November 1829 
wird 
zum Vortheil des Unterzeichneten 
aufgeführt 


Der graue Mann. 


Ein Sittengemälde der Vorzeit in 4 Aufzügen, 
von Anton Adolph Erenzin, 


Wozu ergebenft einladet 
C. Böttiger, 
Schauſpieler. 


Endesunterzeichneter wünfcht in allen Ele⸗ 
mentars Gegenitänden Unterricht zu ertheilen, 
und,fügt ‚feinem Wunjche das Verſprechen bei, 
allen ıhm Bertrauen fchentenden geehrten 


‚ Eltern vollfommen. zu entiprecen. 


Sohann Mißlbeck, 
» ... &chulerfpestant Lit. C. 177, 


Zur Verloofung des Kahler Glass 
und Induſtriewerks, melde beftimmt 
am 15. December 1829 vor ſich geht, find 
bey Unterzeichnetem Plane und Looje a. 8 fl 
6 Er: zu beziehen. Eben fo auch der Entwurf 
d (ters Hubdboffefii: „Ge 


ed Herrn 
heimniß der ——— Pferdefütter 
a 1 f12 tr.“ 


Carl Schreier Canditor. 
"Lit. E. Nro. 45. 
Der Unterzeichnete hat die Ehre eis 

nem hoben Adel und. dem verehrungds 

würdigen Publitum die Anzeige zu mas 
hen, daß von nun an die Zanzitunden 
ihren Anfang nehmen. Daher bittet um 
geneigten Zufprud. 
SHob. Leonhard Schmidt, 
Tanzlehrer, wohnhaft in Lit- 
D. Nto. 150, 
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Etabliffements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ıc, betreff. 


Weſtphäliſche Schinken ſind wieder * 
kommen und fortwährend das Pfund a 18 fr., 
o wie neuer Defterr. Senf die Bayr. Maas 

56 fr. zu haben bei 
Albert Böttiger fel. Wittwe. 


ch Unterzeichneter mache die ergebenite Ans 
geige, daß ich nebſt meiner franzoͤſiſchen Der 
Catir » Mafchine, eine ganz neue englijche 
Dampfmaſchine angelegt habe, wodurch die 
Tücher, Circas, franzöftihe und deutſche 
Kafemire, nicht nur eine weiche Milde erhalten, 
—— auch einen feinen Glanz, und keine 
rüche mehr bekommen, womit ich jederzeit 
dem hohen Adel und das geehrteſte Publikum 
auf das ſchnellſte bedienen kaun, und ichmeichle 
mir daher zahlreicher Zuſprüche 
Johann Michael Verſtl, 
Tuchſcherermeiſter. 


Ausgetrocknetes Miſchlingholz zu 5 fl. und 
Buchenholz zu 7 fl. 12 fr.. frei vor’d Haus 
gefahren, ıft zu verfaufen, und empfiehlt zur 
geneigten Abnahme 

: Po lita, Schuhmachermeiſter, 
im Biſchofshof. 


Sch habe die Ehre einem verehrungswür⸗ 
digen Publifum die Anzeige zu machen, ba 
ich das Weingafthaus: Anmefen zum goldenen 
Schiff käuflich an mid. gebracht habe, und 
wage daher auch bie Bitte zu ftellen, mir auch je⸗ 
ned Zutrauen zu ſchenken, deren fich meine Bors 
in ftetö zu erfreuen hatten. Ich werde mit 

ejonderer Gergfalt darüber wachen, ben gu⸗ 


ten Ruf, den diefed Haus immer hatte, zu 


erhalten, fo auch für pünftliche Bedienung, 


mit guten Speifen und Getränfen Die gehörige 
Sorge tragen. Zugleich made ich auch bes 
kannt, daß alle Eonntage eine gut beſetzte 
Tanzmuſik, und während der Adventzeit alle 
Mittwoch und Sonntag Harmonie Mufif feyn 


— Achtungsvoll empfiehlt ſich 
ungsvoll empfie 
a. Schnell 


Bürger. und Gaftwirth zum 
goldenen Schiff. 


Ich mache hiemit Die Anzeige, daß ich mei⸗ 


ne Sommerwohnung verlaffen, und bei 
Schullehrer Möller in der "Öelandienuni 
Lit. B. Nro. 96. über 2 Stiegen eingezogen 
bin. Die Stunden, wo ich jowohl zur er 
theilung ärztlichen Rathes, als zur Abichlies 
Bung anderweitiger Gefchäfte bejtimmır zu 
Haufe zu finden bin, find Vormittags von 8 
bis 9, Nachmittags von ı bie 2 Uhr, 

Di. Gergeng, 

praftijcher Arzt, 


ranzöftfche Brunellen find fo eben ei 
ven und fehr billig zu baben bei — 
Albert Boͤttiger ſel. Wittwe. 


Die Nachtlichter und Lampen des Loren 
Lauer aus Regensburg find von vorzügi 
her Güte, nnd ſowohl ihrer Sparfamfert und 
Güte, ald auch der Reinlichkeit wegen vor— 
—— zu empfehlen, indem ein einziger 

ocht 12 bis 14 Nächte brennt. Derjelbe 
beſitzt verſchiedene Lampen nach der neueften 
—— ‚ wobei man alle Fettarten brennen 
ann ; auch befigt er Ajtral- Lampen mit Eys 


finder, Freifchüß Lampen, Billard = tampenz 


auch it er mit verſchiedenen Gattungen rums 
ber Dochte zu Eylinder- Lampen, fo wie mit 
vorzüglich guten Billardlampen =» Dodhten vers 
fehrn, die alle fehr rein bremen und nicht den 
mindeften unangenehmen Geruch verbreiten, 
Er befigt auch chemiſche Feuerzeuge; ferner 
einen mineralifchen Teig, wo man alle Rafirs 
und ——— ſcharf machen kann. — Er em: 
pfiehlt ſich einem hohen Adel und dem vers 
ehrten Pnblifum zu geneigter Abnahme , und 
verfpricht die billigften Preiſe. Logirt im Lit. 
D. Nro. 125. . 





Im goldenen Ritter wird fortan j 
Sonntag Tanzmufif, Abends feche Uhr am 
fangend, — Die in Prüfening fo befiebte 
Tanzmuſik wird. fi hieber wieder zu empfehe 
len juchen, fo wie zu einem zahlreichen gütis 
gen Beſuch einlabet 

bH0d, 


Jofep 
Gaftgeber zum goldenen Ritter, 
Johannes Sichs if am Untern Wörth 


mit einem “Wepfels Schiff angefommen 
empfiehlt fi zur geneigten Abnahme, i ” 
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Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kanfen gefucht werden, 


Hente Mittwochs den 4. November und 
folgenden Tag Nachmittags 2 Uhr werden in 
der Frau Amersdorfer,- Branntweinbrens 
neräwittwe Behanſung Lit. F. Nro. 98. vers 
fr. ebene Berlaffenjchafte = Effekten, beſtehend 
u granatenen Haldgehangen, ſpaniſchen Roh— 
ren mit Silber beichlagen , Herren» und 
Frauenkleidern, Leib+, Tüd; » und Bette 
wäfche, Betten, Bertitätten, Kleider» und 
KommodsKäften, einem Glavier, Tiſchen 
Zinn, Kupfer und — einem Hohl⸗ 
hippen- und einem Waffeleiſen, einer ſehr 

uten Hobelbank, Schreiner-, Kufner- und 
aurerhandwerkszeug, einem eiſernen Wecker, 
einem gegeſſenen Ofen, einem großen und 
einem Fleinen Schlitten, einem Holzkarren, 
Rädern mit Eijen befchlagen, einem Schleifs 
ſtein, Eifen von verfchiedener Gattung, Waſch⸗ 
ftangen, Büchern und 2 Neutern, nebft ans 
bern nüßlichen und brauchbaren Effelten, an 
den Meiftbietenden gegen ſogleich baare cons 
ventionsmäfige Bezahlung öffentlich verjteis 
gert werben. , 

Das Berzeichniß hierüber ift bei dem Wacht⸗ 
fchreiber und Auftionator Haubner, Lit. 
D. Nro. 138. hinter dem Nathhaus, und bei 
der Auktionators-Wittwe Lehmeyer, in 
ihrer Bchaufung zum vormaligen rothen Stern 
Lit. E. Nro. 147. umſonſt zu haben. 


Freitag. den 6. November 1829 und fol 
ende Tage Nachmittags von eins big vier 
Ahr, werden in der Behaufung Lit. F. Nro. 
21 auf dem Wabmarft beim Bungießer De 
roLld, über zwei Stiegen, verfchiedene Vers 
laffenjchafts » Effekten , beftehend in filbernen 
Schuhſchnallen, mehreren Herrens u. Frauen 
Heidern, Gavalleries Ordonanz » Stiefeln, eis 
nem Staatödiener » OCrdenanzdegen, mehreren 
neuen Perjen, vwerfchiedenem Schreinerwerfs 
eng ſammt einer neuen Hobelbank, einem 
reibfaften von Nußbaumholz und einem 
detto Fleineren für die Jugend, Wäſche, 
Betten, Rüden, Kupfer, Eifen, einer 
—— Hänguhr, die Stunden. und 
iertel fchlägt, zwei Goldwaagen, einem 
Rafiermeffer, Stein und Lebderfeilen, einer 


Bürger-Trommel, Gewehr und Säbel, einem 
Kugel » Stugen, nebit mehreren andern 'fchr 
nüßglichen Gegenftänden an den Meiftbietenden 
gegen — * baare Beahlung — 

W. Ried 


N 
Wachtfchreiber und Auftiotator, 


Montags den 9. November 1529 Nachmits 
tags 2 Uhr werden in der Unterzeichneten Bes 
haufung Lit E. Nro. 147. zum vormaligen 
rothen Stern. verjdyiedene Verlaſſenſchafts— 
Mobilien, beftehend in einer Stoduhr ‚und 
Petichaften, einer goldenen Halskette, filters 
nen Uhren, Herrens und Frauenkleidern, eie 
nem fchönen Frauenpelzmantel, Keib +, Tiſch⸗ 
und Berrwäfche, Betten, Bettladen, Kleiders 
und Kommodfälten von Gichen- und SKirfchs 
baumbolz, Kanapees, Seffeln, Tiſchen, Spies 
geln, KRupferftichen unter Glas und Rahmen, 
Wielands und Schillers fünmtl. Wer 
fen, 204 topographijc = militäriſchen Karten, 
Zinn, Kupfer, Meifing, nebft andern fehr 
brauchbaren Gegenftänden an den Meiftbies 
tenden öffentlich veräußert. 

Wozu hoflicyit einladet 

Haubner und Lehmeyers⸗-Wittwe. 


Donnerſtags ben 12. November 1829 und 
folgende Tage Nadymittage — 2 Uhr wer⸗ 
den in dem Kaufe Lit. D. Nro. 141. - zu; ebes 
ner Erde ohnweit dem Fleifchhaufe, and dem 
Nachlaſſe des verftorbenen 


Herrn 3. G. Stoll, 

Bürger und Knopfmacher allhier, 
die Effeften und ber Knopfmacherwerkzeug, 
befteiyend in einem filber befchlagenen jpanis 
ſchen Rohr, einer Haube mit Goldborten und 
Quaften, Mannskleidern, einem Pelzrock, 
Wäſche, Betten, Tifchen, Bettftätten, Seffelu 
und Stühlen, Glas- und anderen Käſten, 
einem eifernen Dfen mit Brat- und vielen 
Rauchrohren, Küchen: und auberen Geſchir⸗ 
ren, dann Seiden aller möglichen Farben und 
Kamelhaaren, auch Knöpfen mehrerer Sorten 
und Gold» Bouillon, nebit ned anderen ges 
wiß nüglichen u. brauchbaren Effekten auctionds 
mäßig öffentlich gegen ſogleich banre Bezahs 
lung veriteigert. 

Auernheimer, K. B. gerichtlid 
verpflichteter Bücher: und Mos 
‚bifiensAuftionator Lit.. D. Nro. 
78. in der Weingaffe- 
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Es ſind verſchiedene MWinterfenfter, und 2 
Auslagr Käften mit Glad um recht billigen 
. Preis zu verfaufen. Näheres in Lit. B. Nro. 
72. am Rathhausplatz. 

Eine Parthie Topfpflanzen,, welche wegen 
Mangel an Raum zur Ueberwinterung . übers 
flüßig ug worunter 37 Sorten Rofen find, 
werden im Ganzen oder Parthienmeife vers 
kauft, und fönnen ſtündlich in Augenfchein ges 
nommen werden im Haufe Lit, Nro. 55. 
jweite Etage. 


Ein großer zinnerner Delftänber , welcher 
11 Gtr.faßt, dabei fehr ee in ganz 
brauchbarem Zuftande, und Volgiatter um 
verſchließen eingerichtet ift, iſt billig. zu vers 
faufen. Näheres im A. ©. 


Ein Stück Föhrenholz zu einem Brunnen 
Bolt: ein meflingenes Ventil, ein Ofenfuß, 
"und 6 Feniteritode von ——— in Lit. 
F. Nro. 178. zu verfaufen, daſelbſt zu 
erfragen. 


Ein breiftöciges in gutem Zuftand erhals 
tenes Wohnhaus weiches fi in einer gang» 
baren Straße befindet, ift aus freier Hand zu 
Na Wohnh weiche? Indeigen iſt 

ieſes ohnhaus w udeigen i 
kann nun auf Erkundigung täglich ——— 
auch auf demſelben ein Theil bed Kaufſchil⸗ 
lings Verzinſung ſtehen gelaſſen werden. 

—2 und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
belieben ſich demnach mit ihren Angeboten 

ontag den 16. dieſes Monate 

Vormittags 9 Uhr 
an untenbenannted Bureau zu wenden, an 
welchem Tage gebachted Mohnhaus an, ben 
Meiftbietenden, vorbehältlic der Zuftimmun 
des Eigenthümerd , zugeichlagen werden fol, 
... Regensburg den 2. November 1829. 
Gommifjionds und Anfragd- Bureau 

Regensburg. 


Pie Wurkr ı Herb, Funer 8 Sahre alt 
urſt, 1 

einfpännig ju gebrauchen. e x 
Es werden in onat noch 125 RI 
a ee en J 


Bei Sant chermei fit 
: Bifchofshof in billig zu en: wei eins 
{ e 


dDweiter Bogen zu Vers. 44. des Regentburger VDecqhenblatte 2029, 


fen. 


buchened Brügelhol; von Maus u. Bezold 
auf bie hiefige Holland zum Berfaufe kennen. 


—— — 


Ein Bräufeffel im gutem Stand, 40 €i- 
mer haltend, ohngefähr 5 bie 6 Zentner ſchwer, 
ein Brandweinferfel 5 Eimer und ein detto 2 
Eimer halteud, find um billigen Preis zu 
verkaufen, blos weil ber Berfäufer fein Bräus 
haus verändert. Näheres im A. &. 


Eine Parthie Hpazinthen Zwiebel von 
ausgezeichneter Wahl und feltner Schöns 
heit zum Treiben in Töpfen, welche vor we⸗ 
nigen Tagen unmittelbar aus Hollaud eintrafz 
dem dermaligen Befiger aber wegen Mangel 
an Raum entbehrlich ift, wird ſtuͤckweiſe vers 
fauft und fteht im 2ten Stode bes Hauſes 
Lit. E. Nro. 55 Reſidenzſtraſſe, er Einficht 
und Auswahl bereit. 


Ein guter Girculir-Dfen ift um äußerft 
billigen Preis auf den Domplaß Lit. E. Nro. 
52. über eine Stiege hoch zu verkaufen. 


Ein Etadtwagen nebit einer Jagd⸗Troſch⸗ 
fe find um billige Preife, jedoch ohne Unters 
händter, zu verfaufen. Näheres im 4. €. 


Es ift ein fchöned Haustheater zu verkau⸗ 

Daſſelbe beſteht aus einem Wald mit 
12 Kuliſſen und Gardine, einer ländlichen 
Gegend und Gartengardine, einem Gaal, 
einigen Zimmern, einer VBordergarbine, einem 
Wolfenprofpeft, mehreren Bäumen und Bers 
fegitüden. Die Dekorationen find meiltene 
von guter Leinwand, und die Größe bed Theas 
ters iſt 16 Schuh breit, 10 hoch und 14 tief. 
Das Nähere ijt bei Schreinermeifter Kümmel 


‚Im Kreuggäßchen zu erfragen. 











Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
gefucht werden, 


ste Stog, in s heübaren Aimmern und Rüde 
od, in 5 heizbaren ern un 
beitehend, gi u vermiethen, worüber näs 
er 
G. Roſcher, in ber untern 
e If Lit. B 77. = 


nennen — — Te 
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dritte Stock, beftehend in 2 Zimmern und Ras 
binet fammt aller Zugehor zu vermiethen. 


Sn Lit. E. Nro. 26. in der Wallerftraße 
im zweiten Stod konnen fogleid; bezogen und 
u einer billigen Miethe überlaffen werben : 

ei am einanderftoßende Zimmer, jeded mit 
Ausgangsthüre auf das Fleg, nebft einer 
roßen Garderobe auf die Straße, ein grofs 
(es Zimmer und Kochſtube im Hof hinaus, 
efondern Kühe, Speis, Holzlege, Keller, 
emeinfchaftliches Waſchhaus, Böden zum 
Ürafcherrognen und allen übrigen Bequems 
lichkeiten. 


In Lit. F. Nro. 22. am Kohlenmarft find 
2 Monatgugrtiere mit Meubeln zu vermiethen. 
Beide Quartiere gewähren eine freie angenehme 
Ausficht. Ze 

In Lit. A. Nro. 72. in der fchönen Ges 
legenheit iſt der zweite Stod fammt Zugehör 
u verftiften, und das Nähere hierüber beim 

ierbrauer Wehr zu erfragen. 


Sn Lit. F. Nro. 19. beim Zinngieper 
Miedamann ift der dritte Stock, bie Aus⸗ 
ficht gegen die Brücke, beſtehend in 3 Zim⸗ 
mern, Küche und aller fonftigen Bequemlidy 
feit täglich zu vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 31. auf dem Neuenpfarr⸗ 
lab it ein Monatszimmer, mit oder ohne 
Freubels, zu veritiften. 


In Lit. G.Nro. 79 ift täglich ein geräumis 
ges heizbares Monatzimmer zu verftiften. 
In Lit. H. Nro. 10. auf dem Klarenanger 
ift über eine Stiege ein Logis gegen Sonnens 
aufgang- täglidı zu verftiften,  beitehend in 4 
heis aren Zimmern, Küche, Keller und Holzs 
ege alles mit einem Gatter zu verfperren. Ges 
en Sonnenuntergang 3 Zimmer, Kabinet, 
üche, Keller und Holzlege, alles mit einem 
Gatter zu verfperren. Zu ebner Erde it ein 
Logis zu verfliften. Das Nähere ift bei ber 
Eigenthümerin über. zwey Stiegen zu erfragen. 
In dem Haufe Lit. B. Nro. 5 am untern 
Satobeplage , wird. durch Berfegung des bis⸗ 


“berigen Inwohners, ber zweite Stod leer, 


und kann tä u Bl bis Lichtmeß bezogen 
werben. Aud; it in, bemjelben Haufe tägl, 
ein fehr guter Weinteller zu vermiethen. 


In der Marfchallgaffe Lit. C. Nro.“ 27 
ift ein Quartier mit 3 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer, Fletz, Rüde, Kocplatte, 
alles mit einer Thür zu verfchließen, Boden, 
Keller und Holzlege zu vermiethen. ä 

In Lit. C.Nro. 104. am Eingang der 
Spiegelgasse ist bis Ziel Lichtmess der 
ganze 2te Stock, bestehend aus 8 heiz- 
baren geräumigen Zimmern, einem Vors 
zimmer, 2 Küchen, Speise, 2 Böden, 
einem Keller, Holzlege, und gemein- 
schaftlicher Waschgelegenheit zu ver- 
miethen. 

Sn Lit. D. Nro, 32. ift täglidy der ganze 
erſte Stod für 55 fl. jährlich, mit aller Bes 
quemlichkeit zu vermiethen. 

In Mitte der Stadt, in der Iebhafteiten 
Straße, iſt ein Logis von 5 Zimmern zu ebner 
Erde nebit dazu bensthigten Bequemlichkeiten 
u verftiften; dieſes Logis wiſtde fid dur 
beine vortheil afte Lage für ein PR 


beſonders eignen, und dem Lufttragenden nicht 


allein die Kundfchaft fihern, ſondern auch 
mehr erweitern. Das Comtoir biejes. Blatts 
theilt das Nähere mit- 

Sn Lit. D. Nro. 107. iſt eine Stallung 
für 2 Pferde, und ein Keller täglich zu vers 
miethen. Das Nähere bei dem Hauseigenthümer. 

In Lit. G. Nro. 105. ift ein Zimmer für 


zwei Studierende zu verſtiften. 


Zu verſtiften; zum Ziel Georgi in 
der Gefandtenitrage in Lit. C, Nro. 92. die 
zweite Etage, beitchend in 7 Zimmern, Küs 
che, Speis, Keller und Wafchgelegenheit, 


Auf dem neuen Pfarr » Plag Lit. E. Nro. 
66 it ein Monat: Zimmer mit, ober ohne 
Möbeln, täglich zu verſtiften. 

Auf dem Neuenpfarrplas in Lit. E. Nro. 


- 34. iſt ein angenehmes, mit allen Bequemlich⸗ 
keiten verjehenes —— fo wie im Lit. 


Nro. 35. ein Logis für eine ſtille Haushalt 


permiethen, und: hierüber das Nähere bei 


‚ung , fogleich oder auf das Ziel ee J 
ur Gottlieb Buchner zu erfahren. * 


J 
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In der obern Bachgaffe Lit. C. Nro.;123 
ift ein eines Logis monatlid; oder viertel 
" rlich mit oder ohne Meubein E verjtiften, 

uch fan man im nämlichen Hauſe billige 
Koft und Bedienung haben. _ " 
In Lit. E. Nro. 25 iſt täglich ein Quar⸗ 
‚ tier zu verftiften. 
In Lit. G. Nro. 146: ift täglid; ber 2te 

Stod mit 5 Zimmern, Kühe, Kammer und 
aller’Zugehör zu vermiethen, 
bezogen werben. 

Bei Obermünfter in Lit. E. Nro. 174 
im erften Stod it ein Logis zu verftiften , 
und Fan fogleic bezogen werben; es beiteht 
in 3 heizbaren Zimmern, euer Küche, Kams 
mer, erira abgejondert eigenem Fletz. 


— — 


Es iſt eine Bierſchenkgerechtigkeit an einen 

ieſigen Bierbräuer taglich zu verſtiften. Aus⸗ 

ft wird ertheilt in Lit. E. 136. Pr 

In Lit. E. Nro. 171, am obern Bad, 
iſt ein. Quartier im zweiten Stod, beftehend 
in einem heizbaren Zummer, Kammer, Kuche, 
Keller ,-Hotzlege, Wafchgelegenheit nebit Bo⸗ 
denkammer jogleich oder bis Ziel Lichtmeß zu 
vermierhen.: i 

—In Lit. B. Nro. 57 auf. ber Haib, bem 
goldenen Kreuz gegenüber, iſt ber 2te Stod 
mit aller Bequemlichteit ſogieich oder bis Lichts 
meß zu vermiethen, er bejteht in 2 großen und 
2 Kleinen Zimmern, Küche, Garderobe, Kels 
ler, Holzlege und Wafchgelegenheit, und iſt 
‚wit einer-Thüre zu veriperren. 

In Lit. B. Nro. 28: dem K. Gymnaflum 
gegenüber, 
‘mit 3 Zimmern, 3 Kammern und aller Des 

memlichkeit, bis Lichtmeß zu. verftiften. Das 

ähere bei Buchbinder uchs, Lit. B. Nro. 
93. zu erfahren. 

Für einen oder zwei Studierende ift 
in‘ Lit. D. Nro: 150 über eine Gtiege 
"bei den FreisBänfen ein Zimmer zu vers 
‚miethen;, auch fann auf Verlangen Die 
Noſt dazu gegeben werben, 


Gegen billige Bedienung. wünfcht man eis 
ne ibe Perſon aufs Zimmer, Schlafſtelle 
ga 7° Se 


und kann fogleich, 


ift ein Quartier, eine Stiege hoch 


— auch dazu gegeben werden. Näheres im 


Es wird ein, wo möglic Soctaviges Kla⸗ 


„vier zu miethen gefucht. Wo, erfährt man 


in Lit: C. Nro. 160 bei St. Emmeram. 


In Lit. E. Nro, 117. zu nächſt ber 
Hauptwace auf dem Marktplag vorne her 
aus ift mit vier heizbaren Zimmern ıc. nebft 
aller Bequemlichkeit ‚der erſte Stod bis Lichts 
meß zu vermiethen. 

m der Neuen-Straße iſt in Lit. G. Nro. 
24. der erſte Stock mit 5 Zimmern, Küche, 
Keller, Waichhaus, nebit Boden und anderer 
Bequemlichkeit bis Georgie zu verftiften. 

- ir der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 80 
ift ein geräumiger Keller zu vermieten. 


Sn Lit. E. Nro. 16. in ber Wallerftraße 
find täglich meublirte Monatzimmer und im 
der Grüb mehrere Wohnungen zu beziehen. 


Beim Zinngießer Wiedamann Lit. F. 
Nro. 19 ijt ein Keller zu vermiethen. 


Sn Lit. E» Nro. 155. ift ein meublirted 
Monatzimmer zu verftiften und kann fogleich 
bezogen werden. 


ae rn En a 
Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 
Ein einzelner Herr wünscht an ei» 
nem.Familien-Tische Mittags, und wo 
möglich auch Abends, gegen ein be- 
stimmtes Kostgeld, speisen zu können, 
Weitere Nachricht ertheilt das A. C. 
Ein junger Menſch von guter Erzie um 
mit oder er a, Ganz bei wi — 
in die Lehre treten. EM * 
IJ. Georg Stoll, ‚ 
Scneidermeifter in Stabtamhof, Nro. 7. 


Sn einem fehr reinfichen ordentlichen Haus, 
wünjcht man gegen ſehr geringes Koftgeld, 
ein Kind in Die Erziehung zu befommen. 
Näheres im U. C. zu erfragen. 


In einem Herrſchaftshaus wird ein des Fah⸗ 
rens funbiger Kutſcher geſucht, welcher ſich 


durch Zeuguiſſe aus zuwelſen vermag. Meh⸗ 


reres if im A. C. zu erfahren. 
u — — — 

Es wird ein junger Menſch von guter 
Erzichung gefucht, der Luſt hat das Geſchäft 
eines Goldarbeiters zu erlernen; er kann ent⸗ 
weder gleich oder auch in vierzehn Tagen 
eintreten. Das Nähere it in A. €. zu ers 
fragen, - 


—— — nn — 
Gefunden, verloren oder vermißt. 


Vergangenen Donuerſtag wurde von einem 
Bracelet eine Bronze⸗ Roſe mit grünlichtem 
Stein verloren. Der Finder wird gebeten, 
Er gegen eine angemeſſene Belohnung im 
K, 70 ei geben " - h + 


Den geehrten Herrn, welcher jegt Helfarths 
Bildergalerie, 2 Bde. 2 Hefte. von mir noch 
befitst, erfuche ich, felbe bald möglichit zurüds 
zugeben. i 
Auernheimer, . 
gerichtlicher Auftionator. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 
In der evangeliſchen Gemeinde find. in ver⸗ 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Getraut: Den 29. Okt. Johann Nikolaus 
Hagen, Bürger und Wirtbſchaftspachter, 1. ©t., 
mit Jungfrau Marie Wilpelmine Regine Brübel. 
Begraben: Den 50. Dit. Jakob Leon⸗ 
hard Gottiieb 14. Wochen alt, an. häutiger 
Bräune, Vater, Gottlob Jakob Putzenberger, 
Bürger und Mebgermeifter. 
“- b) in der untern Pfarr: 
Betauft: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 





In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


Getraut: Den 31. DM. Anton Rebel, 
Beifiger und Zimmermann in Stadtambof , mit 
Barbara Reidar, Schuhmacherstochter von Derrns 
vied. Den 1. Roo. Caſpar Buß, Beiſttzer bier, 
mit Anna Groffer, Weberötohter won Barbing. 
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her von bier. 


Excell. 


dellir 


"son Paßau. 


Or. 


Betauft: a Kinder, 2 männlichen, un, 
2 weibliben Geſchlechts. 
- " Begraben: Den .29. Dit. Der Wohl 
geberne- Herr Franz Anten Rosmann, 8.8. 
quiefe. Anvellationsgeridts - Rath von Ansbach, 
57 Jahre alt, an allgemeiner Waflerfuht. Den 
30. Suſanna Engelhard, bürger!. Schneidermeis 
ſterin, 27 Jahre alt, an Unterleibsbrand. Den 
31. rang Taver, 1 Jahr und 6 Monate alt, 
am Waſſerkopf, Water, Johann Weinfurtuery 
Mauerer bier. 
In der obern Gtradtpfarr zu St 

 Rupredt: 5 


— Getraut: Den 31. Dft. Herr Joſeph 


von Schmaus, Forftzebulfe von Vilshofen, mit - 


Fräulein Maria Katharina von Raf von bier. 
Getauft: 5 Kinder, 3 männlihen, und 
2 weiblihen Geſchlechts. — 
—Begraben: n 29. Oft. Johann Fb 
fer, I. ©t., 49 Jahre alt, am, Zebrfieber. — 
Maria, 3 Wochen alt am Fraiſen, Vater, der 
verftorb. Jeſ. Schmid Wirth zu Kumpfmühl, — 
Satob, 13 Wochen alt, am, Fraifen, Water, 
Thriſtoph Schmalzl, Bürger und Paraplüemas 
Den 30. Eupbrofne Leſch, 
Frau des K. Lehrers Loſch, 55 Jahre alt, am 
ber Abzehrung. s Br 


Fremdenanzeige, 


Bei Herrn Sad im goldenen Engel Isgirten: 
( Vom 18. Sept. bis 6. Det. 1829.) 

Hr. Regnatz Dr. der Med. von Bern. Ge, 

. Graf v. Grafenreuth, 8. B. Käm⸗ 

merer u. Reichörath von Augsburg. Dr. Bar. 

v. Klingensberg, 


beamter ebend. Hr. 
walter von —. 
— Hr. Bey 


von München. 
Acceſſiſt von ee Hr, Müller, 
7 
Hr. Liefer, ronfisfal von Strau 
arrer , Kaufm. von Augsburg. Dr. 
mit Sohn, Dandeldm. von Hüttenbad. Or. 
und Söhne, Fabrikanten v. Schwabniunden; Dre 


Handeldm, 


berg. 


K. Appell. Ger, Rath non 
"Straubing. Hr. Flemer mit Frau, K. Beijoll- 
er » Rentewer 
. Berſch, Raufm. von 
er, Expoſitus von Wen⸗ 
en. Dr. Scherrbauer, Gaftwirth von Cham. 
Dr. Dietrih mit Schweſter, K. Reg. Acceſſiſt 
Hr. Kleebauer, K. Stadtger. 


zuge. Condurteur v. Rürme ⸗ 


f} D 
er 


“=. 
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Bſcherr, K. Landger. Aftuar von Münden. Hr. 
Thun, Cand. der Theol. von Münden. Mad. 
Kiedwetter, Doftordgattin von Münden. Hr. 
Ur. Hocheder, K. Rektor von Münden. Hr. Dr. 

ortner, Bibliothefar ebend, Hr. Weinerich mit 

amilie, 8. Yandg. Affeffor von Türfheim. Hr. 
Brudbräu mit Familie, General-Mauthdireftor 
von Münden. Hr, Wehners u. Dr. Belleaume, 
Zöglinge vom 8. mufifal. Inftitut von Würzburg. 
Hr. Haid u. Söhne, Fabrifanten von Shwahmüns 
hen. Hr. Klebauer, K. Reg. Acceſſiſt von Müns 
hen, Dr. v. Derrdegen, 8. BWürtemb, Oberme⸗ 
dizinalrath von Gtuttgardt. Dr. v. Wiegard, 
Cand. beider Rechte von Münden. Dr. Sans 
dersky, ‚Stud. von Prag. Dr.v. Hahn, Gutöbef. 
von Mandel. Dr. Helm, Kaufm. von Lahr. Hr. 
Schmelzer, Inftrumentenmadher von Peſth. Dr. 
Mauer mit Frau ebend. Ge. Ercell. Hr. Graf 
». Gravenreuth, K. Kämmerer u. Reichsrath von 


Augsbarg. Hr. Frauenholz, Kaufm. von Bais 
reuth. Br. I 


äger, Gerichtshalter von Rain, 

am -», Taiffenbad mit Familie, K. Oberaufs 
hlaginfpeftordgattin von Münden. Hr. Frem⸗ 
mer, 8. Ferftamtd-Aftuarvon Paßau. Hr. Meier 


a. Dr. Weil, Dandelsleute von Schnaittah. Hr. 


Baron van der Bed, Appell. Ger. Rath ven Am⸗ 
berg. Hr. Scheftelmeier mit Sohn, K. quicfe, 
Rentbeamter von Riedenburg. Dr. Faber, Kim. 
von Wertheim. Dr. Adam, Kaufm. von Eichſtädt. 
Hr. Meier, Dr. Sicher, Dr. Stecher und Hr. 
Wurmer, Eand. der Phil. von Halle. “Dr. Zwers 
ren; u, Dr. Weßerly, Fabrifanten von Waldmüns 
den.‘ Hr. Schrag mit Familie, Buchhändler von 
Rürnberg. Dr. v. Diertbes, großberzogl. Badir 
ſcher Dberftftallmeifter von Karlsruhe. Hr. Detts 
weiller, ‚Veterinär ebendaher. Hr. Hausman mit 
Schweſter, Hr. Krefierer, Dr. Seider, fätnmtl. 
Stud. von Münden. Hr. Kreßierer, Rechtsprakt. 
von Riedenburg.:- Frau v. Senebrett, K. geb. 
Staatöratbögattin von Neuburg. Fran Bar..v. 


au ebend. Frau Ebermeier ebendaber Br. - 


Stöfer, Priv, von Wien. Hr. Strobel, Seminär- 
äfeft von Repburg. Hr. Dr. Bändflätter, K. 
Bernie, Direttor von Mnberg, Hr. Had, Chi⸗ 
xrurg von Neuburg. Dr. BWipelfperger, Fabrikant 
‚von Rößting. Hr. Heinsde, Kaufm. son Nörds- 
Hr. Alerander, Kaufm. von Münden, 
5 ‚ 8. Poſtſekretär von —— 
„Bier, Partik. von Wien. Hr. Dauman,-Sil- 
ändler,, u. Hr. Stöhr von Straubing. Dr 


| Raßgel, Gondusteug un Angöburg, Dr. Fri de 


‘ 


' HH. Gebr. Mähner, Kunſtmaler von Prag. 


man, Dr. der Med. von Altmanftein. Hr. Her⸗ 
rold, Kaufm. von Stützengrun. Dite Büttner, 
Kaufmannstochter von Ehemnig. Hr. Hofbauer, 
Eonducteur von Münthen. Hr. Dr. Zigelsberger, 
K.Advofat von Sulzbach. Dr. v. Mann, Eadet 
von München. ‚Br. Faßman, Pharm. von Ans 


« berg. Hr. Werman, Card. der Theol. von Mün⸗ 


hen. Hr. Maurier, Dr. der Med. von Koppen⸗ 
bagen. Hr. DObermeier, Kaufm. von Nurnderg. 
Hr. König u. Hr. Held, Bierbräner von Augse 
burg. Hr. Heidenreih, Stud. der Philef. von, 
Münden. Dr. Weidner, Profeſſor von Münden. 
Hr. v. Gebrath, K. Kreisſtadtgerichts⸗Protokolliſt 
von Straubing. Hr. Müller, K. Profeſſor von 
von Münden. Hr. Gütel mit Frau, K. Brofeffer 
von Amberg. Hr. Dr. Riebler mit Frau, K. Appel. 
Ber. Advofat von Straubing. Hr. Wedelberger 
mit Fran ebend. Hr. Bäd mit Familie ebendaher. 


immerman, Dutfabrifant von Straubing. Fe 
‘ Kramel mit Frau von Wegſcheid. Hr. Eirtins, 
Eand. der Rechte von Münden. Hr. Schwa 
Kaufm. von Frankfurt. Dile. Lindwurm, Raute 
mannstochter von Würzburg. Dr. Binder, Kfm. 
von Bofen. Dile. Rappel von Straubing. Mad. 
Högel von Münden. : Hr. Stinede, Kaufm. von 
Nördlingen, HH. Gebr. Geneftrey, Stud. von 
Münden. Br. Kraufer, Cand. der Theol. son 
Amberg. Hr. Dangelvon Straubing. frau Bas 
genbauer mit Familie, K. Gallerie , Infpeftors- 
Wittwe von Münden. - Hr. Ritsl, 8, Profeſſor 
von Münden. Hr. Eberhardt von Ulm. Hr. 
Krammer, and, der Rechte von Stettin. Hr. 
Baron v. Hagen von Münden, Hr. Wider, 
Rehtöpraft. von Wier. - Hr. Dr. Oberndorf 
mit Tochter, K. Adoofat von Eſchenbach. Dile. 
Krämer von Lauringen. Dr. siegen von 
‚St. Salvator.‘ Hr.Hined, Habrifant von Walde 
münden. Hr. Müller, K. Galzoberbeamter von 
‚Donauwörth. Hr. Guttenberger, Zimmermeifter 
von Münden. Hr. Meier, Handelsmann von 
Schnaittach. Frau v. Tein, K. Ober-Medizinals 
Raths⸗-Wittwe von Münden. Hr. Graf, K. 
Salinen » Rehnungs » Commiffar .von München. 


Hr. Meier und Hr. Hofmann, Stud. von Ams 


berg. Dr. Straßer, Sciffihreiber von Ping. 
Hr Weßerly, we v. Waldmünchen. F 
Wurmsthaler » 8. Hofrath u. Direkt. nebſt gar 
milie von Münden. Hr. Schmidt, K. Appe 
tiondger. Direft, nebft Familie v. Amberg. Dr, 
Dr, 9, Schaf, Privatier von Heffendatmftadt, 


Hr. Strahwig, Militärdperfon aus dem Banad, 
Frau v. Fürft mit Todter, K. Appellgertöregift, 
Gattin von Straubing. Hr. Bladner, Fabrik. 
v. Münden. Hr. Autenried, Eonduct. v. Auges 
burg. Hr. Loos, Conduct. von Münden, Dr. 
Bachmeier, Kaufm. ebend. Hr. v. Sensburg, 
Rechtspraft. von Berned. Hr. Huber, Fabrik, 
— Hr. Bechard, von Münden. Hr. 
‚Leipoldt, Lehrer von Amberg. Demoif. Wider, 
Ehirurgd» Tochter v. Altenmweiler. Hr. Fleifhs 
mann, Lederhändler, Hr. Niedermeier, Phar—⸗ 
mazeut und Hr. Meyer, Stud. v. Amberg.- Hr. 
Melling, Kaufm. von Ay. Hr. Schaffner, Drebs 
.meifter und Hr. Jakoby, Buchhalter von Paßau. 
Hr.. Plöd, von Nürnberg. Hr. Ser, Königl, 
Werkmeiſter von Amberg. Dr. Bar. v. Schöls 
jerer, Gutöbefiger von Oberflifhbah. Hr. Scho⸗ 
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ner, Candid, d. Rechte von Erlangen, Hr. ». 
Lips, von Baireutd. Hr. Schmidt mit Familie, 
K. gebeim. Rath von Erlangen. Hr. v. Lietheau, 
Hauptm. in 8. Dänif. Dienften aus Dänemarf. 
Frau v, Hebel, Kaufm. Gattinvon Wien. Dr. 
Mederer, Kaufm. von Nürnberg. Hr. Reined, 
Kaufm. son Wädenfhwil. Hr. Prößel u. Sohn, 
Kaufm. von Paßau. Hr. v. Meier, Fabrifant 
von Wien. Hr. Ortblieb, Portraitmaler von 
Münden. Br. Sameſer, Bermalter von Bies 
burg. Hr. Kugler, Bierbrauerebend. Hr, Sei⸗ 
der und Hr. Wagner, Kaufl. von Wien. Hr. 
Krämer und Hr. Keeder, Partitul. von Fulda. 
Hr. Staufer, K. Auffchläger von Straubing. 
Hr. Fifher, Kaufm. von Elberfeld. Hr. Kraus, 
Kaufm. von Stuttgardt. Hr. Salzmann, Eoos 
perator von Reibelfing. \ ‘ 


— — — 1.2.2.2... — 2.2.2.2. 2.0. > > a > > nn 2. 
Befanntmadung. "a 

Die in diefen"Blättern bereits öffentlich befannt, gemachten Jahres s Rechnungen des 
hiefigen Armen-Inititutd von 1835 bis 1837 gewähren die traurige Ueberzeugung, daß, obs 
gen ſich die Zahl der Hülfsbedürftigen mit jedem Jahre bedeutend vergrößerte, dennoch die 
innahme an freiwilligen Beiträgen der Geſammt-Einwohnerſchaft fih von Jahr zu Jahr 


beträchtlich. verminderte. 
Im Verwaltungsjahre 1875 


fchlüßlich der Beiträge von öffentlichen Behörden und Korporationen 


ergaben die gewöhnlichen monatlichen Sammlungen, eins 


ein ya von 
10044 fl. 40 fr. — MH. 


Sm Jahre 1853 verminderte fih daſſelbe uf . .:. ..95 fl. 18 kr. ah. 

Im Jahre 1833 ME LU U 

Gm Jahre 183 au * * . . . . . 8706 fl. 56 fr Se l. 

Im Jahre 183 au PL | . . — — 8002. fl. 45 fr, — [. 

Sm Fahre 1834 au * . “ * ., . . . 7540 fl. 20 fr. — l. 
Nach Ausweis der Rechnungen für 1834 und 1835, welche man 


demnächit ebenfalls ‚zur Deffentlichfeit bringen wird, betrug die Eins 


‚nahme. in eriterem Jahre . . 
- und ‚in leßterem . . 


Die Differenz zwifchen der leptjährigen Einnahme und jener im 


Rehuungsjahre 1834 beiteht ſonach in 
’ Wohl mag diefe auffallende 
laßun 


eigeführten, mit der größeren 
der Beitragsfähigen 


3487 fl. 2. fr. 


Minderung der freiwilligen Armenbeiträge ihre Veran 
——— in dem herabgeſunkenen Wohlſtande ſo vieler hieſiger Einwohner, den erſt 
hibar werdenden Wirkungen einer früheren unglückſeligen Epoche und der hiedurch her⸗ 
} ahl der Hülfsbedürftigen übereinftimmenden Bermind 

amtlienhäupter haben; daß aber der inzwifchen öfters ftattgehabten Res 


duftion oder gänzlichen Einziehung der urfpringlich jubferibirten: Beiträge, fo wie der von 


. Seite neu recipirter Gemeindeglieder nicht. felten, vorgefommenen Weig 
auch noch fo mäßigen Gabe herbeizulaffen, gar häu 
welche weder das pofitive Geſetz, noch die chriftliche 
zu billigen vermag, läßt Nic feineswegs läugnen. . i 
t8, und zwar mit Recht gefordert wird, daß ber zur — 


Henn. nun einerſei 


Unfittlichfeit und "einer ber öffentlichen ‚Sicherheit 


—— ing un — 
andere otive zu Grunde: en 
oral, noch felbit die gefunde: Veran 


ahr drohenden Lebensweiſe führende 


EEE — 
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ſenbettel durch energiſche Maasregeln unterdrückt werde, ſo liegt es wohl auch anderſeits, — 
abgeſehen von den dießfallſigen Beſtimmungen der Armenverordnung und nur von den eirts 
fadyen Prinzipien der Denjdylichfeit ausgegangen, — ſchon in der Natur der Cache, daß die 
öffentliche Armenpflege in den Stand gejegt werden müße, denjenigen Gemeindeangehörigen, 
welche wegen Alter Kranfheit oder Gebrechlichkeit ihren färglichen Yebendunterhalt zu beitreis 
ten durchaus unfähig find, wenigftens ihre unentbehrlichfien Bedürfniffe beiriedigen zu konnen. 
-  Diefe zureichende Unrerjtugun aller wahrbaften und würdigen Armen, ohne welche 
begreiflichermeife jede auch noch jo Itrenge —— gegen den Bettel ohne Erfolg bleis 
ben wird, iſt der Armenpflege-aber nur im fo ferne möglich, als jeder, nicht ſelbſt der öffents 
fihen Hülfe bedürftiger Einwohner nach Berhältniß feiner individuellen Kräfte, zur Bildung 
und Erhaltung des hiezu erforderlichen Fondes regelmäßig beiträgt, ohne jede zufällige Ges 
legenheit zu benügen, ſich diefer, gleihwohl von einer heiligen Pflicht gebotenen Yeiftung 
willführlich zu entichlagen. j , 
) Um nun die bisherigen Almofen-Beiträge zu prüfen, und die bermalen gar nicht, oder 
ar zu unverhältnißmäßig gering contribnirenden Einwohner auf jede vom Gelege bewilligte 
ije, tbeils mündlich, theild durch Zufendung. von Subfcriptionsliften zu einer regeren Theil 
nahme zu bewegen, und hiedurch ben während ber legten acht Jahre ſich ergebenen Ausfall 
im Ertrage der monatlichen Cammlungen möglichft zu erfeßen, hat der unterfertigte Armens 
Pflegſchaftsrath, von der beunruhigenden Gewißheit durchdrungen, daß er mit dem dermalis 
en befchränften Fonde feiner Beitimmung fchlediterdings nicht genügen könne, und daher eine 
ermehrung feiner jegigen Einnahme unerläßliche Bedingung einer fortdauernden geordneten 
Armenpflege fey, eine eigue Commiſſion aus feiner Mitte gebildet, welche demnächſt ihre Ars 
beiten beginnen wird. , 
Indem man benfelben gegenwärtige Bekanntmachung vorausſendet, fügt man ber brins 
enden Bitte, daß die Wichtigkeit des Gegenftandes allgemein erfannt, und eben fo durch 
Berfagung jeder Gabe an unverjchämte Bettler, wie durdy verhältnigmäßig freimillige Beis 
fteuerung zur öffentlichen Armenkaſſe, der unterfertigten Behörde die Löſung ihrer wahrlich 
ſchweren Aufgabe .erleichtet. werden *— — auch die Verſicherung bei, daß man for 
'wohl in Beurtheilung der Mürdigfeit der Empfänger, ald auch in Ausmittlung der Art und 
Groͤße der Unterftügung, unter zwedmäßiger —— der aufgeſtellten Armen⸗gJnuſpectoren, 
‚mit jener Umſicht imd Gewiffenichaftigfeit —— gehen werde, welche das eigne Pflichtge⸗ 
fühl erheiſcht und das Publikum zu forden berechtiget iſt. 
Regensburg den 27. Oktober 1829. 
Der Armenpflegfhafts-Rath 
j v. Eggelfraut. Erid. 
" — —— 2 —— ze 2 ee =... (/- oo. - - - - - cc — —— 
Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 31. Oftober 1829. 
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Polizei» Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen, 





Die in biefen Blättern bereitd öffentlich befannt gemachten Jahresſs⸗Rechnungen bed hies 
figen Armen» Inffituts von 183% bi8-1857 gewähren bie traurige Ueberzeugung, daß, obs 
gleich fich die Zahl der Hülfebedürftigen mit Jedem Jahre bedeutend vergrößerte, dennoch bie 
innahme an freiwilligen Beiträgen ber Gefammt s Einwohnerfchaft ſich von Jahr zu Jahr 
beträchtlich verminderte. ar ER je Sr 
Im Verwaltungsjahre 1835 ergaben bie gewöhnlichen monatlichen Sammlungen, ein 
ſchlußlich der Beiträge von öffentlichen Behörden und Korporationen "ein —— vn 
10044 20 um > 
= Sahre 1833 verminderte ſich daffelbe auf 0575 H. 18 fr. 4 hE 
Jahre 1857 au . . 
Sm Jahre it m 0 ee 
Fahre 1878 au er .* “ . 
Fahre 1834 au 6 * 
Rach Ausweis der Rechnungen 1835 und 1833, welche man 
demmächt ebenfalld zur Deffentlichteit ngen Wird, betrug bie Ein : 
nahme in eriterem Jahre ee.» RS — hl. 
und in lebterem +» =» 


* [) * * * 6575 28 fr. zn l. 

. Die gen jeifgen ber — Einnahme und jener — . 
im Rechnungsjahre 1835 beiteht Jona) IN. . ns 3487 fl. 12 fe. — hl. 
ch mag, biefe anfallende Minderung ber freiwilligen Armenbeiträge ihre 5* 
laſſung großtentheils in dem herabgeſunkenen Wohlſtande fo vieler hieſiger Einwohner, ben erſt 
jest — werdenden Wirkungen gr früheren unglüdjeligen, Epoche und der hiedurch herz 
eigeführten,, mit ber größeren, Zahl ber Hülfsbedürftigen. übereinitimmenden Verminderung 
der —— — Familienhäupter haben, daß aber der inzwiſchen öfters ftattgehabten Rey 
duftion oder gänzlichen Einziehung der ur xünglich fubferibirten Beiträge, fo wie ber von 
Seite neu recipirter Gemeindeglieder nicht felten vorgefommenen Weigerung , fich ‘ya ‚einer, 
auch noch fo mäßigen Gabe herbeizulaffen, gar häufig andere Motive zu Grunde lagen, 
welche weder das pefiiee Pi „ noch die chriſtliche Moral, noch ſelbſt Die gefunde Bernunft 

ä eine 


zu, billigen vermag‘, läßt ſswegs läugnen. KR 

Benin nun einerfeits, und zwar mit Recht geforderf wird, baß ber zur Träaheit 
Mufktttächteit und einer der öffentlichen Sicherheit Sefehr drohenden Lebensweife führende Gaſ⸗ 
fenbettef. durch euergiſche Maasregein unterdrückt werde, fo Tlegt es wohl auch anderſeits, — 
abgefehen von den: dießfallſigen Beitimmungen der Armenverorinung und nur bon ben - eitie 
fachen ig A ichteit ausge gangen — ſchon in der Natur ber Sache, dag die 
öffentliche rmensPflege in den Stand gefegt werden müße, denjenigen Gemeindeangehörigen, 
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welche wegen Alter, Krankheit oder Gebrechtlichteit ihren kärglichen Lebensunterhalt zu beſtrei⸗ 
ten dla unfähig find, wenigitend ihre unentbehrlichiten Bedürfniffe befriedigen zu können, 
Dieſe —— aller wahrhaften und würdigen Armen, ohne welche 
begreiflicherweife jede auch noch jo ſtrenge Einjhreitung gegen den Bettel ohne Erfolg bieis 
ben wird, iit der Armenpflege aber nur in fo ferne möglidi, als jeder, nicht felbit der öffent⸗ 
lichen Hülfe bedürftiger Einwohner nadı Verhältniß feiner individuellen Kräfte, zur Bildung 
und Erhaltung des hiezu erforderlichen Fondes regelmäßig beiträgt, ohne jede zufällige Ges 
fegenheit zu benügen, fich diejer, gleichwohl von einer heiligen Pflicht gebotenen Yeiftung 
willtührlich zu entichlagen. Sr 
Um nun die bisherigen Allmofen» Beiträge zu prüfen, und die bermalen gar nicht, ober 
ar zu unverhältnifmäßig gering contribuirenden Einwohner. auf jede vom Gejege gebilligte 
ÜBeile, theild mündlich, theils durch Zufendung von Subſcriptionsliſten zu einer regeren Theile 
nahme zu bewegen, und hiedurch den während der legten acht Jahre fidh ergebenen Ausfalb 
im Ertrage der monatlichen Sammlungen möglichit zu erfeßen, hat der unterfertigte Armen⸗ 
Pflegichartsrath, von ber beunruhigende Gewißheit durchdrungen, daß er mit dem bdermalis 
en Yeichränften Fonde jeiner Beitimmung ſchlechterdings nicht genügen könne, und daher eine 
ermehrung feiner jegigen Einnahme ——— Bedingung einer fortdauerden geordneten 
Armenpflege jey, eine eigne Commiſſion aus jeiner Mitte gebildet, welche bemnädh! ihre Ar⸗ 
beiten beginnen wird. — | 
Indem man denfelben gegenwärtige Bekanntmachung vorausſendet, fügt man der drins 
| Bitte, daß die Wichtigkeit des Gegenſtandes allgemein erfannt, und eben fo durch 
erfagung jeder Gabe an unverfchämte Bettler, wie durch ers freiwillige 
euerung zur öffentlichen Armenkaffe, der unterfertigten Behörde die Lojung ihrer wahrli 
chweren Aufgabe erleichtert werden mögte, zugleich auch die Verfiherung bei, daß man for 
wohl in Beurtheilung der Würdigfeit der Empfänger , ald auch in Ausmittlung der Art und 
Größe der Unteritugung, unter zwegmäßiger Einwirkung der aufgeftellten Armen» Infpeetos 
ren, mit jener Umficht und ——— zu Werke gehen werde, welche das eigne Pflicht⸗ 
gefühl erheifcht und das Publifum zu fordern berechtiget iſt. 
Regensburg den 27. Dftober 1829. 
Armenpyfliesfhafteratıh. 
v. Eggelkraut. 


Erich. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen J 


Alle diejenigen, welche auf den Rucklaß der verlebten Hoffammerrathäwittiwe, Katharin 
frau von eg reg Frepin von Guggenmoos von Herrnried, aus was Immer 
Fuift Diefel geiirsb 1x machen, 448 Re ——— 

i n 
lafnfhaft unberidfihtiget bleiben, — 
— — — Sichtseriäi 6 
sun a er egen ur 
— Schieder, Direktor. ⸗ u Städien 











Nach dem Antrage der Betheifigten ſoll die zur Verlaſſenſchatfsmaſſe des bahier ver 
ftorbenen » Bürgerd und Gaſtwirths Anton Mathiäs Baader, gehörige Behauſung webit 
Gaftwirthichaft zum ſchwarzen Bärn genannt und dem babey befblichen Inventare öffent 
ih am deu Meutbietenden verkauft werden, 


®2 mird hiefür Termin auf 
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Montag den 50. Novbr. d. J Morgens 9 Uhr 
anberaumt wozu Kaufsliebhaber hiemit. eingeladen werben und wobey. bemerft wird, daß 
ber Zuichlag an den Meiftbierenden vorbehaltlich, der Genehmigung der Interefienten erfolgen 


wird. 


In der Zwiſchenzeit fteht e8 ben Kaufsliebhabern frey, die nähere Befchreisung der 


feilgebotenen Realität in der bieffeitigen TB 


objefte felbit die erforderliche Einficht zu ne 
Negensburg den 27. Dftober 18%. 


firatur einzujehen und aud von dem Verfkaufs⸗ 
men. 


Königl Bayer Kreids und Stadtgericht. 


Schieber, Direftor. 


Gebrath, Prot. 





Land⸗ uud —— e, ſo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 

Bom | 

8. Bayer. Landgeriht Stabtamhof, 

Auf In en Königlichen Rentamts 

Stadtamhof foll wegen rüdit Staats 

älle und übler Hauswirth 7 auf 
fl. 59 fr. geichägte Anweſen bed Phil 
LZagerer von Reitting gerichtlich verf 


werben. 
Man hat daher zur Verkaufs⸗Verhand⸗ 


auf 
— den 5. Dezember LS 
Vormittags 9 Uhr dahier Commiſſivn ans 
beräumt , an weldem g und Stunde bie 
"Kaufsliebhaber, die fich übrigend mit bem er» 
forderlichen Leumunds und des 
verſehen haben, ihre Angebote ju Proto⸗ 
U geben können. 
iefed Anweſen befteht: 
A. An Gebäuden: 
1) In dem gezimmerten mit einem Schindel⸗ 
dach eingededten Wohnhaus ſammt Stals 


:2) in einem hölgernen Stabi, 
:3) in dem Badofen, 
4) in ai zu Tagwerk. 


n Feldern: 
1) Das obere 


eld per 13 Tagwerf, 
2) dag mittere Feld per 8 Tagw., 
3) der Lukas A 


— 2 Tagw., 
das untere Feld per 11 werk. 
—— — 
N Die Weiherer⸗Wieſe zu 1 

2) die —Se ju ı Tagmw., 

'5) bie Aue» DR zu * Tagw., 

o AD . 


‘3. veritor 


4) bie: Dürrwiefe Ir » Tagm., 

5) die Spann » Wiefe per 2 Tagw., 
©) die Forfts Wiefe zu 14 Tagm., 

7) die Lang» Wiefe zu 14. Tagwerk. 

. „D. An Holjgründen 20 Tagwerf, 

. Stabtambof den 25. Dftober 1889. - . 

Königl. Laudgericht Stadtamhof 

— Wieland, Landr. 

Auf Antrag des in der Verlaſſenſchaft⸗ 
fadje des * ——— unterm 2 a 
torbenen Parkgehülfen, Felir Balenio, 
ee Difizial » Anwaltes, Adpokaten 
Ziel. Pollin, werben hiemit die unbekann⸗ 
ten Verwandten und Gläubiger bed Berftors 
benen aufgefordert, | 


ſich 

| binnen 60 Tagen a dato 
am fo gewißer mit ihren Anfprüchen bei bem 
unterfertigten Gerichte zu melden, als fonft die 
Erbichaft nach Inhalt des von dem BVerftors 
benen hintertegten gerichtlichen Teftamentes an 
ben eingefegten Teſtaments⸗ Erben gegen Cau⸗ 
tion heraudgegeben und die Gläubiger mit 
ihren forderungen präciudirt werben würden. 

Harklı. * * aeg Pi? 
rfkli urn und Taxiſches Herrn 
haftsgericht Wirk ® 

Herwig, Herrichaftsrichter. 
Bgm eingetretener ftärferer Concu 

ber Holz» Käufer hat die Hochfürftlich Thura 
and Tarifche DomänensOberabminiftration ans 
geordnet, daß das durch den Hieb des Jahres 
1837 aus den bießfeitigen zent orften zu 
erzielende Buchen» und Birken: auf ben 
Landen nicht wie bisher durch Aftord mit. dem, 


— 


— —— ſondern mittelſt 


(rich an ben Weibietenben verfauft werden fol, 
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Indem man dieſes hiedurch jenen Kaufs⸗— 


Kebhabern,' die bereits Offerten geſtellt haben, 
fo wie jenen, die ſich mod auenfalls finden 
follten, befannt macht, wird ihnen zugleich 
notifizirt, daß zur Vornahme dieſer Verſtei⸗ 
gerung au 
Montag den 23. November h. J. 
Tagsfarth angefegt worden fey, an welchem 
Tage Morgens 9 Uhr die. Kaufsluſtigen in 
der hiefigen Forſtamts-Kanzlei, entweder. in 
Perſon, oder durch legitimirte Bevollmächtigte 
u erfcheinen und ihre” Kaufs ⸗Angebote zn 
Grotocoll zu geben haben. 
Die fpeziellen Verkaufs » Bedingungen wer—⸗ 
den den Kaufsluſtigen am Berfteigerungss 
Tage felbft befannt gemacht werden. 
Worth am 5. November 1829. 


Fürftlih Thurn und Tarifches 
Forſtamt Worth. , 
Hell 





Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich- 
: tigungen. 

Der Ausſchuß des Frauen-Vereins 
gie im Namen ber zwolf armen Mädchen 
den innigften 
aus: Bon einem verehrten. Herrn Magiltrates 
zath echielten fie mehrere Körbe voll Gemüß 
und Obſt. Von einer ungenanumt ſeyn Wol⸗ 
lenden ı fl. 21 fr. und zweimal Zwetſchgen⸗ 
kuchen für die zwölf Kinder. Bon mehreren 
Defonomiebeflgern 29 Schied Stroh. — Weis 
terd 20 Ellen ſchwarze Spischen zu Winters 
hauben. Dann 2 fl. 42 fr. 1 fl. 2ı &- 
— 48. fr. und 40 fr. von verfchiedenen Wohl⸗ 
thätern. — Bei annähernder Chrijtzeit empfeh⸗ 
len: wir unfere ſchön verfertigten 





rauen ‚ Keinen Schürzen von befter 
einwand, auch Soden und: — alles 
wird um die billigſten Preiſe verkauft, weil 


die Kinder damit beſchaͤftigt werden, wenn 
keine fremde Arbeit. eingeht. — Unſere Wohl⸗ 
thäter nahe und. fern, bitten wir, im dieſer 
Zeit, wo’ der Jugend allenthalben Freude bes 
zeitet wird, bie zwölf armen Kinder nicht zu 
vergeſſen. 


Der‘ Unterzeichnete ſſeht ſich veraulaßt, 


* 


und Induſtriewerks, 


Dank für folgende Geſcheuke 


Mauns⸗u. 


zi erklären, daß er für feine ohne fein Wiſſen 


' contrahirte Schuld: feiner Schweſter Thereſe 


Ziert dahier weder mit dem aus einer Stifs 
tung ihr zufließenden Gelde, nach viel weni⸗ 


‚ger mit eigenem Bermögen hafte. 


Lorenz Zierl 
Meliſſengeiſt Fabrifant. 


— — — — — ns 
————— Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
achen betreffend: 





Endesunterzeichneter wünjcht in aller Ele⸗ 
mentar = Gegenitänder Unterricht zu ertheilen, 
und fügt feinem Wunſche das Verſprechen bei, 


‚alten ihm Bertrauen fchenfenden geehrten 


Eltern vollkommen zu entiprechen. 
: Schaun Miflbed, 
Schuierfpectant Lit. C. 177. 


Zur Verloofung des Kahler Glass 
weldye bejtimmt 
am 15. December 1829 vor fich geht, find 
bey Unterzeichnetem Plane und Koofe & 8 f- 
6 fr. zu beziehen. Eben fo audı der Entwurf 
des Herrn hofhalters Hudoffstii: „Ge 
heimniß der vortheilhafteften Pferdefittterung 
a1 fl. 12 fr.” Fo 

- Carl Schreyer, Eonbitor. 

—— as. 


Nro. 


* 





Der Unterzeichnete hat die Ehre eis 
nem hohen Adel und dem verehrungds 
würdigen Publifum die Anzeige zu mas 
hen, daß von. nun an bie Tanzitunden 
ihren Anfang nehmen. Daber bittet um 
geneigten Zuſpruch. n 
Joh. Leonhard Schmidt, 
Zanzlehrer, wohnhaft in Lit. 
D. Neo. 150. 
Um ben häufigen Na en, welche wä 
rend — ——— fen bier, eat 
von mit Zahn: Krankheiten ober ſonſtigen Zahns 
Uebeln Behafteten nady wir gefdyahen, zu 


egnen, bringe ich hiemit zur öffentlichen 
enutniß, A meinen ferneren Aufent⸗ 
Ir wieder hier, und meine Wohnung im 


jefigen Militär» Krantenhaufe habe; ich em⸗ 
pfehle mid; mit ber Berficherung, daß ic dad 


.r 


- der. Defterreich. Borzeit. 2 Bde. mit Kupf-. 


.. triminalis , 


Thaten und Höllenfahrt. 48 fr. 
- nouvelle Heloise. Tom. 2.5.7 
2 tx. Klopſtocks Meſſiade. 4 Bde. 1 fl. 
: B2 kr. 


. dere, moderne 


doppelt 
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mir früher zu Theil gewordene Zutrauen auch 
noch furderhin zu verdienen mid; beſtreben 
werde. 

Weickmann, abfolvirter Landarzt. 


Bei Auguſtin sen., Bücherantiquar und Büs 
qerauttionator am neuen Prarrplage find 
folgende Bücher zu haben: 
Kreittmayr codex geivilis , udiciariug ef 
mit allen Anmerkungen. Fol. 
München 763..8 Bde. Qfl. Strykir specimen 


tisus moderni pandeclarum. 4. Halac 780. 





“6 Bde. 2 fl.:42 fr. Hommeri opera ex recens. 


Wolfii. 8. Lips- Mit Kupf. Prachtausgabe. 


4 Frzbde. ganz’ neu. 6fl. Bintrim, vorzügl. 

.Dentwürbdigfeiten der. chriftfath. Kirdie. gr. 8, 
. Mainz 825. 7 Fribde. 9 fl. Sinienis Lo⸗ eg 
I und Stimmen der Andadıt. 820. 
de fr. 


Schwepe’s rom. Privatrecht. gr. 8. 


- 822.5 fl. Helfelds Pandecten. 2 Bde. 1 fl. 


so ir. Berthg/d Schwarz, der Pulver -Er- 
er. 8. Mainz 801. 2 Bde. ı fl. Schulz's 
omane. 3 Bde. i_fl. 50 fr. Fauſts Leben, 
Jalie ou la 
7. inı2. aLond. 


Deffen Lieder. 18 fr. Charafterzüge 
und ‚Anefdoten aus bem Leben Marimilian 
Sofeph J. Königs von Baiern. as kir. Sagen 


1 fl. ı2 F. 


Etabliſſements, Rekommendationen u, 


Miethe⸗ Veraͤnderungen ⁊c. betreff. 


Erhaltene neue Vorräthe mittelfein auch 


inwoilener Xücher,. woruntet ſchwarze Se⸗ 


ner und Niederländer — auch an⸗ 
arben und Melirungen in 
Auswahl ſich befinden, ferner: einfach und 
ewalfte Caſimirs, Cuir de Laine, 
Draps- N (Damen Tücher) Eircaffiad & 
1. 36 fr. fl. 2. 0 fr. bie fl. 3. 56 fr. pr. 
ierifche Elle in den Preifen, nad Verſchie⸗ 
benheit der Qualität und Breite; Biber, Eas 
nd Galmuds, weiſſe Moltongs und 
@efimdheitsflanelle — fegen den Inhaber der 
unterzeichneten Handlung in ben Stand, hierin 
-Sebdermann nach Wunſch -und zu den billigften 
Dreiſen bedienen zu können. 


‚ Von einer Parthie Reften, von Tüchern 
biverjer Karben und Preife, zu Oberröden, 
Frads, Ermelweiten und Corſets auch Bein— 
fleidern — wird für herabgejegte Presje abger 
geben. Wonach ſich zu geneigtem Zuſprüch 
einpfiehlt 

die Handlung 
Viſcher und Söhn dahier Lit. E.56. 
ohnweit der Hauptwache. 


Weſtphäliſche Schinken ſind wieder ange⸗ 
fommen und fortwährend das Pfund a 18 fr., 
fo wie neuer Deſterr. Senf die Bayr. Maas 
a 56 fr. zu haben bei 

Albert Böttiger fel. Wittwe, 


Ich Unterzeichneter- mache die ergebenfte Ans 
eige, daß ich nebſt meiner franzöfiichen Der 
catır « Mafdyine, eine ganz neue englifche 
Dampfmafchine angelegt habe, wodurch die 
Tücher, Ciread, franzöflihe und deutfche 
Kafenrire, nicht nur eine weiche Milde erhalten, 
—— auch einen feinen Glanz, und keine 

rüche mehr bekommen, womit ich jederzeit 
dem hohen Adel und das geehrteſte Publikum 
auf das ſchnellſte bedienen kann, und ſchmeichle 
mir daher zahlreicher Zuſprüche 

Zohann Michael Verſtl, 
Tuchſcherermeiſter. 
Ausgetrocknetes Miſchlingholz zu 5 fl. und 
Bu 8 u 7 fl. 12 f. 54 Haus 
gefahrem, iſt zu verlaufen, und empfiehlt zur 
geneigten Abnahme 
Polita, Schuhmacermeifter, 
2. m Biihofshof. 
ranzöfifche Brunellen find fo eben einge . 
RR und * billig au baben bei . 
EFFTURE In Ibert Bottiger fel. Wittwe. 
Ich habe die’ Ehre einem verehrungswür⸗ 
bigen Publifunr Die Anzeige zu machen, daß 
ic; das Weingaſthaus⸗Anweſen zum goldenen 
Schiff käuflich an mid; gebradit habe, und 
wage daher auch dieBitte zu ſtellen, mir auch je⸗ 
nes Zutrauen zu ſchenken, deren fich meine Bore 
> ſtets F erfreuen hatten. Ich werde mit 
onderer Sorgfalt darüber wachen, den gur 








ten Ruf, dem diefed Hans immer hatte, zu 
‚erhalten, fo aud für pünktliche Bedienung, 


mit guten Speifen und Getränken die gehörige 
Sorge tragen. Zugleich mache ich aͤuch be 
kannt, daß alle Sonntage eine gut befegte 
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Tanmufit, und währenb ber Adventzeit alle 
Mittwoch und Sonntag N eier feyn 
wird. Adhtungsvoll empfiehlt ſich 
MW. Schnell, Bürger u. Gaftwirth 
j zum goldenen —B 


Die Nachtlichter und Lampen des Loren; 
Lauer aus Regensburg ſind von vprzüglis 
cher Güte, und ſowohl ihrer Sparfamfeit und 
Güte, ald auch der Reinlichteit wegen vors 
ugsweife zu empfehlen, indem ein einziger 

ocht 12 bis 14 Nächte brennt. Derjelbe 
befigt verfchiedene Lampen nad) ber neueſten 

acon, wobei man alle Fettarten brennen 
ann ; auch befigt er Aftrals Lampen mut Sys 
linder, Freifhüg »Lampen, Billard » Rampen; 
auch ift er mit verjchiedenen Gattungen runs 
der Dochte zu Gnlinder « Yampen, fo wie mit 
vorzüglich guten Billarblampen + Dochten vers 
fehen, die alle fehr rein brennen und nicht den 
imindeften unangenehmen Geruch verbreiten. 
Er befigt auch chemiiche Feuerzeuge ; Terner 
einen mineralifchen Teig, wo man alle Rafirs 
und Federmeſſer jharf machen fan. — Er ems 
pfiehlt fih einem hohen Adel und dem vers 
ehrten Pnblitum zu geneigter Abnahme , und 
werke t die billigiten Preife. Logirt in Lit. 
D. Nro. 125. 

- Unterzeichnete bringt hiemit zur ö chen 
Kenniniß, daß fie von num an, alle Arten 
Wäfche, fowohl feine, ald auch brdinäre 
u reinigen übernimmt, und empfiehlt” fih 
bir dem Publitum , mit dem Berfprechen, 
illiger und fchneller Bedienung zu geneigten 
Aufträgen ergebenit. 

Nanette Kerner, 
. wohnhaft dem blauen Stern gegenüber. 


Unterzeichneter macht hiemit bekannt, da 
er fünftigen Sonntag feine Bierwirthſcha 
eröffnet, und von da anfangend auch Bier 
über die Gaffe verzapft wird. Zugleich empfiehlt 
er feine ſchon befannten guten Weine einem ges 
ehrten Publikum zur geneigten Abnahme, und 
verſpricht billige und reelle Bedienung. 

Ehriftian Endres, 
wohnhaft in ber Weingaffe. 


Unterzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre 
anzuzeigen, ba 
bend den 14. dieß die Weinleſe et wird, 
wozu-er Jedermann hoͤflichſt einlabet.. 


"und Stühlen, 


"Rauchrohren,, 


bei ihm fommenden Sonnar . , 


Kür gute Getränfe, fo wie für warme 
falte Speifen und für eine Are = 
monies Mufit ift beitend geforgt. —— 
Hochachtungsvoill empfiehlt ſich 
Michael Heinrich, 
Wein ⸗ und Gaftgeber zum goldenen 
Widder. 





a Irl⸗Mauth ift Kloſter Rohrers und 
Eogenfelder s»Bier ber beiten Qualität anges 
fommen, welches beides, fo wie ed vom 
Ragerfaß abgezapft worden iſt, und ohne Beis 
miihung der befannten St. Florianiſchen 
Vermehrungstropfen, ſowohl in Maas und 
—— ju bekommen iſt; wozu ergebenſt 
ei 


der Wirth in Irl⸗Mauth 
Iofeph Haller. 


— — — — — — — 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere | 
Gegenftände betreff., welche verkauft, - 
oder zu kaufen gefucht werden, = 


— — — 


Domterfiagd ben 12. November 1829 und 
folgende Tage Nachmittags halb 2 Uhr wer 
den in dem Haufe Lit. D. Nro. 141. zu eber 
ner Erde ohnweit dem Fleiſchhauſe, aus bem 
Nachlaſſe des veritorbenen 


Herrn 3. G. Stoll, 
Bürger und Knopfmachermeiſter allhier, 


die Effekten und der Kno —— 
beftehend in einem ſilber —— panis 
fchen Rohr, einer Haube mit Goldborten und 
Quaften, Manngfleivern, einem Pelzrod, 
Mäfche, Betten, Tifchen, Bettſtätten, m - 
Glass und anderen Käften, 
Dfen mit Brat- und. vielen 
Kücjen» und anderen Geſchir⸗ 
Farben unb 


einem eifernen 
ren, dann Seiden aller möglichen 


-Kamelhaaren, auch Knöpfen mehrerer Sorten 


und Gold ⸗Bouillon, nebſt noc anderen ges 


wiß müglichen u. brauchbaren Effekten auctionds 


mäßig öffentlich gegen fogleih baare Bezah⸗ 


lung verſteigert. 


Auernheimer, K. B. gerichtlich 
verpflichteter Bücher» und Mo⸗ 
bilien-Auftionator Lit. D. Nro 
28. in der Weingaffe- 


— —— me — — 


und Seniors des K 


Bezahlung auctionsmäßig 
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Morgen Donnerſtag ben 12. Nov. Nady 
mittags 2 Uhr, werden in der, ſchwarzen 
Bärenitraße Lit. G. Nro. 54. aus dem Rud- 
laß des Sehwürbigen Wohlgebornen Herrn 
of. Sigmund Sie gi ‚ bormaligen Direktor 
nigl. Kollegiatftifted zur 
alten Kapelle dahier, zwei. Pferde mitteljt 
Auction an den Meiftbietenden gegen jogleich 
baare Bezahlung veriteigert, und Titl. Lieb» 
haber höflichit. dazu eingeladen. 
uber, K. ®. Kreiss und Stadt 
gerichtl. verpflichteter Auftionator. 


Montags den 16. November 1829 und fols 
gende Tage Nachmittags präcid halb 2 Uhr 
werden in dem Haufe Lit. D. Nro. 78. in der 
Weingaffe verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗ Effek- 
ten und Mobilien, beftehend in ſchönen gols 
denen umd filberreichen Borde d’Espagne- u, 
Mafchenhauben, einem Zimmermannsmaass 
ftab ſiark mit Silber beichlagen, Taſchenuh⸗ 
sen, Borhängrofen von Bronze, Bildern, 
Spiegeln, Stod» und Wanduhren, tuchenen 
Mannskleidern und Mänteln, feidenen, taffes 
ten, fattunenen , barcheten u. anderen Frauens 
Hleidern, Wäfche, Betten, einem roth feides 
nen. Regenihirm, Tiſchen, Sefleln und Ka⸗ 
napeed, eichenen Kommods und Glaskäften, 
Tafel⸗ und anderen Bertitellen, Koffer, einer 
Krippe mit beweglichen Figuren und Berg: 
wert, einem Kinderbillard, Guckkaſten und 
noch vielen gefleideten Figuren und Kinder 
foielwaaren, damascirten Enten» und Jagd⸗ 
flinten, auch Stugen von berühmten Meiftern, 
einem fupfernen Waſchkeſſel, kupfernen, zin⸗ 
nernen ‚ meifingenen und eifernen Gejchirren, 
nebft noch anderen gewiß nützlichen Gegenftäns 
den an den Meiftbietenden fi en fogleich baare 

—* losſgeſchla⸗ 


gen werden. 
Das Verzeichniß Pa ift bid Ende dies 
ſer Woche bei dem 8. B. Kreids und Stadt 
erichtlich -verpflichteten Bücher⸗ und Mobi⸗ 
fien Anftionator J. G. Auernheimer in 
obiger Behaufung umfonft zu haben. 


Donnerftags den 19. November 1829 Rach⸗ 
mittags 2. Uhr, werden in meiner. eignen Bes 
haufurg Lit. D. Nro.. 136. im rothen Herz 
die Verlaſſenſchafts⸗ Effekten der Therefia 
Thalhammer, vermittweten Vräuverwal⸗ 
terin in Xrifftlfingen, beſtehend in golds und 


erreichen  Hauben, t : anderen 
auenhauben mit Spigen, feidenen Frauens 
idern, einem Stück Grabel zu Handtüdyern, 
feinwand, einem großen eijernen Dfen und 
einem runden bledyernen detto, Kommods und 
Kleiderkäften, Leibs. und Bettwäfche, Betten, 
Bettſtätten, Liſchen Seſſeln, Meſſing, Zinn, 
Kupfer, Eiſen, nebſt anderen ſehr brauchba⸗ 
ren und nützlichen Hausgeräthſchaften an den 
Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 
Regensburg den 10. Novbr. 1829. 
5. &. Neumaier, 
verpflichteter Auftionator u. ZTarator. 


Montags den 25. November ı 
und folgende Tage Nachmittags präcis halb 2 
bis 5 Uhr werden in Lit. C. Nro. 168 2 Treps _ 
pen hoch, fonft das deutſche Haus genannt, 
am Dominifanerplaß, dem alten Komödien⸗ 
Baufe gegenüber . die Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 

obilien und Antiquitäten ded verftorbenen 

Pl. Titl. Hochgräflichen Fräuleins, 

Cherese bon Berchem, 
beftehend in Prätiofen und Silbergeſchirren, 
goldenen Ohren⸗ und Fingerringen, Borfteds 
nabein und. Gollierd mit Brillianten, Diamans 
ten, Perlen, orientalifchen Granaten, Perlens 
Conque und andern guten Steinen befegt, gols 
denen Tabatierd, Repetir⸗, Damen» und Tas 

uhren, fülbernen Kaffees, Mildys und Thees 

annen, Zuckerbüchſen, filb. Eß⸗ und Kaffees 
löffeln, Befteden, Leuchtern, Schteibzeugen, 
Grucifiren und Saduhren, auch Berfchiedenem 
von Bronze, Tabacks⸗, Schminck⸗ u. andern 
Dofen von Agat, Schildfrot, Steinbock, Els 
fenbein und Horn, einem Spazierftof von 
Schildkrot mit Gold und Rubin geziert, Briefs 
fhwerern, Perfpettiven, einem upffäftchen 
von Schildkrot aus ganzem Stücde und vers 
fchiebene detti, einem Organismus des menfchs 
lichen Auges u. Ohres, Figuren, Aufjäge, Py⸗ 
zamiden und Anderem von Berchtolsgadnerar⸗ 
beit und farbigen. Salzfteinen, Gefellichaftes , 
Schach⸗ und anderen Unterhaltungsipielen, 
Spiegeln, Rouleaur » und Woltenvorhängen, 
ſchönen Bildern, Kupferſtichen, Portraͤts, 
Delmalereyen, Miniaturgemälden und geſchnit⸗ 
tenen Erucifiren, Stodührdyen mit Bronze nd - 
Perlmutter geziert, einer betto größeren aftro 
nomifchen, mit allen möglichen Himmelszei⸗ 


tn Sara men 
le 


— 644 — 


chen verſehen, in einem Kaſten von Nußbaum⸗ 
holz, guten Spitzen, Hauben, Halstüchern, 
Kragen, u. dgi. von Seidenzeug, Organtin, 
Mol u. Gaze; Leinwand in Stücken, wie, 
üten, geſtickten, atlaßenen, grosdetourenen, 
eidenen, taffeten, Fattunenen und barcheten 
Damenfleidern und Mänteln, vieler feiner 
‚nnd reinficher Tifche, Leib⸗ und Bettwäſche, 
als: Tafel-Tifchtüchern, Servietten u. Hands 
tüchern von Damajt u. Fußarbeit, mehreren 
roth und weiß barcheten Betten, Plumeur u. 
Matragen, polirten Bettitellen, Spiel Eds, 
Nacht⸗ und Arbeitötifchen mit dazu gehörigen 
weiblichen Arbeits» Requifiten, Chatowillen, 
Zupffäitchen, Toiletts, Etuis, Nähfiffen, 
Kommod⸗, Rolls, Walch, Garderobe, Bü⸗ 
cher» und anderen Kälten, Schreibfefretäre, 
Seſſeln und Kanapees meiſten heild von Nuß⸗ 
baum⸗ weichem u. anderm Holze, Reiſekoffers, 
Felleiſen und Mantelſäcken, zinnernen, ku⸗ 
pfernen, meſſingenen, eiſernen und anderen 
Geſundheits⸗ u. — — Gewichtern, 
Waagen, Porzellain, Steingut, ſchön gemal⸗ 
ten und mit Gold — Kaffeetaſſen, ge⸗ 
ſchliffenen Wein⸗, Bier⸗ und andern Gläfern, 
auch mehreren Büchſen engl. Schnupftaback, 
und anderen gewiß nüßglichen und brauchbaren 
Effekten, mebit 
einem Anhang von Büchern, 
an den Meiftbietenden gegen fogleih baare 
eonventionsmäßige Bezahlung im 24 fl. Fuß, 
auftionsmäßig öffentlich losjchlagen werben. 
Täglich werben 100 Nummern verfteigert, 
und an jedem Verjteigerungstage fann man 
bie Effekten von 10 — ı2 Uhr in Augenſchein 
nehmen; während der Verſteigerung kann dies 
6 als der Ordnung entgegen, nicht ſtatt 
nden. 
Das Verzeichniß hierüber ift bis Anfang 
künftiger Woche bei Unterzeichnetem zu haben. 
J. &.Auernheimer, f. b. Kreide 
u. Stadtgerichtl. verpflichteter Büs 
chers, Antiquitäten» und Mobiliens 
Yuftionator, Lit. D. Nro. 78. 


Es find verfchiedene Winterfenfter, und 2 
- Auslags Käften mit Glas um recht billigen 
Preis zu verkaufen. Näheres in Lit. B. Nro. 
72. am Rathhausplaß. 


Ein großer zinnerner Delftänder , welcher 
11 Eir, Ber, dabei fehr wohl erhalten in ganz 


Biſchofshof find billig zu verkaufen : zwei eins 


brauchbarem Zuftande, und in Holgfutter zum 
verfchließen eingerichtet ift, iſt billig zu vers 
kaufen. Näheres im U. G. 

Ein Stüd Föhrenholz zu einem Brummen 
rohr, ein meflingenes Ventil, ein Ofenfuß, 
und 6 Fenfterfisde von Eicyenholz ſind in Lit 
F. Nro. 178. zu verfaufen, und bafelbft zu 


erfragen. 

Ein ‚dreiftöciges in gutem Zuftand erhals 
tened Wohnhaus, welches fid in einer gangs 
baren Straße befindet, ift aus freier Hand zu 
verfaufen. , , 

Dieſes Wohnhaus welches ludeigen iſt, 
kann nun auf Erkundigung täglid) eingefehen, 
auch auf demfelben ein Theil bed Kauffchils 
lings zur Berzinfung ftehen gelafien werben. 

Beſib⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
belieben ſich demnach mit ihren Angeboten 

Montag den 16. diefed Monats 
Vormittags 9 Uhr 
an untenbenannted Bureau zu wenden, an 
welchem Tage gebachtes Wohnhaus an dem 
Meiftbietenden, vorbehältlich der Zuftimmun 
des Eigenthumers, zugeichlagen werden fo 

Regensburg den 2. November 1829. 
Commiffions- und Anfrage- Bureau 
Regensburg. 


Bei Schuhmachermeifter Pollita im 
fpannige Ghaifen, 1 zweifpännige gedeckte 
grüne Wurft, 1 Pferd, Fuchs, 8 Sabre alt, 
einfpännig zu. gebrauchen. 


Ein Bräufeffel im gutem Stand, 40 Eis 
mer haltend, ohngefähr 5 bie 6 Zentner fchwer, 
ein Brandweinteijel 5 Eimer und ein detto 2 
Eimer haltend, find um billigen Preis zw 
verfanfen, blos weil. der Verkäufer fein Bräus 
haus verändert, Näheres ım 2.6 


Fine Parthie Hyazinthen Zwiebel von 
ausnegeichnetey Kahl und feltner Schön 
heit zum Treiben in Töpfen, welde vor wer 
nigen Tagen unmittelbar aus Holland eintrof, 
dem dermaligen Befiggr aber wegen Mange 
an Raum entbehrlich ift, wird ſtuͤckweiſe vers 
kauft und ficht im 2ten Stode bed yaufes 
Lit. E. Nro, 55 Reſidenzſtraſſe, zur ficht 
und Auswahl bereit. 


Ein Stabtwagen nebft einer Jagd⸗Troſch⸗ 
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fe find um —* Preiſe, jedoch ohne Unter⸗ 
händler, zu verkauſen. Näheres im 4.8 
Es ift ein fchönes Haustheater zu werfaus 

Daffelbe beiteht aus einem Wald mit 
12 Kulifien und Gardine, einer Ländlichen 
Gegend und Gartengardine, einem Gaal, 
einigen Zimmern, einer Bordergardine, einem 
Wolfenprofpeft, mehreren Bäumen und Bers 
fegftücden. Die Dekorationen find meiſtens 
von guter Leinwand, und die Größe des Thea⸗ 
ters i6 Schuh breit, 10 hoch und 14 tief. 
Das Nähere ift bei Schreinermeifter Kümmel 
im Kreuzgäßchen zu erfragen. 

Serien und HaussBerfauf. 
degen Kränklichkeit und hohen Alters ges 

denft im Unterbonaufreis Jemand feine Waas 
ren» Handlung, beitehend in allen möglichen 
Artifeln mit oder ohne Waarenlager , nebit 
5 kleinen und ı großen Garten aus freier 
Hand zu verkaufen. , 

Das Nähere it in Schwarzad; bei Straus 
bing im Haufe der M. 4. Wokl zu ew 
fahren. 

Das Haus, Lit. H. Nro. 47. nebft Gars 
tem it täglich aus freier Hand zu verfaufen. 
Das Nähere ift bei dem’ Eigenthümer, ober 
im 9. €. zu erfragen. — 


Bei J. G. Schleiſinger, Bräumeifter 
St. Emmeram, find vorzuglich gas ſchon 
bare hochſtaͤnmige u. Zwerg⸗, Kerns und 
Stein s Obftbäume um billigen Preis zu ver 
kaufen ; diefelben müßen jedoch innerhalb vier 
Tagen. abgeholt werben. 


— — — 


Im Koͤrberiſchen⸗ Er G. Nro. 27 
in der Neuen Strage ift ein Steuerifches 
peifpännige® ganz neues Wägel mit, einer 
rare und eifernen Aren zu verlaufen.  ;.. 
Bei Mich. Heinrich, Weins und Gaſt⸗ 
geber zum goldenen Widder find fortwährend 
mehrere Sorten Fleiih, mie auch frifche 
Würfte aller Art zu verlaufen. — 
Beim Tändler Bahmayer in Sta 
amhof ift die ſchon befaunte S hunter ice 


Krippe im Ganzen ober theilmeife zu verkaufe 
In Lit. E. Nro. 
Muff 


6. bei‘ 
Ein noch gut erhaitene Waſchwanne, eine 


fen. 


find ächte Lampen⸗Dochte zu haben. 


here Auskun 


Spaͤnglerweiſtet 


große Schüuͤſſelrahm und eine eiſerne Oſen⸗ 
platte, iſt um billigen Preis zu verkauſen, 
nnd im 9. C. zu erfragen. ‚ 








Duarriere und andere Sachen, welche 
zu vermietben find, oder zu miethen 
gefucht werden. 

Sn Lit. B. 75. am Kohlenmarkt ift ber 
Ste Stod, in 5 heizbaren Zimmern und Küche 
beftehend, täglich zu vermiethen, worüber naͤ⸗ 
ß ertheilt 

H. G. Roſcher, in der untern 

Bachgaſſe Lit. B 77. 


‚Sm Lit. A. Nro, 141. iſt täglich der 
dritte Stod, beftehend in 2 Zimmern und Ka⸗ 
binet fammt aller Zugehör zu vermiethen. 

Sn Lit, E. Nro. 26. in der Wallerftraße 
im zweiten Stod fönnen fogleich bezogen und 
zu einer billigen Miethe überlaffen werden : 
drei an einanderjtoßende Zimmer, jedes mit 
Ausgangsthüre auf das Fletz, mebit einer 

roßen Garderobe auf die Straße, ein groß 
es Zimmer und Kochſtube im Hof hinaus, 
ondern Küche, Speis, Holalege, Keller, 
— Waſchhaus, Böden zum 
äfchetroctinen und allen übrigen Bequem⸗ 
lichleiten. 
In Lit. A. — in der ſchoͤnen Ge⸗ 
legenheit iſt der te Stock ſammt Zugehör 
— verſtiften, und das Nähere hierüber beim 
ierbrauer ehr zu erfragen. 

In Lit. G.Nro. 79 ift täglich ein geräumis 
ges heizbared Monatzimmer zu verſtiften. 

Sn Lit: H. Nro: 10, auf dem Klarenanger 
iſt über eine Stiege ein Logis gegen Sonnen⸗ 
amfgang täglich zu veritiften, beſtehend in 4 

eizbaren Zimmern, Küche, Keller und Holz⸗ 

e alled mit einem Gatter zu verfperren. Ges 

en Sonnenuntergang 3 Zimmer, Kabinet,, 
Kürke, Keller und Holzlege, alles. mit einem 
Batter zu verfperren. Ar ebner Erbe ift ein 
Logis m verftiften.. Das Nähere it bei der 
Eigenthümerin über zwey Stiegen zu erfragen. 
In dem Haufe Lit: B. Nro, 3 am unterm 


qutebanlans wird durch Berfebung des bis⸗ 
‚Suwohners, der zweite Stod leer, 


Haldes Vogen zu Nie. 45. des Megendburgn Modenblaite 1225. 


— (46 — 


nd kann täglich ober bis Lichtmeß bezogen. 
—28* Auch ift in demſelben Haufe tägl, 
sin fehr guter Weinteller zu vermiethen, 

In Lit. C.Nro. 104. am Eingang der 
Spiegelgasse ist bis Ziel Lichtmess der 
ranze 2te Stock, bestehend aus 8 heiz- 
aren geräumigen Zimmern, einem Vor- 
zimmer, 2 Küchen, Speise, 2 Böden, 
einem Keller, Holzlege, und gemein- 
schaftlicher Waschgelegenheit zu: ver 
miethen. * Aare? 

Sn Lit. D..Nro, 32. üft täglich der ganze 

erſte Stod für 55 fl. jährlich, mit aller Bes 
quemäichteit zu vermiethen. 

Zu verfiften: zum. Ziel Georgi in 
ber rg in Lit. C, Nro. 92. Die 
zweite Etage, beitehend in 7 Zimmern, Kür 
che, Speis, Keller und Wafchgelegenheit. 

Auf dem neuen Pfarr» Plag Lit. E. Nro. 
66 it ein. Monat » Zimmer . ober ohne 
Möbeln, täglich zu verftiften. 

Auf dem Neuenpfarrplag in Lit-E. Nroi 
54. ift ein’ angenehmes mit allen Bequemlicy 
feiten verfehened Quartier, fo wie in Lit. E, 
Nro. 33. ein Logis für eine file Hanshalts 
ung, fogleich oder er das Ziel Lichtmeß zu 
vermiethert, und hierüber das Nähere bei Joh. 
Gottlieb Buchner zu erfahren. SE 

Es ift eine Bierfchentgerechtigfeit an einen 
hiefigen Bierbräuer täglich zu verftiften. Aus⸗ 
funft wird ertheilt im Lit. E, 136. | 

Sn Lit: B. Nro. 57 auf der Haid, bem 
goldenen Kreuz gegenüber, iſt der 2te Stod 
mit aller Bequemlichkeit ſogleich oder bie Licht⸗ 
meß zu vermiethen; ex bejteht in 2 großen und 

2 Meinen Zimmern, Küche, Garberobe, Kels 
ler, Hofzlege und Wafchgelegenheit , und iſt 
mit einer Thüre zu verjperren, 

In Lit. B. Nro. 28. dem 8 Gymnaflum 
gegenüber, ift ein Quartier, eine Stiege hoch 


mit 5 Zimmern, 5 Kammern und aller Bes 
quemlichkeit, bie Kr Ar . Das 
‚Nähere. bei Buchbinder Such, Lit..B. Nro. 


95. zu erfahren. 
Für einen oder zwei Studierende iſt 


: älter Bequemlichkeit der erfte 


in Lit. D. Nro. 150 ‚Aber eine Stiege 
bei den FreisBänfen ein Zimmer zu vers 
miethen; auch kann auf Verlangen «die 
Koſt dazu gegeben werden, X 


Gegen billige Bedienung wünſcht man ei⸗ 
ne ſolide Perjon aufs Zimmer. Schlafſtelle 
— auch dazu gegeben werden. Näheres im 
Es wird ein, wo moͤglich Soctaviges Kla⸗ 
ne zu miethen gefücht. Wo, erfährt mar 

Lit. C. Nro. 160 bei ©&t. Emmeram. 

Sn Lit. E. Neo. 117. zu nächſt ber 
Hauptwache auf dem Marftplag vorne 'hers 
Aus iſt mit vier heizbaren Zimmern ꝛc. nebft 
Stock bis Lichts 


meß zu vermiethen. 
In der untern Vachgaffe Lit. B. Nro. 80 
iſt ein geräumiger Keller zu vermiethen. 
In Lit. E. Nto 16. in der Wallerftraße 
find täglidy meublirte Monatzimmer und im 
der Grub mehrere Wohnungen zu bezichen. 
Deim Zinngießer Wiedamann Lit F. 
Nıo. 19 iſt ein eller zu vermiethen. 22* 
In Lit. E. Nrb. 135, iſt ein meublirtes 
Monatzimmer zu verſtiften, und kann ſogleich 
bezogen werden. 
' ‘Sm Lit. b. Nro..56. ift ber erſte Stock zu 
verftiften und kann fogleidy bezogen werben, 
beftehend in 4 Zimmern, ı Kabinet, Speiſe, 
Küche, Keller, Kammer, Salet, Wa chgele⸗ 
genheit, Boden und Holzlege. Das Rah 
iſt zu erfragen bei Jac. Högner, Kuopfs 
u in den 3 Helmen. ; 


In der AH Un Behaufung im 


i 


Kramgäffel find bie Lichtmeß 2 fchöne Quar⸗ 
ſu verſtiften. 
In dem Hauſe Lit. B. Nro. 23. in der 


Bica tägl 
— Yerniehler und Ks . Srähere nr 
aweiten Stoch zu erfahren. _ . 
“ Im Goliath find zwei heizbare Läden bis 
Ziel Lichtmeß i d dad. Nä 
a Een In Me 
e zu 


2 In Lit. B, No. 37. in ber Kramgaſſe 


— HT — 


iſt ein großer Laden, nebſt daranſtoßendem 
Zimmer und Keller bis Lichtmeß zu verſtiften. 


° dem Haufe Lit. E. Nro. 154. auf dem 
Neuenpfarrplag iſt eine jchöne Wohnung im 
äten Stod zu vermiethen. 

Beim An ießer Wiedamann if big 
fünftiges Ziel Yichtmeß, der 2te Stock bes 
ftehend tim 4 beizbaren und einem umheiz- 
baren Zimmer, nebſt Küche, Keller und aller 
fonftigen Bequemlichkeit zu vermiethen. 

Im eriten Stod Lit. F. Nro find 2 
bis 5 Zimmer, mit einer Küche, Speis und 
a fonftigen Bequemlichkeit täglich zu ver: 

iften. 


In der Schererſtraße Lit. B. Nro. 42, iſt 
ein meublirtes Zimmer im 3ten Stock ſogleich 
zu vermiethen. 


Dienftanbietende, oder Dienftjuchende, 
Ein junger Menfch von "Anter Erziehung, 
mit ober. ohne Lchrgeld,, kann bei mir täglich 
in die Lehre treten. 
5. Georg Stolf, 
Scneibermeifter in Stadtamhof, Nro. 7. 
. In einem fehr reinlichen ordentlichen Haug, 
wünſcht ‚man gegen fehr ‚geringes Koftgeld, 
‚ein Kind in die Erziehung zu befommen. 
‚Näheres im A. E. zu erfragen. 
- Sn einem Herrſchaftshaus wird ein des Fahs 
rend kundiger Kuticher gefucht, welcher fich 
durch Zeugnifie auszuweiſen vermag Mehs 
reres iſt im A. E. zu erfahren. 
Es wird ein junger Menfch von 
"Erziehung gefuht, ber Luſt hat das Gejchäft 
eines Golbarbeiterd zu erlernen; er fann ent 
weber gleich ober auch in — 
eintreten. Das Nähere iſt in A. E. 
fragen. Ss 
emand, ber mit Einfchmelzen bed Por⸗ 
—* umzugehen weiß, findet täglich Bes 
häftigung in der — 
K. B. priv. Porzellainfabrik von 
J. 9 Schwerbdtner.hier, 


Ein gefitteter Knabe kann täglich in bie 
Lehre treten bei 
Schneidermeiſter Dirfchet. 


zu er⸗ 


uter 


Tagen 


Gefunden, verloren oder vermißt. 





Dienftag den 5. November Abends iſt im 
Neuen Haus oder von da bis in die Gegend 
von St. Kaffian eine jtählerne Bracelete vers 
loren worden. Der Finder wird höflichjt er⸗ 
fucht felbe im A. C. abzugeben. 

Bei Spänglermeifter Muff ift ein Schub: 
wäger! ftehen geblieben. Der rechtmäßige Ei⸗ 
—— kann es gegen die Einrückungsge⸗ 
‚bühr in Empfang nehmen. 

Vergangene Woche wurde ein ftählerner 
Hafen, woran 2. Schlufjel ſich befinden, 
gefunden. Der Eigenthümer kann Bien 
gegen Erfag der Einrückungsgebühr im A, C. 
in. Empfang nehnten. 

Es ift ein Schubwägerl ftehen geblieben ; 
wer davon Kenntniß hat, möge jolches gegen 
Erfenntlichkeit in Lit- C. Nro, 76 zurücdtellen. 








"Ernpitaliem 
Gegen ganz ſichere Hypothek in dem hies 
figen Stadt » Bezirk find 2700 fl. im Ganzen 
oder Theilweiſe zu vier pr. Et. jährlicher 
Zinfen zu verleihen. Das Nähere im A. €. 








DBevölkerungsanzeige, 


In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. id: ' ' 


Getauft: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 2. Rovemb. Leonhard 
Georg, 1 Jahr und 6 Monate alt, an nerwd- 
fem Fieber, Vater, R. Häch, Zimmergefell von 
bier. Den a. Martin Bacher, Taglöhnersfohn 
von bier, 21 Jahre alt, an Lungenvereiterung. 
Den 5. Die Wohlehrwürdige Frau M. Innos 
pin Meier, ans dem aufgelöften Damenftifte 
iederfhönenfeld, 76 Jahre alt, am Schlag⸗ 
fluße aus Altersſchwäche. 


In der evangeliſchen Gemeinde ſind in ver⸗ 
gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 
"+ Getrans: Den 3. Rop. Johann Georg 


— — 
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Reber, Pflaſterer, I. St., mit Jungf. Marie 
Barbara Feuchtenberger. 

Betanft: ı Kind weiblihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 1. Rov. Derr Johann 
Ehriftoph Aichinger, Bürger und Weißgerbers 
meifter, aud Kirdenpropft an der Et. Ddmaldss 
Kirche, 58 Jahre alt, am Abzehrung, als Felge 
eined chronifhen organiſchen Kopfleidend. Den 
6. Rov. Jungf. Elifabetb Katharine, Tochter 
des verftorbenen Wolfgang Geudinger, Bürs 
ur und Wachspoufiererö, 84 Jahre alt, an 

lteroſchwache. 


b) in der untern Pfarr: 
Begraben: Den 2. Neovemb. Suſanna 
Maria, Gattin des Johann Ludwig Proſel, 8! 
Kreis» und Stadtgerihtd:Boten, 52 Zabre alt, 
‚an allgemeiner Waflerfuht. Den 6. Jungfrau 
‚Margarete Ebpriftine, Tochter des verft. Job. 
Chriſtoph Blettwer, Bürger und Schnei dermei⸗ 
fter, 75 Jahre alt, am gänzl. Entkräftung. 





Fremdenanzeige, 


Bei Herrn Sad im goldenen Engel logirten: 
(Vom 6. bis 17. Dectober 1929.) 
Herr Däupzer, Kaufmann von Waltershof. 
zo ms: Fabrikant von Baldmünden. 
eine Excellenz Herr Graf von Grafenreuth, 
KR. B. Reidieratd u. Kämmerer von Augsburg. 
Dr. v. Reindl mit Frau, K. Appellarionäger. 
'Direft, von Straubing. Frau Meier und Frau 
Müller von Wien, Fra Zimmermann, Hut⸗ 
„macherd Gattin von Straubing. Hr. Hübſch, 
Lehrer von * Hr. Müller, Kaufm. v. 
‚Bern. Hr. p. Stecher mit Familie, K. Appels 
lationsgerichtsrath von Amberg. ° Dr. Ruder, 
. Handelöm. von Erding. Hr. Dr. Oberdorfer 
mit Tochter, K. Advofat von Eihenbah. Dr. 
Meiern, von Augsburg. Hr. v. Liſt, u. Hr. Reis 
fing von Prag. Hr, Rein, Kaufm. von Würz⸗ 
burg. Hr. Schien, Eonduct, von Augsburg. 
r. dv. Koblbef , Rittmeifter im 6ten 8. B. 
beveaurlegerd» Regiment von Baireuth. Dr, 
Loos, Eonductenr von Münden. Herr Ley, 
Privat. von Pendorf. Hr. Sahner, Kauf. v, 
Elberfeld. Fräulein v. Limbach, K. Staatsraths⸗ 
Tochter’ dv. Koblenz. Hr. Foͤrſter, Stud. von 
Münden. Dr. Holzinger, ebenb. Dr. Bar. v. 


Hafenbrad! mit Familie, Hauptm. im K. zıten 
Infant. Regim. von Bamberg. Hr. Geider mit 
Sohn, von Steben. Hr. Jäger, Gerichtshalter 
von Rain, Hr. Morgenroth, Dr. d. Medizin 
v. Turnau. Hr. Banner, Oilberwaaren: Fabris 
fant von Schwäbiſchgmünd. Hr. Hörbamer, 
Detonomie » und Bräuereibefiger und Hr. Filg, 
Dr. d. Mediz. von Abensberg. Hr. Baumer, 
Profeſſor von Amberg. - Dr. Jlig , Profeflor v. 
Aſchaffenburg. Demoif. Müller, von Straubing, 
Hr. Dr. Schnurr, 8. Generalitaabsarzt vom 
Rürnberg. Dr. Ziegler, Bierbräner von Bo— 
gen. Dr. Fiſcher, Forftcandid. von Zilenfa, 
Hr. Kiepel, Kauſm. von Gerlahsbeim Dr 
Kellner, von Straubing. Demeif. Arautmann, 
von Berhing. Fr. Pfeifferer, HOutmachers⸗Gat⸗ 
tin von Amberg. Dr. bir Kaufm. von Steyer. 
Hr. Dr. Zitzelsberger, K. Advokat von Sulz⸗ 
bach. Hr. Schröppel, Rechtscand. von München. 
— Hr. v. Meier, Fabrikant und Hr. Budha von 
Wien. Hr. Thaller, Bergwerföpraftif. v. Bai⸗ 
reuth. Hr. Meier, Magiftratsrath von Amberg, 
Hr. Kiffler und Dr. Bariolla, von Rürnberg, 
Hr. Gedelmeier, Eonduct. von Münden. Dr, 
Früh mit Frau von Pahau. Dr. Daag, Stud, v. 
Würzburg. Dr. Puſtet, Buchbinder von Deggen⸗ 
dorf. Dr. Kellman, Gaftwirtb ebendaber. Dr, 
Däupzger, Kaufmann von Walteräbofen. Dr. 
Schmidt, Gtiftätapitular von Münden. Hr. 
Zahn, Kaufm. von Reinſchönau. Dr. v. For 
law, Lieutenant in K. Preuß. Dienften von Kölu. 
v. Schleich, Cand. der Rechte von Münden, 
F— DOfterman, Apotheker von Reuburg. Dr. 
Meier von Münden. Dile.». Schleich, Doftords 
tochter von Amberg. Dr. Fiſcher, K. Appel. 
Ger. Acceſſiſt ebend. Frau v. Rötzer, Fitterärs 
Rathsgattin ebend. Hr. Scholditat u. Hr. Nößel, 
Cand. der Theol. von Erlangen, Br. Franz, Dr. 
Weihe, Hr. Ehrenberg, Cand, von Leipzig. Dr. 
Sperrer mit Frau von Paßau. Hr. Greiff, Come 
ducteur von Augsburg. Hr. Jechman, Gaftwirth 
von Paßau. Herr Stör ven Straubing. 
Barnyt, Hr. Rimet , Hr. Schwerrnet , fümmtl. 
Doftoren der. Med. aud Ungarn. Dr. Sellmair, 
Eonducteur von Münden. Dr. Weber, Maurer 
meifter von Kemnath. Dr. Graf v. Weidbeim, 
Haupt, in K. K. Deſterreich. Dienften mit Fa⸗ 
milie aud Ungarn. Br. Schöberl, Eonducteur 


von Nürnberg. Br. Jäger, K. Landg, Meer 


von NReuftabt a, d. Waldnaab, 





N 
‘ 


— — 


Ein Wohlihäter ſpendete den evangeliſchen Waifenfindern. Schaffleiſch, Kipfbrod, Rei 
Kechbirnen ar den braumen Bierd; und ein anderer Gutthäter ließ ihnen ‚ ad. 
und & Eimer braunen Biers zum Geſchenk überfchien. — Ingleidien find an’ Ge af fc 
das enangelifche Krankenhaus eingegangen: — 5 fl. von der ed ber hiefigen fämmts 
lichen Hausdiener, und 3 fl von den Nothgerbergefellen. — Für dieje Gaben wird den edlen 
—— öffentlich gedankt, Rn u 

egensburg dem 10. 1829. 
: Fat Magier 
von Eggelfraut. : Wolf, Off; 
— — — 2 > — — — — > => 


Bei einem im neuen Geſellſchaftshaus Statt gefundenen Hochzeitsmahle wurd 
41 kr. von einem fröhlichen Cirkel bei dem’ Bierbräuer. Gottlieb Balthafar 3 re 5 hd 
3 fl 34 fr. und von einem folchen bei dem Bränhauspäcter Brandl ı fl. 24 fr, für "die 
Armen geſammelt und hieher übergeben. Wofür öffentlichen Dank eritattet ' 
egensburg den 9. November 1829. 
Der ie Bed rind A N a ER 
v. Eggelfraut. nt Eric, 
Bei einer feierlichen Veranlaffung wurden von einem ungenannt feyn twollenbeh oben 
Wohlthäter 50 fl. für die Armen hieher übergeben. ‚Welches unter. Erftattung des Pe 
ften Dankes hiemit öffentlich anzeigt. | 
Regensburg den 9. November 1829. . 
Der Armenpflegsfhaftd-Rath 








v. Eggelfraut. Eric, | 
Weglers 2ter Band über Gefnndbrunnen und Heilbäder Deutfchr 


lands, gr. 8. Mainz wird: zu kaufen geſucht. Wa? erfährt mar im A. ©. 


—— > — — ——— —ñ—— 22 2 oo... — 
Es ift ein faft neuer Eupferner Keffel, dann 3 fehr fchöne Winterfenfter , i 
runder Ofen von — in Lit. D. Nro. 9. in der Engelburgergaffe zu ver * 
— — —— — —— — —— — — — —— — 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 7. November 1829 
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Wiatm Beam Am. Ren: A, den Regener Wechenllatte ng: 


— —— — 






—— — 


Brod⸗, —Ar un 
Regensburg. 




















: 
"Diesen 1a Tnepentmäteil Mans 
| ann En F — * Ma 11. Meht-Preife. | #. tr. vi] ft. fr. di. fr. * Au 
[4 z — 
Ein Roggenlaib zu 6 Drumd I; 14 — ———— er il un pe er abs | 
| Ein Moggenlaid zu 3 Pfund | 7] -llaRirrel — 
„Ein Koss emiaib zu 13-Diund « 3 — —— 1 29| 2 |; 
Ein Kıpf od, Koppelzu 14 Pfund MM be ee , * iz Ah, 2 z : 
| Ein Kıpf zu aatorb . . 3|=Ixongenmebt | 1120]-|=1e|-] 5 ‚Eur : 
Ein Kipf zusikob -» + - ine er I 
mifchmebl . 1,32 23 s| 30 2] 3 
— — Waltzengties fein! slıs[—} slıg] =] 0 2 
Waigengries ord.| 4714|] 2] 3| ? 16] 8 


1. Bierfaß. 
1 Maaß Som̃erbier b.b. —— — aa [7 ö ; Datpfe 3 p — 
Wirt —Ein Pfund enfleiſch ke 8 
fr aa Winterbier u, Brauern| 4] Ein Pfund ind» Und Kupreifch fofter 17 
nn Birthen] ‚4! 2] Ein Bine Kalbfleiſch toflet . » = |: 
: Mao weißes Maitenbier » u Be ıl Ein Drund Schweine fleiſch foftet. . 
1 a Maof weißes Gerf enbier _ : > Ein Pfund Schaffleiſch fofter . 


retie ;rette Der Dittualten; Durch. die freie eoncurrenz regulizt. Bom 1, dis 7. R 
fl. fr. uf. —28 pf. Pe ans rt oder ? .tr.bisd.Er 
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Regensburger Wochenblatt. 


N: 46. Mittwoch den 18. November 1829. 
| 





Gebruct und zu haben bei €. & Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 





Von dem verlebten hiefigen Bruckzolleinnehmer Reym wurden durch ben Buchbindermeiſter 
Müller sen. 5 fl. als Legat für das hierortige ge Krankenhaus anher übergeben; 
welches dankbar zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


" Megensburg den 15. November 1829. 
Stadt» Magifltrar. 
v. Eggelfraut. Wolff, Dfficiant. 
Von einer ungenannt ſeyn wollenden Wohlthäterin wurbe 1 fl. 21 fr., von einem 
lichen Cirkel im goldnen Schiff 4 fl. 18 fr, von einem ſolchen bei dem Gaffetier Ottmann 
5 fl. 18 fr., von einer vergnügten Gefellfhaft bei dem Gajtwirth Eichhorn 48 fr., unter ber 
Bezeichnung: ein im Scießhaus gemachter Gewinnt im a la guerre 27 fr., dann von einem 
ungenannt jeyn Wollenden, mit dem Motto: das ‚Entree auf’6 Parterre in das Biolin» Com 
gert mit 1 fl. 30 kr. ftatt dem nicht bebürftigen Ritter Nicolo Paganini den bebürftigen Ars 
men, für die Armen hieher übergeben, _ ’ 
ür.diefe Gaben erftattet hiemit öffentlichen Danf 
gensburg den 16. November 1829. i 
gſſchaftsrath. 


DerArmenpfle 
v. Eggelkraut. Erich. 


———— — — — — — —————— 
Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 








Nachdem ſich für die am 30. Juny v. 5. zum öffentlichen Verkaufe und unten nä 
befchriebene Topasdofe fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, jo fol Siefeite nach dem — 
der Iutereffenten zum drittenmale der öffentlichen Verfteigerung unterworfen werben. 
Es wird hiefür Termin auf * 
anber umt, wozu K ha gr mit — ne — 2 au 
aum zu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. er [ 
lic, ber Genehmigung der Intereſſenten. e Zuſch ag erfolgt vorbehalt⸗ 
De En Da —— ie ha eh LSA PER LA FR 
eiteht au opafen wovon einer ben Dede t ei i 
lanten = 257 Ya t, und wi a die er bildet, —— — 
Die ale ift allein 5 Loth ſchwer, und beide Theile hab i 
Pariſerfuß folgende Dimenſionen. “ haben nach bem vormaligen 
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1 300 94% Linien änge ber Do,  , 


1» Sin m Breite 


Ei 
— nn [7 ae 


40 
— + Yon m 


Ts — — Dame ohne Dedel, 5 Be 

Pos. 7, innere Tiefe des hohlen Steines’, 
Dicke des Boden und Dedels, 

Dide des Topas von allen Seiten. 


wo“ 


Die in den Jahren 1764, 1766 und 1773 Über biefen Topas vernommenen zehn Kun | 
"verftändigen non Augsburg, Regensburg und Dillingen, welche ns glücklich fhäßten, benfelben 


gejehen zu haben, erklärten na 


vorgenommener Probe, auf der 


upferfcheibe einftimmig, daß 


derfelbe ein orientaliicher Topas, und wegen feiner Größe und Reinheit unfchägbar, da 
die Krone unter allen Kleinodien und Sumwellen und bios ein Kobineisihd a , — * 
Liebhaber tariren möge, ob er es um 30 bis 100 oder mehr tauſend Gulden unter feine Schätze 


aufnehmen wolle. 


Allein die im Jahre 1816 gerichtlich einvernommenen- andı 
halten diefen Topas ach angeftellter Probe anf” der Blei-, Zinns und Kart —— igen 


für feinen 


— fondern für einen ſpaniſchen oder ſiberiſchen Topas, welcher als Kabinetsſtück 


doch einen Werth von 10 bis 20,000 
— 29. September 1629. 
König B. 


fl. habe. 


Kreig und Stadtgericht h 
Scieder, Direkter. » —— ENTE 


Städler. 





Nach dem Antrage ber Yerheifiten fo 


ftorbenen Bürgers und Gaſtwirths 


M die zur Verlaſſenſchatfsmaſſe des dahier ver⸗ 
Mathias Baader, gehörige Behauſung nebſt 


Gaftwirthfchaft zum ſchwatzen Bärn genannt und dem /dabey befindlichen Inventare öffent 


lich; an den Meiitbietenden —— werden. 
Es wird hiefür Termin au 


1 


Montag den 30. Novbr. d. I. Morgens g Uhr 
anberaumt wozu ———— hiemit eingeladen werben und wobey bemerft wird, daß 


der Zuſchlag an den 


deiſthietenden vorbehaltlich dev Genehmigung der Intereſſenten erfolgen 


wird. 
In der Zwiſchenzeit ſteht e8 den Kaufsliebhabern frey, die nähere Beſchreibung ber 
feilgebotenen Kealität in der dieffeitigen Regiſtratur einzufehen und auch von dem Berfaufes 
objefte felbft die erforderliche Einficht zu nehmen. j 
- Regensburg den 27. Dftober 18%9. = 5 
Königl Bayer Kreiß- und Stabtgeridt. 
Schieber, Direftor. Gebrath, Prot. 





Land und Herrfchaftdgerichtliche, fo wie 


aud) andere amtl, Bekanntmachungen, 


Fix, die den Monaten März bis Auguft 


dieß Jahre bey der unterferrigten Caſſa ges 
machten baaren Darlehen,. dann für die in den 
Monaten März bis Juli einſchlüßig mobilis 
firten Gapitalien find die betreffenden Obli— 


gationen bießortd angelommen, und können. 


nunmehr gegen Zurüdgabe der dießfalls aus⸗ 


geſtellten Erlag⸗ und Haftſcheine in Empfang 


genommen werden. 

Regensburg den 12. November 1829. 
Königl. Staats-Schuldentilgung's— 
Spezial-Kaſſe. 

Loco Cass. Loco Contr. 
Grueber, Control. v. Virtung. 

Nach rechtskräftigem Gantdekret vom 9. 
publ. 30. November 1827 und inzwi den ver 
geblich angewandtem Verſuche das Schuldwe⸗ 


fen bes Andreas Schinbelbed zu Eltheim 
auf eine gütlihe Weile zu beendigen, werden 
nun in einem aktenmäfizen Aftıvjtand von 
455 fl. 30 fr. gegen einen Pafjioftand von 
»01 fl. 30 fr. nachſtehende geſetzliche Edikts⸗ 
tage im befagten Schuidenwegen ausgejchrieben, 
als: 


1) Zur Nadyweifung der Korberungen, auf 
Dienitag den 22. Dezember 18%9, 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen, auf 
Samftag den 25. Januar 1850, 
3) Zur jchlüßlichen Verhandlung, und zwar 
für die Replik auf 
Mittwoch den 24. Februar 1830, 
und für die Duplik auf 
 Mittwod den 10. März 1850, 
jedesmal —— 9 Uhr. Sämmtliche bes 
fannte und unbefannte Glänbiger haben an 
diefen beftimmten Tagen bierorts zu erfcheinen, 
außer beffen zu gewärtigen, daß das Nichters 
—— an den übrigen Ediktstagen aber die 
—— mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur geſetzlichen Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen Haben, aufgefordert, jolches 
imter Vorbehalt ihre Rechte, bei Gericht zu 


* dem erſten Etiktstage findet auch die 
zweite gerichtl. Verfteigerung des auf 435 fl. 
350 fr. geſchaͤtzten Anweſens jtatt, welches in 
ed er beiteht, ale: _ 

A. An Gebäuden. 

Dad Wohnhaus mit Viehftall und Getraid⸗ 
ftabel, "dann Heuboden, ımter einem Dache. 
nt. B An Orundfüden. 

u ne Heine Obfigärtel 25 Tagmwert ents 

'haltend, / 

2) 53 Tagw. Adler und Wiedgrünbe, 
5) 15 Tagwertk Holggrünbe, 
„groaniei * 16. een 18 € 

önigl, Landgericht Stabsamhof. 

— Wieland, Laudr. 


5: F 
R. Bayer: Landgericht Stadtamhof 
wird der in Diefem tte Stück 44 bekanut 
emachte Verkauf von = Tagwerk Feld aus 
en Anmwefen bed Sebaſtian Dirmair von 
Harting ur Seite eines Hy⸗ 
4 
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pothefar » Släubigerd hiegegen Proteftation 
eingelegt worden. 
Stadtamhof den 12. November 1829. 
KöniglL Yandgeriht-Stadtamhof. 
Mieland, Landridter. 


Wer immer an dem Nachlaß der jüngft 
verftorbenen Fürftl. Hoffourirs-Wittwe Eliſa⸗ 
betha Hofer irgend einen Anſpruch machen 
I fönnen vermeint, wird hiemtt aufgefordert, 





oldyen bei dem unterfertigten Givil + Gerichte 
innen 50 Tagen anzumelden und — 
er 


fen, außerdeſſen mit. Auseinanderſetzun 
ürs 


Verlaſſenſchaft rechtlicher Orduung na 
gefchritten werden wird, 
Regensburg den 135. November 1829, 
Fürflih Thurn und Taxiſches Eis. 
vilgeridt I. Inſtanz. 
Gruber, Affefor. 





Die fathol. Waifen empftengen von einer 
Wohlthäterin einen, Kronenthaler zum Ges 
fchenfe, wofür hiemit offentlich gebanft wird, 
8. Domtapitel’fhe Adminiſtration 

des katholiſchen Waifenhanfes. 

ı Beiger, 

ü Verzeichniß 
milder Beiträge zum katholiſchen Krankenhaus 


in Regensburg. a. k 
Von einem Ungenannten » x... 2 — 
von den Küfnergefellen m Stadtamhof 1 30 
von den Rothgärbergeſellen zu Regens⸗ 





i urg * * . . * * — * [) * 5 — 
von ie Bruderjchaft der Hausdiener da⸗ 

: . — * . * MAR, * 5 Be 

durch Tegtwillige Difpofition .. 5— 

Actum Regensburg den 16. Rov. 18:29. 

Domfapitl. Wohlthätigfeitd- Ötifr 

tungs⸗Senak. 
Domtapitular Oberndorfer, 
Adminiſtrator. 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 





forderungen, Warnungen und Beridye 


figungen, 
—— Dr traf. und ie O9 
Schwer traf und die Prüfung bes Aller 
hoͤchſten, da er und unferu — geliebten 


und hoffnungsvollen Sohn uud Bruder Johann 
Matthias Riedl, in ber Blüthe feiner Jahre, 
nach langen Leiden, ‘durch den Tod zu ſich, 
in ein beſſeres Leben abrief. — Mit dieſem 
Trauerfalle ſoste des Todes unerbittliche 
and, Bande der Liebe umd Freundſchaft. 
och auch in dieſer ſchmerzlichen Prüfung, 
offenbarte ſich Gottes unendliche Güte: 

Er fegnete den frommen Dulder mit Vers 
tranen, Geduld und freudiger Hoffmung bis 
ur legten Stunde feines Lebens und durch die 
innigfte Theilnahme ebler Freunde, — 

Hier gebeugt durch diefen Trauerfall fühlen 
wir und berpfichtet unfern Verwandten und 

veunden, für die dießfalls fo vielfady bewies 
ene Güte und Theilnahme, den herzlichiten 
Dant darzubringen. Insbejondere aber Dan 
fen wir Xitl. Herrn Hofrath Herric und 

errn Landarzt Heinrich für ihre raſtlo⸗ 
an Bemühungen, fo wie auch Titl. Herrn 

eichtwater ‚Pfarrer Lorenz für, jeinen 
tröftlichen Zufpruch; ferner danken wir noch 
den edfen Jünglingen ‚! welche den entfeelten 
Körper zur Ruheftatte trugen, und auch allen, 
die dem Yeichenzuge beiwohnten und benjelben 
u verherrlichen halfen. 

Sudem wir ung dem fernerem Wohlwollen 
diefer aller beſtens empfehlen, wünjchen wir 
noch, daß der allgütige Gott fie vor allen u, 
ähnlichen traurigen Fällen nädigft bewahren 
möge, und verbleiben mit vollkommenſter Hoch⸗ 


achtung Dei 


ergebenfte 

gJohann Wolfgang Riedl, Vater, 

Suſ. Kunigunda iedl, Mutter, 

Fakobine Riedl, Schweiter des 

Verſtorbenen. 

erzlicher Dank ſey allen denen Goͤnnern 

ER —* dargebracht, die unſre Mutter 

und Großmutter ea Katharina. Rauin, 

in ihrer fchmerzhaften Krankheit, mit ihrer 

— und ihren Tröftungen zu erquicken 

fuchten, jo wie * für die ehrenvolle Beglei⸗ 
tung hrer Grabesruhe, Es bitten‘ 
ferner um die Kortdaner ihrer Gewogen 


1» t 
ri - die-Hinterbliebenen. 
Allen unfern Verwandten, Freunden und 
Böimern, welche unfere ältefte chier Mar ia 


Ther e ſia Heimbrand zur Ruheſtaͤtte bes; 
eiteten, ftatten wir hiemit unſern verbind⸗ 
ichften Dank ab. Vorzüglichen Dank dem 

Tul. Herrn Cooperator Werner für feine 

täglichen Beſuche und religiöſen Zufprüce, 

8 wie Herrn Hofrath Dr. ollner für jeine 
emühungen. 

Toten Heimbrand, bürgerlicher 
Scneibermeifter nebft Gattin und 
Gejchwifterten. F i 


— — — — — — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u, Kuͤnſt⸗ 
achen betreffend: 

Um den häufigen Nachfragen, welche. wähs 
rend meiner Abwefenheit —* hier, vorzüglich 
von mit Zahn⸗Krankheiten oder ſonſtigen Zahn⸗ 
Uebeln Behafteten nach mir geſchahen, zu bes 
— bringe ich hiemit zur öffentlichen 

enntniß, daß ich meinen, ferneren Aufents 
halt wieder hier, und, meine Wohnung im- 
biefpen Militärs Krantenhaufe habe; Y] ems 
pfehle mich mit der Berficherung, daß ich das 
mir früher zu Theil gewordene Zutrauen auch 
noch fürderhin zu verdienen mich beſtreben 


werde. | **8 
Weickmann, abſolvirter Lanbarzi. 


Montags den 4. Dezember 1829 und ſo⸗ 
ende Tage Nachmittags 2 Uhr werben im 
it D. Nro! 78. 2 Treppen hoch , in der Wein⸗ 

gefie die gebundenen Bücher aus allen Fächern 
er fhönen Künfte und Wiffenfchaften aus dem 
Rücklaſſe des verftorbenen 12 
Til. Herrn J. 
KR. B. Advofaten u 
an den Meiftbietenden gegen fogleid baare 
Bezahlung im 24 fl. Fuf auctionsmäßtg oͤf⸗ 
fentlich loggefchlagen werben. — 
Das Berzeichniß hierüber ift bei dem K. 
B. Kreis⸗ — verpflichteten 
Bücher» und Mobilien »Auftionator I. ®. 
Auernheimer in obiger Behaufung umfonft 
zu haben, — — 

Zur Verloofung des Kahler⸗Glas⸗ umd 
duftriewerts find bey. Enbesunterzeichnetem 

Driginals&oofe: zu 3 Kronnenthaler , und} 
er 5 50 fr. zu haben. . 
"5,0 VJoh. Jae. Rehbach, 

Lit. B. Nro. 76,:in ber: unteru Bachgafle: 


+ Rösch, . 
Notars allhier, 





| — (5 — 


Jemand erbietet ſich, gegen rn. Monat» 
eld Unterricht in der Mathematif, oder im 
ateinifchen, Griechifcen und Deutjchen je 

ertheilen. Näheres it zu erfragen im R 


Ein Gandidat der Theologie, der noch 
eine freie Stunde hat, wünſch Knaben oder 
Mäddien aus der Volksſchule gegen billiges 

onorar zu inftruiren. Das Uebrige Lit. D. 
ro. 150. bei den Freibänfen. 


Die Engiite Buchhaltung, 
9 welcher aa pr ift, daß ein Behte, 
er ſey auch noch fo Hein, unbemerft bleiben 
fanı. — Diefe Art Buchhaltung ift nicht allein 
für Handlungsgefhäfte anwendbar , fondern 
auch für Gewerbemänner, welche ihre Gefchäfte 
eng Handlungs s und — betreiben, 

x vortheilhaſt; fie iſt nicht allein ſehr kurz, 
einfach und leicht zu erlernen, man befemmt 
34 — und leichte fteberficht feines, 

uſtandes. 

Der Prospectus, aus welchem das Meh⸗ 
rere zu erfehen ift, fo wie ber Lehrer dieſer 
Art Buchhaltung ift im A. E. zu erfragen. 


Bei Auguftin.sen., Bücherantiguar und Büs 
cherauftionator am neuen Pfarrplage, find 
folgende Bücher zu haben: & 
Alfred und Ida, über Fortdauer, Wider 

ehn ıc. 1818. 8. 24 fr. Edartöhaufen, die zehn 

ote bes. Herrn, Mit Fig. 8. 24 fr. Krums 
ers Parabeln. 2 Bochn. 24 Er. Regie⸗ 
rungsblätter, verſchiedene. Robinſon der Jün⸗ 
gere. zo tr. Suiie du comte du Saint-Méran. 

2 Bde. 24 fr. Codex Napoleon, von Erhard. 

8. 1 fl. Suplbd. dazu 1 fl. Napoleond 

Kivu ae er gr. 8 1fl — 
oetiſche Werke. 2 Thle. 30 fr. ‚Das Paras 
ieg ‚der Liebe, ein Klofterroman. 2 Bde. 40 fr. 

Schulzes Schriften. 10 Bochn. 1 fl. 56 kr. 

alter Scotts Sterndeuter. 4B 24kr. 

Sangbein, Schule der Eleganz. 24 kr. Vogt, 

Beichreibung der Künſte und Handiwerfe, mit 

Kupf. Zr Bd. 24 fr. Blumenleſe, franzöftfch 

deutjche. ZChle. 24 fr. Schwarzhuber, Mes 

figiong- Handbuch. 4-Bbe.. 2.fl. Sailers Pas 
® 


madı 


I. 3 Bde. ‚2 fr. Rebensgefchichte 

Be Areihern rent. 3 Xhle. i Fi J 
und Meinungen, — feltfame Abentheuer des 
Erasmas Schere 4 Bde. 1 fl. 12 kx. 3 
", Aechte ‚holländische Harlemer Blu- 
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menzwiebel, sind um heräbgesetzte noch 
billigere Preise wie früher zu haben im 
ehemals Leisner’schen Garten bei 
J. M. Rickl, Handelsgärtner. 
‚Bei Unterzeichnetem ift das Bücherverzei 
miß aus ber Bibliothek Ahrer ——— 
igten Königin von Würtemb 1 
fiht zu haben. — BIER 
Auguftin sen., 


Antiguar und Büchers Auftionator, 


Etabliffements, Refommendationen u, 
Miethe - Beränderungen ıc, betreff. 


Ich habe die Ehre einem verehrungswür⸗ 


digen Publikum die Anzeige zu machen, daß 


ich das Weingaſthaus⸗Anweſen zum goidenen 
Schiff käuflich an mich — habe, und 
wage daher auch die Bitte zů ſtellen, mir auch je⸗ 
nes Zutrauen zu ſchenken, deren ſich meine Vor⸗ 
eis ftets d' erfreuen hatten. Ich werde mit 
onberer —— darüber wachen, den gu⸗ 
ten Ruf, den dieſes Maus immer hatte, zu 
erhalten, fo auch für —— Bedienung, 
mit guten Speiſen und Getränken bie gehörige 
Sorge tragen. Zugleich mache ich aͤuch bes 
fannt, daß alle Sonntage eine gut befeßte 
Tanzmuflf, und während der Adventzeit alle 
Mittwod, und Sonntag Harmonie Mufif feyn 
wird. Achtungsvoll —— ſich 
W. Schnell, Bürger u. Gaſtwirth 
. zum goldenen Schiff. 
Unterzeichnete bringt hiemit zur öffentli 
Kenntniß, daß fie von nun = Ab Ace 
Wäfche, ſowohl feine, ald auch ordinäre 
u reinigen übernimmt, unb empfiehlt fich 
———— ber dem Berfprechen, 
$ neller Bedienung , zu genei 
Aufträgen ergebenit. —— 
Nanette Kerner, 

wohnhaft dem blauen Stern gegenüber. 
Ich habe die Ehre einem verehrungswür⸗ 
Hr Publifum die Anzeige zu —— daß 
ich. von beim lobl. Magiftrat. der Kreishaupts 
ftabt Regensburg. die —J erhalten habe 
Meliſſengeiſt zu fabriciren, und dieſen ſowohl 
Tage bey Hrn. Knopfmacher 


— Nieder 
rchinger vis-a-vis der Domkirche in dem 
Haufe des Hrn. Färbermeifter 55, als auch in 
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meiner Wohnung Lit: H. Nvo. 442. in der 
—— qur geneigten Abnahme . empfehle. 


0 Boreng.Zierl, 
Bürger und Melifengeitfabrifant. 
Unterzeichneter macht hiemit befannt, da 
er. fünftigen Sonntag feine Bierwirthicha 
eröffnet, und von da anfangend auch Bier 
über die Gaſſe verzapft wird. Zugleich empfiehlt 
er jeine ſchon befaunten guten Weine einem ges 
ehrten Publikum zur geneigten Abnahme, und 
verfpricht billige und reelle Bedienung. 
Chriſtian Endres, 
wohnhaft in der Weingaffe 
In Irl⸗Mauth ift Klofter Nohrer- und 
Eggenfelder Bier der beiten Qualität anges 
fommen, welches beides, fo wie ed vom 
Lagerfaß abgezapft worben ift, und ohne Beis 
miſchung der befaunten St. Florianiſchen 
Vermehrungstropfen, fowehl in Maas und 
Halbmaas zu befommen iſt; wozu ergebenft 
einladet der Wirth in Irl⸗ 
BDierh Haller. 
Ich habe die Ehre einem hohen Adel und 
verehrungsmärdigen Publikum ‚ergebenft anzu⸗ 
zeigen, Daß ich; meinen Laden bei Herrn Gyr 
genheimer verlaffeen, und Dagegen einen 
andern in ber Behaufung der Dad. Winter 
in der Refibenzftraße Lit. E. Nro. 54 bezogen, 
habe. ch empfehle mic, nun meinen ee 
ten Mnehmern in allen in mein Fach eins 
ſchlägigen; Artikeln, beſonders in allen Gats 
tungen von Torten, Konfeftuven, gefüllten 
Backkwerken ıc. ıc.; ferner ın Liqueur, Punſch, 
Limonade, Mandelmild), Choccolade, jeder 
Gattung Effenz ac. ac, 0 nn. © 
Ich werde alle meine Kräfte mufbieten, 
durch gute ıynd, billge” Bedienung Ihre Zus ' 
friebenheit zu erhalten, und fehe Daher einem 
zahlreichen Zufpruch entgegen.- 5 
wit in. Gar Yupwig'Geig, 
1, „Genditor und Lebküchner. 


Ich habe die Ehre eragbenft anzuzeigen, ' 
baß ich das Behner’iche Kaffechaug Herlaffen,,, 
dagegen in Griebgäßchhen Lit- B. Nro. 87.. 
- eingezogen bin, und bitte meine hochverlichen 

Kundſchaften um ihr, fernes Halnge 





 - Barl Dürwänger, .. 
Burgt Frautendge eibernmäjkr. 


auth 


werden wollen. Lim 


‚Baierwein vom Sahr 1826 — und füßer 
Traubenmoft ijt zu haben bei 2 
oh. Chriſtoph Naimer, 
. am obern Wörth. J 
Reinlicher gut gewäſſerter Stodfifch, ertra 
neue heurige und keine vorjährigen holländis 


ſche Vollhäringe, fchöne große Schweizer 


Schneden,. das Hundert pr. 20 kr., ächte 
Limburgers, Gmenthalers und. alle Gattuns - 
gen Schweizersfäfe, fo wie auch ſehr ſchoͤne 
weiße Amewens Eier verkauft 
Heiurih Stadler, Bürger u. Frage , 
ner, Lit. C. Nro. 108. in ber obern 
Bachgaße · 
Unterzeichneter hat die Ehre einem vereh⸗ 
rungswürdigen Publikum die Anzeige zu machen, 


daß er als Sonntag den 22. dieß den Kathas 


rinentanz abhalte, und fidy zu geneigtem Zus 
ſpruch ergebenjt empfiehlt. 
Mar Schutzbier, . 
Weingaſtgeber zur. blauen Traube 
. ‚om Eteinweg. '' 
Unterzeichneter giebt fich die Ehre einem 
hohen Adel und verehrten ‘Publikum gehorfamit 
anzuzeigen, daß er den Behner’ichen Gars 
ten an der KumpfmühlersStraße bezogen, das 
felbft die Kaffee nnd Wirthsgerechtigkeit aus⸗ 
übe, und Beine Mühe foaren werde, feine vera’ 
ehrlichen &üfte zur wollten Zufriedenheit zw 
bedienen. — Zugleid; macht er befannt, daß 
er fein’ bieheriges Gefhäft als Kleidermacher 
ebenfalls fortberreibt, mit bem Bemerfen, baß 
bie gefälligen Bertellungen in tem Haufe Lit. 
C. Nro. 72, in der Fiſchgaſſe, über einer 
Stiege, bei feiner Schwiegermutter, gemacht 
recht zahlreiche Aufträge: 
bittet 224 fir. BEN. ..; I 
Da ſchuer, Herren⸗Kleidermacher. 
Auktionsanzeigen, Waaren u, andere‘ 
Gegeuſtaͤnde betreff, welche verkauft, 
- Dder zu kaufen geſucht werden, 


ir . 
—— +1: ‘ 


Donnerfiags den 19. Nodember 1829 Nad⸗ 
mittags 2 Uhr, werben im meiner eiguien Des 
haufurg Lit. «D, Nro. ‚136. im rothen Herz 
die ‚ Berlaffenichafts- Effekten der Therefia 
Thalhbanimer, verwittweten Vraͤuverwal⸗ 


m er — 


- fäften, 


‚ Delmalereyen, Miniaturgemälden 
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terin in Trifftlſfingen, beftehend in gold⸗ und 
iberreichen Hauben, „verfchiedenen anderen 
„rauenbguben mit Spiten, feidenen Frauens 
feidern, einem Stück Grabel zu Handtirhern, 
Leinwand, mehreren Reiten Tuch, Azore, Bis 


letözeugen, verjchiedenen Reiten Merinos, 


ben bledyernen detto, Kommods und Kleider: 
eib⸗ und Bettwäfche, Betten, Bett⸗ 
ſtätten, Tiſchen, Seſſeln, fing Zinn, 
Kupfer, Eiſen, nebſt anderen ſehr braudhbaz 
ren und nüßl Haudgeräthichaften au den 
Meiftbietenden öffentlic) verſteigert. 
Regensburg den 10. Novbr. 1829. 
C. Neumaier 
Auftionator u. Zarator. 


einem dernen eifernen Dfen und einem runs 


— 
verpflichteter 


Montags dem 25. November 1029 
und folgende Tage — präcie halb 2 
bis 5 Uhr werben iu Lit. C. Nro. 168 2 Trep- 
pen hoch, jonft das deutiche Haus genannt, 
am Dominifanerplas, dem alten Komsdiens 

aufe gegenüber, die Verlaffenichafte-Effekten, 

obilten und Antiquitäten des verftorbenen 
Pl. Till. Hocgräflicen Fräulein, 

Therese von Berchem, 
beſtehend in Prätiofen und Silbergefchirren, 
Rise Ohrens und Fingerringen, Vorfted- 
nabdeln und Gollierd mit Brillianten, Diamans 
ten, Perlen, orientaliichen Granaten, Perlen 
Conque und andern guten Steinen befeßt, 7 
benen Tabatierd, Nepetirs, Damen und Ta 
chenuhren, filbernen Kaffee-, Milch» und Thee- 

annen, Zuderbüchfen, füb. Eß⸗ und Kaffees 
Löffeln, Beiteten, Keuchtern, Schreibzeugen, 
Grucifiren und Sadfuhren, auch Verſchledenem 
von Bronze, Tabads-, Schmind » u. andern 
Dofen von Agat, Schildfrot, Steinbod, El: 
fenbein und Horn, einem Spazierftot von 
Scildfrot mit Gold ımd Rubin geziert, Brief- 
ſchwerern, VPerfpektiven, einem Zupfkäftchen 
von Schildfrot and ganzem Stüde und vers 
chiedene detti, einem anismus des menfch- 
ichen Auges u. Ohres, Figuren, Aufſaͤtze, Dy- 
ramiden und Anderem von reg 
beit und farbigen Salzſteinen, Gefe ſchafts⸗, 
hs und anderen Unterhaltungsipielen, 
Spiegeln, Rouleaur- und Wolfenvorhängen, 
ſchönen Bildern, Kupferftichen , — 
und geſchnit⸗ 


tenen Cruciſiren, Stockührchen mit Bronze und 
Perlmutter geziert, einer detto größeren aftros 
nomifhen, mit allen möglichen immelszei⸗ 
chen verſehen, in einem Kaͤſten von Nußbaums 
holz, guten Spigen, Hauben, Halstüchern, 
Kragen, u. dal. von Seidenzeug, Organtin, 
Mol u. Gage; Yeinwand in Stüden, awls, 
üten, gejtidten, atlaßenen, grosdetourenen, 
idenen⸗ taffeten, kattuneuen und barcheter 
amenkleidern und Manteln, vieler feiuer 
und reinlicher Tiſch⸗, Leib⸗ und Bettwäfche, 
als: —— ne ern, Servietten u. Hande 
tüdern von Damajt ı. Kußarbeit mehreren 
roth und weiß barcheten Betten, Slumeur u, 
Matragen, polirten Bettftellen, Spiele, Eds, 
Nacht⸗ und Arbeitstiichen mit dazu gehörigen 
weiblichen Arbeits⸗ Requiſiteu, hatouillen, 
Zupfläſtchen, Toiletts, Etuis, Nähkiſſen, 
Konmod⸗, Rolls, Wache, Garderobe , Bits 
cher= und anderen Kaͤſten, Schreibſekretärs, 
Seſſeln und Kanapees meittenhteil® von Nuß⸗ 
baum⸗ weichem u. anderm Holze, Neijefofferg, 
Belleifen und Mantelſäcken, zinnernen,  fus 
pfernen, meſſingenen, eiſernen und anderen 
Geſundheits⸗ u. Küchengeichirren, Gewichtern, 
aagen, 26 Steingut, ſchön gemal⸗ 
ten ünd mit Gold gezierten Fafleetafien ge⸗ 
ſchliffenen Wein⸗, Bier⸗ und anbern Släfern, 
auch mehreren Buͤchſen engl. Schnupftaback, 
und anderen gewiß nüglihen und brauchbaren 
Effekten, nebi 
einem Anhang von Büchern, 
an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
conventtionsmäpige Bezahlung im 24 fl. Fuß, 
auftionsmäßig öffentlid) losichlagen werben, 
Täglich werden 100 Nummern verfteigert, 
und au jedem Verjteigerun Stage kann man 
die Effekten von 10—ı2 Uhr in Au enfchein 
nehmen; während der Verfteigerung kann die- 
nicht ſtatt 


fed, als der Ordnung entgegen, 
finden, . 
„Das TVerzeichniß hierüber ift bie Anfang 
künftiger Woche bei Unterzeichnetem au haben. 
G. Auernbeimer, f. b. Kreis 
u. Stadtgerichtl. verpflichteter Bu— 
herz, Antiquitäten und Mobikiens 


Auftionator, Lit. D. Nro. 78, 





- Montags den 7. Dezember 1829 und for, 
gende Tage Nachmittags praͤcis halb 2 bie 
5 Uhr, werden im bem Haufe Lit. B, Nro. 
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die Verlaſſenſchaſts⸗ 


98. über eine Treppe hoch bie Der 
tiquitäten aus dem 


Effeiten, Mobilien und 
Ruͤckiaß des verſtorbenen 


Herrn Dr. J. G. V. von Schäffer, 
Ritter des Civilverbienftordend der K. B. Krone, 
Fürfl. Walerftein’ihen Hofrath und ° 
Leibarzt ꝛc. — 

beſtehend in Prätiofen, ale‘; goldenen Civilver⸗ 
dienftorden, Medaillen und Münzen aller Art 

oldenen Ringen mit Rofetten, Shiffern, Bri 
nten, Perlen, Jaspis, Fluß, Mofait und 
anderen delfteinen beſetzt goldenen Repetir⸗ 
und anderen Uhren mit Email und Perlen, 
Uhrtetten, Walzen, Petſchafts und Stockknö⸗ 
pfen von Gold; allen möglichen Arten Tabas 
tierd und Dofen von Gold, Silber, Mofait, 
Schweden, Gerpentins und Kiefelfteinen, 
Wedgewod , verfteinertem Holz, Schildkrot, 
Elfenbein, Papiermachee und gemalt, emails 
firt, fadirt, theild mit Brillanten und Stüds 
rofen befegt, theild mit Medaillen, Portraits, 
Gemälden und Namengzügen verjehen; Sil⸗ 
bergefchirren, als: Kaffees, Milch⸗ und Thees 
Zannen, Zuderbüchfen und Zangen, Brettipies 
Ien, Vorlegs, Rahm», Ragout:, Eß⸗ und 
KRaffeelöffeln, Theefeihern,, Beſtecken, Salz 
äßern, Tortenfchaufeln, Girandolen, Aut 
igen, Leuchtern, Etuis von Silber und mit- 
anter vergoldet; bronzenen Feuchtern und ans 
derem, filberplattirten Tifchauffägen, Kaffees 
und Milchtannen, Theema chinen und ande 
rem mehr, jchonen Bildern, Kupferftichen von 
Rubens uud aus deſſen Schule, Crouſain, v. 
— —X ze! ıc., Glas- und Oelma⸗ 
ereien, Portraits und Landſchaften von Speer 
und Bemmel; Ri feidenen und hamanenen 
Roufeaur und olfenvorhängen, Grucifiren, 
Lichtfchirmen , Spiegeln, Lüſtres und Lampen 
mit Bronze, Stod und Warduhren mit Res 
-petirs und Schlagmwerfen in antiquen und 
ronzenen Käften ; Fr fallgläfern, geſchliffe⸗ 
nen und geblümten hampagner», Wein, 
Biers, Liquenrgläfern und or afchen mit 
Gold geziert, Eſſig⸗ und Oelaufſätzen, ge- 
liffenen und gemalten Pockals mit Wappen, 
art vergoldeten ſchön gemalten Servicen, 
ouillonds und Kaffeetaffen, Potpourritöpfen, 
Blumen und anderen Bafen, aud Figuren 
von Wedgewod, Erben, Steingut, chineftichem 
und anderem Porzellain; Tatels Tiſchtüchern 


von Damaſt und Fußarbeit, 
ten Betten und Matratzen, Ottomanus, Kas 
napees, Ruhebetten Lehn⸗, Schreib⸗ und 
anderen Seſſeln mit Wollmoor, Roeßhaarzeug, 
Kattun und Barchet bezogen, Bettſtellen, Ar⸗ 
beites, Schreib⸗ Waſch⸗ Speis⸗ und ande⸗ 
ren Ziihen; Glas⸗, Schreib⸗, Aufſaß⸗ 
Garderobes, Waſch⸗, Speis⸗ und anderen 
Käften, meiftentheild von Mahagony +, Kirſch⸗ 
baums, Nußbaums, Eichen⸗ — He 
und weichem Hole; allen nr Arten 
zinnernen Geſchirren, fupfernen Wagen, Reis 
nen, Scwanffefleln u. f. w., meſſin A 
großen und fleinen Mörfern, Rafferolles, Ges 
wichtern ıc., einer großen und Fleinen eiſer⸗ 
nen Geldfaffe und anderen eiſernen Küchens 
Kuhenben, Tiegerpferddeden und jchönen 


mehreren barche⸗ 


ußteppichen, Wafchgefchirren, Weinfäffern, 
outeillen und Sanerbrunnfrügen, einer Hauss 
mang, Koffres, Portefeuilles, Re und 
Futtertruben ; dann allen Sorten Weinen, 
als: Ricdesheimer, Asmannshäufer Bocks⸗ 
beutel, Rheinwein v.d. J. 1718, 56 und 48, 
CSteinwein von 1775, 85, 1811 U, 12, Eſchen⸗ 
dorfer von 1770, Markebrunner von 1736, 
channieberger, Muscattrine und Lünel, als 
ten und jungen Tofayer, Malaga, ive⸗ 
Saͤltes, Maͤdera, Boudeaur und Medok, 
Champagner, Volney, Burgunder, Hoch ei⸗ 
mer, Ungariſchen Ausbruch und rothen Weis 
nen, Ruprechtsberger, Kiofter Neuburger, 
Nierenfteiner, Franfens und anderen Wernen 
in Bouteillen , nebit noch anderen fehr mißlis 
chen und gewiß brauchbaren Effekten an den 
Meiftbietenden gegen ſogleich banre convens 
tionsmäßige Bezahlung im 24 fl. Fuß öffent 
lich verfteigert werden. 
Die an jebem Berfteigerungstage vorfoms 
menden Hundert Nummern Fonnen Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr in Augenſchein ges 
nommen werben, außer diefer angemerften 
Zeit und während ber Auction, kann dieſes 
Als der Orbunng entgegen, nicht Statt finden. 
Das Verzeihniß hierüber iſt bie den 4 
Dezember umſonſt zu haben bei 
J. G. Auernheimer, K. B. Kreid 
und Stadtgerichtlich verpflichteren 
Bücher: und Mobilien-Auftionatet, 
Lit. D. Nro, 78. in ber Weingafle 
über 2 Treppen hoch. 


— — 
’ 


Das Haug, Lit. H. Nro. 47. nebit Gar: 
ten iſt täglich aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere ift bei dem Kigenthümer, oder 
im A. €. zu erfragen. 

Im Körberifchen» Hauje Lit. G. Nro, 27, 
in der Neuen Straße iſt ein Gteuerifches 
weifpänmiges ganz neues Wägel mit einer 

haife und eijernen Iren zu verfaufen. 


Beim Tändler Bahmayer in Etadt- 
amhof it die ſchon befannte Schunter'ſche 


Krippe im Ganzen oder theilweije zu verfaufen. 


In Lit. FE. Nro. 6. bei Spänglermeifter 
Muff find ächte LampensDochte zu haben. 


Ein noch gut erhaltene Waſchwanne, eine 
große Schufjelrahm und eine eiferne Dfen- 
platte, it um billigen Preis zu verfaufen, 
und im A. E. zu erfragen. 

Es it ein fait neuer kupferner Keſſel, 
dam 3 fehr fchöne Winterfeniter, und ein 
runder Ofen von Eifenbleh in Lit. D. Nro. 
9. in der Engelburgergaffe zu verfaufen. 


In Lit. A. Nro, 111. dem Militärfpital 
egenüber, ift eine Krigpe mit und ohne 
heater und allen Borftelungen um billigen 

Preis zu verfaufen. us 

Zu verfaufen: Cine noch gut beſchaf⸗ 
fene Wudſchur fur einen Mann, etwas über 
mittelmäßige Größe. Das Nähere im A. C. 

Künftigen Samijtag werden in ber Schweine⸗ 

banf 6 Schweine geſchlachtet, und das Pfund 


' fr. auggehanen. 
mn Hubrecht Keidel, Bäckermeiſter. 


Ein Billard im beften Stand mit aller 
Zugehör iſt um billigen Preis zu werfaufen, 
und ım A. ©. zu erfragen. 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 86. iſt ein 
fehr jchönes Pferd, braun, fewohl zum Reis 
ten, wie zum Fahren zu gebrauchen, nebſt 
einem Schweizermägerl mit gedecktem Sitz 
und Spritleder zu verkaufen. 

Es ift eine Violin_und ein Klavier zu vers 
faufen, auch letzes Snftrument kann gegen 
ein billiges monatliches Honorar verftiftet wers 
den. Nähere Auskunft wirb von 12 bie 1 
Uhr Nachmittags Lit. D. 92. in der Wein 
gaffe ertheilt. 





Quartiere nnd andere Sachen, wekhe 
zu vermierhen find, over. zu miethen 
gefucht werden, 

Sn Lit. B. 75. am Kohlenmarkt ift ber 
ste Stod, in 3 heizbaren Zimmern und Küche 
beitehend, täglich zu vermiethen, worüber nds 
here Auskunft ertheilt 

H. G. Roſcher, in ber untern 
Bachgaſſe Lit. B 77. 


In Lit. A. Nro, 141._ift täglich ber 
dritte Stock, beftehend in 2 Zimmern und Kas 
binet ſammt aller Zugehor zu vermiethen, 


Sn Lit, E. Nro. 26. in der Wallerfiraße 
{m zweiten Stod konnen ſogleich bezogen und 
zu einer —— Miethe überlaffen werden: 
drei an einanderſtoßende Zimmer, jedes mit 
Ausgangsthure auf. Das Fletz, nebit einer 
rofen Garderobe auf die Straße, ein grofs 
Is Zimmer und Kocftube im Hof hinaus, 


-befondern Küche, Speis, Solalege Keller, 


— Waſchhaus, Böden zum 
Wäfchetrodnen und allen übrigen Bequens 


lichkeiten. 


In Lıt. A. Nro, 72. in ber ſchönen Ges 
legenheit ift ber zweite Stock ſammt Zugehör 
u verftiften, und das Nähere hierüber beim 
zierbrauer ehr zu erfragen. . 


In Lit. G.Nro. 79 iſt täglicy ein geräumis 
ges heizbared Monatzimmer zu verſtiften. 

In Lit. H. Nro. 10. auf dem KRlarenanger 
ift über eine Stiege ein Logis gegen Sennen—⸗ 





‚aufgang täglich zu verftiften,  bejtehend in 4 


heizbaren Zimmern, Küche „ Keller und Holzs 
lege, alles mit einem Gatter zu perfperren. Ges 


gen Connenuntersang 3 Zimmer, Kabinet, 


üche, Keller und Holzlege, alles mit einem 
Gatter zu verfperren. Zu ebuer Erde it ein 
Logis zu verftiften. Das Nühere ift bei der 
Gioentbimerin über zwey Stiegen zu erfragt. 
in dem Haufe Lit. B. Nro. 3 am unten 
Jakobsplatze, wird durch Verſetzung bes * 
herigen Inwohners, ber zweite Stock leer, 
und kann täglid; oder bie Lichtmeß bezogen 
werben. Auch ift in bemfelben Haufe tägl. 
ein fehr guter Weinkeller zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro, 32. ift taglich ber ganze 


Halber Bogen iu Mrs. 46. des Megensburger Mochenblattd 1229. 


erfte Stod für 55 fl. jährlich, mit aller Bes 
auemlichkeit zu vermiethen. 

In Lit. C. Nro. 104. am Eingang der 
‚Spiegelgasse ist bis Ziel Lichtmess der 
ganze’ 2te Stock, besteliend aus 8 heiz- 
baren geräumigen Zimmern, einem Vor- 
zimmer, 2 Küchen, Speise, 2 Böden, 
einem Keller, Holzlege, und gemein- 
schaftlicher Waschgelegenheit zu ver- 
'miethen. 

Zu verftiften: zum Ziel Georgi in 
der ag Tee dr = in Lit. C. Nro, 92, bie 
zweite Etage, beitehend in 7 Zimmern, Kits 
de, Speis, Keller und Wafchgelegenheit. 

Auf dem Neuenpfarrplag in Lit. E. Nro. 
34. it ein angenehmes mit allen Bequemlich⸗ 





feiten verfehenes Quartier, fo. wie in Lit. E, ' 


Nro. 33. ein * für eine ſtille Haushal⸗ 
tung, ſogleich oder auf das Ziel Lichtmeß zu 
vermiethen, und hierüber das Nähere bei 5 
Gottlieb Buchner zu erfahren. 

Sn Lit: E. Nro. 117. zu nächſt ber 
Hauptwache auf dem Marftplag vorne hers 
aus ift mit vier heizbaren Zimmern ıc. nebft 
‚ aller Bequemlichkeit der erfte Stod bie Lichts 
meß zu vermiethen. 


In der untern Vadıgaffe Lit. B. Nro. 80 
ift ein geräumiger Keller zu vermieten. 

Beim Zinngießer Wiedamann Lit. F. 
No. 19 iſt ein Keller zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 56. ift ber erfte Stod zu 
verftiften und kann ſogleich bezogen werden, 
beftehend in 4 Zimmern, i Kabinet, Speife, 
Küche, Keller, Kammer, Salet, Wafchgeler 

enheit, Boden und Holzlege. Das Nähere 
ft zu erfragen bei Jac. Högner, Knopf— 
macer in den 5 Helmen. 

In der Spach holz'ſchen Behaufung im 
Kramgäffel find bis Lichtmeß 2 fchöne Quars 
tiere zu verftiften. 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 25, in ber 
Glockengaſſe ıft, täglich ein fehr —— 
Keller zu vermiethen, und das Nähere im 
jweiten Stod zu erfahren. 


Su Lit. E, Nro. 47. in ber Kramgaffe 


Pe 


ift ein großer Laden, nebft daranftoßendem 
Zimmer und Keller bis Lichtmeß zu verftiften. 

In dem Haufe Lit. E. Nro. 154. auf dem 
Reuenpfarrplag iſt eine ſchöne Wohnung im 
Sten Stod zu vermicthen. 

Beim Zinngießer Wiedamann ift bie 
Fünftiges Ziel Lichtmeß, der 2te Stod be 
ſtehend in 4 heizbaren und einem unheizs 
baren Zimmer, nebjt Kühe, Keller und aller 
ſonſtigen Bequemlichkeit zu vermiethen. 

Im erſten Stod Lit. F. Nro . find 2 
bis 5 Zimmer, mit einer Küche, Speis und 
*— ſonſtigen Bequemlichkeit täglich zu ver⸗ 

ten. 





In der Scererftraße Lit. B. Nro. 42, ift 
ein meublirtes Zimmer im 3ten Stod ſogleich 
zu vermiethen. 


Im Goliath, iſt ein heizbarer Laden, 


‚täglich zu verſtiften und auch gleich zu beziehen. 


In Lit. A. Nro. 254. neben dem Jakobi⸗ 
nerbrauhausgebäude ift eine Wohnung zu ebe⸗ 
ner Erde und eine über 2 Stiegen täglich zu 
verfliften. 


In der Behaufung Lit. D. Nro. 69, iſt ein 
Monatzimmer wit oder ohne Meubels täglich 
zu beziehen. 


In Lit. A. Nro. 113. it täglich ein Mes 
natzimmer zu verjtijten. 


In Lit. F. Nro. 88. ift ber 2te Stod, 
beftehend in 3 heizbaren Z:mmern nebft allen 
Bequemlichkeiten bis Kichtmeß zu vermiethen, 
oder kann auch jegt gleich bezogen werben. 


‚Im einer der gangbarjten Straßen ift ein 
heizbarer Laden nebjt daran ftoßendem Zims 
mer täglich zu vermiethen, und im 9. @. zu 
erfragen. 

Dis Ziel Georgi ift eine Wirthögerechti 
feit zum Wein⸗, Ber, und Gafferichenten m 
remden ——— zu verſtiften. Das 

ähere iſt in Lit. E. Nro. 66. zu erfragen. 


—— — 


In der Tapezierer Fiſcheriſchen Behauſung 
Lit. E. 174. in der Obermunſterſtraße iſt ein 
meublirted Monatzimmer täglich zu vermiethen 
und kann auch Koft und Bedienung daſelbſt 
gegeben werden. 
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Sn Lit. F. Nro. 14. auf dem Domplatz 
find täglich 2 Zimmer mit einem fchönen Erter 
im dritten Stode mit oder ohne Menbel zu 
veritiften. j 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


In einem fehr reinlichen ordentlichen Haus 
wünfcht man gegen fehr geringes Koſtgeld 
ein Kind in die Erziehung zu befommen. 
Näheres im A. C. zu erfragen. 

Jemand, der mit Einfchmelzen bed Pors 

Hains umzugehen weiß, findet täglid Be— 
fnäftigung ın der 
m K. * 





priv. Porzellainfabrik von 
A. Schw erdtner bier. 


Ein ‚gefitteter Knabe Tann täglich in die 


Lehre treten bei —— 
Schneidermeiſter Dirſchel. 


Es wünſcht Jemand ſeine freien Stunden 
durch copiren auszufüllen. Näheres im 9. ©. 





‚Befunden, ‚verloren oder vermißt., 





* Vergangenen Sonntag iſt vom oldenen 
Arm durch die Glockengaſſe bis zur Domini⸗ 


tkaner⸗Kirche ein Gebetbuch, ſchwarz, mit 


goldenem Schnitt, in Form einer Brieftaſche, 
verloren worden. Der Finder wird hoflich 
erfucht , felbed gegen ein Douceur im A. ©. 
abzugeben. " : 
Sonntag den 15. d. M. Abends ift ein 
- frangöfticher Haus, Schlüffel verloren worden. 
Der Finder wird erfudht denfelben gegen eine 
Ertennlichkeit im A. ©. abzugeben, | 


Capitalien 
Gegen ganz fichere Hypothek in dem hies 
en Sa, ezirk a fl. im dan 
oder Theilmeife zu vier pr. Et. jährli 
Zinfen zu verleihen. Das Nähere im 9. €. 


nicht weit von ber Stadt auf erfte und ſichere 
Hypothek gefucht. Das Nähere im U. ©, 


Auf erfte Hypothek im Stadtbezirk, find 


ſtoph Wiedemann, vormals Steinhaue 


täglich“ zu 5 pr. Gt. 
Ad ne 


Et: db ” 
De FE ar a Zn 


erfährt man im 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der evangeliſchen Gemeinde ſind in ver⸗ 
gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Getraut: Den & Nov. Joh. Friedrich 
Meier, Stiftwirth, I. St. mit Marie Franziske 
Bedert, I. ©t. 


Begraben: Den 10. Row. Katharine 
Urfula, Wittwe des Job. Philipp Raub, Bürs 
erd und Freibankmetzgers, 66 Zabre alt, an 
— — i und Brand. Den 11. Joh. 


-Epriftian, unebl., 13 Wochen alt, an Atrophie. 
‚Den 135. Matthigd Friedrich Mepger, Bürger 


und vormaliger Baummwolhändler, 66 Jahre 
alt, am Nervenſchlag. 
b) in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 10. Nov. Hr, Chriſtoph 


Wolfgang Schnell, Bürger und Weingaftgeber, 


ledig, mit Jungfrau Chriſtiane Eleonore Kathas 


Irine Eloftermeier, hieſigen Bürgerstochter. 


Gretauft: 1 Rind männlihen Geſchlechts. 
Degraben: Den 10. Nov. Anna Eliſa⸗ 
beth, ı2 Boden alt, an Schwäche, Bater, 9. 
Georg Unfeld, Bürger und Gaflgeb. Den 11. 
Johann Matthias Niedel, Schreinergefell, ledig, 
22 Yahre alt, an Lungenſchwindſucht, Water, 
Johann ze. Riedel, Bürger und Schrei⸗ 
. Den 13. Johann, unehlih, 5 Tage 
Jungfrau Barbara 
‚Eifter, 62 Jahre alt, an Entfräftung, Bater, 
der verftorb. Johgnn Friedrich Elfter, vormal. 
Bürger und Blafermeifter. 
‚e) in der St. Kathar. Spitalpfarr: 
Begraben: Den 9. Nov. Georg Ehris 
tr, Pfrund⸗ 
ner im Öt. Kath. Spital, ledig, 80 Jahre alt, 


alt, an Brand. Den 1a: 


an Altersfhwäde. 
Es wird ein Gapital. von 2 bis 5000 fl. - ' 





In der Doms und Hauptpfarr zu 
TR u 
Betrant: Den 15. Nov. Paulus Wels 


\ 


hauſer, Beifiger hier, mit Helene Elfperger, 
Häuslerötchter von Infofen. — Jehauu Georg 
Klyma, Beiboth beim biefigen K. Kreis: und 
Stadtgericht, mit Jungfer Anna Kainz, bürgerl. 
Kufnermeiſterstechter von bier. ga 


Getauft: 4 Kinder, 2 männlihen, und 
2 weiblichen Gefchledts. 
Begraben: Den 9. Nov. Karl, 11 


Taye alt, an Fraifen,, Vater, Michael Kiefel, 
bargerl. Brantweinbrenner in Stadtambof. Den 
12. geb. Evengelift Karl, 18 Wehen alt, an 
Eteinblättern, Bater, Fav. Miinisdorfer, Bürs 
ger und Rürfchnergefell. bier. _ Den 13. Katha⸗ 
tina 13 Sabre alt, an atrophia ex induralione 
glandul. meser., Vater, Job. Ruidifh, bürgerl. 
-Zimmermeifter in Stadtambof. Den 19. Pe 
ger Lorenzer, Leinwanddrucker, 79 Jahre alt, 
‚an Altereihwähe. — 4. M 
Schneiderswittwe, 71 Jahre alt, an organiſchem 
Fehler des Herzens. Den 15. Anna, unebl., 
14 Tage alt, an Fraifen, — ob. Danbaufer, 
Bräuknecht in. Stadtambof, 609 Zabre alt, an 
Lungenläbmung. Frau Anna Danfinger, bürg. 
—— zum ſchwarzen Adler in Stadtambof 
Ehefrau, 45 Jahre alt, an Lungenlahmung. 


Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
. Rupredt; ER 


Getraut: Den 25. DOM. Br Michael 
‚Dirfchel, Bürger u. Schneidermeifter, mit Jung⸗ 
frau. Anna Maria Regina Brandl; von’ bier. 
Den. 1. Nov, Hr. Ebriftian Schneider,: Schaus 
‚foieler dabier, mit der biefigen Schaufpiclerin 
‚Dem, Rof, Edert. — Benedift Plant) Kurier 
dabier, mit Anna Kath. Besl, von Regenftauf, 
MWittwe, Den. 15. . Sifob Biendl,' Wittwer, 
„Burger, Dolgs und Miebbändler von bier, “mit 
Anna Maria Ertl, von Dbertraublung. : 

Getauft: 8 Kinder, 7 männlichen, und 1 
weiblichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 2. Kor. Otto, 3 Mes 
note alt, an Fraiſen, Vater, der Woblgeborne 
Titl. Herr nceals Profeffor Dr. v. Echmöger. 
Ein todtgebornes Mädchen, Vater, Hr. Joſ. 
Krippner, Bürger und Jumelier, Den 4. Wos 
vember. Die Woblneborne Frau Walburga Bers 
tele, des K. Dofratb8 und Profeffors der Unis 
verfität zu Landéhut Bertele binterlaffene Witts 
'we, 50 Jahre alt, an Abzebrung, ; Den 6. 
Nov, Elifabetbe Dofer, Wıttme des fürſtlich 
‚Zar, Hofsfourirs Hofer 86. Jahre alt, an Als 


teroſchwãche. Den 8. 
des Muſikus Graf. von bier, 69 Jahre alt, am 


. Barb. Müllner,' 


"ou ‚Denebrett, Ri 


Sofepba Graf, Wittwe 


Zebrfieber. Den-11. Sofepba, ımeblih, 3 Wo⸗ 
hen alt, an Darmgicht. — Anna Maria, Zwils 
lingsfind, eine halbe Stunde alt, an Schwache, 
Dater, Paul Heywerk, Taglöhner von bier. 
Den 13. SKatbarina Dollmann, Metzgersgattin 
vor bier, 42 Zahre alt, an Bauchwaſſerſucht. 


‚Den 14. Georg Billmaier,. Kutfcher und Beis 
‚ger von bier, 59 Jahre alt, an Lungenvereis 


terung. Den 15. Hr. Lorenz Lang, gewefener 
fürftl. Ihurn u. Tar. Kaſſadiener dabier, 74 
Jahre alt, an. Folgen der Waſſerſucht. — Wolf⸗ 
gang, 13 Tage alt, an Schwäde, Vater, Dies 
nyſius Fifher, Bürger u. Schuhmacher ven bier. 





" Sremdenanzeige, 


Bei Herrn Sad im goldenen Engel logirten: 


Dem ı7. biß 22. Detober 1929.) 
Herr Stopfer von Irlbach. Frau ven Hei 


bronn von Münden. _ Herr Profeffor Groll, 


Königl. Infpeftor von Straubing. Hr. Dieg 
und Herr Walter, Kaufleute von Nürnberg, 
Hr. Datfhmann, Kaufm. von Sonnenberg. Fr. 
eb. Staatsraths ⸗ Wittwe von 


Neubüurgan Frau Bar. v. Walſen ebend. Sr, 


von Haiden, Lieutenant im R. K. Deſterreich. 


Dragonerregiment von Herrmannſtadt. Hr. Bar. 


du Molle, Major in K. K. Oeſterreich. Dienſten 


aus. Ungarun. Hr. Meiſter, Priv. von Ofen. 
Hr. Meiſter, Priv. von Wien, Hr. Ptanarig, 
Rentier von, Parik. Hr. Word Wends, Rentier 
von London. Mftr. Butett ven London. Hr.r. 
Kolbe, Rittmftr, im 8; B. Chevdurlegerẽs Res 
iment mit Familie von Bamberg. Hr. Heli, 
8. Profeſſor von Neubürg. Hr. Siebler, Card. 
d. Rechte von München. Dr. Kraus, Kouſm. 
von Ötuttgardt: Hr. v. Geßler, 8. Appellas 
tiondgerichtd = Accefit von Straubing. Hr. 
Wenzel, Shiffmeitter von Paßau. Hr. Klirr, 
Hauptmann im 8. Pontonier⸗Corps von Ingol⸗ 
ſtadt. Hr. Reidl, Eooperator von Sallern. Hr. 
Aumuͤllen, Eooperator von Schambach. Herr 
Dille u. Hr. Scheuer, Eand, beider Rechte von 
Halle. Hr. Reinede, Kaufm. von Wädenfhmül 
Herr Weiß mit Frau, K. Appellationsgerichts⸗ 
Regiftrater von Amberg. Hr. Mefmeringer , 


and, Theol. u. Dr. Meier, Seifenfieder ebend. 


— 003 — | 
Beltarnntnadh un GG 


(Ronffripfion der Alters » Klaffe 1808.) \ 

Die nunmehr vollendeten Konffriptionsliften, ber Wters-Klaffe 1808 liegen in Gemäß⸗ 
heit $. 26. des Geſetzes, die Ergänzung bes Rehenben Heeres betreffend, von heute an acht 
Tage zur Einficht aller Mititärpflichtigen des Bezirkes, ihrer Eltern und Vormünder im 
Büreau des ——— Amtvorſta anf; eben fo hat man unter Heutigem das Namens⸗ 
verein fämmtlicher fonferibirter Jünglinge am Rathhausthore affigirt- 

Allenfallfige Reklamationen gegen die Konferiptiensliften, wegen. unrichtiger ober ums 
terlaffener Eintragung müßen nad; $- 27 des Gejeges bei Bermeibung der Prächufion an ben 
erften drey Tagen nadı Ablauf obigen —— Termins, alſo vom 25. bis 27. dieſes 
—— incluſive, bey dieſſeitiger Konſcriptionsbehoͤrde unter —2 der Urſachen geſtellt 
werden. — 
diebei wird aber ausbrücklich bemertt, daß die Geſache um Zurüchſtellung und vorläu⸗ 
fige Befreiung vom Abmarſche, fo wie die Erffärun g her Dienftunfähigfeit nicht in obigen 
Kermine fondern erft bey der im Kaufe des Monats Dezember b. J. ftattfindenden Deefjung 
ber Konferibirten, worüber man ben hiezu feftgefegten Tag noch befonders bekaunt machen wird, 
angebradıt werben bürfen. 

Regensburg den 17. November 1829. ae EURE 
Stadt» Magiftrat ale Kön.ConſcriptionsBehörd 

* Der I. Bürgermeifter von Eggelfräut. Cramer, Ser. 
— — — — — 


Unt erzeichneter macht hiemit dem hohen Adel und verehrlichen Puplikum bekannt, daß 
er als Bürger und Geiſtbrenner vom hochlöblichen Stadtmagiſtrath dahier aufgerommen wurde, 
und empfiehlt feine Fabrikate in dem Verkaufs-Gewölbe des Hauſes des Hrn. Pofamentierer 
Fürnrohr, Lit. F. Nro, 18., zur geheigten Abiahme, 





J. M, Raiger, 
Bürger und Geiſtbrenner. 


Wörhentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 14. November 1829. 
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Brod⸗, Mehls, Fleifhs und Bier⸗-Preiſe im Polizey⸗-Bezirke 


Regensburg. Monat November er 1829. 
Weden 113 Megeniägel] Maas Maas 
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: Maaf weißes DICH enbier . 4 ıll Ein Pfund Schweinefleifch toſiet .. je! 
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Regensburger Wohenblatt. 


4 Mittwoch den 25. November 1829. 












Gebrudt und zu haben bei €. €, Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. N®, 26, 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen, 


Die beftehenden polizeilichen —— 

1) daß’ bei Glaiteis, oder wenn überhaupt auf den Straßen Eis liegt, jeder Hausbeſitzer 
alltäglich, und wenn es erforderlich ift, des Tages mehrmals, vor jeis 
nem Haufe hinreichend mit Sand aufitreuen laffen müße; 

2) daß jeder Hausbefiger ſolche Eigftellen, welche ſich durch Ausfchütten von Wafler aus 
den Häufern, befonders baͤden, auf der Oberfläche aufhauen laffen müße, damit fie 
nicht von Kindern ald Schleifen bemüßt werben ; 

5) daß das Hin» und KHerfahren mit Kinderjclitten auf Straßen und Plägen, wo ges 
wöhnlich Fußgänger fich befinden, fodann in den Alleen vor den Thoren, ebenfo wie 
das Werfen der Kinder mit Schneeballen oder dad Schleifen derfelben auf Eisftellen in 

ben Straßen verboten jey; 
werben nachdrüdlichit in Erinnerung gebracht. 
Regensburg den 21. November 1829. 
Stadt»: Mag ifirar 
Der I. Bürgermeifter, von Eggelfrant. Eramer, Sefr, 


Das befiehende Berbot des fchnellen Fahren. in hiefiger Stabt wird bei gi 
Sahreszeit, wo gewöhnlich die Straßen durch das ſich anfammelnde Eis die Paffage fü 
Fi änger noch unbequemer u. gefährlicher wird, als fie es theifweife in den engern Straßen 
Sewöhniich ift, mit dem Anhange erneuert, daß zugleich bei Schneewetter Pferde und Spann⸗ 
. Vieh mit Rollen verfehen ſeyn müßen, und daß zum ftrengen Bollzuge diefer Anordnungen 
die Polizeimannfchaft zur thatigen Aufficht auf Zuwiderhandlungen angewiefen worden iſt. 
Regensburg den 21. November 1829. 
Stadts Magiſtrat. 
Der 1. Bürgermeifter v. Eggelfraut, Cramer, Ser. 
Es dient hiemit zur Anzeige, und Einladung, daß fünftigen Dienftag den 1. Dezember 
in dem Pfandamts Fofale auf dem Rathhaufe Nachmittags um 1 Uhr die um bdiefe Zeit ges 
wöhnlighe Pfänderverfteigerung wieder ihren Anfang nehmen werde. Das Verzeihnig iſt zu 
haben im Pfandamte, und in der Wohnung des Amtedieners Lit. E. Nro. 46. 
Regensburg den 25. November 1829. 
Stadt» Magiſtrat. 
v. Eggelfranut. Leder Sch, 


Regensburger Wochenblatt Nero. 47. vom Jahr 1829. 
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Kreis- und Stadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Nach dem Antrage der Berheiligten foll_die zur Verlaſſenſchatfsmaſſe des dahier vers 
ftorbenen Bürgers und Gaſtwirths Anton Mathias Baader, gehörige Behaufung nebft 
Gaftwirthichart zum jchwarzen Barn genannt und dem dabey befindlichen Inventare öffent 
lich an den Meitbierenden verfauft werben. j 

Es wird hiefür Termın auf 

Montag den 30. Novbr. d. J. Morgens 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaujsliebhüber hiemit eingeladen werden und wobey bemerkt wird, daß 
der Zujchlag an den Meyibierenden vorbehaltlid, der Genehmigung der Intereffenten erfolgen 


wird. 
In der Zwifchenzeit fteht e8 dem Kaufsliebhabern frey, die nähere Befchreisung der 
feilgebotenen Realität in der dieffeitigen Regiftratur einzufehen und auch von dem Verfaufde 
objefte jelbit die ergorderlihe Einſicht zu nehmen. 
Regensburg den 27. Dftober 1829. 
Konigl Bayer Kreid- und Stabdbtgeridt. 
: Schieder, Direftor. «+ Gebrath, Prot. 


Im Wege der Hülfsvollftrefung wird das nachftehend befchriebene Anweſen bes hiefigen 
Krauters Groß öffentlich an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Genchmigung der Interefs 
—— am 21. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr verkauft, und Kaufsliebhäber hiezu einges 
aden. Beſchreibung: 
Das Haus des Krauters Groß Lit. H. Nro. 19 iſt 72 Schuh lang, 35 Schuh tief, 
2 Stodwerf hoch gemauert, mit einem gefcherten Dachſtuhl und mit Ziegeln eingededt. 

Im eriten Stod befindet fih ein Zimmer, eine Kammer, eine Küche, 2 Keller, ein 
Stall, eine Dreichtenne, und ein Getraidviertel. 

Im zweiten Stodwerfe ‚.ein Zimmer, 2 Kammern, eine Küche. 

Unterm. Dache‘ ift ein’ Boden, und im Garten ein Brunnen. 


u Sr 15. November 1829. 
. B Kreid- und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor. Kleinſchmidt, Akzeſſ. 





Bon einer Wohlthäterin wurden den ka— 
tholiſchen Waiſen 2 fl. 24 fr. geſchenkt. In⸗ 
nigſten Dank erſtattet dafür die 
K. Domkapitel'ſche Adminiſtration 


Land⸗ und Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


— 





Wer immer an dem Nachlaß der jüngſt 
verſtorbenen Fürſtl. Hoffourirs-Wittwe Elifas 
betha Hofer irgend einen Anſpruch machen 
u fönnen vermeint, wird hiemit aufgefordert, 
Jen bei dem unterfertigten Civil » Gerichte 
innen 30 Tagen anzumelden und nachzumeis 
Er außerbeffen mit Anseinanderfegung ber 

erlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung nad) fürs 
gefchrirten werden wird, 

Negensburg den 15. November 1829. 
Fürftlih Thurn und Taxiſches Ci— 
vilgeridht I. Inſtanz. 

Gruber, Aſſeſſor. 


bes fatholifhen Waifenhaufes,. 
Geiger. 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen, 

Allen meinen verehrten Gönnern und Freun⸗ 
den entrichte ich hiemit meinen verbindlichſten 
Dank für die ehrenvolle Begleitung meines 
mir unvergeßlichen Schnes zu feiner Ruhe 
ftätte. Möge der Allgütige jeden Familien⸗ 


vater vor ſolchen Unglüdsfällen bis in bie 
fpätejten Zeiten bewahren. Mit diefem Danf, 
verbinde ich zugleich die Bitte, um fernere 
Freundfchaft und Wohlgewo enheit 
| Sch. Michael Amler, 
Bürger und Maurermeifter. 





Ginlapdung. 

Der unterzeichnete Geſellſchafts⸗ Ausfchuß 
hat geglaubt, zur Feyer des fünftigen 28. 
Novembers, diejed wichtigen Tages, an wels 
dem Seine Königlidhe Hoheit unfer 
alfgeliebteiter Kronprinz fein 18te8 Lebens⸗ 
jahr vollendet und feine Boljährigfeit erreicht, 
durch eine, dem gefammten gebildeten Publis 
kum geöffnete Boritellung, deren Erträgniß 

für die Armen 
beftimmt iſt, auf eine würbige Weiſe beitras 
gen zu koͤnnen. — 
u dieſer Vorſtellung iſt die große Oper: 

Fohaun von Paris 

ewählt worden, und die Kunftfreunde, wels 
e bisher fchon fo viel Ausgezeichnetes bei 
den Unterhaltungen der Frohfiun = Gejellichaft 
grene: haben, haben ſich zur Aufführung 
iefer Oper bereit erflärt. 

Mit Vorwiſſen und Genehmi, ung des hies 
figen Stadtmagiftratd wird dicke Boritellung 
an dem bemerften Tage, den 28. d. M. im 

roßen Saale des Geſellſchaftshauſes auf Eubs 
cription gegeben werden ; das Billet zu 56 Fr., 
und zwar ohne Unterfchied jwifchen den Pläs 
gen im Saal oder auf der Gallerie. 
Der Saal wird um 6 Uhr geöffnet, ber 
Anfang it um 7 Uhr, — 

Daß die gegenwärtige Einladung von dem 
gewünfchten ige feyn werde, iſt der uns 
terzeichnete Geſellſchafts⸗Ausſchuß um fo innis 
er überzeugt, als diejed Unternehmen ledig⸗ 
ih in den Gejinnungen der tiefiten Verehs 
rung für unfer he erhabenes eg rg 
Haus, und im ber wohlwollenden Abſicht, 
nadı Kräften Gutes zu wirfen, gegründet if. 
Regensburg den 20. Nov. 1829. 

Der Ausfhuß der Gefellfhaft des 
Frohſinns. 

Je würdiger einerſeits und gemeinnütziger 
anderſeits das Beſtreben iſt, welches der ver⸗ 
ehrliche Ausſchuß der Geſellſchaft des Froh⸗ 
ſinns dahier in obigem Unternehmen zu er⸗ 
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kennen giebt, um fo ermünfchter dürfte gegen 
wärtige Cinladung vor dem gebildeten Pubs 
lifam erfcheinen, Daher dieſelbe auch einer bes 
fondern amtlichen Empfehlung kaum bedarf, 
um durch eine fehr zahlreiche Subfeription 
ermwiedert zu werden. i 
Negendburg den 21. Nov. 1829. 
Stadbt:-Magiftrat. 
v. Eggelfraut. 


Der Gefahr bei einem mühevoll unternom— 
menen Bau glüdlich entgangen, halte ich mich 
verpflichtet meiner verehrten Nachbarſchaft für 
die für mich gezeigte Nachficht meinen vers 
bindlichiten Danf abzuftatten. 

Zugleich denke ich ed meiner Ehre ſchuldi 
zu feyn, jenes verläumderifche Gerücht, da 
ſich gleich beim Anfang meines Unternehmens 
durch einen mißgünftigen Menſchen gleich eis 
nem Fauffener verbreitete: „ich hätte darüber 
meinen Beritand verloren, und mehrere Dem 
Wahnfinn angehörige Sachen ge für 
falſch und erlogen zu erflären; im Gegentheil 
gericht mein Unternehmen nicht fowohl mir, 
ald meinem Baus Meter Heren Hofmeier 
ur größten Ehre, und nehme dabei Berans 
aſſung, denfelben, ohne einem andern Baus 
Meifter zu nahe zu treten, jedem Launnters 
nehmer beitend zu empfehlen. 

Da ich den Hauptverbreiter obiger Lüge 
wohl mit Namen aufführen fünnte, doch aus 
Schonung ed unterlaffen will, verweife ich 
meinen Berläumder den‘ in _diefer Beziehung 

ewählten Ausfpruc ded Evang. Mathäus 
ap. 5. v. 22. recht fleißig, und wenn es 
auch mit Widerwillen gejchehen follte, nadye 

lefen. Auch mache id dem Verbreiter das 
ür dag bündigite Verſprechen, Daß Derfelbe 
in Zukunft bei mir fernen Wohnſitz weder im 
Winter auf dem Geritenboden, noch im Sonts 
mer im Seller zu nehmen habe. — ! 

Sc; erlaube mir zugleich meinen verehrten 
Freunden und Mitbürgern die Eröffnung einer 
einftweilen gepachterten Wirthichaft und bie 
Ausübung derfelben, unter Einladung, und 
Zuficherung einer recht guten Bedienung hiemit 
gehorfamjt befannt zu machen. 

Joh. Gottlieb Roͤdel, Biers 
bräuer und Befißer der 
beiden Häufer‘ Lit. B. 
Nro. 66 und 85. 


HT nn nn — — = 
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Bucheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunft- 
Sachen betreffend: 


Mittwochs ten 2. Dezember 1929 und fol 
gende Tage Nachmittags 2 * werden uns 
verrüdt in Lit D. Nro. 78. 2 Treppen hoch, 
in der Weingaffe die gebundenen Bucher aus 
allen Fächern der fchönen Künfte und Willens 
haften aus dem Rüdlaffe des veritorbenen 

Til. Harn J. F. Bosch, 

KR. 3. Advofaten und Notars allhier, 
an den Meiitbierenden gegen fogleich baare 
Bezahlung im 24 fl. Fuß auctionsmaßig fs 
fentiich loögeichlagen werben. L 

Das Verzeihniß hierüber ift bei dem K. 
B. Kreis: und Stadtgerichtlich verpflichteten 
Bücyers und Mobilien »-Auftionator J. G. 
Auernheimer in obiger Behaufung umfonft 
zu haben. 


Zur Berloofung des Kahler- Glas» und 
Inbuſtriewerks find bey Endesunterzeichnetem 
DriginalsKoofe zu 3 Kronnenthaler, und * 
Antheilſcheine qui fl. 30 Er. zu haben. 
oh. Jac. Rehbach, 
Lit. B. Nro. 76. in ber untern Badıgaffe. 


— 


Semand erbietet fich, gegen billiges Monats» 
eld Unterricht in der Mathematif, oder im 
Unteinifchen Griechifchen und. Deutichen — 
ertheilen. Rüheres ift zu erfragen im U. ©. 
Ein Gandibat der Theologie, ber noch 
eine freie Stunde hat, wünſ Knaben oder 
Mädchen aus der Volksſchule gegen billiges 
onorar zu inftruiren. Das Uebrige Lit. D. 
ro, 150. bei den Freibänfen. 


Kein Rücktritt findet mehr statt, bei 
der grossen Lotterie des schönen und 
berühmten 


RKahler Glas= und Industries 
Weierks, 


gerichtlich geschätzt 
auf Gulden 380,039 im fl. 24 Fuss nebst 
‚Geldpreisen im Betrage von 42,000 fl. 
Diese höchst intressante Glasfabrik, 
nebst verschiedenen andern dazu gehö- 


rigen Industriewerken , Oeconomien , 
Ländereyen etc.ect. wird, zufolge Derret 
der K.B. Regierung, unwiderruflich 

den 15. December 1429 
angespielt werden 

Die Auslieferung der Haupt- und 
Nebenpreise ist von dem Wechselhaus 
der Herren Chiron Sarasin et Com- 
pagnie in Frankfurt afM. garantirt, 

Zu gedachter Lotterie sind bei Unter- 
zeichnetem Loosc zu 8 fl. 6 kr. oder 3 
Brabanter- Thaler zu haben, und bei 
Uebernahme von 5 Loosen erhält man 
das bte gratis, 

Bis zum 14, December, als den 
Tag vor der Ziehung, werden Bestellun- 
gen unverzüglich besorgt, dagegen später 
eingelaufene Aufträge unberücksichtigt ge- 
lassen, und die eingesandten Gelder zu» 
rück geschickt werden. 

F. E. Fuld, 
vormals A. D. Flaesch, 
in Frankfurth afM. 


Aechte holländische Harlemer Blu- 
menzwiebel, sind um herabgesetzte noch 
billigere Preise wie früher zu haben im 
ehemals Leisner’schen Garten bei 

J. M. Rickl, Handelsgärtner. 


Bei Auguftin sen., Bücherantiguar und Büs 
cherauftionator am neuen Prarrplage find 
folgende Bücher zu haben: _ 

Romers Gefchichte der Baiern, 825. 2Bde. 
2. Schillers jammtl. Werke. 12. Augeb. 
1826. ganz neu gebund. 25 Bde. 7 fl. 24 fr. 
—— die juͤngſten Kinder meiner Laune. 
8. 6Bde. 2 fl. Klopſtocks ſämmtliche Werle. 
15 Bde. neu. 4 fl. 42 fr. 
dilettanten. 8. Frfit. 2m. f 
meinerd Reformations-Geſchichte. 2Thle. 8 
30 fr. Fiks engl. Leſebuch. 1:09. 8. 50 fr. 
Drümeli Lexicon, lateinijched 3 Bde. ı f- 
30 3 — —— iſt — —— 
große Geographie. gr. 3. Leipzig. 1819. Neu. 
2 öde 2.2 ir Tafchenbuch für Guts⸗ 


Lektüre für Reifes 
4Bde. 1 
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befiger u. Pächter, m. K. 1796. 4 Bde. 36 Er. 
ABeirereigniffe. 1822 — 28. # Bde. 5 fl. Hals 
neman, reine Arzneymittellehre. 8. Dresden 
1511. 3Bce 1 fl. 30 fi. Seckendorſs es 
formationd-Gejchichte. gr. 8. 24 fr. Blaſche, 
zes „Vergolder, Farbenbereiter , 
adirer. 8. m. 8. 30 fr. 


Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ıc, betreff. 


— — — 


Ich habe die Ehre einem verehrungswürs 
digen Publifum die Anzeige zu machen, daß 
id von dem töbl. Magiſtrat der Kreishaupts 
ftadt Regensburg die Erlanbniß erhalten habe 
Meliffengeist zu fabriciren, und diejen ſowohl 
in meiner Niederlage bey Hrn. Knopfniacher 
Särdinger vis-a-vis der Oomkirche in dem 
Haufe des Hrn. Kärbermeiiter Sog, als auch ın 
meiner Wohnung lit. H. Nro, 142. in der 
Ditengaffe zur geneigten Abnahme empfehle. 

Actungsvol 

Lorenz Zierl, | 
Bürger und Meliſſengeiſtfabrikant. 


Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er künftigen Sonntag feine Bierwirthſchaft 
eröffner, und von da antangend auch Bier 
über die Gaſſe verzapft wird. Zugleich; empfiehlt 
er jeine ſchon befannten guten Weine einem ges 
ehrten Publitum zur geneigten Abnahme, und 
verjpricht billige und reelle Bedienung. 

Ehritian Endres, 
wohnhaft in der Weingaffe. 


Unterzeichneter macht hiemit dem hohen 
Adel und verehrlichen Puplikum bekannt, daß 
er ald Bürger und Geiftbrenner vom hochlöbs 
lichen Stadtmagiitrat dahier aufgenommen 
wurde, und empfiehlt feine Fabrifate ſowohl 
in dem BerfaufssGewölbe im Haufe des Hrn. 
Pofamentierer Fürnrohr, Lit. F. Nro. 18,, 
vis-a-vis dem Hrn. Kaufmann Tröger, als 
auch in feiner Wohnung Lit, C. Nro. 112., 
am obern Bach, zur —* Abnahme. 

J. M. Raiger, 
Bürger und Gelhbremner. 

Sch habe die Ehre einem hohen Adel und 
verehrungswürbigen Publifum ergebenft anzus 
zeigen, daß id; meinen Laden bei Herm Gus 
genheimer verlaflen, und dagegen einen 


andern in ber Behaufung ber Mad. Winter 
in der Refidenzitrage Lit. E. Niro. 54 bezogen 
habe. Sch empgeljle mich nun meinen gechrs 
ten Abnehmern in allen in mein Fach euts 
ſchlägigen Artifein, befouders in allen Gats 
zungen von Zorten, Konfefturen, gefüllten 
Badwerfen ıc. 2c. ; ferner un Liqueur, Puuſch, 
Limonade, Mandelmiih, Choccolade, jeder 
Gattung Effenz ıc. ac. , 

Ich werde alle meine Kräfte aufbieten, 
duch gute und billge Bedienung Ihre Zus 
friedenheit zu erhalten, und fehe daher einem 
zahlreichen Zuſpruch entgegen. 

Garı Ludwig Seitz, 
Conditor und Lebküchner. 


Baierwein vom Jahr 1826 — und füßer 
Traubenmoft it zu haben bei 
Joh. Chriſtoph Naimer, 
am obern Wörth, 


Reinlicher gut gewäflerter Stockfiſch, ertra 
neue re ‚und feine vorjährigen holländis 
fhe Bollhäringe, fchöne große Schweizer 
Schneden, das Hundert pr. 20 fr., ächte 
Limburger», Ementhalers und alle Gattuns 
gen Schweizersfäje, fo wie auch fehr fchöne 
weiße AmeijensEyer und ſchöne fchwarze Frans 
fen Zwetichgen verkauft 
Heinrid Stadler, Bürger u. Frage 
ner, Lit. C. Nro. 108, in ber obern 
Badıgafe. - 

‚ Außer mehreren Sorten von mittelfein, 
fein und ertra feiner weißer Leinwand, uns 
gleich wohlfeiler als ſonſt; gemödelten und 
amafteirten Tifchzeugen nadı der Elle; ders 
gleihen in Gedecken mit 12 Servietten, . 
tudy ohne Nath, eben fo fchön und geſchmac⸗ 
vol in Deſſeins, ald gut von Qualität; da⸗ 
majtcirten Handtüchern mit Borbüren; weiß 
leinenen Sadtüchern mit Rändchen ; blau ges 
druckten nicht abfärbenden Sacktüchern; vers 
na weißen engliidhen Percals bis auf 
uper fein; verjchiedener baummollener —— 

emde⸗Leinwand; verſchiedenen weißen 
elinen zu Vorhängen und Roleaur, weißen 

anz feinen Londner Piquees; ſchwarz und 
ärbigen Mancheſter u. Baumwollen⸗Sammet; 
verſchiedenen ſchwarzen Seiden⸗Sammet; fran⸗ 
—5 und engliſchen Merinos; engl. l⸗ 
en⸗Moer ſchwarz und färbigen; berfchiebenen 
Geſundheits⸗ Flanelen und Multond; färbis 
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gen Caſimirs in fehwarz bis auf fuper fein; 
befonders fchönen Modes und ächtfärbigen 
Gircaffıad und ächtfärbigen Damens Tüchern ; 
——— Bieber, Azor genannt; verſchie— 
enen Sorten Wachstuch und Wachs- oder 
Geſundheits⸗Taffet; ſchwarz und färbigen Le— 
vantins und ſchwarzen Maͤrſeline; Qaffet zu 
Regenſchirmen und gewöhnlichen Taffet, auch 
ächtfärbigen grünen zu Decken und Rouleaux, 
und andern Ausſchnitt-Waaren, habe ich 
die Ehre dem hoben Adel und verehrungswürs 
digen Publikum eine jchöne Auswahl von or- 
dinären, mittelfein, fein und ganz feinen wols 
lenen Tüchern, namentlich acht dunfelblau, 
‚grün und ſchwarzen, unter welchen legtern 
fhwarze Sedaner Tücher 
durch ihre Feinheit, Güte und Schwärze ſich 
audzeichnen, anzubieten, und ımter Verſiche— 
rung der der jegigen Zeit angemefjenen billigſten 
Bedienung, zu geneigtem Zufprudy mich ges 
horſamſt zu empfehlen. 
Be Heinr. Theodor Bertram, 


Nachdem mir von Stadtmagiitrat dabier 
eine Lohnroßlers Conceffion verliehen wurde, 
fo bringe ich ſolches hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß und gebe, indem id; um geneigten 
rg Zuſpruch bitte, die Verficherung, 

ß ich gewiß neben promter se auch 
jedesmal die billigſten Preiſe, ſowohl bei 
ee als zweifpännigen Fuhrwerken beobach⸗ 

w 


* 





Leonhard Stangl, 
Bürger und Fohnrößler Lit. H. Nro. 56. 


Unterzeidweter bat neue Holländer » Bolls 
häringe, fo wie eine bedeutente Parthie 
Schweizer: Schnecken, von denen er das Hun⸗ 
bert für 16 fr. -erlaflen fann, erhalten, und 
indem er diefe zu gefalliger Abnahme empftchtt, 
empfiehlt er zugleich auch feinen ehnehin ftete 
rühmlichit bekannten gut gewäfierten Stockfiſch 
und alle Gattungen Käſe zu den billigiten 
Preifen. 

Anderead Brandner, Fragner. 
Laden am Domyplaß, am 


Eck der Refidenzitraße. Bes . 


® hbaufung Lit. II. Nro, 


in der Dftengaffe. 
Unterzeichneter macht die ergebenfte Ans 
zeige, daß er mit feinen ordinaͤren, mittel 


142, 


und feinen Tüchern einen Laden bei Herrn 
Drechslermeiſter Müller in der Brüditraße 
bejogen hat. Indem er-bei guter Waare die 
billigſten Preife verfichert, empfiehlt er fie zur 
gefalligen Abnahme, 2 
‚ Auch können in obigem Laden alle Gegens 
ftände zum Appretiren und Decatiren aufges 
geben werben, womit er ſich mit feiner Cis 
cherheitd s Decatirmafchine vorzüglich empfeh—⸗ 
len fann, indem weder das Tuch noch die 
Farbe leidet, und einen fchönen Glanz ers 
hält. Da er fie fchnell und um die möglichit 
billigen Preije liefert, empflehlt-er ſich zu fürs 
nern gütigen Aufträgen. 
J. F. Ambr. Sorg,. jun. 
Tuchmacher⸗ und Qudhicherermeiiter. 
Der Unterzeichnete hat eine Parthie Bis 
ber , zu den billigen Preifen ven ı fl. 12 fr. 
bis 2 fl. pr. Elle erhalten, und empfiehlt fich 
zur geneigten Abnahme ergebenft 
Sch. Lud Neumüller jun, 


Unterzeichneter hat die Ehre einem vers 
—— Publikum anzuzeigen, daß bei ihm alle 
orten guter Würſte, wie auch Schweinefleiſch 
zu haben iſt, und bittet um gütigen Zuſpruch. 
Niflad Hagen, 
Gaftwirth zur flbernen Gang 
im Kreuzgäßchen. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Begenftäude betreff., welche verfauft, 
oder zu kaufen gefucht werden, 





Montags den 7. Dezember 1829 und fels 
Br Zage Nachmittags präcis halb 2 bis 5 
hr, werden in dem Hauſe Lit. B. Nro. 93. in 
der untern Bachgafje über einer Treppe hoch, 
die Verlaſſenſchafts-Effekten, Mobilien, Ans 
tiquitäten und Kunftfachen aus dem Ruͤcklaß 
des veritorbenen 


Herrn Dr. J. G. A. von Srhäffer, 
Ritter des Civilverdienſtordens der K. B. Krone, 
Fürftl. Wallerſtein'ſchen Hofrath und 
, Feibarzt ıc. 
vorzüglich beitehend in Prätiofen, Silberge— 
fchirren, Dofen und Tabatierd aller Arten, 
Kunftgegenftänden,, Mobilien, vielen Sorten 
Weinen, nebft noch andern ſehr nütlichen 
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Effeften an den Meiftbietenden gegen ſogleich 
baare conventionsmäßige Bezahlung im 24 fl. 
Fuß öffentlich verfteigert werden. 

Die an jedem Berjteigerungstage vorfoms 
menden Hundert Nummern können VBormits 


tags von 10 bis 12 Uhr in Augenfchein ges ° 


nommen werden, außer bdiefer angemerften 
Zeit und während der Aucrion, kann dieſes, 
als der Orbnung entgegen, nicht Statt finden. 
Das Berzeihniß hierüber ift bis den 4 

Dezember umſonſt zu haben bei , 
5.68. Auernheimer, K. B. Kreis— 
und Stadtgerichtlich verpflichtetem 
Büchers und Mobilien-Auktionator, 
Lit. D. Nro. 78. in der Weingaſſe 

über 2 Treppen hod. 


Mittwochs den 2. Dezember 1829, 
und folgende Tage Bormittags präcis 
rn 12 Uhr werden in dem Haufe Lit. D. 

ro. 78. 2 Treppen hoch, in der 
verschiedene Verlajienichafte-Effeften und Mos 
bilien, beftehbend in goldenen Hauben, Silber, 

ranatenen Halsgehangen, Zajchenuhren, enge 
iſchen Rafirmeffern, Bildern, Spiegeln un 
Uhren, tuchenen und anderen Mannstleidern 
vorzüglich Pelzüberröfen mit Steinmarder aus 
efdylagen, einer Wildſchur, Pelzſtiefeln, 
äſche, Betten, Tiichen, Bettitellen u. Käs 
ften, Schreibpults, Yotroaushängtafeln, Reite 
fätteln, zinnernen, fupfernen, meffingenen, 
eifernen und anderen Küchengejchirren, Pors 
— Steingut und Gläfern, Kinderfaufs 
äden, großen Glieder: und anderen Doden, 
Theater und anderen Kinderfpielwaaren, wel⸗ 
che fich vorzuglich wehl zu bi. Ehriftgeichen- 
Een eignen, nebſt noch anderen nügl. Hauses 
geräthichaften an ben Meijtbietenden gegen fos 
— unaufhaltbare Bezahlung öffentlich ver⸗ 





eigert werden. 
as Verzeichniß hierüber iſt bis Montags 
den 30. November umſonſt zu haben bei 
J. G. Auer nheimer, k. b. Kreis— 
u. Stadtgerichtl. verpflichtetem Bü⸗ 
cher⸗, Antiquitätens und Mobilien⸗ 
Auktionator, Lit. D. Nro. 78, 


Beim Tändler Bach may er in Stadt 
amhof ift die fchon befannte ————— 
Krippe im Ganzen oder theilweiſe zu verkaufen. 


— — — 


Ein noch gut erhaltene Waſchwanne, eine 
große Schufetrahm und eine eiferne Ofen⸗ 


— 


platte, iſt um billigen Preis zu verkaufen, 
und im A. E. zu erfragen. 
In Lit. A. Nro. ır1. dem Militärfpitat 
egenüber, ift eine Krippe mit und ohne 
eater und allen Vorftellungen um billigen 
Preis zu verkaufen. 


Zu verfaufen: Kine noch gut befchafe 
fene Wildfhur für einen Mann, etwas über. 
mittelmäßige Größe. Das Nähere im A. €. 


Ein Billard im beiten Stand mit aller 
Zugehör it um billigen Preis zu verkaufen, 
und im A. E. zu erfragen. 


In dem Haufe Lit. B. Nro. 86. iſt ein 
fehr- fchönes Prerd, braun, ſowohl zum Reis 
ten, wie zum fahren zu gebrauden, nebſt 
einem Gcweizerwägerl mit gededtem ) Sig 
und Sprigleder zu verfaufen. 


Es ift eine Biolin und ein Klavier zu vers 
faufen, auch lege Inftrument kann gegen 
ein billiges monatliches Honorar veritiftet wer⸗ 
ben. Nähere Auskunft wird von 12 bie 1 
Uhr Nachmittags Lit. D. 92. in der Weins 
gaſſe ertheilt. 


In Lit. I. Nro. 48. find gute Aepfel Hun⸗ 
dert= und Megenmeife zu — 9 
. Ein nody in gutem Stande ſich befinbenbes 
einfpänniges San wird zu kaufen ges 
fucht. Näheres im 9. ©. 


Eine gute Wildfhur, welche zum Reifen 
und auf Märkten fehr beaschlar iſt, N 
ein Jagd⸗Janker von grauem Tuch mit Fuchs 
pelz gefüttert und ausgefchlagen, find um bils 
ligen Preis zu verkaufen. 306 it im 9.6, 
zu erfragen. 

Ein moderner Herrn» Mantel von blauem 
Tud) mit einem Pelz- Kragen ift zu verfaus 
fen, wo erfährt man im 9. 6, 











Dnarriere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen find, oder zu miethen 

gefucht werden, 

„Sn Lit. A. Nro, 141. iſt täglich de 

dritte Stod, beftehend in 2 Binnnens = Kas 
binet fammt aller Zugehor zu vermiethen. 
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In Lit. B. 75. am Kohlenmarft it ber 
Ste Stod, in 3 heizbaren Zimmern und Küche 
beitehend, täglich zu vermiethen, worüber näs 
bere Auskunft ertbeilt 

H. ©. Roſcher, in ber untern 

Bachgaſſe Lit. B 77. 

» Sa Lit. E. Nro. 26. in der Wallerjtraße 
im zweiten Stod konnen fogleich bezogen und 
ie einer billigen Miethe überlaffen werden : 
ei an einanderftoßende Zimmer, jeded mit 
— erhüre auf das Fletz, nebſt einer 
ropen Garderobe auf die Straße, ein grofs 

Zimmer und Kocitube im Hof hinaus, 

fondern Küche, Speis, Holzlege » Keller, 
gereiarhattticee . Wajchbaus, Böden zum 

äfchetrodnen und allen übrigen Bequems 
lichkeiten. 5 


In Lit. A. Nro, 72. in der fchönen Ges 
legenheit ift der zweite Stod fammt Zugehör 
u verjtiften, und das Nähere hierüber beim 

ierbrauer ehr zu erfragen. 


In Lit. G.Nro, 79 ift täglich ein geräumis 
ges heizbared Monatzimmer zu verftiften. 


In Lit. H. Nro. 10. auf dem Klarenanger 
iſt über eine Stiege ein Logis gegen Sonnens 
aufgäng täglich zu verjtiften, beſtehend in 4 
heizbaren Zimmern, Küche, Keller und Holzs 

lege alles mit einem Gatter zuwverfperren. Ges 
= Sonnenuntergang 3 Zimmer, Kabinet, 

üche, Keller und -Holzlege, alles mit einem 
Gatter zu verfperren. ER ebner Erde ift ein 
Logis zu veritiften. Das Nähere iſt bei der 
Eigenthümerin über zwey Stiegen zu erfragen. 
In dem Haufe L.it. B. Nro. 5 am unter 

Jalebeplatze / wird durch Verſetzung des bies 

herigen Inwohners, der zweite Stock leer, 
und kann täglich oder bis Lichtmeß bezogen 
weroen. Auch iſt in demſelben Hauſe tägl. 
ein ſehr guter Weinkeller zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro, 32, iſt täglich der ganze 





erſte Stock für 55 fl. jährlih, mit aller Bes 


queimtlichkeit zu vermiethen. 

In Lit. © Nro. 104. am Eingang der 
Spiegelgasse ıst bis Ziel Lichtmess der 
ganze 2te Stock, bestehend aus 8 heiz- 
baren geräumigen Zimmern, einem Vor- 
zimmer, 2 Küchen, Speise, 2 Böden, 


einem Keller, Holzlege, und gemein- 
schaftlicher Waschgelegenheit zu ver- 
miethen. 


Zu verftiften: zum Ziel Georgi in 
ber Gefandienjtraße ın ui. C, Nro. 92, Die 
zweite Etage, beſtehend in 7 Zummern, Ku— 
dye, Speis, Keller und Waſchgelegenheit. 


Auf dem Neuenpfarrplag in Lit. E. Nro. 
54. üt em angenehmes mit allen Bequemlich⸗ 
feiten verjeheues Quarsıer, fo wie in Lit. E, 
Nro. 35. ein Logis für eine ſtille Haushal—⸗ 
tung , fogleidy over auf das Ziel Lichtmeß 
vermierhen, und hieruber Das Kahere bei job, 


" Gottlieb Buchner zu erfahren. . 


In der untern Bachgafle Lit. B. Nro. 80 
it eın geräumiger Keller zu vermiethen. 

Beim Zinngießer Wiedamann Lit. F« 
Nıo. 19 iſt ein Keller zu vermischen. 

Sn der Spoquorz'ſchen Behaufung im 
Kramgäfiel find dis Lichtmeß 2 Ihone Quar⸗ 
tiere zu verjutiten. 


Sn dem Haufe Lit, B. Nro. 25. in ber 
Glockengaſſe iſt täglich ein feir geräumiger 
Keuer zu vermiethen, und Dad Nahere im 
zweiten Stock zu erfahren. 

Beim Zinngiefer Wiedamann iſt bis 
fünftiges Ziel Lichtmeß, der 2te. Stod bes 
fieheno in 4 heizbare« und einem unbeiz- 
baren Zimmer, nebſt Küche, Keller und aller 
fonjtigen Bequemlichkeit zu vermueihen; 


In der Schererſtraße Lit. B. Nro, 42. iſt 
ein meublirted Zimmer im Zten Seock ſogleich 
zu vermiethen. PEN 

Sm Goliath, it ein heizbarer Laden, 
täglid) zu verfügten und auch gleich zu beziehen. 


Sn Lit. A. Nre. 253. neben tem Jakobi⸗ 
nerbräuhaucgebäude ift cine Woh nung zu ebes 
ner Erde und eine über 2 Stiegen taglic zu 
veritiften. 

In der Behaufung Lit. D. Nro. 69. iſt ein 
Monatzimmer mit oder ohne Meubels taglich 
zu beziehen. 

In Lit. A. Nro. 115, it täglich ein Mos 
natzimmer zu verftiften. 
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In Lit. F. .Nro..88. ift ber 2te Stock, 
beichend in 3 heizbaren Zimmern nebit allen 
Bequemlichkeiten bis Lichtmeß zu vermiethen, 
oder kann auch jetzt gleich bezogen werben. 


In einer der gangbarften Straßen ift ein 
heizbarer Raben nebft daran ftoßendem Zims 
mer täglich zu. vermiethen, und im A. C. zu 
erfragen. 

; Bis Ziel Georgi ift eine Wirthögerechtige 
feit zum Wein⸗, Ber, und Eaffeefchenfen und 

Besimpen „Pocher beraung. zu verftiften. Das 
ähere ift in Lit. E.' Nro. 66. zu erfragen. 

In der Tapezierer Fifcherifchen Behanfung 
Lit. E. 174. in der Obermünfterftraße iſt ein 
meublirtee Monatzimmer Kaglih zu vermiethen 
und kann auch Koft und Bedienung dafelbft 
gegeben werben. 

In Lit. F. Nro. 14. auf dem Demplap 
find täglich 2 Zimmer mit einem fchönen Erfer 
im dritten Stode mit oder ohne Meubel zu 
verftiften. u 
In der filbernen Fiichgaffe ift bis fünfti- 
ed es Georgi eine ung im zweiten 

Stock, beftehend: in 4 heizbaren Zimmern, 
einem Cabinet, einem Altoven nebft Kammer, 
einer geräumigen. Küche, und. - Speißfammer, 
Bunte: gr gt —— ni 

ofraum und großem Waͤſchboden, abgeſonder⸗ 
ten trodnen Fler, nebit allen — en Be⸗ 
quemlichkeiten zu vermiethen. Das — 
in Lit. O. Nro. 78. in ber ſilbernen Fiſchgaſſe 
zu erfragen. — 

In Lit A. Nro. 178. ‚am Judenſtein iſt 
bis Lichtmeß ein fchöned: Quartier beſtehend 
in 4 Zimmern, einer:- Küche, geräumiger 
Bodenfanmer, alles wohl zu verfperren, nebft 
einem Garten, zu vermiethen, und das Nähere 
in Lit. J. Nro; 48 zu erfragen. 

Zunächft an der Hauptwache Lit. E. Nro, 
117 auf dem Marktplag vorne heraus ift ber 
erfte Stock mit vier en immern, Ka⸗ 
binet ıc. mebit Aller Bequemlichkeit bis Licht⸗ 
meß au verftiften, Auch iſt daſelbſt ein ſchöner 
gewolbter Laden bis Georgi zu vermiethen. 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 

— — — 


+ Eine reinliche ordentliche Bürgerswittwe 
Halber Bogen ju Nro. 47. des Megensburger 


wünicht ald Märterin bei WöhnerinenBefchäf, 
das ri erhalten, Nähere Ausfunft eriheilt 


‚Eine fehr honette Familie fönnte ‘einem 
foliden gebildeten Frauenzimmer, unter fehr 
annehmlichen Bedingungen, ein heizbares Zim⸗ 
mer, mit- oder ohne Menbeln, ab N 
heres im A. €. Zu 
Zu eine Spejerei- Handlung eines Provin⸗ 
zial⸗Städtchens wird. ein —— * ka⸗ 

liſcher Religion, 18 bis 20 Jahre alt, welche 
chon einige Zeit in ähnlichem Geſchäft condi« 
cionirte, ald Ladnerin in Dienſt zu. nehmen 
Er — Auskunft hieräder ertheilt 





‚Gefunden, verloren. oder vermißt, - 





Es gierig eine Heine fchottifche Dofe vers 
loren. Sie ift von gelbem Holz und hat auf 
dem Deckel einen ſchwarzen Kupfer Abzug, 
welcher. einen Hirfchen, von einem Reuter 
verfolgt, vorftellt. Der Finder wird erfucht 
die Dofe Lit. D. Nro. 61. "im erften Stod. 
gegen angemeſſene Belohnung zurüdzugeben. 


Es iſt en —** gehäfelter mit Schwa⸗ 
nenboy gefütterter Schuh von der Dominika⸗ 
nergaffe durchs Schleißingergäfichen bie zum 
evangelifchen. Waifenhaus ‚verloren word: 
Der Finder wird erfucht, denſelben gefälligft 
im AC. abzugeben 


> .Bapitaliem: 

Es wird 'ein Capital von °2'bi8 3009 fl. 
nicht weit von der Stadt auf erite und fichere 
Hypothek gefucht. Das Nähere im A. €. 

yi * * im ge Ara 
1000 äglih zu 5 pr, ©. en. 
Näheres in“. e’ 


‚1000 Dyvothet zu 
selben. Be ——— X — 








erfährt, man im A. €. 
Es find ſtündlich 2000 fl. anf erfte und 
ſichere Hypothek auszuleihen, und im A. ©. 
zu erfragen. 





Wochenblatte 1829. 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


n der Doms nnd Hauptpfarr zu 
, St. uk: a: . 


Getraut: Den 22. Rov. Simon Weber, 
Beifiger bier, ——— Beifigerds 
tochter von bier. — Ferdinand Glazel, Beifiger 
und Taglöhner in Gtadtampof, Wittwer, mit 

ungfrau Margareta Klebl, Dirtenstohter von 
midtgaden. — Franz Taver Berger, Bürger 
und SKaminfeger in Etadtambof, mit Joſepha 
Schnigler, bürgerl. Kaminfegerd: Wittwe dafelbft. 
Getauft: 7 Kinder, 4 männlihen, und 

3 weiblihen Geſchlechts. 

— Begraben: Den 17. Rovember. Martin 
Stör, Bräufneiht von Hohenwart Landgerichts 
Köpting, 52 Jahre alt, an Wafferfucht. — Bars 
bara König, bürgerl, Ornat: Schneiders: Wittwe, 
85 Zabre alt, an Entkraftung. Den 18. Juugf. 
Joſepha Kolmann, Kammerjungfer in Dbers 
münfter, 82 Jahre alt, an Entkräftung. — Ein 
todtgeborned Mädchen, Zwillingskind, Water 
ziert Fiſcher, Bürger und Türfenwirth bier, 
en 21. Ein todtgeborned Knäbchen, Bater 
Safob Braun, bürgerl, Kufner in Stadtamhof. 


In ber obern GStabtpfarr zu St. 
vo Rupredt: . 
' Getraut: Den 22. November. Joſeph 
il, Dienſttnecht dahier, mit Eva Sergi von 


Regendorf. 
7 Rinder, 4 männlichen, und 3 


Getauft: 
weiblichen & ⸗ 

Begraben:, Den ı7. Nov. Jungfrau 
Maria Therefia Heimbrand, ‚bürgerl. Echneiderds 
tochter von bier, 25 Zabre alt, an Bruftwaflers 
füht. — Therefla, 25 Wochen alt, au Brand, 
Dater, der Taglöhner Frauenknecht von bier. 
Den 19. Hr. Zofepp Süß, fürftl. Tar. Portier,; 
66 Jahre alt, am Schlagflußg. — Jungfrau 
Marianna Faltermaier, Gärtnerds Tochter, 66' 
Jahre alt, am Rervenfhlag. - - - - 

Fe. ber Eongregation der Berfüns 
digung Mariä: 

« Begraben: Den ı2. Row. ‚Georg Bils 
mar, Kutſcher dabier. Den 19. Joſeph Süß, 
ige Thurn- und Tarifher Portier dahier. 

en 24. Joh. Schmidtbauer, Beiſitzer dahier. 





von Baldmünhen. Br. En 


In der vangellſchen Gemeinde find in ver⸗ 


gangener Wo 
a) in der obern Pfarr: 
Getraut: Den 19. Nov. Herr Ernſt 


Earl Wilhelm Eramer, Magiſtratsſekretait, |, 
&t., mit Jungfrau Magdalene Sophie Weith, 
GBetauft: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Deu 16. Nov. Jodaun Als 
breit Bachhofner, Beifiger und Holzauswerier, . 
74 Jahre alt, am Entfräftung. 


b) in der untern Pfarr: 
Begrabeu: Den 18.Nop. Job. Georg, 
1 Jahr 10 Monate alt, an häutiger Bräune, 
— Katharine, Wittwe von Job. Mathäus Bits 
terwolf, bief. Bei und fpäterhin Kutſcher, 
88 Jahre alt, an Alterdfhwähe.. — Simon 





a. Amler, Bürger und- Zeugfhmidtmeilter, 
Wittwer, 38 Jahre und 3 Monate alt, an Abs 
gebrung. 

Fremdenanzeige. 


— — — 


Bei Herrun Sad im goldenen Engel logirten 


ne Kaufm. von Abensberg. Dr. Brofefor 


Münden. Gr. Seits, K. f. ebend. E 
Kirchmeier, Eondurt. — 2 
Kaufm. von Deggendorf. Hr. Weinftein, Com 
—* * —— Or. — Inſtru⸗ 
mentenhändler von Deggendorf. Hr. Föllhöfer 
mit Söhnen von Baireuth. Mad. — 
Kauf. Gattin von Heigerdberg. Hr. Wolf, 
Kaufm. von Elberfeld. Hineck, Kabritant 
Ip, Fabrik. eben- 
daher. Hr. Wienel von Paßau. Dr. 
man, 8. Oberſtudienrath von Münden. 
Schmidt, K. Salzfaftor ven Straubing. Pr. 
eld, Dandelimann. von Hüttenbad.. "Fr. von 
leid und Hr, Bar, von Ruprecht, Eand. der 


— (5 — 


Rechte von München. Frau v. Wildgans von langen. Hr. Schrött, Dr. Darrer, Hr. Betz, 
Wien. Hr. Engerer, quiedc. Nentbeamter von Hr. Weiß, Hr. Diehl, Hr. Siedler, Hr. Has 
Paßau. au von Wablenfeld mit Suite von fenbradl, Or. Mark, Hr. Fröhlich, Dr. Bed, 
Berlin. x. ». Florl, Eadet im aten Zägers Br. Federl und Hr. Mefmeringer, fämmtl. Cle⸗ 
Bataillon von Amberg. . Hr. Dorih, Apothefer rifal» Seminariften. von gr Hr. Adam, 
von Weilheim. Hr. Graf ». Geinsheim von Eooperator von Efing. Mr. Viefpan von Lon⸗ 
Münden. Hr. Fleifhman, Infpeftor von Sün- den. Hr. Engel, Revierförfter von Eſchenbach. 
ding. Hr. Wiefino, Eand. der Rechte von Er- Hr. Henig, Partif. von Münden. 
Belanınıtmadıun g. 
Unter der Anfichrift: für bebrängte Wittwen und Waifen, von einem nicht genannt 
ſeyn Wollenden’’ wurden 10 fl. 48 fr. und wit ber Bezeichnung: von J. H. für die Armen 
1 fl. hieher übergeben. ’ . 
Wofür öffentlichen Danf. eritattet.: 
Regensburg den 25. November. 1829. — 
Dere menpflegſchaftsrarth. 
v. Eggelfraut. - Erid. 
— — — — —— — — 
Die Königliche priv, Steingut und Fayance Fabrik in St. Geor—⸗ 
* gen Fr zu) — 
bringt hiemit ergebenen Anzeige, daß ſolche nebſt ihren Fabrikaten von Stei und 
a I in an ale Gattungen Geſchirre von äctem Porzellain verfertigt — bie, 
—* auch in ihrer — bei Herrn Georg Heintke in Regensburg , 
ein wohl affortirted Lager unterhalten wird. eſelbe fchmeichelt ſich mit diefem neuen Fabris 
fat, gleichen, ihren Steingutarbeiten er Theil gewordenen Beyfall zu ärndten, umb 
des fich fiete — ſeyn laßen, durch Dauerhaftigkeit, Reinheit, — Form der 
irre, wie durch, lichft Dibige eife, das bisher genofene Zutrauen zu erhalten. 
Vorſtehender Anfündi gebe ich; mir die Ehre noch die An sjpt beizufügen , daß von 
dem —— Porzellain, bereitd ein Sortiment von Kannen, zei eifentöpfe 
in verfchiebenen Formen, fo wie eine große Auswahl von Reibichaalen neb iftillen fü: 
a. Apothefer angekommen * erlaube mir ſolches, nebſt dem übrig bekannten Lager vor 
t 





——n —— 





ut, jur fernern geneigten Abnahme beſtens zu empfehlen. 
ne Georg Heintke 





Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 21. November 1829. 


— 


— — 
Béertaufs⸗Preiſe. 




















Getreide | Woriaen | ꝛer· Ban | Heutiger | Steibt im | 
Gattung. | MR. | Bufahe- | menfann, | Derfauf. | Me. | pöcner | mittlerer | mindepe 
| Schäffel Schäffel ISchäffel Schaͤffel ISchäffel | fl. m! A. |fr.| fi. fr. 

Waitzen. 3 334 | 337 231 106 ı2 9 11 Ja6| 10 |14! 
Korn . ı Jı74 lı975 [ırı 4 8 52! 8533| 8 17 
Gerſte 7 72 79 63 16 6 511 6 ja2]| 5 47 
170 | ı70 1465 5 412j 3 24] 2 40 

— ———. 
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Drvd;, Mehl-, Fleiſch- und und Bier: Preife im Polizey- Bezitte . 
Regensburg. Monat November 1829. 

DMesen 11% MegenIMäßel] Maas 

L Brod-Preifer ji * II. Mehl⸗Preiſe. fi. kr. j1.] N. &e Di. Er. — 
































Ein Paar Sem̃el zu 6 Loth 1 dmehl — 1 --1409 a ı2]| . al € 1 
| Ein Roggenlarb ju 6 Pfund J15 ——— — ——— si 2| 9j 2] 4] 3 
ı Ein Roggenlatd zu 3 Pfund | 7| Allpirtelmehl. . . | 21s8|—|—129| 2] 7 | 31 3 
Em Roggenlaib zu 15 Pfund ! H AYolmehl . ... Fila —ı— 21, 2] 5ı 2] 2| 3 

Ein Kıpfod, — aPfund —Hachmebl .. . I— a8 —I—1 7! ı| 3, 11 
u Ein Kıpfzu 24koth .. . s|- Möagenmehl . 20|-]—1201—| 51 2| 2| 

Ein Kipf zuskob ... —/dmifchmehl . . | 21321—1—1231—1 5] 31 al 3 

Waitzengries fein] 5[18/—] ı]19| 2[20/—J10i— 
1. Bierſatz I | Waigengries ord.| 4[141—] 17 3] 2]16—]| 8— 
m Som̃erdier b.d. Brauerni— | — | Iv. Fleiſchpreiſe. fr. bi. 
Wirtbenl—|—| Ein Pfund Dchfenfleifch koſte . . . 2 
—— Rang Winterbierb, ß. Brauern| 4|—|| Ein Pfund Nind» und Kubfleifch Kl 
1 Wüthen] 4! | Ein Band Kalbfleiſch koftet . 2 — 
Maaß weißes MWatgenbier . | 4| ıll Ein Pfund Schweinefleifch toſiet 1. 110 
ı Maaß weißes Geritenbier . I—I— Ein Dfund Scafflefch koftet . . . ls 
Tl Al m 
 Wreife der sictualien, durch die freie zoncurrens requlirt. Bom .ı5. bis 21. Nov. 1829. 
dl ü N. Er. pf.bısA. kr.pf. Ans it od 
Erbien, seele, Ya ia |-1 01-— — | bt: | Bilder [EEE 
Einfen, ungerolke 4 ’BesRee | 
ss weißs - J IL Is 12306 vab Die 3 ıe 
En r | 8j--1-|- 250 s \=lısı-lız 
— 6 /—|— Kürkdenbuite, 102 109 — = a 
ER a —E Mr. —! 6 -j—i- Sranfertel . * (das er du] (36, 1,30 
‘ee. 3,8 — 10 (| dummer .o. ” 1m 
6 — RR 18 ——— en...» 8 ; —— — 
weine life .. tt «li 5I-1-1- Tel raube 250 ; ss 1-36, —i40 
Laderl. — —— * zgeputzte 130—⸗———⸗⸗11144 
Koclalzı Fbl. 5150 Pf. m.2t v] 8jee| | | Enten, taube ol s 6 Jhallas) 
Viehſali » 250 2 1632 ne ge 0) s sl» I-jeo} 
12 » — — | 10 —2— — — 
— abso —* 913 — a8 Ite Habıen. Ele s ld is, 
1 Zint 1a» 1]29| 4 — — iR R Pb er er u BF 7a 50T 5 
— —— der Etu. ⸗s — Ma ‚alte. ,s=s ss +1» ie 
Ind. ı 4— junge 75das Paar uj—|:0,— 
Pf. Lichter, gesof A baum. D.|—|36 — ie ae 
ee =E Siac6, feiner a5 das Dfand au]=|28 = 
Seife, das Pfund ta EN Bere [23 er 15] 9 , ’ an pri 

—— — “. jo 7i—- si Sdaafwohe . 250 9 ‘“-# 1 ' 
ie os Iso] lei Bucenbols . zı\bie Klaft. uf 7i—, 7; 

—— TRo ——2——Bit Gl 6 
Erdäpfel, er Beinen Eu 1al- — = Wi a. . a s R ; +30 8 
Mile, un u Eid un WU. + 74l# 9 #1 5130| 414 

ee 2. . ...» — 3 u rk Ba | | 
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Gedrudt und ju haben bei €- €, Brencks Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne, 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen, 


Die für die Alteröffafie 1808 nach 8. 29. bie 32. des Gefepes, die Ergänzung bes ſtehenden 
er betreffend, weiterd vorzunehmenden Berhandlungen werden in nachfolgender Ordnung 
ogen: 

* 1) Montag den 7. Dezember Morgens 8 Uhr beginnt im kleineren Saale des 
alten Rathhaufes die Lo oſung der Gonferibirten, wobei biejelben. fammt und fonders ohne 
Unterfchied perfönlich, oder für fie ihre Neltern, Bormünder oder Bevollmächtigte unausbleib⸗ 
Sich zu erfcheinen haben. Bon den Bevollmächtigten wird eine förmliche Vollmacht nicht vers 
langt. Hierauf folgt: 

DD Donnerftag ben 10. Dezember Morgens 8 Uhr ebenfalls im kleinern Saale 
des alten Rathhaufes die Meffung ber Eonferibirten, 

Bei diefer Verhandlung müßen fich diefelben fogleic, erklären, ob fie ſich für dienftfäs 
big halten, und ob fie Anfprüche auf Zurüditellung machen. : 

Die Erflärung der Dienftesunfähigfeit muß mit der Bezeidmung bed Gebrechend, der 
Auſpruch auf Zurüchitellung mit Aufzählung der biefür ſprechenden Gründe verbunden werben. 

3) Für Diejenigen Conſcribirten, welche ſich für dienſtesunfähig erklären, wird hierauf 
jogteich bie ärztliche und wundärztliche Bifitation angeordnet, und das Refultat berjelben 

annt gemacht. KB : E 

eivatzeugnifle infändifcher Aerzte werben hiebei nur in fo ferne berücdfichtiget,, als fie: 

über folche innere Krankheiten, deren Zuſtand durch eine bloſſe Beſichtigung des Conſecribirten 

nicht ausgemittelt werden kann, und worüber ſehr oft nur der Arzt, welcher denſelben behans 

delt, beitimmte Auskunft zu ertheilen im Stande — —— ſind; ſie müßen jedoch den 

Gonicribirten, deſſen Krankheit oder Gebrechen, fo wie die Dauer und den Erfolg der, ärztlis 
hen Behandlun > genau und möglichit furz bezeichnen. 

Sole de zo Kg welche im Privatleben auch anderen Perfonen offenbar werben, wie 
3. B. —— Taubheit, Kurzſichtigkeit und dergleichen, müßen immer auch von dem Pfarrer 
von den benachbarten Familienyätern oder anderen glaubwürdigen Perfonen beftättiget und 
nach Umftänden eidlih conitatirt werden. — 

Zeugniße — von den Sanitätscommiſſionen anderer Conſcriptionsbezirke ausgeſtellt, 
werben beachtet, wenn von dieſſeitiger Behörde die Viſitation bes von hier abweſenden Gons 
eribirten felbit veranlaßt wurbe, oder fich derfelbe gemäß $. 22. des Geſetzes bei der Gons 
Deeienstehörbe feines temporären Aufenthaltes rechtzeitig angemeldet, und hieburdy feine 
Bifitation dafelbit bedingt hat. AR , , - . 

Nadı ng a gr der Vifitationgrefultate wird von bießfeitiger Behörde 
ımtet Vorbehalt Berufung und Reviflon, die Dienftfähigfeit oder Dienftunfähigfeit des 
Eon cribirten ausgeſprochen. 
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4) Die angebrachten Zurüdftellungsgefudhe find im obigen Termine mit ben fie. 
motivirenden Zeugniffen zu — 

Findet die dieſſeitige Behörde einem weitern Beweis für nothwendig, fo muß ſolcher 
bei Vermeidung der Präcluſion binnen 14 Tagen ausgeführt werben. 

5) Da nbrigend die Berhandhmgen des Mefjens und Viſitirens nicht an einem Tage 
beenbigt werden Eonnen, fo haben diejenigen —— welche bei der am 7. künftigen 
Monats ftatthabenden Koofüng die Nummern 1 bis 100 ziehen, 2 

Donnerftag den 10. fünftigen Monats Morgens 8 Uhr, 
die Ruinmern 101 bis 200 
an bemfelben Tage Nahmittage 2 ihr, 
die übrigen Gonferibirten aber i 
Freitag den 11. fünftigen Monate Morgens 8 Uhr 
dahier zu erfcheinen. —— a — 

8 Jene Conſcribirten des dieſſeitigen Bezirks, welche ſich bei obigen Verhandlungen 
des Meſſens und der Viſitation weder perſönlich dahier, noch in Folge der früheren recht⸗ 
zeitigen Anmeldung in dem dort feſtgeſetzten Termine bei der Eonfcriptiondbehörde ihres tem⸗ 

rären Aufenthaltes ftellen, werben nach $. 68. des Heeredergänzungss Gefeged als unge 

behandelt, des Anfpruch® auf vorläufige Zurückſtellung und eyung vom Abmarfche, 

dann der Begünfti ang be Nummerntaufches für verluftig erklärt, fofort in die durch ihre 

—— fh nfalls ergebenden befonderen Koften, und in eine Geldſtrafe von fünf 

i6 zehn Gulden, weiche im Kalte der Bermögenslofigkeit in eine verhältnißmäßige Freiheitd« 
— umgewandelt wird, verurtheilt. 

Regensburg den 30. November 1829. _ Ö 
Stadts agiftrat, ale Eonfcriptiond»-Behörde 
von Eggelfrant. Eramer, Sefr. 


Diejenigen Confcribirten der Alters-Klaſſe 1808, welche zwar bemhiefigen Eonferiptionde 
bezirfe nicht angehören , fich jedoch temporär babier aufhalten, und nad $. 22. des Gier 
feges zur Bermeibung der mit einer perfünlichen Stellung bei der Gonfcriptionsbehörde ihrer 
Heimat verbundenen Nachtheile ſich rechtzeitig bei dieffeitiger Behörde angemeldet haben, 
werden zur Mejlung, allenfalfigen Bifitarıon und Anbringung von Zuchektelungsgefuchen 
unter dem in obiger Bekanntmachung enthaltenem Präjudize 
Freitag den 11. Dezember Nadhmittags 2 Uhr 
dahier y erfcheinen,, hiemit vorgeladen. 
jegensburg den 30. November 1829. 
StaptsMagifirat,alis Eonfcriptiond-+Behörbe 
v. Eggeltrant. Eramer, Sekr. 


Die beftehenden polizeilichen Anordnungen : 

1) daß bei Glatteis, oder wenn überhaupt auf den Straßen Eis liegt, jeder Hausbefige 
alltäglih, und wenn ed erforberlid-ift, des Tages mehrmals, vor feis 
nem Haufe hinreicheud mit Sand aufitreuen laffen u . 

2) daß jeder Hausbefiger ſolche Eisſtellen, welche fich durch fhütten von Wafler aus 
den Käufern, bejouders bilden, auf der Oberfläche aufbauen laffen müße, damit fie 

» nicht von Kindern ald Schleifen benügt werden ; 

3) daß das Hin⸗ und Herfahren mit Kinderfchlitten auf Straßen und Plätzen, wo ges 
wöhntic Fußgänger ſich befinden, fodann in den Alleen vor den Thoren, ebenfo wie 
dad Werfen der Kinder mit Schneeballen oder das Scyleifen derjelben auf Cie in 
den Straßen werboten fey; 

werden nachdrücklichſt in > Baer: Loraieugr > Regensburg den 21. November 1329. 
Sta t- Mag i rat 
Der I. Bürgermeifter, von Eggellrant. Eramer, Sch. 
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Tina Koitehauhn Mo - ent in hi ‚ Yur 
Das begeheade Derbot bed ſchnellen Fahrens in hiefiger Stabt wirb bei jehl« 
er Jahreszeit, wo gewöhnlich in den Straßen durd) das ſich ——— Eis die Paflage ; 
ußgänger noch unbequemer u. gefährlicher wird, als fte es theilweife in den engen Stra 
gewöhnlich ift, mit dem Anhange erneuert, daß zugleich bei Echneewetter Pferde und Spanns 
Vieh mit Rollen verfehen feyn miürßen und daß zum strengen Bollzuge diefer Anorbnungen 
die Poligeimannfchaft zur fhatigen Aufficht auf Zuwiderhandlungen angewiefen worden iſt. 
Regensburg den 21. November 1829. 
Stadt» Magiſrat. 
Der I. Bürgermeifter v. Eggelfraut. Eramer, Sch. 


Nachſtehende öffentliche Bekanntmachung des König. Appellationsgerichtes für den Res 
zatkreis wird auch dahier zur befonderen Kenntniß des Publikums gebradıt. 


Regensburg den 28. November 1829. 
: r Stadt»: May ira. 


Der I. Bürgermeifter v. Eggelfrant. Gramer, Sefr. 


rnberg gemachten Mord s Derfuches betreffend. J 


Im Namen Seiner Majeftät des König. 

Am 26. Märg 1828 wurde ein unbefannter junger Menſch in der Stadt Nürnberg betrofs 
fen, welder durch fein, einem Blödfinnigen ähnliches Benehmen, die Aufmerffamfeit der Rädtis 
ſchen Polizeibebörden auf fid zog. 

Es ergab fi indeſſen bald, daß weder Bloͤdſinn noch Verftellung dem Benehmen dieſes 
ünglings, angeblid Eafpar Haufer genannt, dem Anſchein nah 16 bis 18 Zabre alt, zu 
rund liege, daß vielmehr derfelbe, feiner fehr guten natürlidien Anlage vohnerachtet, an feis 

nem Geifte gänzlich verwahrloft, und einem unmündigen Kinde gleich zu achten ſey, welchem bie 
ganze äußere Welt noch unbefannt geblieben. 

Der Pörperliche und geiftige Auftand, in welchem fih diefer angeblihe Caſpar Daufer 
befand, deſſen Herkunft bie jegt noch nicht auszumitteln gewefen, fo wie die Erzählungen, we lche 
derfelbe über einzelne Umftände feines früheren Lebend nah und nad zu geben vermochte, begrüns 
deten die hohe Wahrſcheinlichkeit, daß an demfelben auf graufame Weife, von feiner erften Rind. 
beit an, viele Jabre lang, das Verbrechen des een er einfamen Gefangenhaltend, zulet- 
aber dad Verbrechen des Ausfegend einer hülfloſen Derfon verübt worden fey. 

Die Wahrfcheinlichkeit wurde neuerdings durch einen Vorfall beftättiget, welcher fih am 17. 
Dftober d. 3. ereignete, und nad allen Umfländen mit den frühen, an Daufer verübten 
Miffethaten in dem innigſten De fteht. ü 

Es wurde nämlid Cafpar Daufer an diefem Tage zu Nürnberg in feiner eigenen 
Wohnung vor einem Manne mit vermummten Geſicht meuchlings überfallen, und am Kopfe ver: 
wundet,, fo, daß er befinnungslos zu Boden flürzte. 

Der Thäter ergriff fefort die Flucht, und es ift biöher den eifrigen Bemühungen bed Ma; 
giftratd und des Unterfuchungsgerichtd nicht gelungen , deffelben babhaft zu werden. 

Bei der Wichtigfeit des Falles, welcher für die Gerechtigfeitäpflege, fo wie für die Menfchhei‘ 
von gleich bobem Intereſſe iſt, baben Seine Königlihe Majeität, dem Antrag des unter. 
eichneten Gerichtöbofes entfpredhend , durch allerböhft eigenhändig vollzogenes Refrript vom 1. d. 
In. allergnädigtt zu genehmigen gerubt, daß in Gemäßheit des Urt. 87, Theil II. des Strafgeſetz⸗ 
buches, und der fi hierauf beziehenden Kovelle vom 21. April 1818, eine Belohnung von 

Fünfhundert Gulden 
demjenigen verſprochen werde, welcher binfidslich des an Eafpar Haufer in Nürnberg, 
verübten Mordverfuhes folhe Anzeigen und Beweile liefern wird, welche die Entdefung und Bes 
ftrafung des Thäters begründen, 
48 * 


(Die Aus ſetzung einer —— von 500 fl. für bie Entdeckung bes weht bes an Caſpar Haufe‘ 


Es wird die dlemit zur bffentlichen Kenntniß gebracht, bamit derjenige, welcher ſolche Ans 
zeigen und Beweife zu liefern im Stande if, veranlaßt werde, entweder bei dem Unterjuchungsges 
richte, dem Sreids und Etadtgerihte Nüruberg, oder auch bei dem Gerichte feines Wohnorts 
ungefäums Anzeige bievon zu machen. . 

Außer dem Bisulieor, durch dieſe Anzeige eine höhere Staatöbürgerpfliht erfüllt zu has 

ben, wird dem Anzeiger, unter der bemerften Borausfegung die verjprodene Belohnung von 
Bünfhun dert Gulden unfeblbar zu Theil werden, _ 
nsbach den 6. November 1829. , j j 
Königlihes Bayerifhes Appellationsgeriht für den Rezatkreis. 


v. Feuerb ach, Präfident. 
Trifhel, Sekr. 


(Die privilegirten Entdeckungen, Erfindungen und Berbefferungen betreffend.) 

Die im Kreis-Blatte Nro. 46 vom 18. dieß enthaltene Beſchreibung einer neuers 
fundenen mechaniſchen Vorrichtung an den Platin» Zundmaichinen wird hiemit aud im Wo—⸗ 
chenblaite zur allgemeinen Keuntniß gebradht. 

Regensburg den 20. November 1820. 

> Stadt»-+-Magifrak 

von Eggelfraut. Ä - Cramer. 





(Befchreibung einer neuerfundenen mechanifchen Borrichtung an den Platin» Sündmäfchinen, worauf 
Joſeph Pöfchl, Uhrmacher und Mechaniker in Würjburg, am 21. Juni 1826 ein Privis 
kegium auf s “\ahre erbielt, 

Die Maſchine Nro. 1 mit vorfpringender Kerze ift die vworzüglichere won den beiben 
vorgelegten. Wenn man mit dem Hebel a den Hahn umdreht, fo öffnet ſich nicht uur die 
Platin-Büchfe b, fondern durch „einen Fleinen fortgefepten Drud fpringt von felbit die Springs 

latte c, mit ber Kerze, welche im, die Scheere d eingeflemmmt iſt, herbei in den brennenden 
ejtrom . in welcden die Kerze ſich entzündet. —— 

Beim Schluße des Hahnes ſchließt ſich gleichfalls die Blatinbüchſe, und die brennende 
Kerze geht von der Stelle, wo fie entzündet wurde, wieder zurück. Es kann nun an derſel⸗ 
ben eine andere Kerze angezündet werden, ohne daß man die Maſchine beſchwutzt oder das 
Luftloch veritopft, oder den Zündtſchwamm verlegt; was bei dem Hinhalten der Kerze in den 
brennenden Gasftrom oft geſchieht. Dieſes Hinhalten wird durd; die von mir erfundene mes 
chaniſche Vorrichtung überflüßig. Die Conftruftiog der Letztern ift folgende. j 

Unter der Platte e ift eine fpirafförmige Feder angebracht, bie mit der Platte in Vers, 
bindung fteht. So wie der Hahn durch den Hebel a umgedreht und geöffnet wird, wendet 
fidy die mit dem Hahn, in Verbindung ftehende Ednauze e gegen den Hebel T, und fchiebt 
benfelben von fih. Diefer Hebel ift mit dem Sperrfegel g verbunden, welcher dann aus dem 
Winfel der Springplatte c herausgeht. So mie dieſes gefchieht, fpringt die Platte mit der 
Kerze, welche in Die Scheere d eingeipannt ift, durch die Kraft der unter ihr befindlichen ges 
fpannten Feder fo weit vor, daß die Kerze die Stromung des fchon entzündeten Gaſes paflırt 
umd fich entzimdet. Beim Schließen des Hahns wird die brennende Kerze durch die Kette i,, 
weiche mit dem Hahn und der Springplatte in Verbindung fteht und über die Rolle k, geht, 
— ſchleppt, und m dem Augenblicke, in welchem der Hahn ſich feſt ſchließt, fällt der 

perrfegel g durch a ar h wieder in den Winkel der Springplatte c ein und wird hier 
fo lange feitgehalten, bis beim wiederholten Oeffnen des Hahns die eröffnete Schnauze e den 

Hebel 1 und damit auch den Sperrfegel g von ſich ftößt. : 

Die Maſchine Nro. 2 mit —— Kerze un terſcheidet ſich von der Maſchine 
Nro. 1 dadurch, daß die Kerze ſogleich beim Oeffnen des Hahnes ſich der Linie, im welcher 
fie entzündet wird, nähert. Ihre Konftruftion iſt folgende: 
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Deffnet man den Hahn durch den Hebel a, fo geht die auf ben Hahnzapfen ce gewun⸗ 
dene Kette d, die mit dem Hebel b in Verbindung fteht, ab, und der She B er dur die 
auf demfelben befindliche Feder e, welche gegen den Stift f drüdt, allmahlig in die Stro— 

"mung des brennenden Gaſes gefchoben. . 
Schließt man den Kahn mach gefchehener Entzündung der Kerze, fo fchleppt die Nette 
ben Hebel b und die brennende Kerze wieder zuruck, weldye legtere nun zum Gebrauche bes 
reit jteht. ’ 
uch hier iſt alfo dad Anhalten einer andern Kerze, in den brennenden Gasftrom mit 
allen feinen Nachtheilen erſpart. . i G 
Nebſt diefen Borrichtungen bieten meine Platin-Zündmafchinen noch folgende Vortheile dar: 

1) Das Verhältniß des außern Glaſes und innern Cylinders, in welchem fich der Zint 
"und die Siuere befindet, ift fo gewählt, daß gerade ber redhte Drud zum Ausitrömen des 
Waſſerſtoff⸗Gaſes hervorgebracht wird, — 
2) Die Füllung iſt von der Art, daß der Zinf, (das Stück iſt 14 Loth ſchwer) ein gan⸗ 
zes Jahr dauert, wenn man täglich nur dreimal Feuer macht. 
ür dieſes Verhältniß leistet bie eingefüllte Sauere 53 Monate lang ihre Wirkung. - 
H 5) Meine Platin» Zündmaichinen find von der beiten Qualität und nad) ganz erprobte 
ſchemiſchen Regeln von mir ‚felbjt bereitet, ‘ 
— Ich darf mir ſchmeicheln, daß unter allen bekannt gewordenen. Produkten dieſer Art 
keines den meinigen in der ſchnellen Entzündbarkeit und Haltbarkeit gieich fommt: 
A4 Weine Dafchinen haben die eleganteite Form als Vaſen von gefchliffenem Glas, als 
—— mit Säulen, in Käſtchen für Die Reiſe ꝛc. Sie bilden ein ſehr fchones Meubel in 

ebem Zimmer, PR . — 

Das Publikum hat dieſe ** meiner Maſchinen anerkannt, und ich habe bis jetzt 
-135. fertig geliefert und noch 100 in Ärbeit, wovon mehrere in die Schweiz kommen. 
EEine zwepgehäufige füberne‘ Sadfuhr, über derem rechtlichen Erwerb ſich ber gegen⸗ 
wärtige, im Derdacht * Entwendung ſtehende Beſiner nicht auszuweiſen vermag, Fr 
hier vor. Wer hierauf Eigenthumsrcchte geltend machen kann, hat ſich binnen & Tagen zu melben. 


Regensburg den 27. November 1829. 
’ . tadbt»> M 


S a g iſt raun. er 
Der I. Bürgermeifter v. Eggelfraut, Cramer, Schr. 





, f Leibe Ken ur situ 4 7 ns J — 

Rach dem letzten Willen des unlängft verſtorbenen Fürſtl. Wallerſteiniſchen Hofraths 

und Ritters —— Eivil-Berdienit:Ordens Herrn Dr. v. Schäffer —— 

Vermãchtniſſe hieher übermacht: Für bie Waifens und Kranfenhäufer beider Gonfeffionen 

500 fl. — für bie Armen 100 fl. — zur Knaben⸗ und Mädchen-Befchäftigungs- Anftalt a 5ofl. 

100 fl. — zur Gebär-Auftalt 50 fl. — zur Irren-Anftalt 50 fl. — für. das Alummeum 100 fl. 
und zu einem weitern wohlthätigen Zwede 75 fl. — Für diefe anfelmlichen Legafe, wel 

‚den frommen Sinn bed eblen Berlebten auch nach feinem Tode noch beurfunden, eritattet ım 

dieffeitigem und im Namen der übrigen betreffenden Adminifkrationen öffentlichen Daut 

Regendburg den 29. November 1829. : — 

Ye Stadt⸗eMagiſtreat. 

v. Eggeltraut. Eramer, Sekr. 


(Die Mehlpreiſe für das Monat Dezember betreffend.) ) 
In der nachftehenden Tabelle werden die von den b. Melbern allhier für dad Monat 
December I. 36, feftgefeßten Preife zur allgemeinen Kenntnif gebradıt. 
Regensburg ben 1. Dezember 1829. _ sr 
Stadt Magygiflerar | 
v. Eggelkraut, 1. Bürgermeifter, _ Cramer, Eck. 


’ 


’ 
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Mehl⸗ 
| Monat Des 
Ih — 
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In Folge letztwilliger Verordnung des verlebten Hochwürdigen Herrn Schröck, 
reſignirten ae von Schambach, Kapitel» Rärhmererd und ehemaligen Kapitulare bed 
Reichsſtiftes St. Emmeram dahier, wurden nachftehende Kegate, als: £ 

50 fl. für dad evangel. Warfen- und 5o fl. für das evangel. Kranfenhaus, durch den 
hiefigen bürgerl. Knopfmagher ‚Herrn Steiger sen. anher übergeben. — Der Empfang er 
fegirten Gelder per 100 fl. wird mit großem Danke hiemit zur öffentfichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 30, November 1829. 

GER DE MR TE a 5» 
von Eggelfraut. - 5 Boelff, Off 


Kreis» und tadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das nachſteheud befchriebene Auwefen bes hiefigen 
Krauterd Groß öffentlid an den Meiftbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der Interefs 
fenten am 21. Dezember d. J. — ai verfauft, und Kaufslicbhaber hiezu einges 
laden. efchreibung: 

Das Haus des Krauterd Groß Lit. H. Nro. 19 ift 72 Schuh — ‚35 Schuh tief, 
2 Stodwerf hoch gemauert, mit einem gefcherten Dachſtuhl und mit Ziegeln eingebedt. 
gm erften Stod befindet fich ein Zimmer, eine Kammer, eine Küche, 2 Keller, ein 
Stall, eine Drefchtenne, und ein Getraidviertel. 

Im zweiten Stodwerfe, ein Zimmer, 2 Kammern, eine Küche. 

Unterm Dache ift ein Boden, und im. Garten ein Brunnen. 

Regensburg den 15. November 1829. z 
%._2. Kreis, und Stabtgeridht” 
Schieber, Direktor. Kleinfhmidt, Aljeſſ. 
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Preife 


jember 1820. 
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Land» und Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanutmachungen. 





ı Mittwoch den 16. Dezember ı werben 
Bormittage 9 Uhr in dem Oekonomie⸗Kom⸗ 
miffionszimmmer der Minoriten» Raferne meh⸗ 
rere wollene Deden, Strohſäcke und vers 
— andere Gegenſtände, dann getragene 

onturſtücke gegen gleich baare Bez g 
verſteigert, wozu Kaufsluſtige einladet 
5 deu 24. Nov. 1829. 

Die Dekonomie-Commiffion des K. 
B. gten Linien-⸗Infanterie⸗-Regi— 
ments Herues von Sachſen⸗AÄl⸗ 


tenburg. 
— — — Oberſtlientenant. 
Werner, Quartmſtr. 


Wer immer an dem Nachl 
verſtorbenen Fürſtl. Hoffourixs⸗ 
beiha Hofer irgend einen Anſpruch machen 

konnen vermeint, wird hiemit aufgefordert, 
—9** bei dem — Civil⸗ Gerighte 
binnen 50 Tagen anzumelden md nachn ale 
fen, außetdefien mit Auseinanberſetzung De‘ 





Verlaſſenſchaft rechtliher Ordnung nad fürs 
geſchritten werben wird. 

Regensburg den 15. November 1829. 
Fürflih Thurn und Taxiſches Eis 
vilgeriht I. Inſtanz. 

Gruber, Affeffor. 


Auf Abiterben bes Bereich Thurn und 
Zarifhem Süberbieners Philipp Heilmann, 
werben alle diejenigen, welche an d Nach⸗ 
laß Auſprüche zu machen haben, aufgeforbert, 
ſoiche binnen 30 Tagen hierorts um jo mehr 
anzumelden, als außerdem fpütere Anmeldun⸗ 
gen bei der Verlaſſenſchaftsbehandlung niche 
weiter berückſichtiget werden würden. 
Regenöbnrg deu 50. November ı 
Fürſti. Thurn und Taxiſches 
i geriht 1. Inſt au 
Gruber, Aſſeſſor. 


Defientlihe Dankeserſtattungen, Aufe 
forderungen, — und Berich⸗ 
— tigungen. 


ür die e Theitnahtre am v 
—— a eingetrerencm. Tode ir 


ivil⸗ 


geliebten Mutter und Schwiegermutter, ber 


, erh Thurn und Tar. Kellerdienerds 


ittwe Frau Dominika Schnell, fo wie 
für die fo zahlreiche Begleitung zur Grabed« 
ruhe, bringen wir allen verehrten Berwandten 
und Freunden unfern innigiten Danf. — Möge 
Gottes reicher Segen in jeber Ihrer Unters 
nehmungen vorwaltend herrfchen, und ähns 
liche traurige Ereigniffe lange, — redjt lange 
von Ihnen entfernt bleiben. 

Mit diefem Wunfche verbunden, empfeh- 
len ſich Ihrer fernern Freundſchaft und Wohls 
wollen , 

die Hinterbliebenen. 


Da ed mir durch die fchnelle Abberufung 
auf meinen neuen Poſten nicht möglich war, 
bei meinem verehrten Gönnern und Freunden 
perfönlich Abjchied zu nehmen , fo ergreife ich 
diefe Gelegenheit, mich Ihrem ferneren Wohls 
wollen beitend zu empfehlen. 

5.6. Schneider, 
König. Oberzolls und Hallamtes 
ontroleur in Frankenthal, 





Die allgemeine und innige Theilnahme, 
welche ben ergebenft Unterzeichneten an ber 
Feier ihrer fattgehabten fünfzigjährigen Hoch⸗ 

t von ihren hohen Gönnern, Freunden und 

efannten auf jede Weife im reichten Maaße 
u Theil wurde, legt und die angenehme 
Gicht auf, Ihnen hiefür den wärmiten Danf 
zu entrichten. Ihre Gegenwart an biefem 
Bene erhöhte reude, an welche ſich 

er herzlichite Wunfch reiht, und auch fünfs 
tighin ın dem fchönen Befige Ihrer Liebe, 
Freundichaft und Achtung zu wiffen, womit 
in- unbegrängter Verehrung und Ergebenheit 
verharren 

Dero 
danfbare 


Georg und Therefe Wald, 





Bücheranzeigen, Unterricht u, Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: ste. 


r nr 
Heute Mittwoch den 2. Dez. 1829 und — 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr werben uns 
verrüdt in Lit D. Nro. 78. 2 Treppen. hoch, 





in ber Weingaffe die gebundenen Bücher aus. 


allen Fächern der ſchoͤnen Künfte und Wiſſen⸗ 
dyaften aus dem Rudıaffe des veritorbenen 


Til. Herrn J. F. Roösch, 
K. B. Abvofaten und Notare allhier, 


an den Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung im 24 fl. Fug 


auctionsmäßig öfs 
fentlich losgefchlagen werden. 

Das Verzeichniß hierüber ift bei dem K. 
B. Kreis: und Stadtgerichtlich verpflichteten 
Bücher⸗ und Mobilien -Auftionator J. ©. 
Auernheimer in obiger Behaufung umſonſt 
zu haben. 


Leſezirkel für Zeitfhriften. 
Bei einem hier feit 8 Jahren beftehenden 
Lefeverein werben noch Theilnehmer gefucht. 
Die Auswahl unter 14 der interefjanteften 
und beliebteiten Zeitichriften gewährt den 
—— einer geiſtreichen Lektüre zugleich 
nterhaltung und Belehrung, indem fie ihn 
fortwährend in Kenntniß deſſen erhält, was 
die Geſchichte des Tage, der Meinungen und 
— geſelligen Verkehrs als wiſſenswerth dar⸗ 
ietet. 
Der raſche Umſchwung in den mannigfal⸗ 
tigen Gebieten des Lebens und des giffend, 
die immer glängender fidy entfaltende Blüthe 
einer allgemeinen Bildung macht auch bem 
höhern Bürgeritand die Lektüre der Tagsbläts 
ter unentbehrlich, wer daher dem Xeiezirtel 
beizutreten wünfcht, wolle ſich gefälligit am 
das Gomtoir des Wochenblatt wenden, mo 
die näheren Bedingungen des Beitrittd zu ers 
fahren find. , 
Der Wandfalender für das Jahr 1850 
ift fo eben erfchienen und zu haben * 
Buchdrucker Neubauer. 


Zur Verlooſung des Kahler Glas⸗ and 
Induſtrie-Werks, welche beſtimmt am 
15. Dezember 1829 vor ſich geht find - bei 
Unterzeichnetem Plane und Looſe a 8 fl. Öfr. 
au beziehen. Eben fo auch der Entwurf bes 
Herrn. Poithaltere Br ffsfii: „Geheim⸗ 
” — ſteſten Pferdefütterung,“ 

4m 12 kr. a 
GCarl Schreyer, Eouditor, 
Lit. E. Nro. 45. 


‘ Den verehrten Abonnenten zu den 
Bällen im goldnen; Kreuz macht Unter- 
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zeichneter die ergehene Anzeige, - dass 
nach allen Bemühungen kaum die Ro- 
sten für vier Bälle gedeckt :wurden. Es 
„wefden demnach mit Genehmigung der 
. verehrten Abonnenten diese; vier Bälle 
im Januar 1830 statt finden, 

i C. A. Peters. 





Einladung. e 
Dienftag den 8. December 
wird 
auf dem hiefigen National: Theater 


zum Beten der Unterzeichneten 
aufgeführt: 


Staberl als dritter reiſender 
Zeufel, 


ER Oder. on yr8, 

der Fineſſen⸗Sepperl als Schutzgeiſt, 
oder 

die Zauber-Ratſchen. 


Eine Lokal-Zauber-Poſſe in 3 Alten, von 


Garl Leopold v. Kirſtner. 
Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein 
Margarete u. Carl Diedrich. 


Bei Auguſtin sen., Bücherantiguar und Bis 
cheranftionator am neuen Pfarrplage find 
folgende Bücher zu haben: — 
Gerftenberge fämmtliche Werte. 12. Wien 
1794. 5 Bde. ıfl.ı2 fr. Wielands Agathon. 
42. Wien 1797. 6 Bde. 2 fl. Rabeners Sus 
yren. 4 Thle. in 2 Bon. ı fl. Gellerts Fas 





- bein, Leben der ſchwed. Gräfin, Luitfpiele, : 


. Zehrgedichte und vermiſchte Schriften, 3 Bde. 
483 fr. Langbeind Gedichte. 8. Berlin 807. 2 
Bde. 40 fr. Rüdingers j. Abbildungen vers 
fchiedener Pferde. 32 Blätter. 5 fl. 12 fr. 
Marmontel contes moraux. 8. ® Mastrı 1783. 
3 Frzbde. ı fl. Bürja, Grundlehre der Stas 
tif und Hydroftatif. 2 Thle. ı fl. Brandes 
- Beiträge zur Wirterungdfunde. gr. 8. Leipzi 
1820. mit Rupf. 5 fl. Auer, Handwörterbu 
der praftifchen Chemie „mit 14 Kupf. gr. 8. 
Weimar 1825. 7 fl. Jakob von Buchenftein. 
- 3, Thle. von Spieß. 54 fr... Le Aventme di 


Telemaco. 30. Heckers, D. M); Runft Die 
Krankheiten der Menſchen ‘zu heiten.. 2 Bde. 
8. Wien 805.48 fr Heckers Heiltunſt auf den 
. jur Gewißheit. 802. 24 fe. Schmidt⸗ 
müllers Handbuch der Staatsarzneikunde. 8. 
804. 36 tr, Die Kinderſtube am Weihnachts⸗ 
abend mit ilum. Kupf. 50 fr. Schüg, Welts 
geſchichte. & Wien 311. 8. Bde. 6 fl. 





Etabliffementd, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 
Unterzeichneter macht hiemit dem hohen 
Adel und. verehrlichen Puplikum befaunt, daß 
er als Bürger und Geiftbrenner vom hochlöb⸗ 
lien Stadtmagiftrat dahier aufgenommen 
wurde, und emppehlt feine Fabrikate ſowohl 
in dem. Verkaufs⸗Gewölbe im Haufe des Hrit. 
Pofamentierer Fürnrohr, Lit. F..Nro, 1&, 
vis-a-vis dem. Hrn Kaufnann Tröger, als 
auch in feiner Wohnung Tät..C. Nro. 112, 


am obern Bach ,. zur Se sAbnahme. 
i . y * £ 


Raiger, 
Bürger und Geijtbrenner. 


Außer ‚mehreren Sorten von mittelfein, 
fein und .ertra feiner‘ weißer Leinwand, une 
gleich wohlfeiler als fonjt; gemöbdelten und 
amajfteirten Tifchzengen nach der Elle; ders 


. gleichen in Gededen mit 12 Servietten, Tifche 


tuch ohne Rath, eben fo ſchön und geſchmack⸗ 
voll in Deſſeins, als gut von Qualität; da⸗ 
majtcirten Handtüchern mit Borbüren; weiß 
leinenen Sacktüchern mit Rändchen ; blau ges 
druckten nicht abfärbenden Sadtüchern; vers 
—— weißen engliſchen Percals bis auf 
uper fein; verſchiedener baumwollener engl. 

emdesfeinwand ; verſchiedenen weißen Mu⸗ 
elinen_ zu Borhängen und Roleaur, weißen 
Be feinen Londner Piquees; ſchwarz und 
ärbigen Manchefter u. Baummollen-Sammet ; 
verfchiedenen ſchwarzen Seiden-Sammet ; ven 
zöſiſchen und engliſchen Merinos; engl. Wols 
len⸗Moer ſchwarz und färbigen ; verſchiedenen 


- Gefundheitös Flanellen und Muͤltons; fürbis 


” Caſimirs in ſchwarz bis anf ſuper fein; 
eſonders ſchönen Modes und ächtfärbigen 
Eircaffiad und ächtfärbigen Damen Tüchern ; 

eföpperten Bieber, Azor genannt; verjchies 
* Sorten Wachstuch und Wachs⸗ oder 


Zweiter Bogen zum 48. St. des Regentburger Wochtnblatts 1229. 


Gefundheits-Taffet; ſchwarz und färbigen ‚Les 
vantins und ihwarzen Marſeline; Taffet zu 
‚Regenfchirmen umb gewöhnlichen Taffet, auch 
-Achtfärbigen grünen zu Deden und Rouleaur , 


die Ehre dem hoben Adel und vere ngewürs 
digen Publikum eine fchöne Auswahl von ors 
dinären, mittelfein, fein und ganz feinen wol 
Ienen Tüchern, namentlich ädıt dunfelblau, 
‚grün und ſchwarzen, unter welchen legtern 
fhwarze Scdaner Tüder 

durch ihre Feinheit, Güte und Schwärze ſich 
auszeichnen, anzılbieten, und unter Verſiche⸗ 
rung der der jetzigen Zeit angemeſſenen billigſten 
Beblenung, zu geneigtem Zuſpruch mich ges 
horſamſt zu empfehlen. 


Friedr. Heinr. Theodor Bertram. 


. - Unterzeichneter hat neue Holländer » Volls 
.bäringe,. fo. wie. eine bedeutende Parthie 
Schweizer- Schmedten, von. denen er das Hun⸗ 
‚dert für 16 fr. erlaſſen faun ; erhalten, und 
indem er diefe zu gefälliger Abnahme empfiehlt, 
empfiehlt zn auch feinen ohnehin ſtets 
ruhnnichſt bekannten gut gewäſſerten Stockfiſch 


und alle Gattungen Käfe zu den billigſten 


Preiſen. 17% 

Anbread Brandner, Fragner. 
Laden am Domplag, am 
Ed der Refldenzitraße. Bes 
—1— Lit. H. Nro. 142. 
n der Oſtengaſſe. 


Unterzeichneter macht bie ergebenite Anz 
zeige, daß er mit feinen. ordinären, mittel 
und feinen Tüchern einen Laden bei Herrn 
Drechelermeifter Müller in der Brückſtraße 


regen hat. Indem er. bei guter Waare bie 
i 


illigſte eife verſichert, em it er fie zur .» 
igiten Preife verſichert, empfiehlt er fie 4 ſtens, der Laden ift in der Behaufung Lit. 


gefalligen Abnahme. ı 

Auch können in obigem Laden alle Gegen⸗ 
ftände zum Appretiren und Decatiren aufge 
geben werben, womit er ſich mit feiner Si⸗ 
cherheits⸗ Decatirmafchine vorzüglich age 
len fann, indem weber bad Tuch noch die 
Farbe leidet, und einen fchönen Glanz ers 
hält. Da er fie ſchnell und um die möglichit 
billigen Preife liefert, empfiehlt er ſich zu fers 

nern gütigen Aufträgen. 

.F. Ambr..Sorg, jun. 
Tuchmachers und Tuchfcherermeilter. 


- Der Unterzeichnete hat eine Parthie Bi⸗ 
ber, zu ben billigen Preifen von 1 fl. 12 Er. 
bis 2 fl. pr. Elfe erhalten, und empfiehlt ſich 


eneigten Abnahme ergebenft 
‚und andern Ausfchnitt » Waaren ca ich — — Sb B 


Lud, Neumüller jun, 


Allen meinen verehrten Abnehmer meines 
—— des Meliffen » Geiftes zeige ich erge⸗ 
an, baß ich den einzelnen Verkauf meines 
NG rifats® Herrn Ghriftian Erich im milden 
ann übertragen habe, allwo ich für die Acchts 
heit und Güte des Fabrifat3 bürge. Zugleich 
zeige ich auch an, daß derMeliffen-Geift, wel⸗ 
chen der Parafolmacer Hr. Kandler in dem 
ührnrohricen Laden Lit. P. Nro. 18, vers 
auft, nicht mehr von mir fabrizirt, fondern 
von einem andern Fabrikanten bezogen iſt. 
Zu ferner geneigter Abnahme empfichlt ſich 
mit Hochachtung ; rn 
Safob Ziegler, Diftillateur. 


Dä ich. mehrere Artikel auf. meinem Dros 
uerie⸗ BaarensYager habe, welche zum Ber: 
ertigung, von Chriit« Geichenfen angewendet, 
werden, fo emprehle mich zur gefälligen Abs 
nahme, von venezianifchen Glastalk ın Allen 
Farben, Gold und Silber» Bronze, in Pas 
quet a 1 Unze von 15 fr. bie 45 fr, Berns 
ftein, Kopal- und Goldlaf in Oehl und 


Spiritus, Terpentin auch Leinöhl Firniß ıc. 


Materialiſt Schumacher. 





Unterzeichneter bringt zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß er von dem Hochlobl. Stadtmagi⸗ 
ſtrat die Erlaubniß erhalten hat, eine Nies 
berlage von Herrn Böhm Lebfüchner von 
Nürnberg zu übernehmen, da Herrn Böhme 
Waare ohnehin beliebt it, jo jempfichlt fich 
Unterzeichneter zur geneigten Abnahme ber 


C. Nro. 10 nächſt der lateinifchen Schuie, 
5. Gottlieb Meiche, 
Buüͤrgl. Früdytenbändfer. 





Anftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden, 


— — 


Montage den 7. Dezember 1829 und fol⸗ 





gende Tage Ceinfdlüglich der Sonnabende ) 
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Nachmittags präcis halb 2 bie 5 Uhr, wers 
den in dent Haufe Lit. B. Nro. 93, in ber 
untern Bachgaſſe, über einer Treppe hoch, 
die Verlaſſenſchafts⸗-Eſſekten, Mobilien, Ans 
tiquitäten und Kunſtſachen aus dem Rudlaß 
des verftorbenen Ä 


"Herrn Dr. 3 G. U. von Schäller, 


Ritter des Civilverdienſtor dens der K. B. Kroue, 
Fürſtl. Wallerſtein'ſchen Hofrath und 
Leibarzt ıc. 


vorzüglich beſtehend in Prätioſen, Silberge⸗ 
ſchirren, Doſen und Tabatiers aller Arten, 
Kunſtgegenſtänden, Mobilien, vielen Sorten 
Weinen, nebſt noch andern ſehr nützlichen 
Effekten an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare conventionsmãäßige Bezahlung im 24 fl. 
Fuß öffentlich‘ veriteigert werden. 

Die an jedem Berjteigerungstage vorfoms 
menden Hundert Nummern koͤnnen Bermits 
tage von 10 bie 12 Uhr in Augenfchein ges 
nommen werden, außer diefer angemerften 
Zeit und während der Auction, kann Diefes, 
als der Ordnung entgegen, nicht Statt finden. 

Das Verzeichniß hierüber ift bis den 4, 
Dezember umſonſt zu haben bei 
J. G. Auernheimer, K. B. Kreid- 

und Stadtgerichtlich verpflichtetem 
Bücher⸗ und Mobilien-Auktionator, 
Lit. D. Nro. 78. in der Weingaſſe 
über 2 Treppen hod).. : 

Dormerftage den 17. Dezember 1829 und 
folgende Tage Nachmittags präcis halb 2-Uhr 
werben in. der. Behaufung Lit. F.-Nro. 21. 
auf dem Wadwarft, beym Zinngießer Hrn. 
Herold über 2 Stiegen, verſchiedene Ders 
laffenfchaftss Effekten, bejtehend in fübernen 
Sattuhren, verfchiebenem Silber, zwei lans 

en Birfchledernen Hofen, einem Paar langer. 
Nelsitiefeln , fchönen Herren» und Frauenfleis 
dern, Wäſche, Betten, Couvertdeden,, Zinn, 
verjchiedenem Kupfer, Eiſen, vier eijernen 
‚ Dfenfüffen, mehreren Kupferjtichen unter Glas 
und Rahmen, Kommodfäften von Eichen» u. 
weichem Holz, einer Mehltruhe, einer Troms 
mel, einer Krippe mit Theater, einem Spinns 
rad. und Wollenhaſpel, einem Glastaften, 
einem Paar Cavallerie⸗Ordonanz⸗ Stiefeln, 
nebſt mehreren anderen ſehr nützlichen Gegen⸗ 

** 


48 


ſtanden an den Meiftbietenden gegen fogfeich 
baare Bezahlung verfleigert. 
Riedl, K. B. Kreids.und Stabt- 


gerichtlich verpflichteter YAuftionator. 


Montags den 28. Dezember und folgende 
Tage Nachmittags präcis halb 2 Uhr werden 
in der Behaufiing des Hrn. Knopfmacher a 
sen. Lit. E. Nro. 44. die Verlaſſenſchafts⸗-Ef⸗ 
fetten des Titl. Hochw. Herri ilhelm 
Schröck, reſignirten Pfarrers zu Schambach, 
beſtehend in goldenen Sackuhren und Ketten, 
einem Bretſpiel, Eß- und Kaffeelöffeln, einer 
Zuderzange, TZabatieren, Schuh- und Hofens 
ſchnallen, 1-Grucifir von Silber, 1 ſchönen 
Stock- und 1 Nachtuhr, 1 engl. Perſpektiv 
von Ramſen, 1 Tubus, Kompas, Thermo— 
meter und Barometer, einem Magnet, einer 
Sonnenuhr, feinem atafergeng Spiegeln, 
Delmalereien von berühmten Meütern, Her— 
renkleidern, Leib⸗, Tiſch- und Bettwälche, 
Woltenvorhängen, Betten, Matragen, Yeins 
wand und Flache, Bettläden von Eichenholz, 
eingelegten Schreib» und Kommodfäften, Kleis 
derfäften von weichem Holz, Tiichen und Sefr 
feln von Kirfchbaums und Eichenholz, einem 
Kommodftuhl in Form einer Kommode, Zinn, 
Kupfer und Meifing, Wein und Biergläs 
fern, Krügen und Bouteillen, einem Flaſcheu— 
keller, Köffers, Bücherftellen,, verfchiedenen 
Büchern, Yandfarien, Kupferjtichen nebit vers 
fchiedenen andern müßlichen und brauchbaren 
Effekten an den Meiftbierenden gegen conven⸗ 
tionsmaßige Bezahlung verfleigert werden. 

Das Berzeicniß hierüber iſt bei dem Wacht⸗ 
fchreiber und Auftionaror Haubner, Lit. 
D. Nro. 138. hinter dem Rathhaus, und bei 
der Auftionarorss Witwe Lehmeyer, in 
ihrer Behaufung zum vormaligen rothen Stern 
Lit. E. Nro. 147. bis Anfang fünftiger Woche 
umfonft zu haben. 


In Lit. T. Nro, 48, find gute Aepfel Hun⸗ 
dert⸗ und Megenmweije zu verkaufen. 


Ein noch in gutem Stande ſich befindenbes 
einfpänniges Bone wird zu kaufen ges 
ſucht. Näheres im 9. C. 


Eine gute Wildfchur, welche zum Reifen 
und auf Märkten fehr brauchbar it, dann 
ein Jagd⸗ Janker von granem Tuch mit Fuchs⸗ 
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et efüttert und andgefchlagen,, find um bil 
ligen Preis zu — — im 9. 6. 


1 


Ein moderner Herrus Mantel von blauem 
Tud) mit einem — iſt zu verkaufen. 
Wo erfährt man im A. @. 


— — 


Ein guter —— ‚Dfen_mit Rohr und 
einem ſich darin befindlichen Keffel iſt täglich 
zu verfaufen. Das Nähere ift in Lit. D. Nro. 
66. in der Römlingitraße zu erfragen. 

Ein ſchönes reines neugebauted Hans nebft 
—— und — —— iſt aus freier 
Hand täglich zu verkaufen. Kaufsliebhaber 
konnen es zu jeder Zeit in Augenſchein nehs 
men. Dad Nähere iſt in Lit. A, Nro. 21 
zu erfragen. RO 

Unterzeichneter hat 12 dicke Lindenftämme 
zu verfaufen. Kanfsliebhaber können diefe 
innerhalbes Tagen bei demjelben einjehen, 

Kelheim den 1. ——— j 

athiad Träger, 
| bürgerlicher Seilermeiſter. 

Es wird im Bezirke des Burgfriedens ein 
Stück Feld von ungefähr einem bis zwei Tag- 
werf zu kaufen gefucht. Näheres im A. €, 

Sn der GSchereritraße Lit. B. Nro. 47, 
fteht win ſehr guter Flügel zum Berfauf. 

Sn Lit. B. Nro, 54. iſt ein kleines Gla- 
vier zu verfaufen. | 

Ein noch gut erhaltenes Hutfchpferd wird 
zu kaufen gefucht. Naheres im A. ©. 

Es ift 3 Stunden von Regensburg, ein 
Dekonomiegut bis Lichtmeß zu verftiften, oder 
and) zu verfaufen. ‚Näheres im A. E. 


Es iſt ein Ranapee mit ſechs Seſſeln, ſehr 
nt erhalten und eine Stoduhr billig zu vers 
aufen und im A. C. zu- erfragen. 











Duarriere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu mischen 
ı gefucht werden, 





Sn Lit. A. Nro. 141. iſt täglich ber 
dritte Stod, Dee in 2 Zimmern und Ras 
binet fammt aller Zugehor zu vermiethen. 


Sn Lit. B. 75. am Kohlenmarkt iſt ber 





Ste Stod, in 3 heizbaren Zimmern und Küche 
beſtehend, täglich zu vermieten, worüber näs 

here Auskunft ertheilt j 
H ©. Rofcher, in der untern 

Bachgaſſe Lit. B 77. 
In Lit. E. Nro. 26. in der Wallerftraße 
im zweiten Stof konnen jogleich bezogen und 
zu‘ einer billigen Miethe überlaffen werben : 
drei aun einanderftoßende Zimmer, jedes mit 
Ausgangsthüre auf das Fletz, nebit ‚einer 
rogen Garderobe auf die Strafe, ein grofe 
ed Zimmer und Kochſtube im Hof hinaus, 
fondern Küche, Speis, Solzlege , Keller, 
emeinſchaftliches Waichhaus,, Böden zum 
Wäſchetrocknen und allen übrigen Bequems 

lichkeiten. 


In Lit. A. Nro. 72. in. ber ſchönen Ger 

fegenheit it der zweite Stock fammt Zugehör 
u verjtiften, und dad Nähere hierüber beim 
ierbrauer dehr zu erfragen. 

Sn Lit. G.Nro. 79 ift täglich ein geräutmis 
ges heizbares Monatzimmer zu verftitten. 

In Lit. H. Nro. 10. auf dem Klarenanger 
iſt über eine Stiege ein Yogis gegen Sonnens 
aufgang täglich zu verftiften,  bejtehend in, 4 
heizbaren Zimmern, Küche, Keller und Holzs 
lege alles mit einem Gatter zu verfperten. Ges 
gen Sonnenuntergang 5 Zimmer, Kabinet, 

üche, Keller und Holzlege, alles mit einem 
Gatter zu verfperren. Au ebner Erde ift ein 
Logis zu verftiften. Das Nähere ift bei der 
Eigenthümerin über zwey Stiegen zu erfragen. 

In Lit: D. Nro, 32, iſt täglich der ganze 
erſte Stod für 55 fl. jährlich, mit aller Ber 
quemlichkeit zu wermiethen. 

In Lit. C.Nro. 104. am Eingang der 
Spiegelgasse ist bis Ziel Lichtmess der 
ganze 2te Stock, bestehend aus 8 heiz- 
baren geräumigen Zimmern, einem Vor- 
zimmer, 2 Küchen, Speise, 2 Böden, 
einem Keller, Holzlege, und gemein. 
schaftlicher Waschgelegenheit zu ver- 
miethen. 

Auf dem Neuenpfarrplag in Lit. E. Nro. 
34. ift ein angenehmes mit allen, Bequemliche 
feiten verſehenes Quartier, jo wie in Lit. E. 
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Nro. 38. 5* für- eine ſtille Haushal⸗ 
tung, ſogleich oder a { meß &i 
vermiethen, und hierüber das Nähere bei Joh. 
Gottlieb Buchner zu erfahren, 

Zu verftiften: zum Ziel Georgi in 
der Sefandtenjtraße in Lit. C. Nro. 92, bie 
zweite Etage, beitehend in 7 Zimmern, Kits 
die, Speis, Keller und Wafchgelegenheit. 

Sn der Spachholz'ſchen Behaufung im 
Kramgäffel find bis Lichtmeß 2 ſchöne Quarz: 
tiere zu verftiften, 


Sin dem Haufe Lit. B. Nro. 23, in der 


Glockengaſſe iſt täglich em fehr geräumiger 
Keller zu vermiethen, und dag Nähere im 


weiten Stod zu erfahren. 

Beim Zinngießer Wiedamann iſt bie 
künftiges Ziel Lichtmeß, der 2te Stock be 
ftehend in 4 heizbaren und einem unheizs 
baren Zimmer, nebjt Küche, Keller und aller 
fonftigen Bequemlichkeit zu vermiethen. 


In der Schereritraße Lit. B. Nro. 42. ift 
ein meublirtes Zimmer im 3ten Stod fogleich 
zu vermiethen. —— — Pr 

Im Goliath, it ein heizbarer Laden, 
täglicy zu verftiften und auch gleich zu bezichen. 

In ber Behaufung Lit. D. Nro, 69. ift ein 
Monatzimmer mit oder ohne Meubels täglich 
zu beziehen. 


Bis Ziel Georgi it eıne Wirthsgerechtig⸗ 


feit zum Wein⸗, Bier» und Gaffeefchenfen.und 
remden + Beherbergung zu verjtiften. 
ähere ift im Lit. E. Nro. 66. zu erfragen. 


In Lit. F. Nro. 14. auf dem Domplag 


find täglich 2 Zimmer mit einem fchönen Erker 


im dritten Stode mit oder ohne Meubel zu 
verftiften. ’ 

Sn Lit. A. Nro. 178. am Jubenftein iſt 
bis Kichtmeß ein fchöned Quartier beftehend 
in 4 Zimmern, einer Küche, geräuntiger 
Bodenfammer, alles wehl zu verfperren, nebſt 
einem arten, zu vermiethen, und das Nähere 
in Lit. J. Nro. 48 zu erfragen. 

Zunächſt an der Hauptwache Lit. EL.Nro, 
217 auf dem Marftplag 
erite Stod mit vier heizbaren Zimmern, Has 
binet 26; nebſt aller Bequemlichkeit bis Lichts 


er auf das Ziel Lichtmeß zu 


vorne heraus if der 


meß zu verftiften.- Much ift daſelbſt ein ſchoner 
gewölbter Laden bis Georgi zu vermiethen. 

Sn Lit. G. Nro. 18, ift ein Quartier, bes 
ftehend in 4 heizbaren Zimmern, Gaderobe 
und Schlaffadinet, heller Küche, 2 lege, eis 
genem Boden nebſt verfperrtem, Keller, bis Lichts 
meß zu verftiften. 

Der zweite Stock des Hauſes Lit. E. 
Nro. 55. in der Reſidenz- ſonſt Judengaſſe 
mit der Ausficht auf die Hauptwache und 
den Domplas it zu verftiften, und kann 
fogleidy oder Ziel Lichtmeß ganz oder theik- 
weife, mit oder ohne Meubles bezogen wer: 
den; worüber in der fraglichen Wohnung bei 
dem dermaligen Quartiers » Inhaber zu jeder 
Stunde: des Tages. bag Nähere erfragt wer: 
den wolle. Auch ift dafelbit ein Theater 
für Marionetten oder fpielende Kinder mit 
Veränderungen in 46 Theilen von dem Künfte 
Ir Schunder gemalt, fo wie cin Wies 
genpferd und eine große Dockenküche 
zum Gebrauch für Chrifttags s Gefchenfe zu 
verfaufen. 


In Lit B. Nro. 57. auf der Haid, dem. 
goldenen Krenz gegenüber), ift der 2te Stod 
mit aller Bequemlichkeit ſogleich oder bis Licht⸗ 
meß zu vermietheny er befteht in 2 großen 
und 2 Heinen Zimmern, Küche, Garderobe, 
Keller, Holzlege, und Mafchgelegenheit, u, 
iſt mit einer Thür zu verfperren. 


Es it drei Stunden von Regensburg ein. 
Defomiegut bis Lichtmeß zu verftiften oder 
and; zu verfaufen. Näheres im A. 6, 

In der Tapezierer Fifcher’ichen Behaufi 
Lit. E. Nro. 174. , in der Oberminterrg® 
it ein meublirtes Monatzimmer täglich zu 
vermiethen, und kann aud Koſt und Bedie 
nung dafelbſt gegeben werben. 


In der Oftengaffe Lit. H. Nro. 141. i 
bis Lichtmeß ein angenehmeb Logis zu eb: — 
Erde mit allen Beq emlichkeiten zu bermiet en. 
Eins Bierkirthögerechtfarhe wirbigu ſtiften 
gefucht. Näheres {a a.®.., : er 
. In Lit. © No, 101. em ehemaligen gta 
benen Fäßel, ift ein Quartier Bund Ki 
ren Zimmern unb übriger Bequemichteit täge 
lich zu verftiften. er MG od "4 


FL 
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sn Lit. A. Nro. 123. iſt eim meublirtes 
Menatzimmer mit ber Ausſicht auf bad Oſten⸗ 
thor täglich zu beziehen. Le 
In dem Hauſe Lit. D. Nro. 138. ift ein 
uter Sommerfeller zu verftiften und das Näs 
Gere beim Hauseigenthümer zu erfragen. 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 
Eige reinliche ordentliche Burgerswittwe 
wünſcht als Wärterin bei Woͤchnerinen Befchäfz 
— erhalten. Nähere Auskunft ertheilt 
as A. 


+ 


Eine fehr honette Familie könnte einem 
foliden ‚gebildeten Franenzimmer , unter ſehr 
anehmlichen Bedingungen, ein heizbares Zims 
mer, mit oder ohne Menbeln, abgeben. Nä⸗ 
heres im U. ©. ; g" 

‚ ‚In eine Spezerei- Handlung eines Provinz 
zial⸗Städtchens wird ein Fräuenzimmer ka— 
tholiſcher Religion, 18 bis 20 Jahre alt, welche 
ſchon einige Zeit in ähnlichem Geſchäft condi— 
cionirte, als Ladnerin in. Dienft! zu nehmen 
A oa Auskunft hieruber ertheilt 

a Due " FE : ) . 


In eine Landgerichts » Apotheke im Regen⸗ 
freife wird ein Lehrling anzunchmen gefucht. 
180? erfahrt man in Lit. C, 106. 

Es wünfcht Jemand feine freien Stunden 
durch copiren ıc. auszufüllen. Näheres im A. E. 

In einem ordentlichen Bürgers⸗Hauſe wünjcht 
au zwei — zu guter Hausmanns⸗ 
oft. Im A. E. it das Nahere zu erfragen. 





Gefunden, verlorem oder vermißt. 
Vergangenen Sonntag wurde ein färbi 
feines Uhrband, woran eine Walze mit eis 
nem tothen Stein ſich befindet, verloren; 
ber redliche Finder -wolle felbed, gegen eine 

angemeſſene Relohnung im % €; abgeben, 


Ein Tabaksbeutel_mit_bfauen Perlen, 
worin-die) Werte: ı1,.3ur ‚Erinnermg‘‘ "ges 
firicht, iſt vom goldnen Fäßchen dürch die’ 
Spiegelgaſſe bis zur Auguſtinerkirche verloren: 
wörden. Der Finder wird hoͤflichſt erſucht, 


denfelben gegen ein Doucenr im A. C. ab⸗ 
zugeben. aaayyı — 








Capitalien. 
Es find, ſtündlich 2000 fl. auf erſte und, 
ſichere Hypothek auszuleihen, und im A. 6. 
zu erfragen.‘ : 4 


7 bie 8000 fl. werden auf erſte ‚und ſiche⸗ 
re Hypothek im hieſigen Stadtbezirk gefucht, 
Das Nähere im U... — 

3000 fl. werden auf ſMere Hypothek im 
hiefigen Stadtbezirk geſucht. Das Nähere 
ee — — 4 

Es find circa 9000 fl. im. Ganzen, ober 
theilweiſe im hiefigen Stadtbezirk, ſogleich 
oder bis Georgi, auf erite jedoch ganz ſichere 
Hypothek zu 4 pr&t. zu verleihen, Das Nüs 
here bieruber iſt im 9. ©. zu erfragen, 


Bevoͤlkerungsanzeige. 
In der evangeliſchen Gemeinde find 
— * gangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 
Begraben: Den 235: November, Heinrich 
Bühling, Schugverwandter und Buchdruckerge⸗ 
felle, 63 Jahre alt, am Nervenfchlag. Den 26. 
Dorothea Barbara, 8 Wochen alt, an Darms 
giht, Water, Herr Friedrid Johan Georg 
Mayer, Bürger und Kunferieher, 1.» 
db n der ungern Pfarr: 
Begraben: Dem aa. Nov. Yuliane For 
ferhe-Augufte, 4 Monate alt, an Steckkatarrh 
und Brand, Vater, Herr Joh. Deinrih Poitel, 
Bürger und Kaufmann. Den 27. Anne Mas 
rie, Wittme von Georg Matthias Etjhel, Bürs 
ger und Salzzwicker, 97 Jahre alt, an wieder⸗ 
boltem Schlag. 


in vers 


ri 





Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


. Gettaut: Den 24. November wurden nad 
50 im Edeſtande zurücgelegten Jahren kirchlich 
nad chriſtkatholiſchem Gebrauche gejegnet Georg 
Wald, in Furt. Thurn. und ‚Tas. Dienften, 


— 691 — 


75 Jahre alt/ und Tperefla, bdeffem@pegattin, Im ber obern Stadtpfarr zu St. 
eine geborne Schreiber von Münden, 71 Jahre 1: Rupredt:. - d 4: 
alt. — Herr Joh. Nepomuck Staudigl, Ober ..., "Getauft: 8 Kinder, 2 männlichen, und 6 
ſchreiber beim K. Landgericht Stadtambof, : mit - weiblichen Geſchlechts. j 
Jungfrou Thereſia Bürzer, burgerl. Bierbrͤuers  Begraben: Den 24. Nov, frau Dips 
Tochter dajelbft. : URN I a But minika Schnell, Fürſti. Thurn und Tar. ci. 
SGetauft: “6 Rinder, 5 männlihen, und Dieneröwittwe, 67 Jahre aft, an plöglic 

4 weiblihen Geſchlechts. 83 etretenem Schlagfluße. — Eliſabetha Straffer, 
k N n Bedientendwittwe, 72 Jahre alt, an Fungenlähr 
:  Begraben: Den 24. Nov. Jungfrau . mung. — Johann Schmidbauer, Taglöhner, 75 
Katharina Amann, 50 Jahre alt, todt im Bett Jahre alt,an Wafferfuht. Den 26, Geor 
jgefunden, Den 29. Frau Marianne Weinmayer, MWelßhaupt, Zimmergefell, 65 Jahre alt, an Brufle 
!bürgerl. Bädermeifterd Ebefrau in Stadtamdof, wafferfücht. — - Herr Philipp Heilmann, Gürft 
‚62 Jahre alt; an Lungenläbmung, und Bruſt⸗ Spur und Tar, Silberdiener za Jahre alt, 
waßlerfäht. — Katharina Baumgartner, Zühmers om Schlagfluße. Den 27. — — 
mannstochter von bier, 25 Jahre alt, an natürs Tobenhofer, Kön. quiede. Regierungs » &ppeditge 
lichen Blatter ohne vorhergegangener Impfung. dabier, 59 Jahre alt, an Wafferfucht.  . ' 


— — — — — — — — —— an nn — — 


Aus dem Nachlaffe der verſtorbenen Kaufmanns Wittwe Frau Charlotte Anna Mirus 
-witrde eine, dem Yofals Armenfonde zugedachte und von den Inteftat-Erben anerkannte Schans 
"fung von 82 fl. 48 fr. — ferner aus dem’ Nachlaffe des hier verlebten — Pfarrers 
Kern Schrod ein für die Armen beitimmtes Legat mit 50 fl. hieher übergeben. - 
} » Welches unter öffentlicher Danfegerftattung hiemit anzeigt : en 


) Regensburg den 30. Revember 1829. -- En ‚ 
| Der Armen fliesihaftsrath.... 
——— FR v. Eggelfraut. .. Erich, 





Won einer vergnügten Geſellſchaft dei dem Stift⸗ Faſtwirth 149 ch zum gelben Haus 
‚wurde 1 fl. 6tr. — von einer olchen bei dem Gaftwirth Deter heck Jur weißen Lilie auf 
„gweimad 2 fl. 42 fr, uuter der Bezeichfüng: von M. A. Beitrdg 4 A. Sfr. — und durch der 
Stadt: iſtrat die von Jwei Gem Prüfungs⸗Commiſſions- Mitgliedern für. die Armen 
zedirte Gebühr mit 3 fl. hieher übergeben. Wofur öffentlid) Dank eritatter- ; 
— MNegensburg dei 30.. November -1829. i | 
. Der Armenptlesfhafte-Ratf, 


— — — — — — — — 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Era Den W. November 1829, 


Neue Baner 
rans 


Setraid⸗Voriger 


| Gattung. y Reſt. 


Heutiger | Bteistim]) Derkaufa⸗vieratſ 
Zufuhr. 


Verkauf. Reſte. 








nenſtand. hoͤchſt er | mittlerer — 








—— 
Vaitzen 10074 180 1169 11 12 15 11 26 10 33 
Korn 4.163 |.67.1]"67 — 9 I—1..8.148,. 8 0 
| Gerfte = ! 16 189 ı| 205 | 105 — 6 45 6 ” 5:137' 
voabe 594 99 99 * 4 lı2| 3 35 





3 221 
— | 
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— — —— — — — —— 
Brod-, Mehl⸗, Fleiſch- und Bier⸗Preiſe im Po lizey ⸗Vezitke 
RER Monat ovember 1829, 

| er — — F 
——— = ser eek m Maren MR 








em Daar Sem̃el zu Loth . |. eo 
Ein Roggenlaib zu 6 Pfund 15 ment — Io 
Ein Noggenlaid zu 3 Pfund Mittelmebl. . . 8I—1—- 1321] 8 — 
Ein Noggenlaib zu 15 Pfund . 3 3oumehie ... 

Ein Kipfob, Roppelin 1 Pfund |. 61 ahmehl ... 

Ein Kipf zu 7 6 ER — Sömliamehl a ar 32 [BE NR 








Margengried fein Irre 
| (ass 448 





UL Bierfag. 

1 Man Sorherbier b.d. Brauern! — — IV. Fleiſchpreiſe. 

Wirthen — — | Ein Pfund Ochſenfleiſch koſtet 

fi ma Winterbier b, d, Brauern Ein Pfund Nind » und Kubfleifch toftet 

„„Wirthen] 41 || Ein * Kalbfleiih kofiet . „ . » 

ß Maaf weihes Walgendier .. | 4] 11 Ein. Pfund Schweinefleiſch Foftet. . 
ı Maaf weißes Gerſtenbier |—I—I| Eın Pfund Schaffleuſch Foftet . 


 Wretie ver Sictualten, durch bie — Zoncurrenz regulirt. Vom 22. Dis 23. Nov. 1329. 


ä r fl.tr. pf.bisäl. kr. pf. Aus | Gewicht ode 
’ We ER au — u (Bio a.tx. bie n.kr 
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Kegensburger Wochenblatt. 


N: 49. | . Mittwoh den 9. Dezember 1829. 








Bedrudt und iu babebei €. €. Brend’s Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. No. æ. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Kur Wege ber ——— das nachſtehend beſchriebene Anweſen des hieſigen 
Maunters Groß öffentlich an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der Interefs 
fenten am 21. Dezember d. % Borminnse 0 2 verfauft, und Kaufstiebhaber hiezu einges 
laden. efhreibung: a 
Das Haus des Krauterd Groß Lit. H. Nro. 19 ift 72 Schuh lang, 35 Schuh tief, 
2 Stodwerf hoch — mit einem geſcherten Dachſtuhl und mit Ziegeln eingedeckt. 
Im eriten Stock befindet ſich ein Zimmer, eine Kammer, eine Küdje, 2 Keller, ein 
Stall, eine Drefchtenne, und ein Getraidviertel. \ 

Im zweiten Stodwerfe, ein Zimmer, 2 Kammern, eine Küche, 

Unterm Dache iſt ein Boden, und im Garten ein Brunnen, 

Regensburg den 13. November 1829. 
K. B. Kreids- und Stadtgeridt. 


Schieber, Direftor. Kleinfhmidt, Akzeſſ. 





Auf Antrag der Erböintereffenten der verfterbenen Rofine Dorothea Dürmwanger, 
Schroters⸗ Wittwe_ dahier, fol das von ihr rückgelaſſene Wohnhaus Lit. D. Nro. 16. dem 
——— Verkaufe ausgeſetzt werden. Zu dieſem Zwecke wird nun Montag der 4. Jänner 

ormittags 9 Uhr als Termin anberaumt, und Kaufsluftige hiezu eingeladen. 

Regensburg den 24. November 1829. 
Königl Bayer Kreid- und Stabtgeridt. 


Schieber, Direftor. Städler. 


—— ——————————————— — —— —— —— — — — 


Land⸗ und Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie Monturſtücke gegen gleich baare Bezahlung 





verjteigert, wozu Kaufsluftige einladet 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, ‚Negendburg deu 24. Ro. 1820. 
— Die Dekonomie-Commiſſion bed K. 
Mittwoch den 16. Dezember 1829 werden B. sten Linien- GnfanteriesRegis 
Bormittags 9 Uhr in dem Defonomic » Koms "ments (Herzog von Sachſen⸗Al⸗ 
miſſions zimmer der Minoriten⸗Raſerne mehs tenburg.) 


rere wollene Deden, Strohjäde und vers Lebjches, Oberftlieutenant. 
fhiedene andere Gegenftände, dann getragene, Werner, Quartmftr, 


Zrositer Bogen zum 49. St. des Megensburger Wochenblatts 1829. 


Auf Abfterben des Fürftlich Thurn und 
Taxiſchen Silberdieners Philipp Heilmann, 
werden alle diejenigen, welche an deffen Nach⸗ 
laß Anfprüce zu machen haben, aufgefordert, 
ſolche binnen 
anzumelden, ald außerdem fpätere Anmelduns 
gen bei der Berlafjenfchaftsbehandlung nicht 
weiter beridfichtiget werden würden. 

Regensburg den 30. November > ’ 
Fürftel, Thurn und Tarifhes Eivils 
| —gericht 4. Inſtanz. 

Gruber, Aſſeſſor. 


— —— 


Ueber die Beiſchaffung ber für die fürſtl. 
Pferde benöthigten Fourage an Haber , «Heu 
und Stroh.it wieder ein neuer Vertrag abzus 
chließen, und wırd bie Lieferung derfelben im 

ege Öffentlicher Verſteigerung unter Borbes 
halt der höchſten Ratifitation, dem Wenigſt⸗ 
nehmenden überlaffen werden. 

Die desfalffigen näheren Bedingungen wers 

am Steigerknägtage befannt gun wers 
det, And ed wird nur — 
unbekannte, oder auswärtige eigerungslieb⸗ 
haber hinſichtlich ihrer‘ Zuläſſigkeit ſich über 
ihre Vermögensverhältniſſe auszüweiſen haben. 
Die — geſchieht Samſtag den 

a 
fale 


emerkt, daß 


19. dieſes Vormittags neun Uhr in dem dies⸗ 

ſeitigen Geſchaftslokale. 
egensburg den 7. Dezember 1829. 

Die Fürſtl. Sapre und Zar. Defonos 
— i ommiſſion. 


Aus der Verlaſſenſchaft des ſeel. Herrn 
Pfarrers Wilhelm Schröck dahier wurden 
zum katholiſchen Krankenhaus als Legat übers 
geben 50 fl., wofür hiemit offentl. gedankt wird. 

Actum Regensburg den 7. Dezember 1829. 
Domkapitl. Wohlthätigkeits⸗Stif— 
tungs-Senat, 

Domfapitular Oberndorfer, 
Adminiftrator. 


Aus der Verlaffenfchaft des Til. Herrn 
arres Wilhelm Schröd wurde ben Fathol. 
n das zugedachte Legat mit 50 fl. richtig 
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Ö Tagen hierorts um fo mehr 


- zur- Grabegftätte fordern und. auf, 


ausbezahlt, welches hiemit banfbarft anges 
acigt wird 
° Domkfapitel’fhe Adminiſtration 
bes Fatholifhen Waifenhaufes. 
®eiger. 


uni, 
Deffentliche Danfeserftattungen,, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
— tiguugeũ. 

Mit tief gerührten Herzen danken wir 
unfern verehrteſten Gönnen, Freunden und 
Verwandten auf das Verbindlichſte für die 
trößlende Tieilnatme an den ung betroffenen 
ſchweren Berluft unſeres innigit geliebten und 
allzufrüh entriffenen Gatten und Vaters des 
Könige. Malz⸗Aufſehres Johann Adam Kons 
rad, fo wie für die demfelben bei jeinen Res 
ben bezeugte und durch eine ehrenvolle zahls 
reiche Begleitung zu feiner Ruheſtätte -berhäs 
tigte Achtung und Gewogenheit. 

Mit dem Wunfche, der Allgütige wolle 


fie lange vor ähnlichen fchmerzhaften Tren— 


nungen bewahren, verbinden die Bitte um 
Air „„fetnere Freundichaft und Wohlgewes 
en 
: die trauernde Wittwe und 
ihre zwei unverforgten Kinder. 
An den Folgen eined Schleimſchlages 
wurde und der Gatte, Vater und Großvater, 
Sohann Leonhard Albrecht, Bürger und 
Schrotermeiſter, entriffen. 

Die. rege Thätigfeit, welche feine Gewerbes 
enpffen bei den dem Berblichenen etroffenen 
Schlage bewiefen, dann die innige Theilnahme, 
welche’ bei dem furzen Krankenlager fo viele 
Freunde und Bekannte an den Tag legten, 

und die zahlreiche und ehrenvolle Begleitung 
en den 
wärmjten Danf mit dem aufridhtigften Wun—⸗ 
ſche darzubringen, daß Gott fie vor einem 
ſo traurigen Ereigniße noch lange gnädig bes 
ie > * Wohlg — nr 

ur fernern ewogenheit und Freund« 
ſchaft empfehlen. fich 


bie Hinterbliebenen, 

Dank! inniger Danf allen jenen Freunden 
und Befannten, welche die irrdiſche Hülle 
unferd Baterd, Johann Daniel Buder, 


bürgl. Cädfermeifter, zu Grabe begleiteten. 


Möge die — — jeder Familie, ei⸗ 


wird nächſten Donnerſta 


Thle. mit viel. 


nen fo ſchmerzlichen Verluſt recht lange ent⸗ 
fernt halten. Mit diefem WBunfche empfehlen 
fih Ihrer fernern Freundfchaft und Wohl⸗ 


wollen — 
die Hinterbliebenen. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u, Kımft- 
achen betreffend: 


Leſezirkel für Zeitſchriften. 

Bei einem bier feit 8 Jahren beſtehenden 
Lefeverein werden noch Theilnehmer gefucht. 

Die Auswahl unter 14 der intereffanteften 
und beliebteiten Zeitichriften gewährt ben 

reunden einer geiftreichen Leftüre zugleich 
nterhaltung und Belehrung, indem fie ihn 
feetwäßren? in Kenntniß deifen erhält, was 
ie Geſchichte des Tags, der Meinungen und 
—* geſelligen Verkehrs als wiſſenswerth dar⸗ 
ietet. 

Der raſche Umſchwung in den mannigfal⸗ 
tigen Gebieten des Lebens und des Wiſſens, 
die immer glänzender ſich entfaltende Blüthe 
einer allgemeinen Bildung macht auch dem 
höhern Bürgerſtand die Lektüre der Tagsbläts 
ter — wer daher dem de 
beizutreten wünfcht, wolle fi gefälligit an 
das Gomtoir des Wochenblalis wenden, wo 
die näheren Bedingungen bed Beitrittd zu ers 
fahren find. 


Die zum Beften der Armen zu gebende 
Borftellung der Oper: 
Johann von Paris 
ben 10. bieß flatt 
finden. Der große Saal wird um + 6 Uhr 
geöffnet werben . ; 
‚. Die Vorſtellung felbft wird um 7 Uhr bes 
ginnen. 
Regensburg am 6. Dezember 1829. 
Der Ausſchuß der man 
Geſellſchaft. 


mathematiſches Lexicon. 2 
upf. 30 fr. Matt. Eulers 
allgemeine Wechjelencyclopädie, herausgegeb. 
von Strider. 24 fr. Heinr. Stillings Heim⸗ 


49 * * 








Vollſtandiges 


lieniſches. 2 Bde. 1 fl. 2u fr. 


irkel 
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nebſt dem Gchlüffel eimweh. 
—— chluſſel zum Heimweh. 5 


Diefe Bücher find zu verkaufen und im A. 
C. zu erfragen. - 


Bei Auguftin sen. , Bücherantiquar und Vs 
dherauftionator am neuen Pfarrplage find 
folgende Bücher zu haben: 

Kornmann, Sibylle der Religion. -1 fl. 
Auszüge aus Aventins Chronik, Regensburg 
betreffend. Manufcript. ı fl. Tafchenwörters 
buch Italieniſch⸗Deutſches und Deutſch⸗Ita⸗ 
; Wenzls Gebets 
buch mit Kupfern. 24 fr. Pädagogifche Vers 
—— lätter für Eltern, Erzieher, Kits 
derfreunde. 1806. ıfl. Der fjreimüthige, od. 
Ernit u, Scherz, Ein Unterhaltungsblatt. 1806. 
10 Hefte. 42 fr. 30 Stück Komodien , neu, 
rs fr. Regensburger Prozeforbnung. 12 fr. 

achtgerichts⸗ u. Bauordnung. 6 fr. Hoch⸗ 
zeits⸗ u. Hebammen-Drdnung, 6 kr. Bon Kür 
wenthal Amberger Chronik. 4. 1 fl. 24 fr. 

Heimeram von Siaming von Lafontain. 1 fl. 

48 fr. Beaumont's Magazin für Kinder. 12 

Bde. 2 fl. 24 fr. Belisaire je M. Marmon- 

tel. Avec fig, 24 kr. Les Hermites en pri- 

son par MM. Jouy et Jay. à Paris, 1825. 2 

Bde, mit Kupf. 1 fl. 12 fr. 

In Lit. A. Nro. 113. über eine Stiege 

rüdwärts, werben Mitlefer zum Landboten 

ober zur Regensburgerzeitung gefucht. 





es 
Etabliſſements, Rekommendationen u, 
Miethe- Veränderungen ıc, betreff. 


— — 


Außer mehreren Sorten von mittelfein, 
fein und ertra feiner weißer Leinwand, uns 
gleich mohlfeiler als fonit; gemödelten und 
amajteirten Tifchzeugen nad der Elle; ders 
gleichen in Gededen mit 12 Servietten, Tiſch⸗ 
tudy ohne Nath, eben fo fchön und geſchmack⸗ 
voll in rt ald gut von Qualität; das 
maftcirten Handtüchern mit Borbüren; weiß 
leinenen Sacktüchern mit Rändchen ; blau ger 
druckten nicht abfärbenden Sadtüchern; vers 
fchiedenen weißen englifchen Percald bis auf 
fuper fein; verfchiedener baummollener > 

emde⸗Leinwand; verfchiedenen weißen Mus 
elinen zu Vorhängen und Roleaur, weißen 
ganz feinen Kondner Piquees; ſchwarz und 


färbigen Manchefter u. Baummwollen-Sammet ; 
verfchiedenen fchwarzen SeidensSammet ; frans 


. zöflfchen und engliſchen Merinog ; engl. Wol⸗ 


en-Moer ſchwarz und fürbigen ; werichiedenen 
Gefundheits- Flanellen und Multons; fürbis 
gen Gafimird’tin ſchwarz bis auf juper fein; 
Pefonders fhönen Modes und ädıtfärbigen 
Gircaffiad und ächtfärbigen Damen» Tüchern ; 
« geföpperten Bieber, Azor genannt; verſchie⸗ 
Benen Sorten Wachskuch und Wachs- oder 
Gefundheitd-Taffer ; ſchwarz und fürbigen Yes 
vantins und fchwarzen Marfeline; Qaffer zu 
Regenſchirmen und gewöhnlichen Taffet, auch 
ächtfärbigen grünen zu Deden und Rouleaur, 
und andern Ausſchnitt-Waaren, habe id) 
die Ehre dem hohen Adel:und verchrungsmwürzs 
- digen Publifum eine ſchoͤne Auswahl von ors 
dinären, mittelfein, fein und ganz feinen wols 
Ienen Tüchern, namentlich Adıt dunkelblau, 
grün und ſchwarzen, unter welchen letztern 
fhhwarze Sedaner Tücher 
durch ihre Feinheit, Güte und Schwärze ſich 
“ andzeichnen ‚ anzubieten, und unter Verſiche⸗ 
rung der der jegigen Zeit angemeffenen billigiten 
Bedienung, zu geneigtem Zufpruch mich ges 
horſamſt zu empfeblen. 
&riedr., Heinr. Theodor Bertram. 


Unterzeichneter macht bie e 
. zeige, daß er mit feinen ordin “ mittel 
und feinen Tüchern einen Laden bei Hertn 
Drecslermeifter Müller in der Brüditraße 
‚ bezogen bat. Indem er bei guter Waare die 
- billigiten Preife verfichert , empfiehlt er fie zur 
gefälligen Abnahme. J 
Auch können in obigem Laden alle Gegen⸗ 


ftände zum Appretiren und Decatiren aufge⸗ 


eben werden, womit er fid mit feiner Eis 
erheitd =» Decatirmafchine a empfehe 
len fann, indem weder das Zuc noch bie 
Farbe leidet, und einen fchönen Glanz ers 
häft. Da er fie fchnell und um die möglichit 


billigen Preife liefert, empfiehlt er ſich zu fer⸗ hr 


nern gütigen Aufträgen. _ 
5. 8%. Ambr. Sorg, jun. 
Tuchmacher⸗ und Zuchfcherermteifter: 


Der Unterzeichnete hat eine Parthie Bi— 
. ber „ zu den billigen Preifen.von ı fl. 12 fr. 


bis 2 fl. pr; Elle erhalten, und empfiehlt ſich 


r geneigten Abnahme ergebenft 
3 * > ⸗ Joh. Lud. Neumüller jun. 


im. 


ie — An⸗ 
iren 
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Da ich mehrere Artikel auf meinem Dro⸗ 
uerie⸗Waaren⸗Lager habe, welche zur Ver⸗ 
Fertigung von Chriſt⸗Geſchenken angewendet 
werben, fo empfehle mich zur gefälligen Ab» 
nahme, von venezianifchem Glastalf in allen 
Farben, Gold und Gilber- Bronze, in Pas 
uet a ı Unze von.15 fr. bis 45 fr. Berns 
ein, Kopals und Goldlaf, in Dehl und 
Spiritus, Terpentin auch Leinöhl Firniß ıc. 
Materialit Schumader. 


Unterzeichneter bringt zur öffentlichen-Kennte 
niß, daß er von dem Hochlöbl. Stadtmagis 
ftrat. die Erlaubniß erhalten hat, eine Nies 
derlage von —* Böhm Lebküchner von 
Nürnberg zu übernehmen, da Herrn Böhme 
Waare ohnehin beliebt ift, fo empfiehlt ſich 
Unterzeichneter zur_ geneigten Abnahme bes 
ftend, der Laden it in der Behaufung Lit, 
C. Nro. 10 nächſt der lateinifchen Schule. 

5. Gottlieb Meiche, 
Dürgl. Früchtenhändfer. 


Mit der Anzeige meiner Wohnungs: Vers 
— unterſange ich mich zugleich einem 
hohen Adel und verehrten Publikum nachbe⸗ 
nannte Kunſtarbeiten gehorjamft zu empfehs 
len, ald Miniatur und Oehlmalereien, fers 
ner alle Arten fein polirter Gipdmarmorirung, 
Schrift» und Yadvergoldung ‚'. das Lakiren 
elaftiichen Leders, fo. wie alle Arten Bach⸗ 
und Blechlafirung, mit Kupfer Abzügen oder 
Gold s Verzierung. Meine Wohnung ift im 
der-Besifchen Behaufung nächſt St. Gaffia 
Lit. E. Nro. 108. ; 

Anton Käffer, ehemaliger Hofs 
—— der Zeit Maler und 
akierer. 

Zugleich bemerke ich auch, daß ich für 
obengenannte Kunſtarbeiten einen geeigneten 
—* Menſchen in die Lehre aufzunehmen 
uche. 





Eine Parthie Rheinwein, Ungfteiner, Kors 
er und Deidesheimer Gewächſe, welche fich 
m 8. Weinſtadel nächſt dem Theater-Gebäus 

be auf dem Lager befindet, wird in kleinen 
und größern Gebinden, ber Eymer à 18, 24 
und 30 fl., von Morgens ß bis ‚12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bie 4 Uhr abgegeben. 
Zur gefäligen Abnahme friſch gewäfferter 
Stodfiidk, enipfiehlt fich einem geehrten Pubs 


»:%,, . 
“ 


likum ergebenſt, J. 9. Dorner, Fragner 
in der Kallmünzer Gaſſe. Hat feinen Laden 
bei Herrn Hurmachermeilter Hauer, nächſt 
‚dem St. Petersthor. 

Zum Ehriftgefchenfe für Kinder empfehle 
id; wieder meinen Zucerzwiebad. Mürter, 
die cben fo auf die Geſundheit, ald die Freus 
de ihrer Kinder fehen, Eönnen bei dem Ges 
wuße deſſelben unbeforgt feyn. 

Indem ich für das mir feit 15 Jahren 


geſchenkte Zutrauen danfe, lade ich meine‘ 
verehrungsmwürdigen Gönner ein, mich ent - 


weder in meiner Boutique auf dem Markte, 
"oder in meiner a 
. . 6. Wıdamann, 
Ulmer:, Anisbrod» und Zuckerbäcker, 
wohnhaft im Auguftinerbräuhaus, 


: Da ich den Chriſtmarkt nicht beziehe, fo 

mache ich hiemit Die ergebenfte Anzeige, daß 

‚bey mir, in meinen Laden Lit. E. Nro. 119. 

in der Pfarrgape, feine Nürnberger und Berch⸗ 

tesgabner Kınderfpiel: Waaren zu haben find, 

und empfehle mid) zu — Zuſpruch beſtens. 
—3J. E. 


Finck, Nadlermeiſter. 


Aecht engl; Univerfal- Glanz Wichfe 
on . 


v 

®. Fleetwordt in London. 
Diefe beſitzt die: feltene Eigenfchaft , daß 
fie dem Leber den fhönften dauernden Epies 
gelglanz in tiefiter Schwärze giebt, und jols 
ches weich und gefchmeidig erhalt, wovon fich 
jeder Freund von ſchön geputzten Gtiefetn 
durch einen Verſuch überpeugen kann. Die 
Büchfe von # Pfund, nebit Gebrauchszettel 
koſtet 15 Er., und bie von 5 Pfund 7, fr. 
‚ xheinifch. Es ift folche in Regensburg blos Hrn. 
"Georg Held fel. Wittwe in Tommiſſion überges 
ben worden, und bei diefer ftets zu befommen, 
: G. Florey, junior, in Leipzig, 
aupt »Commifftonär des Hru. 
©. Efeetwordt in London. 


Feinſter orientatischer Räuder-Balfam 
bei ©. Florey in-Leipzig. 
_ Die geehrten Abnehmer dieſes Räucher⸗ 
Balfamd werden finden, daß derſelbe alle 
übrigen dergl. Kabrifate. in Anfehung feiner 
Güte und gm Wohlgeruchd m a Zehn 
bis zwolf Tropfen auf den warmen Ofen ober 


* 
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‚chen mit 


Blech gegoffen, find hinreichend ein geräus 
miges Zimmer mit dem angenehmiten Wohls 
geruche anzufüllen. Sollten ſich bemerkte Eis . 
genichaften nicht bewahren, jo it man ex⸗ 
bötig, das Geld ohne Widerrede zurüczuges 
ben, Das Fläfchchen koſtet 6 ggr. oder 27 fr. 
und ijt zu haben bei Hrn. Georg Held jel. 
Wittwe in —— 

Obige beide Artikel empfiehlt zur gefallis 


gen Abnahme 
“ Georg Held fel-Wittwe, 
am Kohlenmarft. 


Einem hohen Adel und verchrungsmürbdis 
en Publifum mache ich die ergebear Anzeige, 
aß mein SpielmaarensYager gut affortirt, zur 

gefälligen Auswahl auigeitellt it, womit i 
mich, fo wie auch mit allen Sorten Gondis 
toreys und Manufacturs Waaren zur gütigen 
Abnahme beitens empfehle, Durch reelle und 
billige Bedienung werde ich mir feruern Zus 
fpruch zu fichern fuchen. 

Friedx. Eugen Leers, 

Conditor und Kaufmann, 
in der Bruckſtraße, Lit. F. Nro.80, 


Bei dem herannahenden Weihnachtsfeſte 





‘gebe ich mir die Chre ergebenft anzuzeigen, - 


ß meine Ausjtellung diegmal wiederum ein 
eben fo ausgezeichnet ſchönes als 
voilftändiges und neues. Affortiment 
der feiniten Conditoreyg: Waaren, Gartondgen, 
äcdter Nürnberger Lebkuchen und ſonſt dahin 
einſchlagender Gegenftände enthält, und bitte, 


- bei Berjicherung der billigften Preife, um güs 


tigen Zuſpruch. wat 
Albert Böttiger fel. Wiltwe. 


Bei herannahender Weihnachts + und Neu⸗ 
jahrszeit zeige ich hiemit ergebenſt an, daß 
zu dieſem Behuf neuerdings angefommen find: ‘ 
außerſt elegante Parifer Cartonagen und Käſt⸗ 
Iasmalereien, Lefepulte für Damen, 
alte Arten fünftlicher Blumenblätter, farbiges 
Siegellack in jehr ſchönen Käſtchen, gepreßte 
und gemalte Briefe, Wünfche und Bifitens 
karten, alle Arten Reißzeuge, Tufch- und 
Mufchelfarben ſowohl in Holz = ald Glass 
fafthen, 12tönige Mimdharmonifa’s zu ı fl. 
50 fr. bi 2 fl., Brieftafchen und Ketizbäs 
cher nad dem neuejteu Geſchmack mit fchenen 
gepreßten Umfchlägen, englifche und franzos 
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pr Portrait-Rähmchen mit vergoldeten Reis 
en und feinſt gefchliffenen Gläfern, Stamms 
bücher, gefärbte Papiere, Haare, Fi ch» und 
Borſtpinſel, alle Arten von Schreib» und 
Zeichnungspapieren, Schreibfedern, Schreib: 
heften, Siegellack, Bleiſtiften und allen ans 
dern Schreibs und Zeichnungs « Materialien. 
Eben fo empfehle ich mich auch mit allen 
Spezerei » Waaren, franzöfiihen und öfter 
reichifchem Senf, und verfichere ftetd die bil- 


ligften Preiſe. 
R 98. Sondermann. 


Endesunterzeichneter macht hiemit einem 
verehrungswürdigen Publifum, fo wie auch 
allen feinen Freunden und Gönnern, welche 
ihn bisher das gütige Zutrauen fchenkten, zu 
wijjen, daß er mit ———— wohl⸗ 
löblichen Stadtmagiſtrats die Wirthſchaftsge⸗ 
rechtigkeit zur Schwane durch die Pacht an 
ſich gebracht, und ſolche in ſeinem Hauſe 
Lit. D. Nro. 28. auszuüben ſucht. Er ems 
pfichlt ſich der befondern Huld und verfpricht 
egen reele Bezahlung die billigite Vedienung 
n und aus dem Haufe. Auch ift_bei ıhm 
Wein und Weinefjig von befter Sorte zu 
haben, und man fann ‚auch fomwohl in als 
außer dem Haufe gutes zubereitered Eſſen bes 
fommen, daher er noch einmal ein verehrted 
selben bitter, ihn mit: einem zahlreichen 
— Se Banden ‚ und verbleibt mit Hoch⸗ 
un rer er 
e . Mathiad Mehrle, 
Gajtwirth zur Schwane. 


In Irl-Mauth ift Klofter NRohrer und 
Eggenfelder alted Vier von der beiten Quas 
lität, angefommen, vo. ergebenft einlabet. 

Der Wirth in rl Mauth, 
Joſeph Haller. 


Sch habe die Ehre einem verehrungswürs 
bigen Publifum- bie Anzeige zu machen, daß 
ich von dem löbl. Magıftrat der —— 
ſtadt Regensburg die Erlaubniß erhalten habe, 
eine Leber» Niederlage hier zu eröffnen, und 
daß id; meinen Laden bei Hrn. Magiſtratsrath 
Stahl nächſt der. fteinernen Brücke bezogen 
babe. Ich empfehle mic, zur geneigten Abs 
nahme achtungsvoll — 

Sebaſtian Huber, 


Lederer von Maliersborf. 


Unterzeichneter empfiehlt zu bevorſtehenden 
—— fein vollkommen ſchön aſſortirtes 
aarenlager in allen Artikeln. Woliene Tüs 
cher vorzüglicher Qualität ganz feine engl. , 
fehr {chin ın allen Farben afastirt. vorzüglich 
in den Hauptfarben: ſchwarz, blau, grün, 
braun, und grünbronze. Durch große Pars 
tien Einkauf ift es mir möglich geworden, 
diefe Waare 308 unter dem gewöhnlichen 
reife zu verfaufen, und ich fann & beſtens 
Jedermann empfehlen, indem dieſe Sorte Tüs 
cher im Netzen immer beſſer wird. Franzo 
fche und Niederländer Tücher in allen Onali 
täten. Graue Manteltücer von fl. ı. 30 fr, 
bis fl. 8. Tuch-Caſimirs⸗- und Drap de Da- 
me-Dejte verkaufe ich um mich deren loszu⸗ 
machen 103 unter dem Fabrifpreit. Drap 
Zephirs, Drap de Dame, Circassienne breite 
und fchmale, franzöfiiche breite Merinos, engs 
lifche breite und ſchmale Merinos in allen Fars 
ben. Geidenwaaren: Gros de Berlin, Satin 
Turc, Satin Russe, Satin gauffres, Gros des 
Indes, Gros de Londres et Parisien, Gros 
de Naples zu vorzüglich billigen Preifen, Le- 
vantins, Florences et_Fonlards in neueften 
Muitern. Seidenzeuge-Reſte in allen Sorten 
verfaufe ich zu ſehr billigen Preifen. Shawls, 
Longs-Shwals ‘und Umhängtücher, franzöf. 
wollene mit ganz eingewirften Borduren, 
Bourre di Soie, Arlequmn, und die beliebten 
Thib&t-Shawls, Zephirs, Echarpes, Popo- 
lin-Tücher große und Heine, Percals, Mulle, 
Jaconett, Vorhänge, feine Leinwand, Bieles 
felder und fchlefiihe, Fadenbatiſt, Spitzen⸗ 
grund, Spigenftreife und Spitzen. Leinene 
und baummwollene Tücher. Herrenbinden im 
neueften Geichmad, feidene Strümpfe, und 
fchwarz feivene Nachtmützen. — Verſpricht die 
billigiten Preiſe und reelite Bedienung. 
Safob Gugenheimer, Scnitts 
und Specereiwaarenhändler auf 
dem Neucenpfarrplas Lit. E. 155. 





Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden, 


— — — 


Donnerſtags den 17. Dezember 1829 md 


folgende Tage Nachmittags präcid halb 2 Uhr 


— 
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werben in ber Behaufung Lit. F. Nro. 21. 
auf Wadwarkt, beym Zinugießer Hrn. 
Herold über 2 Stiegen, verjdhiedene Ders 
laffenfchafts Effekten, beſtehend in ſilbernen 
Sackihren, ſübernen Eß- und — 
goldenem Fingerring, granatenen Halsgehän⸗ 
gen, neuen Kattuns, verſchiedenen Giletzeu⸗ 
gen, ledernen Frauenzimmer⸗Gurteln, Hoſen⸗ 
eugen von Wollkord, ſchwarzem Merino, 
rauenfleidern, einem Frauenüberrock von ros 
them Merino, verjchiedenen Herrenkleidern, 
Eounvertdecken, Betten, Waſche, Zinn, Kupıer, 
eifernen Ofenjüffen und Gittern, einem großen 
Zupfernen Keſſel, birichledernen Hofen, einem 
Paar langen Pelzitiefeln, verfchiedenen Bils 
dern unter Glas und Rahmen, einem kirſch— 
baumenen Schreibtiih, Kommodfäiten, einer 
Mehltruhe, einer Trommel, einer Krippe mit 
Theater fammt Figıren, nebſt mehreren ande: 
ren fehr nüglichen Gegenjtänden an den Meijts 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung vers 


igert. | 
— Verzeichniß hierüber iſt bis Ende dies 
ſer Woche umſonſt zu haben bei 

W. Riedl, K. B. Kreis- und Stadt—⸗ 
erichtlich verpflichtetem Auktionator, 
in obiger Behauſung wohnhaft. 

Ein fehönes reines neugebautes Haus nebit 
PR Wafchgele belt iſt aus freier 
Hand täglich zu verkaufen. Kaufsliebhaber 
fönnen es zu jeber Zeit in ——— neh⸗ 
men. Das Nähere iſt in Lit. A. Nro. 216. 
zu erfragen. 

Es wird im Rn des —— ein 
Stück Feld von ungefähr einem bis zwei Tag⸗ 
wert . kaufen gefucht. Näheres im A. ©, 

In der Gchererftraße Lit. B. Nro. 47. 
ehr ein fehr guter Flügel zum Berfauf. 

In Lit. B. Nro. 54. ift ein Meines Efa> 
vier zu verfaufen. | 

Es ift ein Ranapee mit ſechs Seſſeln, {ehr 
gut es und eine Stoduhr billig zu vers 


aufen und im A. ©. zu erfragen. 


An ber hölzernen Brücke Nro. 152. iſt ein 
ganz neuer eiferner Ofen zu verfaufen. 


Es wird eine reale Fragnersgerechtigkeit 
zu laufen gefucht, 


Eine große Waage nebit 5 bis 6 Zentnern 
Gewichrer wird billig zu kaufen gejucht, — 
Bon wem? erfährt man im A. 6, 


Ein optifched Theater mit 56 Verſetzſtücken 
und Figuren, eine Zeitung, ein kleines Schat— 
tenfpiel, ein Kleines Nitterichwert und Gewehr 
find um billigen Preis zu verfauten. Wo? 
jagt das N. 6. 


In der Lehmeyer'ſchen Behaufung zum 
ehemaligen rothen Stern ift ein Eervice von 
Engl. Steingut, und ein eijerner Kod): Ofen 
zu verkaufen. 

Ein noch faſt neues Kamm s Rad nebft 
Dummel +» Baum in ein Waffergefchöpf ift um 
billigen Preis zu verkaufen. Naheres im. C. 











Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierben find, oder zu mierhen 
gejucht werden, 

In Lit. A. Nro. 141. iſt täglich ber 
dritte Stock, beitehend in 2 Zimmern und Kas 
binet fammt aller Zugehor zu vermiethen. 


Sn Lit. B. 75. am Kohlenmarkt ift der 
5te Stod, in 5 heizbaren Zimmern und Küche 
beftehend, täglich zu vermietl,en, worüber näs 
here Auskunft ertheilt 

2 ©. Roſcher, in der untern 

Bachgaſſe Lit. B 77. 

‚ Ja Lit. E. Nro. 26. in der Wallerjtraße 
im zweiten Stock konnen ſogleich bezogen und 
zu einer billigen Mierhe überlaffen werben : 
drei an einanderftoßende Zimmer, jedes mit 
— — auf das Fletz, nebſt einer 
roßen Garderobe auf die Straße, ein grofe 

ed Zimmer und Kocftube im Hof hinaus, 

befondern Küche, Speis, Holzlege, Keller, ges 
meinfchaftliches Waichhaus, Boden zum Wäfcher 
trocknen und allen übrigen Bequemlichkeiten. 

In Lit. A. Nro, 72. in der fchönen Ges 
legenheit ift der zweite Stod fammt Zugehör 
& verftiften, und das Nähere hierüber beim 

jierbrauer Lehr zu erfragen. 

‚In einer der ganabarften Straßen ift ein 
heizbarer Faden nebt daran ftoßendem Zim⸗ 
mer täglich zu vermiethen, und im 9, €, zu 
erfragen. 
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‚. $n Lit. H. Nro. 10. auf dem Klarenanger 
it über eine Stiege ein Logis gegen Sonnen⸗ 
aufgang täglich zu verjtiften, beſtehend in 4 
heizbaren Zimmern, Küche , Keller und Holz: 
lege alles mit einem Gatter zu verfperren. Ges 
8 Sonnenuntergang 3 Zimmer, Kabinet, 

che, Keller und Holzlege ,. alleg mit einem 
Gatter zu verfperren. EM ebner Erde ift ein 
Logis zu verftiften. Das Nähere ift bei ber 
- Eigenthümerin über zwey Etiegen zu erfragen. 


In Lit. D. Nro. 32. ift täglich der ganze 
erſte Stod für 55 fl. jährlich, mit aller Bes 
quemlichfeit zu vermiethen. 


Auf dem Neuenpfarrplag in Lit. E. Nro. 
34. ift ein angenehmes mit allen Bequemlich—⸗ 
feiten verfehened Quartier, fo wie in Lit. E. 
Nro. 33. ein * für eine ſtille Haushal⸗ 
tung, ſogleich oder auf das Ziel Lichtmeß zu 
vermleihen, und hierüber das Nähere bei Joh. 
Gottlieb Buchner zn erfahren. - 


Sn der Spachholz’ichen Behaufung im 
Kramgäffel find bis Lichtmeß 2 fhöne Quar⸗ 
tiere zu verftiften. 


Sn dem Haufe Lit. B. Nro. 23, in ber 
Glockengaſſe ut, täglich ein ſehr geräumiger 
Keller zu vermierhen, und bad Stähere im 
zweiten Stod zu erfahren. 

Beim Zinngießer Wiedamann tft bie 
fünftiges Ziel Lichtmeß, der 2te Stod bes 
ftehend in 4 heigbareı und einem unheiz— 


baren Zimmer, nebit Küche, Keller und aller: 


fonftigen Bequemlichkeit zu vermiethen. 


In der Schereritraße Lit. B. Nro. 42. ift 
ein meublirtes Zimmer im Zten Stock ſogleich 
zu vermiethen. 


Im Goliath, iſt ein heizbarer Laden, 
täglich zu verftiften und auch gleich zu beziehen. 


- Sm Lit. F. Nro. 14. auf dem Domplaß 
nd täglich 2 Zimmer mit einem fchönen Erfer 
im dritten Stode mit oder ohme Meubel zu 
verftiften. 

Zunächſt an der Hauptwache Lit. E. Nro, 
117 auf dem Marftplag vorne heraus iſt ber 
erite Stod mit vier jenem Zimmern, Kas 
binet ıc. nebit aller Bequemlichkeit bie Lichts 
meß zu verftiften. Auch ift dafelbit ein ſchoner 
gewolbter Laden bis Georgi zu v ermiethen. 


‚ miliand » Straße iſt 


In Lit. G. Nro. 18. iſt ein Quartier, be; 
ftehend in 4 heigbaren Zimmern, Gaberode 
und Schlaffabinet, heller Küche, Bolsiegr, eis - 
genem Boden nebſt verfperrtem Keller, bis Lichts 
meß zu veritiften. 


Der zweite Stock des Hauſes Lit. E. 
Nro. 55. in der Reſidenz⸗ jonit Judengaſſe 
mit der Ausficht auf die Hauptwache und 
den Domplag ift zu verjtiften, und fann 
fogleich oder Ziel Xichtmeß ganz oder theils 
weife, mit oder ohne Meubled bezogen wers 
den; worüber in der fraglichen Wohnung bei 
dem dermaligen Quartiere » Inhaber zu jeder 
Stunde des Tages das Nähere erfragt mers 
den wolle. . \ 


Sn Lit. B. Nro. 57. auf ber Haid, dem 
goldenen Kreuz gegenüber, ift der 2te Gtod 
mit aller Bequemlichkeit fogleich oder bis Lichts 
meß zu vermierhen; er beitcht in 2 großen 
uhd 2 Heinen Zimmern, Küche, Garderobe, 
Keller, Holzlege, und Wajchgelegenheit, u, 
it mit einer Thür zu verjperren. 

Es iſt drei Stunden von Regensburg ein 
Defomiegut bis Lichtmeß zu verstiften ober 
auch zu verfaufen. Näheres Im A. 6 

In der Tapezierer Fiſcher ſchen Behaufung 
Lit. E. Nro. 174. , in der Obermuniterftraße, 
ift ein meublirtes Monatzımmer täglich zu 
dermiethen, und fann auch Kot und Bedies 
nung dafelbit gegeben werden. 

Eine Bierwirthegeredyijame wird zu Riften 
gefucht. Näheres im A. 6. 

In Lit. C. Nro. 101. dem ehemaligen gols 
denen Fäßel, iſt ein Quartier von 4 heizbas 
ren Zimmern. und übriger Bequemlichkeit täg— 
lich zu verſtiflen. 

Su Lit. H. Nro. 125. it ein menblirte® 
Monatzimmer mit der Ausficht auf das Oſten⸗ 
thor täglich zu beziehen. 

Sn dem Haufe Lit. D. Nro. 155. ift ein 

uter Sommerfeller zu verftiften und Das Nãä⸗ 
Gere beim Hauseigenihitmer zu erfragen. 


Sn Lit. G. Nro. 146. neben der Maris 
der zweite Stod mit 3 
Zimmern, Kammer, Küche und aller Bequens 


lichkeit bis Lichtmeß zu vermiethen, 
In Lit. A, Nro. 219. auf dem Jacobẽ⸗ 


- 


! 
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lag neben der Heuwag, ift der britte Steck 
i8 Lichtmeß oder Georgi zu veritiften.. 
In Lit. F. dar. 16. ın der EU allenfiraffe 
find jäglich Monatzimmer und ın der Wrub 
eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 
Gemwölde jogteich zu bejieben. 
. In der Meallerftraße Lit. E. Nro. 108. 
nächſt St. Caſſian, iſt im zweiten Stod ein 
roßed Zinmer nebſt Küche und Holzlege 
Päglich zu verſtiften. 
: Sm Lit. E. Nro. 51. auf dem Neuenpfarrs 
zur it ein Monats» Zimmer mit oder ohne 
eubeld, zu vermietben.; 
In der Wallenjtraße Lit. E. Nro. 13. iſt 
zu ebener Erbe täglich ein Monatzimmer mit 
oder ohne Menbein zu verſtiften. 


— — — 


Sin Lit, B. Nro. 22 ift ein, ſchönes Logis 
im eriten Stock, täglid oder bie Lichtmeß 
zu verſtifton. 

Es iſt eine Wein: und Bierfchenfgerechti 
feit zu verftifren und in Lit. F. Nro. 170. 
gu erfragen. 

In der filbernen Fiichgaffe Lit. C. Nro. 
80. im eriten Stod iſt ein Quartier von 5 
Zimmern, einer Kammer, Küche, und übris 
gen Bequemlichkeiten bie! Lichtmeß zu verftiften. 


Die Behaufung des Königl. Bayer. Ads 
volaten Titl. Herrn Wisner Lit. F. Nro, 
145. ift bie Ziel ——— zu vermiethen, 
bafelbit iſt zu ebener Erde ein, und über 
‘eine Stiege zwei und drei Logis, dann zwei 
Getraidböden, auch ein Biers oder großer 
Obftteller befimich, Nähere Auskunft ertheilt 
der Königl. Rentbot Oftermayr. 


Durch das Ableben ded Herrn Landes⸗ 
Direktor Wagner ift der ganze zweite Stock 
in Lit. E. 92. zu. verftiften, und kann ſogleich 
bezogen werben. 


Sin Lit. F. 56, ift der erfte- Stod zu vers 
en ‚ und kann ſogleich bezogen werben, 
eitehend in 4 Zimmern, 1 Kabinet, 1 Küche, 
1 Speiß, ı Salet, ı Kammer, Keller, Wa 
elegenheit und Boden. Zu erfragen bei 
, E ögner in. den 5 Helmen. va 











Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 

‚In eine Landgerichts» Apotheke im Regen 
freije wırd ein ehrling anzunchmen geludht. 
Wo? erfahrt man in 1.it.C. 106. 


Es wünfht Iemand feine freien Stunden 
durch copırem ꝛc. auszuniuen. Näheres im A. C. 


Ju einem ordentlichen Bürgerd-Haufe wünſcht 
man zwei Kotgeher zu guter Hausmannds 
Koi. Im A. E. iſt dad Nahere zu erfragen. 


Ein Mädchen, welches inweiblichen Arbeis 
ten jehr gut unterrichtet ift, weiß nähen, 
Kleidırmaden, auch recht gut waſchen und 
biegein kaun, fucht als Stubenmädchen einen 
Dienjt. Näheres im 4. €, ' 








Gefunden, verloren pder vermißt. 
Es iſt ein Uhr» Stödel gefunden worden. 
Der: Eigenthümer fann- es in der Marichalls 

Straße Lit. C. Nro. 51. wieder befommen. 


Es ift am 5. d. M. ein rothes Merinos 

Iötuch verloren gegangen. Man bittet, 
olched gegen eine angemeflene Belohnung, 
auf dem untern Gafobsplag Lit. A. Nro. 
abzugeben. & 











Capitaliem 
7 — a —— —— * fiches 
re Hypothek im hieſigen tadtbezir € t. 
Dos Nähere im A. & — 


5000 fl. werben auf ſichere Hypothek im 
hiefi a Sianbeir gefucht. Das "NRühere 
im * * 


Es find circa 9000 fl. im Ganzen ober 
theilweife im hiefigen Stadtbezirk, fogleich 
oder bid Georgi, auf erfte jedoch ganz fichere 
Kypothef r pr&t. zu.verleihen. Das Näs 
here hierüber ift im U. C. zu erfragen. 


Auf erfte Hypothek find 600 fl. zu. ver« 
leihen. Das Nähere im U. €. zu erfragen. - 


1500 fl. find auf erfte Hypothek zu 4 Pros 
zent zu verleihen, Näheres ertheilt: 
Leonhard Odberger, . 


Holber Bogen zu Nro. 49. des Megensburger Wechenblatts 1825. 
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Bevslferungsanzeige 1 


— — — 


In der Dom- und Hauptpfarr zu 
.St. Ulrich: 


Getraut: Den 3. Dezember. Franz Zar 
ver Bachnayer, Burger und Tandler in Stadt⸗ 
ambof, Wittwer, mit Margareta Raab, burg- 
Seifenſiederstochter von Sutzbach. 

Getauft: 3 Kinder, 2 mannlichen, und 
1 weiblichen Geſchlechts. j 

Begraben: Den ı Dezember. Thereſia 
Häfher. Malers: Wittwe, 61 Jabre alt, au 
Waferfuht. — Jungfrau Zuliana Gruber, Doms 
Kantorss Tochter, 75 Jabre alt, an gänzlıher 
Entfraftung. Den 2. Der Woblgeberne Herr 
Maximilian Wagner, Der Rechte Yizentiat und 
Direktor des vormaligen K. Landesdirektoriums 
für das Fürſtenthum Regensburg, 77 Jabre alt, 
am Schlagfluß. — Virus Willfofer, Taglöhner, 
26 Jahre alt, am Emtfräftungg. Den 3. Herr 
u. Adam Konrad, K. Malzauffeber, 57 

abre alt, am Lungenläbmung. — Sofepb , 21 
Zr alt, am Blattern, Vater Derr Joſeph 

aifenberger, bürgerl. Schreibmaterialiunbandler 
in Stadtambof. Den 5. Georg, 3 Zabre alt, 
am Abzebrung, Vater Bernhard Weichmann, 
Bürger und Mübplrihter bier... — Magdalena, 
11 Monate alt, am Paralufis, Vater Anton 
Hallmayer,, bürgerl. Schuhmadjermeifter bier. 


Sn der obern GStadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getrant: Am 30. Rov. Elias Schmals 
el, Beiſitzer und Trägler, mit der Jungfrau 
ma Maria Gedlmaier von Abendberg. Den 

6. Dez. Franz Baltermaier, Wittwer, bürgerl, 
Schubmahermeifter, mit der Jungfrau Maria 
Gertraut Zwid von bier. : 

Getauft: 3 Kinder männlihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 4. Dez. Frau Urfula 

Stumm, Fürftl. Thurn und Tar.. Kammerdies 
nierösWittwe, 80 Jahre alt, an Altersſchwäche. 
— Franz Zaver, unehlich, 6 Wochen alt, an 
Atrophie, 


Sn der Eongregation der Verfün 


bigung Mariä: 
Begraben: Den 2. Des Herr Maris 
milian Wagner, der Rechte Lizentiat und Die 


rettor des vormaligen Landesdirektoriums für 


das Fürftentbum Negenöburg. Den 3. Hert 
obann Konrad, Mublfdreiber am obern Wörth. 
en 5. Johann Mauerer, Wirth in Raınbaus 
fen. Den 6. Georg Winter, Mauerer in Rains 
haufen. 


In der ewangelifchen Gemeinde 
gangener Woche 


a) inder obern Pfarr: 


Getauft: ı Kind männlihen Geſchlechts. 

Begraben: Den 1. Dezember. Johann 

Leonpard Albrecht, Burger und Schroter, 78 
Jahre alt, am Schlagfluß. 


b)-in der untern Pfarr: 


Begraben: Den 28. Nermbr. Fräulein 
Ehriftine Katharine Bauriedel, 51 ZJabre alt, 
an Abzebrung, Vater der verftorbene Titl. Hr, 
Heinrich Chriſtoph Gottfried Bauricdel, Großs 
berzogl. Badılher und Dejfiiher Legationsrath 
und Charge d’allaires. Den 1. Dez. Regine 
Barbara, Wittwe ded Johann Georg Grün, 
Burgerd u. Baummollwaarınbandlers, 79 Zahre 
alt, am Brand im Unterleib. Den 3. Jobann 
Daniel Bucher, Bürger und Gädlermeifter, 
Wittwer, 71 Jahre alt, an Lungenläpmung. 


find in ver 





Sremdenanzeige, 


Bei Herrn Sad im goldenen Engel logirten: 
(Bom 29. Det. bis 8. November 1829:2 


Hr. Honig, Part. von Münden. Hr. Hilte 
ner,. Condufteur von Augsburg. Hr. Greth, 
Schaufpieler von München. Hr. Meifer, ebend, 
Fräulein v. Prager, von Baireuth. Hr. Wurme 
fafe, Eand. Juris von Erlangen, Frau Barps 
nin von Führer,’ von franffurt. Hr. Fiſcher, 
K. Stadtger. Ncceffit von Amberg. Hr, Raub, 
Kaufm. von Rürnberg. Hr. Seiderer und Hr. 
Meßel von Wien. $. Trepp md Hr. Ridel; 
Eand. Juris von Münden. Hr. Scheitelmaier 
mit Söbne quiesc. Rentbeamter von Riedenburg, 
Hr. Diegel, Kaufmann von Danau. Hr. Meier 
mit Sobn, Gerichtshalter von Spndersdorf. Hr, 
Lenz Kaufm. von Fürth. Hr. Springer, Fabrie 
Pant vom Peſth. Hr. von Poſchinger mit Fami⸗ 
lie, Befiger von Oberzwieslau. Mad. Brunner, 
Gaſtwirthswittwe von Paßau. Herr Schul, 
Kaufm, von Hanau. Grau Baronin v, Schön 
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hueb, 8, Tandrichterdgattin von Nabburg. Hr. Kaufm. von Genf. Hr. Lery, Kaufm. von Eß⸗ 
"Malmer, Part, ebend. Hr. Barlett, Lyceiſt v. lingen. Hr. Forfter , Gerichtsbalter von Etterz⸗ 
Bamberg. Hr. Baron dv. Freudenberg von haufen. Hr. Romafh, Kaufmann von Wien, 
’ Mürnbere. HH. Gebrüder Spigel, K. Land: Frau v. Antony mit Niece von Prag. Hr. v. 
richteräföbne mit Tante von Neumarkt. Hr. Dbermeier, 8. Geotat von Wunden. Hr. 
Held. und Hr. Dallinger, Handelsl. von Hüte Mauerer, Gerichtsbalter von Piaffendefen. Hr. 
tenbab. Hr. Kauſman von Adelsdorf. Hr. Erefierer, Recdtepraft. von Riedenburg. Hr. 
Baron v. Schönbrun, Lieutenant im ıften 8. Panfofer, WHerichtebalter von HDerenader. Hr. 
Fnfat. Regiment in Munchen. Hr. Däupzger, Adam, Hr. Vierling, Hr. Finder u. Hr. Meier, 
Kaufm. von Walteröbofen. Dr. Wieſe, Kim. fammtl. Stud. veu Amberg. Hr, Geider und 
-pon Wien. Hr. Kraus, Eand, der Tbeol. von Hr. Neufer von Wien. Hr. Etör von Etraus 
Amberg. Hr. Creßierer, Cand. der Tbeol. von - bing. Hr. Dauble, Conduct. von Augsburg. 
Straubing. Dr. Ereßierer, Redtspraft. von Hr. Able, Kaufm. von Neuburg. Br. Sch 
Miedenburg. Hr. Gafer,-Dr. der Wed. von bauer, Conduct. von Münden. Hr. Forfter, 
Böhnen. Hr. Müblbauer, Dr. der Med. von Lebrer von Auerbah. Die. Gög ven Amberg. 
Kögting., Hr. Germer von Neuftadt. Dr. Hr. ven Peterfen, Major in 8. Würtembergis 
Wuͤrz, Kaufm. von Franffurt. Hr. Manide, ſchen Dienften von Etuttdardt. 


— > u... 2.2 — — oo 2 — — 


Die Koͤnigliche priv. Steingut und Fayance Fabrik in St. Geor— 
gen bei Bayreuth 
bringt hiemit zur ergebenen Anzeige, daß ſolche nebſt ihren Fabrikaten von Steingut un 
ayance, num auch alle Gattungen Geſchirre von ächtem Porzellain verfertigt und für die 
olge davon auch im ihrer Eteingut » Niederlage bei Herrn Georg Heintfe in Regensburg, 
ein wohl affortirtes Lager unterhalten wird. Diefelbe fchmeichelt ſich mit diefem neuen Fabris 
fat, gleichen, ihren Steingutarbeiten bisher 1% Theil gewordenen Beyfall zu ärndten, und 
wird e8+fich ſtets angelegen feyn laßen, durch Dauerhaftigkeit, Reinheit, gefällige Form der 
* Gefchirre, wie durch moglichit billige Preife, das biöher genofene Zutrauen zu erhalten. 
Vorftehender Ankündigung gebe Ich mir Die Ehre noch die Anzeige beizufügen , daß von 
dem erwähnten Porzellain, bereits ein Sortiment von Kannen, Taſſen, Tellern, Neifenföpfen 
in verfchiedenen Formen, fo wie eine große Auswahl von Reibichaalen nebſt Piitillen für 
a. Apotheker angefommen ift, ich erlaube mir folches, nebft dem übrig befannten Lager von 
teingut, zur fernern geneigten Abnahme beftens zu empfehlen. 
Georg Heintkle. 


—_— mm nn —oses oo — —— — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
| Den 5. Dezember 1829, 


Getraide | Voriger | News Bertaufs:Preife, 


Rei. | Hufabr. 5 Pr doͤchtter | mittiener | mindefte 
Shäfel Eifel EhäffellEchäffel i@chäffel | fl. ‚tr. fl. |fr. 


97 97 92 58 135: sh6 
145 | 145° | 136 9 6 j38| 6 |30 


A) 
11 | 200 211 176 35 11 35 11 )= 
ee 4 114 114 — 41191 3 Isıl. 


























— — — = 
ſ* Brod-, ‚ Mebl:, ; Fle iſch⸗ und Bier: Preife i im m Potizey: Bezirke 
Regensburg. Monat Dezember 1829. 
——— —— — 

Mehen [14 Megen|Mäfel] Maas 
| * — —— m —* II. Mebl- Preife. | fi. er. dI.;fl. Er. di Er. DI. Er. Di. 

| SIR OUGER P 24— 3—6 
Ein Roggenlamd zu 6 Pfund 1s * J * — — — |: 
Ein Roggenlaid zu 3 Prund 71 2 aRırtelmehl. al si—I— 32 424 
| Ein Nonuenlarb zu 15 Dfum . 3) 3 ponmehl .... | 1136 — 241—1| 6-13! 
Ein Kıpf od, Koppel ju 13 Pfund 6 jtahmehl ... 1 11 4 —- re WIR ER 
| Em Kipt zu agYoıb . . 3 aa Moggenmebl . . Bl —— —— -|- — 
Ein Kipf ju 7 Loth... j1 meh ———— ——— 
Wattzenaries fein] 51 0 -0-20 — 
II. Bierfag. —— ord. a8] | 2jı2] “iR 91— 
5 Som̃erbier b.d. Brauern | —| IV. Fleiſchpreife. fr. dl. 


vn WVirthen] - |— "Ein Prund Ochſenfleiſch kofter . 8! a 
1 Moͤbß Winierbier b. d. Braueru| —ein Frund Aind » und Kubfleifc) koltet 7l— 
nn Wirthen 4 Ein Pfund Kalbfleiſch teſſfſee vl 
1 Mash merbes Moigenbier . | 1 Ein rund Echmwernefleifh Foftet. . . Iio'’— 
ı »Naak veibes Gerſtenbiter · IEn Afund Schaifleuih fofter . 
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Ne: 50. Mittwoch den 16. Dezember 1829. 








Gedruckt und su haben bei €. €; Brend’s Wittwe, Slodengaffe, Lit. B. N®, 26. 

















Polizei» Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen, 


Die von der Königlichen Negierung des Negenfreifes, Kammer bes Innern, int Bes 
treffe der hie und da vorkommenden natürlichen Blattern und Varioloiden f. a. sub‘ dato 
28. v. M. ertheilten Vorfchriften werben der genauen Darnachachtung wegen im mache 
folgenden Abdruce zur Kenntnig des biefigen Publikums gebracht, — 
Regensburg den 9. Dezember 1829. iR | u 
Stadt», Magiſtrat. 
v. Eggelfraut, 1. Buͤrgermeiſter. Albrecht, Offi. 


, Am Namen Gr Majefiät des Koönigs. 
Da'nad) eingegangenen Anzeigen in verſchiedenen Drtfchaften mehrerer Polizeibes 
girfe des Kreifes neuerdings theils natürliche (variolae vera@) theild gemilderte Pocken 
(Varioloides ’väceinicae) vorfommen, fo fieht ſich die Königliche Regierung veranlaßt, 
auf die Ausfchreibung vom 10. Juny 1825 die Varioloiden betreffend, in Beziehung 
auf die zweite Abrheilung zur genaueften Nachachtung hinzumeifen, und biemit, um ber 
Verbreitung: der Blattern auf möglichfte Weife Einhalt zu thun, und anderer Seits durch 
ein funfigemäßes Heilverfahren jene Gefahr zu befeitigen, welche ein unangemeffenes Ver⸗ 
halten jur- Folge hat, endlich auch um von dem mildern Verlaufe ber Varioloiden im 
Gegenfage zu den matürlichen Blattern mähere Ueberzeugung zu getwinmen, nachftehende 
Beſtimmungen zu verbinden : f 
1) Sobald ſich bey einem Kranken Erfheinungen kund geben, bie den Verdacht 
von DBlattern erregen, als Fieber, Ueblichfeit, Erbrechen, Kopffehmerzen, Ruͤckenſchmer⸗ 
gen, Drucken in den Praͤcordien, f. a., fo find bie. Angehörigen befielben gehalten, fogleich 
"Ärztliche Huͤlfe zu (uchen, und zwar: 
:a) bey einem orbentlich..secipirtem Arzte, wenn folder im Orte, ober in ber 
Nähe vorhanden; außerdem 
b) bey einem Landarzte oder Ehirurgen erſter Klaſſe. 
Wer die Bewerbung um ärztliche Hilfe umterläßt, ober folche verabfäumt,- vers 
fänt in angemeſſene Polizeiftrafe, 
Regensburger Wochenblatt Neo. 50. vom Jahr 1829. 
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2) Der herbeigerufene Arzt, ober Subalternarzt hat den Kranfen genau zu unters 
fuchen, und das Krantens Eramen forgfältig vorzunehmen. Finder berfelbe den Verdacht 
von DBlattern, feyen es natürliche, oder gemilderte Pocken, begründet ; fo bat Erfterer 
ſogleich das angezeigte Heilverfahren nach den Megeln ber Heillunft einzuleiten, und Letz⸗ 
terer (kandarzt, ober Chirurg erfter Kiaffe) zwar ein Gleiches nach Wiffen und Gewiſſen 
zu thun, jedoch in der Art befchränft, daß er lediglich den dringenden Zufällen durch mehr 
negatives als poſitives Einſchreiten zw begegnen, und das diaͤtetiſche Verhalten zu ord⸗ 
nen ſuche. 

3) Iſt der herbeigerufene Arzt nicht ſelbſt ſchon ber Gerichtsarzt, fo hat der⸗ 
ſelbe, fo wie ber Subalterns Arzt nicht zu ſaͤumen, am das einſchlaͤgige Phyſikat von 
dem Borfalle fogleich Anzeige zu machen. Jede Umterlaffung verfällt in eine Ord⸗ 
nungsftrafe von 3 fl. zum Armenfonde. 

4) Das Phyſikat bat ſodann, wie in ber Augfchreibung vom 10. Juni 1828 im 
Einflange mit dem allerhöchften-Impfgefege vom 26. Auguft 1807 $. 9. vorgefchrieben 
ift, den Fall allererfi genau zu konſtatiren, und wegen Abfonderung zur Verhütung einer 
weitern Verbreitung unter Nückprache mit: bem behandelnden Arzte oder mit Einvernebs 
mung des Subaltern s» Arztes das Weitere mit der Polizeibehörde, welche ihn barin mit 
amtlichen Nachdrucke zu unterftügen hat, unverweilt anzuordnen. 

5) Wo die Abfonderung in dem Haufe des Kranken entfprechend und mit Aufs 
hebung jedes ungeeigneten Verkehrs mit demfelben vorgenommen werden fann, bat jene 

auch daſelbſt ftart zu finden. Wo aber diefes der Fall nicht ift, muß ber Kranke, fo 
weit es ohne Nachtheil feines Krankheits, Zuftandes noch thunlich ift, alsbald in ein eis 
genes Lokale, für deſſen Ausmittlung und NHerrichtung die Armenpflegfchaften der Städte 
und Märkte ſowohl, ald die Armenpflegen ber. Muralgemeinden auf Anweifung ber 
Polizeibehoͤrde ohne weiters Sorge zu tragen haben, untergebracht, und einer forgfältis 
gen Pflege , und Funftgemäßen Behandlung unterftellt werben. 
Wo fhon Kranken s Anftalten mit beſtimmten Aerzten vorhanden find, liegt bie 
Behandlung denfelben ob, daher fie auch über bie getroffenen Anordnungen von ber Por 
lizeibehoͤrde in Kennmiß zu fegen find. ber auch ſchon vorher ift mach Umſtaͤnden megen 
:Ausmittlung der. Lofalitären ſ. a. mit benfelben, resp. dem Oberarpte Rückfprache zu pflegen. 

6) An. Orten, welche vom Sitze der Phyfifate und der Bezirks, Polizeibehoͤrden 
entfernt liegen, hat ber berbeigerufene Arzt, oder Subalterns Arzt, bie Abfonderung in 
obiger Weife im Benehmen mit. der Lofalpolizeibehärbe, und resp. ben Gemeindevorfte, 
bern ohne Verzug zu. beforgen, 

Der. ordentlich recipirte Arzt fegt bie Behandlung nach den Regeln ber Heilfunft 
fort, ber EubalternsArzt dagegen bis zur Zeftellung ordentlich Arzlicher Huͤlfe nah Wiffen 
und. Gewiſſen, oder nach Uniftänden auch weiter, jedoch nach Anordnung des Arztes und 
resp. Gerichtsarztes. 

7) Vom Arzte, wie vom Subaltern⸗Arzte ift ſodann, fobald als. möglich, der 
Borfall und. die injwifchen getroffene Abfonberungsvorfehrung bei. Vermeidung ber oben 
begeichneten Ordnungsſtrafe zur Kenntniß des einfchlägigen Phyſilats zu bringen, welches 
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umvermweilt Nachficht zu pflegen, den Fall näher zu Fonftatiren, und ben Vollzug ber Abs 
fonderung, foferne folde als zweckmaͤßig befunden twird, zw fichern hat. Hinſichtlich der 
Fortbehandlung ift ſolche mit dem ordentlichen Arzte Consilii modo feftjufegen, dem 
SubalternsArzte aber biefelbe umter geeigneter Belehrung näher zu beſtimmen. Letzterer 
bat daher über den Verlauf ber Kranfheit dem Gerichtsarzte in noͤthiger Zeitfolge muͤnd⸗ 
lich, oder nach Umftänden auch fchriftlih Anzeige zw machen, und fich hiebei mweitern 
‚Mathe zu erholen. Daß überall gehörige Neinlichfeit und Reinigung ber Requiſiten mit 
Anwendung von Chlorkalk zu Räucherungen f. a. nach Befund der Sache beobachtet 
werde, verfteht fi von felbft. 

8) Dom Phnfifate wird hierauf über dad Ganze der Bezirfspolizeibehärde Kennts 
niß ertheilt, und mo es Noth thut, deren befondere Unterfiügung requirirt. In Fällen, 
wo eine befondere polizeiliche Necherche nach Borfchrift des Impfgeſetzes, ober fonft nach 
Umftänden einzutreten hat, ift folhe von ber DBezirfspolizeibehärde, wie ſchon in ter 
Ausfhreibung vom 10. Juni 1828 gefagt ift, zu pflegen. Vom Phnfifate iſt uͤbrigens 
ber Dorfall mit den getroffenen Vorkehrungen zur Anzeige der Megierung zu bringen. _ 

9) Ueber fämmtliche Blatternfranfe der Bezirfe haben die Phyſikate ordentliche Zus 
‚fammenftellungen nach Worfchrift der gedachten Ausfhreibung $. A. worin Name, Alter; 

Heimath und Stand, dann ob, wo, wann, und mit welchem Erfolge früher geimpft, 

‚oder natürlich geblattert, zugleih mit Bemerfung der Narben, und deren Ausfehen, 
dann bes Verlaufs und Ausgangs der gegenwaͤrtigen Pockenkrankheit kurz, aber beſtimmt 
bezeichnet werden, zu machen, und am Schluße des mpfjahres mit dem Impfberichte 
zur K. Regierung einzufenden. Die resp. Aerzte und Subaltern⸗Aerzte haben hienach 
die ihree Behandlung unterliegenden Blatternfranten ebenfalld in ein genaues MVerzeichnif 
nach gleicher Vorſchrift zu bringen, und daffelbe rechtzeitig an bie betreffenden Phyfifate 
zu übergeben. 

10) Da mitunter auch Varicellen (falfche Pocen) oder Varioloiden, bie in Form 
und Verlauf den Baricellen fo nahe ſtehen, baß fie mit benfelben nach ihrer Außenfeite 
volfommen übereinfommen, (mad Luͤders Varicellae Vaccinicae) zum Vorfcheine gelans 
gen können, fo iſt zwar bieferwwegen eine firenge Abfonderung weniger nothwendig, ins 
dem bisher noch feine Beobachtungen vorliegen, daß auch aus bdenfelben bei Ungeſchuͤtz⸗ 
ten wahre DBlattern fich erzeugen. Demungeachtet ift auch bei ſolchen Vorkommniſſen 
mif genauer Umficht und Anwendung obiger Maafregeln, wo fie als nothwendig erfcheis 
nen], zu verfahren, und die, Behandlung angemefjen zu ordnen. Sie find auch in dag 
namentlihe Verzeihniß und in bie Zufammenftellungen mit kurzer Bemerkung der Form 
und des Verlaufes aufzunehmen, 
| 11) Die praftifchen Aerzte, und Gerichtddrzte haben fich inzwiſchen zur möglichften 
Vorſorge die Impfung der noch Ungefchügten, fo tie bie Kevaccinationen bei ſchon mit 
Erfolge Geimpften angelegen fen zu laffen, und bie Impfungen der Ungefhügten in bie 
gewoͤhnlichen Impfliften in vorgefchriebener Weife aufzunehmen, bie Nevaccinirten bagegen 
in befondere Liften, wozu ebenfalls die gewoͤhnlichen Smpfliften zu verwenden find, mit 
Bemerkung der frühern Erfolgimpfung umd deren noch fichtbarem Farakteriftifchen Narben, 
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dann ber Zeit, wann? einzutragen. Letztere find gleish obigen Rufammenßelnngen mit 
bem Impfberichte von den Phufifaten bei der K. Regierung zur Vorlage zu bringen, 
hinſichtlich der erſtern dagegen gilt das bisherige Verfahren. 

12) Im ImpfrEonipefte werben bie Nevaccinirten fummarifch, und zwar mit 
'vollfommenen, unvollfommenen, u. ohne Erfolge aufgenommen, und die biefür noͤthigen 
Rubriken mit noch einer Rubrik für die Gefammtfumme ber Mevaccinirten nach ber Kos 
fumne vom Totale aller für die nähfte Jahresimpfung verbleibenden 
eingefchaltet. Auch die Rubriken für die mit Menſchenpocken Befallenen theilen fich kuͤuf⸗ 
tig in jene für natuͤrliche Blattern oder Variolen, dann für Varioloiden und für Das 
zicellen. In ber Rubrik der, Bemerfungen wird jene über bie hieran Verſtorbe⸗ 
nen näher erläutert, und mit Ruͤckſicht auf die urfachfichen Momente genau angegeben, 
welche Pockenart den Tod zur Folge hatte. 

Diefe Beſtimmungen find genau einzuhalten, und zu bem Ende ben praftifchen 
ersten, Landärzten und Chirurgen zur Kenntniß und. pünftlichften Nachachtung von den 
Bezirkspolizeibehoͤrden mittelft Circulare, welches fie eigenhändig zu unterzeichnen haben, 
mitzutheilen. Den Gemeinden, ift davon ebenfalls zu obigem Ende geeignete Erdffnung 
zu machen, und benfelben hierüber angemefiene Belehrung zu ertheilen. 

Die Koͤnigl. Regierung vertraut auf bie thätige Zufammenmwirfung aller in ber 
Sache Berheiligten, und verfieht fi) zum Beften berfelben eines genauen Vollzugs. 
Megensburg ben 28. November 1829. 
Königl, Regierung des Negenfreifes (Kammer bes Innern.) 
von Lind, Praͤſident. 
Kirnberger, Setr. 


Von den Geſellen des ehrſamen Vereins der biefigen Scmiebe —— a fl. für das 
evangelifche Krankenhaus anher — wofür un gedankt wird. 
Regensburg den er TOR 1829. 








bt» M giſtrat. 
von ———— Albrecht, Offij. 
Bon einem Wohlthäter erhieften bie evangelifi Waiſenkinder aaf⸗ und Rind⸗ 
fleiſch, und von einem audern Kochbirnen zum — 2 10 fl. in ihre 


Sparbüchſen als Legat von dem im —æ verftorbenen fründner und vormaligem 
Nadlermeifter Ernſt Abraham Gernert. — Bon eben diefem Pfründner wurden ferner weis 
ters 5 fl. anher übergeben, welche derſelbe für dad evangelifche Krankenhaus legirte ; welches 
dankbar — —— Kenntniß —— wird. 
Regensburg ben 14. December 9 m 
Stadbtr PR at 
Der I. Bürgermeifter v. — traut. Albredt. 


Der von den verehrlichen Mitgliedern ber G — des Frohſiuns gefaßte Entichluß, 
das 19te Geburtöfett SeinerKönigl: Hoheit unſers allgeliebteften Kronprinzen durch eine 
öffentliche Daritellung der Oper: 

Johann von Paris, 
in feyern, und die bamit verbundene menfchenfreundliche Abficht, das Erträgniß der Eintritts⸗ 


— ww = 


karten zum Beſten dor Armen zu verwenden, erregte auf Seite bes — ein ſo allge⸗ 
meines Intereſſe, daß zufolge dießorts vorliegender Rechnung über Abzug der Unkoſten mit 
105 fl. 15 Er. eine reine Einnahme von 424 eu 24 fr. verblieb, die durdy einen, vom löbli⸗— 
chen Offizierd> Corps des Königl. Aten_ Linien = Infanterie Regiments dahier’ in Anerkennung 
des edlen Zwedes jener Darftelung befonders geleifteten Beitrag von 22 fl. auf die Summe 
von 446 fl. 24 fr. erhöht wurde, 

Indem man für diefe anfehnliche Unterſtützung, welche bei der ungewöhnlichen Strenge 
des diepjährigen Winters — zum Ankauf von Brennholz für die Armen verwendet 
werden joll, allen wohlwollenden Gebern hiemit offentlichen Dank erftattet, wird biefer bes 
fonders dem verehrten Ausſchuße und den theild bei den mühſamen Vorbereitungen, theils bei 
der zur allgemeinen Zufriedenheit gelungenen Ausführung des Unternehmens thätig gewejenen 
Mitgliedern der Gefellichaft dargebracht, fo wie auch jener Individuen dankbar erwähnt, 
— durch mehrere unentgeldlichen Leiſtungen ben Betrag der Unkoſten beträchtlich vers 
minberten. 

Regensburg den 14. Dezember er 

Armenpflegſchaftsrath. 
v. Eggelkraut. Erich. 


Bon der G. B. wurden für die Armen geſammelt und hieher übergeben 30 fl. 18 fr. 
Wofür öffentlichen Dank erftattet. 5 
Regensburg den 6. — 1829. 
Der UMERITIEDTORTERFERUR 
ut. 


v. Eggelfra Eric. 





Kreis⸗ und Gtadtgerichtliche Bekanntmachnugeit. 


‚Nachdem ſich F bie am 50. Juny v. I. zum öffentlichen Verkaufe und unten näher 
befchriebene Topasdoje fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo fol diefelbe nach dem Autrager 
der Intereffenten zum brittenmale ber öffentlidyen Berfleigerung unterworfen werben. 

Es wird hiefür Termin auf Pr 

Montag den 25. Jänner f. J. Morgens 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebha er hiemit eingeladen werben. Der Zuſchlag erfolgt vorbehalt- 
lich der Genehmigung der Ipmterefjenten. 
A? und Schätzung biefer Dofe: 

Diefe Doſe befteht aus 2 Zopafen wovon einer ben Dedel mit einer Autike mit Bril- 
fanten und Roſeiten befegt, und ber andere. die Schaale bilbet. —— 

Die Schaale iſt allein 5 Loth ſchwer, und beide Theile haben nach dem vormaligen 
Pariferfuß folgende Dimenfionen. er 
1 Zoll 9% Linien Länge der Dofe, 
” Pa er?) Breite derielben , 
»„ u sr BDöhe ohne Deckel, 
” 
17 


1 
1 


3 innere Tiefe des hohlen Steines PET 
j 6 Die ves Boden und Dedelß,. 
2 28 Dicke des Topas von allen Seiten. 


„" ; 
Die in den Jahren 1764, 1766 und 1773 über diefen Topas vernommenen ; 
verftändigen von Augsburg, Regensburg und Dillingen, welche A—— ——— 
eſehen zu haben, erklärten nach vorgenommener Probe, auf der Kupferſcheibe einſtimmig, daß 
elbe ein orientaliſcher Topas, und wegen feiner Größe und Reinheit unſchätzbar, daher 
die Krone unter allen Kleinodien und Juwellen und blos ein Kabinetsſtück ſey, welches der 


— 
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Liebhaber taxiren möge, ob er es um 30 bis 100 oder mehr taufendb Gulden umter je Schãtze 


aufnehmen wolle. 2 
halten diefen Topas nach angeftellter 


Hein die im Jahre 1816 gerichtlich einvernommenen Kun 
>robe auf der Blei, Zinn⸗ und Kupferfcheibe für feinen 


erſtaͤndigen 


—— * ſondern für einen ſpaniſchen oder ſiberiſchen Topas, welcher als Kabinetsftüd 


doch einen s 
Regensburg den 29. September 18329. 
König 2. 


erth von 10 bis 20,000 fl. habe. 


Kreig- und Stabdbtgeriht Regen 
Schieder, Direktor. S 


burg. 
täblen 





Land- und-Herrfchaftögerichtliche, fo nie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, 





Ueber bie Beifchaffuug der für die fürftl. 
Pferde benöthigten Fourage an Haber, Heu 
und Stroh ijt wieder ein neuer Vertrag abzus 

liegen , und wirb die Lieferung derfelben im 

ege öffentlicher Berfteigerung unter Vorbes 
halt der höchiten Ratififation, dem Wenigſt⸗ 
nehmenden überlaffen: werden. . - 

Die desfallfigen näheren Bedingungen wers 
ben am Öteigerungstage befannt gemacht wers 
den, und ed wird nur vorläufig benierft, daß 
unbefannte, oder auswärtige ——— ſlieb⸗ 
haber hinſichtlich ihrer Zuͤläſſigkeit ſich über 
ihre —————— auszumeifen haben. 

Die ag geſchieht Samſtag ber 
19. dieſes Vormittags neun Uhr in dem dies⸗ 
Witigen Geſchaͤftslokaͤle. 
egensburg den 7. Dezember 1829. . 
Die Fürftl, Thurn und Tar. Defonos 
miesGommiffion. 
Aus Auftrag. 


Dietridh, 
Delonomie » Rommifftond «Rath 
und Kaffier. 





Berzeihniß 
milder Beiträge zum fatholifchen Kranfenhaus 
in Regensburg. 


fl. fr. 
Bon den Schmidtgefellen zu Regeuds- 
ur . + * + [) . — 

Aus Verlaſſenſchaft eines Unge⸗ 
nnten * * 15 —— 


egensburg ben 15. Dezember 1829. 
Domlapitt, Wohlthätigkeite- Stifs 
tungs-Senat. 
Domfapitular Oberndorfer, 
Adminiftrator. 


Deffentliche Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Beri 
tigungen. 
Die Unterzeichneten erfüllen die fchmerzliche 
flicht, allen theilnehmenden ee und 
efannten, welche ihren innigſtgeliebten Bas 
ter und resp. Schwiegervater, dem feel. Lau⸗ 
besdirectiond Director Lict. Wagner mittefft 
Begleitung zu feiner Ruheftätte, oder Erfcheis 
nen beim Zrauergotteödienfte, die legte Ehre 
erwiejen haben, ihren verbindlichſten Danf 
zu eritatten. i 
, Möge * öttliche Gnade dergleichen trau⸗ 
rige Ereig von Ihnen allen abwenden. 
Regensburg den 3. Dezember 1829 
e 


Regierungs »Rath Afchenbrier, 
* feine Frau geb. re ! 


Dem Herrn über Leben und Tod gefiel es 
nach jeinem unerforfchlichen Rathichlufe ‚ uns 
en und unvergeplichen Gatten und Bater in 
ene beffere Welt abzurufen. Nach langem, 
jchmerzhaften Leiden endigte er jein irdiſches 
Dafenn im 3ajten Lebensjahre; Gott rief ihn 
zu fih, wo fein ‚Schmerz, Feine Trennung 
mehr ült. 

Nur diefed giebt meinem wunben Herze 
Troit, daß Freunde und Wohlthäter fich mei— 
ner annahmen, und mich mit Rath und Hülfe 
unterjtügten. Danf, herzliher Dank Xitl. 

eren Pfarrer Lorenz für feine gürigen Bes 
uche und religiöfen Zufprüde, Titl. Herrn 
Dr. Heigl. für feinen-unermüdeten Eifer, dem 
—— noch länger fein Leben zu erbals 
ten. Vorzüglic danke ich auch Hrn. Schwas 
ger Siebentritt für feine unermwartere Uns 
terftügung, auch meinem Stiefvater für fein 
thätiges allzugroßes Beſtreben, den Willen 
des Verewigten zu vollzichen, jo wie auch 


- 


- 
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den Herren Bärermeitern, bie ihm unent⸗ 
geldlich zu Grabe trugen. Der Bergelter 
alles "Guten möge dieſes alles im reichiten 
Maape.erfegen, und Sievor ähnlichen Trauers 
fällen gnädigit bewahren. 
Um fortdauernde Freundfcaft und Bewo⸗ 
genheit bittet ergebenit 
die tranernde Wittwe 
Maria Kath. Marg. Lindner 
mit ihrer umntündigen Tochter. 


Herzlichen Dank fage ich biemit Herrn Dr. 
Hofer, der mit Gottes Hülfe durch uners 
mübeten Eifer mich von meiner gefährlichen 
"Sranfheit wieder heritellte. Eben jo banfe ich 
auch; allen den Edlen, die mir während bie 
fer Zeit fo viele Wohlthaten erwiefen. Möge 
Sie Gott dafür lohnen. 

Sofeph Pfündel, Schneider. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichte- u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 





Buchbinder Fuchs, B. 95. hat hiemit bie 
Ehre ſich mit einer fchönen Auswahl von 
Neujahrs- und Namenstags » Wünfcyen, ver 
—— Viſitenbilletts, — * mit 

ildern, neuen Bilderbüchern, illum. neuen 
Kränzen, genealogiſchen Kalendern, neuen 
Bilderbogen ill. und ſchwarz, verſchiedenen 
Tafchenfalendern u. a. zu billigſten Preifen, 
zu empfehlen; auch iſt fo eben wieder neu 
angefommen: Witfchels Morgen: und Abends 
opfer; f. a. des in Kochbuchs 2r 
Theil 1830 zu fl. 1. 50 fr. 


Bei Auguftin jun., Antiquar auf ber fteiners 
nen Brüde find folgende Bücher zu haben: 
Eſpers Pig ichte. 8. Nürnb. 784. m. 
Kpfrn. 1 fl. Rambachs Leiden Ehrifti. 8. 
Halle 770. ı fl. Lueders Geſchichte der vors 
nehmſten Völker der alten Welt. 8. Braunfchw. 
803. 56fr. Gruners unterweifender Monats 
ärtner. 8. Leipz. 824 30 fr. Der wohlbes 
Keltte Küchengarten. 8. Hmenau 824. 30 fr. 
Demeters Handbuch für Schullehrer. 8. Mainz 
821.2 Bde. 48 fr. Klopſtock Meſſias. 8. 
Reutl. 776. 4 Bde, 1 fl. gs fr. Fingerlos, 
jtorallehre, 8. München 805. 2 Bde. 48 fr. 
ulzers Theorie der Dicytfunft. 8. Münd). 788. 
2Xxhle. 4287. Sulzers Theorie u. Praftif der 


Beredfamfeit. 8. Münch. 786. 30 fr, Bredow's 
Erzählung der wichtigeren Begebenheiten aus 
der allgem. Weltgefdjichte. 8. Altona 806. 42 fr. 
Leiseri meditationes ad Pandectas. 4. Lips. 

tomi. 735. g fl. Nitſch, allgem, ae 
Ihe, 3 Bde. 8. Erf. 796. 48 fr. Dr. M. 
uthere Lehre, Leben und Sterben. 4. Nürnb. 
570. 24fr. Bega’s Logarithmiſches Handbuch. 
8. Lpz. 800. ı H.42 fr. Schäffers Arzueis 
—— t. 4. Regensb. 773. mit 6 
illum. Kpfen. 560 fr. Regensburgiſches Maus 
foleum. 1 fl. 12 fr. 


Bei Auguftin sen., Bücherantiguar und Büs 


dherauftionator am neuen Pfarrplage find 
folgende Bücher zu haben: 

Roſt's deutſch⸗griechiſches Wörterbuch. fl. 
The Works of Poppe. 8. Lond. g vol. 4 Sl, 
Oeuvres de Raeine. 2 toms. 24 kr. Hager 
dorn's Gedichte. 30 fr. Jakobi's Werke. 50 frı 
Schellers Wörterbuch, deutjc; » lateinisch. fl, 
24 fr. Wieland’d Agathon. 6Bde. 1fl. 12Fr. 
Wieland’s neuer Amadis. 40 fr. Wieland’s 
ämmtliche Werke. 46 Bände. 8. Lpz. 12 fl. 

ilienblätter von Theodera. 1836. 20 fr. 
—— ira e —— —— Dre: 
1 ebensfviegel für die deutſche Jugend, 
2 * mit ſehr sen Kupfern. 1824. ı fl 

Sn Lit. A. Nero. 113. über eine Stiege ° 
rüdwärts, werben Mitlefer zum Landboten 
oder zur Regensburger Zeitung gefucht. 


Montags den 11. Januar 1850 und fols 
- Zage Nachmittags 2 Uhr werden in 
gr Behaufung des Hrn. Hafnermeifter Ibe⸗ 
lafer Lit. G. Nro. 115. zwei Treppen hoch 
—— a re Bücher aus u 
i wiſſen ächern gegen glei 
re Bezahlung öffentli verfteigert. 89 
Verzeichniß dieſer Bücherſammlung, wovon 
taͤglich 150 — —————— werden, iſt 
bei Unterzeichnetem in ſeinem Laden am Neuen⸗ 
aha See zu P 
u ges: sen., Antiquar und 8, 
. Kreis» und Stadt der vers 
—— Büchers und achen⸗ 
uktionator. 


Heute, Mittwochs am 16. December 
ist Abend-Unterhaltung in der Harmo- 
nie, wozu sämmtliche Mitglieder mit 


” 
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ihren Familien, und die verehrlichen Per- 
sonen, welche Eintrittskarten erhalten 
haben, ergebenst eingeladen werden. 

Der: Ausschuss der: Harmonie, 





Etabliſſements, Rekommendationen u. 


Miethe⸗Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 


Eine Parthie Rheinwein, Ungſteiner, For⸗ 
er und Deidesheimer Gewächſe, welche ſich 
un K. Weinſtadel nächſt dem Theater⸗Gebau⸗ 
de auf dem Lager befindet, wird in kleinen 
und größern Gebinden, der Eymer a 18, 24 
und 50 fl., von Morgens 9 bis ı2 Uhr und 


Nadymittags von 2 bis 4 Uhr abgegeben. . . 


‚Zur gefälligen Abnahme frifch gewäflerter 
Siodfifhe, empfiehlt ſich einem — Pub⸗ 
——— Fe Dorner, ‚Fragner 
in der Kallmünzer Gaſſe. Hat: feinen Laden 
bei Herrn Hutmachermeifter Hauer, nächſt 
dem St. Peteröthor. j 
- Zum Ghriftgefchenfe für Kinder empfehle 
ich wieder hin AA Zuderzwiebad. Miürter, 
die eben fo anf die Gefundheit, als die Freus 
be ihrer Rinder jeten, fünnen bei "dem Ger 
nuße deffelben unbejorgt. ſeyn. — 

Indein ich für das mir ſeit 15 Jahren 
geſchenkte Zutrauen danke, lade ich meine 
verehrungswürdigen Gönner ein, mich ent 
weder in meiner Boutique auf dem Marfte, 
oder in meiner Wohunug 3 bechren. 

J. 8. Widamann, 
Ulmer⸗, Anisbrod- und Zuderbäder, 
wohnhaft im Auguſtinerbräuhaus. 


Da ich den Chriſtmarkt nicht beziehe, ſo 
mache ich hiemit die ergebenſte Anzeige, daß 
bey mir, in meinen Laden Lit. E. Nro. 119. 
in der Pfarrgape, feine Nürnberger und Berdy 
tesgadner Kınderfpiel» Waaren zu haben find, 
und empfehle mich zu geraten Zuſpruch beiteng, 
J. 6. Finck, Nablermeiiter. 

Einem hohen Adel und — 
gen Publikum mache ich die ergebene Inzeige, 
ß mein Spielmaaren-fager qut afjortirt, zur 
gefälligen Auswahl aufgeſtellt ift, womit id) 
mich, fo wie auch mit allen Sorten Gondis 
torey⸗ und Manufactur⸗Waaren zur gütigen 
Abnahme beftend empfehle, durch reelle und 


billige Bedienung werbe ich mir 
ſpruch zu fichern fuchen. 


Friedr. 


eg 
Eugen Leers, 


Conditor un. Kaufmann 
in der Brudftraße, Lit. F. Nro. 80. 


Bei, dem herannahenden Weihnachtsfeite 
gebe ich mir die Ehre ergebenft anzuzeigen, 
daß meine Ausftellung dießmal wiederum «in 
eben jo ausgezeichnet ſchönes ale 
volltändiges und neues Affortiment 
der feinften Conditorey⸗Waaren, Gärtonagen, 
äcter Nürnberger Lebkuchen und fonft dahin 
einjdylagender Gegenftände enthält, und bitte, 
bei Berficherung der billigften Preife, um güs 


tigen Zuſpruch. 
dert Böttiger fel. Wittwe. 
Bei herannahender Weihnachts + und Neus 
jahrggeit zeige ich hiemit ergebenft an, daß 
u diefem Behuf neuerdings’angefommen find? 
ußerſt elegante Parifer Cartonagen und Käſt⸗ 
dyen mit Glaemalereien, Lejepulte für Damen, 
alle Arten fünjtlicher Blumenblätter, farbiges 
Siegellack in ſehr ſchönen Käftchen, geprepte 
und gemalte Briefe, Wunſche und Bifitens 
arten, alle Arten Reißzeuge, Zufch- und 
tufchelfarben fowehl in Hol; » ald Glass 
faftchen, 12tönige Mundharmonika's zu 1 fl. 
30 fr. bis 2 fl., Brieftaſchen und Notizbür 
cher nady dem neuejten Geſchmac mit ſchoͤnen 
epreßten Umfchlägen, engliſche und französ 
che Portrait: Rähmchen mit_vergoldeten Reis 
en und feinjt geichliffenen Gläfern, Stamm 
ücher, gefärbte Papiere, Haar⸗, Fifch - und 
Borftpingel, alle Arte von Schreib» und 
Zeichnungspapieren, Schreibfedern, Schreib 
heften, Siegellaf, Bleijtiften und allen ans 
dern Schreib» und Zeicunungs » Materialien, 
Eben fo empfehle ich mic, auch mit allen 
Spezerei » Waaren, franzöflihen und üfter 
reidyiichem Senf, and verfichere ſtets die bil 


ligiten Preife. — 
H. W. Sondermann. 


Endesunterzeichneter macht hiemit einem 
verehrungswürdigen Publifum , fo wie 
allen feinen Freunden ‚und Gönnern, welche 
ihn bisher das gütige Zutrauen jchenften, zu 
wiſſen, daß er mir Öenchmigung eines wohl 
Löblichen Stadtmagiftrats die Wirthfchaftöger 
rechtigfeit zur Schwane durch die Pacht an 
ſich gebracht, und folche in feinem Haufe 
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Lit. D. Nro. 28. auszwüben fucht. Er em⸗ 
pfichlt fich der befondern Huld und verfpricht 
egen rcele Bezahlung bie billigfte Bedienung 
In und aus dem Haufe. Auch ift bei ihm 
Mein und Weineffig von befter Sorte zu 
haben, und man kann auch ſowohl in ale 
außer dem Haufe gutes zubereiteres Eſſen bes 
fommen, daher er noch einmal ein verehrtes 
ublifum bitter, ihn mit einem zahlreichen 
ſpruch zu beglüder, und verbleibt mit Hoch⸗ 

achtung Ihr ergebenfter 

Matbiad Mehrle, 


Gaſtwirth zur Schwane, 





Sn Ile Mauth iſt Kloſter Mohrer und 
Eggenfelder altes Bier von der beſten Qua— 
tat, angekommen, wozu ergebenjt einlabet, 

Der Wirth in Irl-Mauth, 
Joſeph Haller. 


Sch habe die Ehre einem verehrungswürs 
digen Publiftum die Anzeige zu machen, daß 
ich von dem löbl. Magiſtrat der Kreishaupts 
ftabt Regensburg die Griaubnig erhalten habe, 
eine Leder- Niederlage bier zu eröffnen, und 
dag ich meinen Yaden bei Hrn. Magiftraterath 
Be nächft der fteinernen Brücke bezogen 

e. 
nahme achtungsvoll 
— Sebaſtian Huber, 
Ei‘ Lederer von Mallersdorf. 


Unterzeichneter empfiehlt zu bevorftehenden 
pertagen, fein vollfommen ſchön affertirtes 
Maarenlager in allen Artifein. Wollene Tüs 


cher vorzüglicher Qualität ganz feine engl. , ' 


ſehr ſchon in allen Farben affertirt, vorzüglich 
in ben Hauptfarben: ſchwarz, blau, grün, 
braun, und grünbronge. - Durd große Pars 
tien Einkauf ift ed mir möglid geworden, 
dieſe Waare 305 unter dem gewöhnlichen 
Preife zu verkaufen, und ich kann fie beſtens 
Jedermann empfehlen, indem bieje 
der im Tragen immer beffer wird. Franzöfl- 
ſche und Niederländer Tücher in allen Qualis 
täten. Graue Manteltücd,er von fl. 1. 30 fr. 
bis fl. 8. Tuch» Cafimird> und Drap de Da- 
me-Reſte verkaufe ich um mid; deren loszu⸗ 
achen 10% unter dem Fabrifpreife. Drap 
-Zephirs, Drap de. Dame, Circassienne breite 
nnd fchmale, N 
liſche breite und ſchmale Merinos in allen Far⸗ 


Ich empfehle mid, zur geneigten Äb⸗ 


orte Tür, 


anzöſiſche breite Merinog, eng⸗ 


ben. Geibenwaaren: Gros de Berlin, Satin 
Turc, Satin Russe, Satin gauffre&s, Gros des 
Indes, Gros de Londres et Parisien, Gros 
de Naples zu vorzüglich billigen Preifen, Le- 
vantins, Florences et Foulards in neueften 
Muftern, GeidenzeugesRefte in allen Sorten 
verkaufe ich zu fehr billigen Preifen. Shawls, 
Longs-Shwals und Umbängtücher , franzöf. 
wollene mit ganz eingewirften Borburen, 
Bourre di Soie, Arlequin, und bie beliebten 
Thib@t-Shawls, Zepbirs, Echarpes, Popo- 
lin-Zücher große und Fleine, Percals, Mulle, 
Jatonett, Borhängfranien, Leinwand, Bieles 
felder und fchlefiiche, Fadenbatiſt, Spitzen⸗ 
grund, Spisenftreife und Cpiten. Leinene 
und baummollene Tücher. Herrenbinden im 
neuejten Geſchmack, feidene‘ Strümpfe, und 
ſchwarz feidene Nachtmützen. — Berfpricht die 
bilfigiten re und reelite Bedienung. 
afob Gugenbeimer, E dmitt , 
und Specereimaarenhändler auf 
dem Neuenpfarrpfag Lit. E. 153. 
Einlapundg. 
Durd Gottes Hulo und Hort 
Lebt noch der alte Pfort, 
welcher fidy biemit bei herammahendem Weih⸗ 
nachtsſeſte — als auch außer dieſem — bei . 
bedürfender Beranlaffung — zur gewogenheite 
lichen Abnahme feiner au gout da jour vers ı 
fertigenden Gonfecturen, Torten, Choccolade, 
ald auch fonft einfclägigen Gaum⸗ESpeiſen 
und Getränfen beftens recommandirt. 
j Conditor, 
Lit. F. Nro. 62. am Kohlenmarkt. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer gro⸗ 
Ben Auswahl neuer lehrreicher Jugendfchriften 
für jedes Stinderalter, Bilderbüchern, Spies 
len, Zeichnungsbüchern, Borfchriften, Bifls 
tenfarten, Neuyahre u, Namentage-Wünfchen. 

C. F. Eric, im wilden Mann. 


Friſche Sardellen, weis und brauner Sas 
o iſt wieder angefommen, und billigft zu 


ben, bei 
Sriedrih Gottfried, 
im Bifchofehof. 
Endesunterzeichneter hat die Ehre einem 
verehrungswürdigen — —— an⸗ 
zuzeigen, daß nächſtehende Artikel um billige 


Zweiter Bogen zum 50. St. des Megensburger Wochenblatis 1329. 
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Preiſe zu haben ſind, als: eine Auswahl 
ganz neuer, geſchmackvoller Neujahrswünice 
wit beweglichen und unbeweglichen Figuren, 
eine befondere Auswahl neuer Kunitbillets „ 
desgle.chen jehr ıchöne Viſitenbillets, weißge⸗ 
prente ud farbige; auch jehr ſchone Kranze 
and Briefe zum Einſchreiben, mehrere Gats 
singen Almanachs mit jchöuen Kupfer, Dar 
meuzKualender mit Kupfern und verichiedenen, 
Etubänden ‚, lehrreiche Bilderbücher mut und 
ehire Tertz verſchiedene Briefrafchen imvendig 
mit ſehr jchönen Landſchaften geziert , alterler 
Koffer von Holz mit jchonen Verzierungen zu 
verjdyedenem Gebrauiche, alle Arten Lnters 
haliungs⸗Spiele, auch mehrere neue, ſoge— 
nannte Geduldſpiele, Zeichnungsbücher und 
Materialien, auch alle mögl. Sorten Schreib⸗ 
materialien, färbige Bleyſtifte, blecherne Fe— 
derkoͤcher, ſehr ſchön lafirt, und mit Gold 
verziert, Sieyellad von allen Farben in Käſt⸗ 
den, Stammbücher und Blätter; eine jehr 
ichöne Auswahl von verjchiedenen Berliner 
und Franffurter Stids und Stridmuitern , 
Bilverbögere vor allen Arte, ſchwarz und 
Uuminirt; Reißzeuge, Tufch u. Muſchelfarben, 
verſchiedene feine Kupferſtiche, beſonders eine 
jehr ſchöone Madonne, nach dem Orginal Ges 
mälde von Raphael geſtochen, nebit ſehr vier 
tert änderır, ſich zu Weihnachtsgeſcheuken eig⸗ 
uenden Artikehr, zu deren geneigtem Zufpruch 
ſich beſtens empfiehlt 
Anton Schmal, Kunſt- und 
Kupferſtichhandler, in der weis 
fen Roſe auf dem Neuen— 
pfarrplag Lit- E. Nro.. 31. 


Anton Seitz im Stadtamhof empfiehlt 
fidy in Spezerey⸗ Waaren, Wein-Effig, Randy 
und Schnupftaback gegen billige Bedienung: 


Friſche marinirte Anquilotti find angefoms 


r 
men bei 
Georg Heintfe, 


Obwohl Regensburg mit Lebkuchen über: 
—* iſt, jo wagt ed demungeachtet der Unter⸗ 
eidinete, auch jein Fabrikat zu empfehlen, in 

er fiheren Hoffnuug, daß die gefällige Abs 

nahme, fowohl hinfichtlich der Qualität, als 
der Billigfeit vollkommen entiprechen werde, 
Meine Bontique ift Herrn Pofamentierermeis 
- fer Weidner, ehmals Eram, gegenüber, 
Sollte Jemand Befondere große Lebtuchen wiüns 


‚ten Juchtent» Soden zu 


her, ald: ganz feine braune, weiße und 
asler ıc., fo durſen diefeiben nur Tags vorr 
her beitellt werden. Die beite Beoienung zu⸗ 
ſicherud, disret um geneigten Zuſpruch 
rang Joſeph Ouuzinger, Lebs 
£üchner und Werhfiever, wohnhaft 
in Lit. G. Nro. 115. unweit ve 
neuen Straße. 


Zu dem vorftehenden Weihnachtsgeſchenken 
ensprehle ich auch meine werichiedenen Cacao⸗ 
GShoccoladen, den umgewurzten das Prund a astr. 
oder Das Täferl a 3fr., gemürgten das Pfund 
a48fr. oder dad Täferla 4 fr., mit einfacher 
Banille das Prund ı fl. 50 fr. oder das Tä⸗ 
ferl 6 fr., mit doppeirer Banille 2 fl. das 
Prund oder dad Tareri 8 fr., fo wie reinen 
uitgefünftelten Gefundheits ⸗Eichel⸗Choccolade 
das Piund 45 fr. oder das Taferl 3 kr.; 
auch find Choccolade⸗ Eonfect und Choccolade⸗ 
Kinder zu haben. 

Wiühelmine Bauer; Lır. F, 58. ne⸗ 
beu dem goldnen Adler, im Haufe 
des Hru. Schmiedmeilter Reinert. 

In unterzeichneter Lederhaudlung find forte 
mwährend in großer Auswahl von den befann- 
haben. 

. M. Bald, 
am Eingang der Spiegelgaffe. 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden, 

Donnerfiage den 17. Dezember 1829 und 
folgende Eu Nadımittags ans halb Uhr 
werden in der Behanfung Lit. F. Nro. 21, 
auf dem Wadwarkt, beym Zinngießer Hru, 
Herold über 2 Stiegen, verjdhiedene 
Laffenfchafts» Effekten, beitehend in ſilbernen 
Saduhren, ſabernen Eß⸗ and Kaffeelöffeln, 
goldenem Fingerruig  granatenen Halsgehän⸗ 
gen, weien Kattuns, verſchiedenen Guetzeu⸗ 
gen, ledernen Frauenzimmer⸗Gurteln, Hoſen⸗ 
eugen von Woelltord, —— Merim, 

entleidern, einem Arauenüberrof von tor 
then Merino, verfchiedenen Herrenkleidern, 
Couvertdecken, Betten, Wäfche, Zinn, Kupfer 
eifernen Ofenfüffen und Gittern, einem 
kupfernen Keilel, hirſchledernen Hoſen, ein 


Paar langen Pehitiefeln, verſchiedenen Bil- 
dern unter Glas und Rahmen, einem Eirich: 
baumenen Schreibtisch, Kommodkaſten, einer 
Mehltruhe, einer Trommel, einer Krippe mit 
Theater fammt Kiauren, nebit mehreren andes 
ren fehr nüßlichen Gegenſtänden an den Meiit- 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung vers 
fteigert. 


"Das Verzeichniß hierüber ift umſonſt zw, 
ben bei 


n bei 
W. Riedl, K. B. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
erichtlich verpflichtetem Auftionator, 

A obiger Behauſung mohnhaft, 


Sonnabends den 19. Dezember 1829 wers 
den in dem Haufe Lit. B. Nro. 95. in ber 
untern Bachgaſſe, über einer Treppe hodh, 
noch nach der Eataloges Nummer 1216. aus 
dem Rüdlaß des veritorbenen 
‚Herrn Dr. J. G. U. von Schäfter, 
Ritter des Gioilverdienjtordend ber K. B. Krane, 

Fuͤrſil. Wallerſtein' ſchem Hofrath und 

Leibarzt ıc. 
chiedene Effekten, beſtehend im einem 
chweizer⸗ und Leiterwagen, mehreren gehen 
und kleinen Wenfäßern mit eifernen Reifen, 
Stellagen- und Gautern, nebſt noch andern 
fehr nuͤtzlichen -Effeiten veriteigert. 

Wozu JI einladet 

3. G. Auernheimer, K. B. Kreis⸗ 
und Stadtgerichtlich verpflichteter 
Bücher: und MobiliensAuftionator, 
Lit. D. Nro, 78. in der Weingaſſe 
über 2 Treppen hoch. 


— — 


Montags den 28. Dejember und folgende 
Tage 





derzauge, Tabatiereu, Schuh⸗ und Hoſen⸗ 
f nalen 1 Stuck oo Silber, 1 fhöuen 
nd 1 Nachluhr, 1° engl. Peripektio 
von Ramfen, 1 Tubus, 3 mo 
meter und Barometer, einem Magnet, einer 
Sonnenuhr, feinem Dtafierzeng ESpiegein, 
Selmalereien von. berühmten Meiſtern, Her⸗ 


renkleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, 
50 4% 
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MWoltenvorhängen, Betten, Matratzen, Lein⸗ 
mand und Flache, Bertläden von Eichenbo 
eingelegten Schreib und Kommodfäften, Klei⸗ 
ferfüten von weichem Holz, Tiſchen und Eeſ⸗ 
deln von Kirſchbaum⸗ und Eichenholz, einem 
Kommodituhl in Korm einer Kommode, Zimt, 
Kupfer und Meifing, Weins und Biergläs 
fern, Krügen und Bouteillen, einem Flaſchen⸗ 
feller, Koffers, Bücherftellen, werichiedenen 
Büchern, Yandfarten, Ruprerftichen nebjt vera 
fchiedenen andern nüßlichen and brauchbaren 
Effekten an den Meiitbietenden gegen convens 
tionsmäßige Bezahlung verjleigert werden. 

Das Berzeichniß hierüber ift bei dem Wacht - 
fchreiber und Auktionator Haubner, Lit.- 
D. Nro. 138. hinter dem Rathhaus, amd bei 
der Auktionators-Wittwe Tehmeyer, in 
ihrer Behanfung zum vormaligen rothen Stern 
Lit. E. Nro, 147. bie Anfang fünftiger Woche 
umfonft zu haben. ‚ 


Montags den 4. Jänner 1850 und folgende: 
Tage Nachmittags präcis halb zwei Uhr, wers 
den in dem Haufe Lit. D. Nro. 16. zu ebener 
Erde am Weißgärbergraben, ohnweit dem 
Holzthor verfchtedene Berlaffenfchafts-Effekten 
und Mobilien, beiteheud in gold» und fübers 
reichen fächflichen Hanben, goldenen Obrens 
und Fingerringen, Büchern mit Silber bes 
ſchlagen, gut granatenen Halsgehängen , Bil 
dern, Spiegeln, Schwarzwälder -Wanduhren, 
nüglihen Büchern, 18 Jahrgängen vom Rer 
gensburger Wochenblatt von 1809 an, mehrer 
ren Partien Macufatur, tuchenen Manns 
fleidern, ſeidenen, tuchenen, fattunenen, bars 
cheten, hamanenen u. anderen Frauenkleidern, 
Spigenhauben, Tiſch⸗Leib⸗ und Bertwälce, 
barcheten Betten, Bettftellen, Tifchen mit ſtei⸗ 
nernen Platten, Seffeln, Stühlen, Rommeds, 
Speis» und anderen Käften, Zinn, Kupfer, 
Meifing, Eifen, Porzellain und Steingut, 
erbenen und anderen Küchengeichirren , nebft 
noch mehreren fehr müglichen Effeften an den 
Meiitbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
verfteigert. 

Das Verzeichniß hierüber iſt bis ben 28. 
Degember 1829 dei dem Königl. Baier. Kreis: 
und Stadtgerichtlich verpflichteten Auftiona- 
top Auernheimer, Lit. D. Nro. 78, in ber 
Weingaffe umſonſt zu haben. 


Ein ganz gefundes fehlerfreied 6 3 jähris 


— 7116 — 


ed Pferd, und ein ſolides gedecktes Chaischen 
n in der neuen Straße 1%. G. Nro. 17. zu 
verfaufen. 

iAn der hölgernen Brücke Nro. 152. ift ein 
ganz neuer eiferner Ofen zu verkaufen. 


Es wird eine reale Fragnerdgerechtigfeit 
zu kaufen gefucht. * 

Eine große Waage nebit 5 bis 6 Zentnern 
Gewichter wird billig zu kaufen geſucht. — 
Bon wem? erfährt man im N. C. 

Ein optifches Theater mit 56 Verſetzſtücken 
und Figuren, eine Feſtung, ein kleines Schat⸗ 
tenfptel, ein Feines Ritterſchwert und Gewehr 
find um billigen Preis zu verkaufen. Wo? 
fagt dag 9. 6. 

Sn der ung v’ihen Behaufung zum 
ehemaligen rothen Stern ift ein Service von 

ngl. Steingut, und ein eiferner Koch Ofen 
zu verkaufen. 


Ein noch faſt neues Ramm + Rad nebft 


Dummel » Baum in ein Waſſergeſchöpf iſt um 
billigen Preis zu verkaufen. Naͤheres im A. €. 
. Ein gut conditionirtes regelmäßiges Billard 
iſt um billigen Preis zu verfaufen bei 
“Georg * äuml in Stadtamhof. 


Ein Theater für Marionetten oder ſpie⸗ 
lende. Kinder, mit prächtig gemalten. Deko— 
rationen in 46 Theilen um fl. 5.24 fr., 
dann-eine große Dodenfüd e mit Glas» 
fenftern um fl.2. ſtehen im zweiten Stode 
bed Krippner'ſchen Haufes, Judengaſſe Lit. 

Nro. 55. zu verfaufen 

Ein fchönes, reines neugebautes Haus nebft 

ofraum und Wafdıgelegenheit it aus freier 
nb täglich zu. verfaufen. Kaufeliebhaber 
önnen e8 zu jeder Zeit in Augenfchein nehs 
men. Das Nähere it in Lil. A. Nro. 216. 


au erfragen. 
Es wünſcht Jemand ein nicht gar zu gro⸗ 
Bed, wo möglich an einem gangbaren Platz 


gelegenes und mit einem Hofraum oder Gärt- 
a een Haus zu faufen. Näheres. im 


* 1 


Bei Buchbinder Stä defen.juti,. in per 


Mühle, und fpringendem Waffer täglich zu 
verfanien. 











Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen 
gefuicht werden, 

Sm, Lit. A. Nro, 131. ijt täglich. ber 
dritte Stod, beftehend in 2 Zimmern und Bas 
biner fammt aller Zugehör zu vermiethen, 


In Lit. E. Nro. 26. in der Wallerſtraße 
im zweiten Stod können fogleich bezogen und 
zu einer billigen Miethe überlaffen werden : 
drei an einanderjtoßende Zimmer, jedes mit 
Ausgangsthüre auf das Fleß, nebſt einer 

ropen Garderobe auf die Straße, ein grofe 
[8 Zimmer und Kocftube im Hof hinaus, 
efondern Küche, Speis, Holzlege, Keller, ges 
meinjchaftliches Waichhaus, Boden zum Wäfches 
trodnen und allen übrigen Bequemlichkeiten. 


In Lit. A. Nro. 72, in der ſchönen Ges 
fegenheit ift der zweite Stod fammt Zugehör 
zu verftiften, und das Nähere hierüber beim 
Bierbrauer echr zu erfragen. 


Ju Lit. H. Nro. 10. auf dem Klarenanger 
iſt über eine Stiege ein Logis gegen Sonnens 
aufgang täglich zu veritiften, beſtehend in 4 
heizbaren Zimmern, Küche, Keller und Holzs 
lege alles mit einem Gatter zu verjverren. Ges 
en Sonnenuntergang 3 Zimmer, Kabinet, 
üche, Keller und Holzlege, alles mit einem 
Gatter zu verfperren. Zu ebner Erde it ein 
Logis zu verftiften. Das Nähere it bei der 
Eigenthümerin über zwey Stiegen zu erfragen. 


In Lit. D. Nro. 32. ift täglich. der ganze 
erfie Stod für 55 fl. jährlich, mit aller Ber 
quemlichkeit zu wermiethen. 


Auf dem Neuenpfarrplag in Lit. E. Nro. 


- 54. ift ein angenehmes mit allen Bequemlich⸗ 


? 


Schloſſergaſſe Lit. E. Nro. 114uäber zwei! 


Stiegen, iſt eine Krippe mit beweglicher 


feiten verfehened Quartier, fo wie in Lit. E, 
Nro. 35. ein Logis file eine ftile Haushals 
tung, fogleich oder auf das Zief — u 
vermtethen, und hierüber das Nähere bei ch 
Gottlieb Buchmer zu erfahren. . 

Ju der Spacholzfchen Behauſung im, 
Kramgäſſel find bis Lichtmeß 2 fchöne Quar⸗ 
tiere zu verſtiften. * 
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In dem Haufe Lit. B. Nro. 25. in ber 
Glockengaſſe iſt täglich ein fehr geräumiger 
Keller zu vermiethen, und das Nähere im 
zweiten Stod zu erfahren. 

Beim zurae Wiedamann iſt bis 
künftiges Ziel Lichtmeß, der 2te Stock be 
ftehend in 4 heizbaren und einem unheiz⸗ 
baren Zimmer, nebit Küche, Keller und aller 
fonftigen Bequemlichkeit zu vermiethen. 


In der Schererftraße Lit. B. Nro. 42. iſt 
ein meublirtes Zimmer im ten Stod fogleid) 
zu vermiethen. 

Im Goliath, ift ein heizbarer Laden, 
täglich zu verftiften und auch gleich zu beziehen. 

Su dem ehemaligen Haufe des Hrn. Kauf: 
mann Schwerdtner Lit. F. Nro. 14. auf dem 
Domplag it ein _heigbarer Laden, und im 
dritten Stode 2 Zimmer mit einem Erfer mit 
oder ohne Meubel tänlich zu verftiften. 

Sn Lit B. Nro. 57. auf der Haid, bem 
goldenen Kreuz gegenüber, iſt der 2te Stod 
mit aller Bequemlichfeit fogleich oder bis Lichts 
nn zu vermiethen; er beftcht in 2 großen 
und 2 fleinen Zimmern, Küche, Garderobe, 
Keller, Holzlege, und Wafchgelegenheit, u. 
iſt mit einer Thür zu verfperren. 

Sm Lit. G. Nro. 146. neben der Maris 
miliand» Straße ift der zweite Stod mit 3 
. Zimmern, Kammer, Küche und aller Bequem 

lichkeit bis Lichtmeß zu vermiethen. 

Sn Lit. A. Nro. 219. auf bem Jacobs + 
Plat neben’ der' Heuwag ift der britte Stod 
mit allen Bequemlichteiten bis Lichtmeß oder 
Georgi zu verftiften. 

In Lit. E. Nio. 16, in der Wallenſtraſſe 
find täglich Monatzimmer und in der Grüb 
eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 
Gewölbe fogleich zu beziehen. 

Sn der Malerftraße Lit. E. Nro. 108. 
nähft St. Caſſian, ift im — Stock ein 
großes Zimmer nebſt Küche und Holzlege 
täglich zu verſtiften. 

In Lit. E. Nro. 31. auf dem Neuenpfarr⸗ 


aß ift ein Monat- Zimmer mit oder ohne 


eubeld, zu vermiethen. 
Su der Wallenftraße Lit. E. Nro. 13. iſt 


zu ebener Erbe täglich ein Monatzimmer mit 
oder ohne Meubeln zu veritiften. 

In Lit, B. Nro. 22 ift ein fchöned Logis 
im jerften Stod, täglid oder bis Kichtmeß- 
zu verftiften. 

Es ift eine Wein⸗ und Bierjchenfgerechti 
feit zu verftiften und in Lit. F. Nro. 170. 
zu erfragen: 

In ber fübernen Fifchgaffe Lit. C.. Nro. 
80. im erſten Stod ıjt eın Quartier von 3 


‚Zimmern, einer Kammer, Küche, und übris 


gen Bequemlichfeiten bis Lichtmeß zu verftiften. 


Die Behaufung. ded Königl. Bayer. Ad⸗ 
vofaten Titl. Herrn Wisner Lit. F. Nro, 
145. iſt bis Ziel Lichtmeß ganz zu vermiethen, 
dafelbit it zu ebener Erde ein, und über 
eine Stiege zweı und drei Logis, dann ziwel 
Getraidboden, auch ein Bier- oder großer 
Obſtkeller befindlich. Nähere Auskunft ertheilt 
der Königl. Rentbot Ditermayr. 


Durch das Ableben des Herrn ander 
direftor Wagner ift der ganze zweite Stod 
in Lit. E. q2 zu verftiften, und fann jogleich 
bezogen werben. 


Sn Lit. F. 56. ift der erfte Stodf zu ver⸗ 
fiften, und fann fogleich bezogen werben, 
beitehend in 4 Zimmern, ı Kabinet, 1 Küche, 
1 Speiß, 1 Salet, ı Kammer, Keller, Waſch⸗ 
elegenheit und Boden. Zu erfragen bei J. 
8. Oßgner in den 3 Helmen. 


In Lit. D. Nro, 60. ift ein meublirtes 
Monatzimmer um billigen Preis täglich zu 
verftiften- 


Durch den Berfauf des Haufes Lit. C. 
Nro. 146 in der Marfchalgaffe auszuziehen bes 
müßiget, juchen 2 Partheien ein anſtändiges 
Quartier, deren Miethpreiſe bei der cinen 

arthei 124 und bei der andern 100 fl. nicht 
überfteigen dürfen. Das Nähere iſt im bes 
fagten Haufe zu erfragen. ' 

Sin der Behaufung Lit. D. Nro..87 beim 
Weinthor gegenüber, in dem chemald Ger 
meinerifchen Haufe iſt der erfte Stod täglich 
in verftiften,, beitehend in 4 Zimmern, einer 

arderobe, 2 Kammern, Küche und Speiß, 
einem Keller nebſt aller Bequemlichkeit. 
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Ju Lit. E. Nro. 56. iſt ein heizbarer La⸗ 
den nebſt Zimmer zu verſtiften. 

Sn Lit. A. Nro. 259. im zweiten Stöck 
find 3 Zimmer, 1 Kabinet nebit einer Küche 
bie Georgi, und 2 Monatzimmer bis Licht 
meh zu verftiften. 


Bis Ziel — iſt eine Wirthsgerechtig⸗ 
keit zum Wein⸗, Bier- und Kaffeeſchenken zu 
verſtiften. Das Nähere iſt in Lit. E. Nro. 
66. zu erfahren. \ 


In der Behanfung Lit. E. Nro. 68. nächſt 
der Hauptwache ıft ein Laden zu verfiiften,, 
welcher jogleich oder bie nächſtes Ziel bezo— 
gen werden kann. 


Ein oder zwei Zimmer fammt eleganten 
Möblement und Bedienung mit der Ausficht 
auf den Domplag und die Hauptwache find 
au verjtiften, worüber der quiesz. Königl. 
Rentheamte Kallbofertim gweiten Stod 
des Krippner-Haufes, Judengaſſe Lit. E. 
Nro. 55. auf unmittelbare Anfragen nüs 
here Auskunft ertheilt. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 





Ein Mädchen, welches in weiblichen Arbei- 

ten fehr gut unterrichtet ift, weiß wähen, 
RKleidermachen, auch recht aut wafchen und 
biegeln Kann, jucht als Stubenmäbdchen einen 
Dienft. Näheres im 9. €. 


Türfenbehers Maler finden Beichäftigung 
indr 


K. 8. priv. Porzellainfabrit 
3.9 Schwerdtner. 


In einem biefigen Handlungshaufe wünfcht 
an ein Mädchen von mittlerem Alter u 
kathol. Religion, welche in allen weiblichen 
Arbeiten wohl erfahren ift, und Kindererzies 
hung verfteht, bie fünftiges Ziel Lichtmeß in 

Dienſt zu nehmen, Näheres im U. C. 





Befinden, verloren ‚oder vermißt, 

Es if ehe: ube, gefustben worden. Der 

rechtmäßige Beſitzer, Tann den Finder im 4. 
€. erfragen. 


Fin -Paar goldene Olrenringe find ge: 
unden worden; der Eigenchümer Derfeißen 
fann fie in Li, A. Nro. 155. wieder befoms 
— wenn er ſich hierüber genügend auge 
weifet, i 


Bergangene Worhe blieb in der Auguſti⸗ 
ner» Kirche ein Kleines braun und weig ge 
Beten, Hündchen mit einem Halsband ohne 

eichen, zurüd. Der rechtmäßige Eigenthir 
mer fann denfelben in Lit. H. Nro. 112. in 
Empfang nehmen. 





— e 
Capitalien. 

7 bis 5 eg ech - the 
re Hypo im hieſigen Stabtbezi efücht. 
Das Nähere im 9. ® — 

3000 fl. werden auf ſichere Hypothek 
— geſucht. R — 
im A. E. 


Auf erfte Hypothek ſind 600 Fl. zu ver. 
leihen. Das Nähere im A. ©. er 

1500 fl. find auf erſte Hypothek zu. 4 Pro⸗ 
zent zu verleihen. Mäheres ertbeilt 
Leonhard Deberger. 

5000 fl find auf-erffe Hypether in hieſigem 
— täglich zu verleihen. Naheres 


Bevoͤlkerungsanzeige. — 





In der evangeliſchen Gemeinde find im. vers 
! * gangener Woche m Fr 


a) in der obern Pfarr: 


Betauft: 2 Kinder, 1 mannlichen und ia 
weiblihen Geſchlechts. — * 
Begraben: Den 10. Dezember, Chr 


todtgehoenes BSöhnlein, Vater, Herr Georg 
Heinrich Branier, Bürger und Grphhidker: > 
b) in deriuntern Pfarr: 
Getauft: 3 Kinder weiblihen Geſchlechte. 
Degraben: Den 11. Dezember. fa: 
beth Zopanne, Wittwe des Matthias Andreak 
Beffelein , Bürgerd und Schroterhelfers, 65 
Sapre.alt, an Waſſerſucht. | 
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n ber Doms und auptpfare. zu 
ee St. reihe 


Getauft: 3 Rinder, 2 männlichen, und 
2 weiblichen Gefchtechts. — 
Begraben: Den 9. Dezember. Karl Mi⸗ 
chaet, 13 Tage alt, am angeberner Schwäche, 


Vater, Themas Fiſcher, Maurergefell in Stadt 


ambef. Den 10. Zaver, 17 Tage alt, am 
Fraifen, ımebelid). 
In det obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 
Getraut: Den 8. Dez. ‚Franz Pöppel, 
Bräufnecht, mit Margarete Mirmald von Bes 
ratzhauſen. — Anton Planf, Bürger u. Schrei⸗ 


nermeiſter. Mittwer, mit Aaua Schwarzenba⸗ 
der von Allersberg. 

Gekauft: 3 Kind weiblichen Geſchlechtä 

Begraben: Din. Dez, Freiedrich Ro— 
dings, Zäger beim 2teu Vataiflcır, 24 — 
alt, am Lungenkahmung in Folge einer bödarti⸗ 
er Lungenentzündung. Den 10. Gertraud 
bin, Taglöhnerin, 75 Jabre alt, an Entfräfs 
tung. Den 12. Katharina Scheidet, Trägler 
rin, 60 Sabre alr, am Waſſerſucht. — Wolfe 
gang Schindler, Soldat beim aten Linien Ins 
fanterieregiment,, 24 Jahre alt, am Kervenfies 
ber. Dem 15. Jakob, 2 Jahr alt, am Steck⸗ 
katarrh, Vater, Anton Planf, bürgerl. Schrei: 
nermeilter. 


— —— > — — — — — — — — 


Unter der Aufſchrift: Nach dem Wunſche eines Verftorbenen: wurden für bie Irren⸗ 
und Beichäftigungs » Anitalt 15 fl., und unter gleicher Vezeihmung eben fo viel für das Armen- 


Kranken » Berforgungebaus überjender. 
Ferner fehentte der Ehirurge 
Armen 1 fl. 


er Armerp 


ebülf Ruprecht aus einer ftreitigen Schuldſache für die 
ür diefe Gaben eritattet hiemit öffentlichen Dank. 


Regensburg dem 15. Dezember 1829. 
— menpiegfhafts-Ratk. 


von Eggelkraut. 


Erich. 


Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Den 12. Dezember 1829. 
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Polizei⸗Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


(Die Rindviespeh, deren Kenmtichen und Verhuͤtung betreffend.) 


Am nachfolgenden Abdrucke wird die höchfte Ansfchreibung der Köuigl, Megierung bes 
"Megenfreifeg, Kammer des Innern, vom 7, dieß nebft ber angehängten Belehrung im 
vorberichteten Betreffe zur Kenneniß gebracht. Peru a“ E 
Regensburg den 18. Dezember 1829. 
Stadt»: Magiſtrat. 
v. Eggelkraut, I. Buͤrgermeiſter. Albrecht, Of. 


Im Namen, Sr Majefidät des Königs, 
Es enthält zwar bie allerhoͤchſte Verordnung vom 22. Dezember 1813 unb berem 
“Beilagen Ziff. 1. 3. 5. et 6. im Regierungsblatte 1815 Stüuͤck 69. über die Entftehung, 
Verbreitung, Zufaͤlle und Kennzeichen der Rindviehpeſt, fo wie über. beren Verhütung 
und Verfahren bei wirklichem Ausbruche vollſtaͤndige Belehrung, nach welcher ſich jedes⸗ 





mal genau zu achten iſt. 


| Demohngeachtet wird auf allerhoͤchſte Anordnung und in Gemäßheit eines allerhoͤch⸗ 
ſten Reſcripts vom 20. v. M.euͤber die Kennzeichen und Verhuͤtung ber Rindviehpeſt im Nach⸗ 
ſtehenden die Belehrung, wie ſie von der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Landes ⸗Regierung aus Anlaß 
der im Koͤnigreiche Boͤhmen unter dem dortigen Hornvieh vorkommenden Krankheit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht worden iſt, auch diesſeits, um dieſe verheerendſte aller 
Biehkrantheiten von unſeren Graͤnzen abzuhalten, und deren Ausbruch auf moͤglichſte 
Weiſe zu verhuͤten, hiemit aͤffentlich bekannt, und bei dieſem Anlaße neuerdings auf bie 
Anwendung des Chlorkalkes als Praͤſervativmittel gegen die Rinderpeſt mit Bezug auf die 
Ausſchreibung vom 17. April d. J. im Kreis Intelligenzblatte Stuͤck 17. aufmerkſam gemacht. 
Regensburg am 7. Dezember 1829. ⸗ 
Konigliche Regierung bed Regenkreiſes, GKammer des Innern.) 
v. Lind, Präfident, 
de Herrmann, Gef, 
Kegenaburger Wochenblatt Niro, 51. vom Jahr 1829. A 


Ä _ m: - 


Belecehbrum 9 s 
über die Rinderpeft , -ihre Kennzeihien und ihre Verbütung. 


Angerafit auf Anordnung der Koͤnial. Saͤchſiſchen Bandes: Reaterung. 


Keine unter den verſchiedenen Krankheiten, weiche das Mintvieh beiullen und dadurch 
nachrheitta im vie Landwerthſchaft einareıfen, iſt wobl werseibiicher und yeräh licher, als 
die Rinderpeſt over Loͤſerduͤrre Sie ſchleicht fi meiſtens unbemertt in die Viehſtalle ein, 
befaͤllt das ſorafaltixcaepflegte und aut senährre Vieh eben fo aut, wie jedes andere und 
toͤdtet es aewobnlich unter ſchreckuichen Leiden Sie verbreitet fich aber au durch Aus 
ſteckung mir einer unalaublien S chnelligteit in einzelnen Staͤllen, Oriſchaften, über ganje 
Länder und felbit in ſehr entierne Gegenven, 

Es muß daher jedem Viehb ſitzer ſehr daran gelegen feyn, tie Entſtehungs⸗ umb 
MWerkr’itungewere dieer Seuche und die Krantheit jelbſt aenau zu tennen, um ſowohl 
dad. rirene Dies; dauegen zu verwahren, als a ch jede Neıbreitung derselben nach Kräfıen 
verhuͤten zu Adanen. Zu dieiem Zwecke if auf Bejehl der hohen taudesregisrung fol,ends 
Belehrung abyeraßıe worden. \ 
Entitehung der Rinderpeft. 

Nah allen zeitherigen Erfahrumaen entſteht die Rinderpeſt <.er Loͤſerduͤrre zuerft bei 
demjeni en Ri-dvieh, weiches, weil es durch Polen und Unaurn getrieben wird, unter 
dem Namen polniıhes und ungariſches bekannt ift, einentlich aber aus noch entjerns 
tern Ländern, der Tartarey, Zudomina, Podolien w f wi. femme Die Seuche ent 
wickelt ſich beſonders dann, wenn bag. Vieh in jenen Ge.ente:ı zum Verlauf in großen 
Maffen veremiat wird, und bier, fo wie auf dem weiterg Transporte, wicht Mur dem 
Nadtheilen einer veränter en kufrbeftaffenbeit und Fütterungsneiſe, fondern aud der Ers 
mübdung ımd beftändnien. Yeunrubinung ausgefrgt if, Solche Schlachtheerden ertranfen 
oft ſchon im den Lundern, mo fie gefammelt werden, oft aber eıft während bes weitern 


‘Sraneportes. In beiden Fällen wird der mit der Krankheit entwickelte Anftefungsfoff 


feicht und bald die Duelle weit verbreiteter Seuchen; fir .umfere Ge,enten vorzüglich des 
durch, daß einzelne Stuͤcke aus tiefen. Schlachtheerden als ermattete (marode) lahme, 
oder ertranfte von den Treibern zurücgelaffen oder ‚verkauft und in den Staͤllen des ein 
heimiſchen Viehes aufgeiommen werden, ‚Wenn auch ‚folde Stuͤcke noch nicht wirklich 
erfraufe find, aber den Anftecfunasfloff der Seuche an fich trauen, fo entwicelt fich ders 
-  felbe bei ihnen oder den mebenfiehencen : Rindern bald und. fpätefieng mach Verlauf von 
vier Wochen jur Krankheit und dieſe verbreitet ſich dann bald weiter. 


— Verbreitung der Rinderpeſt. 

Die Mittheilung dieſer Krankheit iſt naͤmlich ſehr ac und auf mannichfaltige Weife 
moͤglich. Die marüslichfie Auſteckung geſchieht zwar dann, ‚wenn gefunde Rinder neben 
franten fieben, bie Ausdinftungen berfelben einarhmen, ven ihnen verunreinigtes Kutter 
freffien, oder deu Mift derfelben beriechen; fie wird aber auch durch verfchiedene lebende 
und leblofe Zwifchenkörper moͤglich. Zu den erfiern gehören die Menſchen felbfi, menn 





— 723 — 


fie mit peſtkrankem Mich zu thun gehabt haben, und unvorfichtig zu geſundem geben, oder 
wenn fie Fleuch, Mil, Haͤute vom. prfifranfen Vieh ın die Näbe des gefunden bringen. 
Ferner können, auch andere Hausthiere, Hunde, Kagen und Hausaefluͤgel den Peſiſtoff 
verſchleppen, wenn fie in bie Krautenfiälle tommen, und aus dieien in tıe der Geſund 
gehen. Zu den leblofen Zwiichenf6rpern, durch, welche ber Anſteckungsſtoff verbreiter wer⸗ 
den kann, find vorzüglich Kieidungsftüde, Wolle, Heu, Stroh, Holj, Stallungen und 
beraleichen zu sednen, wenn fie vom Dunft pefliranier Thiere burchdrungen werden, 
und inioferne die mittheileade Eigenſchaft des erwännten Dunftes ermieien if, faun eg 
auch nicht bezweifelt — daß durch Winde der Anſteckungoſtoff eine Strecke fortge⸗ 
tragen werde. 

Iſt eines dieſer oder irgend ein anderes Mirtel. der Anſteckungsſtoff in eins 
beimiiches Vieh gedrungen , fo bricht gewöhnlich bie Kınderpeft bei demfeiben aub ; deren 
Erfenntniß aber, wenigſtens anfänglich, nicht durch Beachtung einzelner Kennzeichen an 
den franfen Thieren möglich wird, fondern nur durch die richtige Auffaffung aller Zufälle 
und Eriheinungen bei derfelben, fo mie durch genaue Ausmittelung des Weges, auf wels 
chem bie Anftecfung erfolgte. 

AZufälle der Rinderpeſt. 

Nach erfolgter Anſteclung vergeht einige Zeit, in welcher gar keine oder nur 
leichte und unbeſtimmte Zufaͤlle am Thiere vorkommen. Nach dieſer geben aber folgende 
den Eintritt einer wichtigen Krankheit zu erkennen. 

Das Thier verſagt gewoͤhnlich zur Nachmittagszeit zuerſt das Futter, es entferne 
fi) vom Furtertroge, beriecht das Futter nur zumeilen und faut nicht wieder. Es fireckt 
ben Kopf und Hals vorwärts. und fieht ſich mitunter nach der linfen Seite um. Pald 
fännt es an, den Kopf: ftarf hin und ber zu bewegen, damit zu (bitten, 
auch wohl ‚mit den Vorderfuͤſſen zu flampfen, und mit dem Schwanze zu medelr, fich 
“ überhaupt unbändig-zu benehmen, die Dhren und Hörner find am längften falt, nur mir 
unter warm; die Augen thraͤnen und. find gerdrhet, die Maulichleimbaut it rorh und 
beiß, bie Zunge ſchmutzig belegt und mitunter ‚bemerkt man roche Flecke an derjelben. 
Die’ Haare find, gleich-vom. Anfange ſehr geſtraͤubt und in der Lendengegend jeigt das 
Thier bald eine große Empfindlichkeit durch Einbiegen dieſes Theils bei 
der Berührung. mit der Hand. Nicht ſelten entdeckt man. bei dieſer letztern Unterſu⸗ 
hung ſchon am erſten Tage des auffallenden Erlrantens Windgeſchwull ſte unter 
der Haut in der. Ruͤcken⸗ und Lendengegend, indem die Hand beim Beſtreichen dieſer 
Theile das Gefühl eines Kniſterns unter derſelben bekommt. Sewoͤhnlich tritt aber dieſer 
Zufall erſt am zweiten Tage ein. Das Athmen iſt beſchleunigt, aͤngſtlich und ſtoͤhnend, 
viele Kranke bruͤllen klaͤglich; die ausgeathmete Luft iſt heiß; der Puls hefchleus 
nigt umd Hein; der Herzſchlag pochend, Das Harnen erfolgt felten, und bei dem Meits 
vieh bleibt die Milch bald gan; weg; der Mift geht ſelten und trocden ab. Am fols 

genden Morgen zeigt ſich meiſtens einige Befferung, die Kranken ‚treten näher an ben 

Freßtrog, freffen auch wohl etwas, beſonders von ausgewaͤhltem guten Futter; ſie bleiben 

aber fehr matt und ſchwach in den Hinterſchenteln ohne * fe lange liegen foͤunen. 
51* 


! 
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Des Abende iſt der Zuſtand wieder verſchlimmert. 

Dieſer entzuͤndliche Zeitraum der Krankheit dauert ſelten laͤnger als zwei Tage. 
Jan ſinken ‚die Augäpfel tief in die Augengruben ein; aus der Naſe, oft auch aus den 
FW fließt eitriger Schleim, Aus dem Maule übelriechender Geifer ; die Windgeſchwuͤl⸗ 
fie auf dem Ruͤcken treten erft ein oder nehmen auffallend zu; ſtatt der Darmverftopfung 
entfteht häufiger Durchfall und mit diefem drängt fi der Mafttarm oft 6 Bol lang, 
durch den After nach Auſſen; die Nungergruben, befonderd die Linfe,mwerden mehr 
aufgetrieben; die Thiere liegen Hrößtentheild, aber unruhig; tragende Kühe verwerfen 
oft ſchon von ber Faͤulniß eräriffene Kälber; und ber Tod erfolgt bei ſolchen Kranten, 
zuweilen ſchon am zweiten, gewöhnlich aber vom vierten bis achten Tage der Kranfpeit. 

Bei den Kranfen, welche fih vom zweiten bis vierten‘ Tag neh dem Ausbruch 
der Krankheit beffern, emtfleht gewöhnlich zuerft eine reichliche Hautausdiinftung und reiche 
licher Abgang eines trüben Harnes. Dabei werben fie ruhiger; der Durchfall nimmt ab, 
und zugleich zieht fich der vorgefallene Maſtdarm allmählig zuruͤck; bie. Freßluſt, zuletzt 
das Wiederkaͤuen, erneuern ſich, und waren Melkkuͤhe nicht ſehr krank, fo tritt auch wieder 
Milch in die Euter. Gewoͤhnlich bleibt fuͤr laͤngere Zeit ein lebhaftes Hautjuken bei den 
Wiederhergeſtellten zuruͤck, welches ſie zum Reiben, Scharren, Waͤlzen noͤthigt. Die 
Dauer der Krankheit bei eintretender Beſſerung kann 9 bis 13 Tage betragen, ehe bie 
fieberhaften Erſcheinungen verſchwinden. 

Wahrnehmungen und Kennzeichen nach dem Tode. 

Auch in den todten Thieren darf man die Kennzeichen der Rinderpeſt nicht im eins 
zelnen Veränderungen fuchen. Unter der Haut bemerft man bie im: Zellgewebe befind⸗ 
liche Luft; das Fett ift wie verſchwunden, das Fleiſch ſieht entfärbt aus. In ber 
Bauchhoͤhle, die gewoͤhnlich bald nady dem Tode von der Luft ausgedehnt iſt, find eins 
jelne Streden des Darmes fiarf gerdther, oder rothe- Streifen und 
Slede an diefem, im Gekroͤſe, Neg und Bauchfell bemerkbar. -Der erfie 
und zweite Magen ift felten verändert, ber britte hingegen ober der Loͤſer ift meifteng, 
wenn auch nicht immer, aufgetrieben, hart, bag Butter in bemfelben ſehr 
ausgerrodnet, bieinnere Hautleihtabtrennbar und bie barumter lies 
gende geräthet; ebenfo iſt es die Schleimhaut bes vierten Magens. Die Les 
ber ift natürlich roth, oder blaß, weich, felbft mürhe; die Gallenblafe überaus groß; 
die Galle blaß und waͤſſtig, der Ausführungsgang der Gallenblafe ragt weit 
und gerdthet in ben Dünndatm hinein. — In ber Bruſthoͤhle ift oft wenig verdm 
dert; zuweilen find aber auch die Lungen aufgerrieben, geroͤthet, ſelbſt ſchwarz und mürbe, 
mit Warferergießung in der Bruſthoͤhle verbunden; das Herz ift welf, blaß und enthälf, 
fo wie die großen Gefäße, wenig, aber dunfles flüßiged Blut. 

Ä wur » » Verhütung der. Rinderpeft, 

Die Maasregeln zur Abhaltung der, fo gefährlichen Ninderpeft find zwar in bem 
Allerhoͤchſten Mandate vom 15. Mai 1780. augführlic gegeben; damit aber ein jeber 
Viehbeſitzer befonders diejenigen zecht genau kenne, melde dem Einzelnen zw beachten, 
und auszuführen obliegen, fo werden biefelben hiermit noch befonders ertheilt. 
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1) Jeder Viehbefiger muß ſtets barüber wachen, daß nie durch Unvorſicht, pol, 
nifches oder ungarifches Nindvieh, welches eben erſt angelangt ift oder burchgeht, mit 
dem feinigen in Berührung fomme. Er darf es mamentlich nicht eher im feine befegten 
Staͤlle bringen, als bis er durch eine ſechswoͤchentliche Beobachtung deſſelben in befondern 
- Räumen, von deſſen Gefundheit völlig überzeugt if. Eben fo wenig darf er das eigene 
Vieh auf Waiden, Treibwegen und bergleichen mit jenem fremden zufammen kommen 
‚laffen, noch es auf folche Derter ſchicken, welche diefe furz vorher verlaffen haben. Auch 
die Treiber und Händler folcher fremden Heerden dürfen nicht in die Stälfe gelaffen werden. 

Alles diefes ift auch forgfältigft zw beachten, wenn bie Rinderpeſt bereits unter 
dem einheimifchen Viehe in der Nähe ausgebrochen if. Es ift dann aber befonderd noch 
darauf zu fehen, baß 2 

2) die Dienftleute nicht in die Machbarfhaft von pefifranfem Vieh gehen oder mit 
folchen Perfonen Umgang haben, welche aus dem der Seuche verdächtigen Drte fommen ; 

„ 3 Hunde angelegt, Kagen und Hausgeflügel eingefperrt umd fremde Thiere dieſer 
Art," welche fi dem Hofe nähern oder in die Staͤlle eindringen wollen, fogleich getoͤdtet 


ben; 

a) Fleiſch, Talg, Häute, welche von pefifranfem Dich genommen find, oder 
Wolle, Stroh, Heu und ähnliche Gegenflände aus den ber Seuche verbächtigen Orten 
nicht im die eigne Behaufung aufgenommen terben. 

5) Mebrigend muß jeder Viehbefiger zu Zeiten, wenn bie Rinderpeſt herrſcht, 
mehr als je darauf fehen, daß fein Viehſtand möglichft gefund fey, und baher Sorge 
tragen, daf 

9 a) das Vieh niemals zw Überhäuft im Stalle fiehe, damit die Luft im demfelben nicht 
gu warm und dunftig werde; : | 
b) die Ställe vielmehr vorfichtig geläftet und reinlich erhalten werben; 
0) das Vieh ſelbſt fleißig durch Abreiben mit Seo, Buͤtſten, oder Striegeln ger 
reiniget werde und fletd eine trockne Streue habe; 
. d) dag Furter gut gewählt werde, damit es nicht zu Umverbaulichfeiten, Durchfall, 
Aufblähung unb andere Bufällen Anlaß gebe; 
e) das Wafler und fonflige Getränfe bes Viehes vorzüglich rein und unverdorben ſey. 

‚6) Es IM auch gut, wenn dem Viehe zu Zeiten, etwa wöchentlich einmal, ein Gemifch 
von Kochfalz und MWachholderbeerpulner, vom erfien 4 Loth, vom legtern 2 Loth auf 
das Stick gerechnet, gegeben wird; und bei eintretender Darmverſtopfung iſt nächfidem der 
Gebrauch des Glauberfalzes, bis. zu 1 Pfund täglich dem ausgewachfenen Stücke gegeben, 
anzuempfeblen. j | | 

7) Wichtige und unerwartete Krankpeitsfäße bei bem Rindvieh follten zwar immer, 
beſonders aber zu Beiten, wenn die Rinderpeſt in ber Nähe iſt, dem Beſitzer veranlafr 
fen, fogleich einen geſchickten Tpierarzt zu Rathe zw ziehen, micht ſich auf gewöhnliche 
Hausmittel oder Viehärzte zu verlaffen. 

8) Endlich ift jeder Wiehbefiger. verpflichtet, wenn auch nur ein Stuͤck von feinem 
Vieh umertvartet erfranft oder mit Tode abgeht und einige Uebereinſtimmung in den Zu 


⸗ 
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faͤllen und Erſcheinungen mit den in der Beſchreibung der Rinderpeſt gegebenen aufzufi tem, 
iſt, ſofort Anzeige davon an die Ortsobrigkeit zu machen. 


Dem Med. Dr. Herrn Carl Lang aus Regensburg, wurde durch Beſchluß vom Heus 
tigen die nachgejuchte Bewilligung zur jelbititändigen Ausübung der Medizin nad) ihrem gans 
zen Umfange ertheilt. - 
R- Solche wird hiemit befannt gemacht. 
Regensburg den 15. Dezember 1329. 
Stadt» Magiſtrat. 
Der 1. Bürgermeifter v. Eggelfrant. Cramer, Sch. 





Kreis- und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 


Auf Anbringen der Gläubiger wird das Wirthehaus zum weißen Hahn bahier, worguf 
die Wirthfchaftigerechtigfeit, mit der Befugniß, Wein und Bier zu fchenfen, zu beherbergen, 
und Hochzeit zu halten, vadicirt ift, nebſt einem Etadel im Schatzungswerihe zu 79000 fl. 
verjteigert, und hiezu auf. Montag den 11. Jänner f. 3. von 9 — 12 Termin angejeßt. 

Kaufsliebhaber werden Demnad; eingeladen am obigen Tage zu erfceinen, und ihre, 
Angebote zu Protofoll zu geben. 
— den 4. Dezember 1829. 
Köhigl, Bayer Kreids und Stadtgericht. 
ee Schieder, Direktor. - Yoihinger, Prot. 


Aus dem Rücklaſſe des verſtorbenen Pfarrers Michael Kien in Haindader, Landge⸗ 
richts Regenftauf, werden 

Montag den 11. Jänner 1850 , 
und die folgenden Tage jedesmal Bermittage von 9 bis 2 Uhr Nachmittags im Pfarrhofe 
zu Hainsacker verjchiedene Berlaffenfürftsehteften, ald: Silber, Gewehre, Uhren, Kupfer— 
tihe, Gemälde auf Holz und Leinwand, Gläfer, Zinn, Kupfer, Steingut, Herrenlleider, 
Leib⸗, Tiſch- und Bettwäſche, Betten, Matragen und ee Küchen-, Etadelr, 
Stall- und Feldgerätkfchaften mit Wägen, und einem Scweiger- Wagel, Ketten, Binder— 
geihirr, Spiegeln, Yeinwand, Flachs, Hanftörner, Wait, Korn, Gerfie, Haber, Ench, 
2 Pferde, ein Paar Ochſen, 6 Kühe, 12 Schweine, 3 Bienenſtöcke, einige Predigtbücher 
und die Bayerifchen Gefeßbücher. mit den Sreithmaperifchen Anmerkungen, fo wie andere 
brauchbare Effekten an den Meiitbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
, Mit dem Berfaufe ded Viehed und der vorhandenen Bücher wird angefangen, und mit 
jenem des Getraides geendet. 

Regensburg den 15. Dezember 1820. 

Königl 8 Kreis und Stabtgeriht Regensburg. 

‚ 2 Gumpelzheimer, Direktor. Loichinger, Pror. 





Nentamtliche Bekanntmachnugen. 


Kommenden Montag den Ar. dieſes Monats werden in dem Lokale des unterzeichneten 
Königl. Rentamts Nadymitiags von 2 bie 4 Uhr, vier Schober Roggenſtroh aus dem Erndte 
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jahre 1929 im öffentlichen Verfteigerungswege gegen fogleid; baare Bezahlung verkauft, wozt 


Kaufsluftige einladet 
Am 22. Dezember 1829. 
das ini 


Königliche Rentamt Regensburg 


Wegmann, Rentbeamter. 








Der Laden an der Blendmauer des altfapell’fchen Stabeld in der Marimiliandftrage 


dahier, wird fommenden 
Montag 


den 28. Dezember 1829 Nachmittags 3 big 5 Uhr 


{u dem Yofale_ des unterzeichneten ar Rentamts auf 3 Jahre, von Ziele Lichtmeß 1880 


anfangend, öffentlich verpachtet, wozu 
Regensburg den 22. Dezember 1429. 
König li 


Iichtliebhaber eingeladen werden. 


e 86 


Rentamt. 


Wegmann, Rentbeamter. 








Land⸗ und Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
and) andere. anul, Bekanntmachungen. 


— — — 


Vom 
Königl. Stiftskaſtenamt zur alten 
Kapelle 
wird dad im Zehenditadel zu Rainhaufen vors 
handene Stroh von 26 Schober au’ den Meift- 
bietenden vorbehaltlich höherer Genehmigung 
feilgeboten. e 


Kaufstiebhaber wollen Samſtag den 2. 


Jänner künftigen Jahre Vormittags 9 Uhr in 
Dem dieſſeitigen Amtszimmer im Haufe Lit. 


G. Nro. 39. ericheinen, und ihre Angebote zu 


Protokoll geben. 
Regensburg den 18. Dezember 1829. 
Fr. 3. Seiler, Kaftıter. 


EEE IE DEE ———— 
Die am 16. und 17. dieß Monats gemach—⸗ 
- tem Angebote auf das vormals Jofeph Hus 
ber'jdie Oeconomie⸗Gut, und das Bräuereys 
Anweien haben die magiftratiiche Genehmigung 
nicht erhalten. Diefelben werden daher wies 
berholt zum Berfaufe ausgeschrieben, und Tages 
fahrt zur Verſteigerung auf den. 31. dieß Mo⸗ 
nats angefekt. 
Das Deconomies Gut befteht 
#) in einem gut gebauten zweiftödigen Wohn: 
anfe fammt geräumigem Pferdeftall, und 
genichupfe , 
d) aus einem neu gebauten großen maflin 
" gewölbten Stalle mit darauf befindlichen 
treid Boden, R en Sch 
ey aus einem gemauerten großen Schwein⸗ 
md Schaffalle, j 


— ⸗ 


ù——— ———————— —— — — —— — 
d) einem großen gemauerten Getreid⸗Stadel 
und 
e) aus 122 Tagwerf Aedern, dann 
f) aus 22 Tagwerf Wiefen. 
Das Bräuereyanweſen beiteht: 
a) aus zwei zuſammen gebauten Häuſern 
mit Bierfeller, 
b) Bräu-, Sud» und Malzhaus, 
ce) Gartenhaus, und Sarten vor dem Steis 
nerthor, und Dazu er 
d) 15 Tagw. Aedern, nahe bei der Stabt 
fituirt,, 
e) 45 Tagw. Wiefen. 
Die auf diefen Gütern haftenden grund⸗ 
herrlichen Kaften, und Etaatsabgaben werben 
am. Berftergerungstage, und inzwifchen auch 


auf Feng Anfrage befaunt gegeben werben. 


ür den Fall, daß an obigem Tage wie 

der feine. annehmbaren Kaufsangebote ge 

ucht werden jollten, it der 31. Dezemb: 

—— Jahres auch für die Verpachtung «. 
den Meiitbietenben bejtimmt. 
Den 18. Dezember 18%. 

Magiftrat der 8. Stadt Straubing 

- Kolb, Bürgermeifter. 


—r— — — — — — —————— 
Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Beri 

- tigungen, 


— — — 


Tief ** über den ſchmerzlichen Verluſt 
und zu ſchnellen Hintritt unſers geliebten und 
unvergeßlichen Gatten, Bruders und Onkels, 
eritatten wir hiemit allen Gönnern, Freun⸗ 
den und Anverwandten, für die gütige Theü— 


Allerhoͤchſten ward aud; uns das 
. zu Theil, unfern guten Vater um 


— 


- 
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"nahme und tröftenben Befuche während feines 


kurzen Sranfenlagerd, wie aud für bie fo 
zahlreiche Begleitung zu feiner Ruheftätte, in 
tiefiter Rührung, den innigften Danf, und em⸗ 
rfehlen uns mit den heißeſten Wünfchen für 
Ihr dauerhaftes Wohlergehen, Ihrer fernern 
Freundfchaft und ———— 


Magdalene Lehr, geb. Aichner, 
al, : 
Nebft den übrigen nächften Anver⸗ 
wandten, 
_, Für bie umferer geliebten Schweſter, 
Therefia Yihner, fo vielfadh auf ihrem 


Kranfenlager von hohen Gönnern und Freuns 


‘. ben, gegebenen Beweife ber innigiten Theil 


nahme, wie auch für die fo ehrenvolle und 
zahlreiche Begleitung an ihr Grab, bringen 
wir hiemit unfern wärmjten Danf und. bitten 
zugleich um She ferners Wohlwollen. 
Die Brüdersund Schweitern 
der Entjchlafenen. 


Nach dem unerforfchlichen Rathſchluße bed 
erbe Loos 
Schwie⸗ 
ervater Herrn Joöhann Georg. Schirmer 
ürgerlichen — exmeiſter in feinem hohen 

—— ver Kheiden zu fehen. 
er den Vollendeten ın feinen frühere 


- Verhältnigen näher kannte, wird mit uns im 


.. Stillen die gerechte Ueberzeugung theilen, 


daß nur ächt religiöfe Grundfäge ed waren, 
die den "durch verhängnißvollese Zufammens 


wirken unglüclicher Umftände tief Gebeugten 


in feinem ungleichen Kampfe ſtets immer aufs 
recht hielten, und ihn das mit chriftlicher Ge⸗ 
duld zu ertragen lehrten, was der weife Lens 
* menſchlicher Schickſale über ihn beſchloßen 
atte. 
Tief gebeugt entledigen wir uns demnach 
der traurigen Pflicht, unſern Verwandten und 
Freunden für die dießfalls bewieſene Güte 
und Theilnahme, den innigften Dank darzu⸗ 
bringen. Insbeſondere aber danken wir Tıtl. 

errn Pfarrer Kohlus für feinen tröftlichen 
Zuſpruchz eben jo banken wir den ſämmtl. 
he Mebgermeiftern, die den Entfelten zur 

ubeftätte trugen und auch allen, die feinem 
Leichenzuge folgten. Möge der Allgütige 


. Sie alle von Ähnlichen Fällen ferne halten, 


und ihr häusliches Glück durch Fein Mißges 


ſchick ſtören. Womit wir den Hingefchiedenen 
dem frommen Andenfen, uns felbft aber Ihrer 
ferneren Wohlgewogenheit empfehlen. 
. Die Hinterbliebenen. 
Die ehrenvolle und zahlreiche Begleitung 
der Feide meiner mir zu früh verblichenen 
Gattin Maria Anna Schiller, fordert 
mic, auf Ihnen verehrtefte Freunde und Gon⸗ 
ner Regensburgs und ber Umgebung, zugleich im 
Namen meined abwejenden Sehnes meihen 
innigiten Dank öffentlich abzuftatten, mit der 
gehorfamiten Bitte und ferner beſtens ems 
pfohlen ſeyn zu laſſen. 
Sofeph - Schiller, Tafernwirth 
in Chebetten, und Hausbe— 
figer in Regensburg. 
‘ Seinen Gönnern und Freunden wei- 
het zum bevorstehenden neuen Jahre, so 
wie immer, ehrfurchtsvoll und ergebenst 
die herzlichsten Wünsche, Fre 
Dr. Oppermann. 








Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
3 Sachen betreffend: 


Endesunterzeichneter hat bie Ehre einem 
verehrungswürdigen Publitum gehorfamit ans 
zeigen, daß nachftehende Artifel um ‚billige 
—2 zu haben ſind, als: eine Auswahl 
ganz, neuer, geſchmackvoller Neujahrswünſche 
mit beweglichen und unbeweglichen Bere ‚ 
eine befondere Auswahl neuer Kunſtbillets, 
besgleichen jehr ſchöne Viſitenbillets, weißges 
prepte und färbige; auch jehr ſchöne Kränze 
und Briefe zum Einfchreiben, mehrere Gats 
tungen Almanachs mit ſchönen Kupfern, Das 
mensRalender mit Rupfern und verjchiedenen, 
Einbänden , —— Bilderbücher mit und 
ohne Tert; verſchiedene Brieftaſchen inwendig 
mit ſehr ſchönen Landſchaften ger allerlei 
Koffer von Hal mit fchönen Verzierungen zu 
verjchiedenem Gebrauche, alle Arten Unter 
haltungs» Spiele, auch mehrere neue, foges 
nannte Gebuldipiele, Zeichnungsbücher und 
Materialien, auch; alle mögl. Sorten Schreib 
materialien, färbige Bleyitifte, blecherne Fer 
berföcher, jehr ſchön lakirt, und mit. Gold 
verziert; Siegellad von ‚allen Farben in Kälts 
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chen, Stammbücher. und Blätter ; eine, jehr 
fchöne Auswahl von verichiedenen Berlinern 
und Frankfurter Stick⸗ und Stridmujtern 
Bilderbögen von allen Arten, ſchwatz und 
illuminirt; Reißzeuge, Tuſch u. Mujchelfarben, 
verichiedene feine upferftiche, beſonders eine 
fehr fchöne Madonne, nach dem Orginal Ges 
mälde von Raphael en nebit ſehr wies 
len andern, fidy zu 
nenden Artikeln, zu deren geneigtem Zuſpruch 
ſich beſtens empfiehlt 
Anton Schmal, Kunft-. und 

Kupferitichhändler, in ber weis 

Ben. Roſe auf, dem Neuen⸗ 

pfarrplag Lit. Ei Nro. 51. 


Buchbinder Fuchs, B. 95. hat hiemit bie 
Elire fich mit. einer ſchönen Auswahl von 
Reujahrs⸗ und Namenstags: Wünfchen, vers 
fchiedenen Viſitenbilletts, inderfchriften mit 
Bildern, neuen Vilderbüchern, illum. neuen 
Kränjen, geuealogiſchen Kalendern, neuen 
Bilderbogen ill. und ſchwarz, verfchiebenen 
Tafchenfalendern u. a. zu billigiten Preifen, 
zu empfehlen; auch iſt jo eben wieder neu 
augefommen: Witjcheld Morgen: und Abend» 
opfer; ſ. a. des ai eg Kochbuchs 2r 
Theil 1830 zu fl. 1. 50 fr. 

Sn Lit. A. Nro, 113.- über eine Stiege 
rückwärts, werden Mitlefer zum Landboten 
oder zur Kegensburger Zeitung geſucht. 


Montags den 11. Januar 1850 
und folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
der Behauſung des Hr. Hafuermeiſter Ibe⸗ 
fafer Lit. G. Nro. 115. zwei Treppen hoch 
augerlefene gut ‚gebundene ? ücher aus vers 
nen wiftenjchaftl. Fächern gegen gleich 
aare Bezahlun öffentlich verfteigert. Das 
Verzeichniß bier Bücherfammlung , wovon 
täglich 150 Nummern verfteigert werden, iſt 
= Unterzeicnetem Pr einem Laden am Neuen⸗ 
yfarrplaß gratis zu haben. k 
34 sen., Antiquar und R. 

8. Kreis und Stadtgerichtl. vers 
pflichteter Bücher » und Kunſtſachen⸗ 
Auftionator, 


Sonnabend am 26. December ist Ball 
in der Harmonie, wozu die theilnehmen- 
‚den Mitglieder mit ihren Familien, und 


eihnachtögefchenken eig⸗ 


‘die verehrlichen Personen, welche Ein- 
trittskarten erhalten haben, ergebenst' 
eingeladen werden. = 

nsburg am 23. December 1829. 
Der Ausschuss der. Harmonie, 


Die ordentlichen Mitglieder der Har- 
monie werden benachrichtigt, dass 
Dienstag den 29. Decemher die jährige, 
Generalversammlung und Beamtenwahl 
gehalten wird, und von Seiten des Aus- 
schusses eingeladen, sich Nachmittags 
um 4 Uhr dabei einzufinden. 

Regensburg den 23. December 1829. 


Mit genuinem Schußpeden- Impfſtoff it 
gegenwärtig reichlich verfehen. - . 
Dr. Herridh seni; Lit. B. Nro.05, 


— [en 


Bei Auguftin sen., Vücherantiguar und Bis 
cherauftionator. am neuen Pfarrplage find 
folgende Bücher zu: haben: £ . 

dartshaufen, Gott iſt bie reinſte Liebe, 

30 fr. Daffelbe. 18 fr. Brauns hi. Schrift. 

2 fl. a2. Gedichte von Geume. 8. Stuttg. 

813. 30f. Salis u. Burde's Gedichte. 24 Fr, 

Eilienblätter von Theodora. 823.24 fr. Dambs 

manus Kleinigkeiten. 823. 18 fr. Geel, ber 

Armenfreund. 821. 36 fr. Weber, Verfaffung 

u. Verwaltung der Landgemeinden. 819. 24 fr. 

Gomez hundert neue Neuigkeiten. 4r Bd. 12Fr, 

end mente, oder feltene, interefs 

ante, wenig befannte Thaten berühmter Mens 
hen: 8. Prag 802. 20 fr. Dätzels Forſtwiſ⸗ 
enſchaft, mit illum, Kupf. ir Bd. gr. 8. Müns 
hen 802. 30 fr. -Kogebue, das merfwürdigs 
fte Jahr meines Leber. 8. Berl. 802. 2 Thle. 

36 fr. Primbs Baierifche Gefeßbücher, volls 

ftändig.. 4 Bde. ıfl.1ı2 fr. Hellfeld andect. 

2 tomi. 24 fr. Handbudy des Hypothefenrechtö 

und der Hypothefenordnung des Königreichs 

Bayern. gr. 8. Amb. 825. 30 fr. Elememens 

tarwerf für die niederen Klaffen. gr. 8. Halle 

1788. 15 Bde. 2 fl, La Henriade poeme par 

Voltaire. a Lond.1812. 30 fr. Rousseau juge 

de Jean-Jacques dialogues. ı2. a Lond. 782. 

2Bde. ıfl. 12kr. Müncshaufen wahre Kunft 
u lügen. 12 fr. Die jl. Meſſe in Muſik ges 
est von Bühler, Vogl, Lafer und Mozart, 


Zweitet Bogen um 51. St. des Megensbunger Wochenblatts 1029. 
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Buͤhlers Veſper. Das befreite Jeruſa⸗ 
rang — Taſſo. 8. München 827. 
8 Bde. 1 fl. 50 fr. 

Es wird zum NürnbergersKorrefpondenten 
noch eim Mitlefer gefucht. Näheres in ber 
Seboldt'ſchen Keihbibliothet Lit. D. Nro. 
74. auf dem Heide» Plaß. 


Etabliffementd, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 


m 





Aecht engl. Univerfal- Glanz - Wicfe 
von 


©, Fleetwordt in London. 
Diefe befist die feltene Eigenſchaft, daß 
fie dem Leder den fchönften dauernden Spies 
aelglanz in tiefiter Schwärze giebt, und „fol 
ds weich und gefchmeidig erhält, — 
jeber Freund von ſchön geputzten Stiefeln 
durch einen Verſuch — kann. Die 
Büuchſe von z Pfund nebſt Gebrauchszettel 
foftet 15 fr., und die von Pfund 7x fr. 
rheiniſch. Es ift folche in Regensburg blos Hrn. 
Georg Held ſel. Wittwe in Kommiffton überger 
ben worden, und bei biefer ftets zu befommen. 
G. Florey, junior, 
Haupt» Gommiffionär des Hri. 
G. Fleetwordt in London. 


Feinſter orientaliſcher Raͤucher-Balſam 
bei G. Florey in Leipzig. 

Die geehrten Abnehmer dieſes Räuchexr— 
Balfams werden finden, daß derſelbe alle 
übrigen dergl. ga rifate in Anſehung feiner 
Güte und feinen Wohlgeruchs übertrifft. Zehn 
bis zwölf Tropfen pur den warmen Ofen oder 
Blech gegoffen, find hinreichend ein der 
miges —* mit dem angenehmſten Wohl 
geruche anzufüllen. Sollten ſich bemerkte Eis 
enfchaften nicht bewähren, fo iſt man ers 
börig, das Geld ohne Widerrede zurüczuges 
ben. Das Fläfcichen Foftet 6 ggr. oder 27 Fr. 
und ift zu haben ii Hrn. Georg Held fel. 

ittwe in Regensburg. 
= Obige beide Artikel empfiehlt zur gefallis 
gen Abnahme 


am Koblenmarft. 


in Leipzig, . 


Georg Held fel. Witwe, 


Enbesunterzeichneter macht hiemit einem 
verehrungsmwürdigen Publitum, fo wie auch 
allen feinen Freunden und Gönnern, welche 
ihn_bieher das sure Zutrauen jchenften, zu 
wiſſen, daß er mit eg Mei wohls 
löblichen Stadtmagiitrats die Wirthichaftöges 
rechtigfeit zur Schwane durd die Pacht an 
ſich ae und ſolche in feinem Haufe 
Lit. D. Nro. 28. audzuüben fucht, Er em: 
pfiehlt fich der befondern Huld und verfpricht 
gegen reele Bezahlung die billigite Bedienung 
in und aus dem Haufe. Auch iſt bei ihm 
Mein und Weinefiig von beßter Sorte zu 
haben, und man kann auch fowohl in als 


“ außer dem Haufe gutes zubereitetes Eſſen bes 


kommen, daher er noch einmal ein werehrtes 

—— bittet, ihn mit einem zahlreichen 
uſpruch zu beglücken, und verbleibt mit Hoch⸗ 

achtung Yhr ergebenfter 

Mathias Mehrle, 

Gaftwirth zur Schwane. 


Anton Seit in Stadtamhof empfiehlt 
ſich in Spezerey-Waaren, Wein-Eifig, Raudy 
und Schnupftabad gegen billige Bedienung. 


In unterzeichneter Xederhandlung find forts 
während in großer Auswahl von den befanns 
ten Juchtens Soden zu baben. 

s J M. Bald, 
am Eingang der Spiegelgaſſe. 


— — 


Vorzüglich gute Pomeranzen⸗- ober foges 
nante Biſchoff-Eſſenz, iſt wieder in Lit. C. 


Nro. 9, in der Gefandten Gaſſe, zu haben. 


Unterzeichnete macht befannt, daß bei ihr alfe 
Sonns und Feiertage durdy die Herren Hauts 
boiften Tanzmuſik gehalten wird. Dazu ladet 
höflichft ein u. bittet um einen gütigen und zahls 
reichen Zuſpruch. 

Babara Ruder, 


zum golden Brunnen. 


Unterzeichneter macht die ergebene Anzeige, 
daß vom fünftigen Samftag angefangen alle 
Sonntage Tanzmufif feyn wird, zu einem zahls 
reichen Beſuch ladet höflichit ein 

W. Schnell, 
Gaftwirth zum goldenen Schiff. 


Ich erlaube mir hiemit öffentlich anzuzei⸗ 
gen, daß ic) durch ein wohl aflortirtes Lager 
don den verjchiedeniten Tüchern, Gaflmire, 


Sirerfiad md Giletzeugen in den Stand ge 
fett bin, jeder auch nod) fo dringenden Bes 
rg yon Herrenkleidern im möglichit furger 

eit auf das Bolltommenfte, auch hinſichtlich 
des billigen Preifed und der Mode, zu ents 


fprechen. £ , 
Ferner ift in meinem Laden, der fid in 


‚dem Haufe des T. Herrn Fientenant Angerer , 


Lit. F. Nro. 14. befindet, und in welchem Bes 
ftellungen ebenfowohl, wie in meiner Wohs 
nun 
emacht werden können, ſtets eine große Zahl 
‚bereits fertiger Kleidungstücke Bee 
Auch habe ich mit obrigfeitlicher Bewilligung 
in meinem Laden eine Niederlage von vers 
ſchiedenen Gattungen weißer, grauer und 
chwarzer ge (aus ber Fabrit des Herrn 
hriſtien Zimmermann in Straubing), 
«welche ich. biemit zur geneigten Abnahme bes 
ſtens empfehle. 5 
J. G. Lintner, 
Herren⸗Kleidermacher. 


— 


In Beziehung auf die worjtehende Anzeige 
erlaube ich mir hier zu bemerken, daß tn der 
dem Herrn Kleidermader J. G. Lintner 
in Negeneburg übergebenen Kiederlage fletd 
eine große Auswahl von mir verfertigter Das 
mens und Herrens Hüte zu fejtgejegten 
Preiſen, vorräthig ſind, und zwar: 

Damen» Hüte &_10 fl.; 
runde ſchwarze Herren Hüte von 8 fl. 36 fr. 
in verfchiedenen Abſtufungen bis zu 2 fl. 


24 fr.; 
graue Federhüte von 7 fl. 56 fr. bis zu 5fl. 
56 fr. herab; und 
weiße Hüte von 8 fl. bie zu 3 fl. 30 fr. 
Die Sitte und Wohlfeitbeir meines Fabri- 
fats wird fich ven jelbft empfehlen. 
Ghriftian Zimmermant, 
Hut» Fabrifant in Straubing. 


Unterzeichneter hat die Ehre einem hohen 
Adel und verehrungmürbigen Publifum erges 
benft anzuzeigen, daß er nad verfertigtem 
Meifterftüc, beitebend in einem Schreib⸗ Se⸗ 
#retair von Rußbaumholz mit Bronze⸗Ver⸗ 
zierung, der jederzeit zur Einficht bereit ftebt, 
als Schreinermeifter aufgenommen worden iſt, 
und nun die von feiner Mutter. übernommene 
Gerechtigkeit ausübt. Empfichlt fidr? aher zu 
gütigen eftellungen, * verſichert ſtets ſchleu⸗ 
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im goldenen Brunnen, 2 Treppen — 


Wolkenvor 


5— gute, ſchöne und ſolide Arbeit um die 
billigften Preiſe. 
Martin Käßbauer, bürgerlicher 
Schreinermeifter in der Schäfers 
ftraße, Lit. G. Nro. 104 , 


J. Din ger, Siegellad-Fabrifant in 
Baireuth, verkauft Schreibfedern und Oblaten 
in allen Qualitäten und —* dann par⸗ 
fümirtes Siegellack für Damen in Käſtchen 
nach engliſch und franzöſiſcher Art, und ems 
pfiehlt fich unter Berficherung befter und bils 
ligfter Bedienung einem verehrten Publikum 
gang, ergeben: 

- - Seine Niederlage ift am St. Caffian-Plas 
im Haufe bed bürgerl. Knopfmachers Herrn 
Högner Lit. E. Nro. 92. 


Meinen Gönnern und Freunden zig ich 


ergebenſt an, daß ich meine bisherige Woh⸗ 
nung ——— 


und den vormals Graf Tor⸗ 
ringifchen Kanonikalhof Lit. G. Nro. 66, bes 
zogen habe. 

Adv. Wisnet. 

— — — — — —— — 

Auktiousauzeigen, Waaren u. andere 

Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Montags den 28. Dezember und folgende 


Tage Rachmittags präcis halb 2 Uhr werten 


in der Behauſung des Hrn. Knopfmacher Steiger 
sen. Lit. &. Nro. 44. bie Berlaffenfduite: PP 
fetten des Titl. Hochw. Herrn Wilhelm 


Schröd, refignirten Pfarrers zu Schambach, 


beitehend in goldenen Sacuhren und Ketten, 
einem Bretipiel, Eß- und Kaffeelöffeln, einer 
Zucerzange, Tabatieren, Schuh⸗ und Hoſen⸗ 
fchnallen, i Crucifix won Silber, 1 fchönen 
Stof:und ı Nacdıtuhr, 1 engl. Peripeftiv 
von Ramfen, 1 Tubus, Kompas, Therme: 
meter und Barometer, einem Magnet, einer 
Sonnenuhr, feinem Nafiergeng Spiegeln, 
Delmalereien von berühmten Meiftern ı Her: 
venfleidern, Leib⸗, Tiſch- und Bettwäſche, 

hängen, Betten, Matragen, Yeins 
iachs Bettläden von Eichenholz, 
eingelegten Schreib» und Kommodkäſten, Kieis 
ferfäften von weichem Holz, Tiichen und Seſ⸗ 
deln von Kirſchbaum⸗ und Eichenholz, einem 


wand und 
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Kommodftuhl in Form einer Kommode, Zinn, 
Kupfer und Meſſing, Weins und Biergläs 
* fern, Krügen und Vouteillen, einem Flaſchen⸗ 
feller, ug Bücherftellen , verfchiedenen 
Büchern, Landkarten, Kupferftichen nebit vers 
ſchiedenen andern nüßlichen und ‚brauchbaren 
Effekten an den Meiitbierenden gegen convens 
tionsmäßige Bezahlung verfteigert werben. 
Das Berzeichniß hierüber ift bei dem Wacht⸗ 
fchreiber und Auftionator Haubner, Lit. 
‘D. Nro. 138. hinter dem Rathhaus, und bei 
ber Auftionatord=s Wittwe Lehmeyer, in 
ißrer Behaufung zum vormaligen rothen Stern 
Lit. E. Nro, 147.. umfonft zu haben. 


Montags den 4. Jänner 1830 und folgende 
Tage Nadymittags präcis halb zwei Uhr, wer⸗ 
den in dem Haufe Lit. D. Nro. 16. zu ebener 
Erde am Weißgärbergraben, ohnweit dem 
Bolithor verfdyiedene Berlaffenfchafts-Effeften 
und Mobilien, beftehend in gold» und filbers 
reichen füchftichen Hauben, goldenen Ohrens 


und Fingerringen, Büchern mit Silber bes 


fchlagen, gut granatenen Halsgehängen , Bil 
dern —— „Schwar wälder- Wanduhren, 
nüglichen Büchern, 18 Sahrgängen vom Res 
‚gensburger Wochenblatt von 1809 an, mehrer 
ren Parthien Maculatur, tucenen Mannds 
kleidern, feidenen, tuchenen, Fattunenen, bar⸗ 
cheten, hamanenen u. anderen Frauenfleidern, 
Spitenhanben, Tiſch-, Leib» und Bettwäſche, 
barcheten Betten, Bettſtellen, Tifchen mit fteis 
nernen Platten, Seffeln, Stühlen, Kommod⸗, 
Speids und anderen Käften, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Eifen, Porzellain und Steingut 
erdenen und anderen Küchengefchirren , nebft 
noch mehreren fehr nüßlichen Effeften an ben 
Meiitbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
verfteigert. j j 
Das Verzeichniß hierüber ift bis den 28. 
Dezember 1829 bei dem Königl. Baier. Kreis⸗ 
und Gtadtgerichtlid; verpflichteten Auftionas 
tor Auernheimer, Lit. D. Nro. 78, in ber 
Weingaſſe umfonft zu haben. 
‚ In der Nähe der Stabt Regendburg ift 
ein Anwefen, in einem gut gebauten zwei⸗ 
ftödigen Wohnhaus und daran befindlichen 
roßen Garten beftehend, und worauf bie 
irthichafts= und Fragner- Gerechtigkeit aus⸗ 
ausgeübt wird, aus freier Hand zu verkaufen, 
a diefes Anweſen eine vortheithafte fage 


hat fo konnte baffelbe auch füglich zu einer 
eliebigen Fabrik eingerichtet werden. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
welche dieſes Grundſtück auf Erfundigung :. g⸗ 
lich in Augenfchein nehmen fünnen, belieben 
fi; demnad; mit ihren —— 

WMontag den 4. Jänner 1830 

an die unterfertigte Anſtalt zu wenden, an 
welchem Tage befagte Realitäten dem Meifts 
bietend verbliebenen — jedoch vorbehaltlich 
ber Genehigung des Eigenthümers — juges 
fchfagen werden follen. s 

Commiſſions- und Anfrags- Bureau 

Regensburg. 

In einer Kreishauptſtadt ded Königreichs 
‚Bayern ift ein angefehener, in einer. gaugbas 
ren Straße ſich befindender Gaſthof mit volls 
fändiger Einrichtung aus freier Hand zu 
verkaufen. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

bad Eommiffions- und Anfragss 
Bureau Regensburg. 

Ein ganz gefundes fehlerfreies 6% jähris 
ged Pferd, und ein folides gedecktes Chaischen 
ft in der neuen Straße Lit. G. Nro. 17. zu 
verfaufen. 

Ein Theater für Marionetten- ober fies 
Iende Kinder, mit prächtig gemalten Defos 
rationen in 46 Theilen um fl. 5. 24 fr., 
bann eine große Dodenfüde mit Glas— 
erg um * es * ae 1% 

ed Krippner’fhen Haufes, Judengaffe Lit. 
E. Nro. 55. zu verfaufen. 

Ein ſchönes, reines neugebautes Haus nebſt 

regen und Waſchgel⸗ enheit iſt aus freier 

and täglich zu verkaufen. Kaufsliebhaber 
fünnen es zu jeder Zeit, in Augenſchein nel» 
men. Das Nähere ift in Lit. A. Nro. 216. 
zu erfragen. 


Es wünſcht Jemand ein nicht gar zu gror 
Bed, wo möglich an einem gang ven flag 
—— und mit einem — oder Gärts 
verfehenes Haus zu kaufen. Näheres im 


Bei Buchbinder Stäbdelen jun., in ber 
Schloffergafle Lit. E. Nro. 114 über zwei 
Stiegen, iſt eine Krippe mit beweglicher 
Mühle, und fpringendem affer zu verkaufen. 
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ad Haus Lit. H. Nro. 47. ift täglich 
— zu verkaufen. Es beſteht in 
4 heizbaren Zimmern, nebſt Kammern, ' zwei 
Küchen, Holzlege, Hof und Garten, Keller, 
Gewölb, Brumen und 2 — Böden. 
Das Nähere ift bei dem- Eigenthümer Georg 
Dbermeier, Scroterergehülfe, zuerfragen. 

Es ift 10jähriger Stauferwein, in. einzels 
nen Gebinden von 1 — 15 — 25 Eimer zu 
verfaufen. a. 2 

In der Gefandten Straffe im Wertheis 
mer⸗Hauſe Lit. B. Nro. 95. iſt von ber 
Gräflih v. Lerchenfeld'ſchen Schweizerey 
guter Rahm und Milch zu haben. 

Sch Endesumterzeichneter mache bie Ans 
-jeige, daß ich Mittwoc; den 30. Dezember 
8 Friehtinge in der Bank ſchlachte, und ges 
fälligft um Abnahme bitte, käir 

; , 


ofeph 
Bädermeifter 8 ber Ditengaffe. 
Duartiere und andere Sachen, welche 


zu vermiethen find, oder zu miethen 
„gefucht werden, 














Sin dem ehemaligen Haufe bed Hrn. Kau 
mann Schwerdtner Lit. F. Nro. 14. auf dem 
Domplag iſt ein_heizbarer Laden, „und im 
dritten Stode 2 Zimmer mit einem Erfer mit 
oder ohne Meubel täglich zu- verftiften. 


In Lit B. Nro. 57..auf der Haid, bem 
goldenen Kreuz gegenüber, ift ber 2te Stock 
mit aller Bequemlichkeit fogleich oder big Lichts 
meß zu vermiethen; er beftcht in 2 großen 
und 2 Fleinen Zimmern, Küche, Garderobe, 
Keller, —R und Waſchgelegenheit, u. 
ift mit einer Thür zu veriperren. - 


In Lit. E. Nro. 31. auf dem Neuenpfarrs 
play iſt ein Monat» Zimmer mit ober- ohne 
Meubels, zu vermiethen. - . 

In der Wallenftraße Lit. E. Nro. 15. ift 
zu ebener Erbe täglic; ein Monatzimmer mit 
oder ohne Menbeln zu verftiften. 

Es ift eine Wein⸗ und Bierfchenf —* 
keit zu verſtiften und in Lit. F. 176. 
zu erfragen. | 


In Lit. D. Nro,.60. ift ein meubfirtes 
Monatzimmer um billigen Preis täglich zu 
verftiften. 


Durch den Verkauf des Hauſes Lit. C. 
Nro. 146 in der Marjchalgaffe auszuziehen bes 
müßiget, fuchen 2 Partheien ein anitändiges 
Quartier, deren Miethpreife bei der einen 

rthei 124 und bei der andern 100 fl. nicht 

beriteigen bürfen. Das Nähere ift im bes 
fagten Haufe zu erfragen. ’ 
In der Behaufung Lit. D. Nro, 87 beim 
Weinthor gegenüber, in bem ehemals ‚Ges 
meinerifchen Yaufe iſt der erfte Stod täglich 
u verftiften, beitehbend in 4 Zimmern, Fand 
Sarberobe, 2 Kammern, Küche und Speiß, 
einem Keller nebſt aller Bequemlichkeit. 


In Lit. E. Nro, 86. ift ein heizbarer La⸗ 


‚ ben nebjt Zimmer zu verftiften. 


In Lit. A. Nro. 258. im zweiten Stock 
nd 3 Zimmer, 1 KRabinet nebſt einer Küche 


t 
fi Georgi, und 2 Monatzimmer- bis Licht 
meß zu verftiften. 


„Sis Ziel Georgi iſt eine Wirthsgerechtig⸗ 
feit zum Wein⸗, Bier > und Kaffeefhenfen zu 
verftiften. Das Nähere tft. in Lit. E. Nro. 
66. zu erfahren. j 

In der Behayfung Lit. E..Nrxe. 68. nächif 
ber Hauptwache I tin Saben zu — 
welcher ſogleich oder bis nächſtes Ziel bezo⸗ 
gen werden kann. 


Ein oder zwei Zimmer ſammt eleganten 
Moͤblement und Bedienung mit der Ausficht 
auf den Domplag und die Hauptwache find 
B verftiften, worüber der quiesz. Königl. 

ntbeamte Kallhofert im aweiten Stod 
bes Krippuer⸗Hauſes, Judengaſſe Lit. E. 
Nro. 55. auf unmittelbare Anfragen näs 
here Auskunft ertheilt. 


In einer der gangbarften Straßen ift ein 
heigbarer Laden nebft daran foßendem Zims 
mer täglid; zu vermiethen, und im A. ©, zu 
erfragen. 


Neben dem Kreuzgang Lit. F. Nro. 1217. 
it der zweite Stod, beſtehend in 2 heizbaren 
und ı unheizbaren Zimmern , Küche und Bors 

eg, alles mit einem Gatter zu verſperren, 


nebſt Holzleg und gemeinfchaftlichem Boden 
und Keller täglich oder bis Fichtimeß zu ver⸗ 
ftiften. Das Nähere ift im Laden der Frau 
Krauß am Ede der St. Johannes» Kırdye 
zu erfragen, 

In Lit. E. Nro. 119. ijt ein Monatzimmer 
zu vermiethen. j 

Sn Lit. B. Nro. 08. ift ju ebener Erbe 
eine Wohnung bis Fichtmeß zu wermiethen , 
die fich vorzüglich, zu einem Comtoir u. Nies 
berlage eignet. 


Im goldnen Brunnen find zwei Quartiere 
zu veritifien. 


Sn kit; A. Nro. 219. auf dem Jakobs⸗ 
plag neben: der Heuwage iſt ber dritte Stock 
mit allen Bequenlicfeiten, bis Lichtmeß oder 


Georgi zu verftifteni. 


Durch, dad Ableben des Herrn Randees 
direftor Wagner it der ganze zweite Stod 
in Lit. 2, 92. zu verftiften, und fann fogleid) 
bezogen werden. 


Sn Lit..F. 56, ift der erfte Stod zu ver- 
ftiften, und kann fogleich bezogen werben, 
beftchend in 4 Zimmern, 1 Kabinet, ı Küche, 
1 Speiß, 1 Salet, ı Kammer, Keller, Wachs 
gie enheit und Boden. - Zu erfragen bei J. 
. Högner-in den 5 Helmen. 


In Lit. A. Nro. 254. neben dem Jakobi⸗ 


nersBränhands Gebäude find zu ebener Erde 
und über 2 Stiegen, täglich Wohnungen zu 
verftiften und zu erfragen beym Barbier auf 
dein alten Kornmarft. 

« Big‘ Ziel Georgi 1830 ift in Lit. B. Nro. 
37, der 2te Stod, abgetheilt-, fammt Küche, 
Keller, Holzlege, nebſt gemeinfchaftl. Wafch- 
gelegenheit zu verftiften, und das Nähere im 
eriten Stud zu erfragen. 


Sn der Marimiltanftraße nächſt dem Thor, 
Lit. G. Nro. 138. ijt über eine Stiege ein 
bequemes Quartier täglich oder bis Lichtmeß 
zu verftiften: "Nähere Auskunft giebt Hafners 
meifter Marquardt. En > 


Dienſtanbietende, oder Dieuftfuchende. 


In ein hiefiges Handlungshausd wird, ein 
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Lehrling auf vier Jahre ohne Lehrgeld gefucht, 
der. Kojt und Wohnung bei den Geinigen has 
ben kann. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt das 
Eommiffions- und Anfrags- Bureau 
Negensburg. 
‚ Eine gebildete folide Perfon wünſcht bei 
einem guten foliden Manne in Verhältniß als 
Befchließerin zu treten. : Das Nähere iſt zu 
erfragen auf dem Kaſſiansplatz Lit. E. Nro. 


-g1:-im Hofe hinten, über 2 Stiegen. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


— — — 


Ein ſchwarzgrauer, mopsartiger Hund, 
A Serhledhtes, auf defjen Zeichen der 
Name Troßberg eingedrüdt, hat fi, vers 
laufen; der redliche Finder möge denjelben 

egen Erfenntlichkeit in der Marimiliansitrape 
ir G. Nro. 27. abgeben. 


Vergangenen Sonnabend, wurden in ber 
Nähe von der St. Oswald Kirche, drei neue 
rauenzimmer-Chemiſetts gefunden. Der fich 
arüber legitimirende Eigenthumer, ann felbe 
in Empfang nehmen. Wo fagt bad U. C. 


Capitalien. 

3000 fl. find auf erfte Hypothek in hiefigem 
Stadt eirk, täglich zu verleihen. Näheres 
im A. ©. 

Kür viertanfend, zu Georgi n. I. aus⸗ 
Keihtone Gulden, wird eine fichere Hypothek 
echt. Das Nähere hierüber. kann man am 
Sonntagen Vormittags von 11 bid 12 Uhr, 
erfahren. Wo, fagt Die Nebaftion. 
u — — — — 
Bevoͤlkerungsanzeige. 


— — ͤ * 





In der Dom-⸗ und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


Getauft: 5 Kinder, 2: männlihen, und 

3 weiblihen Geſchlechts. 
Begraben: Den 14: Dez. Ein todiges 
ebotned Mädchen von 7 Monaten, Vater Aug. 
itzinger, bürgerl. Siebmacher. — Sophia, unehl. 
8 Wechen alt, an Abzehrung. Den 17. Jungf. 
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Therefia Aihner, Wirthötohter von St. Nifos 
laus, 45 Jahre alt, an Zebrfieber. 
Ju der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 
Getauft: a Kinder, 3 mäunlichen, und 1 
weiblichen Geſchlechts. 
Begraben: Den — Margareta, 
1 Jahr alt, an Steckkatarrh, Vater, Stephan 
PWittmant, Taglöhner. Den 16, Friederika, 
6 Monate alt, an Atrophie, Water, Johann 


runner, Taglöhner. Den 19. Johann Evans 


B 
85* unehelich, 2 Monate alt, an Abzehrung. 


en 20. Jungfrau Thereſia Kronberger, 50 
Jahre alt, an Schlagflug. — Titl. Herr Mar 
Straffer, Rechtspraktikant dabier, 28 Jahre alt, 
an Lungenſchwindſucht. 

Sm der evangelifchen Gemeinde find in vers 


gangener Woche 


in’der obern arr: 
Get : : ft: 2 Kinder — Geſchlechts. 


Begraben: Den 13. Dezember. Eruft 
Abraham Gernert, Bürger und Nadlerneiiter, 
der Zeit Pfründner im Brrrderbaus, 80 Jabre 
alt, an Entfräftung. — Georg Vhilipp Winde, 
ner, Bürger und Bädermeifter, 37 Jahre alt, 
an Luftröhrenſchwind ſucht. Den 1:. Sobann 
Georg Schirmer, Bürger usd Meggemeifter , 
der Zeit Pfründner im Bruderhaus, Wittwer, 
82 Jahre und 4 Monate alt, an Altersſchwäche. 


b) in der untern Pfarr: 


‚Getanft: 3 Kinder, 2 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 


Begraben: Den aa. Dez. Chriſtine Kas 
tharine, 65 Jahr alt, am Zebrfieber, Vater 
Joh. Samuel Simmerding, Polizeifoldat und 
Aufjeher im biefigen Pfründhofe. Den 16. 
Herr Johann Chriſtoph Lehr, Bürger u. Biers 
bräuer, verheirathet, 73 u. & Jahr alt, an 
Gelbſucht und Entfräftung. 


‘ 


— — — — — — —— — — — — — 


Die Koͤnigliche 


priv, Steingut und Fayance Fabrik in St. Geor 
gen bei Bayreuth j 


bringt hiemit zur ergebenen Anzeige, daß folche nebit ihren Fabrifaten von Steingut umd 
ayance, nun auch alle Gattungen Gejchirre von ächtem Porzellain verfertigt und für die 
Helge davon auch in ihrer Steingut » Niederlage bei Herrn Georg Heintfe in Negendburg,, 


ein wohl aflertirtes Lager unterhalten wird. 


fat, gleichen, ihren Steingutarbeiten bisher 'y 


wird es ſich ſtets angelegen feyn lapen, dur 
Geſchirre, wie durch moglichft billige 
Vorſtehender 


urch Dauerhaftigkeit, Reinheit, gefällige 
Preiſe, das bisher genoßene Zutrauen zu erhalten. 
nfündigung gebe ich mir bie Ehre noch die Anzeige beizufügen 


iefelbe jchmeichelt ſich mit diefem neuen Kabris 
Theil gewordenen Beyfall zu —* und 


orm der 


daß vor 


dem erwähnten Porzellain, bereitd ein Sortiment von Kannen, Taflen, Tellern N feifenfs fen 
in —— fo wie eine große Auswahl von Reibichaalen “nebit Niltillen für 
en Apotheker angekommen üft, ich erlaube mir ſolches, nebft ‚dem übrig befannten Lager von 


teingut, zur fernern geneigten Abnahme beſtens zu empfehlen... 


‘Georg Heintfe, 


Wöchentliche Anzeige der Neaensburger Schranne. 








Fr a mn 
— * 











Den 19. Dezember 1829. 





—* 


— — — — — ——— 
Heutiger | Steibt im | v erfanfssPreife, 








Serrafte | Voriger | Neus | —* 
Setitag. Red. | Bufahr. nenſland. Dertanf, | Ref. | böcker | mittierer | mindefie 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel fl. fe. A. trfi. Me. 
Waitzen 3285 | 290 | 251 59 | 10 56 10 Ja5| 9 Is 
Korn — [ı72 | ı72 1169 i 8|4 752] 7.133 
Gerfte 28 |- 55 83 | 8 6 j15|-6| 1) 3,19 
Haber N 5 | 221 226 212 14 3 Isı| 3 Jı8| 2 !58 
a — == 


‘ 
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Be Brod-, Mehl:, Fleiſch- und BiersPreife im Polizey- Bezirke 





a ir hs —— 0 


Regensburg. Monat Dezember er 1820. 





Mesen l14 MegentMäßel] Maas 


1. Brod⸗Preiſe. kr. del Mehl · preiſe. 
Ein Paar Sem̃el zu 73 Loth 1 4— hl⸗P ſe. fl. Er. (dl. | fl. kr. r fr. 81. dl. ! 





x{=]-1s21-|131-[ €] 2 
Ein Noggenlaib zu 6 Pfund J14l— Fe 3l2x])—| 152] —]13 2 


Ein Noggenlaid zu 3 Pfund — 
Ein Roggenlaib zu 14 Pfund . N For era H e 136, — 
Ein er — 3Pfund —/Mahmehl ... 
Ein Kipfzu 2storb . . . —IRoggenmehl . 1 -I- 


| 
| Ein Kipf zurakohb . - . ee EN ER DER 











‚Batgengriee fein 5[20|—] 1]20|—]|20|—J10 =) 
II. Bierfap. 


Waigengrieg ord. 4148| 7772| [181] 9) 
—————————— — — — ———— — — —— 
I in Sornerbier b. d. Brauern — iv. Fletſchpreiſe. fr. dl if 
„Wirthen — -| Ein Pfund — tkoſtet 2 
1 Maaf Winterbier b. d, Branern 4 | Ein Pfund Rind » und Kubfleifch Fo 71— 
Mirthen| 4 r Ein Dfund Kalbfleifch koftet . . . - Lil 
L Maag weißes MWalpenbter ..[4 = fund Schmweinefleifh Eoflet. . . lio — 
ı Maaf. weißes Gesftendier · III Ein Dfund-Schaffleifh, Foftet . . . . 














































Dreife der Bicrmalten, durch di durch die frete eoncurreng regulter. Vom 13. DIE 19. Dei. 1829. 
alten rücht A. fr. pf.bish, Er.pf. Ans |Bewidt oder 
Erbfen, gero ge L Die De —— — | tele Se |efeHisn.tr 
* — — —— — — — 
tinfen, vote / ⸗ — u m Ks 
s  meids : 3 EEE. ; 100 Dar Brand 
3 — — 81 —1—1—-1-|Butte 
eg * — ———— Lin denne) + d.D.in re Wi. —-iı 4 
ge —* A | ver sr soci4u.5 St. ul! # 
— oder bſleiſch d. — 6—-1—1— | Spanfertel . —— — — au 
a aaffie ..0-+ + z 7 T-| = ie —— ⸗ — 
— — 9 ee —— —— € Pe er u ; 3 — 
—E— — — 8 (—iBdnfe, ra A a0, 9 ran 
We | 2 VBEK ei € ss s|ı m 
5 EB. a 150 Pf.m.2Er.| 8j4e ten, Gaube os 5 gg 
Biel > us 2 »I| 2132 ei gerugte als» s» +I-Ipi—le 
1 Bene 1» | de 9 ls» ss ss 1, al-—ı 
Sumifalı 196 a650 ; 6, »|9 is te Habnen! 5 a — 14 — 4 
Izg»i.r!2 sr arau ‘ s ss I— — 
undun — ber Ein. 3|— == — ———— A ‚ sl» pr jis 
.s — ——— ss jum 4 Paar — 1151 
Dr. Lichter, gegoſſ. m, Saum. D, = 261g * sls » ” — — 
——— = Fe 21/21 21-11 -1l8lache, feiner 15 das Pfund zu |—|30j—|32 
Geife, das Pfund .0 0 + —119 —— grober “ : i ⸗ — pt (an 
— f} v 7 — ER . = — hd 3 —— „or s 5 ei Zi pe 30 
Deu, der am, > — > ]Supenset e se |die Slaft. au| 7|- 38 
— — — 1] fr} [1 13 s =. 3— 
ag 14121-1- iſchüns . Fir —A sI- 33 
mte · — 2 — ui 

















Stadt» Magifirar. 
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Kegensburger Wodenblatt. 





Næ ‘52. 


Mittwoch den 30. Dezember 


1829. 





j Bedrudt und zu baben bei €. €, Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Ne; 26. 





Polizei- Verfügungen und Magiftratihe —— 


Von den Geſellen des ehrſamen Vereins der hieſigen Hafner, wurden 3 A. für dad ı evanger 


liſche Krankenhaus übergeben. 
linder Schaffleiſch zum Geſchenk. 
isses den 28. —— 1829. 


Stadt» M 
Der I. Bürgermeifter v. Eggelfraut. 


Und von einem Gutthäter erhielten die ewangelifchen Wai en⸗ 
"Für dieſe Gaben wird hiemit öffentlich gedankt. 


agiftra 


Wolff, Affe 





Land» und Herrichafrögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. ee 


— — — 


Vo 
Königl. Stiftsfatenamt jur alten 
Kapelle 


wird das im Zchenditadel zu Rainhaufen vor⸗ 


handene Stroh von 26 Schober an den Meiſt⸗ 
bietenden vorbehaltlich) höherer Genehmigung 
feilgeboten. 

eaufsiiehhaber wollen Samftag den 2. 
Jänner künftigen. Jahre Vormittags 9 Uhr in 

dem bieffeitigen Amtszimmer im Haufe Lit. 
- €. Nro. 39. erfcheinen, und ihre Angebote zu 
m. geben. 

Regensburg * * ember 1820: . 

eiler, Kaftner. 





Königligen Rentamit Stabtamhof 
in Regensburg , 

werden am 

Montag den 4. Jänner 1850 Vormittags 
ı von 11 — 12Ahr 

im K. Amtslcfale 200° Schäffel Gerſte, aus 


‚dem Aerndtejahre 1829 in verhältnißmaͤßigen 


Parthien verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
"Der Gerſtenvorrath kann zu In Zeit, 
am K. Amtsſpeicher dahier, eingefehen werben. 
Regensburg den‘ 27. Dez. 1829 
Dettlz, KR. — 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen uud Beriche 
tigungen, 

1 Unterzeichnete und seine Fan: 
lie geben sich hiemit die Ehre, ihren 
Gönnern, Verwandten und Bekannten 
die herzlichsten Glückwünsche darzubrin- 
gen, mit der ergebensten Bitte um fer- 
neres 'gütiges Wohlwollen und fort. 
dauernde Freundschaft. - 

Föichluges, 
R. Rechnungs- Commissair, 
— — 


Allen meinon hochzuverehrem 
den Gönnern,. meinen theueren 
Herren Collegen, meinen und 


Regensburger Wochenblatt Nro. 52. vom Jahr 182Y. 


— 


meiner Angehörigen redlichen-Freunden, 
desgleichen ‚auch den güügen Menschen- 
freunden, die unsere Alumnen und an- 
dere arme Studirende durch Wohlihun 
beglücken, überhaupt ‚allen biederen 
Bewohnern Regensburg bringe ich hier- 
mit die herzlichsten Wünshe zum glück- 
lichen Eintritte in das neue Jahr in Liebe 
und Aufrichtigkeit dar, mit der erge- 


bensten Bitte um ferneres geneigtes Wohl- 


wollen, und — wechselseitiges Unter- 
lassen jeder andern bei diesem Zeitpunkte 
üblichen Aufmerksamkeit. 

_Conrector Saalfrank. 


Hochverehrten Gönnern und Freun- 


den widmen. beim bevorstehenden. Jah- - 


reswechsel die aufrichtigsten Glückwün- 
sche, sich fernerem WYohlwollen em- 
pfehlend 

* RK. Bühling und Frau. 


', Allen üunsern'Freunden und Bekann. 
ten bringen wir zum Jahreswechsel un- 
sere besten Glückswünshe. hiemit dar. 
Kransperger, Fürst. Thurn» 
und Taxischer Hofzahnarzt 
nebst Familie, 


Unsern Freunden und Gönnern wün- 
schen wir gesegneten Jahreswechsel, und 
empfehlen uns bestens, 

 Fabricius und 'Frau. 


— — 

Allen unseren werthgeschäzten Anver- 
wandten, Freunden, Bekannten und ver- 
ehrten Kunden unseres Schnitt- und 
Spezereiwaaren - - Geschäftes, werde hie- 
mit der aufrichtigste Wunsch eines segens- 
reichen mit dauerhafter Gesundheit ver- 
bundenen neuen Jahres dargebracht, 

it der ergebensten Bitte um die Fort- 
dauer Ihres Wohlwollens und Ihres Ver- 
trauens, welches auch forthin durch gute 
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zeige. Waare,. hillige Preise und reele 
Bedienung'zw erhalten wir uns nach allen 
Kräften angelegen seyn lassen werden, 
empfehlen wir uns achtungsvoll. 
Regensburg den 30. Dezember 1829. 
Carl Wiesand und Familie, 
bürgl. Kaufmann,-auch Schnitt- 
und Spezereiwaaren -Händler, 
dem Goliath gegen über. 


Die Unterzeichneten wünschen Ihren 
verehrten Till. Gönnern, Verwandten 
und Freunden einen glücklichen Jahres- 


. ‚wechsel, und empfehlen sich hiebei zur 


-fernern "Wohlgewogenheit 
Johann Schönninger, Wein- 
händler nebst Frau. 
Frz. Donnegg, Oberlieut. und 
Regimt, Adjutant nebst Frau, 
Eduard Schönninger, Königl. 
Landgerichts - Assessor, 
Meinen verehrten Freunden und Gön- 
nern wünsche ich bei dem bevorstehen- 
den Wechsel des Jahres alles Gute, und 
bitte zugleich das mir bisher geschenkte 
Wohlwollen noch länger zu erhalten. 
Wittwe Holmer. 


Bei herannahendem Jahres - Wechsel 
habe ich die Ehre allen meinen Freun- 
den und Anverwandten Glück und Se- 
gen zum neuen Jahre zu wünschen, und 
mich ferner Ihrem gütigen Andenken 
und Wohlwollens bestens zu empfehlen. 

Anton Seitz, 
in Stadtamhof, 


Allen unsern Freunden und Bekann- 
ten bringen wir beim Jahresschlusse unsre 
besten Wünsche dar. 

- v. Eggelkraut, R. Advokat 

und Notar, nebst dıssen 
Frau. 


— 79 — 


Zum' — Jahre weihet seinen Gön- 


nern und Freunden die herzlichsten' 


Glückswünsche, und empfiehlt sich er- 
gebenst Ihrer ferneren Gewogenheit 


Dr. Gergens, ausübender Arzt., 
Mit der Bitte um ihr ferneres Wohl-' 


wollen bringen wir beimWechsel des 
Jahres allen unsern Freunden und Ver- 
wandten die besten Glückswünshe dar. 

Schwerdtnerische Familie, 


Allen ihren werthen- Gönnern und 


Freunden wünschen Glück und Segen. 


zu dem bevorstehenden Jahreswechsel 
und empfehlen sich zur ferneren Gewo- 


genheit 
Kath. Brenck und Familie. 


Bei ber Wiedergeriefung meiner Frau, von 
einer fo gefährlichen Krankheit, made ich es 
mir zur — ende befonderd bem 
würdigen Titel. Herrn Doctor Hofrath. Hers 
rich, durch deffen angeftrengte und unermü> 
dete Sorgfalt ‚und Bemühun fie dem fo 
nahen Tode enfriffen wurbe, fo wie auch allen 
werthen Anverwanden, Freunden .und Bes 
kannten, für die liebevolle Theilnahme_ und 
geleiſtete Hülfe, den verbindlichſten Dank 
abzuftatten. Mit dem herzlichen Wunſche, 
daß Gottes reicher Segen, Sie alle dafür 
bis ind fpätefte Alter beglüden möge, ems 
pfiehlt fich Ihrer fernerem Gewogenheit und 


reımdichaft. j 
Sohann David Feßmann, 
bürgl. Wagnermeilter. 


Der Ausfhuß des FrauensBers 
eins dankt mit inniger Ba im Namen 
der armen Kinder für folgende Ehriftgefchenfe, 
ale: ı Pfund Kaffee, ı Pfund Zuder, 1 
Pfund Reis, für 24 fr. Brod, friſches und 
getrodnetes Dbit. Dann 15 Wachsſtöcke und 
13 Lebkuchen. Weiters 35 Pfund Baummolle, 
6 Schnupftücher, ı2 Schädhtelhen mit vers 
fchiedenem Zwirn. Noch 13 weiße eo 


Stridnadeln,; Federn und * und ı fl. 
21 fr. in die Sparbüchſe. 3 fl. 48 fr., 1 fl. 
12 kr. und 48 fr. an Geld, 12 Schürze 
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und 12 Hauben von Merino, welche letztere 
Frau Putzhändlerin Brauhart unentgeidlich 

emacht hatte. 2. Fäſſer Sauerkraut und 4 

äcke Erbäpfel. Frau Kaufmann Krippner 
hat auch für jedes Kind Stricknadeln und je 
dem einen weißen Lebkuchen geſchenkt. Frau 
G. R. v. Müller auch frifches Obft, Frau 
Eee Weidner 20 El. ſchwarze Spigen. 

. $- Börer ı fl, 12Er. und 2 andere Frauen 
48 Ir. rm < 








Büceranzeigen, Unterrichts u, Kunfte 
17 achen betreffend: 
mn j 

Buchbinder Fuchs, B. 95. hat hiemit die 
Ehre ſich mit einer fchönen Auswahl von 
Neujahrss und Namendtags + Wünfchen, vers 
ſchiedenen Bifitenbilfetts , KRinderfchriften mit 
Bildern, neuen Bilderbüchern, illum. neuen 
Kränzen, genealogifchen Kalendern, neuen 
Bilderbogen ill. und ſchwarz, verſchiedenen 
Taſchenkaälendern u. a. zu billigſten Preiſen, 
zu empfehlen; auch iſt jo eben wieder new 
angefommen: Witſchels Morgen= und Abends 
opter; ſ. a. des Augsburger Kochbuchs 2r 
Theil 1850 zu fl. 1. 36 fr, 


Montags den 11. Januar 1830 - 
und folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
der Behaufung des Hrn. Hafnermeifter Ibe⸗ 
lafer Lit. 'G. Nro. 115. zwei Treppen hoch 
auserlefene gut gebundene Bücher aus vers 
—— wiſſenſchaftl. Fächern gegen gleich 

—— öffentlich verſteigert. Das 
Verzeichniß dieſer Bücherfammlung , wovon 
täglich 150. Nummern «verfteigert werden, ift 
bei Unterzeichnetem in Bu aden am Neuen 
pfarrplag gratis zu haben. 

ugußin, sen. , Antiquar und K. 
. Kreis» und Stadtgerichtl. ‚vers 

— Bücher⸗ und Kunſtſachen⸗ 
uktionator. 


Indem ich Unterzeichneter den geſetzlichen 
Forderungen Genüge geleiftet und mich daru⸗ 
ber audgewiefen ‚habe, ift mir die polizegliche 
Bewilligung zur Ausübung. der Medizin im 
ihrem ganzen Umfange ertheilt worben. 

Ich bringe diefes fomit zur öffentlichen 
Kenntniß, und biete dem hochverehrien Publi⸗ 





kum, in der Hoffnung, Zutrauen zu finden, 
meine ärztliche Hülfe an. 

. Meine Wohnung ift bei Herrn Maurer: 
meifter Amler Lit. B. Nro. 23. ER 
Dr. Karl gang, junior. 


Bei Auguftin sen., Bücherantiguar und Büs 
cherauftionator am neuen Pfarrplage find 
‚ folgende. Bücher zu haben: RI: 
Hübners Bergmwerfös, Natur-, Kunſt⸗ u, 
Hegbiunge-Sericn. 8.50. Mythologiſches 
ericon. 42fr. Mathematifches Lericon. 36 fr. 
Leben Friedrichs 11. Könige in Preußen. 15 Er. 
Fragmente über Friedtich den Großen. 3 Bde, 
39 fr. Leben Heinrich des großen Königs in 
Frankreich. 18 fr. Die Schweden in Baiern; 
b) Ludmillens zu Bogen Brauttag mit Herzog 
Ludwig in Baiern, 18;fr. Dietls freundfchafts 
liche Briefe. 20 fr. Klopſtocks Werke. 15 Bde. 
5 fl. 30 fr. Bechſteins Waldbeſchützungslehre. 
1818. 24 fr. Elemens de l’histoire de France 
par Millot. 8. a Paris ı809. 3 vol. ıl. ı2kr. 
Stöhr, Kaifer Karls Baddenkwürdigkeiten. 
1817. 18fr. The Beauties of Genlis. 8, 3okr. 
The Iliad of Homer. 8. Edinburgh 1761. 
43 kr. 


Zu kaufen wird geſucht: 

5, Seiffert (Gand. der rg. rn 
in Regensburg) genealogifche Tabellen und 
Ahnentafeln bochabeliher Familien. Res 
gensburg 1707. 1730. 

Wer ſolches befist, und billig zu begeben 
wünfcht, findet in Lit. F, Nıo. 22. am Koh: 
lenmarkt einen Käufer. 


Es werben Mitlefer zum Korrefpondens 
ten, Reifenden Teufel, Regensburger : Zeis 
tung und Wochenblatt gefucht. ehreres 
im U. ©. 5 

Dienftag am 5. Januar ift abonnirter 
Ball im gofdnen Kreuz. Wozu bie verehrs 
ten Abonnenten ergebenft einladet 

EN Deters. 





Etabliffementd, Rekommendationen 'n. 
Mierhe - Veränderungen ꝛc. betreff. 
Anton a A Stabtamhof empfiehlt 
fih in Spezerey⸗ Waaren, Wein-Effig, Rauch⸗ 
und Schnupftabas gegen billige Bedienung. 
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Vorzůglich gute Pomeranzen + oder ſoge 
nante ——— iſt — in 1% 
Nro. 9. in der Gefandten Gaffe, zu haben. 


Unterzeichnete macht befannt, daß bei ihr alle 
Sonn: und Feiertage durd; die Herren. Hauts 
boiften Tanzmufif gehalten wird. Dazu ladet 
höflichft ein u. bitter um einen gütigen und zahls 
reichen Zuſpruch. j 

Erz  .. , Barbara Ruder, 
zum goldnen Brunnen. . 


_ Unterzeichneter hat die Ehre einem hohen 
Adel und verehrungwürdigen” Publitum erges 
benft anzuzeigen, daß er nach verfertigtem 
Meiſterſtuck ‚ beitebend in einem Schreib⸗Se— 
fretair von Nußbaumholz mit Bronze: Vers 
sierung, ber jederzeit zur Einficht bereit ftebt, 
als Schreinermeiſter aufgenommen worden iſt, 
und nun die von feiner Mutter übernommene 
——— ausübt. Empfiehlt ſich daher zu 
gütigen Beſtellungen, und verſichert ſtets fchleus 
ne gute, fchone und folide Arbeit um bie 
billigften Preiſe. 
Martin Käßbauer, bürgerlicher 
Schreinermeifter in der Schäfers 
ftraße, Lit. G. Nro. 104. 


Der Unterzeichnete macht die ergebenite 
Anzeige, daß er jeden Mittwoch und Sonns 
abend hier anfönmt, und bei Herren Eltele 
im Biſchofshof einftellt. Indem er fih ges 
horſamſt empftehlt, bittet er zugleich Jeder⸗ 
mann, der ihn mit Aufträgen beehrt, alle 

afete, Schachteln u. ſ. w. mit deutlich ger 
hriebenen Addreſſen zu verfehen, um allen 
fonft leicht gefchehenen — ——— 
Peter Arguin, 
Mörther Gerichte = Both. 


Hiemit habe id; die Ehre einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publikum ergebenft 
anzuzeigen, daß ich wieder mif guten Rheins 
bayeriſchen Weinen bier angefommen bin, und 
foldye im Keller der Behaufung bes Herrn 
Scyullehrerse Mehrmann am Holjmarfte, Lit. 
B. Nro. 3, nächſt dem neuen Haufe, Mons 
tage, Mittwoch und Freitags Nachmittags 
von 2 bie 4 Uhr zu den beigeiegten Preifen 
im Großen, Eymermweis und in halben und 
viertel Eymern verkaufe. 

3. Berner 18227 a 30 fl., 
2. Ungſteiner 1822r ü 24 fl. 


en 





ahlung · 
ne werden auf Verlangen von den 
Fäffern verabreicht. — Indem ıch mich noch 


veranlaßt finde, zur Anzeige zu bringen, daß 
bie Weine, weldye im hieſigen Weinitadel 
verfauft werden, nicht von mir find, bitte 
idy noch an 
mid) ergebenit- 
’ 4. Hoffmann, j 
Weinhändler aus Gottramftein 
in Rheinbayern. 

Feinfter Arrac de Batavia und Rlıum de 
Jamaica iſt ächt, und dennoch wohlfeil zu 
finden bei 
Friedr. Heinr. Theod. Fabricius. 
Sehr guter alter Rum und Arrac zu ‚den 
billigiten Preifen empfiehlt zur geneigten Abs 


nahme , 
| Albert Böttiger, 
feel. Witwe, 
Sch zeige hiemit ergebenft an, daß in 
meiner biefigen Tabads-Nicderlage wie: 
der verfchievene jehr preißwürdige Cor: 
ten. Raud) » und Schnupftabade ange: 
kommen .find, wovon ich befonders nadys 
ftebende,, ale 
Feiner leichter Varinad, ohne Stengel 
und mit baierifchem Gewichte in 5 Pfun⸗ 
den, pr. Pfund a56 fr. ° 
Virginie pur extrafin, in 3 Buͤchſen ‘a 
18 fr., das offene Pfund 40 fr. 
vorzüglich empfehlen fann, und bin feſt 
überzeugt, daß Jedermann durch einen 
geſchehenen Verſuch meine Empfehlung 
gerechtfertigt finden wird. 
Joh. Bened. Groß. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 
Montags den 4. Jänner 1830 und folgende 
Tage Nachmittags präcis halb zwei Uhr, wers 


den in dem Haufe Lit. D. Nro. 16. zu ebener. 
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per * Eymer zu 60 Maas, gegen 
aare Bez 


geneigten Zuſpruch und empfehle 


Erde am ———— ohnmweit dem 
Holzthor verfchtedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten 
und Mobilien, beftehend-in gold= und fülbers 
reihen fächfifchen Hauben, goldenen Ohrens 
und Fingerringen, Büchern mit Silber bes 
ſchlagen, filbernen Eplöffeln, Schuh und Hos 
kuf nallen, gut granatenen Pulügehängen - 

ildern, Landichaften, Porträts u. Delgemäls 
den, a Schwarzwälder - Wanbuhren, 
nützlichen Büchern, 18 Jahrgängen vom Mes 
gensburger Wochenblatt von 1809 an, mehre⸗ 
ren Parthien Maculatur, tucenen Manns 
Fleidern, feidenen, tuchenen, fattunenen, bars 
cheten, hamanenen u. anderen Frauenkleidern, 
Spisenhauben, Tiſch-, Leib⸗ und Bettwäiche, 
barcheten Betten, Bettftellen, Tiſchen mit fteis 
nernen Platten, Lehre und andern Seſſein 
mit Federn, Stühlen, Kommod⸗, Speis⸗ 
und anderen Käften, Zinn, Kupfer, Meſ— 
fing, Eifen, Porzellain und Steingut, et 
denen und anderen Küchengefchirren, nebft 
noch mehreren, ſehr nüglichen Effekten an den 
Meiitbietenden gegen ſogleich banre Bezahlung 
verfteigert. 

Das Verzeichniß hierüber ift bis ben 2. 
Januar 1830 bei dem Konigl. Baier. Kreis— 
und Stadtgerichtlich verpflichteten Auktiona—⸗ 
tor Auernheimer, Lit. D. Nro. 78. in der 
Weingaffe umfonft zu haben. j 

Montags den 11. Januar 1830 und fok 
— Tage Vachmittags halb zwei Uhr wer⸗ 

en in der Behauſung Lit. C. Nro. 113. am 
obern Bach die Verlaffenichafte » Effekten des 


:Titl. Herrn Maximil. Wagner, 
der Rechte Fizentiat und Direktor des vormalis 
gen Königl. Yandesdireftoriums ‚für Das Fürs 
ſtenthum Regensburg, 
beſtehend in goldenen und filbernen Sackuh⸗ 
ren, Stockuhren, Herren» Kleidern, Leib», 
Tiſch- und Bettwäſche, Schreib» und Koms 
modfälten von Kirihbaumholz , Kleider» und 
Speisfäften von weichem Holz, Bettladen, 
Ruhebetten, Kanapees und Sefleln von Ki 
baum» und Eichenholz mit Kattun und Moir 
bezogen, Spiegeln, Delmalereien und Rupfers 


ſtichen von berühmten Meiitern, einem engl. 


erfpeftiv, Büchern verfchiedenen Juhalts, 
affeefervicen,, —* ellain⸗Geſchirr, schuf 
fenen Wein» ım iergläfern, engl. Zinn, 
Kupfer und Meffing, eifernen und erbenen 
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Küchengeſchirren, nebſt anderen ſehr nüglichen 
und braͤuchbaren Effekten an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen ſogleich conventionsmäßige Bezah⸗ 
lung öffentlich veriteigert. , 

as Verzeichniß hierüber ift bei dem Wacht⸗ 
fchreiber und Auftionator Haubner, Lit. 
D. Nro. 138. hinter dem Rathhaus, und bei 
der Auftivnatords Wittwe Lehmeyer, in 
ihrer Behaufung zum vormaligen rothen Stern 
Lit. E. Nro.147. bis Ende künftiger Woche 
umfonjt zu haben. 


Kommenden Montag den 17. Jänner 1850 
. und folgende Tage Nachmittags 2 Uhr, wers 
ben in der Behaufung Lit. B. Nro. 75. dem 
Rathhauſe gegenüber die a aeg 
fehen der Hoffourjere-Wittwe Elifabete Ho» 
er. und bes verftorbenen Füritl. Bedientens 
Sebaftian Kürtzinger,  beitehend im golde— 
nen Ohren» und Fingerringen, einer goldenen 
Damenuhr, fülbernen Eß⸗ und Kaffeelöffeln, 
einer Stoduhr, einem fchönen blau tuchenen 
Mantel, Herrens und Frauenkleidern, Xeibs 
und Bettwäfche, Betten, Bettftätten, Koms 
mob» und Kleiderfäften,, Sefleln und Kana⸗ 
pees, Tiſchen, einer Bolzbüchſe, meerjchaus 
menen und porzellainenen Tabackspfeifen, eis 
nem großen bfechernen Ofen, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Eifen, nebit andern fehr braudbas 
ren und nüßlichen Haus eräthichaften an den 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. ER 

Das Verzeichniß hierüber ift bis den 11. 
Jänner beim Auctionator Neumaier in feis 
ner eigenen. Behaufurg Lit. D. Nro. 156. im 
rohen Herz umſonſt zu haben. 


Montag den 25. Januar 1830 und fol 
gende Tage Nachmittags halb 2 Uhr werden 
in der Behanfung Lit. E, Nro. 147 zum vor: 
maligen rothen Stern verfchiedene Mobilien, 
beitehend in einer Saduhr von Spät, einer 
Elektriſſermaſchine, Herren» und Frauenkleis 
dern, Leib», Tiſch- und Bettwäfche, Betten, 
Bertladen ‚ einem Nuhebett, Kanapeed, Gefr 
fein, Spiegeln, Bildern, eingelegten Schreib», 
Kommod» u. Kleiderkäften von weichem Holz, 
Tifchen, einem Glavier, einer Flöte, einer 
Bücherftelle, Zinn, einem Mörfer, fupfernen 
Waſſerkannen, Steingut, Gläſern, Waſch— 
körben, Makulatur, nebſt andern ſehr nütz⸗ 


lichen und brauchbaren Effelten an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verſteigert. 
Wozu hoͤflichſt einladet 
Haubner und 
Lehmeyer, Wittwe. 


In ber Nähe ber Stadt Regensburg i 
ein Anwefen, in einem gut gebauten zw 
ftödigen Wohnhaus und daran befindlichen 
großen Garten beftchend, und worauf bie 
Wirthſchafts- und Fragner- Gerechtigkeit aus⸗ 
ausgeübt wird, aus freier Hand zu verfaufen, 

Da dieſes Anmwefen eine vortbeilhafte Lage 
hat; fo konnte daffelbe auch füglich zu einer 
belichigen Fabrik eingerichtet werden. 

Bert s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
welche dieſes Grundſtück auf Erkundigung tägs 
lich in Augenſchein nehmen können, belieben 
fi) demnach mit ihren Angeboten 

Montag den 4. Jänner 1850 

an bie unterfertigte Anftalt, zu wenden, an 
welchem Tage befagte Realitäten dem Meifts 
bietend verbliebenen — jedoch vorbehaltlich 
der Genehigung ded Eigenthümerd — zuges 
ſchlagen werben follen. 

Sommiffiong- und Anfrags- Bureau 

Regensburg. 

In einer Kreis;auptitadt des Königreiche 
Bayern ift ein angefehener, in einer gangbas 
ren Straße ſich befindender Gaſthof mit. volls 
ftändiger Einrichtung aus freier Hand zu 
verfaufen. er j 

Kähere Auskunft hierüber ertheilt 

dad Commiſſions- und Anfragss 

Bureau Regensburg. 


Dad Haus Lit. H. Nro. 47. {ft täglich 
aus freier Hand zu verfaufen. Es beſteht in 
4 heizbaren Zimmern, nebit Kammern , zwei 
Küchen, Holjlege, Hof und Garten, Keller, 
Gewölb, Brunnen und 2 geräumigen Böden. 
Das Nähere ift bei dem Cigenthümer Georg 
Obermeier, Schroterergehülfe, zuerfragen. 


Es ift 1ojähriger Stauferwein, in einzels 
nen Gebinden von 1 — 13 — 2: Eimer zu 
verfaufen. 


Sn der Gefandten Straffe im Wertheis 
mer- Haufe Lit. B. Nro. 95. ift von ber 
Gräflih v. Lerchenfel d'ſchen Schweizerey 
guter Rahm und Milch zu haben. 
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Für eine gute — Taſchenuhr kann 
eine ſchöne, ebenfalls gute, mit einem Staub⸗ 
kaſten verſehene Stockuhr, welche Stunden 
ſchlägt und repetirt, wegen Mangel an Raum 
abgelaſſen werden. 


Eine Mang und ein Waſchkeſſel ſind zu 
— he erfährt man a 


Gebäude über zwei Stiegen. 


Ein fchöner vierfigiger Schlitten mit as 
tem Kaften und zweilpännig ift zu verfaus 
und im A. E. zu erfragen. 


Ein modern — in gutem Stande 
——— Billard iſt zu verkaufen. Näheres 
im 9. 6. 











Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu miethen 
gefucht werden, 


In Lit. E. Nro. 26. in ber Wallerftraße 
im zweiten Stod fönnen fogleich bezogen und 
zu einer billigen Miethe überlaffen werben : 
drei an einanderftoßende Zimmer, jedes ‚mit 
Ausgangethüre auf das Fleg, nebſt einer 
roßen Garderobe auf die Straße, ein groſ⸗ 
dee Zimmer und Kochſtube im Hof hinaus, 
befondern Küche, Speis, Holzlege, eller, ges 
meinfchaftliches Waſchhaus, Boden zum Waͤſche⸗ 
trodnen und allen übrigen Bequemlichkeiten. 


Sn Lit. A. Nro, 72, in der fchönen Ges 


legenheit ift ber zweite Stod fammt Zugehör. 


zu verftiften, und das Nähere hierüber beim 
Bierbrauer Lehr zu erfragen. 


Sn Lit. H. Nro. 10. auf dem Klarenanger 
ift über eine Stiege ein Logis. gegen Sonnens 
anfgang täglich zu verftiften, beftehend in 4 
heizbaren Zimmern, Küche, Keller und Holzs 
lege alles mit einem Gatter u veriperren. Ges 
gn Sonnenuntergang 3 Zimmer, Kabinet, 

che, Keller und Holzlege, alles mit einem 
Gatter zu verfperren. Au ebner Erde ift ein 
Logis zu verftiften. Das Nähere ift bei ber 
Eigenthümerm über zwey Stiegen zu erfragen. 

In Lit. D. Nro, 32. ift täglich der ganze 
erfte Stod für 55 fl. jährlich, mit aller Ber 
auemlichkeit zu vermiethen. 


Auf dem Neuenpfarrplaß in Lit. E. Niro. 
34. ift ein angenehmes mit allen Bequemlich⸗ 
feiten verjehenes Quartier, fo wie in Lit. E. 
Nro. 35, ein Logis für eine ftile Haushal⸗ 
tung , fogleid; oder auf das Ziel Lichtmeß zu 
vermiethen, und hierüber das Nähere bei Joh. 
Gottlieb Buchner zu erfahren. 


In der Spachholz'ſchen Behaufung im 
Kramgäffel find dis Lichimeß 2 ſchöne Quars 
tiere zu verſtiften. | 

Beim Zinngießer Wiedamann iſt bie 
fünftiges Ziel Yichtmeß, der 2te Sted bes 
ſtehend in 4 heizbaren und einem unheizs 
baren Zimmer, nebit Küche, Keller und aller 
fonftigen Bequemlichkeit zu vermiethen. 


In der Schererftraße Lit. B. Nro. 42. iſt 
ein meublirtes Zimmer im ten Stod fogleich 
zu vermiethen. 


Im er ‚ it ein heizbarer Laden, 
täglich zu verftiften und auc gleich zu beziehen. 


In dem ehemaligen Haufe des Hrn. Kauf⸗ 
mann Schwerbtner Lit. F. Nro. 14. auf dem 
Domplag ift ein_heizbarer Laden, und im 
dritten Stode 2 Zimmer mit einem Erfer mit 
ober ohne Meubel täglich zu verftiften, 


Durch ben Verkauf ded Haufe Lit. C. 
Nro. 146 in ber Marfchalgaffe auszuziehen bes 
müßiget, fuchen 2 Partheien ein anftändiges 
Quartier, deren iethpreife bei der einen 

rthei 124 und bei der andern 100 fl. nicht 
überfteigen dürfen. Das Nähere ift im bes 
fagten fe zu erfragen. 

Ju der Behaufung Lit. D. Nro. 87 beim 
Weinthor gegenüber, in dem ehemals Ger 
meinerifhen Hauſe it der erfte Stod täglid) 
u verftiften, beftehend in 4 Zimmern, einer 

arberobe, 2 Kammern $ Küche und Speiß, 


einem Keller nebſt aller Bequemlichkeit. 


Bis Ziel Georgi ift eine Wirthsgerechti 
feit zum ‘Wein, Biere und ech 2 
verfliften. Das Nähere ift in Lit. E. Nro. 
66. zu erfahren. 


Neben dem Kreusgang Lit. F. Nro. 121, 
ift der zweite Stod „beitehend in 2 heizbaren 
und ı unheizbaren Zimmern, Küche und Borz 

6, alles mit einem Öatter zu verfperrem, 
nebft Holzleg und gemeinſcha lichem Boden 
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mad Keller täglich oder bie — zu ver⸗ 
‚ Kiften. Das Nähere iſt im Laden der Frau 
Krauß am Ede der St. Johannes» Kirche 
zu erfragen. 


Sn Lit. E. Nro. 119. ijt ein Monatzimmer 
nut vermiethen. 


In Lit. B. Nro. 98, ift zu ebener Erbe 
eine Wohnung bis Lichtmeß d' vermiethen , 
die fidy vorzüglich, zu einem Comtoir u. Nies 
berlage eignet. 


Im goldnen Brunnen find zwei Quartiere 
gu verftiften. 


In Lit. A. Nro. 219. auf dem Jakobs⸗ 
pla neben der Heumage ift der dritte Stod 
mit allen Bequemlichkeiten bis Lichtmeß oder 
Georgi zu verftiften. 


„St Lit. F. 56. iſt der erfte Stod zu vers 
fliften, und kann fogleich bezogen werden, 
beitehend in 4 Zimmern, ı Kabinet, ı Küche, 
1 Speiß, 1 Salet, ı Kammer, Keller, Waſch⸗ 
ge re und Boden. Zu erfragen bei J. 
J. Hogner in den 3 Helmen. 


Sn Lit. A. Nro. 254, neben dem Safobis 
ner» Bränhaud= Gebäude find zu ebener Erde 
und über 2 Stiegen, täglich ohnungen zu 
verftrften und zu erfragen beym Barbier auf 
dem alten Kornmarft. 


Bis Ziel Georgi 18330 iſt in-Lit. B. Nro. 
37. der 2te Stod, abgetheilt, ſammt Küche, 
Keller, Holzlege, nebſt gemeinichaftl. Wafch- 
gelegenbeit zu verjtiften, und das Nähere im 
erſten Stod zu erfragen. 


‚In der Marimilianftraße nächft dem Thor, 
Lit. G. Nro. 138. it über eine Stiege ein 
bequemes Quartier täglich oder bis Lichtmeß 
zu verjtiften. Nähere Auskunft giebt Hafners 
meifter Marquardt. 





In Lit. F. Nro. 89. zum vormaligen 
weissen Lamm, sind bis nächstes Ziel 
Lichtmess, oder auf Verlangen auch so- 
gleich zu vermiethen: 

1) Der erste Stock, aus 7 heizbaren 
und 2 unheizbaren Zimmern, Küche, 
Speis, Keller, Holzlege und andern Be- 


quemlichkeiten bestehend; auch kann 


Stallung auf 7 Pferde und eine Wagen- 
remise dazu gegeben werden. 

2) Der dritte Stock, enthaltend 5 
heizbare Zimmer, sammt Küche, Speise, 
Holzlege, Keller etc. 

Nähern Aufschluss ertheilt die im 
Hause selbst zu ebener Erde wohnende 
Hausaufseherin. 


In Lit, A. Nro. 238. beim Schmid Dies 
ner, find im 2ten Stof 5 Zimmer, 1 far 
binet, mebit einer Küche bis Georgi, und 
2 Monatzimmer bis Lichtmeß zu verjfiften, 


In Lit. F. Nro, 72 find zwey Läden: zu 
verftiften. 


In Lit. E. Nro, 186. bei Obermünfter 
ift ein heizbarer Laden zu vermiethen. 


Eine Familie fucht ein am Ziele Georgi 
zu beziehendes, aus fünf heizbaren Zimmern, 
einer oder zwei Kammern und allem Zugehör 
beſtehendes Quartier im ıften oder 2ten Ötode 
eines, wo möglich an der Mittagfeite und in 
einer gangbaren Straße gelegenen Haufes. 
Das Kähere im A. E. 


In der Refidenzitraße Lit. E. Nro. 55. ift 
bis Fünftiges Ziel Georgi eine reinliche Woh⸗ 
nung für eine ftile Familie zu vermiethen. 
Das Nähere ift beim Eigenthumer felbft zu 
erfragen. 

In Lit. F. 84. iſt der 3te Stock zu vers 
ftiften, desgleichen ein Edhlitten mit halbge⸗ 
decktem Chaiſen-Kaſten zu verkaufen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


In ein hiefiges Handlungshaus wird ein 
Lehrling auf vier Jahre ohne Lehrgeld gefucht, 
der Kot und Wohnung bei den Seinigen has 
ben kann. i 

Nähere Auskunft hierüber eriheilt das 
Gommifjions: und Anfrags-Bureau 

Regensburg. 


Es wird für nächſtes Ziel in einem Herr⸗ 
ſchaftshaus eine Köchin von noch guten Jahre 
ren, und welche die feinere Kechkunſt vers 
ſteht, aufzunehmen geſucht. Das Weitere it 
im 4. ©. zu erfragen. 


" Kür eine Feine Haushaltung, in einer 
Provinzialſtädchen in Regentreiſe, wird eine 
Magd, weilte kochen kann, und fich jeder 
- bausfichen Arbeit unterziebt, auch über ihre 
Aufführung gute Zeugniffe hat, bie nächſtes 
Liei Lichtmeß gefucht. Nahere Auskunft hiers 
über giebt das A. C. 
— — —— — —— 





Capitalien. 

Für viertauſend, zu Georgi n. J. aus⸗ 
feihbare Gulden, wird eine fichere Hypothek 
gefucht- Das Nübere hbieriber kann man an 
————— Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
erfahren. Ro ‚ fagt die Redaftion. 


Es find täglich 1000. fl. auf fihere Hypo⸗ 
thef im hieſigen Polizeibezirf zu verleihen. 
Das Nähere ut in Lit. E. Nro. 46, im Kram⸗ 
gäffel zu erfragen. 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


— — — 





Sn der evangeliſchen Gemeinde find im vers 
gangener Woche 
in der obern Pfarr: 
Getraut: Den 20. Dezember. Hert Jos 
hann Friedrih Waltber, Buchdrudergebülfe, I. 
&t. mit Jungfrau Sufanna Barbara Prauz. 
Betauft: ı Kind männlihen Gejhlechts. 





Sn ber Doms» und Hauptpfarr zu 
: St. Ulrid: 


Getraut: Den 26. Dezember. Martin 
Käsbauer, Bürger und Echreinermeifter , mit 
Jungfrau Maria Catharina Baumann , bürgerl. 
Slafermeifterö- Tochter von Dingolfing. en 
27. Johann Georg Karl, Fabrifarbeiter und 
Beifiger, mit Elifabetha Stadler, Taglöhners⸗ 
Tochter von Stadtambof. — Lorenz Ried , ans 
gehender Beifiger und Taglöbner, mit Wals 
—— Nißl, Taglöhners-Tochter von Neukir⸗ 
chen bei Hemau. — Alexander Joſeph Thirian, 
Porzellainmaler, mit Anna Catharina Ruef, 
bürgerl. Porzellainmalers⸗-Tochter von bier. — 
Georg Neppel, bürgerl. Schreinermeifter, mit 
Maria Anna Bla, 8. K. Oeſterr. Werbfols 
Datend » Todjter von bier. — Peter Huber, 


Holder Bogen zu Nro. 52, des Regensburger 


‚ alt an Altersſchwache. 
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Schneidergeſelle, mit Veronika Traubinger, Bei⸗ 
figers » Tochter von bier, 

Getauft: 2 Kinder männlichen Gefhlchts. 

Begraben: Den 22. Dezember. Waria, 
uneblib, 9 Wochen alt, an Anopbie. Den 23. 
Bartbelomaus Pılmayer, Irägler, 80 Jahre 
Den 26. Franz Zaver, 
uneblih, 1 Jahr und 8 Monate alt, an bars 
tem Zahnen. Den 28. Anna Maria Friedrich, 
Tagloͤhners- Wittwe, 82 Jahre alt, an gäuzli⸗ 
her Eutfräftung und offener Fußmwunde, Den 
29. Urfula Geisler, Bräuknechts Wirtwe , 90 
Sabre alt, an cancinomatiofen Gefhmwüren im 
Geſichte. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 


Getraut: Den 26. Dezember. Nikolaus 
Maier, bürgerl. Schneidermeiſter, Wittwer, mit 
Jungfrau Maria Magdalena Melher ven Sins 
hing. Den a7. Blaſius Maier, Taglöhner, 
Wittwer, mit Anne Gang von Oberwinzer. 

Getauft: a Rinder, 3 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 





Inder ifraelitifhen Gemeinde: 
‚Geboren: Ein Kind weiblihen Geſchlechts 





Fremdenanzeige, 


Bei Herrn Sad im goldenen Engel fogirten: 
(Dom 8. November bis 11. Dez. 1829.) 


. Hr. Wurm, Conducteur von Rürnberg. Hr. 
Baron v. Hafenbradl mit Frau, Hauptm, in 
K. B: Dienften von Bamberg. Dr. Meier, 
K. Appell. Ger. Sekretär von Straubing. Br. 
v. Voit, K. Bau⸗Conducteur von Amberg. Hr. 
Mauern, Gerichtsb. von Pfaffenhofen. Dr. v. 
Schmaus, Gutöbef. ven Schellneck. Hr. v. 
Falſch, Gutöbef. von Naumburg. Hr: 9, Voit, 
K. Kreids Bauinfpeftor von Augsburg. Hr. 
Weßerly, Fabrifant von Waldmünchen. Die. 
Schlüßelbauer von Wien, 
Frau, 8. Appell. Ger. Advofat. Frau-Lehner 
und Die. Weninger fümmtl. von Straubing. 


. Dr. Späth mit Sobn, Gutsbeſ. von Mallerd: 


dorf. Hr. v. Gulden, Etud. von Landau. Hr. 
Fellerer, Gerichtäbalter von Irlbach. Hr. v. 
Schmaus, Gutöbef, von Reuferfhdorf. Dr, 


Wochenblatts 1229. 


Hr. Dr. Kiebler mit- 


verıziı hisegernn ie 


v 


w 


26 


ev 


"dien. 
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Weidner "mit Familie, KR. Rentbeamter von 
Friedberg. Hr. Zimmerman, Tuchfabrikant v. 
Weißenburg. Dr. Meyer, quiesc. Revierför— 
ſter von Riedenburg. Hr. Kaufman, Kaufm. 
von Adelsdorf, Hr. von Lottner, Kreisforit: 
praftitant von Paßau. Hr. Raner, Conduct. 
von Augsburg. Fran Föhrman mit Die, Tochter, 
K. Poitbalterdgattin von Garching. Dr. Kreuner, 
Lebfühner von Mosburg. Hr. Stadtler , Kim. 
von Orb. Hr. Däupzer, Kaufm. von Walters- 
bofen. Dr. Kühlein, Kaufm. von Bregenz. 
Hr. Dobling, K. Bergbauconduct. Hr. Hof— 
bauer, Conduct. von Munden. Frau Grafin 
von Weife von Wien. Hr. Strafer, Schiff— 
fchreiber von Linz. Hr. Metzner, Eonduct. von 
Nürnberg. Hr. Griel, Rechtsprakt. von In: 
golftadt. Dr. Wachter, Kaufm. von St. Gal— 
fen. Hr. Weingärtner, K. Landger. Oberfchrei: 
ber von Waldmunden. Dr. v. Gemfp mit Fa— 
milie von Berlin. Hr. Knirling von Amberg, 
Hr. Engel, 8. Foritpraft. von Eſchenbach. Br. 
Hr. Friedrich, K. K. Defterreih. rechtsf. Rath 
von Eger, Hr. Bar, v. Edartftein von Miun: 

dr. Zellerer , Stud. von Straubing. Hr. 
Forſthammer von Paßau. Hr. Grafer, Stud. 
ron Neuburg. Dr. Egner, 8. quiedc. Rent: 
beamter von Paßau. Hr. Beferl, Pfarrer von 
Sulgberg. Dr. Held und. Sohn, Handelem. 
von Hüttenbay. Dr. Meier, Regiſſeur vem 
Greßberzogl. Hof: Theater in Carlsrube. Hr. 
Stopfer von Paßau. Gr. Fiſcher, Hammer— 
gutöbefiger,, Hr. Weßerly und Hr.-Dined, Fa— 
brifanten, fämmtl, von Waldmünden. Dad. 
Muller von Münden. Hr. Harbeck und Hr. 
Kettig, Vrertuofen aus dem K. K. Oeſterreich. 
Suftitut von Prag. Frau v. Ortomy v. Prag, 
Hr. Goldmair, Kaufm, ‘von Erlangen. Hr, 
Deniv, Kaufm. von Augsburg. Hr. Mever, 
Geifenfiedermeifter von Amberg. - Dr. Dafen: 
bradl, Tucfabrifant von Straubing. Br. Zi: 
rıerman , Dutfabrifant ebend. Dile. Wfeifferer 
von Amberg. Frau Degauer von Straubing. 
Hr. Autenried, Eonduct. von Augsburg. DH. 
Gebrüder DHamerl, Maler in der K. Manu 
faftur von München. Hr. Sellmair, Conduct. 
ebend. Hr. Pollagg, Kaufm von Dauf. — 
Hr. Böhm, Cand der Rechte von Wunden. 
hen. Frau v. Naßay, Doktorsgattin ven Am— 
berg. Hr. Wittmann, Privat. von München. 
Hr. Behr, Eonduct. von Rürnberg. Hr. For: 
fer, Gerichtsh. von Etterzhaufen, Hr. v. Däus 


ſchel mit Familie, K. K. Defterreih. Forſtver⸗ 
weſer von Grauberg. Hr. Meier, Kauim. v. 
Wurzburg. Hr. Tenzy, Kaufmann von Prag. 
Hr. Steiner, Kaufm. von Marttſteft. Er. 
Durchl. Furt von Callicia mit Suite von St. 
Petersburg. Dr. Graf v. Wackow, Hauptm. 
in K. 8. Ruß. Dieniten ebend Gr. Durchl. 
Furft von Trawitzky mit Sure von Moskau—. 
Hr. Römiſch, Piarrer von Sallern. Hr. Prößel, 
Defan von St. Salvator. Hr. Voll, Win, 
Moler von Wien. Hr. Tenzy, Kaufm. ven 
Augsburg. Dr. ——— Kaufm. von Trieſt. 
Hr. Dain von Straubing. Dr. Rumel, K. 
Aprell. Ger. Acceſſiſt von Landshut. Hr. Berg, 
K. Bergmwerfspraft. von Fichtenberg. Hr. Dined, 
Fabrikant von Waldmunden. Hr Weife, Kim. 
Coburg. Hr. Talberty, Kaufm. von Warſchau. 
Mad. Graf, Rechnungs Cemmiſſors-Gattin von 
Munden. Frau cher und Hr. WDieier von 
Schirling. Frau v Plag, großberzeal. Darm 
ſtadtiſche Landrıchters Gattin von Odenwald, 
Hr. Damens, großberzogl. Braunſchweigiſcher 
Doffanger von Braunfhneig Dr. v. Spider 
von Munden. Hr. Schön, Conduct. v. Auges 
burg. Sr. Stöhr ven Straubing. Dr. Wil 
mar, HDandelem. ven Neumarkt in Böhmen, 
Hr. Meier, 8. Appell. Ger. Sefretar von Straus 
bing. - Dr. v Gunzberg, 8. Codet von Diüns 
hen, Hr. Hetzel, Eonduct. ebend, Hr. Lands 
gräber, HDausbefmeifter Sr. Erzell des Minis 
fterd Grafen v. Montgelas. Hr. Forſter, Ger 
rihtehalter von Ettergbaufen. Br. Echmidt, 
Kaum, von Rurnberg. Dr. Erbardt, Cenduct. 
ebend. Hr. Yoibel, K. Prof. von Straubing. 
Hr. Renier, Kaum. von Paris. Hr. Kiginger 
mit Die. Toditer von Straubing. Hr. Diefel, 
Kaufm. von Memmingen fir. Reinig, Gerichts— 
balterdaattin von All, Dr. Strauber, Gerichts⸗ 
balter von Burglengenfeld. Mad, Schatiberger, 
Fabrifantensgattin von Paßau. Hr. Rosler, 
Kaum von Prag. Br. Kautbbaufer, Dedant 
von Kirchenthumsbach. Dr. Yautbbaufer, Kamins 
feger von Amverg. Dr. Graf Defonell, DObers 
lieutenant in K. K. öfterr. Dienften aus Ungarn. 
Hr. Hilbertb von Münden. Hr. Schmabentban, 
Kaufm. vom Mitterfeld. Hr. Meier, Schiffs 
fhreiber von Pafau. Mons. de Viswar, Ofs 
fizier in K. franz Dienften. Mons.de Morean, 
Kapitain in 8. franz. Dienften, beide aud Bas 
lencee. Hr. Neuman, Kaufm, von Würzburg, 
Hr, Aub, Kaufm, von Fürth, Hr, Rügel von 
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Müũblderf. Hr. Kuh, Fabrifant von Fürth. 
Hr. Bartbal, Fabrifant von Tebiberg. Pr. 
Kolbe von Ntiedenhurg. Hr} Wiolfat, Mima⸗ 
turmaler ‚von Odenfee.. Hr. Scheuerer, Kim. 
von Pierzheim. Hr. Greiff, Gonducteur von 
Augsburg. Dr. Wurzer, Kaufm, von Amberg. 
Hr. ». Windwartb, K. Fiskal von Amberg. 
Hr. vo. Brandt mit Familie, K. Artilleriebaupt: 
mann von Wunden. Frau v. Faber von Munzs 
den.’ Dr. Grunauer, Kaufm. von Fürth. Dr. 
Cindwer, K. Stattg. Proretelift von Straubing. 
Hr. Beiler, Conduct. von Nurnberg. Br. Witt: 
man, Priv. von München. Dr. Dorfner, Burs 
germeifter von Hirſchau Dr. Steger und Dr. 
Dietz, Kaufleute von Nürnberg. Hr Motſch- 
man, Kauim von Sonnenberg. Hr. Tritſchler, 
Hauptm. im K. ıften Zögerbataillen von Burg: 
baufen. Hr. Jager, Lieutenant im K. Aten 
Sägerbataillon von Landshut. Dr. Pifert, Kunfts 
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händler von Nürnberg. Hr. Schẽueran, Kfm. 
u Hobenemd. HF. Schmiet, Kaufmann > 
Ehemnig. Hr. Balkn. du Burcil mit Frau; K 

Advofar von Abensberg. Dr. v. Schmaus mit 
Frau, Gutsbefiger von Reukerſchdorf. Hr. Kinds 
ver mit Frau, 8. Stadtgerichts-Protokolliſt von 
Straubing. Hr. Herrenftorfer von Amberg. Hr. 
Gentiel, Kaufm. von Kranffurt. Hr. Leikam 
und Hr. Kiesfalt von Kurnberg. Hr. Gabrien, 
Fabrifant von Wegſcheid. Frau v. Daag mit 
Familie, K. Staabsarzts:Gattin von Wurzburg, 

Hr. Bauernfeind , Fabrifant von Bamberg. Hr. 
Stör ven Straubing. Hr. Naftholdt, Conduct. 
von Augsburg. Hr. Kaufman von Mdelsdorf, 
Hr. Luk, Kaufm. von Heriſau. Hr. Herzog, 
Dberlieutenant im K. 2ten Inf. Regiment von 
Münden. Hr. Wellenfamp, Kaufm. von Franke 
furt. Hr. Zimerman, Eonduct. v. Münden, 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 24 Dezember 1829. 
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